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VORWORT 


Der Heilige Qur’an wurde vom Heiligen Propheten Muhammad (Friede und Segen 
Allahs seien auf ihm) Wort für Wort als Offenbarung von Allah, dem einen Gott, in 
einer Zeitspanne von 23 Jahren empfangen. Es handelt sich beim Heiligen Qur’an 
also nicht um inspiriertes Menschenwort, sondern um wörtliche Offenbarung 
vom Schöpfer aller Wesen und Dinge. 


Der Qur’an umfasst die Grundlagen des Islam. Kurzum: Dargelegt werden sowohl 
die Pflichten des Menschen gegenüber seinem Schöpfer, Gott, als auch jene gegen- 
über Gottes Schöpfung - wobei die Befolgung jener den Menschen, im wörtlichen 
Sinne, zum Islam führen soll, was verstanden werden kann als die Erlangung von 
Frieden durch die vollkommene Unterwerfung unter den Willen Gottes. 


Die Suren des Qur’an sind nicht, wie fälschlicherweise immer wieder zu verneh- 
men ist, der Länge nach angeordnet, sondern sind in einem inneren Zusammen- 
hang entsprechend der Weisung Allahs zusammengestellt worden. Der Heilige 
Prophet“ pflegte nach dem Erhalt einer Offenbarung dem Schreiber der Verse 
anzugeben, an welche Stelle sie einzufügen seien. Er selbst rezitierte im Monat 
Ramadan den gesamten Qur’an in einer Reihenfolge, die später, unter dem Kalifat 
von Hadhrat Uthman““, als letztliche Ordnung zusammengetragen wurde. 


Die 6348 Verse des Heiligen Qur’an umfassen auch die Eingangsverse, die soge- 
nannte Basmala, also den Vers: „Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmher- 
zigen.“ Diese Zählweise, wiewohl in anderen Qur’an-Ausgaben nicht so vor- 
genommen, findet Rückhalt in den Worten des Propheten Muhammad®““, den 
sogenannten Hadith. 


Häufige Wiederholungen bestimmter Geschichten mögen beim oberflächlichen 
Leser den Eindruck erwecken, es handele sich hierbei tatsächlich nur um Wieder- 
holungen. In der Tat aber haben wir es mit der erneuten Nennung von für den 
Sachverhalt der einzelnen Suren wichtigen Punkten zu tun. 


Allah spricht im Qur’an über alltägliche Aufgaben, über Gebote und Verbote, die 
für ein reines Leben zu beachten sind, über das Jenseits (in einer Metaphorik, die 
sich irdischer Vergleiche bedient), über Seine Barmherzigkeit, die jedes Ding um- 
fasst (7:157), über das Strafgericht, über Wege zur Vergebung, denn eine ewige 
Verdammnis findet keinen Platz im Islam. 


Allah spricht dabei, je nach Lage, von Sich als Allah, als majestätisches Wir, oder, 
einen bestimmten, starken Aspekt betonend, von „Er“. Gott aber ist nicht männ- 
lich, sondern jenseits von Geschlechtlichkeit. 


Was dem Qur’an eine Einzigartigkeit unter allen offenbarten Büchern Gottes ver- 
leiht, ist der Umstand, dass er vom Tage seiner Offenbarung bis heute unverfälscht 
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Vorwort 


und ohne Änderung erhalten geblieben ist. Gott Selbst hatte dafür Sorge getragen, 
wie Er im Heiligen Qur’an betont: 


„Wahrlich, Wir Selbst haben diese Ermahnung herabgesandt, und sicher- 
lich werden Wir ihr Hüter sein.“ (15:10) 


Der Qur’an erhebt den Anspruch, Zusammenfassung aller religiösen Lehren aller 
Zeiten zu sein und damit Vervollkommnung und Abschluss des göttlichen Geset- 
zes. So wird der Qur’an als „Mutter aller Schriften“ bezeichnet, als himmlische 
Gesetzestafel, aus der zuvor zu den verschiedenen Völkern Teilstücke als Offen- 
barung für ihren jeweiligen Nutzen herabgesandt worden waren. 


Der Heilige Prophet Muhammad“, der, den Worten seiner Gattin Hadhrat Ai- 
scha** zufolge, die lebendige Verkörperung des Qur’an darstellte, war der erste 
Prophet, der zur gesamten Menschheit entsandt worden war und nicht, wie die 
Propheten vorangegangener Völker, nur einen gewissen zeitlichen Auftrag hatte. 


Der Qur’an ist in sich widerspruchsfrei und im Einklang mit den Gesetzen der Na- 
tur. 
„Wollen sie denn nicht über den Qur'an nachsinnen? Wäre er von einem 
anderen als Allah, sie würden gewiss manchen Widerspruch darin finden.“ 
(4:83) 


Bestimmte Verse sind seit ihrer ersten Rezeption im christlich geprägten Abend- 
land Gegenstand von Kritik, doch, unter Berücksichtigung des oben angeführten 
Verses, gilt zu konstatieren, dass entgegen aller Kritik einer etwaigen inneren 
Widersprüchlichkeit der Verse zueinander der Qur’an in sich kohärent und voll- 
kommen ist. Allein dem voreingenommenen Leser mangelt es in seinem Trach- 
ten nach Zwist an Verständnis, was Allah in Seiner grenzenlosen Allwissenheit im 
Qur’an zu dieser Feststellung anführt: 


„Er ist es, der das Buch zu dir herabgesandt hat; darin sind Verse von ent- 
scheidender Bedeutung - sie sind die Grundlage des Buches - und andere, 
die unterschiedlich gedeutet werden können. Die aber, in deren Herzen Ver- 
derbnis wohnt, suchen gerade jene heraus, die verschiedener Deutung fähig 
sind, im Trachten nach Zwiespalt und im Trachten nach Deutelei. Doch kei- 
ner kennt ihre Deutung außer Allah und diejenigen, die fest gegründet im 
Wissen sind, die sprechen: „Wir glauben daran; das Ganze ist von unserem 
Herrn“ - und niemand beherzigt es, außer den mit Verständnis Begabten.“ 


(3:8) 


In diesem Zusammenhang ist auch jener Vers zu verstehen, der zu dem Missver- 
ständnis führt, der Qur‘an dürfe nur nach eingehender Waschung berührt werden: 


„Ich schwöre beim Herabschießen der Sterne - und fürwahr, das ist ein gro- 
fer Schwur, wenn ihr es nur wüsstet -, dass dies wahrlich ein erhabener 
Qur'an ist, in einem verborgenen Buche. Keiner kann es berühren, außer 
den Gereinigten - eine Offenbarung vom Herrn der Welten.“ (56:76-81) 


Zum Ausdruck kommt hier, dass die wundersamen, tiefgründigen Schätze des 
Qur’an verborgen liegen, die nur von Menschen geborgen werden können, die von 
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Gott mit Weisheit und Frömmigkeit gesegnet sind. Der Heilige Qur’an ist das größ- 
te Wunder der Menschheit, das universelle Rechtleitung und eine Führung für die 
Menschheit über gesellschaftliche und zeitliche Grenzen hinweg darstellt. Jedoch 
müssen für das Erkunden der feinen Erkenntnisse von Gottes Buch gewisse Bedin- 
gungen erfüllt werden. 


Zu betonen ist auch, dass die immerwährende Rechtleitung durch den Heiligen 
Qur’an Bekräftigung findet durch die Vorsehung Gottes, die im Eingangsvers einer 
jeden Sure, in „Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen“, artikuliert 
wird. Zum Ausdruck kommt, dass Gott in der Erschaffung und Erhaltung des Kos- 
mos sowohl für die physischen Belange und Bedürfnisse des Menschen Sorge ge- 
tragen hat als auch für die geistigen und spirituellen. Das dem Menschen inne- 
wohnende Dürsten nach spiritueller Erfahrung findet Widerhall in der göttlichen 
Bekundung, dass Er existiert und dem Menschen antwortet, wenn er Ihn anruft: 


„Und wenn Meine Diener dich nach Mir fragen (sprich): ‚Ich bin nahe. Ich 
antworte dem Gebet des Bittenden, wenn er zu Mir betet.“ (2:187) 


Der Gott des Islam, Allah, ist also ein lebendiger Gott, der heute wie zu allen Zeiten 
Sich dem Menschen offenbart, auf Gebete reagiert, Wunder wirkt und kommuni- 
ziert. 


Die unnachahmliche Sprache und der die menschliche Erfahrung überschreitende 
Inhalt des Qur’an weisen ihn als das Wort Allahs aus. Gott Selbst hat wiederholt 
die Menschen herausgefordert, den Nachweis dafür zu erbringen, dass der Qur’an 
nur von einem Menschen erdichtet sei. Das wäre möglich, wenn die Menschheit 
einen Vers oder eine Sure ähnlich denen des Qur’an zustande brächte: 


„Sprechen sie: ‚Er hat es erdichtet‘? Nein, aber sie wollen nicht glauben. 
Lass sie denn eine Rede gleich dieser vorbringen, wenn sie die Wahrheit 
sprechen!“ (52:34,35) 


Der Qur’an bezeichnet sich als vollkommenes Buch. Gleich zu Anfang, in der Sure 
al-Bagara, wird gesagt: 


„Dies ist ein vollkommenes Buch; es ist kein Zweifel darin: eine Richtschnur 
für die Rechtschaffenen.“ (2:3) 


Indes kann keine Übersetzung des Qur’an Anspruch auf Vollkommenheit erhe- 
ben, auch die vorliegende nicht. Gleichwohl hat die hier vorliegende Übersetzung 
sowohl das Wohlgefallen der islamischen Welt hervorgerufen als auch das von 
deutschsprachigen Muslimen, was zu der häufigen Bekundung führte, dass diese 
Ausgabe lesenswert ist und die beste deutsche Übersetzung darstellt, gleichwohl 
es über das Verständnis bestimmter Fachausdrücke innerislamische Diskussionen 
gibt. 


Bei dieser hier vorliegenden Übersetzung handelt es sich um eine tiefgründige 
Überarbeitung jener Übersetzung, die im Jahre 1954 erstmals von der Ahmadiyya 
Muslim Jamaat im deutschsprachigen Raum veröffentlicht wurde. Die Arbeiten 
an dieser Übersetzung begannen indes schon im Jahre 1945. Maulana Jalaluddin 
Shams, seinerzeit in London stationierter Theologe und Missionar der Ahmadiyya 
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Muslim Jamaat, brachte den Stein ins Rollen, als er den Übersetzungsdienst Ber- 
litz damit beauftragte, eine deutsche Übersetzung des Heiligen Qur’an zu erstel- 
len. Im Jahre 1948 übernahm der seinerzeit in der Schweiz stationierte Missionar 
Sheikh Nasir Ahmad die Aufgabe, die von Berlitz erstellte Übersetzung zu über- 
arbeiten. 1954 erschien sodann die erste Auflage dieser Übersetzung. Sie wurde 
vom Verlag der Ahmadiyya Muslim Jamaat „The Oriental and Religious Publishing 
Publication“ Rabwah, Pakistan, in Kooperation mit dem Otto Harrassowitz Verlag 
in Wiesbaden herausgegeben. Seit ihrer erstmaligen Veröffentlichung erfreut sie 
sich großer Beliebtheit und gilt als eine der meistverkauften deutschen Überset- 
zungen. Dutzende Auflagen wurden mit Verbesserungen nachgedruckt. 


Nun indes wurde die Übersetzung einer detaillierten und systematischen Über- 
prüfung unterzogen, wobei ein Fokus darauf lag, den sprachgewaltigen und poeti- 
schen deutschen Text, der aufgrund seiner Entstehung in den 1950er Jahren einen 
zuweilen schwer verständlichen aus der Zeit gefallenen Duktus aufwies, stilistisch 
der Zeit anzupassen, um so für eine bessere Verständlichkeit zu sorgen. In diesem 
Zuge wurde der gesamte Text auch der neuen deutschen Rechtschreibung ange- 
passt, wobei solche arabischen Begriffe, die in der deutschen Übersetzung über- 
nommen wurden, nach den Richtlinien der Deutschen Morgenländischen Gesell- 
schaft (DMG) transliteriert wurden. Eine Erklärung der DMG-Umschrift befindet 
sich im Anhang. 


Zudem wurden in der vorliegenden Übersetzung viele Verbesserungen vorgenom- 
men, um eine inhaltliche Kohärenz gegenüber der diesem deutschen Text zugrun- 
deliegenden Übersetzungsvorlage zu gewährleisten. Diese Übersetzung orientiert 
sich an das „Tafsir-i Sagir“ von Hadhrat Mirza Bashir ud-Din Mahmood Ahmad“, 
dem zweiten Kalifen des Verheißenen Messias und Begründers der Ahmadiyya 
Muslim Jamaat, Hadhrat Mirza Ghulam Ahmad“°. Grundlage war also eine kleine 
Exegese, eine Art kommentierte Übersetzung, die für diese Überarbeitung der 
deutschen Übersetzung zu Rate gezogen wurde. 


Darüber hinaus wurde verstärkt auf eine Vereinheitlichung bei der Übertragung 
von arabischen Begriffen in korrespondierende deutsche geachtet, sodass auch 
die deutsche Terminologie eine dem arabischen Gottestext nahekommende inne- 
re Logik aufweist. 


Neu in dieser Auflage ist zudem eine grundlegende Überarbeitung und Erweite- 
rung der Anmerkungen, die nun indes nicht, wie in den vorherigen Auflagen, am 
Ende des Textes aufgelistet sind, sondern, der leichteren Handhabung wegen, di- 
rekt als Fußnote unterhalb des Fließtextes platziert sind. Hinzugefügt wurde auch 
ein Glossar, das einige für das Verständnis des Qur’an notwendige islamische Be- 
griffe und Konzepte erklärt, sowie ein ausführlicher Index, das dem interessierten 
Leser nun ermöglicht, wichtige Begriffe und Themen im Qur’an zu finden. 


Das Arabische - auch „Mutter der Sprachen“ und Ursprache genannt -, das Allah 
verwendet, ist mit der arabischen Umgangssprache nicht zu vergleichen. Es ist ein 
Hocharabisch, das wir in der überlieferten Fassung der deutschen Übersetzung 
zur Seite gestellt haben, insbesondere, um dem muslimischen Leser die Rezitation 
des Qur’an zu ermöglichen. Große Dringlichkeit bestand darin, den arabischen 
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Text in einer Fassung zu drucken, die eine bessere Lesbarkeit verspricht. Sodann 
wurde in dieser verbesserten Auflage ein arabischer Text gesetzt, der ein zeitge- 
mäßeres und leichter zu rezipierendes Schriftbild darstellt. 


Bei der Erarbeitung des deutschen Textes sind wir so vorgegangen, dass wir der 
deutschen Sprache entgegenkommende Einlassungen in Klammern hinzugesetzt 
haben. Der wortgetreue Text ist somit die ohne eingeklammerte Worte gesetzte 
Fassung. In der Regel wurden solche Pronomen, die sich auf Gottes Wesen bezie- 
hen, großgeschrieben. Eine Ausnahme in der vorliegenden Ausgabe bilden Rela- 
tivpronomen in Nebensätzen, bei denen aufgrund der einfachen Lesbarkeit auf 
die Großschreibung verzichtet wurde. 


Der Qur’an hat im Abendland große Aufmerksamkeit und Beachtung gefunden. 
Schon Goethe hat auf die besonderen, herausragenden Eigenschaften des Heiligen 
Qur’an verwiesen. Indes haben unzulängliche Übersetzungen, die von Voreinge- 
nommenheit und christlicher Apologetik künden, den Genuss und die Freude an 
der Qur’an-Lektüre oft genug ge- und verhindert. Unterschiedliche Übersetzungs- 
weisen und der Gebrauch altertümlicher Sprache haben oft genug den Qur’an 
eher zu einem missverstandenen, denn zu einem klaren Buch für den deutsch- 
sprachigen Leser gemacht. 


Mögen Leserinnen und Leser der vorliegenden Ausgabe Frieden und Leitung 
durch diese Übersetzung finden, möge sie zum Nutzen der Menschheit dienlich 
sein. 


Der Herausgeber 


Frankfurt am Main, im Mai 2021 
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VORWORT ZUR ERSTEN AUFLAGE (1954) 


Der Qur’an - vom Heiligen Propheten Muhammad’^™ in einer Zeitspanne von 23 
Jahren Wort für Wort empfangen - vermittelte der Welt zum ersten Mal das un- 
verfälschte , reine, unmittelbar gesprochene Wort des Allmächtigen. Beim Qur’an 
- dem Buch der Bücher - handelt es sich nicht um sogenannte Inspiration von 
oben, die von einem Menschen in Worte gekleidet worden wären. 


Gottes Wort ist anders als Menschenwort. Ihm eignen Stil und Sprachgebrauch, 
die manchmal vom Herkömmlichen abweichen und über die von Menschen ge- 
schaffenen grammatischen und syntaktischen Gesetze hinwegschreiten. Dank sei- 
ner Sprache ist der Qur’an ein Meisterwerk der hohen Literatur, dessen Schönheit 
und Reichtum im Ausdruck menschlichen Bemühungen unerreichbar sind. 


Nun ist der Qur’an nicht als ein alphabetisch oder nach Fachgebieten geordnetes 
Nachschlagewerk aufzufassen. Die Lehren des Islams sind über die 114 Suren ver- 
streut. Die eigenartig erscheinende Anordnung der Suren und der einzelnen Verse 
ist der menschlichen Natur angepasst. Ein innerer Zusammenhang erweist sich 
nicht nur zwischen den 6348 Versen der Heiligen Schrift, auch die Suren sind wie 
Perlen derart zu einer Kette gereiht, daß sich dem Kenner immer neue Schönhei- 
ten erschließen. 


Schwierigkeiten bereiten dem mit Gottes Wort nicht Vertrautem die oft mehrfa- 
chen Wiederholungen desselben Gegenstands. Und doch widerspiegeln sie nichts 
anderes als die Tausendfältigkeit der Schöpfung, durch die Gott das gleiche Thema 
in immer neuen Zusammenhängen abgewandelt hat. Goethe äußerte dazu Folgen- 
des: 
„Grenzenlose Tautologien bilden den Körper dieses heiligen Buches, das 
uns, sooft wir auch daran gehen, immer von neuem anwidert, dann aber 
anzieht, in Erstaunen setzt und am Ende Verehrung abnötigt.“ (Noten und 
Abhandlungen zum Westöstlichen Divan) 


So spricht Gott im Qur’an ohne oberflächlichen Zusammenhang bald von Seiner 
ehrfurchterregenden Allmacht, bald von Seiner allumfassenden Barmherzigkeit. 
Seine Gaben für die Ihm Ergebenen und Sein Strafgericht finden immer wieder 
neue und nachdrückliche Erwähnung. Unserer menschlichen Hilflosigkeit wird 
Seine gewaltige Natur gegenübergestellt, in deren vielfältige Erscheinungen wir 
bis zur letzten Faser einbezogen sind. Also heischt Er unsere Dankbarkeit und 
unser gläubigen Vertrauen. Aber von allen Seinen Attributen, die zu erstreben 
uns Gottes Wort auffordert, ist vom Heiligen Buch Seine Barmherzigkeit als Seine 
wundersamste Äußerung bezeugt. In die Barmherzigkeit hat Gott Seine übrigen 
Attribute eingeschlossen: 


„Meine Barmherzigkeit umfasst jedes Ding.“ (7:157) 
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Vorwort zur ersten Auflage (1954) 


Dieser Vers ist reinster Ausdruck der Lehren des Islams über Bestrafung und Be- 
lohnung. Das Dogma der ewigen Verdammnis hat keinen Platz im Qur’an. 


Die Sprache des Qur’an zeichnet sich durch ein weiteres Merkmal aus: durch den 
unvermittelten Wechsel der sprechenden und der besprochenen Person. Streng 
auf den Zweck ausgerichtet, schaltet die Rede z. B. von der zweiten auf die dritte 
Person wie von der Einzahl auf die Mehrzahl. 


Was dem Qur’an seine Einzigartigkeit verleiht, ist die Tatsache, daß er durch alle 
Jahrhunderte hindurch von jener Verwitterung verschont geblieben ist, deren an- 
dere religiöse Bücher durch menschliche Eingriffe ausgesetzt waren. Das ist kein 
Zufall, sondern die Erfüllung einer Voraussage des Qur’an selbst, die im folgenden 
Vers enthalten ist: 


„Wahrlich, Wir, Wir Selbst haben diese Ermahnung herabgesandt, und si- 
cherlich werden Wir ihr Hüter sein.“ (15:10) 


Daß der Qur’an nie angetastet worden ist, zeugt für die unabänderliche Gültigkeit 
des Qur’an auf alle Zeiten. 


Die Lehre des Qur’an weist auf den Weg der Vollendung. Als erste religiöse Schrift 
erhebt sie Anspruch auf Vollkommenheit. 


„Heute habe Ich eure Glaubenslehre für euch vollendet und Meine Gnade an 
euch erfüllt und euch den Islam zum Bekenntnis erwählt.“ (5:4) 


Der Qur’an ist frei von Widersprüchen. Und das stellt ihn über die anderen Schrif- 
ten, die auch heute als Gottes Wort angepriesen werden, obwohl sie ihren ur- 
sprünglichen Charakter und die Echtheit ihres Textes längst eingebüßt haben. In- 
nere Widersprüche mindern den Wert eines Werkes ganz erheblich; sie schleichen 
sich dort ein, wo der Mensch sich bemüht. Nicht so in dem von Gott abgefassten 
Qur’an, der sagt: 


„Wollen sie denn nicht über den Qur'an nachsinnen? Wäre er von einem 
anderen als Allah, sie würden gewiss manchen Widerspruch darin finden.“ 
(4:83) 


Damit wird nicht gesagt, daß die Verse des Qur’an immer und mühelos miteinan- 
der in Einklang zu bringen seien. Jene, die Krummheit suchen, werden, wie über- 
all, auch hier auf ihre Rechnung kommen. Deshalb möchten wir allen Lesern fol- 
genden Vers aus dem Qur’an ans Herz legen: 


„Er ist es, Der das Buch zu dir hinabgesandt hat; darin sind Verse von ent- 
scheidender Bedeutung - sie sind die Grundlage des Buches - und andere, 
die verschiedener Deutung fähig sind. Die aber, in deren Herzen Verderbnis 
wohnt, suchen gerade jene heraus, die verschiedener Deutung fähig sind, im 
Trachten nach Zwiespalt und im Trachten nach Deutelei.“ (3:8) 


Keine Übersetzung des Qur’an kann Anspruch auf Vollkommenheit erheben, auch 
nicht diese. Denn die arabische Sprache - mit Recht „Mutter aller Sprachen“ ge- 
nannt - eignet sich wie keine andere für leiseste Schattierungen im Ausdruck. Zu- 
dem ist die gehobene Sprache des Qur’an nicht einfach der arabischen Umgangs- 


Vorwort zur ersten Auflage (1954) 


sprache gleichzusetzen; sie ist, innerhalb des Arabischen, sozusagen eine Sprache 
für sich, die selbst die Arabisch Sprechenden erlernen müssen. Wir haben aus die- 
sem Grunde den arabischen Text neben die deutsche Fassung gesetzt, wie denn 
auch das Wort „Qur’an“ sich nur auf das Arabische beziehen kann. 


Der Leser des Qur’an möge nie vergessen, ihn als Ganzes zu betrachten. Wenn ihm 
beim ersten Hinsehen nicht alle Erwartungen zu erfüllen scheinen, ja er sich ab- 
gestoßen fühlt, mag er bedenken, daß der Mensch seit Langem die Vertrautheit 
mit dem unverdünnten Wort Gottes verloren hat und daß es seine Zeit braucht, 
sein Denken wieder auf die ewigen Wahrheiten hinzuführen. Die Schale mag bit- 
ter schmecken, der Kern aber ist süß. 


Friede sei auf dem, der den rechten Weg befolgt! 
Unser letztes Wort sei: Aller Preis gebührt Allah, dem Herrn der Welten. 


Zürich, Februar 1954 
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DER HEILIGE QUR'AN 


Sure 1 AL-FATIHA 1. Teil 


1 Rukü‘ „Die Eröffnende“, offenbart vor der Hidschra 7 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen.' 


OP SE o iia 


2. Aller Preis gebührt Allah, dem Herrn S oa 11 u - 42% 
der Welten, Olpe) <2 al Aaa | 
3, dem Gnädigen, dem Barmherzigen, l a E 
4, dem Meister des Gerichtstages. J 2 y 27 l 
i OSRH es Aha 
5, Dir allein dienen wir und zu Dir al- Dz 2% ad 2 AA EA 
lein flehen wir um Hilfe. Ja Im a7 


6. Führe uns auf den geraden Weg, Ò P a$ ı|” Gail 


` 


7. den Weg derer, denen Du Gnade er- j? Je x a N Ba ö 


wiesen hast, die nicht (Dein) Missfallen 


erregt haben und die nicht irregegan- Š A; > Íz REER & 


gen sind. 


! Die beiden arabischen Wörter für gnädig und barmherzig entstammen der gemeinsamen Wurzel r-h-m. 
Der Begriff ar-Rahman (der Gnädige) bezeichnet die allumfassende und allgemeine Gnade und Barm- 
herzigkeit, die Gott unaufgefordert und ohne Verdienst des Empfängers gewährt, wie zum Beispiel die 
Schätze der Natur. Ar-Rahim (der Barmherzige) steht für die immer wieder sich manifestierende Barm- 
herzigkeit Gottes, die wir durch unsere eigenen Anstrengungen auf uns lenken, so in etwa, wenn Er 
unser Gebet und unsere Arbeit segnet. (Siehe Glossar unter al-Fatiha) 


40 Ruküfät 


AL-BAQARA 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Läm-Mim:* Ich bin Allah, der All- 
wissende., 


3. Dies ist ein vollkommenes Buch; es 
ist kein Zweifel darin: eine Richtschnur 
für die Rechtschaffenen; 


4. die da glauben an das Ungesehene 
und das Gebet verrichten und spenden 
von dem, was Wir ihnen gegeben ha- 
ben; 


5. und die glauben an das, was dir of- 
fenbart worden, und an das, was vor 
dir offenbart ward, und fest auf das 
bauen, was kommen wird. 


6. Sie sind es, die der Führung ihres 
Herrn folgen, und sie werden Erfolg ha- 
ben. 


7. Die nicht geglaubt haben - und de- 
nen gleich ist, ob du sie warnst oder 
nicht warnst -, sie werden nicht glau- 
ben. 


8. Versiegelt hat Allah ihre Herzen und 
ihre Ohren, und über ihren Augen liegt 
eine Hülle, und ihnen wird schwere 
Strafe. 


9. Unter den Leuten sind solche, die 
sagen: „Wir glauben an Allah und an 
den Jüngsten Tag“, und sind gar nicht 
Gläubige. 


? Siehe Glossar unter Mugatta‘ät. 
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Sure 2 


10. Sie möchten Allah betrügen und 
diejenigen, die gläubig sind; doch sie 
betrügen nur sich selbst; allein sie be- 
greifen es nicht. 


11. In ihren Herzen ist Krankheit und 
Allah hat ihre Krankheit vermehrt; und 
eine qualvolle Strafe wird ihnen, weil 
sie logen. 


12. Und wenn ihnen gesagt wird: „Stif- 
tet kein Unheil auf Erden“, antworten 
sie: „Wir sind nur Förderer des Frie- 
dens.“ 


13. Höret! Gewiss sind sie es, die Unheil 
stiften; allein sie begreifen es nicht. 


14. Und wenn ihnen gesagt wird: 
„Glaubet, wie andere geglaubt haben“, 
so sprechen sie: „Sollen wir glauben, 
wie die Toren glaubten?“ Höret! Sie 
sind die Toren, allein sie wissen es 
nicht. 


15. Und wenn sie mit denen zusam- 
mentreffen, die glauben, sagen sie: 
„Wir glauben“; sind sie jedoch allein 
mit ihren Satanen, sagen sie: „Gewiss 
sind wir mit euch, wir treiben nur 
Spott.“ 


16. Allah wird sie Spott lehren und 
wird sie in ihren Freveln verharren las- 
sen, dass sie verblendet irregehen. 


17. Sie sind es, die Irregehen einge- 
tauscht haben gegen Führung; doch 
brachte ihr Handel keinen Gewinn, 
noch sind sie rechtgeleitet. 


18. Sie sind jenem Manne vergleich- 
bar, der ein Feuer anzündete; und als 
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AL-BAQARA 


es alles um ihn erhellte, nahm Allah ihr 
Licht hinweg und ließ sie in Finsternis- 
sen; sie sehen nicht. 


19. Taub, stumm, blind: also werden 
sie nicht zurückkehren. 


20. Oder: wie schwerer Wolkenregen, 
worin Finsternisse und Donner und 
Blitz sind; sie stecken ihre Finger in die 
Ohren, in Todesfurcht vor den Donner- 
schlägen, während Allah die Ungläubi- 
gen umringt. 


21. Der Blitz nimmt ihnen fast das Au- 
genlicht; wann immer er auf sie leuch- 
tet, wandeln sie darin, und wenn es 
über ihnen dunkel wird, stehen sie still. 
Und wäre es Allahs Wille, Er hätte ihr 
Gehör und ihr Augenlicht fortgenom- 
men. Allah hat die Macht, alles zu tun, 
was Er will. 


22. O ihr Menschen, dienet eurem 
Herrn, der euch erschuf und die, die 
vor euch waren, auf dass ihr gottes- 
fürchtig sein möget. 


23. Der die Erde gemacht hat zu einem 
Bett für euch und den Himmel zu ei- 
nem Dach und Wasser hat niederreg- 
nen lassen von den Wolken und damit 
Früchte für euren Unterhalt hervor- 
gebracht hat. Stellt Allah daher keine 
Götter zur Seite, denn ihr wisst es doch. 


24. Und wenn ihr im Zweifel seid über 
das, was Wir hinabgesandt haben zu 
Unserem Diener, dann bringt eine Sure 
hervor wie diesen (Qur’an) und ruft 
eure Helfer auf außer Allah, wenn ihr 
wahrhaftig seid. 
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25. Doch wenn ihr es nicht tut - und 
nie werdet ihr es vermögen -, dann 
hütet euch vor dem Feuer, ee Nah- 
rung Menschen und Steine? sind, be- 
reitet für die Ungläubigen. 


26. Und bringe frohe Botschaft denen, 
die glauben und gute Werke tun, dass 
Gärten für sie sind, durch die Ströme 
fließen. Wann immer ihnen von den 
Früchten daraus gegeben wird, werden 
sie sprechen: „Das ist, was uns zuvor 
gegeben wurde“, und (Gaben) gleicher 
Art sollen ihnen gebracht werden. Und 
sie werden darin Gefährten und Ge- 
fährtinnen haben von vollkommener 
Reinheit, und darin werden sie weilen. 


27. Allah scheut sich nicht, über ein 
Ding zu sprechen, das klein ist wie eine 
Mücke oder gar noch kleiner. Die da 
glauben, wissen, dass es die Wahrheit 
von ihrem Herrn ist, dieweil die Un- 
gläubigen sprechen: „Was meint Allah 
mit solcher Rede?“ Damit erklärt Er 
viele zu Irrenden und vielen weist Er 
damit den Weg; aber nur die Ungehor- 
samen erklärt Er damit zu Irrenden, 


28. die den Bund Allahs brechen, nach 
seiner Errichtung, und zerschneiden, 
was Allah zu verbinden gebot, und Un- 
frieden auf Erden stiften; diese sind die 
Verlierenden. 


29. Wie könnt ihr Allah verleugnen? 
Ihr waret doch ohne Leben und Er gab 
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3 Mit Steinen sind zum einen jene Götzen gemeint, denen die Ungläubigen göttliche Eigenschaften zu- 
schrieben. Diese im Feuer zu sehen wird eine Strafe der Götzendiener sein. Zum anderen ist damit 
Kohle gemeint, welche ein Brennstoff des Höllenfeuers sein wird. 
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euch Leben, und dann wird Er euch 
sterben lassen, dann euch dem Leben 
wiedergeben, und ihr kehrt dann zu 
Ihm zurück. 


30. Er ist es, der alles für euch erschuf, 
was auf Erden ist; dann wandte Er Sich 
dem Himmel zu; Er vollendete deren 
sieben Himmel und Er weiß alle Dinge 
wohl. 


31. Und als dein Herr zu den Engeln 
sprach: „Ich will einen Statthalter auf 
Erden einsetzen“, sagten sie: „Willst 
Du denn dort solche Wesen haben, die 
darauf Unfrieden stiften und Blut ver- 
gießen? - und wir loben und preisen 
Dich und rühmen Deine Heiligkeit.“ Er 
antwortete: „Ich weiß, was ihr nicht 
wisst.“ 


32. Und Er lehrte Adam alle Namen;“ 
dann stellte Er (die Benannten) vor die 
Engel hin und sprach: „Nennt Mir ihre 
Namen, wenn ihr im Recht seid.“ 


33. Sie sprachen: „Heilig bist Du! Wir 
haben kein Wissen außer dem, was Du 
uns gelehrt hast; wahrlich, Du allein 
bist der Allwissende, der Allweise.“ 


34. Er sprach: „O Adam, nenne ihnen 
ihre Namen“; und als er ihnen ihre Na- 
men genannt hatte, sprach Er: „Habe 
Ich euch nicht gesagt: Ich weiß die Ge- 
heimnisse der Himmel und der Erde 
und Ich weiß, was ihr offenbart und 
was ihr verhehlt?“ 


A rA A „A A re 
25 >120% > As A DACO 31 
Se u a I aS [aE 

A A 2A 
s Ar 2% 2 | UA 
OÖ gan y Alos 


PUR NEE 
eae e 
Ole ER paa 
BEREITETE 
ka LEIKE 5 NG 
said 


A ai 


ESP TE 
AEAEE 
OARE TAR 

g IE Kie 


DA yE a 
ed: 5 


ra 


uE deya 
erste 
SITE EHE ER 
ee 
Le Ar 


oons u? = 


vs. 
G;3 


at. 


Die Namen sind die Grundlage der Ursprache, jener Muttersprache, der alle anderen Sprachen ent- 
sprossen. Der Qur’an sagt, dass Gott den Menschen die Sprache gelehrt hat. „Alle Namen“ können auch 
die Attribute Gottes bedeuten. 
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35. Und (gedenke der Zeit) da Wir 
zu den Engeln sprachen: „Gehorchet 
Adam!“, und sie alle gehorchten, nur 
Iblis? nicht. Er weigerte sich und war 
zu stolz, denn er war der Ungläubigen 
einer. 


36. Und Wir sprachen: „O Adam, weile 
du und deine Gattin in dem Garten und 
esset reichlich von dem Seinigen, wo 
immer ihr wollt; nur nahet nicht die- 
sem Baume, auf dass ihr nicht Frevler 
seiet.“ 


37. Doch Satan ließ beide daran strau- 
cheln und vertrieb sie von dort, worin 
sie waren. Und Wir sprachen: „Gehet 
hinweg, einige von euch sind Fein- 
de der anderen und für euch ist eine 
Wohnstatt auf Erden und ein Nutzen 
für eine Weile.“ 


38. Dann empfing Adam von seinem 
Herrn gewisse Worte (des Gebets). So 
kehrte Er Sich gnädig zu ihm; wahrlich, 
Er ist der oft gnädig Sich Wendende, 
der Barmherzige. 


39. Wir sprachen: „Gehet hinaus, ihr 
alle, von hier. Und wer, wenn zu euch 
Weisung von Mir kommt, dann Meiner 
Weisung folgt, auf die soll keine Furcht 
kommen noch sollen sie trauern. 


40. Die aber ungläubig sind und Unsere 
Zeichen leugnen, die sollen Bewohner 
des Feuers sein; darin müssen sie blei- 
ben.“ 


41. O ihr Kinder Israels! Gedenket Mei- 
ner Gnade, die Ich euch erwiesen, und 
erfüllet euren Bund mit Mir, so will Ich 
erfüllen Meinen Bund mit euch, und 
Mich allein sollt ihr fürchten. 


AL-BAQARA 


Dr az 


#5 
re a Xí s z 
Ed 

GE a E58 


Fo «+ 


KARE os loja 
Uyg d o A 
A 


Les 
An ars, State er 2e sul 


55 daii 2 ar 


Oel) 


DSF 
BR EINER 


SSS 
O PAES 
JIBE 18 
e AS Eai 
ETE re 


ds] 


3 1er 


> Iblis ist jenes ungehorsame Wesen, das sich auch als Satan manifestiert. (Siehe Glossar unter Iblis) 
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42. Und glaubet an das, was Ih hi- Tests i4 
nabsandte, Bestätigung dessen, was zZ 
bei euch ist, und seid nicht die Ersten, | sag anf- ako 1471 dah- 
ihm den Glauben zu versagen, und ver- 9 2 À N Y 

handelt nicht Meine Zeichen für einen EE DS 
armseligen Preis, und Mich allein sollt Oo gal GIF WELS EAS 


ihr fürchten. 
43. Und vermenget nicht Wahr mit | + < Kir gi je 2 
Falsch noch verhehlet die Wahrheit ENS e A aaa g5 Y5 
wissentlich. © 5; af > Far i f 
44. Und verrichtet das Gebet und zah- | FSK = FL | Fir z | ar ir 


let die Zakat,° und beugt euch mit de- ” 
nen, die sich beugen.’ Ga $i já 


45. Wollt ih d h ‚d FE w? A m 2 Ar 
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Rechte zu tun, und euer Selbst verges- R 
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Ihm wiederkehren werden. E aa > BE an 
Odys 
48. O ihr Kinder Israels! Gedenket Mei- ~fi RE 2 | 2 Ts Feri 
| | (N pel yul 
ner Gnade, die Ich euch erwiesen, und r smn Js I 2 
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49. Und fürchtet den Tag, da keine See- Us Bi >» Nr 12481 z 
leal Stellvertreterin wird denendi: rer 50 BI u, 


fen für eine andere Seele, da keine Für- 44 zu fadar- A215 
bitte für sie gelten und kein Lösegeld u a asii 78, YS á 
von ihr genommen werden wird; und P j x. 5 

es wird ihnen nicht geholfen werden. OJ 9 ar AN: al, 


6 Zakat (wörtl.: Reinheit), eine der fünf Säulen des Islam, ist eine nach bestimmten Kriterien festgeleg- 
te Pflichtabgabe auf Bargeld, Vermögen usw. (Siehe Glossar unter Zakat) 


7 Im Arabischen bedeutet das Wort „beugen“ Gott anbeten, ohne irgendein anderes Wesen in den Got- 
tesdienst einzubeziehen. 


10 


1. Teil 


Sure 2 


50. Und (gedenket der Zeit) da Wir 
euch erretteten von Pharaos Volk, das 
euch mit schlimmer Pein heimsuchte; 
sie erschlugen eure Söhne und schon- 
ten eure Frauen; und darin war eine 
schwere Prüfung für euch von eurem 
Herrn. 


51. Und (gedenket der Zeit) da Wir das 
Meer teilten für euch und euch erret- 
teten und das Volk Pharaos vor eurem 
Angesicht ertränkten. 


52. Und (gedenket der Zeit) da Wir 
Mose ein Versprechen gaben für vier- 
zig Nächte; ihr aber nahmet euch das 
Kalb in seiner Abwesenheit und ihr 
verginget euch. 


53. Danach vergaben Wir euch, auf 
dass ihr dankbar sein möget. 


54. Und (gedenket der Zeit) da Wir 
Mose die Schrift (Thora) gaben und das 
Entscheidende (Wunder), auf dass ihr 
rechtgeleitet sein möget. 


55. Und (gedenket der Zeit) da Mose zu 
seinem Volke sprach: „O mein Volk, ihr 
habt euch wahrlich an euch selbst ver- 
sündigt, als ihr euch das Kalb nahmet; 
kehret euch denn zu eurem Schöpfer 
und tötet euer Selbst; das ist am bes- 
ten für euch vor eurem Schöpfer.“ Da 
kehrte Er Sich wieder gnädig zu euch. 
Wahrlich, Er ist der oft gnädig Sich 
Wendende, der Barmherzige. 


56. Und (gedenket der Zeit) da ihr spra- 
chet: „O Mose, wir wollen dir auf keine 
Weise glauben, ehe wir nicht Allah von 
Angesicht zu Angesicht schauen“; da 
ereilte euch der Donnerschlag, dieweil 
ihr schautet. 
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57. Dann richteten Wir euch auf nach 
eurem Tode, auf dass ihr dankbar sein 
möget. 


58. Und Wir ließen die Wolken euch 
überschatten und sandten euch Manna’ 
und Salwa”? hernieder: „Esset von den 
guten Dingen, die Wir euch beschert 
haben.“ Und sie schädigten nicht Uns, 
sondern sich selbst haben sie Schaden 
getan. 


59. Und (gedenket der Zeit) da Wir 
sprachen: „Tretet ein in diese Stadt 
und esset reichlich von dem ihren - wo 
immer ihr wollt - und tretet unter- 
würfig ein durch das Tor und sprechet: 
‚Entlastung!‘ Wir werden euch eure 
Sünden vergeben und Wir werden jene 
mehren, die Gutes tun.“ 


60. Die Ungerechten vertauschten das 
Wort, das zu ihnen gesprochen wurde, 
mit einem anderen. So sandten Wir auf 
die Ungerechten eine Strafe vom Him- 
mel, weil sie ungehorsam waren. 


61. Und (gedenket der Zeit) da Mose 
um Wasser betete für sein Volk und 
Wir sprachen: „Schlage an den Felsen 
mit deinem Stab“, und zwölf Quellen 
brachen aus ihm hervor; jeder Stamm 
kannte seinen Trinkplatz. „Esset und 
trinket von Allahs Gaben und verübt 
nicht Unheil auf Erden, indem ihr Un- 
frieden stiftet.“ 


62. Und (gedenket der Zeit) da ihr 
sprachet: „O Mose, gewiss, wir werden 
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? Manna bedeutet eine Gunst oder ein Geschenk; alles, was man ohne Mühe oder Schwierigkeiten er- 
hält; auch: Honig oder Tau. (Siehe Glossar unter Manna und Salwa) 


10 Salwa ist ein weißlicher Vogel, der einer Wachtel ähnelt und in einigen Teilen Arabiens und den 
Nachbarländern zu finden ist; das, was einen Menschen zufrieden und glücklich macht; auch: Honig. 
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uns nicht zufrieden geben mit einerlei 
Speise; bitte also deinen Herrn für uns, 
dass Er für uns hervorbringe von dem, 
was die Erde wachsen lässt - von ihren 
Kräutern und ihren Gurken und ihrem 
Weizen und ihren Linsen und ihren 
Zwiebeln.“ Er sprach: „Wolltet ihr das 
Geringere in Tausch nehmen für das 
Bessere? Geht in irgendeine Stadt und 
ihr werdet finden, was ihr verlangt.“ 
Und sie wurden mit Schande und 
Elend geschlagen und sie luden Allahs 
Zorn auf sich; dies, weil sie die Zeichen 
Allahs verwarfen und die Propheten zu 
Unrecht töten wollten; das war, weil sie 
widerspenstig waren und frevelten. 


63. Wahrlich, die Gläubigen und die Ju- 
den und die Christen und die an andere 
göttliche Schriften glauben - wer im- 
mer (unter diesen) wahrhaft an Allah 
glaubt und an den Jüngsten Tag und 
gute Werke tut -, sie sollen ihren Lohn 
empfangen von ihrem Herrn und keine 
Furcht soll über sie kommen noch sol- 
len sie trauern. 


64. Und (gedenket der Zeit) da Wir ei- 
nen Bund schlossen mit euch und den 
Berg hoch über euch ragen ließen (und 
sprachen): „Haltet fest, was Wir euch 
gegeben haben und bewahret in eurem 
Sinn, was darinnen ist, auf dass ihr er- 
rettet werdet.“ 


65. Danach aber kehrtet ihr euch ab; 
und wäre nicht Allahs Huld und Seine 
Gnade für euch gewesen, ihr wäret ge- 
wiss unter den Verlierern. 


66. Und sicherlich habt ihr Kenntnis 
von (dem Ende) derer unter euch, die 
das Sabbatgebot übertraten. So spra- 
chen Wir zu ihnen: „Seid denn verach- 
tete Affen.“ 
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67. Also machten Wir dies zu einem 
warnenden Beispiel für die, die damals 
waren, und für die, die nachher kamen, 
und zu einer Lehre für die Gottesfürch- 
tigen. 


68. Und (denket daran) als Mose zu sei- 
nem Volke sprach: „Allah befiehlt euch, 
eine Kuh zu schlachten“; da sagten sie: 
„Treibst du Spott mit uns?“ Er sprach: 
„Ich suche Zuflucht bei Allah, dass ich 
nicht der Unwissenden einer sei.“ 


69. Sie sprachen: „Bitte deinen Herrn 
für uns, dass Er uns deutlich mache, 
was sie ist.“ Er antwortete: „Er spricht, 
es ist eine Kuh, weder alt noch jung, 
voll erwachsen, zwischen beidem; nun 
tut, wie euch geboten.“ 


70. Sie sprachen: „Bitte deinen Herrn 
für uns, dass Er uns deutlich mache, 
welche ihre Farbe ist.“ Er antwortete: 
„Er spricht, es ist eine Kuh von hellgel- 
ber Farbe, rein und reich im Ton; eine 
Wonne den Beschauern.“ 


71. Sie sprachen: „Bitte deinen Herrn 
für uns, dass Er uns deutlich mache, 
welche es ist; denn (alle solchen) Kühe 
scheinen uns gleich; und wenn es Allah 
gefällt, werden wir rechtgeleitet sein.“ 


72. Er antwortete: „Zweifelsohne spricht 
Er: Sie ist eine Kuh, nicht gebeugt unter 
das Joch, das Land zu pflügen oder den 
Acker zu wässern; eine ohne Makel, fle- 
ckenlos.“ Sie sprachen: „Nun hast du 
die Wahrheit gebracht.“ Dann schlach- 
teten sie sie, wenngleich sie es beinahe 
nicht getan hätten. 


73. Und (gedenket der Zeit) da ihr ei- 
nen Menschen erschluget und darüber 
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uneinig waret; und Allah würde ans 
Licht bringen, was ihr verhehltet. 


74. Da sprachen Wir: „Vergleicht die- 
sen (Fall) mit Ähnlichem.“ So gibt Allah 
Leben den Toten und weist euch Seine 
Zeichen, dass ihr begreifen möget. 


75. Danach aber wurden eure Herzen 
verhärtet, bis sie wie Steine waren 
oder noch härter; denn unter den Stei- 
nen sind ja solche, aus denen Ströme 
hervorbrechen, und solche, aus denen 
Wasser fließt, wenn sie sich spalten. 
Und gewiss sind unter ihnen man- 
che, die sich demütigen in der Furcht 
Allahs; und Allah ist nicht achtlos eures 
Tuns. 


76. Erwartet ihr, dass sie (die Juden) 
euch glauben, wenn einige von ihnen 
das Wort Allahs hören, es dann verdre- 
hen, nachdem sie es begriffen, und sie 
kennen (die Folgen) davon? 


77. Und wenn sie den Gläubigen be- 
gegnen, sagen sie: „Wir glauben“, und 
wenn sie einander heimlich begegnen, 
dann sagen sie: „Wolltet ihr jenen mit- 
teilen, was Allah euch enthüllt hat, 
dass sie deswegen mit euch streiten 
vor eurem Herrn? Begreift ihr das denn 
nicht?“ '? 
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11 Der Vers bezieht sich auf die Behauptung der Kinder Israels, Jesus“ angeblich getötet zu haben. Da- 
rum sagt der Qur’an „ihr erschluget“. Als die Kinder Israels Jesus*° gekreuzigt hatten, wiesen sie sich 
gegenseitig die Schuld für ihre Missetat zu. (Vgl. auch 4:158) 


12 Die Juden rieten ihren Leuten, den Muslimen nichts von den in der Thora erwähnten Prophezeiun- 
gen über die Ankunft des Propheten Muhammad°““ zu erzählen, damit die Muslime sich nicht auf sie 


stützen könnten. 
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78. Wissen sie nicht, dass Allah weiß, 
was sie verbergen und was sie kund- 
tun? 


79. Und einige unter ihnen sind 
Schriftunkundige; sie kennen das Buch 


nicht, nur eitle Wünsche, und sie mei- 
nen bloß. 


80. Wehe darum denen, die das Buch 
schreiben mit ihren eigenen Hän- 
den und dann sprechen: „Dies ist von 
Allah“, dass sie dafür einen armseligen 
Preis nehmen möchten! Wehe ihnen 
also um dessentwillen, was ihre Hände 
geschrieben, und wehe ihnen um des- 
sentwillen, was sie verdienen! 


81. Und sie sprechen: „Das Feuer wird 
uns nicht berühren, es sei denn für eine 
geringe Zahl von Tagen.“ Sprich: „Habt 
ihr ein Versprechen von Allah empfan- 
gen? Dann freilich wird Allah nimmer 
Sein Versprechen brechen. Oder sagt 
ihr von Allah, was ihr nicht wisst?“ 


82. Wahrlich, wer da übel tut und ver- 
strickt ist in seinen Sünden - diese sind 
die Bewohner des Feuers; darin müssen 
sie bleiben. 


83. Die aber glauben und gute Werke 
tun - diese sind die Bewohner des Him- 
mels; darin sollen sie bleiben. 


84. Und (gedenket der Zeit) da Wir 
einen Bund schlossen mit den Kindern 
Israels: „Ihr sollt nichts anbeten denn 
Allah; und Güte (erweisen) den Eltern 
und den Verwandten und den Wai- 
sen und den Armen; und redet Gutes 
zu den Menschen und verrichtet das 
Gebet und zahlet die Zakat.“ Ihr aber 
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kehrtet euch späterhin ab in Widerwil- 
len, bis auf einige wenige von euch. 


85. Und (gedenket der Zeit) da Wir 
einen Bund schlossen mit euch: „Ihr 
sollt nicht das Blut der Eurigen vergie- 
ßen oder sie austreiben aus euren Häu- 
sern“; damals bekräftigtet ihr (es); und 
ihr habt es selbst bezeugt. 


86. Dennoch seid ihr Leute, die ihr 
einander tötet und einen Teil der Eu- 
rigen aus ihren Häusern treibt, einer 
den anderen stützend gegen sie mit 
Sünde und Missetat. Und wenn sie als 
Gefangene zu euch kommen, kauft ihr 
sie los, obwohl ihre Austreibung selbst 
für euch ungesetzlich war. Glaubt ihr 
denn nur an einen Teil des Buches und 
verwerft den anderen? Es gibt darum 
keinen Lohn für jene unter euch, die 
ebendies tun, denn Schande in diesem 
Leben, und am Tage der Auferstehung 
sollen sie der schwersten Strafe über- 
antwortet werden; und Allah ist nicht 
achtlos eures Tuns. 


87. Diese sind es, die das jetzige Le- 
ben dem künftigen vorgezogen haben. 
Ihre Strafe soll darum nicht gemildert 
werden noch soll ihnen sonst Beistand 
werden. 


88. Wir gaben Mose fürwahr das Buch 
und ließen Gesandte folgen in seinen 
Fußstapfen; und Jesus, dem Sohn der 
Maria, gaben Wir offenkundige Zeichen 
und stärkten ihn mit dem Geiste der 
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Heiligkeit. Wollt ihr denn, jedes Mal da 
ein Bote zu euch kommt mit dem, was 
ihr selbst nicht wünschet, hoffärtig 
sein und einige als Lügner behandeln 
und andere töten? 


89. Sie sprechen: „Unsere Herzen sind 
in Hüllen gewickelt.“ Nein, Allah hat sie 
verflucht um ihres Unglaubens willen. 
Gering ist also, was sie glauben. 


90. Und als ihnen ein Buch von Allah 
zukam, bestätigend das, was sie haben 
- und sie hatten zuvor um Sieg gefleht 
über die Ungläubigen -, dennoch, als 
ihnen zukam, was sie doch kannten, da 
verwarfen sie es. Darum Allahs Fluch 
auf die Ungläubigen! 


91. Übel ist das, wofür sie ihre Seelen 
verkauft haben: dass sie verwerfen soll- 
ten, was Allah offenbart hat, aus Wut, 
weil Allah Seine Huld herabsendet auf 
wen immer Seiner Diener, der Ihm ge- 
fällt. So luden sie (auf sich) Zorn über 
Zorn; und eine demütigende Strafe 
wartet der Ungläubigen. 


92. Und wenn ihnen gesagt wird: 
„Glaubet an das, was Allah niedersand- 
te“, sagen sie: „Wir glauben an das, 
was auf uns niedergesandt wurde“; sie 
glauben aber nicht an das hernach (Ge- 
sandte), obwohl es die Wahrheit ist und 
das bekräftigt, was sie haben. Sprich: 
„Warum habt ihr denn immer gewollt, 
die Propheten Allahs zu erschlagen, 
wenn ihr Gläubige waret?“ 


93, Und Mose kam zu euch mit offen- 
baren Zeichen, ihr aber nahmt euch 
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das Kalb in seiner Abwesenheit, und ihr 
waret Frevler. 


94. Und (gedenket der Zeit) da Wir 
einen Bund schlossen mit euch und 
den Berg hoch über euch ragen ließen 
(und sprachen): „Haltet fest an dem, 
was Wir euch gegeben, und höret“; sie 
aber sprachen: „Wir hören und wir ge- 
horchen nicht“; und ihre Herzen waren 
erfüllt vom Kalb, um ihres Unglaubens 
willen. Sprich: „Schlimm ist das, was 
euch euer Glaube auferlegt, wenn ihr 
überhaupt Glauben habt!“ 


95. Sprich: „Wenn die Wohnstatt im 
Jenseits bei Allah nur für euch ist, un- 
ter Ausschluss der anderen Menschen, 
dann wünschet den Tod, wenn ihr 


wahrhaft seid.“ 


96. Nie aber werden sie ihn wünschen 
um dessentwillen, was ihre Hände vo- 
rausgeschickt haben; und Allah kennt 
die Frevler wohl. 


97. Und unter allen Menschen wirst 
du sie und einige Götzendiener gewiss 
am gierigsten nach Leben finden. Jeder 
Einzelne von ihnen wünscht, es mögen 
ihm tausend Jahre Leben gewährt wer- 
den, allein selbst die Gewährung (sol- 
chen) Lebens hielte die Strafe nicht von 
ihm fern; und Allah sieht alles, was sie 
tun. 


98. Sprich: „Wer immer Gabriels Feind 
ist - denn er ist es, der es auf Geheiß 
Allahs hat herabkommen lassen auf 
dein Herz, Erfüllung dessen, was vor- 
dem war, und Führung und frohe Bot- 
schaft den Gläubigen -, 


99, wer immer ein Feind Allahs ist und 
Seiner Engel und Seiner Gesandten und 
Gabriels und Michaels, gewiss ist Allah 
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feind (solchen) Ungläubigen. 


100. Wahrlich, Wir haben offenbare 
Zeichen zu dir hinabgesandt und nie- 
mand versagt ihnen Glauben als die 
Ungehorsamen. 


101. Wie! Sooft sie einen Bund schlos- 
sen, verwarf ihn ein Teil von ihnen! 
Nein, die meisten von ihnen haben kei- 
nen Glauben. 


102. Und da ein Gesandter Allahs zu 
ihnen gekommen ist, bestätigend das, 
was bei ihnen ist, hat ein Teil jener, de- 
nen die Schrift gegeben wurde, Allahs 
Buch hinter den Rücken geworfen, als 
wüssten sie nichts. 


103. Und sie (die Juden) folgen, wohin 
die Aufrührer unter der Herrschaft 
Salomos gingen; und Salomo war kein 
Ungläubiger, sondern es waren die Auf- 
rührer, die Ungläubige waren und das 
Volk Falschheit und Betrug lehrten. 
Und (sie wähnten auch dem zu folgen,) 
was den beiden Engeln in Babel, Harüt 
und Marüt,” offenbart ward. Doch 
diese beiden belehrten keinen, bevor 
sie nicht sagten: „Wir sind bloß eine 
Prüfung (von Gott), verwirf (uns) also 
nicht.“ So lernten (die Menschen) von 
ihnen das, was den Mann von seiner 
Frau trennte, doch sie taten damit nie- 
mandem etwas zuleide, es sei denn auf 
Allahs Gebot; (im Gegenteil) diese Leu- 
te lernen das, was ihnen schaden und 
nichts nützen würde. Und sie wussten 
sicherlich, dass einer, der sich solches 
erhandelt, keinen Anteil am Jenseits 
haben kann; und fürwahr, um Schlim- 
mes verkauften sie ihre Seelen; hätten 
sie es nur gewusst! 
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13 Harüt und Märüt waren zwei engelsgleiche Menschen, die auf Geheiß Gottes agierten. (Siehe Glossar 


unter Harüt und Marüt) 
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104. Und wenn sie geglaubt und recht 
gehandelt hätten, besser wäre gewiss 
der Lohn von Allah gewesen; hätten sie 
es nur gewusst! 


105. O die ihr glaubt, saget nicht: 
„Räina“, sondern sagt: „Unzurna“,'* und 
höret. Denn den Ungläubigen wird 
schmerzliche Strafe. 


106. Die da ungläubig sind unter dem 
Volk der Schrift oder unter den Göt- 
zendienern, sie wünschen nicht, dass 
irgendein Gutes niedergesandt werde 
auf euch von eurem Herrn; doch Allah 
erwählt für Seine Gnade, wen Er will; 
und Allah ist Herr großer Huld. 


107. Welches Zeichen Wir auch aufhe- 
ben oder dem Vergessen anheimgeben, 
Wir bringen ein besseres dafür oder ein 
gleichwertiges. Weißt du nicht, dass 
Allah die Macht hat, alles zu tun, was Er 
will? 


108. Weißt du nicht, dass die Herr- 
schaft der Himmel und der Erde Allah 
allein gehört? Und es ist kein Beschüt- 
zer noch Helfer für euch als Allah. 


109. Wolltet ihr euren Gesandten be- 
fragen, wie Mose vordem befragt wur- 
de? Wer aber Unglauben in Tausch 
nimmt für Glauben, der ist schon un- 
zweifelhaft abgeirrt vom rechten Weg. 


110. Viele unter dem Volke der Schrift 
wünschen aus dem Neid ihrer Seelen, 
dass sie vermögen, euch, die ihr schon 
geglaubt, wieder in Ungläubige zu ver- 
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14 Rāinā bedeutet wörtlich „Achte auf uns!“ und impliziert, dass der Angesprochene dem Fragenden 
ebenbürtig ist. Diese Ausdrucksweise entspricht also nicht dem Rang des Heiligen Propheten“, Aus 
diesem Grund hält Gott die Gläubigen an, das höflichere Wort unzurna zu gebrauchen, welches so viel 


wie „Schaue gnädig auf uns!“ bedeutet. 
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wandeln, nachdem ihnen doch selbst 
die Wahrheit deutlich kundgetan wur- 
de. Aber vergebt und wendet euch ab 
(von ihnen), bis Allah Seinen Ratschluss 
kundtut. Wahrlich, Allah hat die Macht, 
alles zu tun, was Er will, 


111. Verrichtet das Gebet und zahlet 
die Zakat; und was ihr Gutes für euch 
voraussendet, das sollt ihr bei Allah 
wiederfinden. Wahrlich, Allah sieht al- 
les, was ihr tut. 


112. Und sie sprechen: „Keiner soll je 
in den Himmel eingehen, er sei denn 
ein Jude oder ein Christ.“ Solches sind 
ihre eitlen Wünsche. Sprich: „Bringt 
her euren Beweis, wenn ihr wahrhaftig 
seid.“ 


113. Nein, wer sich gänzlich Allah un- 
terwirft und Gutes tut, ihm wird sein 
Lohn bei seinem Herrn. Keine Furcht 
soll auf solche kommen noch sollen sie 
trauern. 


114. Die Juden sagen: „Die Christen 
fußen auf nichts“; und die Christen sa- 
gen: „Die Juden fußen auf nichts“, ob- 
wohl sie doch (beide) die Schrift lesen. 
So, gleich ihrer Rede, sprachen schon 
die, die keine Kenntnis hatten. Allah 
aber wird richten unter ihnen am Tage 
der Auferstehung über das, worin sie 
uneinig sind. 


115. Und wer ist ungerechter, als jener, 
der verhindert, dass Allahs Name ver- 
herrlicht werde in Allahs Moscheen, 
und bestrebt ist, sie zu zerstören? Es 
ziemte sich nicht für solche, sie anders 
zu betreten denn in Ehrfurcht. Für sie 
ist Schande in dieser Welt; und in jener 
harrt ihrer schwere Strafe. 
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116. Allahs ist der Osten und der Wes- 
ten; wohin immer ihr also euch wen- 
det, dort ist Allahs Angesicht. Wahr- 
lich, Allah ist freigebig, allwissend. 


117. Und sie sagen: „Allah hat Sich ei- 
nen Sohn zugesellt.“ Heilig ist Er! Nein, 
alles in den Himmeln und auf der Erde 
ist Sein. Ihm sind alle gehorsam. 


118. Der Schöpfer der Himmel und der 
Erde! Wenn Er ein Ding beschließt, so 
spricht Er nur zu ihm: „Sei!“, und es ist. 


119. Und die Unwissenden sagen: „Wa- 
rum spricht Allah nicht zu uns oder 
(warum) kommt uns kein Zeichen?“ So, 
gleich ihrer Rede, sprachen schon die, 
die vor ihnen waren. Ihre Herzen sind 
einander ähnlich. Wir haben die Zei- 
chen deutlich gemacht für Leute, die 
fest im Glauben sind. 


120. Wir haben dich entsandt mit der 
Wahrheit, als einen Bringer froher Bot- 
schaft und einen Warner. Und du wirst 
nicht zur Rede gestellt werden über die 
Insassen der Hölle. 


121. Und weder die Juden werden mit dir 
zufrieden sein noch die Christen, es sei 
denn, du folgst ihrem Glauben. Sprich: 
„Allahs Führung allein ist die Führung.“ 
Und wenn du nach der Kenntnis, die dir 
zuteil geworden, ihren bösen Gelüsten 
folgst, so wirst du bei Allah weder 
Freund noch Helfer finden. 


122. Sie, denen Wir das Buch gegeben, 
folgen ihm, wie man ihm folgen sollte; 
sie sind es, die daran glauben. Die aber 
nicht daran glauben, das sind die Ver- 
lierer. 
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123. O ihr Kinder Israels! Gedenket 
Meiner Gnade, die Ich euch erwiesen, 
und dass Ich euch erhob über die Völ- 
ker. 


124. Und fürchtet den Tag, da keine 
Seele als Stellvertreterin dienen soll für 
eine andere Seele, noch soll Lösegeld 
von ihr genommen werden noch Für- 
bitte ihr nützen; und sie sollen nicht 
Hilfe finden. 


125. Und (denket daran) als sein Herr 
Abraham auf die Probe stellte durch ge- 
wisse Gebote, die er erfüllte, da sprach 
Er: „Ich will dich zu einem Führer für die 
Menschen machen.“ (Abraham) fragte: 
„Und aus meiner Nachkommenschaft?“ 
Er sprach: „Mein Bund erstreckt sich 
nicht auf die Ungerechten.“ 


126. Und (gedenket der Zeit) da Wir 
das Haus zu einem Versammlungsort 
für die Menschheit machten und zu 
einer Sicherheit: „Nehmet die Stätte 
Abrahams als Bethaus an.“ Und Wir ge- 
boten Abraham und Ismael: „Reinigt 
Mein Haus für die, die (es) umrunden, 
und die in Andacht verweilen und die 
sich beugen und niederfallen (im Ge- 


bet).“ 


127. Und (denket daran) als Abraham 
sprach: „Mein Herr, mache dies zu 
einer Stadt des Friedens und versorge 
mit Früchten die unter ihren Bewoh- 
nern, die an Allah und den Jüngsten 
Tag glauben“, da sprach Er: „Und auch 
dem, der nicht glaubt, will Ich einstwei- 
len Wohltaten erweisen; dann will Ich 
ihn in die Pein des Feuers treiben, und 
das ist eine üble Bestimmung.“ 


128. Und (gedenket der Zeit) da Abra- 
ham und Ismael die Grundmauern des 
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Hauses errichteten (indem sie beteten): 
„Unser Herr, nimm (dies) an von uns; 
denn Du bist der Allhörende, der All- 
wissende. 


129. Unser Herr, mache uns beide 
Dir ergeben und (mache) aus unserer 
Nachkommenschaft eine Schar, die 
Dir ergeben sei. Und weise uns unsere 
Wege der Verehrung und kehre Dich 
gnädig zu uns; denn Du bist der oft gnä- 
dig Sich Wendende, der Barmherzige. 


130. Unser Herr, erwecke unter ihnen 
einen Gesandten aus ihrer Mitte, der 
ihnen Deine Zeichen verkünde und sie 
das Buch und die Weisheit lehre und sie 
reinige; gewiss, Du bist der Allmächti- 
ge, der Allweise.“' 


131. Und wer wird sich abwenden von 
dem Glauben Abrahams, es sei denn ei- 
ner, der sich betört? Ihn erwählten Wir 
in dieser Welt und im Jenseits wird er 
gewiss unter den Rechtschaffenen sein. 


132. Als sein Herr zu ihm sprach: „Er- 
gib dich“, da sagte er: „Ich habe mich 
ergeben dem Herrn der Welten.“ 


133. Und ebenso beschwor Abraham 
- und Jakob - seine Söhne: „O meine 
Söhne, in Wahrheit hat Allah (diesen) 
Glauben für euch erwählt; sterbet also 
nicht, außer ihr seid Gottergebene.“ 


134. Waret ihr zugegen, als der Tod 
Jakob nahte? Da er zu seinen Söhnen 
sprach: „Was werdet ihr nach mir an- 
beten?“, antworteten sie: „Wir werden 
anbeten deinen Gott, den Gott deiner 
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15 Dies ist Abrahams“: Gebet um die Erweckung eines Propheten in Arabien. Durch das Erscheinen des 
Propheten Muhammad°*” wurde Abrahams“° Gebet erhört. 
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Väter - des Abraham, des Ismael und 
des Isaak -, den Einigen Gott; und Ihm 
ergeben wir uns.“ 


135. Jenes Volk ist nun dahingefahren; 
ihnen wurde nach ihrem Verdienst und 
euch wird nach eurem Verdienst und 
ihr sollt nicht befragt werden nach ih- 
ren Taten. 


136. Und sie sprechen: „Werdet Juden 
oder Christen, auf dass ihr rechtgelei- 
tet seiet.“ Sprich: „Nein, (folget) dem 
Glauben Abrahams, des Aufrichtigen; 
er war keiner der Götzendiener.“ 


137. Sprecht: „Wir glauben an Allah 
und was zu uns herabgesandt worden 
und was herabgesandt wurde Abra- 
ham und Ismael und Isaak und Jakob 
und (seinen) Kindern und was gegeben 
wurde Mose und Jesus und was gege- 
ben wurde (allen anderen) Propheten 
von ihrem Herrn. Wir machen keinen 
Unterschied zwischen ihnen; und Ihm 
ergeben wir uns.“ 


138. Und wenn sie glauben, wie ihr ge- 
glaubt habt; dann sind sie rechtgeleitet; 
kehren sie jedoch um, dann bringen sie 
Spaltung, aber Allah wird dir sicherlich 
genügen gegen sie, denn Er ist der All- 
hörende, der Allwissende. 


139. (Sprich:) „Allahs Religion (wollen 
wir annehmen); und wer ist ein besse- 
rer (Lehrer) im Glauben als Allah? Ihn 
allein verehren wir.“ 


140. Sprich: „Wollt ihr mit uns streiten 
über Allah, obwohl Er unser Herr ist 
und euer Herr? Und für uns sind unse- 
re Werke und für euch eure Werke; und 
Ihm allein sind wir treu. 
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141. Oder wollt ihr sagen, Abraham 
und Ismael und Isaak und Jakob und 
(seine) Kinder waren Juden oder Chris- 
ten?“ Sprich: „Wisst ihr es besser oder 
Allah?“ Und wer ist ungerechter, als 
jener, der das Zeugnis verhehlt, das er 
von Allah hat? Und Allah ist nicht acht- 
los eures Tuns. 


142. Jenes Volk ist nun dahingefahren; 
ihnen wurde nach ihrem Verdienst und 
euch wird nach eurem Verdienst; und 
ihr sollt nicht befragt werden nach ih- 
ren Taten. 


143. Die Toren unter dem Volk werden 
sprechen: „Was hat sie abwendig ge- 
macht von ihrer Qibla,'° die sie befolg- 
ten?“ Sprich: „Allahs ist der Osten und 
der Westen. Er leitet, wen Er will, auf 
den geraden Weg.“ 


144. Und so machten Wir euch zu ei- 
ner erhabenen Gemeinschaft, dass ihr 
Hüter sein möget über die Menschen 
und der Gesandte möge ein Hüter sein 
über euch. Und Wir setzten die Qibla, 
die du befolgt hast, nur ein, damit Wir 
den, der dem Gesandten folgt, unter- 
scheiden möchten von dem, der sich 
auf seinen Fersen umdreht.’” Und 
das ist freilich schwer, außer für jene, 
denen Allah den Weg gewiesen hat. 
Und Allah will euren Glauben nicht 
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16 Arabisch für Richtung; das Wort steht für die Gebetsrichtung der Muslime, welche gen Kaba in Mek- 


ka gerichtet ist. 


17 Den Glauben verleugnet. 
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fruchtlos sein lassen. Wahrlich, Allah 
ist barmherzig, gnädig zu den Men- 
schen. 


145. Wir sehen dich oft dein Antlitz 
gen den Himmel wenden; sicherlich 
werden Wir dann dich nach der Qibla 
kehren lassen, die dir gefällt. So wen- 
de dein Antlitz gegen die Heilige Mo- 
schee; und wo immer ihr seid, wendet 
euer Antlitz gegen sie. Und die, denen 
das Buch gegeben wurde, sie wissen 
wohl, dass dies die Wahrheit von ihrem 
Herrn ist; und Allah ist nicht achtlos 
ihres Tuns. 


146. Und brächtest du denen, welchen 
die Schrift gegeben wurde, auch jegli- 
ches Zeichen, sie würden nie deiner Qi- 
bla folgen; und auch du könntest nicht 
ihrer Qibla folgen, noch würde ein Teil 
von ihnen der Qibla anderer folgen. 
Folgtest du aber nach allem, was dir 
an Kenntnis zuteil wurde, doch ihren 
Wünschen, dann wärest du wahrlich 
unter den Ungerechten. 


147. Die, denen Wir die Schrift gege- 
ben, erkennen sie, wie sie ihre Söhne 
erkennen; sicherlich aber verhehlen 
manche unter ihnen wissentlich die 
Wahrheit. 


148. Die Wahrheit ist es von deinem 
Herrn; sei darum nicht der Zweifler 
einer. 


149. Und jeder hat ein Ziel, nach dem 
er strebt; wetteifert daher miteinan- 
der in guten Werken. Wo immer ihr 
seid, Allah wird euch zusammenfüh- 
ren. Allah hat die Macht, alles zu tun, 
was Er will. 
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150. Und woher immer du kommst, 
richte dein Antlitz auf die Heilige Mo- 
schee; denn dies ist ohne Zweifel die 
Wahrheit von deinem Herrn. Und Allah 
ist nicht achtlos eures Tuns. 


151. Und woher immer du kommst, 
richte dein Antlitz auf die Heilige Mo- 
schee; und wo immer ihr seid, kehret 
euer Antlitz gegen sie, damit die Men- 
schen keinen Einwand haben wider 
euch, ausgenommen die Ungerechten 
unter ihnen - doch fürchtet nicht sie, 
fürchtet Mich -, damit Ich Meine Gna- 
de gegen euch vollenden kann und auf 
dass ihr rechtgeleitet sein möget. 


152. Genauso wie Wir zu euch schick- 
ten aus eurer Mitte einen Gesandten, 
der euch Unsere Zeichen ansagt und 
euch reinigt, euch das Buch lehrt und 
die Weisheit und euch das lehrt, was 
ihr nicht wusstet. 


153. Darum gedenket Mein, Ich will 
euer gedenken; und danket Mir und 
seid nicht undankbar gegen Mich. 


154. O die ihr glaubt, sucht Hilfe in 
Geduld und Gebet; Allah ist mit den 
Standhaften. 


155. Und sagt nicht von denen, die für 
Allahs Sache erschlagen werden, sie 
seien tot; nein, sie sind lebendig; nur 
begreift ihr es nicht. 


156. Wahrlich, Wir werden euch prü- 
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fen mit ein wenig Furcht und Hunger 
und Verlust an Gut und Leben und 
Früchten; doch gib frohe Botschaft den 
Geduldigen, 


157. die sagen, wenn ein Unglück sie 
trifft: „Wahrlich, Allahs sind wir und zu 
Ihm kehren wir heim.“ 


158. Sie sind es, auf die Segen und 
Gnade träuft von ihrem Herrn und die 
rechtgeleitet sind. 


159. As-Safa und al-Marwa '” gehören zu 
den Zeichen Allahs. Darum ist es kei- 
ne Sünde für den, der nach dem Hause 
(Gottes) pilgert oder die umra”? voll- 
zieht, wenn er zwischen den beiden 
hin - und herläuft. Und wer da über das 
Pflichtgemäße hinaus Gutes tut, (der 
wisse) Allah ist erkenntlich, allwissend. 


160. Die aber verhehlen, was Wir he- 
rabsandten an Zeichen und Führung, 
nachdem Wir es für die Menschen klar- 
gemacht haben in der Schrift, die wird 
Allah verfluchen; und verfluchen wer- 
den sie die Fluchenden. 


161. Doch die bereuen und sich bessern 
und offen (die Wahrheit) bekennen, zu 
denen kehre Ich Mich mit Verzeihen, 
denn Ich bin der Allvergebende, der 
Barmherzige. 


162. Die ungläubig sind und als Un- 
gläubige sterben, über sie der Fluch 
Allahs und der Engel und der Men- 
schen insgesamt! 
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18 as-Safa und al-Marwa sind zwei Hügel in Mekka, in der Nähe der Ka'ba. (Siehe auch im Glossar) 


1? Die kleine Pilgerfahrt, die im Gegensatz zur großen Pilgerfahrt nicht an einen bestimmten Zeitpunkt 
gebunden ist, sondern zu jeder Zeit vollzogen werden kann. (Siehe Glossar unter ‘Umra) 
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163. Sie sollen unter ihm bleiben. Die 
Strafe soll ihnen nicht gemildert wer- 
den noch sollen sie Aufschub erlangen. 


164. Und euer Gott ist ein Einiger Gott; 
es ist kein Gott außer Ihm, dem Gnädi- 
gen, dem Barmherzigen. 


165. In der Schöpfung der Himmel und 
der Erde und im Wechsel von Nacht 
und Tag und in den Schiffen, die das 
Meer befahren mit dem, was den Men- 
schen nützt, und in dem Wasser, das 
Allah niedersendet vom Himmel, wo- 
mit Er die Erde belebt nach ihrem Tode 
und darauf verstreut allerlei Getier, 
und im Wechsel der Winde und in den 
Wolken, die dienen müssen zwischen 
Himmel und Erde, sind fürwahr Zei- 
chen für solche, die verstehen. 


166. Und doch gibt es Leute, die sich 
andere zur Anbetung nehmen und sie 
lieben, als sei das die Liebe zu Allah. 
Doch die Gläubigen sind stärker in ihrer 
Liebe zu Allah. Und wenn die Frevler 
(die Stunde) kennten, da sie die Strafe 
sehen werden (sie würden begreifen), 
dass alle Macht Allah gehört und dass 
Allah streng im Strafen ist. 


167. Wenn jene, die führten, sich los- 
sagen von denen, die folgten - und sie 
werden die Strafe sehen, und alle Mit- 
tel werden ihnen zerschnitten sein! 


168. Und die, welche folgten, werden 
sprechen: „Könnten wir nur umkehren, 
wir würden uns von ihnen lossagen wie 
sie sich von uns losgesagt haben.“ Also 
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wird Allah ihnen ihre Werke zeigen, als 
(peinvolle) Sehnsüchte für sie, und sie 
werden dem Feuer nicht entrinnen. 


169. O ihr Menschen, esset von dem, 
was erlaubt (und) gut auf der Erde ist; 
und folget nicht den Fußstapfen Sa- 
tans; wahrlich, er ist euch ein offen- 
kundiger Feind. 


170. Er heißt euch nur Böses und 
Schändliches (tun) und dass ihr von 
Allah redet, was ihr nicht wisst. 


171. Und wenn ihnen gesagt wird: „Be- 
folget, was Allah herabgesandt hat“, sa- 
gen sie: „Nein, wir wollen dem folgen, 
worin wir unsere Väter vorgefunden 
haben.“ Wie! Wenn selbst ihre Väter 
keinen Verstand hatten und nicht auf 
dem rechten Wege wandelten? 


172. Und jene, die ungläubig sind, glei- 
chen dem Manne, der das anruft, was 
nichts hört als einen Ruf und einen 
Schrei. Taub, stumm, blind - also ver- 
stehen sie nicht. 


173. O die ihr glaubt, esset von den gu- 
ten Dingen, die Wir euch gegeben ha- 
ben, und danket Allah, wenn Er es ist, 
den ihr anbetet. 


174. Verwehrt hat Er euch nur das von 
selbst Verendete und Blut und Schwei- 
nefleisch und das, worüber ein anderer 
Name als Allahs angerufen worden ist. 
Wer aber durch Not getrieben wird - 
nicht ungehorsam und das Maß über- 
schreitend -, für ihn soll es keine Sünde 
sein. Allah ist allvergebend, barmher- 
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175. Die aber das verhehlen, was Allah 
niedergesandt hat von dem Buch, und 
einen armseligen Preis dafür in Tausch 
nehmen, sie füllen ihre Bäuche mit 
nichts als Feuer. Allah wird sie nicht 
anreden am Tage der Auferstehung 
noch wird Er sie reinigen. Und ihnen 
wird schmerzliche Strafe. 


176. Sie sind es, die sich Verirrung ge- 
gen Führung eingehandelt haben und 
Strafe gegen Verzeihung. Wie groß ist 
ihre Verkennung des Feuers! 


177. Dies, weil Allah das Buch mit der 
Wahrheit niedergesandt hat; und ge- 
wiss, die uneins sind über das Buch, 
sind weit gegangen in Feindschaft. 


178. Nicht darin besteht Tugend, dass 
ihr euer Antlitz nach Osten oder nach 
Westen kehrt, sondern wahrhaft ge- 
recht ist der, welcher an Allah glaubt 
und an den Jüngsten Tag und an die 
Engel und das Buch und die Propheten 
und aus Liebe zu Ihm Geld ausgibt für 
die Angehörigen und für die Waisen 
und Bedürftigen und für den Wanderer 
und die, die um eine milde Gabe bitten, 
und für (Loskauf der) Gefangenen, und 
der das Gebet verrichtet und die Zakat 
zahlt; sowie jene, die ihr Versprechen 
halten, wenn sie eins gegeben haben, 
und die in Armut und Krankheit und in 
Kriegszeit Standhaften; sie sind es, die 
sich als redlich bewährt haben, und sie 
sind die Gottesfürchtigen. 
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179. O die ihr glaubt, Vergeltung nach 
rechtem Maß ist euch vorgeschrie- 
ben für die Ermordeten: der Freie für 
den Freien, der Sklave für den Sklaven 
und die Frau für die Frau. Wird einem 
aber etwas erlassen von seinem Bru- 
der, dann soll (die Sühneforderung) mit 
Billigkeit erhoben werden, und (der 
Mörder) soll ihm gutwillig Blutgeld 
zahlen. Das ist eine Erleichterung von 
eurem Herrn und eine Barmherzigkeit. 
Und wer hernach frevelt, den treffe 
schmerzliche Strafe. 


180. Es liegt Leben für euch in der Ver- 
geltung, o ihr Verständigen, auf dass 
ihr geschützt seid. 


181. Vorgeschrieben ist euch: Wenn 
einem unter euch der Tod naht, so 
binde (er), falls er viel Gut hinterlässt, 
den Eltern und nahen Verwandten das 
Handeln nach Billigkeit ans Herz - eine 
Pflicht den Gottesfürchtigen. 


182. Und wer es ändert, nachdem er es 
gehört - die Schuld dafür soll wahrlich 
auf denen lasten, die es ändern. Allah 
ist allhörend, allwissend. 


183. Wer aber vom Erblasser Partei- 
lichkeit oder Unbill befürchtet und 
Schlichtung zwischen ihnen herbei- 
führt, der begeht keine Sünde. Wahr- 
lich, Allah ist allvergebend, barmher- 


zig. 


184. O die ihr glaubt! Fasten ist euch 
vorgeschrieben, wie es denen vor euch 
vorgeschrieben war, auf dass ihr euch 
schützet - 
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185. eine bestimmte Anzahl von Ta- 
gen. Wer von euch aber krank oder auf 
Reisen ist, (der faste) an ebenso vielen 
anderen Tagen; und für jene, die es 
schwerlich bestehen würden, ist eine 
Ablösung: Speisung eines Armen. Und 
wer mit freiwilligem Gehorsam ein gu- 
tes Werk vollbringt, das ist noch besser 
für ihn. Und Fasten ist gut für euch, 
wenn ihr es begreift. 


186. Der Monat Ramadan ist der, in 
welchem der Qur'an? herabgesandt 
wurde: eine Weisung für die Mensch- 
heit, deutliche Beweise der Führung 
und (göttliche) Zeichen. Wer also da ist 
von euch in diesem Monat, der möge 
ihn durchfasten; ebenso viele andere 
Tage aber, wer krank oder auf Reisen 
ist. Allah wünscht euch Erleichterung 
und wünscht euch keine Beschwernis, 
und dass ihr die Zahl (der Tage) erfül- 
len und Allah preisen möget dafür, dass 
Er euch richtig geführt hat, und dass 
ihr dankbar sein möget. 


187. Und wenn Meine Diener dich 
nach Mir fragen (sprich): „Ich bin nahe. 
Ich antworte dem Gebet des Bittenden, 
wenn er zu Mir betet. So sollten sie auf 
Mich hören und an Mich glauben, auf 
dass sie auf dem rechten Weg wandeln 
mögen.“ 


188. Erlaubt ist euch, in der Nacht des 
Fastens zu euren Frauen einzugehen. 
Sie sind euch ein Gewand und ihr seid 
ihnen ein Gewand. Allah weiß, dass ihr 
gegen euch selbst unrecht gehandelt 
habt, darum hat Er Sich gnädig zu euch 


20 Wörtl.: das oft Gelesene. 
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gekehrt und euch Erleichterung ver- 
gönnt. So möget ihr nunmehr zu ih- 
nen eingehen und trachten nach dem, 
was Allah euch bestimmte; und esset 
und trinket, bis der weiße Faden (des 
Morgens) vom schwarzen Faden (der 
Nacht) aufgrund der Morgendämme- 
rung zu unterscheiden ist. Dann voll- 
endet das Fasten bis zum Einbruch der 
Nacht; und gehet nicht ein zu ihnen, 
solange ihr in den Moscheen zur An- 
dacht verweilt.”' Das sind die Schran- 
ken Allahs, so nähert euch ihnen nicht. 
Also macht Allah Seine Gebote den 
Menschen deutlich, auf dass sie gottes- 
fürchtig sein mögen. 


189. Und fresset nicht untereinander 
euren Reichtum auf durch Falsches 
und bietet ihn nicht der Obrigkeit (als 
Bestechung) an, dass ihr wissentlich 
einen Teil des Reichtums anderer zu 
Unrecht verschlingen möget. 


190. Sie fragen dich nach den Monden. 
Sprich: „Sie sind ein Mittel zum Messen 
der Zeit für die Menschheit und für die 
Pilgerfahrt.“ Und das ist nicht Tugend, 
dass ihr die Häuser von hinten betretet; 
sondern wahrhaft gerecht ist, wer got- 
tesfürchtig ist. Und ihr sollt die Häuser 
betreten durch ihre Türen; und fürch- 
tet Allah, auf dass ihr Erfolg habt. 


191. Und kämpfet für Allahs Sache 
gegen jene, die euch bekämpfen, doch 
überschreitet das Maß nicht, denn 
Allah liebt nicht die Maßlosen. 


192. Und tötet sie (während der 
Schlacht), wo immer ihr auf sie stoßt, 
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21 Während der letzten 10 Tage des Fastenmonats, auch i“tikaf genannt. 
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euch vertrieben; denn Verfolgung ist 
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Doch wenn sie euch angreifen, dann i 
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für die Ungläubigen. on ne a nk non 
193. Wenn sie jedoch ablassen, dann I: 59 >47 ah | G Ar zei ; E 
ist Allah allvergebend, barmherzig. © 9 9> 


194. Und bekämpfet sie, bis die Ver- 7 KE gA °% s AS dr sa {ukr 
? +e 
folgung aufgehört hat und der Glaube OPNI 30 Ca pŠ 
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die ‘umra vollziehen möchte zusammen 
mit Hadsch“* ein leicht erhältliches 
Opfer. Wer jedoch nichts finden kann, 
faste während der Pilgerfahrt drei Tage 
- und sieben nach eurer Heimkehr; das 
sind im Ganzen zehn. Das gilt für den, 
dessen Familie nicht in der Nähe der 
Heiligen Moschee wohnt. Und fürchtet 
Allah und wisset, dass Allah streng im 
Strafen ist. 


198. Die Monate für die Pilgerfahrt 
sind wohlbekannt; wer also beschließt, 
die Pilgerfahrt dann zu vollziehen: 
keine sinnliche Begierde, keine Über- 
tretung noch irgendein Streit wäh- 
rend des Pilgerns! Und was ihr Gutes 
tut, Allah weiß es. Und verseht euch 
mit der (notwendigen) Zehrung; aber 
wahrlich, die beste Zehrung ist Recht- 
schaffenheit. Und fürchtet Mich (al- 
lein), ihr Verständigen. 


199. Es ist keine Sünde für euch, dass 
ihr die Gnadenfülle eures Herrn sucht. 
Doch wenn ihr von “Arafat” zurück- 
kehrt, gedenket Allahs in Ma$“ar al- 
haraäm;”* und gedenket Seiner, wie Er 
euch den Weg gewiesen hat, wiewohl 
ihr vordem zu den Verirrten gehörtet. 
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22 Die große Pilgerfahrt nach Mekka, die jedes Jahr im letzten Monat des islamischen Kalenders (Dū 


l-Hiğğa) stattfindet. 


23 Ein Tal in der Nähe von Mekka, wo der Pilger den letzten Teil des Pilgerfahrtstages verbringt. 


24 Fin kleiner Hügel zwischen Mekka und “Arafat. 
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200. Und kehret von dort zurück, von 
woher die Leute zurückkehren, und 
sucht Vergebung bei Allah; wahrlich, 
Allah ist allvergebend, barmherzig. 


201. Habt ihr eure gottesdienstlichen 
Handlungen ausgeführt, dann geden- 
ket Allahs, wie ihr eurer Väter zu ge- 
denken pflegtet, nur noch inniger. 
Unter den Leuten sind welche, die spre- 
chen: „Unser Herr, gib uns hienieden“; 
doch solch einer soll keinen Anteil am 
Jenseits haben. 


202. Andere unter ihnen sprechen: 
„Unser Herr, beschere uns Gutes in 
dieser Welt und Gutes in der künftigen 
und bewahre uns vor der Pein des Feu- 


“ 


ers. 


203. Diese sollen ihren Teil haben, 
nach ihrem Verdienst. Und Allah ist 
schnell im Abrechnen. 


204. Und gedenket Allahs während der 
bestimmten Anzahl von Tagen; wer 
sich aber beeilt und in zwei Tagen (auf- 
bricht), der begeht keine Sünde; und 
wer länger verweilt, der begeht auch 
keine Sünde. (Das gilt) für den Gottes- 
fürchtigen. Und fürchtet Allah und wis- 
set, dass ihr vor Ihm versammelt wer- 
det. 


205. Unter den Leuten ist einer, des- 
sen Rede über dieses Leben dir gefal- 
len möchte, und er nimmt Allah zum 
Zeugen für das, was in seinem Herzen 
ist, und doch ist er der streitsüchtigste 
Zänker. 


206. Und wenn er an der Macht ist, so 
läuft er im Land umher, um Unfrieden 
darin zu stiften und die Frucht und den 
Nachwuchs zu verwüsten; aber Allah 
liebt nicht Unfrieden. 
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207. Und wenn ihm gesagt wird: 
„Fürchte Allah“, so treibt ihn Stolz zur 
Sünde. Drum soll die Hölle sein Los 
sein; und schlimm ist die Ruhestatt! 


208. Und manch einer unter den Men- 
schen würde sich selbst verkaufen im 
Trachten nach Allahs Wohlgefallen; 
und Allah ist gütig gegen die Diener. 


209. O die ihr glaubt, tretet alle ein in 
die Ergebung und folget nicht den Fuß- 
stapfen Satans; wahrlich, er ist euch ein 
offenkundiger Feind. 


210. Strauchelt ihr aber nach den deut- 
lichen Zeichen, die zu euch gekommen 
sind, dann wisset, dass Allah allmäch- 
tig, allweise ist. 


211. Warten sie denn auf anderes, als 
dass Allah zu ihnen komme im Schat- 
ten der Wolken mit Engeln und dass 
die Sache entschieden werde? Und zu 
Allah kehren alle Dinge heim. 


212. Frage die Kinder Israels, wie viele 
deutlich Zeichen Wir ihnen gaben. Wer 
aber Allahs Gabe vertauscht, nachdem 
sie zu ihm gekommen, dann ist Allah 
streng im Strafen. 


213. Das weltliche Leben ist den Un- 
gläubigen schön gemacht und sie ver- 
höhnen die Gläubigen. Die aber Gott 
fürchten, werden über ihnen stehen 
am Tage der Auferstehung; und Allah 
gibt, wem Er will, ohne zu rechnen. 


214. Das Menschengeschlecht war eine 
Gemeinde; dann erweckte Allah Pro- 
pheten als Bringer froher Botschaft 
und als Warner und sandte hinab mit 
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ihnen das Buch mit der Wahrheit, 
dass Er richte zwischen den Menschen 
in dem, worin sie uneins waren. Und 
gerade jene wurden darüber uneins, 
denen es gegeben worden - nachdem 
ihnen doch deutliche Zeichen zuteil 
geworden waren -, aus gegenseitigem 
Neid. Also leitete Allah durch Sein Ge- 
bot die Gläubigen zu der Wahrheit, 
über die gewisse andere uneins waren; 
und Allah leitet, wen Er will, auf den 
geraden Weg. 


215. Denkt ihr etwa, ihr werdet in den 
Himmel eingehen, selbst wenn euch 
nicht das Gleiche wie denen vor euch 
widerfährt? Armut und Drangsal befie- 
len sie und sie wurden gewaltsam ge- 
schüttelt, sodass der Gesandte und die 
mit ihm Glaubenden ausriefen: „Wann 
ist Allahs Hilfe?“ Wahrlich, Allahs Hilfe 
ist nahe. 


216. Sie fragen dich, was sie spenden 
sollen. Sprich: „Was ihr spendet an gu- 
tem und reichlichem Vermögen,” das 
sei für Eltern und nahe Angehörige und 
für die Waisen und Bedürftigen und 
den Wanderer. Und was ihr Gutes tut, 
wahrlich, Allah weiß es wohl.“ 


217. Der Kampf ist euch befohlen, auch 
wenn er euch missfällt; aber es ist wohl 
möglich, dass euch etwas missfällt, was 
gut für euch ist; und es ist wohl mög- 
lich, dass euch etwas gefällt, was für 
euch übel ist. Allah weiß, ihr aber wis- 
set nicht. 
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25 Das in diesem Vers vorkommende arabische Wort hair bedeutet: das Beste. Hier ist damit das mit 
rechtmäßigen Mitteln erworbene reichlich vorhandene Vermögen gemeint. 
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218. Sie fragen dich über den Kampf im 
Heiligen Monat. Sprich: „Dann kämp- 
fen ist bedenklich, aber von Allahs 
Weg abbringen und Ihn und die Heilige 
Moschee leugnen und ihre Bewohner 
austreiben, ist noch bedenklicher vor 
Allah; und Verfolgung ist schlimmer als 
Totschlag.“ Und sie werden nicht eher 
aufhören, euch zu bekämpfen, als bis 
sie euch von eurem Glauben abtrünnig 
gemacht haben, wenn sie es vermögen. 
Wer aber unter euch von seinem Glau- 
ben abtrünnig wird und als Ungläubi- 
ger stirbt - das sind diejenigen, deren 
Taten eitel sein werden in dieser und in 
jener Welt. Sie sind Bewohner des Feu- 
ers; darin müssen sie bleiben. 


219. Die da glauben und die auswan- 
dern und hart ringen für Allahs Sache, 
sie sind es, die auf Allahs Gnade hoffen; 
und Allah ist allverzeihend, barmher- 


zig. 


220. Sie fragen dich über Wein und 
Glücksspiel. Sprich: „In beiden ist gro- 
ßes Übel und auch Nutzen für die Men- 
schen; doch ihr Übel ist größer als ihr 
Nutzen.“ Und sie fragen dich, was sie 
spenden sollen. Sprich: „(Gebt, was ihr) 
entbehren® (könnt).“ So macht Allah 
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26 Das betreffende Wort im arabischen Text, ‘afw, bedeutet: a) das Beste, b) das Entbehrliche, c) die 
nichtverlangte Spende. In Vers 216 wird die Frage nach der Art, hier die Frage in Bezug auf die Menge 
(das Entbehrliche) des zu spendenden Vermögens beantwortet. Der Qur’an wählt ein Wort zur Beant- 
wortung dieser Frage, das je nach den persönlichen Verhältnissen des Spendenden sich an verschiede- 
ne Menschen richtet. Für die Schwächeren gilt, das zu spenden, was sie ohne weiteres entbehren kön- 
nen, damit sie durch ihre Spende später nicht in finanzielle Bedrängnis geraten und sich beklagen. Die 
Stärkeren im Glauben sollen das Beste spenden. Schließlich verlangt das Wort ‘afw sich an das Spenden 
auf dem Pfade Gottes so zu gewöhnen, dass man den Bedürftigen spendet, ohne dass dieselben danach 


verlangen. 
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euch die Gebote klar, auf dass ihr nach- 


denkt, 


221. über diese Welt und die künftige. 
Und sie fragen dich über die Waisen. 
Sprich: „Förderung ihrer Wohlfahrt ist 
(eine Tat) großer Güte.“ Und wenn ihr 
mit ihnen enge Beziehungen eingeht, 
so sind sie eure Brüder. Und Allah un- 
terscheidet wohl den Unheilstifter vom 
Friedensstifter. Und hätte Allah ge- 
wollt, Er hätte es euch schwer gemacht. 
Wahrlich, Allah ist allmächtig, allweise. 


222. Und heiratet nicht Götzendie- 
nerinnen, ehe sie gläubig geworden; 
selbst eine gläubige Sklavin ist besser 
als eine Götzendienerin, so sehr die- 
se euch gefallen mag. Und verheiratet 
(keine gläubigen Frauen) mit Götzen- 
dienern, ehe sie gläubig geworden; 
selbst ein gläubiger Sklave ist besser als 
ein Götzendiener, so sehr dieser euch 
gefallen mag. Jene rufen zum Feuer, 
Allah aber ruft zum Paradies und zur 
Vergebung durch Sein Gebot. Und Er 
macht Seine Zeichen den Menschen 
klar, auf dass sie sich ermahnen lassen. 


223. Und sie fragen dich wegen der 
monatlichen Reinigung. Sprich: „Das 
ist schadenbringend, so haltet euch 
fern von Frauen während der Reini- 
gung und geht nicht ein zu ihnen, ehe 
sie sich gereinigt. Haben sie sich durch 
ein Bad gereinigt, so geht ein zu ihnen, 
wie Allah es euch geboten. Allah liebt 
die sich Bekehrenden und liebt die sich 
Reinhaltenden.“ 


224. Eure Frauen sind euch ein Saatfeld; 
so naht eurem Saatfeld, wie ihr wollt, 
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und sendet etwas voraus für euch; und 
fürchtet Allah und wisset, dass ihr Ihm 
begegnen werdet; und bringe (diese) 
frohe Botschaft den Gläubigen. 


225. Und ihr sollt auf Allah keine Eide 
schwören, damit ihr euch des Guttuns 
und Rechthandelns und des Frieden- 
stiftens unter den Menschen enthaltet. 
Und Allah ist allhörend, allwissend. 


226. Allah wird euch nicht zur Re- 
chenschaft ziehen für das Unbedachte 
in euren Schwüren, allein Er wird Re- 
chenschaft von euch fordern für eures 
Herzens Vorbedacht. Allah ist allverzei- 
hend, langmütig. 


227. Für die, welche Enthaltsamkeit 
von ihren Frauen geloben, ist die War- 
tezeit (längstens) vier Monate; wollen 
sie dann zurückkehren, so ist Allah ge- 
wiss allverzeihend, barmherzig. 


228. Und wenn sie sich zur Eheschei- 
dung” entschließen, dann ist Allah all- 
hörend, allwissend. 


229. Und die geschiedenen“” Frauen 
sollen in Bezug auf sich selbst drei Rei- 
nigungen zuwarten; und es ist ihnen 
nicht erlaubt, das zu verhehlen, was 
Allah in ihrem Schoß erschaffen hat, 
wenn sie an Allah und an den Jüngsten 
Tag glauben; und ihre Gatten haben 
das größere Recht, sie währenddessen 
zurückzunehmen, wenn sie eine Aus- 
söhnung wünschen. Und wie die Frau- 
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27 Für eine nähere Erläuterung des Konzepts der Ehescheidung im Islam, siehe Glossar unter dem Be- 


griff Talag. 


28 Bezogen wird sich hier auf eine Erklärung zur Scheidung, die noch widerrufen werden kann. 
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en Pflichten haben, so haben sie auch 
Rechte, nach dem Brauch;”” doch ha- 
ben die Männer einen gewissen Vor- 
rang vor ihnen; und Allah ist allmäch- 
tig, allweise. 


230. Solche Trennung” darf zweimal 
(ausgesprochen) werden; dann aber 
gilt, sie (die Frauen) entweder auf ge- 
ziemende Art zu behalten oder in Güte 
zu entlassen. Und es ist euch nicht er- 
laubt, irgendetwas von dem, was ihr 
ihnen gegeben habt, zurückzunehmen, 
es sei denn beide fürchten, sie könnten 
die Schranken Allahs nicht einhalten. 
Fürchtet ihr’! aber, dass sie die Schran- 
ken Allahs nicht einhalten können, so 
soll für sie beide keine Sünde liegen in 
dem, was sie als Lösegeld gibt. Das sind 
die Schranken Allahs, also übertretet 
sie nicht; die aber die Schranken Allahs 
übertreten, das sind die Ungerechten. 


231. Und wenn er sich von ihr aber- 
mals (endgültig) scheiden lässt, dann 
ist sie ihm nicht mehr erlaubt, ehe sie 
nicht einen anderen Gatten geheiratet 
hat; scheidet sich dieser dann (auch) 
von ihr, so soll es für sie keine Sün- 
de sein, zueinander zurückzukehren, 
wenn sie sicher sind, sie würden die 
Schranken Allahs einhalten können. 
Das sind die Schranken Allahs, die Er 
den Verständigen klarmacht. 


232. Und wenn ihr euch von den Frau- 
en scheidet” und sie nähern sich dem 
Ende ihrer Wartefrist, dann sollt ihr sie 
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2? Der Qur’an betont an verschiedenen Stellen, dass die den Frauen zustehenden Rechte respektiert 


werden müssen. 
30 Siehe auch 2:229, 
31 Staat oder Gemeinde. 


32 Siehe auch 2:229., 
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entweder auf geziemende Art behal- 
ten oder auf geziemende Art entlassen; 
doch haltet sie nicht zu (ihrem) Scha- 
den zurück, um ungerecht zu handeln. 
Wer das aber tut, wahrlich, der sündigt 
wider seine eigene Seele. Und treibt 
nicht Spott mit Allahs Geboten und ge- 
denket der Gnade Allahs gegen euch 
und des Buchs und der Weisheit, die Er 
euch herabgesandt hat, womit Er euch 
ermahnt. Und fürchtet Allah und wis- 
set, dass Allah alles weiß. 


233. Und wenn ihr euch von den Frau- 
en scheidet und sie erreichen das Ende 
ihrer Wartefrist, dann hindert sie nicht 
daran, ihre Gatten zu heiraten, wenn 
sie miteinander auf geziemende Art ei- 
nig geworden sind.”” Das ist eine Mah- 
nung für den unter euch, der an Allah 
und an den Jüngsten Tag glaubt. Es ist 
segensreicher für euch und lauterer; 
und Allah weiß, ihr aber wisset nicht. 


234. Und die Mütter sollen ihre Kinder 
zwei volle Jahre stillen, wenn der (Va- 
ter) das Stillen für die vollständige Dau- 
er wünscht. Und der Vater soll für ihre 
(der Mütter) Nahrung und Kleidung 
auf angemessene Weise aufkommen. 
Niemand wird über sein Vermögen be- 
lastet. Die Mutter soll ihres Kindes we- 
gen nicht belastet werden, noch soll 
der Vater seines Kindes wegen belastet 
werden; und das gleiche Gebot gilt für 
den Erben. Entscheiden sie sich nach 
beiderseitigem Einvernehmen und Be- 
ratung für die Entwöhnung, dann trifft 
sie keine Schuld. Und wenn ihr eure 
Kinder (durch eine Amme) stillen las- 
sen wollt, dann soll euch keine Schuld 
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33D, h. die Verwandten sollen das Ehepaar nicht daran hindern, die Ehe erneut einzugehen. 
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treffen, wenn ihr ihnen ein angemesse- 
nes Entgelt ausgezahlt habt. Und fürch- 
tet Allah und wisset, dass Allah genau 
sieht, was ihr tut. 


235. Und wenn welche unter euch 
sterben und Gattinnen hinterlassen, 
so sollen diese in Bezug auf sich selbst 
vier Monate und zehn Tage warten. Ha- 
ben sie dann das Ende ihrer Wartefrist 
erreicht, so soll euch keine Schuld tref- 
fen für das, was sie für sich selbst auf 
angemessene Weise entscheiden; und 
Allah achtet wohl eurer Taten. 


236. Und es soll euch kein Vorwurf tref- 
fen, wenn ihr (diesen) Frauen gegen- 
über auf eine Heiratsabsicht anspielt 
oder (sie) in euren Herzen verborgen 
haltet. Allah weiß ja doch, dass ihr an 
sie denkt. Doch machet nicht heimlich 
einen Vertrag mit ihnen, außer dass 
ihr ein geziemendes Wort sprecht. Und 
entscheidet euch nicht für die Ehe vor 
Ablauf der vorgeschriebenen Frist. Und 
wisset, dass Allah weiß, was in euren 
Herzen ist; also hütet euch davor und 
wisset, dass Allah allverzeihend, lang- 
mütig ist. 


237. Es soll euch nicht als Sünde an- 
gerechnet werden, wenn ihr euch von 
Frauen scheidet, dieweil ihr sie nicht 
berührt noch eine Morgengabe für sie 
ausgesetzt habt. Doch versorget sie - 
der Reiche nach seinem Vermögen und 
der Arme nach seinem Vermögen -, 
eine Versorgung, wie es sich gebührt, 
den Gütigen eine Pflicht. 
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238. Und wenn ihr euch von ihnen 
scheidet, bevor ihr sie berührt habt, 
doch nachdem ihr ihnen eine Morgen- 
gabe aussetztet: dann die Hälfte des 
von euch Ausgesetzten, es sei denn, sie 
erlassen es oder der, in dessen Hand 
das Eheband ist, erlässt es. Und euer 
Erlassen ist der Gottesfurcht näher. 
Und vergesst nicht, einander Gutes zu 
tun. Wahrlich, Allah sieht, was ihr tut. 


239. Wacht über die Gebete und das 
mittlere Gebet und steht demütig vor 
Allah. 


240. Wenn ihr in Furcht seid, dann 
(sprecht euer Gebet) im Stehen oder 
im Reiten. Seid ihr aber in Sicherheit, 
dann gedenket Allahs, da Er euch das 
lehrte, was ihr nicht wusstet. 


241. Und die von euch sterben und 
Gattinnen hinterlassen, sollen ihren 
Gattinnen Versorgung auf ein Jahr ver- 
machen, ohne dass sie aus dem Hause 
müssten. Gehen sie aber von selbst, so 
soll euch keine Schuld treffen für ir- 
gendetwas, was sie auf angemessene 
Weise für sich selbst entscheiden. Und 
Allah ist allmächtig, allweise. 


242. Und (auch) für die geschiedenen 
Frauen soll eine Versorgung vorgese- 
hen werden nach den Normen - eine 
Pflicht für die Gottesfürchtigen. 


243. Also macht Allah euch Seine Ge- 
bote klar, dass ihr begreifen möget. 


244, Weißt du denn nicht von denen, 
die aus ihren Wohnungen flüchteten, 
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und sie waren Tausende,” in Todes- 


furcht? Und Allah sprach zu ihnen: 
„Sterbet“; dann gab Er ihnen Leben. 
Wahrlich, Allah ist großmütig gegen 
die Menschen, doch die meisten Men- 
schen danken nicht. 


245. Kämpfet für Allahs Sache und wis- 
set, dass Allah allhörend, allwissend ist. 


246. Wer ist es, der Allah ein gutes Dar- 
lehen gibt, dass Er es ihm vielfach ver- 
mehren möge? Und Allah mindert und 
vermehrt und zu Ihm sollt ihr zurück- 
geführt werden. 


247. Hast du nicht von den Häuptern 
der Kinder Israels nach Moses gehört, 
wie sie zu einem ihrer Propheten spra- 
chen: „Setze einen König über uns, dass 
wir für Allahs Sache kämpfen mögen“? 
Er sprach: „Ist es nicht wahrschein- 
lich, dass ihr nicht kämpfen werdet, 
wenn euch Kampf verordnet wird?“ Sie 
sprachen: „Welchen Grund sollten wir 
haben, uns des Kampfes zu enthalten 
für Allahs Sache, wenn wir doch von 
unseren Wohnungen und unseren Kin- 
dern vertrieben worden sind?“ Doch 
als ihnen nun Kampf befohlen wurde, 
da kehrten sie den Rücken, bis auf eine 
kleine Zahl von ihnen. Und Allah kennt 
die Frevler wohl. 
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34 Bei der Flucht der Juden aus Ägypten betrug ihre Anzahl nur einige Tausend und nicht wie in der 


Bibel angegeben einige Hunderttausend. 


35 Vgl, Richter 6:7,8. 
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248. Und ihr Prophet sprach zu ihnen: 
„Allah hat den Talüt”° zum König über 
euch gesetzt.“ Sie sprachen: „Wie kann 
er Herrschaft über uns halten, obwohl 
wir der Herrschaft würdiger sind als 
er und ihm nicht Fülle des Reichtums 
beschieden ist?“ Er sprach: „Wahrlich, 
Allah hat ihn erwählt über euch und 
hat ihn gemehrt an Wissen und Kör- 
perkraft.“ Allah verleiht Sein Reich, 
wem Er will, und Allah ist huldreich, 
allwissend. 


249. Da sprach ihr Prophet zu ihnen: 
„Das Zeichen seiner Herrschaft ist, dass 
euch ein Herz gegeben wird, darin Frie- 
den von eurem Herrn ist und ein Ver- 
mächtnis aus dem Nachlass vom Ge- 
schlecht Mose und Aarons - die Engel 
werden es tragen. Gewiss, darin ist ein 
Zeichen für euch, wenn ihr Gläubige 
seid.“ 


250. Und als Talüt auszog mit den 
Scharen, sprach er: „Wohlan, Allah 
wird euch an einem Flusse prüfen: Wer 
darum aus ihm trinkt, der ist meiner 
nicht würdig; und wer nicht von ihm 
kostet, der ist meiner würdig, den aus- 
genommen, der eine Handvoll Wasser 
mit der Hand schöpft.“ Doch sie tran- 
ken daraus, bis auf einige wenige. Und 
als sie ihn überschritten - er und die 
mit ihm Glaubenden -, da sprachen sie: 
„Wir haben heute keine Kraft gegen 
Galüt?” und seine Scharen.“ Die aber für 
gewiss wussten, sie würden Allah einst 
begegnen, die sagten: „Oft hat eine 


36 Gideon. (Vgl. Richter 6:8) 
37 Goliath. (Vgl. 1. Samuel 17:14) 
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kleine Schar über eine große Schar ge- 2 u 2&3 byy 4 oag] a ht eg 
siegt nach Allahs Gebot. Und Allah ist 35 a als [Ra 
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251. Und als sie gegen Gälüt und seine 
Scharen vorrückten, da sprachen sie: 


„O unser Herr, gießße Standhaftigkeit A ei se ur & 27 
über uns und festige unsere Schrit- G 

te und hilf uns wider das ungläubige 22 Ci aray aR- 
Volk!“ PS j pile 1-25 
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38 Mit dem Sprechen Allahs ist das Gesetz Gottes (also die Scharia) gemeint. (1) Das bedeutet, dass es 
zwei Arten von Propheten gibt: diejenigen, die ein neues Gesetz bringen, und solche, die bloß aufgrund 
ihrer Erhabenheit als Propheten bezeichnet werden. (2) Die zweite Bedeutung dieses Verses bezieht 
sich allein auf den Heiligen Propheten Muhammad'°**, welcher den höchsten Rang unter den Prophe- 
ten einnimmt und in dessen Wesen sich Anzeichen göttlicher Auszeichnungen in höchstem Grade wi- 
derspiegeln. 
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ten, und solche, die ungläubig waren. 
Und wäre es Allahs Wille, sie würden 
nicht miteinander gestritten haben; 
doch Allah führt durch, was Er plant. 


255. O die ihr glaubt, spendet von dem, 
was Wir euch gegeben haben, ehe der 
Tag kommt, an dem kein Handel gilt, 
noch Freundschaft noch Fürbitte; die 
Widerspenstigen sind es, die Unrecht 
begehen. 


256. Allah - niemand ist anbetungswür- 
dig außer Ihm, dem Lebendigen, dem 
aus Sich Selbst Seienden und Allerhal- 
tenden. Schlummer ergreift Ihn nicht 
noch Schlaf. Sein ist, was in den Him- 
meln und was auf Erden ist. Wer ist es, 
der bei Ihm fürbitten will, es sei denn 
mit Seiner Erlaubnis? Er weiß, was vor 
ihnen ist und was hinter ihnen; und sie 
begreifen nichts von Seinem Wissen, 
außer was Ihm gefällt. Sein Thron um- 
fasst die Himmel und die Erde; und ihre 
Erhaltung beschwert Ihn nicht; und Er 
ist der Erhabene, der Große. 


257. Es gibt keinen Zwang im Glauben. 
Gewiss, Wahrheit ist nunmehr deut- 
lich unterscheidbar von Irrtum; wer 
also sich von dem Verführer nicht lei- 
ten lässt und an Allah glaubt, der hat 
sicherlich eine starke Handhabe ergrif- 
fen, die kein Brechen kennt; und Allah 
ist allhörend, allwissend. 


258. Allah ist der Freund der Gläubi- 
gen: Er führt sie aus den Finsternissen 
ans Licht. Die aber nicht glauben, deren 
Freunde sind die Verführer, die sie aus 
dem Licht in die Finsternisse führen; sie 
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sind die Bewohner des Feuers; darin 
müssen sie bleiben. 


259. Hast du nicht von dem gehört, der 
mit Abraham über seinen Herrn stritt, 
weil Allah ihm das Königreich verlie- 
hen hatte? Als Abraham sprach: „Mein 
Herr ist Der, der Leben gibt und tötet“, 
sagte er: „Ich gebe Leben und töte.“ Ab- 
raham sprach: „Wohlan, Allah bringt 
die Sonne von Osten; bringe du sie von 
Westen.“ Da war der Ungläubige ver- 
blüfft. Und Allah weist den Ungerech- 
ten nicht den Weg. 


260. Oder wie jener,” der an einer 
Stadt? vorüberkam, die in Trümmern 
lag, (und) ausrief: „Wann wird Allah 
diese dem Leben zurückgeben nach 
ihrem Tod?“ Da ließ Allah ihn sterben 
auf hundert Jahre; dann erweckte Er 
ihn (und) sprach: „Wie lange hast du 
geharrt?“ Er antwortete: „Ich harrte 
einen Tag oder den Teil eines Tages.“ Er 
sprach: „Nein, du harrtest hundert Jah- 
re lang. Nun blicke auf deine Speise und 
deinen Trank; sie sind nicht verdorben. 
Und blicke auf deinen Esel - also, dass 
Wir dich zu einem Zeichen machen für 
die Menschen. Und blicke auf die Kno- 
chen, wie Wir sie zusammensetzen und 
dann mit Fleisch überziehen.“ Als ihm 
dies klar wurde, sprach er: „Ich weiß, 
dass Allah die Macht hat, alles zu tun, 
was Er will.“ 


39 Hesekiel. 


40 Jerusalem. 
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261. Und (denke daran) wie Abraham 
sprach: „Mein Herr, zeige mir, wie Du 
die Toten lebendig machst.“ Er sprach: 
„Hast du denn nicht geglaubt?“ Er sag- 
te: „Ja, doch, aber um mein Herz zu 
beruhigen.“ Er antwortete: „So nimm 
vier Vögel und mache sie dir anhäng- 
lich. Alsdann setze jeden gesondert auf 
einen Berg; dann rufe sie, sie werden 
eilends zu dir kommen. Und wisse, dass 
Allah allmächtig, allweise ist.“ 


262. Die ihr Gut hingeben für Allahs 
Sache, sie gleichen einem Samenkorn, 
das sieben Ähren treibt, hundert Kör- 
ner in jeder Ähre. Allah vermehrt (es) 
weiter, wem Er will; und Allah ist huld- 
reich, allwissend. 


263. Die ihr Gut hingeben für Allahs 
Sache und dann ihrer Gabe nicht Vor- 
haltung und Anspruch folgen lassen, 
sie haben ihren Lohn bei ihrem Herrn; 
und keine Furcht soll über sie kommen 
noch sollen sie trauern. 


264. Ein gütiges Wort und Verzeihung 
sind besser als ein Almosen, gefolgt 
von Anspruch; und Allah ist Sich Selbst 
genügend, langmütig. 


265. O die ihr glaubt, machet eure Al- 
mosen nicht eitel durch Vorhaltung 
und Anspruch, dem gleich, der von 
seinem Reichtum spendet, um von 
den Leuten gesehen zu werden, und er 
glaubt nicht an Allah und an den Jüngs- 
ten Tag. Ihm ergeht es wie einem glat- 
ten Felsen, den Erdreich bedeckt: Wenn 
ein Platzregen auf ihn fällt, legt er ihn 
bloß - glatt und hart. Sie haben nichts 
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von ihrem Verdienst. Und Allah weist 
dem ungläubigen Volk nicht den Weg. 


266. Und jene, die ihr Gut hingeben im 
Trachten nach Allahs Wohlgefallen und 
zur Stärkung ihrer Seelen, sind gleich 
einem Garten auf erhöhtem Grund. 
Platzregen fällt darauf und er bringt 
seine Frucht zwiefältig hervor. Fällt 
aber kein Platzregen auf ihn, so (genügt 
auch) leichter. Allah sieht euer Tun. 


267. Wünscht einer von euch, dass 
ein Garten für ihn sei voll Palmen und 
Reben, den Ströme durchfließen, mit 
Früchten aller Art für ihn darin - die- 
weil das Alter ihn geschlagen und er 
schwächliche Nachkommen hat -, und 
ein feuriger Wirbelwind ihn (den Gar- 
ten) schlage und er verbrenne? Also 
macht Allah die Gebote klar für euch, 
auf dass ihr nachdenkt. 


268. O die ihr glaubt, spendet von dem 
Guten, das ihr erwarbt, und von dem, 
was Wir für euch aus der Erde hervor- 
bringen; und sucht zum Almosenspen- 
den nicht das Schlechte aus, das ihr ja 
selbst nicht nähmet, es sei denn, ihr 
drücktet dabei ein Auge zu; und wisset, 
dass Allah Sich Selbst genügend, preis- 
würdig ist. 


269. Satan warnt euch vor Armut und 
befiehlt euch Schändliches, während 
Allah euch Seine Vergebung und Huld 
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verheißt; und Allah ist huldreich, all- 


wissend. 


270. Er gewährt Weisheit, wem Er will; 
und wem da Weisheit gewährt wurde, 
dem wurde wahrhaftig viel Wertvolles 
gewährt; niemand aber will es beden- 
ken, außer den mit Verständnis Begab- 
ten. 


271. Was immer ihr spendet und wel- 
ches Gelübde ihr auch geloben möget, 
Allah weiß es gewiss; und die Unge- 
rechten sollen keine Helfer finden. 


272. Gebt ihr öffentlich Almosen, so 
ist es schön und gut; haltet ihr sie aber 
geheim und gebt sie den Armen, so ist 
es noch besser für euch; und Er wird 
(viele) eurer Sünden von euch hinweg- 
nehmen, denn Allah achtet wohl eures 
Tuns. 


273. Nicht deine Verantwortung ist 
es, ihnen den Weg zu weisen; doch 
Allah weist den Weg, wem Er will. Und 
was ihr an Gut spendet, es ist für euch 
selbst, und ihr spendet nur, um Allahs 
Huld zu suchen. Und was ihr an Gut 
spendet, es soll euch voll zurückgezahlt 
werden, und ihr sollt keinen Nachteil 
erleiden. 


274. (Diese Almosen sind) für die Ar- 
men, die auf Allahs Sache festgelegt 
und unfähig sind, im Land umherzu- 
wandern. Der Unwissende hält sie we- 
gen der Enthaltsamkeit für frei von 
Not. Du magst sie an ihrer Erscheinung 
erkennen; sie bitten die Leute nicht zu- 
dringlich. Und was ihr an Gut spendet, 
wahrlich, Allah hat genaue Kenntnis 
davon. 
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275. Die ihr Gut hingeben bei Nacht 
und Tag, heimlich und öffentlich, ihr 
Lohn ist bei ihrem Herrn; keine Furcht 
soll über sie kommen noch sollen sie 
trauern. 


276. Die Zins verschlingen, stehen 
nicht anders auf, als einer aufsteht, den 
Satan mit Wahnsinn geschlagen hat. 
Dies, weil sie sagen: „Handel ist gleich 
Zinsnehmen“, während Allah doch 
Handel erlaubt und Zinsnehmen unter- 
sagt hat. Wer also eine Ermahnung von 
seinem Herrn bekommt und dann ver- 
zichtet, dem soll das Vergangene ver- 
bleiben; und seine Sache ist bei Allah. 
Die aber rückfällig werden, die sind 
des Feuers Bewohner; darin müssen sie 


bleiben. 


277. Allah wird den Zins abschaffen 
und die Mildtätigkeit mehren. Und 
Allah liebt keinen, der ein hartnäckiger 
Ungläubiger, ein Erzsünder ist. 


278. Gewiss, die da glauben und gute 
Werke tun und das Gebet verrichten 
und die Zakat zahlen, ihr Lohn ist bei 
ihrem Herrn und keine Furcht soll über 
sie kommen noch sollen sie trauern. 


279. O die ihr glaubt, fürchtet Allah 
und lasset den Rest des Zinses fahren, 
wenn ihr Gläubige seid. 


280. Tut ihr es aber nicht, dann er- 
wartet Krieg von Allah und Seinem 
Gesandten; und wenn ihr bereut, dann 
bleibt euch euer eigentliches Vermö- 
gen; ihr sollt weder Unrecht tun noch 
Unrecht leiden. 
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281. Und wenn er (der Schuldner) in 
Schwierigkeit ist, dann Aufschub bis 
zur Besserung der Verhältnisse. Wenn 
ihr es aber aus Mildtätigkeit erlasst, so 
ist es besser für euch; wenn ihr es nur 
wüsstet. 


282. Und fürchtet den Tag, an dem ihr 
zu Allah zurückkehren müsst; dann 
wird jeder den vollen Lohn erhalten 
nach seinem Verdienst; und es soll ih- 
nen kein Unrecht geschehen. 


283. O die ihr glaubt, wenn ihr von- 
einander ein Darlehen nehmt auf eine 
bestimmte Frist, dann schreibt es nie- 
der. Ein Schreiber soll in eurer Gegen- 
wart getreulich aufschreiben; und kein 
Schreiber soll sich weigern zu schrei- 
ben, hat ihn doch Allah gelehrt; also 
soll er schreiben und der Schuldner 
soll diktieren, und er soll Allah, sei- 
nen Herrn, fürchten und nichts davon 
unterschlagen. Ist aber jener, der die 
Verpflichtung eingeht, einfältig oder 
schwach oder unfähig, selbst zu dik- 
tieren, so diktiere sein Beistand nach 
Gerechtigkeit. Und ruft zwei unter eu- 
ren Männern zu Zeugen auf; und wenn 
zwei Männer nicht (verfügbar) sind, 
dann einen Mann und zwei Frauen, die 
euch als Zeugen passend erscheinen, 
sodass, wenn eine der beiden irren 
sollte, die andere ihrem Gedächtnis zu 
Hilfe kommen kann. Und die Zeugen 
sollen sich nicht weigern, wenn sie ge- 
rufen werden. Und verschmäht nicht, 
es niederzuschreiben, es sei klein oder 
groß, zusammen mit der festgesetz- 
ten (Zahlungs-JFrist. Das ist gerechter 
vor Allah und bindender für das Zeug- 
nis und geeigneter, dass ihr nicht in 
Zweifeln gerät; (darum unterlasset die 
Aufschreibung nicht) es sei denn, es 
handle sich um Warenverkehr, den ihr 
von Hand zu Hand tätigt: In diesem Fall 
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soll es keine Sünde für euch sein, wenn ir 
ihr es nicht aufschreibt. Und habt Zeu- Y 
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keinen Schreiber findet, so soll ein 
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anderen etwas anvertraut, dann soll Br. 22 4 
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285. Allahs ist, was in den Himmeln 
und was auf Erden ist; und ob ihr das, 
was in eurem Gemüt ist, kundtut oder + >#?# 
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„Wir machen keinen Unterschied zwi- 
schen Seinen Gesandten“; und sie sa- 
gen: „Wir hören und wir gehorchen. 
Uns Deine Vergebung, o unser Herr! 
Und zu Dir ist die Heimkehr.“ 


287. Allah belastet niemanden über 
sein Vermögen. Ihm wird, was er ver- 
dient, und über ihn kommt, was er ge- 
sündigt. „Unser Herr, strafe uns nicht, 
wenn wir uns vergessen oder vergan- 
gen haben; unser Herr, lege uns nicht 
eine Verantwortung auf, wie Du sie 
denen auferlegtest, die vor uns waren. 
Unser Herr, bürde uns nicht auf, wozu 
wir nicht die Kraft haben, und lösche 
unsere Sünden aus und gewähre uns 
Vergebung und habe Erbarmen mit 
uns; Du bist unser Meister; also hilf uns 
wider das ungläubige Volk.“ 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Läm-Mim:*' Ich bin Allah, der 
Allwissende. 


3, Allah - niemand ist anbetungswürdig 
außer Ihm, dem Lebendigen, dem aus 
Sich Selbst Seienden und Allerhaltenden. 


4. Er hat herabgesandt zu dir das Buch 
mit der Wahrheit, bestätigend das, was 
ihm vorausging; und vordem sandte Er 
herab die Thora und das Evangelium 
als eine Richtschnur für die Menschen; 


5. und Er hat herabgesandt das Ent- 
scheidende.” Die Allahs Zeichen leug- 
nen, ihnen wird strenge Strafe; und 
Allah ist allmächtig, Besitzer der Ver- 
geltungsgewalt. 


6. Nichts ist verborgen vor Allah, we- 
der auf Erden noch im Himmel. 


7. Er ist es, der euch im Mutterleib bil- 
det, wie Er will; niemand ist anbetungs- 
würdig außer Ihm, dem Allmächtigen, 
dem Allweisen. 


8. Er ist es, der das Buch zu dir herab- 
gesandt hat; darin sind Verse von ent- 
scheidender Bedeutung - sie sind die 
Grundlage des Buches - und andere, 
die unterschiedlich gedeutet werden 
können. Die aber, in deren Herzen Ver- 
derbnis wohnt, suchen gerade jene he- 
raus, die verschiedener Deutung fähig 
sind, im Trachten nach Zwiespalt und 
im Trachten nach Deutelei. Doch kei- 
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42 Das hier mit „Entscheidende“ übersetzte Wort al-Furgan ist ein Begriff, der auch synonym für den 


Heiligen Qur’an verwendet wird. 
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ner kennt ihre Deutung außer Allah 
und diejenigen, die fest gegründet im 
Wissen sind, die sprechen: „Wir glau- 
ben daran; das Ganze ist von unserem 
Herrn“ - und niemand beherzigt es, 
außer den mit Verständnis Begabten - 


9, „Unser Herr, lass unsere Herzen 
nicht verderbt werden, nachdem Du 
uns geleitet hast, und gewähre uns 
Gnade von Dir; gewiss, Du allein bist 
der Gewährende. 


10. Unser Herr, Du wirst gewisslich 
das Menschengeschlecht versammeln 
an dem Tage, über den kein Zweifel ist; 
wahrlich, Allah bricht das Versprechen 
nicht.“ 


11. Die ungläubig sind, ihr Besitz und 
ihre Kinder werden ihnen nicht im Ge- 
ringsten nützen gegen Allah; und sie 
sind des Feuers Nahrung - 


12. nach der Art der Leute Pharaos 
und derer, die vor ihnen waren; sie 
verwarfen Unsere Zeichen; also ergriff 
sie Allah für ihre Sünden und Allah ist 
streng im Strafen. 


13. Sprich zu denen, die ungläubig 
sind: „Ihr sollt übermannt und in 
der Hölle versammelt werden; und 
schlimm ist die Ruhestatt!“ 


14. Wahrlich, es ward euch ein Zei- 
chen in den zwei Heeren,” die aufein- 
ander trafen, das eine Heer kämpfend 
in Allahs Sache, das andere ungläubig; 
und sie sahen sie mit sehenden Au- 
gen doppelt so viel wie sie selbst. Also 
stärkt Allah mit Seinem Beistand, wen 
Er will. Darin liegt wahrlich eine Lehre 
für die, die Augen haben. 
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43 Bezieht sich auf die Schlacht von Badr, in der 313 schlecht bewaffnete Muslime ein wohlausgerüste- 


tes Heer von 1000 Mekkanern schlugen. 
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15. Verschönt ist den Menschen die -Ñ 3 ae I-$ | IP, rs? 
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21. Streiten sie aber mit dir, so sprich: 
„Ich habe mich Allah ergeben und 
ebenso die, die mir folgen.“ Und sprich 
zu jenen, denen das Buch gegeben wur- 
de, und zu den Unwissenden: „Habt ihr 
euch ergeben?“ Haben sie sich ergeben, 
dann sind sie sicher auf dem rechten 
Weg, wenden sie sich aber zurück, dann 
obliegt dir nur die Verkündigung; und 
Allah achtet wohl der Diener. 


22. Die Allahs Zeichen leugnen und die 
Propheten grundlos morden möchten 
und morden möchten diejenigen unter 
den Menschen, die Gerechtigkeit predi- 
gen - künde ihnen schmerzliche Strafe 
an. 


23. Sie sind es, deren Werke nichtig 
sein sollen in dieser und in jener Welt, 
und keine Helfer werden sie finden. 


24. Hast du nicht von jenen Kenntnis, 
denen ein Teil von der Schrift gegeben 
wurde? Sie sind berufen zum Buche 
Allahs, dass es richten möge zwischen 
ihnen, doch ein Teil von ihnen wendet 
sich ab in Widerwillen. 


25. Dies, weil sie sagen: „Das Feuer soll 
uns nicht berühren, außer an einigen 
Tagen.“ Und was sie selbst erdichten, 
hat sie über ihren Glauben getäuscht. 


26. Wie! Wenn Wir sie versammeln an 
dem Tage, über den kein Zweifel ist, 
und wenn jeder voll erhält, was er ver- 
dient; und sie werden nicht Unrecht er- 
leiden! 


27. Sprich: „O Allah, Herr der Herr- 
schaft, Du gibst die Herrschaft, wem Du 
willst, und Du nimmst die Herrschaft, 
wem Du willst. Du erhöhst, wen Du 
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willst, und erniedrigst, wen Du willst. 
In Deiner Hand ist alles Gute. Wahrlich, 
Du hast Macht über alle Dinge. 


28. Du lässt die Nacht übergehen in 
den Tag und Du lässt den Tag überge- 
hen in die Nacht. Du lässt das Lebendi- 
ge hervorgehen aus dem Toten und Du 
lässt das Tote hervorgehen aus dem Le- 
bendigen. Und Du gibst, wem Du willst, 
ohne zu rechnen.“ 


29. Die Gläubigen sollen sich nicht Un- 
gläubige zu Freunden“ nehmen vor 
den Gläubigen - und wer das tut, hat 
nichts mit Allah -, es sei denn, dass ihr 
euch vorsichtig vor ihnen hütet. Allah 
warnt euch vor Seiner Strafe und zu 
Allah ist die Heimkehr. 


30. Sprich: „Ob ihr verbergt, was in eu- 
ren Herzen ist, oder ob ihr es kundtut, 
Allah weiß es; Er weiß, was in den Him- 
meln ist und was auf Erden; und Allah 
hat Macht über alle Dinge.“ 


31. (Denkt) an den Tag, wo jeder vor 
sich versammelt finden wird, was er an 
Gutem getan und was er an Bösem ge- 
tan. Wünschen wird er, dass ein großer 
Abstand wäre zwischen ihm und jenem 
(Bösen). Allah warnt euch vor Seiner 
Strafe. Und Allah ist mild und gütig ge- 
gen die Diener. 


32. Sprich: „Liebt ihr Allah, so folget 
mir; (dann) wird Allah euch lieben und 
euch eure Fehler verzeihen; denn Allah 
ist allverzeihend, barmherzig.“ 


#5 Vgl], 5:58,59 und 60:9,10. 


65 


AL SIMRAN 


A 
b vw Y a, rr A A 
Pad ” A an 2 A ta | an 2 A WU w | 
-b + + + 
Em € US a El 


SEPN RS Sheet) 
EMEEN 
a IE nz 


THESEN HS 


ee 
bi Ari! #2 es dd > a? 
Aut) PEE I Aa aga 
SERIE 
AsAT 3 |228 
EEPE FERIE 


PET E AA 
rc Je; 3 STIE 


»% >» 27 z235 er a4 FE, 
abs: 2] SUSE 
> Fr SE 
bass Zar „Tr 

WERT 38 515 
A ar Ab PET Ken 137 


ee 
Di 


EnS 


nes 


3 GRA 


Over 


+ 


a1 


3, Teil 


tt. Aann atr a 


} 


r 


) 
! 


+ 


AL SIMRAN 


33. Sprich: „Gehorchet Allah und dem 
Gesandten“; doch wenn sie sich abkeh- 
ren, dann (bedenke), dass Allah die Un- 
gläubigen nicht liebt. 


34. Allah erwählte Adam und Noah 
und das Haus Abrahams und das Haus 
“Imräns vor den Völkern, 


35, ein Geschlecht, die einen von den 
anderen; und Allah ist allhörend, all- 
wissend. 


36. (Denke daran) wie “Imräns Frau 
sprach: „Mein Herr, ich habe Dir ge- 
weiht - als Befreiten -, was in meinem 
Schoße ist. So nimm (es) an von mir; 
wahrlich, Du allein bist der Allhörende, 
der Allwissende.“ 


37. Doch als sie es geboren hatte, 
sprach sie: „Mein Herr, ich habe ein 
Mädchen geboren“ - und Allah wusste 
am besten, was sie zur Welt gebracht 
hatte und dass der (erwartete) Knabe 
nicht gleich dem (geborenen) Mädchen 
war - „und ich habe es Maria genannt, 
und ich empfehle sie und ihre Nach- 
kommen Deiner Obhut vor Satan, dem 
Verworfenen.“ 


38. So nahm ihr Herr sie gnädig an und 
ließ sie wachsen zu holdem Wuchs und 
berief den Zacharias zu ihrem Pfleger. 
Sooft Zacharias zu ihr in die Kammer 
trat, fand er Speise bei ihr. Er sprach: 
„O Maria, woher hast du dies?“ Sie ant- 
wortete: „Es ist von Allah.“ Allah gibt, 
wem Er will, ohne zu rechnen. 


39, Daselbst betete Zacharias zu sei- 
nem Herrn und sprach: „Mein Herr, 
gewähre mir Du reine Nachkommen; 
wahrlich, Du bist der Erhörer des Ge- 
bets.“ 
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40. Da riefen ihm die Engel zu, wäh- 
rend er betend in der Kammer stand: 
„Allah gibt dir frohe Kunde von Yahya, “$ 
der bestätigen soll ein Wort von Allah 
- edel und rein und ein Prophet, der 
Rechtschaffenen einer.“ 


41. Er sprach: „Mein Herr, wie soll mir 
ein Sohn werden, wo das Alter mich 
überkommen hat und meine Frau un- 
fruchtbar ist?“ Er antwortete: „So ist 
Allahs (Weg), Er tut, wie es Ihm gefällt.“ 


42. Er sprach: „Mein Herr, bestimme 
mir ein Gebot.“ Er antwortete: „Dein 
Gebot soll sein, dass du drei Tage lang 
nicht zu Menschen sprechen wirst, 
außer durch Gebärden. Gedenke flei- 
ßig deines Herrn und preise (Ihn) am 
Abend und am frühen Morgen.“ 


43. Und (denke daran) wie die Engel 
sprachen: „O Maria, Allah hat dich er- 
wählt und dich gereinigt und dich er- 
koren aus den Frauen der Völker. 


44. O Maria, sei gehorsam deinem 
Herrn und wirf dich nieder und beuge 
dich mit denen, die sich beugen.“ 


45. Dies ist eine der Verkündigungen 
des Ungesehenen, die Wir dir offen- 
baren. Du warst nicht unter ihnen, als 
sie ihre Pfeile warfen, wer von ihnen 
Marias Pfleger sein solle, noch warst du 
unter ihnen, als sie miteinander strit- 
ten. 


46. Wie die Engel sprachen: „O Maria, 
Allah gibt dir frohe Kunde durch ein 
Wort von Ihm: Sein Name soll sein der 


46 Johannes der Täufer. 
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Messias, Jesus, Sohn Marias, geehrt 
in dieser und in jener Welt, einer der 
Gottnahen. 


47. Und er wird zu den Menschen in 
der Wiege reden und im Mannesalter 
und der Rechtschaffenen einer sein.“ 


48. Sie sprach: „Mein Herr, wie soll mir 
ein Sohn werden, wo mich kein Mann 
berührt hat?“ Er sprach: „So ist Allahs 
(Weg), Er schafft, was Ihm gefällt. Wenn 
Er ein Ding beschließt, so spricht Er zu 
ihm: ‚Seil‘, und es ist. 


49, Und Er wird ihn das Buch lehren 
und die Weisheit und die Thora und das 
Evangelium; 


50. und (wird ihn entsenden) als einen 
Gesandten zu den Kindern Israels (dass 
er spreche): ‚Ich komme zu euch mit ei- 
nem Zeichen von eurem Herrn: dass ich 
für euch aus Lehm” bilden werde, wie 
ein Vogel bildet; dann werde ich ihm 
(Geist) einhauchen und es wird ein be- 
schwingtes Wesen werden nach Allahs 
Gebot; und ich werde die Blinden und 
die Aussätzigen heilen und die Toten 
lebendig machen nach Allahs Gebot; 
und ich werde euch verkünden, was ihr 
essen und was ihr aufspeichern möget 
in euren Häusern. Wahrlich, darin ist 
ein Zeichen für euch, wenn ihr gläubig 
seid. 


51. Und (ich komme) das zu erfüllen, 
was vor mir war, nämlich die Thora, 
und euch einiges zu erlauben von dem, 
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#7 Ein Prophet formt und erzieht Menschen so wie ein Vogel seine Eier ausbrütet. Dadurch sind diese in 
der Lage, spirituell zu Gott aufzusteigen. Lehm steht dabei für formbare Menschen. 
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was euch verboten war;® und ich kom- 
me zu euch mit einem Zeichen von 
eurem Herrn; so fürchtet Allah und ge- 
horchet mir. 


52. Wahrlich, Allah ist mein Herr und 
euer Herr; so betet Ihn an: dies ist der 
gerade Weg.“ 


53, Als Jesus dann ihren Unglauben 
wahrnahm, sprach er: „Wer will mein 
Helfer sein in Allahs Sache?“ Die Jünger 
antworteten: „Wir sind Allahs Helfer, 
Wir glauben an Allah. Und bezeuge du, 
dass wir gehorsam sind. 


54. Unser Herr, wir glauben an das, 
was Du herabgesandt hast, und wir fol- 
gen diesem Gesandten. So schreibe uns 
ein unter die Bezeugenden.“ 


55. Und sie planten, auch Allah plante; 
und Allah ist der beste Planer. 


56. Wie Allah sprach: „O Jesus, Ich will 
dich (eines natürlichen Todes) sterben 
lassen und will dir bei Mir Ehre verlei- 
hen und dich reinigen (von den Anwür- 
fen) derer, die ungläubig sind, und will 
die, die dir folgen, über jene setzen, die 
ungläubig sind, bis zum Tage der Auf- 
erstehung. Dann ist zu Mir eure Wie- 
derkehr und Ich will richten zwischen 
euch über das, worin ihr uneins seid. 


57. Was nun die Ungläubigen angeht, 
so will Ich ihnen strenge Strafe auferle- 
gen in dieser und in jener Welt und sie 
sollen keine Helfer finden. 
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48 Für die Juden blieb für lange Zeit aufgrund ihrer Missetaten das Tor der göttlichen Offenbarung ver- 
schlossen. Durch den Propheten Jesus* empfing das Volk Israel wieder göttliche Offenbarungen. 
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58. Was aber jene angeht, die glauben 
und gute Werke tun, so wird Er ihnen 
ihren vollen Lohn auszahlen. Und Allah 
liebt nicht die Frevler.“ 


59. Das ist es, was Wir dir vortragen 
von den Zeichen und der weisen Er- 
mahnung. 


60. Wahrlich, Jesus ist vor Allah wie 
Adam. Er erschuf ihn aus Erde, dann 
sprach Er zu ihm: „Seil“, und er war. 


61. Die Wahrheit ist es von deinem 
Herrn, so sei nicht der Zweifler einer. 


62. Die nun mit dir darüber streiten 
nach dem, was dir an Wissen ward, (zu 
denen) sprich: „Kommt, lasst uns rufen 
unsere Söhne und eure Söhne, unsere 
Frauen und eure Frauen, unsere Leute 
und eure Leute; dann lasst uns inbrüns- 
tig beten und den Fluch Allahs herab- 
beschwören auf die Lügner.“ 


63. Wahrlich, dies allein ist der wahre 
Bericht. Keiner ist der Anbetung wür- 
dig als Allah; und fürwahr, Allah allein 
ist der Allmächtige, der Allweise. 


64. Doch wenn sie sich abkehren, dann 
(bedenke), Allah kennt die Unheilstif- 
ter wohl. 


65. Sprich: „O Volk der Schrift, kommt 
herbei zu einem Wort, das gleich ist 
zwischen uns und euch: dass wir kei- 
nen anbeten denn Allah und dass wir 
Ihm keinen Partner zur Seite stellen 
und dass nicht die einen unter uns 
die anderen zu Herren nehmen statt 
Allah.“ Doch wenn sie sich abkehren, 
dann sprecht: „Bezeugt, dass wir uns 
(Gott) ergeben haben.“ 
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66. O Volk der Schrift, warum streitet 
ihr über Abraham, wo die Thora und 
das Evangelium erst nach ihm herab- 
gesandt wurden? Wollt ihr denn nicht 
begreifen? 


67. Seht doch! Ihr seid es ja, die über 
das stritten, wovon ihr Kenntnis hattet. 
Warum streitet ihr denn über das, wo- 
von ihr durchaus keine Kenntnis habt? 
Allah weiß, ihr aber wisset nicht. 


68. Abraham war weder Jude noch 
Christ; doch er war immer (Gott) zuge- 
neigt und (Ihm) gehorsam und er war 
nicht der Götzendiener einer. 


69. Sicherlich sind die Abraham 
Nächststehenden unter den Menschen 
jene, die ihm folgten, und dieser Pro- 
phet und die Gläubigen. Und Allah ist 
der Freund der Gläubigen. 


70. Ein Teil vom Volke der Schrift 
möchte euch irreleiten; doch sie leiten 
nur sich selbst irre; allein sie begreifen 
es nicht. 


71. O Volk der Schrift, warum leugnet 
ihr die Zeichen Allahs, dieweil ihr (de- 
ren) Zeugen seid? 


72. © Volk der Schrift, warum ver- 
mengt ihr Wahr mit Falsch und verheh- 
let die Wahrheit wissentlich? 


73. Ein Teil vom Volke der Schrift sagt: 
„Glaubet in der ersten Hälfte des Tages 
an das, was den Gläubigen offenbart 
worden ist, und leugnet es später; viel- 
leicht werden sie umkehren; 
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74. und gehorchet niemandem außer 
dem, der eure Religion befolgt.“ Sprich: 
„Gewiss, die (wahre) Leitung, die Füh- 
rung Allahs, besteht darin, dass einem 
ein Gleiches gegeben werde, wie es 
euch gegeben wurde, oder dass sie 
mit euch streiten vor eurem Herrn.“ 
Sprich: „Alle Huld ist in Allahs Hand. Er 
gewährt sie, wem Er will. Und Allah ist 
allgütig, allwissend. 


75. Er erwählt für Seine Barmherzig- 
keit, wen Er will. Und Allah ist Herr 
großer Huld.“ 


76. Unter dem Volke der Schrift gibt 
es manchen, der, wenn du ihm einen 
Schatz anvertraust, ihn dir zurückge- 
ben wird; und es gibt unter ihnen auch 
manchen, der, wenn du ihm einen Di- 
nar anvertraust, ihn dir nicht zurück- 
geben wird, es sei denn, dass du bestän- 
dig hinter ihm her bist. Dies ist, weil sie 
sagen: „Wir haben keine Verpflichtung 
gegen die Analphabeten.“ Sie äußern 
wissentlich eine Lüge gegen Allah. 


77. Nein! Wer aber seiner Verpflich- 
tung nachkommt und Gott fürchtet - 
wahrlich, Allah liebt die Gottesfürchti- 
gen. 


78. Jene jedoch, die einen armseligen 
Preis in Tausch nehmen für (ihren) 
Bund mit Allah und ihre Eidesschwü- 
re, sie sollen keinen Anteil haben am 
zukünftigen Leben und Allah wird we- 
der zu ihnen sprechen noch auf sie bli- 
cken am Tage der Auferstehung noch 
wird Er sie reinigen; und ihnen wird 
schmerzliche Strafe. 


79. Und fürwahr, unter ihnen ist ein 
Teil, die verdrehen mit ihren Zungen 
die Schrift (Thora), damit ihr es (für ei- 
nen Teil) der Schrift haltet, während es 
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doch nicht aus der Schrift ist. Und sie 
sprechen: „Es ist von Allah“; und es ist 
doch nicht von Allah; und sie äußern 
wissentlich eine Lüge gegen Allah. 


80. Es geziemt einem Menschen nicht, 
wenn Allah ihm das Buch und die Herr- 
schaft und das Prophetentum gibt, dass 
er zu den Leuten spricht: „Seid meine 
Diener statt Allahs“; sondern: „Seid 
einzig dem Herrn ergeben, da ihr ja die 
Schrift lehrt und euch (in sie) vertieft.“ 


81. Noch dass er euch gebieten sollte, 
die Engel und die Propheten zu Herren 
anzunehmen. Würde er euch Unglau- 
ben gebieten, nachdem ihr euch (Gott) 
ergeben habt? 


82. Und (gedenket der Zeit) da Allah 
(mit dem Volk der Schrift) den Bund 
der Propheten beschloss (und sprach): 
„Was immer Ich euch gebe von dem 
Buch und der Weisheit - kommt dann 
ein Gesandter zu euch, erfüllend, was 
bei euch ist, so sollt ihr unbedingt an 
ihn glauben und ihm unbedingt hel- 
fen.“ Er sprach: „Seid ihr einverstanden 
und nehmet ihr diese Verantwortung 
Mir gegenüber an?“ Sie sprachen: „Wir 
sind einverstanden.“ Er sprach: „So be- 
zeugt es und Ich bin mit euch unter den 
Zeugen.“ 


83. Wer sich nun danach abwendet - 
sie sind die Frevler. 


84. Suchen sie eine andere Glaubens- 
lehre als Allahs, wo sich Ihm ergibt, 
wer in den Himmeln und auf Erden ist, 
freiwillig oder widerstrebend, und zu 
Ihm müssen sie zurück? 


73 


diniego iSi 
Jesu; NORS 22 5% Ag 
OPFER NN 
ECT Leu DEN) en 
PUNE reg 
see 
Gt 


3 


si} 


u. 
zu masse 
om: p aE 
2 =. 
23 


ss. < 


od 
+ 


2 


DEAS ER ai 51 
a JE’ Her 


315 


Pia Ne 
KNIE] 
Ol 
EN 
TI O5 > 3 353] 
E51; ._. 


Ar Ga] 


O GFAn A 


3. Teil 


0> 


Sure 3 


AL SIMRAN 


85. Sprich: „Wir glauben an Allah und 
an das, was zu uns herabgesandt wor- 
den und was herabgesandt ward zu Ab- 
raham und Ismael und Isaak und Jakob 
und den Nachfahren, und was gegeben 
wurde Mose und Jesus und (anderen) 
Propheten von ihrem Herrn. Wir ma- 
chen keinen Unterschied zwischen ih- 
nen und Ihm unterwerfen wir uns.“ 


86. Und wer eine andere Glaubensleh- 
re sucht als den Islam: niemals soll sie 
von ihm angenommen werden und im 
zukünftigen Leben soll er unter den 
Verlierenden sein. 


87. Wie soll Allah einem Volk den Weg 
weisen, das ungläubig wurde, nachdem 
es geglaubt und bezeugt hat, dass der 
Gesandte wahrhaft sei, und ihm klare 
Beweise geworden? Und Allah weist 
den Ungerechten nicht den Weg. 


88. Der Lohn solcher ist, dass über ih- 
nen der Fluch Allahs und der Engel und 
aller Menschen ist. 


89. Unter ihm sei ihre Bleibe! Die Stra- 
fe wird ihnen nicht gemildert noch 
wird ihnen Aufschub gewährt; 


90. es sei denn jenen, die hernach be- 
reuen und sich bessern, denn Allah ist 
allverzeihend, barmherzig. 


91. Wahrlich, die ungläubig werden, 
nachdem sie geglaubt, und dann zu- 
nehmen an Unglauben: ihre Reue wird 
nicht angenommen werden und sie al- 
lein sind die Irregegangenen. 


92. Die aber ungläubig waren und als 
Ungläubige sterben, von keinem von 
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ihnen soll selbst eine Welt voll Gold an- 
genommen werden, auch wenn er es 
als Lösegeld bietet. Sie sind es, denen 
schmerzliche Strafe wird, und keine 
Helfer sollen sie finden. 


93. Nie könnt ihr zur vollkomme- 
nen Rechtschaffenheit gelangen, so- 
lange ihr nicht spendet von dem, was 
ihr liebt; und was immer ihr spendet, 
wahrlich, Allah weiß es wohl. 


94. Alle Speise war den Kindern Israels 
erlaubt, mit Ausnahme dessen, was Is- 
rael” sich selbst verbot, ehe die Thora 
herabgesandt war. Sprich: „Bringt also 
die Thora herbei und leset sie, wenn ihr 


wahrhaft seid.“ 


95. Wer nun danach eine Lüge gegen 
Allah erdichtet - sie sind die Frevler. 


96. Sprich: „Allah hat die Wahrheit ge- 
sprochen; folget darum dem Glauben 
Abrahams, des Aufrichtigen; er war kei- 
ner der Götzendiener.“ 


97. Wahrlich, das erste Haus, das für 
die Menschheit gegründet wurde, ist 
das zu Bakka” - überreich an Segen 
und als Richtschnur für alle Völker. 


98. In ihm sind deutliche Zeichen. Die 
Stätte Abrahams - und wer sie betritt, 
hat Frieden. Und pilgert zu diesem 
Haus - wer nur immer einen Weg da- 
hin finden kann - ist den Menschen 
eine Pflicht vor Allah. Wer aber ablehnt 
(möge bedenken), dass Allah sicherlich 
unabhängig ist von allen Geschöpfen. 
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49 Wörtl.: „Gotteskämpfer“ - der offenbarte Beiname des Propheten Jakob“. 


>0Die alte Bezeichnung von Mekka, gemäß Wörterbuch Agrab al-mawärid das hernach besiedelte Tal 


von Mekka. 
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99. Sprich: „O Volk der Schrift, warum 
leugnet ihr die Zeichen Allahs, obwohl 
Allah Zeuge dessen ist, was ihr tut?“ 


100. Sprich: „O Volk der Schrift, war- 
um haltet ihr vom Wege Allahs denje- 
nigen zurück, der glaubt; ihr sucht ihn 
krumm zu machen, während ihr doch 
selbst Zeugen seid? Und Allah ist nicht 
achtlos eures Tuns.“ 


101. O die ihr glaubt, wenn ihr irgend- 
einem Teil derer gehorcht, denen das 
Buch gegeben wurde, so werden sie 
euch wieder ungläubig machen, nach- 
dem ihr geglaubt. 


102. Wie könnt ihr Ungläubige werden, 
wo euch die Zeichen Allahs vorgetra- 
gen werden und Sein Gesandter unter 
euch ist? Und wer da an Allah festhält, 
der wird fürwahr auf den geraden Weg 
geleitet. 


103. O die ihr glaubt, fürchtet Allah in 
geziemender Furcht; und sterbet nicht, 
außer ihr seid gottergeben. 


104. Und haltet euch allesamt fest 
am Seile Allahs; und seid nicht zwie- 
trächtig; und gedenket der Huld Allahs 
gegen euch, als ihr Feinde waret. Als- 
dann fügte Er eure Herzen so in Liebe 
zusammen, dass ihr durch Seine Gnade 
Brüder wurdet; ihr waret am Rande ei- 
ner Feuergrube und Er bewahrte euch 
davor. Also macht Allah euch Seine Zei- 
chen klar, auf dass ihr rechtgeleitet sei- 
et, 


105. Es sollte unter euch eine Gemein- 
schaft sein, die zum Rechten auffordert 
und das Gute gebietet und das Böse ver- 
wehrt. Diese allein sollen Erfolg haben. 
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106. Und seid nicht wie jene, die zwie- 
trächtig wurden und uneins, nachdem 
ihnen klare Beweise zuteil geworden. 
Und ihnen wird schwere Strafe. 


107. An dem Tage, da manche Gesich- 
ter weiß sein werden und manche Ge- 
sichter schwarz, wird zu jenen, deren 
Gesichter schwarz sein werden (ge- 
sprochen): „Wurdet ihr ungläubig, 
nachdem ihr geglaubt hattet? So kostet 
die Strafe für euren Unglauben.“ 


108. Jene aber, deren Gesichter weiß 
sein werden, werden in Allahs Gnade 
sein; darin werden sie verweilen. 


109. Dies sind die Zeichen Allahs, die 
Wir dir vortragen; und Allah will keine 
Ungerechtigkeit für die Welten. 


110. Allahs ist, was in den Himmeln 
und was auf Erden ist, und Allah sollen 
die Dinge vorgelegt werden. 


111. Ihr seid das beste Volk, hervor- 
gebracht zum Wohl der Menschheit; 
ihr gebietet das Gute und verwehrt das 
Böse und glaubt an Allah. Und wenn 
das Volk der Schrift auch (diese Anwei- 
sung Allahs) annähme, wahrlich wür- 
de es ihnen besser nützen. Und unter 
ihnen sind Gläubige, doch die meisten 
ihrer sind ungehorsam. °' 


112. Sie können euch nur geringen 
Schaden zufügen; und wenn sie wider 
euch kämpfen, werden sie euch den 
Rücken kehren. Dann werden sie keine 
Hilfe finden. 
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51 Der Vers spricht von den Muslimen im ursprünglichen Sinne als dem besten Volk, weil sie für das 
Wohl der ganzen Menschheit erschaffen wurden und nicht nur für ihr eigenes. Ein Grund für den spä- 
teren kläglichen Zustand der Muslime ist die Missachtung dieses Lebenszwecks. 
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113. Mit Schmach sollen sie geschla- 
gen werden, wo immer sie angetroffen 
werden, außer in einem Bund mit Allah 
oder in einem Bund mit den Menschen. 
Sie haben Allahs Zorn erregt; und mit 
Elend sind sie geschlagen darum, dass 
sie Allahs Zeichen verwarfen und die 
Propheten widerrechtlich töten woll- 
ten. Dies, weil sie Empörer waren und 
das Maß überschritten. 


114. Sie sind nicht (alle) gleich. Unter 
dem Volke der Schrift ist eine Gemein- 
de, die fest (zu ihrem Vertrag) steht; sie 
sprechen Allahs Wort in den Stunden 
der Nacht und werfen sich nieder (vor 


Ihm). 


115. Sie glauben an Allah und an den 
Jüngsten Tag und gebieten das Gute 
und verwehren das Böse und wett- 
eifern miteinander in guten Werken. 
Und sie zählen zu den Rechtschaffenen. 


116. Und was sie Gutes tun, nimmer 
wird es ihnen bestritten; und Allah 
kennt die Gottesfürchtigen wohl. 


117. Den Ungläubigen aber sollen ihr 
Besitz und ihre Kinder nichts nützen 
gegen Allah; und sie sind des Feuers Be- 
wohner; darin müssen sie bleiben. 


118. Das, was sie für dieses Erdenle- 
ben hingeben, ist wie ein Wind, in dem 
eisige Kälte ist: Er trifft die Ackerfrucht 
eines Volkes, das gegen sich selbst ge- 
frevelt, und vernichtet sie. Und nicht 
Allah war gegen sie ungerecht, sie 
selbst sind ungerecht gegen sich. 
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119. O die ihr glaubt, nehmt euch nicht 
andere zu vertrauten Freunden,” un- 
ter Ausschluss der Eurigen; sie werden 
nicht verfehlen, euch zu verderben. Sie 
sehen es gern, wenn euch Unheil trifft. 
Schon wurde Groll offenbar von ihren 
Zungen, doch was ihre Herzen verheh- 
len, ist noch weit schlimmer. Wir haben 
euch die Gebote klargemacht, wenn ihr 
nur verstehen wollt. 


120. Seht her, ihr liebt sie, sie aber 
lieben euch nicht. Und ihr glaubt an 
das ganze Buch. Wenn sie euch tref- 
fen, sagen sie: „Wir glauben“; sobald 
sie aber allein sind, beißen sie sich 
in die Fingerspitzen vor Zorn gegen 
euch. Sprich: „Sterbet an eurem Zorn.“ 
Wahrlich, Allah weiß das Innerste der 
Seelen wohl. 


121. Wenn euch etwas Gutes wider- 
fährt, so tut es ihnen weh; widerfährt 
euch Böses, so frohlocken sie darüber. 
Seid ihr aber standhaft und redlich, so 
werden ihre Ränke euch nichts scha- 
den; denn wahrlich, Allah wird ihr Tun 
zunichte machen. 


122. Und (gedenke der Zeit) da du des 
Morgens früh von deinem Hause auf- 
brachst und den Gläubigen ihre Stel- 
lungen für die Schlacht” anwiesest. 
Und Allah ist allhörend, allwissend; 


123. wie zwei eurer Gruppen ” Feigheit 
sannen, obwohl Allah ihr Freund war. 
Und auf Allah sollten die Gläubigen 
bauen. 


52 Vgl. 5:58,59 und 60:9,10. 
53 Die Schlacht von Uhud. 
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54 Die Gruppen gehörten zu zwei Stämmen, die Banü Maslama dem Stamm der Hazrağ, und die Banü 


Harita dem Stamm der Aus. 
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124. Und Allah war euch schon bei 
Badr” beigestanden, als ihr schwach 
waret. So nehmet euch Allah zum Be- 
schützer, auf dass ihr dankbar sein mö- 
get. 


125. Wie du zu den Gläubigen sprachst: 
„Genügt es euch nicht, dass euer Herr 
euch mit dreitausend (vom Him- 
mel) herabgesandten Engeln zu Hilfe 
kommt?“ 


126. Ja, wenn ihr standhaft und redlich 
seid und sie kommen über euch jäh- 
lings in wilder Hast, so wird euer Herr 
euch mit fünftausend strafenden En- 
geln zu Hilfe kommen. 


127. Und Allah richtete es nur als frohe 
Botschaft für euch ein und auf dass sich 
eure Herzen damit beruhigten - und 
Hilfe kommt von Allah allein, dem All- 
mächtigen, dem Allweisen. 


128. (Ferner) damit Er einen Teil der 
Ungläubigen abschneide oder sie nie- 
derwerfe, dass sie unverrichteter Dinge 
umkehren. 


129. Das ist nicht deine Angelegenheit; 
Er mag Sich ihnen gnädig zuwenden 
oder sie bestrafen, weil sie Frevler sind. 


130. Allahs ist, was in den Himmeln 
und was auf Erden ist. Er vergibt, wem 
Er will, und Er bestraft, wen Er will, und 
Allah ist allvergebend, barmherzig. 


131. O die ihr glaubt, verschlinget 
nicht Zins, der (die Schuld) übermäßig 
mehrt; und fürchtet Allah, auf dass ihr 
Erfolg habt. 
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55 Eine Ortschaft zwischen Mekka und Medina. Die Schlacht von Badr wurde hier ausgetragen. 
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132. Und fürchtet das Feuer, das den 
Ungläubigen bereitet wurde. 


133. Und gehorchet Allah und dem Ge- 
sandten, auf dass ihr Gnade finden mö- 
get. 


134. Und wetteifert miteinander im 
Trachten nach der Vergebung eures 
Herrn und einem Paradiese, dessen 
Preis Himmel und Erde sind, bereitet 
für die Gottesfürchtigen - 


135. Die da spenden in Überfluss und 
Mangel, die den Zorn unterdrücken 
und den Mitmenschen vergeben; und 
Allah liebt jene, die gütig sind, 


136. und die, so sie eine Untat begehen 
oder wider sich selbst sündigen, Allahs 
gedenken und um Verzeihung flehen 
für ihre Sünden - und wer kann Sün- 
den vergeben außer Allah? - und die 
nicht wissentlich beharren in ihrem 
Tun. 


137. Ihr Lohn ist ihres Herrn Verge- 
bung und Gärten, durch welche Ströme 
fließen, darin sollen sie weilen; und wie 
schön ist der Lohn der Wirkenden! 


138. Es sind vor euch schon viele Ver- 
ordnungen ergangen; also durchwan- 
dert die Erde und schaut, wie das Ende 
derer war, die (sie) verwarfen! 


139. Dies (der Qur'an) ist eine klare 
Darlegung für die Menschen und eine 
Führung und eine Ermahnung den Got- 
tesfürchtigen. 


140. Ermattet nicht und trauert nicht; 
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ihr werdet sicherlich die Oberhand be- 
halten, wenn ihr Gläubige seid. 


141. Habt ihr eine Wunde empfangen, 
so hat gewiss das (ungläubige) Volk be- 
reits eine ähnliche Wunde empfangen. 
Und solche Tage lassen Wir wechseln 
unter den Menschen, auf dass (sie er- 
mahnt würden und) Allah die Gläubi- 
gen kennzeichne und aus eurer Mitte 
Zeugen nehme; und Allah liebt nicht 
die Ungerechten; 


142. und damit Allah die Gläubigen rei- 
nige und austilge die Ungläubigen. 


143. Wähnt ihr etwa, ihr werdet in den 
Himmel eingehen, dieweil Allah noch 
nicht geprüft hat, wer unter euch sich 
(auf dem Wege Allahs) anstrengt, und 
geprüft hat, wer unter euch standhaft 
ist? 


144. Und ihr pflegtet euch (diesen) Tod 
zu wünschen, bevor ihr ihm begegnet 
seid; nun habt ihr ihn gesehen, gerade 
da ihr nach (ihm) ausschautet. 


145. Muhammad ist nur ein Gesandter. 
Vor ihm sind Gesandte dahingegan- 
gen. Wenn er nun stirbt oder getötet 
wird, werdet ihr umkehren auf euren 
Fersen??° Und wer auf seinen Fersen 
umkehrt, der fügt Allah nicht den min- 
desten Schaden zu. Und Allah wird die 
Dankbaren belohnen. 


146. Zu sterben steht niemandem zu, 
es sei denn mit Allahs Erlaubnis - ein 
Beschluss mit vorbestimmter Frist. Und 
wer den Lohn dieser Welt begehrt, Wir 
werden ihm davon geben; und wer den 
Lohn des zukünftigen Lebens begehrt, 


56 Den Glauben verleugnen. 
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Wir werden ihm davon geben; und Wir 
werden die Dankbaren belohnen. 


147. Und so manchen Propheten hat 
es gegeben, an dessen Seite zahlreiche 
Scharen kämpften. Sie verzagten nicht, 
was immer sie auch auf Allahs Weg tref- 
fen mochte, noch wurden sie schwach 
noch gaben sie (vor dem Feind) nach. 
Und Allah liebt die Standhaften. 


148. Und sie sagten kein Wort, es sei 
denn, dass sie sprachen: „Unser Herr, 
vergib uns unsere Irrtümer und unse- 
re Vergehen in unserem Betragen und 
festige unsere Schritte und hilf uns ge- 
gen das ungläubige Volk.“ 


149. So gab ihnen Allah den Lohn die- 
ser Welt wie auch einen herrlichen 
Lohn im Jenseits; und Allah liebt jene, 
die Gutes tun. 


150. O die ihr glaubt, so ihr denen, die 
nicht glauben, gehorcht, werden sie 
euch auf euren Fersen umkehren hei- 
ßen; also werdet ihr Verlierende sein. 


151. Nein, Allah ist euer Beschützer 
und Er ist der beste Helfer. 


152. Wir werden Ehrfurcht tragen in 
die Herzen derer, die nicht geglaubt ha- 
ben, weil sie Allah Partner beigesellen, 
wozu Er keine Ermächtigung nieder- 
sandte. Ihre Wohnstatt ist das Feuer; 
und schlimm ist die Herberge der Frev- 
ler. 


153. Wahrlich, Allah hatte euch Sein 
Versprechen gehalten, als ihr sie schlu- 
get und vernichtetet mit Seiner Er- 
laubnis, bis, als ihr schwanktet und 
begannet untereinander zu streiten 
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über die wahre Absicht des Befehls und 
so ungehorsam wurdet, nachdem Er 
euch eures Herzens Wunsch gewähr- 
te (durch den Sieg, zog Er Seine Hilfe 
zurück). Einige unter euch verlangten 
nach dieser Welt, aber andere unter 
euch verlangten nach jener Welt. Dann 
wandte Er euch von ihnen ab, um euch 
zu prüfen - und Er hat euch gewiss ver- 
ziehen; denn Allah ist huldreich gegen 
die Gläubigen -, 


154. als ihr fortlieft und nach keinem 
umblicktet, während der Gesandte 
hinter euch herrief; dann gab Er euch 
einen Kummer als Entgelt für einen 
Kummer, damit ihr nicht trauern mö- 
get um das, was euch entging, noch um 
das, was euch befiel. Und Allah ist sehr 
wohl kundig eures Tuns. 


155. Dann, nach dem Kummer, sandte 
Er Frieden zu euch hernieder - einen 
Schlummer, der einen Teil von euch 
überkam, während der andere besorgt 
war um sich selbst, denn sie dachten 
fälschlich von Allah, Gedanken der 
Unwissenheit. Sie sagten: „Ist für uns 
irgendein Anteil an der Ordnung (der 
Dinge)?“ Sprich: „Alle Ordnung ist 
Allahs Angelegenheit.“ Sie verbergen 
in ihrem Sinn, was sie dir nicht offen- 
baren. Sie sagen: „Hätten wir irgendei- 
nen Anteil an der Ordnung (der Dinge), 
wir würden hier nicht getötet.“ Sprich: 
„Wäret ihr auch in euren Häusern ge- 
blieben, sicherlich wären jene, denen 
zu kämpfen anbefohlen worden, aus- 
gezogen zu ihren Totenbetten“; (damit 
Allah Seinen Ratschluss durchführe) 
und damit Allah prüfe, was in eurem 
Inneren ist, und läutere, was in euren 
Herzen ist. Und Allah kennt das Inners- 
te der Seelen. 
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156. Diejenigen unter euch, die am 
Tage, als die beiden Heere zusammen- 
stießen,” den Rücken kehrten - wahr- 
lich, es war Satan, der sie straucheln 
machte, gewisser ihrer Taten wegen. 
Sicherlich aber hat Allah ihnen be- 
reits verziehen; Allah ist allverzeihend, 
langmütig. 


157. O die ihr glaubt, seid nicht wie 
jene, die ungläubig geworden und die 
von ihren Brüdern, wenn sie das Land 
durchwandern oder in den Krieg zie- 
hen, sprechen: „Wären sie bei uns ge- 
blieben, sie wären nicht gestorben oder 
erschlagen worden“, sodass es Allah in 
ihren Herzen zu einer Enttäuschung 
mache. Allah gibt Leben und Tod; und 
Allah sieht euer Tun. 


158. Und wenn ihr für Allahs Sache er- 
schlagen werdet oder sterbet, wahrlich, 
Verzeihung von Allah und Barmherzig- 
keit ist besser, als was sie zusammen- 
scharen. 


159, Und wenn ihr sterbet oder er- 
schlagen werdet, wahrlich, zu Allah 
sollt ihr versammelt werden. 


160. Es geschieht um Allahs Barmher- 
zigkeit willen, dass du zu ihnen milde 
bist; und wärest du schroff, hartherzig 
gewesen, sie wären gewiss rings um 
dich zerstoben. So verzeih ihnen und 
erbitte Vergebung für sie; und ziehe 
sie zu Rate in (jeder) wichtigen Sache; 
wenn du aber dich entschieden hast, 
dann setze dein Vertrauen auf Allah. 
Allah liebt die Vertrauenden. 


161. Wenn Allah euch hilft, so wird kei- 


57 Die Schlacht von Uhud. 
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ner euch überwinden; verlässt Er euch 
aber, wer kann euch dann helfen ohne 
Ihn? Auf Allah sollen darum die Gläubi- 
gen ihr Vertrauen setzen. 


162. Es ziemt einem Propheten nicht, 
unredlich zu handeln, und wer unred- 
lich handelt, soll, was er unterschlug, 
am Tage der Auferstehung mit sich 
bringen. Dann soll jedem das voll ver- 
golten werden, was er verdiente, und 
kein Unrecht sollen sie leiden. 


163. Gleicht denn der, der Allahs Wohl- 
gefallen nachgeht, dem, der sich Allahs 
Zorn zuzieht und dessen Wohnstatt die 
Hölle ist? Und schlimm ist die Wohn- 
statt! 


164. Sie sind (auf) Rangstufen vor 
Allah; und Allah sieht, was sie tun. 


165. Wahrlich, Allah hat den Gläubi- 
gen Huld erwiesen, indem Er unter 
ihnen aus ihrer Mitte einen Gesand- 
ten erweckte, der ihnen Seine Zeichen 
vorträgt und sie reinigt und ihnen das 
Buch und die Weisheit lehrt; und zuvor 
waren sie gewiss in offenkundigem Irr- 
tum. 


166. Wie! Wenn euch ein Unheil trifft 
- und ihr davon bereits doppelt so- 
viel angerichtet habt -, dann sprecht 
ihr: „Woher kommt das?“ Sprich: „Es 
kommt von euch selbst.“ Allah hat 
wahrlich Macht über alle Dinge. 


167. Und was euch traf an dem Tage, 
als die beiden Heere zusammenstie- 
ßen,” war nach Allahs Gebot, damit Er 
die Gläubigen kennzeichne, 


58 Die Schlacht von Uhud. 
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168. und damit Er die Heuchler kenn- 
zeichne. Und es wurde ihnen gesagt: 
„Kommt her, kämpfet für Allahs Sache 
und wehret (dem Feind)“; sie aber spra- 
chen: „Wüssten wir, wie zu kämpfen, 
wir würden euch gewiss folgen.“ An 
jenem Tage waren sie dem Unglauben 
näher als dem Glauben. Sie sagten mit 
ihren Zungen, was nicht in ihren Her- 
zen war; und Allah weiß sehr wohl, was 
sie verhehlen. 


169. (Sie sind es,) die, indes sie zurück- 
blieben, von ihren Brüdern sprachen: 
„Hätten sie auf uns gehört, sie wä- 
ren nicht erschlagen worden.“ Sprich: 
„Dann haltet den Tod von euch selbst 
ab, wenn ihr wahrhaft seid.“ 


170. Halte jene, die für Allahs Sache er- 
schlagen wurden, ja nicht für tot - son- 
dern lebendig bei ihrem Herrn; ihnen 
werden Gaben zuteil. 


171. Beglückt durch das, was Allah ih- 
nen von Seiner Huld beschert hat, und 
voller Freude für jene, die ihnen nach- 
folgen, sie aber noch nicht eingeholt 
haben; denn keine Furcht soll über sie 
kommen noch sollen sie trauern. 


172. Sie sind voller Freude über Allahs 
Gnade und Huld und weil Allah den 
Lohn der Gläubigen nicht verloren ge- 
hen lässt. 


173. Die nun, die dem Ruf Allahs und 
des Gesandten folgten, nachdem sie die 
Wunde davongetragen - großer Lohn 
wird denjenigen unter ihnen, die Gutes 
tun und rechtlich handeln; 


174. die, zu denen Menschen sagten: 
„Es haben sich Leute gegen euch ge- 
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schart, fürchtet sie drum“ - aber dies 
stärkte (nur) ihren Glauben und sie 
sprachen: „Unsere Genüge ist Allah 
und ein herrlicher Beschützer ist Er.“ 


175. So kehrten sie mit Gunst und Huld 
von Allah zurück, ohne dass sie ein 
Übel getroffen hätte; und sie folgten 
dem Wohlgefallen Allahs; und Allah ist 
der Herr großer Huld. 


176. Nur Satan ist es, der seine Freun- 
de erschreckt; also fürchtet nicht sie, 
sondern fürchtet Mich, wenn ihr Gläu- 
bige seid. 


177. Und lass jene dich nicht betrüben, 
die rasch dem Unglauben verfallen; 
fürwahr, sie können Allah auf keine 
Weise Schaden zufügen. Allah will ih- 
nen keinen Anteil am Jenseits geben; 
und ihnen wird strenge Strafe. 


178. Die da Unglauben eingehandelt 
haben für den Glauben, können Allah 
auf keine Weise Schaden zufügen; und 
ihnen wird schmerzliche Strafe. 


179. Und die Ungläubigen sollen nicht 
wähnen, dass es zu ihrem Heil ist, wenn 
Wir ihnen Aufschub gewähren; dass 
Wir ihnen Aufschub gewähren, führt 
nur dazu, dass sie in Sünden wachsen; 
und ihnen wird erniedrigende Strafe. 


180. Allah hätte die Gläubigen nicht 
in der Lage belassen wollen, in der ihr 
euch befindet, bis Er die Schlechten 
von den Guten gesondert hatte. Und 
Allah hätte niemals gewollt, euch das 
Verborgene zu offenbaren. Doch Allah 
wählt von Seinen Gesandten, wen Er 
will. Glaubet darum an Allah und Seine 


88 


a a ee 
MEPE NT EG 


NEEE EAEE 
ETENEE 


GRIA 3 ÄÄ 3 2, 


G Aree 


30: ya 
Eee 
GEIL 

ones 
EEEE 
SI RE aY; 


adaa 


12 


xC” 


Bay wi 
Sy: RERE A 
EIE AENEA 


ee 35 ae sii 
JK CRE 


ESTE 


>si 


4, Teil 


Sure 3 


Gesandten. Wenn ihr glaubt und red- 
lich seid, so wird euch großer Lohn. 


181. Und jene, die geizig sind mit dem, 
was Allah ihnen von Seiner Huld verlie- 
hen, sollen nicht wähnen, es sei ihnen 
zum Heil; nein, es ist ihnen zum Unheil. 
Am Tage der Auferstehung wird ihnen 
umgehängt werden, womit sie geizig 
waren. Allahs ist das Erbe der Himmel 
und der Erde und Allah ist wohl eures 
Tuns gewahr. 


182. Allah hat sicherlich die Rede derer 
gehört, die sagten: „Allah ist arm und 
wir sind reich.“ Wir werden nieder- 
schreiben, was sie sagten, und ihre Ver- 
suche, die Propheten widerrechtlich zu 
töten; und Wir werden sprechen: „Kos- 
tet die Strafe des Brennens.“ 


183. Dies für das, was eure Hände vo- 
rausgeschickt haben, und (wisset) dass 
Allah gewiss nicht ungerecht ist gegen 
die Diener. 


184. Zu denen, die sagen: „Allah hat 
uns aufgetragen, keinem Gesandten zu 
glauben, ehe er uns ein Opfer bringt, 
welches das Feuer verzehrt“, sprich: 
„Es sind schon vor mir Gesandte zu 
euch gekommen mit deutlichen Zei- 
chen und mit dem, wovon ihr sprecht. 
Warum habt ihr denn versucht, sie zu 
töten, wenn ihr wahrhaft seid?“ 


185. Und wenn sie dich der Lüge zei- 
hen: also sind die Gesandten vor dir der 
Lüge geziehen worden, die doch mit 
deutlichen Zeichen und Schriften der 
Weisheit und dem leuchtenden Buche 
kamen. 
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186. Jedes Lebewesen soll den Tod kos- 
ten. Und ihr werdet euren Lohn erst am 
Tage der Auferstehung voll erhalten. 
Wer also dem Feuer entrückt und ins 
Paradies geführt wird, der hat es wahr- 
lich erreicht. Und das irdische Leben ist 
nur ein trügerischer Genuss. 


187. Sicherlich werdet ihr geprüft wer- 
den an eurem Gut und an eurem Blut 
und sicherlich werdet ihr viel Verlet- 
zendes zu hören bekommen von denen, 
die vor euch die Schrift empfingen, und 
von den Götzendienern. Doch wenn ihr 
Standhaftigkeit zeigt und redlich han- 
delt, fürwahr, das ist eine Sache fester 
Entschlossenheit. 


188. Und (denke daran) wie Allah einen 
Bund schloss mit denen, welchen die 
Schrift gegeben wurde (und sprach): 
„Ihr sollt dies (Buch) den Menschen 
kundtun und es nicht verhehlen.“ Sie 
aber warfen es hinter ihren Rücken 
und verhandelten es um geringen Preis. 
Übel ist, was sie (dafür) erkauften! 


189. Wähne nicht, dass jene, die froh- 
locken über das, was sie getan, und ge- 
rühmt werden möchten für das, was 
sie nicht getan - wähne nicht, dass sie 
vor Strafe gesichert sind. Ihnen wird 
schmerzliche Strafe. 


190. Allahs ist das Reich der Himmel 
und der Erde; und Allah ist mächtig 
über alle Dinge. 


191. In der Schöpfung der Himmel und 
der Erde und im Wechsel von Nacht 
und Tag sind in der Tat Zeichen für die 
Verständigen, 
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192. die Allahs gedenken im Stehen 
und Sitzen und wenn sie auf der Seite 
liegen und nachsinnen über die Schöp- 
fung der Himmel und der Erde: „Unser 
Herr, Du hast dies nicht umsonst er- 
schaffen; heilig bist Du; errette uns 
denn vor der Strafe des Feuers. 


193. Unser Herr, wen Du ins Feuer sto- 
Best, den hast Du gewiss in Schande ge- 
stürzt und die Frevler sollen keine Hel- 
fer finden. 


194. Unser Herr, wir hörten einen Ru- 
fer, der zum Glauben aufruft: ‚Glaubet 
an euren Herrn!‘ und wir haben ge- 
glaubt. Unser Herr, vergib uns darum 
unsere Sünden und nimm hinweg von 
uns unsere Übel und im Tode geselle 
uns zu den Rechtschaffenen. 


195. Unser Herr, gib uns, was Du uns 
verheißen durch Deine Gesandten; und 
stürze uns nicht in Schande am Tage 
der Auferstehung. Wahrlich, Du brichst 
das Versprechen nicht.“ 


196. Ihr Herr antwortete ihnen also: 
„Ich lasse das Werk des Wirkenden un- 
ter euch, ob Mann oder Frau, nicht ver- 
loren gehen. Die einen von euch sind 
von den anderen. Die daher ausgewan- 
dert sind und vertrieben wurden von 
ihren Heimstätten und verfolgt wurden 
für Meine Sache und gekämpft haben 
und getötet wurden, Ich werde wahr- 
lich von ihnen hinwegnehmen ihre 
Übel und sie in Gärten führen, durch 
die Ströme fließen: ein Lohn von Allah 
und bei Allah ist der schönste Lohn.“ 


197. Lass dich durch das Herumwan- 
dern der Ungläubigen im Lande nicht 
betrügen. 


91 


AL SIMRAN 


EENAA 
Dy EGOE isigi 


ARE HATT 
PEES 
555 S FIR 


ir P 
OLSE eA 5" 


"Ir 
=> + + 


po üs’ Pa Zala 
Hayk GGE; 


? $ Gy burlati zo 17 aL 
aS Y A ail fg Éo 
ei 


We 
she: =. une 
UERGE a a GA KH 


1% 


IHHESFRNONEN: 
SIES AES 


f > 
2 lu“ > Ag” 


oe 


4. Teil 


AL SIMRAN 


198. Ein kleiner Nutzen; dann soll 
die Hölle ihr Aufenthalt sein. Welch 
schlimme Ruhestatt! 


199. Die aber ihren Herrn fürchten, 
sollen Gärten haben, durch welche 
Ströme fließen; darin sollen sie weilen 
- eine Bewirtung durch Allah. Und was 
bei Allah ist, das ist noch besser für die 
Rechtschaffenen. 


200. Und gewiss gibt es unter dem 
Volke der Schrift” solche, die an Allah 
glauben und an das, was zu euch herab- 
gesandt wurde und was herabgesandt 
ward zu ihnen, sich demütigend vor 
Allah. Sie verkaufen nicht Allahs Zei- 
chen um geringen Preis. Diese sind es, 
deren Lohn bei ihrem Herrn ist. Allah 
ist schnell im Abrechnen. 


201. O ihr Gläubigen, seid standhaft 
und wetteifert in Standhaftigkeit und 
seid wachsam°° und fürchtet Allah, auf 
dass ihr Erfolg habt. 


5? Die Juden und Christen. 


u RE; 


aaa Gs 
SE 
> pet p ILo = $ 


lusha’ 


Ee sy 
le 5 "le 12 VS 


ne 2 


FE 


Eee 
um 


„20 A? 


EIGENE SIG; 


<W Q7 


ON e 


optig aa 
FEASTIEENSIF 
FREE Er 3 

SISEN Fr 


60 Das hier mit „wachsam“ übersetzte arabische Wort bezeichnet neben dem Überwachen von Grenzen 


auch die spirituelle Wachsamkeit. 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. O ihr Menschen, fürchtet euren 
Herrn, der euch aus einem einzigen 
Wesen erschaffen hat; aus diesem er- 
schuf Er ihm sein Paarwesen und aus 
beiden ließ Er viele Männer und Frau- 
en sich vermehren. Fürchtet Allah, in 
dessen Namen ihr einander bittet und 
(fürchtet Ihn besonders in der Pflege 
der) Verwandtschaftsbande. Wahrlich, 
Allah wacht über euch. 


3. Und gebt den Waisen ihren Be- 
sitz und vertauscht nicht Gutes mit 
Schlechtem und verzehrt nicht ihren 
Besitz zusammen mit dem eurigen. Ge- 
wiss, das ist eine schwere Sünde. 


4, Und wenn ihr fürchtet, ihr würdet 
nicht gerecht gegen die Waisen han- 
deln, dann heiratet Frauen, die euch 
genehm dünken, zwei oder drei oder 
vier; und wenn ihr fürchtet, ihr könnt 
nicht gerecht handeln, dann (heiratet 
nur) eine oder was eure rechte Hand 
besitzt. So könnt ihr das Unrecht eher 
vermeiden. 


5. Und gebt den Frauen ihre Morgen- 
gabe gutwillig. Erlassen sie euch aber 
aus freien Stücken einen Teil davon, so 
genießt ihn als etwas Erfreuliches und 
Bekömmliches. 


6. Und gebt den Schwachsinnigen 
nicht euer Gut, das Allah euch zum Un- 
terhalt anvertraut hat; sondern nährt 
sie damit und kleidet sie und sprecht 
Worte der Güte zu ihnen. 


„Die Frauen“, offenbart nach der Hidschra 


93 


AN-NISA? 


OP SEES SAID 
SETZT 
Eee 
REITER ARE 
SNT N 3 
EAT 
pens PEE 
PIRITA 
are SF) 
EINE IH 2 JPCONDE 
Ts: ne. 


PIE PEET)E rs 

a ILAAN 
APE Sil 

ÖL TEOT 

A are 


Opec 


AAMIR 
a555 Ga é f al 


Jas dis ASi 


Jea 
Ir 


G53:33 


177 Verse 


AN-NISA? 


7. Und prüfet die Waisen, bis sie das 
heiratsfähige (Alter) erreicht haben; 
wenn ihr dann an ihnen Verständig- 
keit wahrnehmet, so gebt ihnen ihren 
Besitz zurück; und zehrt ihn nicht ver- 
schwenderisch und hastig auf, weil sie 
großjährig würden. Wer reich ist, ent- 
halte sich ganz; und wer arm ist, zehre 
(davon) auf angemessene Weise. Und 
wenn ihr ihnen ihren Besitz zurück- 
gebt, dann nehmt Zeugen in ihrer Ge- 
genwart. Und Allah genügt zur Rechen- 
schaft. 


8. Den Männern gebührt ein Anteil 
von dem, was Eltern und nahe Anver- 
wandte hinterlassen; und den Frauen 
gebührt ein Anteil von dem, was Eltern 
und nahe Anverwandte hinterlassen, 
ob es wenig sei oder viel - ein bestimm- 
ter Anteil. 


9, Und wenn (andere) Verwandte und 
Waisen und Arme bei der Erbteilung 
zugegen sind, so gebt ihnen etwas da- 
von und sprecht Worte der Güte zu ih- 
nen. 


10. Und jene mögen (Gott) fürchten, 
die, sollten sie selbst schwache Nach- 
kommen hinterlassen, um sie besorgt 
wären. Mögen sie daher Allah fürchten 
und das rechte“ Wort sprechen. 


11. Jene, die den Besitz der Waisen wi- 
derrechtlich verzehren, schlucken nur 
Feuer in ihren Bauch, und sie sollen in 
flammendes Feuer eingehen. 
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12. Allah verordnet euch in Bezug auf 
eure Kinder: Ein männliches Kind hat 
so viel als Anteil wie zwei weibliche; 
sind aber (bloß) Frauen da, und zwar 
mehr als zwei, dann sollen sie zwei 
Drittel seiner (des Verstorbenen) Erb- 
schaft haben; ist es nur eine, so hat 
sie die Hälfte. Und für seine (des Ver- 
storbenen) Eltern ist je ein Sechstel 
der Erbschaft, wenn er Nachkommen 
hat; hat er aber keine Nachkommen 
und seine Eltern sind seine Erben, dann 
soll seine Mutter ein Drittel haben; 
und wenn er Geschwister hat, dann 
soll seine Mutter ein Sechstel erhalten, 
nach Berücksichtigung aller von ihm 
gemachten Vermächtnisse oder Schul- 
den. Eure Vorfahren und eure Nach- 
kommen: ihr wisst nicht, wer von ih- 
nen euch an Wohltat näher steht. Eine 
Verordnung von Allah - wahrlich, Allah 
ist allwissend, allweise. 


13. Und ihr habt die Hälfte von dem, 
was eure Frauen hinterlassen, falls sie 
kein Kind haben; haben sie aber ein 
Kind, dann habt ihr ein Viertel von 
ihrer Erbschaft, nach Berücksichtigung 
aller von ihr gemachten Vermächtnisse 
oder Schulden. Und sie haben ein Vier- 
tel von eurer Erbschaft, falls ihr kein 
Kind habt; habt ihr aber Kinder, dann 
hat sie ein Achtel von eurer Erbschaft, 
nach Berücksichtigung aller von euch 
gemachten Vermächtnisse oder Schul- 
den. Und wenn es sich um eine Person 
handelt - männlich oder weiblich -, de- 
ren Erbschaft geteilt werden soll, und 
sie hat weder Eltern noch Kinder, hat 
aber einen Bruder oder eine Schwester, 
dann haben diese je ein Sechstel. Sind 
aber mehr (Geschwister) vorhanden, 
dann sollen sie sich ein Drittel teilen, 
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nach Berücksichtigung aller gemachten 
Vermächtnissen oder Schulden, ohne 
Beeinträchtigung - eine Vorschrift von 
Allah und Allah ist allwissend, milde. 


14. Dies sind die Schranken Allahs; 
und wer Allah und Seinem Gesandten 
gehorcht, den führt Er in Gärten ein, 
durch die Ströme fließen; darin sollen 
sie weilen; und das ist der große Erfolg. 


15. Und wer Allah und Seinem Gesand- 
ten den Gehorsam versagt und Seine 
Schranken übertritt, den führt Er ins 
Feuer; darin muss er lange bleiben; und 
ihm wird schmähliche Strafe. 


16. Und wenn welche von euren Frau- 
en Unziemliches‘” begehen, dann ruft 
vier von euch als Zeugen gegen sie auf; 
bezeugen sie es, dann schließet sie in 
die Häuser ein, bis der Tod sie ereilt 
oder Allah ihnen einen Ausweg eröff- 
het, 


17. Und wenn zwei Männer unter euch 
solches begehen, dann bestrafet sie 
beide. Wenn sie dann bereuen und sich 
bessern, so lasst sie für sich; wahrlich, 
Allah ist allverzeihend, barmherzig. 


18. Allahs Vergebung ist nur für jene, 
die unwissentlich Böses tun und bald 
darauf Reue zeigen. Solchen wendet 
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Sich Allah erbarmend zu; und Allah ist 
allwissend, allweise. 


19. Doch Vergebung ist nicht für jene, 
die so lange Böses tun, bis zuletzt, 
wenn der Tod einem von ihnen naht, er 
spricht: „Ich bereue nun“, noch für die, 
die als Ungläubige sterben. Ihnen ha- 
ben Wir schmerzliche Strafe bereitet. 


20. O die ihr glaubt, es ist euch nicht 
erlaubt, Frauen gegen (ihren) Willen 
zu beerben; noch sollt ihr sie wider- 
rechtlich zurückhalten, um (ihnen) 
einen Teil von dem wegzunehmen, was 
ihr ihnen gabt, es sei denn, sie hätten 
offenbare Schändlichkeit begangen; 


und geht gütig mit ihnen um. Wenn ihr | 


eine Abneigung gegen sie empfindet, 
wer weiß, vielleicht empfindet ihr Ab- 
neigung gegen etwas, in das Allah aber 
viel Gutes gelegt hat. 


21. Und wenn ihr beabsichtigt, eine 
Frau an der Stelle einer anderen zu hei- 
raten, und habt der einen bereits ein 
Vermögen gegeben, so nehmt nichts da- 
von zurück. Möchtet ihr es etwa durch 
Verleumdung und offenbare Sünde zu- 
rücknehmen? 


22. Und wie könnt ihr es nehmen, wo 
ihr eins miteinander geworden seid 
und sie (die Frauen) ein festes Verspre- 
chen von euch abgenommen haben? 


23. Und heiratet nicht solche Frauen, 
die eure Väter geheiratet hatten, au- 
Rer das sei bereits ® geschehen. Es war 
schändlich, zornerregend - ein übler 
Brauch! 


63D, h. vor diesem Verbot. 
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24. Verboten sind euch eure Mütter 
und eure Töchter und eure Schwestern, 
eures Vaters Schwestern und eurer 
Mutter Schwestern, die Bruderstöchter 
und die Schwestertöchter, eure Nähr- 
mütter, die euch gesäugt, und eure 
Milchschwestern und die Mütter eurer 
Frauen und eure Stieftöchter - die in 
eurem Schutze sind - von euren Frau- 
en, denen ihr schon beigewohnt; doch 
wenn ihr ihnen noch nicht beigewohnt 
habt, dann soll’s euch keine Sünde sein. 
Ferner die Frauen eurer Söhne, die von 
euren Lenden sind; auch dass ihr zwei 
Schwestern gleichzeitig habt, außer 
das sei bereits geschehen; wahrlich, 
Allah ist allverzeihend, barmherzig. 


25. Und (verboten sind euch) verheira- 
tete Frauen, ausgenommen solche, die 
eure rechte Hand besitzt. Eine Verord- 
nung Allahs für euch. Und erlaubt sind 
euch alle anderen, dass ihr sie sucht 
mit den Mitteln eures Vermögens, nur 
in richtiger Ehe und nicht in Unzucht. 
Und für die Freuden, die ihr von ihnen 
empfanget, gebt ihnen ihre Morgen- 
gabe, wie festgesetzt, und es soll keine 
Sünde für euch liegen in irgendetwas, 
worüber ihr euch gegenseitig einigt 
nach der Festsetzung (der Morgenga- 
be). Wahrlich, Allah ist allwissend, all- 
weise. 


26. Und wer von euch es sich nicht 
leisten kann, freie, gläubige Frauen zu 
heiraten: dann, was eure rechte Hand 
besitzt, nämlich eure gläubigen Kriegs- 
gefangenen. Und Allah kennt euren 
Glauben am besten. Die einen von euch 
sind von den anderen; so heiratet sie 
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mit Erlaubnis ihrer Herren und gebt 
ihnen ihre Morgengabe auf angemes- 
sene Weise, wenn sie keusch sind, nicht 
Unzucht treiben noch insgeheim Lieb- 
haber nehmen. Und wenn sie, nachdem 
sie verheiratet sind, der Schändlichkeit 
schuldig werden, dann sollen sie die 
Hälfte der Strafe erleiden, die für freie 
Frauen vorgeschrieben ist. Das gilt für 
den unter euch, der sich vor der Sünde 
fürchtet. Dass ihr euch aber zurückhal- 
tet, ist besser für euch; und Allah ist all- 
verzeihend, barmherzig. 


27. Allah will euch die Wege derer klar 
machen, die vor euch waren, und euch 
dahin leiten und Sich in Gnade zu euch 
kehren. Und Allah ist allwissend, all- 
weise, 


28. Und Allah wünscht Sich in Gnade 
zu euch zu kehren, die aber den nie- 
deren Gelüsten folgen, wünschen, dass 
ihr euch erniedrigt. 


29. Allah will eure Bürde erleichtern, 
denn der Mensch wurde schwach er- 
schaffen. 


30. O die ihr glaubt, verzehrt euren Be- 
sitz nicht untereinander durch Betrug, 
es sei denn, es geht um einen Handel 
in gegenseitigem Einverständnis. Und 
tötet euch nicht selbst. Siehe, Allah ist 
barmherzig gegen euch. 


31. Und wer das in Frevelhaftigkeit 
und Ungerechtigkeit tut, den werden 
Wir ins Feuer stoßen; und das ist Allah 
ein Leichtes. 
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32. Wenn ihr euch von den schwere- 
ren unter den euch verbotenen Din- 
gen fernhaltet, dann werden Wir eure 
geringeren Übel von euch hinwegneh- 
men und euch an einen ehrenvollen 
Platz führen. 


33. Und begehrt nicht das, womit Allah 
die einen von euch vor den anderen 
ausgezeichnet hat. Die Männer sollen 
ihren Anteil erhalten nach ihrem Ver- 
dienst und die Frauen sollen ihren An- 
teil erhalten nach ihrem Verdienst. 
Und bittet Allah um Seine Huld. Wahr- 
lich, Allah hat vollkommene Kenntnis 
von allen Dingen. 


34. Und einem jeden haben Wir Erben 
bestimmt für das, was Eltern und Ver- 
wandte hinterlassen und jene, mit 
denen ihr durch einen Eid einen Bund 
eingegangen seid.°* So gebt ihnen denn 
ihr Teil. Siehe, Allah hat aller Dinge 
acht. 


35. Die Männer sind die Verantwortli- 
chen über die Frauen, weil Allah die ei- 
nen vor den anderen ausgezeichnet hat 
und weil sie von ihrem Vermögen hin- 
geben. Darum sind tugendhafte Frauen 
die Gehorsamen und die (ihrer Gatten) 
Geheimnisse mit Allahs Hilfe wahren. 
Und jene, von denen ihr Widerspens- 
tigkeit° befürchtet, ermahnt sie, lasst 
sie allein in den Betten und straft sie. 
Wenn sie euch dann gehorchen, so 
sucht keine Ausrede gegen sie; Allah ist 
hoch erhaben, groß. 
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64 Gemeint ist der Ehebund zwischen Mann und Frau. 


65 Gemeint ist eine Handlungsweise, die darauf abzielt, den eigenen Ehepartner in den Augen anderer 
Personen herabzusetzen. Umgekehrt steht auch der Frau das Klagerecht zu, wenn der Ehemann ihr 


Unrecht zufügt. 
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36. Und befürchtet ihr ein Zerwürfnis 
zwischen ihnen, dann bestimmt einen 
Schiedsrichter aus seiner Sippe und 
einen Schiedsrichter aus ihrer Sippe. 
Wenn diese dann Aussöhnung herbei- 
führen wollen, so wird Allah zwischen 
ihnen (den Eheleuten) vergleichen. Sie- 
he, Allah ist allwissend, allkundig. 


37. Verehrt Allah und setzet Ihm 
nichts zur Seite und (erweiset) Güte 
den Eltern, den Verwandten, den Wai- 
sen und den Bedürftigen, dem Nach- 
barn, der ein Anverwandter und dem 
Nachbarn, der ein Fremder ist, dem Ge- 
fährten an eurer Seite und dem Wan- 
derer und denen, die eure rechte Hand 
besitzt. Wahrlich, Allah liebt nicht die 
Stolzen, die Prahler; 


38. die da geizig sind und die Men- 
schen zum Geiz verleiten und verheh- 
len, was Allah ihnen von Seiner Huld 
gewährt hat. Und Wir haben den Un- 
gläubigen schmähliche Strafe bereitet; 


39, und jenen, die ihr Gut spenden den 
Leuten zur Schau und nicht an Allah 
und an den Jüngsten Tag glauben. Und 
wer Satan zum Gefährten hat - welch 
ein übler Gefährte ist er! 


40. Und was würde ihnen (Böses) wi- 
derfahren sein, hätten sie an Allah und 
an den Jüngsten Tag geglaubt und von 
dem gespendet, was Allah ihnen gege- 
ben? Und Allah kennt sie wohl. 


41. Wahrlich, Allah, Er tut nicht Un- 
recht auch nur für eines Stäubchens 
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Gewicht. Und ist da irgendeine gute 
Tat, so verdoppelt Er sie viele Male und 
gibt von Sich aus großen Lohn. 


42. Und wie (wird es ihnen ergehen), 
wenn Wir aus jedem Volk einen Zeu- 
gen herbeibringen und dich als Zeugen 
herbeibringen wider diese? 


43. An jenem Tage werden die, welche 
ungläubig waren und dem Gesandten 
den Gehorsam versagten, wünschen, 
dass doch die Erde über ihnen geebnet 
würde, und sie werden nichts vor Allah 
verbergen können. 


44. O die ihr glaubt, nahet nicht dem 
Gebet, wenn ihr nicht bei Sinnen seid, 
bis ihr klar versteht, was ihr sprecht, 
noch im Zustande der Unreinheit‘® 
ausgenommen als Reisende unterwegs 
-, bis ihr gebadet habt. Und wenn ihr 
krank seid oder auf einer Reise (im Zu- 
stande der Unreinheit) oder einer von 
euch kommt vom Abtritt und wenn ihr 
Frauen berührt habt” und findet kein 
Wasser, dann nehmt reinen Sand und 
reibt euch damit Gesicht und Hände. 
Wahrlich, Allah ist nachsichtig, allver- 
zeihend. 


45. Weißt du nicht von jenen, denen 
ein Teil der Schrift gegeben wurde? Sie 
erkaufen Irrtum und wünschen, dass 
(auch) ihr vom Wege abirrt. 


46. Und Allah kennt eure Feinde bes- 
ser. Allah genügt als Freund und Allah 
genügt als Helfer. 
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66 Hier bezieht sich Unreinheit auf den Zustand nach dem Geschlechtsverkehr. 


67D, h. nach dem Geschlechtsverkehr. 
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47. Es gibt welche unter den Juden, die 
Worte aus ihren Stellen verdrehen und 
sagen: „Wir hören und wir gehorchen 
nicht“, und „Höre, ohne gehört zu wer- 
den“, und „Sei uns nachsichtig“, indem 
sie mit ihren Zungen lügen und den 
Glauben verlästern. Und hätten sie ge- 
sagt: „Wir hören und wir gehorchen“, 
und „Höre“, und „Schaue gnädig auf 
uns“, es wäre besser für sie gewesen 
und aufrechter. Doch Allah hat sie von 
Sich gewiesen um ihres Unglaubens 
willen; also glauben sie nur wenig. 


48. O ihr, denen die Schrift gegeben 
wurde, glaubet an das, was Wir herab- 
sandten, bestätigend das, was (schon) 
bei euch ist, bevor Wir einige der Füh- 
rer vernichten und sie umlegen auf 
ihre Rücken oder sie verfluchen, wie 
Wir die Leute des Sabbat verfluchten. 
Und Allahs Befehl wird vollzogen wer- 
den. 


49, Wahrlich, Allah wird es nicht ver- 
geben, dass Ihm Götter zur Seite ge- 
stellt werden; doch vergibt Er das, was 
geringer ist als dies, wem Er will. Und 
wer Allah Götter zur Seite stellt, der 
hat wahrhaftig eine gewaltige Sünde 
ersonnen. 


50. Weißt du nicht von denen, die sich 
selbst reinsprechen? Nein, Allah ist es, 
der reinspricht, wen Er will, und kein 
Quentchen Unrecht sollen sie leiden. 


51. Schau, wie sie Lüge wider Allah er- 
dichten. Und das allein ist genug als of- 
fenkundige Sünde. 


52. Weißt du nicht von denen, denen 
ein Teil der Schrift gegeben wurde? Sie 


68 Siehe 2:105. 
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glauben an Nutzloses und an die Frev- 
ler und sie sprechen von den Ungläubi- 
gen: „Sie sind in der Lehre besser gelei- 
tet als die Gläubigen.“ 


53, Diese sind es, die Allah von Sich 
gewiesen hat; und wen Allah von Sich 
weist, keinen Helfer wirst du ihm fin- 
den. 


54, Haben sie einen Anteil an der Herr- 
schaft? Dann würden sie den Menschen 
nicht einmal so viel wie die Rille am 
Dattelkern abgeben. 


55. Oder beneiden sie die Menschen 
um das, was Allah ihnen aus Seiner 
Huld geschenkt hat? Nun wohl, Wir ga- 
ben den Kindern Abrahams das Buch 
und die Weisheit und Wir gaben ihnen 
ein mächtiges Reich. 


56. Und einige von ihnen glaubten da- 
ran, andere aber wandten sich davon 
ab. Und die Hölle ist stark genug als ein 
Flammenfeuer. 


57. Die Unseren Zeichen Glauben ver- 
sagen, die werden Wir bald ins Feuer 
stoßen. Sooft ihre Haut verbrannt ist, 
geben Wir ihnen eine andere Haut, da- 
mit sie die Strafe auskosten. Wahrlich, 
Allah ist allmächtig, allweise. 


58. Die aber glauben und gute Werke 
tun, die wollen Wir in Gärten führen, 
durch die Ströme fließen, darin sie 
ewig weilen und immerdar; dort sollen 
sie reine Gefährten und Gefährtinnen 
haben und Wir gewähren ihnen Zutritt 
zu einem (Ort) wohltätigen und reich- 
lichen Schattens. 
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59. Allah gebietet euch, dass ihr die 
Treuhandschaft jenen übergebt, die ih- 
rer würdig sind; und wenn ihr zwischen 
Menschen richtet, dass ihr richtet nach 
Gerechtigkeit. Fürwahr, herrlich ist, 
wozu Allah euch ermahnt. Allah ist all- 
hörend, allsehend. ©? 


60. O die ihr glaubt, gehorchet Allah 
und gehorchet dem Gesandten und 
denen, die Befehlsgewalt über euch 
haben. Und wenn ihr in etwas uneins 
seid, so bringet es vor Allah und den 
Gesandten, so ihr an Allah glaubt und 
an den Jüngsten Tag. Das ist das Beste 
und am Ende auch das Schönste. 


61. Weißt du nicht von denen, die vor- 
geben zu glauben, was zu dir hinab- 
gesandt worden und was vor dir hin- 
abgesandt worden ist? Sie wollen den 
Rechtsspruch bei den Frevlern suchen, 
wiewohl ihnen befohlen wurde, nicht 
auf jene zu hören; denn Satan will sie in 
die weite Irre führen. 


62. Und wenn ihnen gesagt wird: 
„Kommt her zu dem, was Allah herab- 
gesandt hat, und zu dem Gesandten“, 
siehst du die Heuchler sich in Wider- 
willen von dir abwenden. 


63. Nun aber, wenn ein Unheil sie 
trifft für ihre Taten, kommen sie zu dir, 
schwörend bei Allah: „Wir wollten ja 
nur Gutes und Versöhnliches.“ 
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6? Diese Stelle bezieht sich auf die Regierungswahlen. Die Wähler werden aufgefordert, ohne Vorurteil 
an die Urne zu gehen. Wenn die Regierung gewählt wird, sollen nur die Fähigsten gewählt werden. 
Den Gewählten aber wird für die Führung ihrer Ämter die Gerechtigkeit zur obersten Pflicht gemacht. 
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64. Diese sind es, von denen Allah wohl 
weiß, was in ihren Herzen ist. So wen- 
de dich ab von ihnen und ermahne sie 
und sprich ein eindringliches Wort zu 
ihnen über sie selbst. 


65. Und Wir entsandten nur darum 
einen Gesandten, dass ihm gehorcht 
würde nach Allahs Gebot. Und wären 
sie zu dir gekommen, nachdem sie sich 
versündigt, und hätten Allahs Verzei- 
hung erfleht und hätte der Gesandte 
(auch) für sie um Verzeihung gebeten, 
sie hätten gewiss Allah sehr vergebend, 
barmherzig gefunden. 


66. Aber nein, bei deinem Herrn, sie 
sind nicht eher Gläubige, als bis sie dich 
zum Richter über alles machen, was 
zwischen ihnen strittig ist, und dann 
in ihren Herzen kein Bedenken finden 
gegen deinen Entscheid und sich in Er- 
gebung fügen. 


67. Und hätten Wir ihnen befohlen: 
„Tötet’® euch selbst oder verlasset eure 
Häuser“, sie würden es nicht getan ha- 
ben, ausgenommen einige wenige von 
ihnen; hätten sie aber das getan, wozu 
sie aufgefordert wurden, es wäre wahr- 
lich besser für sie gewesen und stär- 
kender. 


68. Und dann hätten Wir ihnen gewiss 
einen großen Lohn von Uns aus gege- 
ben; 


69. und Wir hätten sie sicher geleitet 
auf den geraden Weg. 


70. Wer Allah und dem Gesandten ge- 
horcht, soll unter denen sein, denen 
Allah Seine Huld gewährt hat, nämlich 
unter den Propheten, den Wahrhaf- 
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70 Bildlich für: Tötet eure bösen Gedanken und niederen Gelüste, damit ihr alle Prüfungen bestehen 


könnt. 


106 


AEG SER 


5. Teil 


Sure 4 


tigen, den Märtyrern und den Recht- 
schaffenen; und das sind die besten Ge- 
fährten. 


71. Solche Gnade ist von Allah, und 
Allah weiß zur Genüge. 


72. O die ihr glaubt, seid auf der Hut, 
dann zieht entweder truppweise aus 
oder alle zusammen. 


73. Unter euch ist wohl mancher, der 
zurückbleibt, und wenn euch ein Un- 
glück trifft, sagt er: „Wahrlich, Allah ist 
gnädig zu mir gewesen, dass ich nicht 
bei ihnen zugegen war.“ 


74. Erfahrt ihr aber eine Huld von 
Allah, dann sagt er, als wäre keine 
Freundschaft zwischen euch und ihm: 
„Wäre ich doch bei ihnen gewesen, 
dann hätte ich einen großen Erfolg er- 
rungen!“ 


75. Lasst also solche für Allahs Sache 
kämpfen, die das irdische Leben hinzu- 
geben gewillt sind für das zukünftige. 
Und wer für Allahs Sache kämpft, ob 
er fällt oder siegt, Wir werden ihm bald 
großen Lohn gewähren. 


76. Und was ist euch, dass ihr nicht 
kämpfet für Allahs Sache und für die 
der Schwachen - Männer, Frauen und 
Kinder -, die sprechen: „Unser Herr, 
führe uns heraus aus dieser Stadt, de- 
ren Bewohner Bedrücker sind, und gib 
uns von Dir einen Beschützer und gib 
uns von Dir einen Helfer“? 
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77. Die da glauben, kämpfen für Allahs 
Sache, und die nicht glauben, kämpfen 
für die Sache des Bösen. Kämpft darum 
wider die Freunde Satans! Denn gewiss, 
Satans List ist schwach. 


78. Hast du nicht Kunde von denen, 
welchen gesagt wurde: „Zügelt eure 
Hände, verrichtet das Gebet und zahlet 
die Zakat“? Doch wenn ihnen Kampf 
verordnet wurde, da fürchtete ein Teil 
von ihnen die Menschen, wie man 
Allah fürchtet, oder mit noch größerer 
Furcht; und sie sagten: „Unser Herr, 
warum hast Du uns Kampf verordnet? 
Möchtest Du uns nicht noch eine Wei- 
le Aufschub gewähren?“ Sprich: „Der 
Vorteil dieser Welt ist gering und das 
Jenseits wird besser sein für den Got- 
tesfürchtigen; und kein Quentchen Un- 
recht sollt ihr erleiden.“ 


79. Wo ihr auch sein möget, der Tod 
ereilt euch doch und wäret ihr in ho- 
hen Burgen. Und wenn ihnen Gutes be- 
gegnet, sagen sie: „Das ist von Allah“, 
und wenn ihnen Schlimmes begegnet, 
sagen sie: „Das ist von dir.“ Sprich: „Al- 
les ist von Allah.“ Was ist diesem Volk 
widerfahren, dass sie so weit davon 
sind, etwas zu begreifen? 


80. Was dich Gutes trifft, kommt von 
Allah, und was dich Schlimmes trifft, 
kommt von dir selbst. Und Wir haben 
dich als einen Gesandten zu den Men- 
schen entsandt. Und Allah genügt als 
Zeuge. 
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81. Wer dem Gesandten gehorcht, der 
gehorcht in der Tat Allah; und wer sich 
abkehrt - wohlan, Wir haben dich nicht 
gesandt zum Hüter über sie. 


82. Und sie sagen: „Gehorsam (ist un- 
ser Leitsatz)“; doch wenn sie von dir 
gehen, dann ersinnt ein Teil von ihnen 
Pläne gegen das, was du gesagt. Allah 
aber zeichnet alles auf, was sie an Plä- 
nen ersinnen. So wende dich von ihnen 
ab und vertraue auf Allah. Und Allah 
genügt als Vertrauter. 


83. Wollen sie denn nicht über den 
Qur’an nachsinnen? Wäre er von ei- 
nem anderen als Allah, sie würden ge- 
wiss manchen Widerspruch darin fin- 
den. 


84. Und wenn etwas von Frieden oder 
Furcht zu ihnen dringt, verbreiten sie 
es; hätten sie es aber vor den Gesand- 
ten und vor jene gebracht, die unter 
ihnen Befehlsgewalt haben, dann wür- 
den sicherlich die unter ihnen, die es 
entschleiern können, es verstanden ha- 
ben. Und wäre nicht Allahs Gnade über 
euch und Seine Barmherzigkeit, ihr 
wäret alle Satan gefolgt, bis auf einige 
wenige. 


85. Kämpfe darum für Allahs Sache - 
du wirst für keinen verantwortlich ge- 
macht als für dich selbst - und sporne 
die Gläubigen an. Vielleicht wird Allah 
den Krieg der Ungläubigen aufhal- 
ten; und Allah ist stärker im Krieg und 
strenger im Strafen. 


86. Wer in gerechter Sache Fürspra- 
che einlegt, dem soll ein Anteil daran 
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werden, und wer in ungerechter Sache 
Fürsprache einlegt, dem soll ein glei- 
cher Anteil daran werden; und Allah ist 
mächtig über alle Dinge. 


87. Und wenn ihr mit einem Glück- 
wunsch gegrüßt werdet, so erwidert 
ihn mit einem schöneren oder gebt ihn 
(wenigstens) zurück. Siehe, Allah führt 
Rechenschaft über alle Dinge. 


88. Allah - niemand ist anbetungswür- 
dig außer Ihm. Er wird euch weiter 
versammeln bis zum Tage der Auf- 
erstehung, über den kein Zweifel ist. 
Und wer ist wahrhafter in der Rede als 
Allah? 


89. Was ist denn euch widerfahren, 
dass ihr in zwei Parteien gespalten seid 
gegenüber den Heuchlern? Und Allah 
hat sie verstoßen um dessentwillen, 
was sie begangen. Wolltet ihr einem 
den Weg weisen, den Allah ins Verder- 
ben hat gehen lassen? Und wen Allah 
ins Verderben gehen lässt, für den fin- 
dest du keinen Weg. 


90. Sie” wünschen, dass ihr ungläubig 
werdet, wie sie ungläubig sind, sodass 
ihr alle gleich seiet. Nehmet euch da- 
her keinen von ihnen zum Freund, ehe 
sie nicht auswandern auf Allahs Weg. 
Und wenn sie sich abkehren, dann er- 
greifet sie und tötet sie,” wo immer ihr 
sie auffindet; und nehmet euch keinen 
von ihnen zum Freunde oder zum Hel- 
fer; 
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71 Hier ist von den Heuchlern die Rede, die sich als gute Muslime ausgaben, im Ernstfall aber die Sache 


der Muslime an den Feind verrieten. 


72 Auch hier ist von den Heuchlern die Rede, die die Sache der Muslime an den Feind verrieten. 
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91. außer denen, die Verbindung ha- 
ben mit einem Volke, mit dem ihr ein 
Bündnis habt, und die zu euch kom- 
men, weil ihre Herzen davor zurück- 
schrecken, wider euch oder wider ihr 
eigenes Volk zu kämpfen. Und wenn 
Allah es wollte, Er hätte ihnen Macht 
über euch geben können, dann hätten 
sie sicherlich wider euch gekämpft. 
Darum, wenn sie sich von euch fern- 
halten und nicht wider euch kämpfen, 
sondern euch Frieden bieten: dann hat 
Allah euch keinen Weg gegen sie er- 
laubt. 


92. Ihr werdet noch andere” finden, 
die wünschen, in Frieden mit euch und 
in Frieden mit ihrem eigenen Volk zu 
sein. Sooft sie wieder zur Feindseligkeit 
verleitet werden, stürzen sie kopfüber 
hinein. Wenn sie sich also nicht von 
euch fernhalten noch euch Frieden bie- 
ten noch ihre Hände zügeln, dann er- 
greifet sie und tötet sie, wo immer ihr 
sie auffindet. Denn gegen diese haben 
Wir euch volle Gewalt gegeben. 


93, Keinem Gläubigen steht es zu, 
einen anderen Gläubigen zu töten, es 
sei denn aus Versehen. Und wer einen 
Gläubigen aus Versehen tötet: dann die 
Befreiung eines gläubigen Sklaven und 
Blutgeld an seine Erben, es sei denn, sie 
erlassen es aus Mildtätigkeit. War er 
(der Getötete) aber von einem Volk, das 
euch feind ist, und ist er (der Totschlä- 
ger) gläubig: dann die Befreiung eines 
gläubigen Sklaven; war er aber von 
einem Volk, mit dem ihr ein Bündnis 
habt: dann das Blutgeld an seine Erben 


73 Auch hier ist die Rede von den Heuchlern. 
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und die Befreiung eines gläubigen Skla- 
ven. Wer (das) nicht kann: dann zwei 
Monate hintereinander fasten - eine 
Barmherzigkeit von Allah. Und Allah 
ist allwissend, allweise. 


94. Und wer einen Gläubigen vorsätz- 
lich tötet, dessen Lohn ist die Hölle, 
worin er bleiben soll. Allah wird ihm 
zürnen und ihn von Sich weisen und 
ihm schwere Strafe bereiten. 


95. O die ihr glaubt, wenn ihr auszieht 
auf Allahs Weg, so stellt erst gehörig 
Nachforschung an und sagt nicht zu je- 
dem, der euch den Friedensgruß bietet: 
„Du bist kein Gläubiger.“ Ihr trachtet 
nach den Gütern des irdischen Lebens, 
doch bei Allah ist des Guten Fülle. Also 
waret ihr einst, dann aber hat Allah 
Seine Huld über euch ergossen; darum 
stellt erst gehörig Nachforschung an. 
Siehe, Allah ist eures Tuns wohl kundig. 


96. Die unter den Gläubigen, die still- 
sitzen - ausgenommen die Gebrechli- 
chen -, und die, welche für Allahs Sache 
ihr Gut und Blut einsetzen im Kampf, 
sie sind nicht gleich. Allah hat die mit 
ihrem Gut und Blut Kämpfenden im 
Range erhöht über die Stillsitzenden. 
Einem jeden aber hat Allah Gutes ver- 
heißen; doch die sich anstrengen, hat 
Er vor den Stillsitzenden ausgezeichnet 
durch einen großen Lohn. 
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97. Rangstufen von Ihm und Verge- 
bung und Barmherzigkeit; denn Allah 
ist allvergebend, barmherzig. 


98. Zu jenen, die - Unrecht gegen sich 
selbst tuend’* - von Engeln dahinge- 
rafft werden, werden diese sprechen: 
„Wonach strebtet ihr?“ Sie werden ant- 
worten: „Wir wurden als Schwache im 
Lande behandelt.“ Da sprechen jene: 
„War Allahs Erde nicht weit genug für 
euch, dass ihr darin hättet auswandern 
können?“ Sie sind es, deren Aufenthalt 
die Hölle sein wird, und übel ist die Be- 
stimmung; 


99, ausgenommen nur die Schwachen 
unter den Männern, Frauen und Kin- 
dern, die außerstande sind, einen Plan 
zu fassen oder einen Weg zu finden. 


100. Diese sind es, denen Allah bald 
vergeben wird; denn Allah ist allverge- 
bend, allverzeihend. 


101. Wer für die Sache Allahs auswan- 
dert, der wird auf Erden genug Stätten 
der Zuflucht und der Fülle finden. Und 
wer sein Haus verlässt und auswandert 
auf Allahs und Seines Gesandten Weg 
und dabei vom Tode ereilt wird, dessen 
Lohn obliegt sodann Allah, und Allah 
ist allverzeihend, barmherzig. 


102. Und wenn ihr durch das Land 
zieht, dann soll es keine Sünde für euch 
sein, wenn ihr das Gebet verkürzt, so 
ihr fürchtet, die Ungläubigen würden 
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74 Es handelt sich um die Gläubigen, die trotz Verfolgung unter der Herrschaft der Ungläubigen lebten 


und nicht auswanderten. 
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euch bedrängen. Wahrlich, die Un- 
gläubigen sind euch ein offenkundiger 
Feind. 


103. Und wenn du unter ihnen bist 
und für sie das Gebet anführst, soll ein 
Teil von ihnen bei dir stehen, doch sol- 
len sie ihre Waffen aufnehmen. Und 
wenn sie ihre Niederwerfungen voll- 
führt haben, so sollen sie hinter euch 
treten, und eine andere Abteilung, die 
noch nicht gebetet hat, soll vortreten 
und mit dir beten; doch sollen sie auf 
der Hut sein und ihre Waffen bei sich 
haben. Die Ungläubigen sähen es ger- 
ne, dass ihr eure Waffen und euer Ge- 
päck außer Acht ließet, sodass sie euch 
plötzlich überfallen könnten. Und es 
soll keine Sünde für euch sein, wenn 
ihr, falls ihr durch Regen leidet oder 
krank seid, eure Waffen ablegt. Seid 
jedoch (immer) auf der Hut. Wahrlich, 
Allah hat für die Ungläubigen schmäh- 
liche Strafe bereitet. 


104. Und wenn ihr das Gebet beendet 
habt, dann gedenket Allahs im Stehen, 
Sitzen und wenn ihr auf eurer Seite 
liegt. Und wenn ihr in Sicherheit seid, 
dann verrichtet das Gebet (in der vor- 
geschriebenen Form); denn das Gebet 
zu bestimmten Zeiten ist den Gläubi- 
gen eine Pflicht. 


105. Und höret nicht auf, solches Volk 
zu suchen. Leidet ihr, so leiden sie gera- 
de so, wie ihr leidet. Doch ihr erhoffet 
von Allah, was sie nicht hoffen. Und 
Allah ist allwissend, allweise. 
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106. Wir haben das Buch mit der Wahr- 
heit zu dir niedergesandt, auf dass du 
zwischen den Menschen richten mö- 
gest, wie Allah es dir gezeigt hat. Sei 
also nicht Verfechter der Treulosen. 


107. Und bitte Allah um Verzeihung. 
Wahrlich, Allah ist allverzeihend, barm- 
herzig. 


108. Und verteidige nicht diejenigen, 
die sich selbst betrügen. Wahrlich, 
Allah liebt keinen, der ein Betrüger, ein 
großer Sünder ist. 


109. Sie möchten sich vor den Men- 
schen verbergen, doch vor Allah kön- 
nen sie sich nicht verborgen halten; 
und Er ist bei ihnen, wenn sie näch- 
tens Ränke schmieden für Dinge, die 
Er nicht billigt. Und Allah wird ihr Tun 
vereiteln. 


110. Seht, ihr habt sie verteidigt in die- 
sem Leben. Wer aber wird sie vor Allah 
verteidigen am Tage der Auferstehung 
oder wer wird ihnen ein Beschützer 
sein? 


111. Wer Böses tut oder sich wider sei- 
ne Seele versündigt und dann bei Allah 
Vergebung sucht, der wird Allah allver- 
gebend, barmherzig finden. 


112. Und wer eine Sünde begeht, der 
begeht sie nur gegen seine eigene See- 
le. Und Allah ist allwissend, allweise. 


113. Und wer einen Fehler oder eine 
Sünde begeht und sie dann einem Un- 
schuldigen zur Last legt, der trägt eine 
Verleumdung und offenbare Sünde. 


114. Und wäre nicht Allahs Gnade ge- 
gen dich und Seine Barmherzigkeit, ein 


AN-NISA? 


A A m a LP irairi 
KEGAN TOEFL 

N v e . w A _ Pd 
A 


LEP P # iR r 


yaoa Bee | akaa BE A 
BR ale wei 


SIE PRESENT 
Po ee "ch 
ISe ó PR 
Ach as se ja 
Oial é disri 
PERAGA T 
AERE A 


Erai NDAN E 


P E 


+ 


>53 


Ha» Re 
£ 72% Ae, 6 er, 


sagessa si Si; 


" 


115 


5. Teil 


~ 


—+ 
-A 


j> 


Sure 4 


AN-NISA? 


Teil von ihnen hätte beschlossen, dich 
ins Verderben zu stürzen. Doch nur 
sich selbst stürzen sie ins Verderben 
und dir können sie keinerlei Schaden 
tun. Allah hat das Buch und die Weis- 
heit zu dir niedergesandt und dich ge- 
lehrt, was du nicht wusstest, und groß 
ist Allahs Gnade über dir. 


115. Nichts Gutes ist in den meisten 
ihrer geheimen Besprechungen, es sei 
denn (Besprechungen) von solchen, die 
zur Mildtätigkeit oder zur Güte oder 
zum Friedenstiften unter den Men- 
schen ermahnen. Und wer das tut im 
Trachten nach Allahs Wohlgefallen, 
dem werden Wir bald einen großen 
Lohn gewähren. 


116. Jener aber, der sich dem Gesand- 
ten widersetzt, nachdem ihm der rech- 
te Weg klar geworden, und einen ande- 
ren Weg befolgt als den der Gläubigen, 
den werden Wir verfolgen lassen, was 
er verfolgt, und werden ihn in die Hölle 
stürzen; und schlimm ist die Bestim- 
mung. 


117. Allah wird es nicht vergeben, dass 
Ihm Götter zur Seite gestellt werden; 
doch vergibt Er das, was geringer ist als 
dies, wem Er will. Und wer Allah Götter 
zur Seite stellt, der ist fürwahr weit ir- 
regegangen. 


118. Sie rufen neben Ihm nur Lebloses 
an und sie rufen nur Satan an, den Em- 
pörer, 


119. den Allah von Sich gewiesen hat 
und der gesagt hatte: „Ich will wahrlich 
von Deinen Dienern einen bestimmten 
Teil nehmen; 


120. wahrlich, ich will sie irreleiten; 
wahrlich, ich will eitle Wünsche in ih- 
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nen erregen; wahrlich, ich will sie auf- 
reizen und sie werden dem Vieh die 
Ohren abschneiden; wahrlich, ich will 
sie aufreizen und sie werden Allahs 
Schöpfung verunstalten.“ Und wer sich 
Satan zum Freund nimmt statt Allah, 
der hat sicherlich einen offenkundigen 
Verlust erlitten. 


121. Er gaukelt ihnen Versprechungen 
vor und erregt eitle Begierden in ihnen, 
und was Satan ihnen verspricht, ist ei- 
tel Trug. 


122. Ihr Aufenthalt wird die Hölle sein; 
und sie werden keinen Ausweg daraus 
finden. 


123. Die aber glauben und gute Werke 
tun, die wollen Wir in Gärten führen, 
durch welche Ströme fließen; darin sol- 
len sie weilen auf ewig und immerdar. 
(Das ist) Allahs wahrhaftige Verhei- 
Bung; und wer ist wahrhaftiger in der 
Rede als Allah? 


124. Es wird nicht gehen nach euren 
Wünschen noch nach den Wünschen 
des Volkes der Schrift. Wer Böses tut, 
dem wird es vergolten werden; und er 
wird für sich weder Freund noch Helfer 
finden, außer Allah. 


125. Wer aber gute Werke tut, sei es 
Mann oder Frau, und gläubig ist: sie 
sollen in den Himmel gelangen und sie 
sollen auch nicht so viel Unrecht erlei- 
den wie die kleine Rille auf der Rücksei- 
te eines Dattelkernes. 


126. Und wer hat einen schöneren 
Glauben als jener, der sich Allah ergibt, 
der Gutes wirkt und der dem Bekennt- 
nis Abrahams, des Aufrechten im Glau- 
ben, folgt? Und Allah nahm Sich Abra- 
ham besonders zum Freund. 


75 Mit der Schrift ist die Bibel gemeint. 
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127. Allahs ist alles, was in den Him- 
meln und was auf Erden ist; und Allah 
umfasst alle Dinge. 


128. Und sie fragen dich um Belehrung 
über die Frauen.” Sprich: „Allah hat 
euch Belehrung über sie gegeben. Und 
das, was euch in dem Buch vorgetra- 
gen wird, betrifft die Waisenmädchen, 
denen ihr nicht gebt, was für sie vor- 
geschrieben ist, und die ihr doch zu 
heiraten wünscht, und die Schwachen ” 
unter den Kindern - und dass ihr Billig- 
keit gegen die Waisen übt. Und was ihr 
Gutes tut, fürwahr, Allah weiß es wohl.“ 


129. Und wenn eine Frau von ihrem 
Ehemann rohe Behandlung oder 
Gleichgültigkeit befürchtet, so soll es 
keine Sünde für sie beide sein, wenn sie 
sich auf geziemende Art miteinander 
versöhnen; denn Versöhnung ist das 
Beste. Die Menschen sind der Gier zu- 
gänglich. Tut ihr jedoch Gutes und seid 
gottesfürchtig, dann ist Allah kundig 
eures Tuns. 


130. Und ihr könnt kein (vollkomme- 
nes) Gleichgewicht zwischen (euren) 
Frauen halten, so sehr ihr es auch wün- 
schen möget. Aber neigt euch nicht 
gänzlich (einer) zu, also dass ihr die an- 
dere gleichsam in der Schwebe lasset. 
Und wenn ihr es wiedergutmacht und 
recht handelt, dann ist Allah allverzei- 
hend, barmherzig. 


131. Und wenn sie sich trennen, so 
wird Allah beide aus Seiner Fülle un- 


76 Bezieht sich auf die Mehrehe. (vgl. 4:4) 


77 Gemeint sind Waisenmädchen. 
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abhängig machen; denn Allah ist der 
Gewährer unermesslicher Weiten, all- 
weise. 


132. Allahs ist, was in den Himmeln 
und was auf Erden ist. Und Wir haben 
jenen, denen vor euch die Schrift gege- 
ben wurde, und euch selbst auf die See- 
le gebunden, Allah zu fürchten. Wenn 
ihr jedoch ablehnt, dann ist Allahs, was 
in den Himmeln und was auf Erden ist; 
und Allah ist Sich Selbst genügend, 
preiswürdig. 


133. Allahs ist, was in den Himmeln 
und was auf Erden ist, und Allah genügt 
als Beschützer. 


134. Wenn Er will, so kann Er euch 
fortnehmen, ihr Menschen, und andere 
bringen; und Allah hat volle Macht, das 
zu tun. 


135. Wer den Lohn dieser Welt begehrt 
- bei Allah ist der Lohn dieser Welt und 
im Jenseits; und Allah ist allhörend, all- 
sehend. 


136. O die ihr glaubt, seid fest in Wah- 
rung der Gerechtigkeit und Zeugen für 
Allah, mag es auch gegen euch selbst 
oder gegen Eltern und Verwandte sein. 
Ob Reicher oder Armer, Allah hat über 
beide mehr Rechte. Darum folget nicht 
niederen Begierden, damit ihr bil- 
lig handeln könnt. Und wenn ihr (die 
Wahrheit) verhehlet oder (ihr) auswei- 
chet, dann ist Allah wohl kundig eures 
Tuns. 


137. O ihr Gläubigen, glaubet an Allah 
und Seinen Gesandten und an das Buch, 
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das Er Seinem Gesandten herabgesandt 
hat, und an die Schrift, die Er zuvor he- 
rabsandte. Und wer nicht an Allah und 
Seine Engel und Seine Bücher und Sei- 
ne Gesandten und an den Jüngsten Tag 
glaubt, der ist wahrlich weit irregegan- 
gen. 


138. Die aber glaubten und hernach un- 
gläubig wurden, dann (wieder) glaub- 
ten, dann abermals ungläubig wurden 
und noch zunahmen im Unglauben, 
denen wird Allah nimmermehr verge- 
ben noch sie des Weges leiten. 


139. Verkündige den Heuchlern, dass 
ihnen schmerzliche Strafe wird; 


140. jenen, die sich Ungläubige zu 
Freunden nehmen vor den Gläubigen.” 
Suchen sie etwa Ehre bei ihnen? Dann, 
wahrlich, gehört alle Ehre Allah allein. 


141. Und Er hat euch schon in dem 
Buch offenbart: Wenn ihr hört, dass 
die Zeichen Allahs geleugnet und ver- 
spottet werden, dann sitzet nicht bei 
ihnen (den Spöttern), bis sie zu einem 
anderen Gespräch übergehen; ihr wä- 
ret sonst wie sie. Wahrlich, Allah wird 
die Heuchler und die Ungläubigen all- 
zumal in der Hölle versammeln; 


142. die (auf Nachrichten) über euch 
warten. Wenn euch ein Sieg von Allah 
beschieden wird, sagen sie: „Waren 
wir nicht mit euch?“ Haben aber die 
Ungläubigen Erfolg, sagen sie: „Haben 
wir nicht Überhand bekommen über 


78 Vg], 5:58,59 und 60:9,10. 
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euch und euch vor den Gläubigen be- 
schützt?“ Also wird Allah richten zwi- 
schen euch am Tage der Auferstehung; 
und Allah wird niemals die Ungläubi- 
gen obsiegen lassen über die Gläubi- 
gen. 


143. Die Heuchler suchen Allah zu 
täuschen, doch Er wird sie strafen für 
ihren Betrug. Und wenn sie sich zum 
Gebet hinstellen, dann stehen sie nach- 
lässig da, zeigen sich den Leuten und 
sie gedenken Allahs nur wenig; 


144. hin und her schwankend zwi- 
schen (dem und) jenem, weder zu die- 
sen noch zu jenen gehörend. Und wen 
Allah ins Verderben gehen lässt, für 
den wirst du nimmermehr einen Weg 
finden. 


145. O die ihr glaubt, nehmt euch kei- 
ne Ungläubigen zu Freunden vor den 
Gläubigen. Wollt ihr wohl Allah einen 
offenkundigen Beweis gegen euch 
selbst geben? ”? 


146. Die Heuchler werden ohne Zweifel 
im tiefsten Feuersgrund sein; und kei- 
nen Helfer wirst du für sie finden, 


147. außer jenen, die bereuen und sich 
bessern und festhalten an Allah und in 
ihrem Gehorsam gegen Allah aufrichtig 
sind. Also gehören sie zu den Gläubi- 
gen. Und Allah wird bald den Gläubigen 
einen großen Lohn gewähren. 


7? Vg], 5:58,59 und 60:9,10. 
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148. Warum sollte Allah euch strafen, 
wenn ihr dankbar seid und glaubt? Und 
Allah ist anerkennend, allwissend. 


149. Nicht liebt Allah öffentliche Rede 
vom Unziemlichen, es sei denn, wenn 
einem Unrecht geschieht; wahrlich, 
Allah ist allhörend, allwissend. 


150. Ob ihr eine gute Tat kundtut oder 
sie verbergt oder ob ihr eine böse Tat 
vergebt, Allah ist wahrlich Tilger der 
Sünden, allmächtig. 


151. Die an Allah und Seine Gesand- 
ten nicht glauben und eine Trennung 
herbeiführen möchten zwischen Allah 
und Seinen Gesandten und sagen: „Wir 
glauben an die Einen und verwerfen die 
Anderen“, und einen Weg zwischen- 
durch einschlagen möchten: 


152. Sie sind die wahren Ungläubi- 
gen, und den Ungläubigen haben Wir 
schmähliche Strafe bereitet. 


153. Die aber an Allah glauben und an 
Seine Gesandten und unter ihnen kei- 
ne Unterscheidung machen, sie sind es, 
denen Er bald ihren Lohn geben wird, 
und Allah ist allvergebend, barmherzig. 


154. Das Volk der Schrift?” verlangt 
von dir, dass du ein Buch vom Himmel 
zu ihnen herabgelangen lassest. Aber 
von Mose forderten sie etwas Größeres 
als dies, da sie sagten: „Zeig uns Allah 
offensichtlich!“ Da ereilte sie vernich- 
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80 Mit dem Volk der Schrift sind sowohl die Juden als auch die Christen gemeint, hier indes bezieht sich 


der Vers nur auf die Juden. 
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tende Strafe ob ihres Frevels. Dann 
nahmen sie sich das Kalb, nachdem 
ihnen doch deutliche Zeichen zuteil 
geworden waren, aber Wir vergaben 
sogar das. Und Wir verliehen Mose of- 
fenbare Gewalt. 


155. Und Wir erhoben anlässlich des 
Bundes mit ihnen den Berg hoch über 
sie und sprachen zu ihnen: „Tretet ein 
durch das Tor in Unterwürfigkeit“, 
und Wir sprachen zu ihnen: „Übertre- 
tet nicht das Sabbatgebot“. Und Wir 
schlossen einen festen Bund mit ihnen. 


156. Weil sie dann ihren Bund brachen 
und die Zeichen Allahs verleugneten 
und die Propheten widerrechtlich zu 
töten suchten und sagten: „Unsere 
Herzen sind in Hüllen gewickelt“ - 
nein, aber Allah hat sie versiegelt ihres 
Unglaubens willen, so dass sie nur we- 
nig glauben -, 


157. und ihres Unglaubens willen und 
wegen ihrer Rede - einer schweren 
Verleumdung gegen Maria; 


158. und wegen ihrer Rede: „Wir ha- 
ben den Messias, Jesus, den Sohn der 
Maria, den ‚Gesandten‘ Allahs, getö- 
tet“, während sie ihn doch weder er- 
schlugen noch den Kreuzestod erleiden 
ließen, sondern er erschien ihnen nur 
gleich (einem Gekreuzigten); und jene, 
die in dieser Sache®! uneins sind, sind 
wahrlich im Zweifel darüber °; sie ha- 
ben keine (bestimmte) Kunde davon, 
sondern folgen bloß einer Vermutung; 
und gewiss haben sie ihn nicht töten 
können. 
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81 Jesus“ wurde, entgegen christlicher Auffassung, lebendig vom Kreuz abgenommen. 


82 Weder die Juden noch die Christen können darüber einig sein, ob Jesus“ lebendig vom Kreuz ab- 


genommen wurde, oder nicht. 
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159. Vielmehr hat ihm Allah einen 1%: r 


Ehrenplatz bei Sich eingeräumt, und 
Allah ist allmächtig, allweise. 


160. Es ist keiner unter dem Volk der 
Schrift, dernichtvor seinem Tod daran ” 
glauben wird; und am Tage der Aufer- 
stehung wird er (Jesus) ein Zeuge wider 
sie sein. 


161. Deshalb, wegen der Sünde der 
Juden, haben Wir ihnen reine Dinge 
verboten, die ihnen erlaubt waren, wie 
auch, weil sie viele abtrünnig machten 
von Allahs Weg, 


162. und weil sie Zins nahmen, ob- 
gleich es ihnen untersagt war, und weil 
sie das Gut der Leute widerrechtlich 
aufzehrten. Wir haben den Ungläu- 
bigen unter ihnen eine schmerzliche 
Strafe bereitet. 


163. Die unter ihnen aber, die fest ge- 
gründet im Wissen sind, und die Gläu- 
bigen, die da an das glauben, was zu 
dir hinabgesandt ward und was vor 
dir hinabgesandt worden, und (vor al- 
lem) die, die das Gebet verrichten und 
die Zakat zahlen und an Allah glauben 
und an den Jüngsten Tag - ihnen allen 
werden Wir gewiss einen großen Lohn 
gewähren. 


164. Wahrlich, Wir sandten dir Offen- 
barung, wie Wir Noah Offenbarung 
sandten und den Propheten nach ihm; 
und Wir sandten Offenbarung Abra- 
ham und Ismael und Isaak und Jakob 
und (seinen) Kindern und Jesus und 
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83 Sowohl unter den Juden als auch unter den Christen wird es immer einige geben, die an Jesu* Kreu- 


zestod glauben werden. Die Juden glauben, sie hätten Jesus* 


einen verfluchten Kreuzestod sterben 


lassen, während die Christen mit dem Kreuzestod das Sühneopfer verbinden. 
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Hiob und Jonas und Aaron und Salomo, 
und Wir gaben David ein Buch. 


165. Es sind Gesandte, von denen Wir 
dir bereits berichtet haben, und (ande- 
re) Gesandte, von denen Wir dir nicht 
berichtet haben - und Allah richtete an 
Mose eine Rede -, 


166. Gesandte, Bringer froher Bot- 
schaften und Warner, so dass die Men- 
schen keinen Klagegrund gegen Allah 
haben nach den Gesandten. Und Allah 
ist allmächtig, allweise. 


167. Doch Allah bezeugt durch das, was 
Er zu dir hinabgesandt hat, dass Er es 
mit Seinem Wissen sandte; auch die En- 
gel bezeugen es; und Allah genügt als 
Zeuge. 


168. Die aber ungläubig sind und ab- 
wendig machen von Allahs Weg, die 
sind fürwahr weit in die Irre gegangen. 


169. Die ungläubig sind und Unrecht 
verübt haben, ihnen wird Allah nicht 
vergeben noch sie des Weges leiten, 


170. es sei denn des Weges zur Hölle, 
darinnen sie lange, lange bleiben sol- 
len. Und das ist Allah ein Leichtes. 


171. O ihr Menschen, gekommen ist zu 
euch allbereits der Gesandte mit der 
Wahrheit von eurem Herrn; glaubet 
darum, das ist euch zum Guten. Leug- 
net ihr aber, dann ist Allahs, was in den 
Himmeln und was auf Erden ist; und 
Allah ist allwissend, allweise. 


AN-NISA? 


A oi oies er 
Oas ES eaaa 
Jia aje AdS Ness 
ya K5 ege gaai i S5 
OKS ph gá 


ia Ciis Ga 
paai é 
o 33221065 
(E kits 

1051 hlosa 


+; 


Ag 
I» 
16855 


7 
j 


2 


»4% =, -i 
JA 


Pm A 


340313 
RS s 
er EIERE 
i; a a Sn 
a Ze SLEY 
orisha 

apa gi 

4 az PASS 
Seil A G ah OG si 

SLISL s Cartos 


Adail 


Pr 


125 


6. Teil 


Sure 4 


172. O Volk der Schrift°*, übertreibt 
nicht in eurem Glauben und saget von 
Allah nichts als die Wahrheit. Der Mes- 
sias, Jesus, Sohn der Maria, war nur ein 
Gesandter Allahs und eine frohe Bot- 
schaft von Ihm, die Er niedersandte zu 
Maria, und eine Gnade von Ihm. Glau- 
bet also an Allah und Seine Gesandten, 
und saget nicht: „Drei.“ Lasset ab; das 
ist besser für euch. Allah ist nur ein Ei- 
niger Gott. Fern ist es von Seiner Hei- 
ligkeit, dass Er einen Sohn haben sollte. 
Sein ist, was in den Himmeln und was 
auf Erden ist; und Allah genügt als Be- 
schützer. 


173. Weder der Messias noch die gott- 
nahen Engel werden es je verschmä- 
hen, Diener Allahs zu sein; und wer es 
verschmäht, Ihn anzubeten, und sich 
zu stolz fühlt - Er wird sie alle zu Sich 
versammeln. 


174. Dann wird Er denen, die glaub- 
ten und gute Werke taten, ihren vollen 
Lohn geben und ihnen noch mehr ge- 
ben aus Seiner Huld; die aber, die ver- 
schmähten und stolz waren, die wird Er 
strafen mit schmerzlicher Strafe. Und 
keinen Freund noch Helfer sollen sie 
für sich finden außer Allah. 


175. O ihr Menschen, gekommen ist zu 
euch in Wahrheit ein deutlicher Beweis 
von eurem Herrn, und Wir sandten hi- 
nab zu euch ein klares Licht. 
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84 Mit dem Volk der Schrift sind sowohl die Juden als auch die Christen gemeint, hier indes bezieht sich 


der Vers nur auf die Christen. 
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176. Die nun an Allah glauben und an 
Ihm festhalten, sie wird Er in Seine 
Barmherzigkeit und Gnade führen und 
sie den geraden Weg zu Ihm leiten. 


177. Sie fragen dich um Belehrung. 
Sprich: „Allah belehrt euch über 
kalala®”: Wenn ein Mann stirbt und kein 
Kind hinterlässt, aber eine Schwester 
hat, dann soll sie die Hälfte von seiner 
Erbschaft haben; und er soll sie beer- 
ben, wenn sie kein Kind hat. Sind aber 
zwei Schwestern da, dann sollen sie 
zwei Drittel von seiner Erbschaft ha- 
ben. Und wenn sie Brüder und Schwes- 
tern sind, dann sollen die männlichen 
(Erben) den Anteil von zwei weiblichen 
erhalten. Allah macht euch das klar, da- 
mit ihr nicht irrt; und Allah weiß alle 
Dinge wohl. 
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85 Ejne Person, die weder Eltern noch Nachkommen hinterlässt. 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. O die ihr glaubt, erfüllt die Verträge. 
Erlaubt sind euch Vierfüßler, wie die 
Rinder, mit Ausnahme derer, die euch 
bekannt gegeben werden; nicht, dass 
ihr die Jagd als erlaubt ansehen dürft, 
während ihr Pilger seid; Allah verord- 
net, was Er will. 


3. O die ihr glaubt! Entweihet nicht die 
Zeichen Allahs, noch den Heiligen Mo- 
nat, noch die Opfertiere, noch (die mit) 
Halsschmuck, noch auch die nach dem 
Heiligen Hause Ziehenden, die da Gna- 
de und Wohlgefallen von ihrem Herrn 
suchen. So ihr das Pilgerkleid abgelegt 
habt, dürft ihr jagen. Es soll euch die 
Feindseligkeit eines Volkes, so es euch 
an der Heiligen Moschee hinderte, 
nicht zur Übertretung verführen. Und 
helfet einander in Rechtschaffenheit 
und Frömmigkeit; doch helfet einander 
nicht in Sünde und Übertretung. Und 
fürchtet Allah, denn Allah ist streng im 
Strafen. 


4. Verboten ist euch das von selbst Ver- 
endete sowie Blut und Schweinefleisch 
und das, worüber ein anderer Name 
angerufen ward als Allahs; das Erdros- 
selte; das zu Tode Geschlagene; das zu 
Tode Gestürzte oder Gestoßene und 
das, was reißende Tiere angefressen 
haben, außer dem, was ihr geschlachtet 
habt; und das, was auf einem Altar (als 
Götzenopfer) geschlachtet worden ist; 
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auch dass ihr euer Geschick durch Los- 
pfeile zu erkunden sucht. Das ist Unge- 
horsam. Heute sind die Ungläubigen an 
eurem Glauben verzweifelt, also fürch- 
tet nicht sie, sondern fürchtet Mich. 
Heute habe Ich eure Glaubenslehre für 
euch vollendet und Meine Gnade an 
euch erfüllt und euch den Islam zum 
Bekenntnis erwählt. Wer aber durch 
Hunger getrieben wird, ohne sündhaf- 
te Absicht - dann ist Allah allverzei- 
hend, barmherzig. 


5. Sie fragen dich, was ihnen erlaubt 
sei. Sprich: „Alle guten? Dinge sind 
euch erlaubt; und was ihr Tiere und 
Raubvögel gelehrt habt (für euch zu 
fangen), indem ihr (sie) zur Jagd ab- 
richtet und sie lehret, was Allah euch 
gelehrt hat. Also esset von dem, was sie 
für euch fangen, und sprechet Allahs 
Namen darüber aus. Und fürchtet 
Allah, denn Allah ist schnell im Abrech- 


“ 


nen. 


6. Heute sind euch alle guten Dinge er- 
laubt worden. Und die Speise derer, de- 
nen die Schrift gegeben wurde, ist euch 
erlaubt, wie auch eure Speise ihnen er- 
laubt ist. Und keusche Frauen der Gläu- 
bigen und keusche Frauen derer, denen 
vor euch die Schrift gegeben wurde, 
wenn ihr ihnen ihre Morgengabe gebt, 
nur in richtiger Ehe und nicht in Un- 
zucht, noch dass ihr sie heimlich als 
Geliebte nehmt. Und wer den Glauben 
verleugnet, dessen Werk ist ohne Zwei- 
fel zunichte geworden, und im Jenseits 
wird er unter den Verlierenden sein. 
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86 Der Islam erlaubt alles Essen, das rein ist, d. h. weder der Gesundheit noch der Moral abträglich ist. 
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7. O die ihr glaubt! Wenn ihr zum Ge- 
bet hintretet, waschet euer Gesicht und 
eure Hände bis zu den Ellbogen und 
fahrt euch über den Kopf und waschet 
eure Füße bis zu den Knöcheln. Und 
wenn ihr im Zustand der Unreinheit”” 
seid, reinigt euch durch ein Bad. Und 
wenn ihr krank oder auf einer Reise 
seid (und dabei unrein), oder wenn ei- 
ner von euch vom Abtritt kommt, oder 
wenn ihr (mit) Frauen (geschlechtlich) 
verkehrt habt, und ihr findet kein Was- 
ser, so nehmt reinen Sand und reibt 
euch damit Gesicht und Hände. Allah 
will euch nicht in Schwierigkeiten brin- 
gen, sondern Er will euch nur reinigen 
und Seine Gnade an euch erfüllen, auf 
dass ihr dankbar seiet. 


8. Und gedenket der Gnade Allahs ge- 
gen euch und des Bundes, den Er mit 
euch schloss, als ihr sprachet: „Wir hö- 
ren und wir gehorchen.“ Und fürchtet 
Allah; wahrlich, Allah weiß wohl, was 
in den Herzen ist. 


9. O die ihr glaubt! Seid standhaft in 
Allahs Sache, bezeugend in Gerechtig- 
keit! Und die Feindseligkeit eines Vol- 
kes soll euch nicht verleiten, anders 
denn gerecht zu handeln. Seid gerecht, 
das ist näher der Gottesfurcht. Und 
fürchtet Allah; wahrlich, Allah ist kun- 
dig eures Tuns. 
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87 Mit Unreinheit ist hier der Zustand nach dem Geschlechtsverkehr gemeint. 
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10. Verheißen hat Allah denen, die 
glauben und gute Werke tun: für sie ist 
Vergebung und großer Lohn. 


11. Die aber ungläubig sind und Unsere 
Zeichen verwerfen, die sind der Hölle 
Insassen. 


12. O die ihr glaubt! Gedenket der Gna- 
de Allahs über euch, als ein Volk die 
Hände nach euch auszustrecken trach- 
tete. Er aber hielt ihre Hände von euch 
zurück. Und fürchtet Allah; auf Allah 
sollen die Gläubigen vertrauen. 


13. Wahrlich, Allah hatte einen Bund 
mit den Kindern Israels geschlossen; 
und Wir erweckten aus ihnen zwölf 
Führer. Allah sprach: „Siehe, wenn 
ihr das Gebet verrichtet und die Zakat 
zahlt und an Meine Gesandten glaubt 
und sie unterstützt und Allah ein statt- 
liches Darlehen gewährt, dann bin Ich 
mit euch und werde eure Missetaten 
von euch hinwegnehmen und euch in 
Gärten führen, durch die Ströme flie- 
ßen. Wer von euch aber hierauf in Un- 
glauben zurückfällt, der irrt fürwahr 
vom geraden Weg.“ 


14. Darum nun, weil sie ihren Bund 
brachen, haben Wir sie verflucht und 
haben ihre Herzen verhärtet. Sie ver- 
kehren die Worte aus ihren richtigen 
Stellen und sie haben einen (guten) 
Teil von dem vergessen, womit sie er- 
mahnt wurden. Und du wirst nicht auf- 
hören, auf ihrer Seite - bis auf einige 
von ihnen - Verrat zu entdecken. Also 
vergib ihnen und wende dich ab (von 
ihnen). Wahrlich, Allah liebt jene, die 
Gutes tun, 
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15. Und auch mit denen, die sagen: 
„Wir sind Christen“, schlossen Wir ei- 
nen Bund; aber auch sie haben einen 
(guten) Teil von dem vergessen, womit 
sie ermahnt wurden. Darum erregten 
Wir Feindschaft und Hass unter ihnen 
bis zum Tage der Auferstehung.” Und 
Allah wird sie bald wissen lassen, was 
sie getan haben. 


16. O Volk der Schrift, nunmehr ist Un- 
ser Gesandter zu euch gekommen, der 
euch vieles enthüllt, was ihr von der 
Schrift verborgen hieltet, und vieles 
übergeht. Gekommen ist zu euch für- 
wahr ein Licht von Allah und ein klares 
Buch. 


17. Damit leitet Allah jene, die Sein 
Wohlgefallen suchen, auf den Pfaden 
des Friedens, und Er führt sie aus den 
Finsternissen zum Licht nach Seinem 
Willen und leitet sie auf den geraden 
Weg. 


18. Ungläubig sind wahrlich, die da 
sagen: „Sicherlich ist Allah kein ande- 
rer denn der Messias, Sohn der Maria.“ 
Sprich: „Wer vermöchte wohl etwas 
gegen Allah, wollte Er den Messias, den 
Sohn der Maria, zunichte machen, und 
seine Mutter und all jenes, was auf Er- 
den ist?“ Allahs ist das Königreich der 
Himmel und der Erde und was zwi- 
schen beiden ist. Er erschafft, was Er 
will; und Allah hat Macht über alle Din- 
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19. Die Juden und die Christen sagen: 
„Wir sind Söhne Allahs und Seine Lieb- 
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88 Hier wird die gegenseitige Feindschaft und der Hass unter den christlichen Völkern vorausgesagt. 
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linge.“ Sprich: „Warum straft Er euch 
dann für eure Sünden? Nein, ihr seid 
(bloß) Menschenkinder unter denen, 
die Er schuf.“ Er vergibt, wem Er will, 
und Er straft, wen Er will. Allahs ist das 
Königreich der Himmel und der Erde 
und was zwischen beiden ist, und zu 
Ihm ist die Heimkehr. 


20. O Volk der Schrift, gekommen ist 
nunmehr zu euch Unser Gesandter, 
nach einer Unterbrechung (in der Rei- 
he) der Propheten, der euch aufklärt, 
damit ihr nicht saget: „Kein Bringer 
froher Botschaft und kein Warner ist 
zu uns gekommen.“ So ist nun zu euch 
gekommen in Wahrheit ein Bringer 
froher Botschaft und ein Warner. Und 
Allah hat Macht über alle Dinge. 


21. Und wie Mose zu seinem Volke 
sprach: „O mein Volk, besinnt euch auf 
Allahs Huld gegen euch, als Er aus eu- 
rer Mitte Propheten erweckte und euch 
zu Königen machte und euch gab, was 
Er keinem anderen (Volke) auf der gan- 
zen Welt gegeben. 


22. O mein Volk, betretet das Heilige 
Land, das Allah für euch bestimmt hat, 
und kehret nicht den Rücken, denn 
dann werdet ihr als Verlorene umkeh- 


“ 


ren. 


23. Sie sprachen: „O Mose, siehe, ein 
herrschlustiges Volk ist darin, und wir 
werden es nicht betreten, ehe jene es 
nicht verlassen haben. Doch wenn sie 
es verlassen, dann wollen wir einzie- 
hen.“ 


24. Da sagten zwei Männer von denen, 
die (Gott) fürchteten - Allah hatte sie 
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mit Seiner Huld begabt: „Ziehet ein 
durch das Tor und gegen sie; seid ihr 
eingezogen, dann werdet ihr siegreich 
sein. Und vertrauet auf Allah, wenn ihr 
Gläubige seid.“ 


25. Sie sagten: „O Mose, nimmer wer- 
den wir es betreten, solange jene dar- 
innen sind. Gehe denn du mit deinem 
Herrn und kämpfet; wir bleiben hier 
sitzen.“ 


26. Er sprach: „Mein Herr, siehe, ich 
habe über keinen Macht denn über 
mich selbst und meinen Bruder; darum 
scheide Du uns von dem aufrühreri- 
schen Volk.“ 


27. Er sprach: „Wahrlich, verwehrt 
soll es ihnen sein vierzig Jahre lang; 
umherirren sollen sie auf der Erde. Und 
betrübe dich nicht über das aufrühreri- 
sche Volk.“ 


28. Verkünde ihnen wahrheitsgemäß 
die Geschichte von den zwei Söhnen 
Adams,?” wie sie beide ein Opfer dar- 
brachten, und es ward angenommen 
von dem einen von ihnen und ward 
nicht angenommen von dem ande- 
ren. Da sprach dieser: „Wahrhaftig, 
ich schlage dich tot.“ Jener erwiderte: 
„Allah nimmt nur an von den Gottes- 
fürchtigen. 


29. Wenn du auch deine Hand nach mir 
ausstreckst, um mich zu erschlagen, so 
werde ich doch nicht meine Hand nach 
dir ausstrecken, um dich zu erschlagen. 
Ich fürchte Allah, den Herrn der Wel- 
ten. 
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8° In diesem Vergleich geht es um die Beziehungen zwischen den Nachkommen Israels und den Nach- 
kommen Ismaels. Die Kinder Israels hegten, wie einst Kain gegen Abel, aufgrund des Prophetentums 
des Heiligen Propheten Muhammad“ Groll gegen die Muslime. Dabei entscheidet Gott über die An- 
nahme von Opfern und nicht jene, die das Opfer darbringen. 
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30. Ich will, dass du meine Sünde tra- 
gest zu der deinen und so unter den Be- 
wohnern des Feuers seiest, und das ist 
der Lohn der Frevler.“ 


31. Doch sein Sinn trieb ihn, seinen 
Bruder zu töten; also erschlug er ihn 
und ward der Verlorenen einer. 


32. Da sandte Allah einen Raben, der 
auf dem Boden scharrte, dass Er ihm 
zeige, wie er den Leichnam seines Bru- 
ders verbergen könne. Er sprach: „Weh 
mir! Bin ich nicht einmal imstande, wie 
dieser Rabe zu sein und den Leichnam 
meines Bruders zu verbergen?“ Und da 
wurde er reuig. 


33, Aus diesem Grunde haben Wir den 
Kindern Israels verordnet, dass wenn 
jemand einen Menschen tötet - es sei 
denn für (Mord) an einem anderen 
oder für Gewalttat im Land -, so soll es 
sein, als hätte er die ganze Menschheit 
getötet; und wenn jemand einem Men- 
schen das Leben erhält, so soll es sein, 
als hätte er der ganzen Menschheit das 
Leben erhalten. Und Unsere Gesandten 
kamen zu ihnen mit deutlichen Zei- 
chen; dennoch, selbst nach diesem, be- 
gehen viele von ihnen Ausschreitungen 
im Land. 


34. Der Lohn derer, die Krieg führen 
gegen Allah und Seinen Gesandten 
und Unordnung im Lande zu erregen 
trachten, wäre der, dass sie getötet 
oder gekreuzigt werden sollten oder 
dass ihnen Hände und Füße abgeschla- 
gen werden sollten für ihre Feindschaft 
oder dass sie aus dem Lande vertrieben 
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würden.” Das würde eine Schmach für 
sie sein in dieser Welt; und im Jenseits 
wird ihnen schwere Strafe; 


35. außer jenen, die bereuen,°' noch 


ehe ihr sie in eurer Gewalt habt. So wis- 
set, dass Allah allvergebend, barmher- 
zig ist. 


36. O die ihr glaubt, fürchtet Allah und 
suchet den Weg der Vereinigung mit 
Ihm und strebet auf Seinem Wege, auf 
dass ihr Erfolg habt. 


37. Wahrlich, die Ungläubigen - hätten 
sie auch alles, was auf der Erde ist, und 
dann nochmals so viel, um sich damit 
von der Strafe loszukaufen am Tage der 
Auferstehung, es würde doch nicht von 
ihnen angenommen werden; und ih- 
nen wird eine schmerzliche Strafe. 


38. Sie möchten wohl dem Feuer ent- 
rinnen, doch sie werden nicht daraus 
entrinnen können, und ihre Pein wird 
immerwährend sein. 


39, Der Dieb und die Diebin - schneidet 
ihnen die Hände ab, als Vergeltung für 
das, was sie begangen, und als abschre- 
ckende Strafe von Allah. Und Allah ist 
allmächtig, allweise.”” 


40. Wer aber nach seiner Sünde bereut 
und sich bessert, gewiss, ihm wird Sich 
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20 All das gehört in die Zuständigkeit des Staates; die Vollstreckung wird nicht dem einzelnen Bürger 


überlassen. 


?1Dies zeigt, dass die islamische Scharia auf den Prinzipien der Barmherzigkeit gründet. 


92 Um zu einem richtigen Verständnis der Art dieser Strafe zu gelangen, ist es notwendig, sowohl den 
wörtlichen als auch den metaphorischen Gebrauch der beiden hier verwendeten Wörter gat‘ (schnei- 
den) und yad (Hand) zu kennen. Der in diesem Vers verwendete Ausdruck „Hand abschneiden“ kann 
bedeuten: „Entzieht ihnen die Macht Diebstahl zu begehen, oder setzt praktische Mittel ein, die sie 
davon abhalten Diebstahl zu begehen“. Nimmt man den Vers wörtlich, so ist die in diesem Vers vor- 
geschriebene Strafe als Höchststrafe zu verstehen, welche nur in Extremfällen verhängt werden darf. 
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Allah gnädig zukehren, denn Allah ist 
allvergebend, barmherzig. 


41. Weißt du nicht, dass es Allah ist, 
dem das Königreich der Himmel und 
der Erde allein gehört? Er straft, wen 
Er will, und Er vergibt, wem Er will; und 
Allah ist mächtig über alle Dinge. 


42. O du Gesandter, es sollen dich nicht 
betrüben jene, die hastig dem Unglau- 
ben verfallen - die mit dem Munde 
sprechen: „Wir glauben“, jedoch ihre 
Herzen glauben nicht. Und unter den 
Juden sind solche, die auf jede Lüge 
horchen - horchen, um (sie) anderen 
(weiterzugeben), die noch nicht zu dir 
gekommen sind. Sie rücken die Worte 
von ihren richtigen Stellen und sagen: 
„Wenn euch dies gebracht wird, so 
nehmt es an, doch wenn es euch nicht 
gebracht wird, dann seid auf der Hut!“ 
Und wen Allah auf die Probe stellen 
will, dem wirst du nichts nützen gegen 
Allah. Das sind die, deren Herzen zu 
reinigen es Allah nicht gefiel; für sie ist 
Schande in dieser Welt, und im Jenseits 
wird ihnen schwere Strafe. 


43. Sie sind gewohnheitsmäßige Hor- 
cher auf Falschheit, Verschlinger von 
Unerlaubtem. Wenn sie nun zu dir 
kommen, so richte zwischen ihnen 
oder wende dich von ihnen ab. Und 
wenn du dich von ihnen abwendest, so 
können sie dir keinerlei Schaden tun; 
richtest du aber, so richte zwischen 
ihnen nach Gerechtigkeit. Wahrlich, 
Allah liebt die Gerechten. 
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44, Wie aber wollten sie dich zum 
Richter machen, während sie doch 
die Thora bei sich haben, worin Allahs 
Richtspruch ist? Dennoch, und trotz al- 
ledem, kehren sie den Rücken; und sie 
sind gar nicht Gläubige. 


45. Wir hatten die Thora hinabgesandt, 
in der Führung und Licht war. Damit 
haben die Propheten, die gehorsam 
waren, den Juden Recht gesprochen, 
und so auch die Wissenden und die Ge- 
lehrten; denn ihnen wurde aufgetra- 
gen, das Buch Allahs zu bewahren, und 
sie waren seine Hüter. Darum fürchtet 
nicht die Menschen, sondern fürchtet 
Mich; und gebt nicht Meine Zeichen 
hin um geringen Preis. Wer nicht nach 
dem richtet, was Allah hinabgesandt 
hat - das sind die Ungläubigen. 


46. Wir hatten ihnen darin vorge- 
schrieben: Leben um Leben, Auge um 
Auge, Nase um Nase, Ohr um Ohr und 
Zahn um Zahn, und für (andere) Ver- 
letzungen Wiedervergeltung. Wer aber 
darauf Verzicht tut, dem soll das eine 
Sühne sein; und wer nicht nach dem 
richtet, was Allah hinabgesandt hat - 
das sind die Ungerechten. 


47. Wir ließen Jesus, den Sohn der 
Maria, in ihren Spuren folgen, zur Er- 
füllung dessen, was schon vor ihm in 
der Thora war; und Wir gaben ihm das 
Evangelium, worin Führung und Licht 
war, zur Erfüllung dessen, was schon 
vor ihm in der Thora war, eine Führung 
und Ermahnung für die Gottesfürchti- 
gen. 
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48. Es soll das Volk des Evangeliums 
richten nach dem, was Allah darin of- 
fenbart hat; wer nicht nach dem rich- 
tet, was Allah hinabgesandt hat - das 
sind die Empörer. 


49, Wir haben dir das Buch hinabge- 
sandt mit der Wahrheit, als Erfüllung 
dessen, was schon in dem Buche war, 
und als Wächter darüber. Richte darum 
zwischen ihnen nach dem, was Allah 
hinabgesandt hat, und folge nicht ih- 
ren bösen Neigungen gegen die Wahr- 
heit, die zu dir gekommen ist. Einem je- 
den von euch haben Wir einen kleinen 
Weg zur Tränke und einen großen Weg 
bereitet.” Und hätte Allah gewollt, Er 
hätte euch alle zu einer einzigen Ge- 
meinde gemacht, doch Er wünscht 
euch auf die Probe zu stellen durch das, 
was Er euch gegeben. Wetteifert darum 
miteinander in guten Werken. Zu Allah 
ist euer aller Heimkehr; dann wird Er 
euch aufklären über das, worüber ihr 
uneinig wart. 


50. Und so richte du zwischen ihnen 
nach dem, was Allah hinabgesandt hat, 
und folge nicht ihren bösen Neigun- 
gen, sondern sei vor ihnen auf der Hut, 
damit sie dich nicht bedrängen und 
wegtreiben von einem Teil dessen, was 
Allah zu dir hinabgesandt hat. Wenden 
sie sich jedoch ab, so wisse, dass Allah 
sie zu treffen gedenkt für etliche von 
ihren Sünden. Siehe, gar viele der Men- 
schen sind Wortbrüchige. 


51. Wünschen sie etwa die Rechtspre- 
chung (aus den Tagen) der Unwissen- 
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3 Das Wort šira bedeutet: der kleine Weg zur Tränke. Das Wort minhäg hingegen bezeichnet den gro- 
ßen Weg. Aus diesem Vers wird deutlich, dass der Heilige Qur’an entsprechend den jeweiligen Mög- 
lichkeiten eines jeden Menschen Lehren beinhaltet, um vom Licht des göttlichen Wortes Nutzen zu 
ziehen. Somit ist der Heilige Qur’an ein vollkommenes Buch. Aus dem Wort šira leitet sich der Begriff 
Scharia ab, welcher wörtlich ebenso den Weg zur Tränke bezeichnet. 
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heit zurück? Und wer ist ein besserer 
Richter als Allah für ein Volk, das fest 
im Glauben ist? 


52. O die ihr glaubt! Nehmet nicht die 
Juden und die Christen zu Freunden. 
Sie sind Freunde gegeneinander.”* Und 
wer von euch sie zu Freunden nimmt, 
der gehört fürwahr zu ihnen. Wahrlich, 
Allah weist nicht dem Volk der Unge- 
rechten den Weg. 


53. Und du wirst jene sehen, in deren 
Herzen Krankheit ist, zu ihnen hinei- 
len; sie sagen: „ Wir fürchten, es möch- 
te uns ein Unglück befallen.“ Mag Allah 
den Sieg herbeiführen oder (sonst) ein 
Ereignis von Ihm. Dann werden sie be- 
reuen, was sie in ihren Herzen verhehl- 
ten. 


54. Und die Gläubigen werden sa- 
gen: „Sind das etwa jene, die bei Allah 
schworen mit ihren feierlichsten Eiden, 
dass sie unverbrüchlich zu euch stün- 
den?“ Eitel sind ihre Werke, und sie 
sind Verlorene geworden. 


55. O die ihr glaubt, wer von euch sich 
von seinem Glauben abkehrt, (wisse) 
Allah wird bald ein anderes Volk brin- 
gen, das Er liebt und das Ihn liebt, gütig 
und demütig gegen die Gläubigen und 
hart wider die Ungläubigen. Sie werden 
streiten in Allahs Weg und werden den 
Vorwurf des Tadelnden nicht fürch- 
ten. Das ist Allahs Huld; Er gewährt sie, 
wem Er will, denn Allah ist freigebig, 
allwissend. 


56. Eure Freunde sind einzig Allah und 


9Ayg], Verse 58,59 und 60:9,10. 
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Sein Gesandter und die Gläubigen, die 
das Gebet verrichten und die Zakat 
zahlen und sich (vor Gott) verbeugen. 


57. Und die, welche Allah und Seinen 
Gesandten und die Gläubigen zu Freun- 
den nehmen (mögen versichert sein), 
dass es Allahs Schar ist, die obsiegen 
wird. 


58. O die ihr glaubt, nehmt euch nicht 
die zu Freunden - unter jenen, denen 
vor euch die Schrift gegeben ward, 
und den Ungläubigen -, die mit eurem 
Glauben Spott und Scherz treiben. Und 
fürchtet Allah, wenn ihr Gläubige seid; 


59, die es als Spott und Scherz neh- 
men, wenn ihr zum Gebet ruft. Dies, 
weil sie Leute sind, die nicht begreifen. 


60. Sprich: „O Volk der Schrift, ihr ta- 
delt uns nur deswegen, weil wir glau- 
ben an Allah und an das, was zu uns 
herabgesandt ward und was schon vor- 
her herabgesandt wurde, oder weil die 
meisten von euch Empörer sind.“ 


61. Sprich: „Soll ich euch über die be- 
lehren, deren Lohn bei Allah noch 
schlimmer ist als das? Die Allah ver- 
flucht hat und denen Er zürnt und aus 
denen Er Affen und Schweine gemacht 
hat und die Satan anbeten. Diese sind 
in einer noch schlimmeren Lage und 
noch weiter irregegangen vom rechten 
Weg.“ 


62. Und wenn sie zu euch kommen, 
sagen sie: „Wir glauben“, während sie 
doch mit Unglauben eintreten und mit 
ihm fortgehen; und Allah weiß am bes- 
ten, was sie verhehlen. 
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63. Und du siehst, wie viele von ihnen 
wettlaufen nach Sünde und Übertre- 
tung und dem Essen verbotener Dinge. 
Übel ist wahrlich, was sie tun. 


64. Warum untersagen ihnen die Geist- 
lichen und die Schriftgelehrten nicht 
ihre sündige Rede und ihr Essen des 
Verbotenen? Übel ist wahrlich, was sie 
treiben. 


65. Und die Juden sagen: „Die Hand 
Allahs ist gefesselt.“ Ihre Hände sol- 
len gefesselt sein und sie werden ver- 
flucht sein um dessentwillen, was sie 
da sprechen. Nein, Seine beiden Hände 
sind weit offen; Er spendet, wie Er will. 
Und was auf dich herabgesandt ward 
von deinem Herrn, wird gewiss viele 
von ihnen zunehmen lassen an Aufruhr 
und Unglauben. Und Wir haben unter 
sie Feindschaft geworfen und Hass bis 
zum Tage der Auferstehung. Sooft sie 
ein Feuer für den Krieg anzündeten, 
löschte Allah es aus, und sie trachten 
nur nach Unheil auf Erden; und Allah 
liebt die Unheilstifter nicht. 


66. Wenn das Volk der Schrift geglaubt 
hätte und gottesfürchtig gewesen 
wäre, Wir hätten gewiss ihre Übel von 
ihnen hinweggenommen und Wir hät- 
ten sie gewiss in die Gärten der Wonne 


geführt. 


67. Und hätten sie die Thora befolgt 
und das Evangelium und was (nun) zu 
ihnen hinabgesandt ward von ihrem 
Herrn, sie würden sicherlich (von den 
guten Dingen) über ihnen und unter 
ihren Füßen essen. Es sind unter ihnen 
Leute, die Mäßigung einhalten; doch 
viele von ihnen sind solche, die Übles 
tun. 
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68. O du Gesandter! Verkündige, was 
zu dir hinabgesandt ward von deinem 
Herrn; und wenn du es nicht tust, so 
hast du Seine Botschaft nicht verkün- 
digt. Allah wird dich vor den Menschen 
schützen. Wahrlich, Allah weist nicht 
dem Volk der Ungläubigen den Weg. 


69. Sprich: „O Volk der Schrift, ihr fu- 
ßet auf nichts, ehe ihr nicht die Thora 
und das Evangelium befolgt und das, 
was zu euch herabgesandt ward von 
eurem Herrn.“ Aber gewiss, was von 
deinem Herrn zu dir hinabgesandt 
ward, wird gar viele von ihnen zuneh- 
men lassen an Aufruhr und Unglauben; 
so betrübe dich nicht über das ungläu- 
bige Volk. 


70. Jene, die geglaubt haben, und die 
Juden und die Sabäer und die Christen 
- wer da an Allah glaubt und an den 
Jüngsten Tag und gute Werke tut -, kei- 
ne Furcht soll über sie kommen, noch 
sollen sie trauern. 


71. Wir hatten einen Bund mit den 
Kindern Israels geschlossen und Ge- 
sandte zu ihnen geschickt. Sooft aber 
ein Gesandter zu ihnen kam mit etwas, 
das ihre Herzen nicht wünschten, be- 
handelten sie einige darunter als Lüg- 
ner und suchten andere zu töten. 


72. Und sie dachten, es würde keine 
schlimme Folge haben, so wurden sie 
blind und taub. Dann kehrte Sich Allah 
erbarmend zu ihnen; trotzdem wurden 
viele von ihnen abermals blind und 
taub; und Allah sieht wohl, was sie tun. 
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73. Fürwahr, ungläubig sind, die da sa- 
gen: „Allah ist kein anderer denn der 
Messias, Sohn der Maria“, während der 
Messias doch (selbst) gesagt hat: „O ihr 
Kinder Israels, betet Allah an, meinen 
Herrn und euren Herrn.“ Wer Allah 
Götter zur Seite stellt, dem hat Allah 
den Himmel verwehrt, und das Feu- 
er wird seine Wohnstatt sein. Und die 
Frevler sollen keine Helfer finden. 


74. Fürwahr, ungläubig sind, die da 
sagen: „Allah ist der Dritte von Drei- 
en“; es gibt keinen Gott als den Einigen 
Gott. Und wenn sie nicht abstehen von 
dem, was sie sagen, wahrlich, so wird 
die unter ihnen, die ungläubig bleiben, 
eine schmerzliche Strafe ereilen. 


75. Wollen sie denn sich nicht bekeh- 
ren zu Allah und Seine Verzeihung er- 
bitten? Und Allah ist allverzeihend, 
barmherzig. 


76. Der Messias, Sohn der Maria, war 
nur ein Gesandter; gewiss, andere Ge- 
sandte sind vor ihm dahingegangen. 
Und seine Mutter war eine Wahrheits- 
liebende; beide pflegten sie Speise zu 
sich zu nehmen. Sieh, wie Wir die Zei- 
chen für sie erklären, und sieh, wie sie 
sich abwenden. 


77. Sprich: „Wollt ihr statt Allah das 
anbeten, was nicht die Macht hat, euch 
zu schaden oder zu nützen?“ Und Allah 
allein ist der Allhörende, der Allwissen- 


de. 


78. Sprich: „O Volk der Schrift, über- 
treibt nicht zu Unrecht in eurem Glau- 
ben und folget nicht den bösen Nei- 
gungen von Leuten, die schon vordem 
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irregingen und viele irregeführt haben 
und weit abgeirrt sind vom rechten 
Weg.“ 


79. Die unter den Kindern Israels, die 
nicht glaubten, wurden verflucht durch 
die Zunge Davids und Jesu, des Sohnes 
der Maria. Dies, weil sie ungehorsam 
waren und zu freveln pflegten. 


80. Sie hinderten einander nicht an 
den Missetaten, die sie begingen. Übel 
fürwahr war das, was sie zu tun pfleg- 
ten. 


81. Du wirst sehen, wie sich viele von 
ihnen die Ungläubigen zu Freunden 
nehmen. Wahrlich, übel ist das, was sie 
selbst für sich vorausgeschickt haben, 
so dass Allah ihnen zürnt, und in der 
Strafe müssen sie bleiben. 


82. Und hätten sie an Allah geglaubt 
und an den Propheten und an das, was 
zu ihm herabgesandt worden, sie hät- 
ten sich jene nicht zu Freunden genom- 
men, aber viele von ihnen sind unge- 
horsam. 


83. Du wirst sicherlich finden, dass un- 
ter allen Menschen die Juden und die 
Götzendiener die erbittertsten Gegner 
der Gläubigen sind. Und du wirst zwei- 
fellos finden, dass die, welche sagen: 
„Wir sind Christen“, den Gläubigen am 
freundlichsten gegenüberstehen. Dies, 
weil unter ihnen Gottesgelehrte und 
Mönche sind und weil sie nicht hoffär- 
tig sind. 


84. Und wenn sie hören, was zu dem 
Gesandten herabgesandt worden ist, 
siehst du ihre Augen von Tränen über- 
fließen ob der Wahrheit, die sie erkannt 
haben. Sie sprechen: „Unser Herr, wir 
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glauben, so schreibe uns unter die Be- 
zeugenden. 


85. Und weshalb sollten wir nicht an 
Allah glauben und an die Wahrheit, 
die zu uns gekommen ist, wo wir innig 
wünschen, dass unser Herr uns zu den 
Rechtschaffenen zählen möge?“ 


86. Und um dessentwillen, was sie da 
gesagt haben, wird Allah sie mit Gärten 
belohnen, durch die Ströme fließen. 
Darin sollen sie ewig weilen; und das ist 
der Lohn derer, die Güte erweisen. 


87. Die aber, die nicht glauben und 
Unsere Zeichen verwerfen, das sind die 
Insassen der Hölle. 


88. O die ihr glaubt, erklärt nicht als 
unerlaubt die reinen Dinge, die Allah 
euch erlaubt hat, doch übertretet auch 
nichts. Denn Allah liebt nicht die Über- 
treter. 


89. Und esset von dem, was Allah euch 
gegeben hat: Erlaubtes, Reines. Und 
fürchtet Allah, an Den ihr glaubt. 


90. Allah wird euch nicht zur Rechen- 
schaft ziehen für ein unbedachtes Wort 
in euren Eiden, doch Er wird Rechen- 
schaft von euch fordern für das, was 
ihr mit Bedacht geschworen habt. Die 
Sühne dafür sei dann die Speisung von 
zehn Armen in jenem Maß, wie ihr die 
Eurigen speist, oder ihre Bekleidung 
oder die Befreiung eines Sklaven. Wer 
es aber nicht kann, dann: drei Tage 
fasten. Das ist die Sühne für eure Eide, 
wenn ihr (sie) geschworen habt. Und 
haltet ja eure Eide. Also macht Allah 
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euch Seine Zeichen klar, auf dass ihr 
dankbar seiet. 


91. O die ihr glaubt! Wein und Glücks- 
spiel und Götzenbilder und Lospfeile 
sind ein Gräuel, ein Werk Satans. So 
meidet sie allesamt, auf dass ihr Erfolg 


habt. 


92. Satan will durch Wein und Glücks- 
spiel nur Feindschaft und Groll zwi- 
schen euch erregen, um euch so vom 
Gedenken an Allah und vom Gebet ab- 
zuhalten. Doch werdet ihr euch abhal- 
ten lassen? 


93, Und gehorchet Allah und gehor- 
chet dem Gesandten, und seid auf der 
Hut. Kehrt ihr euch jedoch ab, dann 
wisset, dass Unserem Gesandten nur 
die deutliche Verkündung obliegt. 


94. Denen, die glauben und gute Werke 
tun, soll nicht als Sünde angerechnet 
werden, was sie essen, wenn sie nur 
Gott fürchten und glauben und gute 
Werke tun, (und) darin fortschreiten 
zu fürchten und zu glauben, und dann 
weiter darin fortschreiten zu fürchten 
und gütig zu sein. Und Allah liebt jene, 
die gütig sind. 


95. O die ihr glaubt! Allah will euch ge- 
wiss prüfen in einer Sache: dem Wild, 
das eure Hände und eure Speere er- 
reichen können, so dass Allah die aus- 
zeichnen mag, die Ihn im Geheimen 
fürchten. Wer darum nach diesem sich 
noch vergeht, dem wird schmerzliche 
Strafe. 
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96. O die ihr glaubt! Tötet kein Wild, 
während ihr Pilger seid. Und wer von 
euch es vorsätzlich tötet, so ist die Er- 
satzleistung ein gleiches vierfüßiges 
Tier wie das, was er getötet, nach dem 
Spruch von zwei Redlichen unter euch, 
(und das) soll dann als Opfer nach der 
Ka‘ba”° gebracht werden; oder die Süh- 
ne sei Speisung von Armen oder dem- 
entsprechendes Fasten, damit er die 
böse Folge seiner Tat koste. Allah ver- 
gibt das Vergangene; wer es aber wie- 
der tut, den wird Allah strafen. Und 
Allah ist allmächtig, Herr der Bestra- 
fung. 


97. Das Getier des Meeres und sein 
Genuss sind euch erlaubt als eine Ver- 
sorgung für euch und für die Reisen- 
den; doch verwehrt ist euch das Wild 
des Landes, solange ihr Pilger seid. Und 
fürchtet Allah, zu dem ihr versammelt 
werdet. 


98. Allah hat die Kaba, das unverletz- 
liche Haus, zu einer Stütze und Er- 
hebung für die Menschheit gemacht, 
ebenso den Heiligen Monat und die 
Opfer und (die Tiere mit) Halsschmuck. 
Dies, damit ihr wisset, dass Allah weiß, 
was in den Himmeln und was auf Erden 
ist, und dass Allah alle Dinge weiß. 


99. Wisset, dass Allah streng ist im 
Strafen und dass Allah allverzeihend, 
barmherzig ist. 


100. Dem Gesandten obliegt nur die 
Verkündung. Und Allah weiß, was ihr 
offenkundig macht und was ihr ver- 


hehlt. 
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95 Die Kasba ist das älteste Haus Gottes. Sie befindet sich in Mekka. 
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101. Sprich: „Das Schlechte und das 
Gute sind nicht gleich“, ob auch die 
Menge des Schlechten dich in Erstau- 
nen versetzen mag. So fürchtet Allah, 


ihr Verständigen, auf dass ihr Erfolg 
habt. 


102. O die ihr glaubt! Fragt nicht nach 
Dingen, die, würden sie euch enthüllt, 
euch unangenehm wären; und wenn 
ihr danach fragt zur Zeit da der Qur’an 
niedergesandt wird, werden sie euch 
doch klar. Allah hat sie (aus Güte) aus- 
gelassen; und Allah ist allverzeihend, 
nachsichtig. 


103. Es haben schon vor euch Leute 
nach solchem gefragt, doch dann ver- 
sagten sie ihnen den Glauben. 


104. Allah hat keinerlei bahira” oder 
s@iba” oder wasila“ oder ham” ge- 
boten: vielmehr ersinnen die Ungläu- 
bigen eine Lüge wider Allah, und die 
meisten von ihnen begreifen nicht. 


105. Und wenn ihnen gesagt wird: 
„Kommt her zu dem, was Allah herab- 
gesandt hat, und zu dem Gesandten“, 
sagen sie: „Uns genügt das, worin wir 
unsere Väter vorfanden.“ Und selbst 
wenn ihre Väter kein Wissen hatten 
und nicht auf dem rechten Wege wa- 
ren! 
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26 Gemäß einer Tradition der götzendienerischen Araber wurde eine Kamelstute, nachdem sie zehn 
Junge geworfen hatte, freigelassen. Als Kennzeichen wurden ihre Ohren geschlitzt. Eine solche Kamel- 


stute wurde als bahira bezeichnet. 


97 Eine Tradition der heidnischen Araber, bei der eine Kamelstute, nachdem sie fünf Junge geworfen 


hatte, freigelassen wurde. 


8 Ebenfalls eine Tradition der heidnischen Araber, bei der die Zicklein einer Ziege nicht geschlachtet 
werden durften, nachdem jene gleichzeitig Männchen und Weibchen geworfen hatte. So sollte das Lei- 
den des jeweils anderen Zickleins verhindert werden. 


9° Ein Kamelhengst, der, nachdem er zehn Junge gezeugt hatte, von den heidnischen Arabern freigelas- 
sen, weder beritten noch anderweitig belastet wurde. 
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106. O die ihr glaubt! Wacht über euch 
selbst. Der irregeht, kann euch nicht 
schaden, wenn ihr nur selbst auf dem 
rechten Wege seid. Zu Allah ist euer 
aller Heimkehr; dann wird Er euch ent- 
hüllen, was ihr zu tun pflegtet. 


107. O die ihr glaubt! Wenn der Tod an 
einen von euch herantritt, dann soll- 
te die Zeugenschaft unter euch zum 
Zeitpunkt der Testamentseröffnung 
bestimmt werden: zwei Redliche un- 
ter euch, oder zwei andere, die nicht 
zu euch gehören, wenn ihr gerade im 
Land herumreiset und das Unglück 
des Todes euch trifft. Ihr sollt sie bei- 
de nach dem Gebet zurückhalten; und 
wenn ihr zweifelt, so sollen sie beide 
bei Allah schwören: „Wir erstehen da- 
mit keinen Gewinn, handelte es sich 
auch um einen nahen Verwandten, und 
wir verhehlen nicht das Zeugnis Allahs; 
wahrlich, wir wären sonst Sünder.“ 


108. Wenn es aber bekannt wird, dass 
die beiden (Zeugen) sich der Sünde 
schuldig gemacht haben, dann sollen 
zwei andere an ihre Stelle treten aus 
der Zahl derer, gegen welche die zwei 
ausgesagt haben, und die beiden (spä- 
teren Zeugen) sollen bei Allah schwö- 
ren: „Wahrlich, unser Zeugnis ist wahr- 
haftiger als das Zeugnis der beiden 
(früheren), und wir sind nicht unred- 
lich gewesen; wahrlich, wir gehörten 
sonst zu den Ungerechten.“ 


109. So ist es wahrscheinlicher, dass sie 
wahres Zeugnis ablegen oder dass sie 
fürchten, es möchten andere Eide ge- 
fordert werden nach ihren Eiden. Und 
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fürchtet Allah und höret! Denn Allah 
weist nicht dem ungehorsamen Volk 
den Weg. 


110. Am Tage, da Allah die Gesandten 
versammeln wird, wird Er sprechen: 
„Welche Antwort empfinget ihr?“ Sie 
werden sagen: „Wir haben kein Wissen, 
Du allein bist der Wisser der verborge- 
nen Dinge.“ 


111. Wenn Allah sagen wird: „O Jesus, 
Sohn der Maria, gedenke Meiner Gna- 
de gegen dich und gegen deine Mutter; 
wie Ich dich stärkte mit der heiligen Of- 
fenbarung - du sprachest zu den Men- 
schen sowohl im Kindesalter wie auch 
im Mannesalter; und wie Ich dich die 
Schrift und die Weisheit lehrte und die 
Thora und das Evangelium; und wie du 
bildetest aus Ton,’ wie ein Vogel bil- 
det, auf Mein Geheiß, dann hauchtest 
du ihm (einen neuen Geist) ein und es 
wurde ein beschwingtes Wesen nach 
Meinem Gebot; und wie du die Blinden 
heiltest und die Aussätzigen auf Mein 
Gebot; und wie du die Toten erwecktest 
auf Mein Geheiß; und wie Ich die Kin- 
der Israels von dir abhielt, '°' als du mit 
deutlichen Zeichen zu ihnen kamest, 
die Ungläubigen unter ihnen aber spra- 
chen: ‚Das ist nichts als offenkundige 
Täuschung.“ 


112. Als Ich die Jünger bewog, an Mich 
und an Meinen Gesandten zu glauben, 
da sprachen sie: „Wir glauben, und sei 
Zeuge, dass wir gottergeben sind.“ 
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101 Die Kinder Israels versuchten erfolglos, Jesus“ am Kreuz zu töten. 
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113. Als die Jünger sprachen: „O Jesus, 
Sohn der Maria, ist dein Herr imstande, 
uns einen Tisch mit Speise vom Himmel 
herabzusenden?“, sprach er: „Fürchtet 
Allah, wenn ihr Gläubige seid.“ 


114. Sie sprachen: „Wir begehren da- 
von zu essen, und unsere Herzen sollen 
in Frieden sein, und wir wollen wissen, 
dass du uns die Wahrheit gesagt hast, 
und wollen selbst davon Zeugen sein.“ 


115. Da sprach Jesus, Sohn der Maria: 
„O Allah, unser Herr, sende uns einen 
Tisch vom Himmel herab mit Speise, 
dass er ein Fest für uns sei, für den Ers- 
ten von uns und für den Letzten von 
uns, 0? und ein Zeichen von Dir; und 
gib uns Versorgung, denn Du bist der 


beste Versorger.“ 


116. Allah sprach: „Siehe, Ich will ihn 
niedersenden zu euch; wer von euch 
aber danach undankbar wird, den wer- 
de Ich strafen mit einer Strafe, womit 
Ich keinen anderen auf der Welt strafen 
werde.“ 


117. Und wenn Allah sprechen wird: 
„O Jesus, Sohn der Maria, hast du zu 
den Menschen gesprochen: ‚Nehmet 
mich und meine Mutter als zwei Göt- 
ter neben Allah‘?“, wird er antworten: 
„Heilig bist Du. Nie konnte ich das sa- 
gen, wozu ich kein Recht hatte. Hätte 
ich es gesagt, Du würdest es sicherlich 
wissen. Du weißt, was in meiner Seele 
ist, aber ich weiß nicht, was Du im Sinn 
trägst. Du allein bist der Wisser der 
verborgenen Dinge. 
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102 Bezieht sich auf die Vorherrschaft, die den christlichen Völkern zwei Mal - das erste Mal vor dem 
Islam und dann während des 18. und 19. Jahrhunderts christlicher Zeitrechnung - zuteilwurde. 
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118. Nichts anderes sprach ich zu ih- 
nen, als was Du mich geheißen hast: 
‚Betet Allah an, meinen Herrn und eu- 
ren Herrn.‘ Und ich war ihr Zeuge, so- 
lange ich unter ihnen weilte, doch seit 
Du mich sterben ließest,'°° bist Du der 
Wächter über sie gewesen; und Du bist 
aller Dinge Zeuge. 


119. Wenn Du sie strafst, sie sind Deine 
Diener, und wenn Du ihnen verzeihst, 
Du bist wahrlich der Allmächtige, der 
Allweise.“ 


120. Allah wird sprechen: „Das ist ein 
Tag, an dem den Wahrhaftigen ihre 
Wahrhaftigkeit nützen soll. Für sie sind 
Gärten, durch die Ströme fließen; darin 
sollen sie weilen ewig und immerdar. 
Allah hat an ihnen Wohlgefallen, und 
sie haben Wohlgefallen an Ihm; das ist 
der große Erfolg.“ 


121. Allahs ist das Königreich der Him- 
mel und der Erde und was zwischen ih- 
nen ist; und Er hat die Macht über alle 
Dinge. 
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103 Eine der Stellen im Heiligen Qur‘an, die verdeutlicht, dass Jesus“ wie alle anderen Gesandten ge- 


storben ist. 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Aller Preis gebührt Allah, der die 
Himmel und die Erde erschaffen und 
die Finsternisse und das Licht ins Sein 
gerufen hat; doch setzen jene, die da 
ungläubig sind, ihrem Herrn anderes 
gleich. 


3. Er ist es, der euch aus Lehm erschaf- 
fen hat, und dann bestimmte Er eine 
Frist. Und eine (weitere) Frist ist bei 
Ihm bekannt. Ihr aber zweifelt noch! 


4, Und Er ist Allah, (der Gott) in den 
Himmeln wie auf der Erde. Er kennt 
euer Verborgenes und euer Sichtbares, 
und Er weiß, was ihr verdient. 


5, Es kommt zu ihnen auch nicht ein 
Zeichen von den Zeichen ihres Herrn, 
ohne dass sie sich davon abwenden. 


6. So haben sie die Wahrheit verwor- 
fen, als sie zu ihnen kam; bald aber soll 
ihnen Kunde werden von dem, was sie 
verspotteten. 


7. Sehen sie denn nicht, wie so man- 
ches Volk Wir schon vor ihnen vernich- 
tet haben? Diese hatten Wir auf der 
Erde festgesetzt, wie Wir euch nicht 
festgesetzt haben; und über sie sand- 
ten Wir Wolken, reichlichen Regen er- 
gießend; und unter ihnen ließen Wir 
Ströme fließen; dann aber tilgten Wir 
sie aus um ihrer Sünden willen und er- 
weckten nach ihnen ein anderes Volk. 


„Das Vieh“, offenbart vor der Hidschra 
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8. Wenn Wir dir auch eine Schrift hi- 
nabgesandt hätten auf Pergament, 
welche sie befühlt hätten mit ihren 
Händen, die Ungläubigen hätten selbst 
dann gesagt: „Das ist nichts als offen- 
kundige Zauberei.“ 


9. Sie sagen: „Warum ist kein Engel zu 
ihm herabgesandt worden?“ Hätten 
Wir aber einen Engel hinabgesandt, die 
Sache wäre entschieden gewesen; dann 
hätten sie keinen Aufschub erlangt. 


10. Und wenn Wir ihn als einen Engel 
erschaffen hätten, so hätten Wir ihn 
doch wie einen Menschen erscheinen 
lassen; und so hätten Wir ihnen das 
genauso verwirrend gemacht, was sie 
selbst schon verwirren. 


11. Auch die Gesandten vor dir sind 
verspottet worden, doch das, worüber 
sie spotteten, umringte die Spötter un- 
ter ihnen. 


12. Sprich: „Wandert über die Erde 
und seht, wie das Ende der Verleugner 


“ 


war. 


13. Sprich: „Wessen ist, was in den 
Himmeln und was auf Erden ist?“ 
Sprich: „Allahs.“ Er hat Sich Selbst 
Barmherzigkeit vorgeschrieben. Er 
wird euch gewisslich weiter versam- 
meln bis zum Tage der Auferstehung. 
Daran ist kein Zweifel. Jene aber, die 
ihre Seelen verderben, die wollen nicht 
glauben. 


14. Sein ist, was da wohnt in der Nacht 
und im Tage. Und Er ist der Allhörende, 
der Allwissende. 


15. Sprich: „Sollte ich einen anderen 
zum Beschützer nehmen als Allah, den 
Schöpfer der Himmel und der Erde, der 
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Nahrung gibt und Selbst keine Nahrung 
nimmt?“ Sprich: „Mir ward geboten, 
dass ich der erste sei, der sich ergibt.“ 
Und sei nicht der Götzendiener einer. 


16. Sprich: „Ich fürchte die Strafe eines 
furchtbaren Tages, sollte ich meinem 
Herrn ungehorsam sein.“ 


17. Wer an jenem Tag davor bewahrt 
bleibt, dem hat Er Barmherzigkeit er- 
wiesen. Das ist eine offenbare Glückse- 
ligkeit. 


18. Wenn Allah dich mit Unglück trifft, 
so ist keiner, es hinwegzunehmen, als 
Er; und wenn Er dich mit Glück be- 
rührt, so hat Er die Macht, alles zu tun, 
was Er will. 


19. Er ist der Höchste über Seine Die- 
ner; und Er ist der Allweise, der Allwis- 
sende. 


20. Sprich: „Was ist am gewichtigsten 
als ein Zeugnis?“ Sprich: „Allah ist Zeu- 
ge zwischen mir und euch. Und dieser 
Qur’an ist mir offenbart worden, auf 
dass ich euch warne damit und jeden, 
den er erreicht. Wolltet ihr wirklich 
bezeugen, dass es neben Allah andere 
Götter gibt?“ Sprich: „Ich bezeuge es 
nicht.“ Sprich: „Er ist der Einige Gott, 
und ich bin wahrlich fern von dem, was 
ihr anbetet.“ 


21. Sie, denen Wir das Buch gaben, er- 
kennen es, wie sie ihre Söhne erken- 
nen. Jene aber, die ihre Seelen verder- 
ben, die wollen nicht glauben. 


22. Und wer ist ungerechter als der, 
der eine Lüge ersinnt wider Allah oder 
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Seine Zeichen der Lüge zeiht? Wahr- 
lich, die Ungerechten sollen nie Erfolg 
haben. 


23. Am Tage, da Wir sie alle versam- 
meln werden, werden Wir zu denen, 
die Götter anbeteten, sprechen: „Wo 
sind nun eure Götter, die ihr wähntet?“ 


24. Dann werden sie keine andere Aus- 
rede haben, als dass sie sagen werden: 
„Bei Allah, unserem Herrn, wir waren 
keine Götzendiener.“ 


25. Schau, wie sie wider sich selbst lü- 
gen und das, was sie sich ersannen, sie 
im Stich lässt. 


26. Und unter ihnen sind manche, die 
dir Gehör schenken, doch Wir haben 
auf ihre Herzen Hüllen gelegt, '°* dass 
sie nicht begreifen, und in ihre Ohren 
Taubheit. Selbst wenn sie jedes Zeichen 
sehen, sie würden doch nicht daran 
glauben, so dass sie mit dir streiten, 
wenn sie zu dir kommen. Die Ungläubi- 
gen erklären: „Das sind bloß Fabeln der 
Alten.“ 


27. Und sie hindern daran und halten 
sich selbst davon fern. Aber sich selbst 
stürzen sie ins Verderben; allein sie be- 
greifen es nicht. 


28. Und könntest du nur sehen, wie 
sie vor das Feuer gestellt werden! 
Dann werden sie sprechen: „Ach, dass 
wir doch zurückgebracht würden! Wir 
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würden dann nicht die Zeichen unse- 
res Herrn als Lüge behandeln, und wir 
würden zu den Gläubigen zählen.“ 


29. Nein, das, was sie ehemals zu ver- 
hehlen pflegten, ist ihnen nun klar ge- 
worden. Doch würden sie auch zurück- 
gebracht, ganz gewiss würden sie bald 
zu dem ihnen Verbotenen zurückkeh- 
ren. Und sicherlich sind sie Lügner. 


30. Sie sagen: „Es gibt kein anderes als 
unser irdisches Leben, und wir werden 
nicht wiedererweckt werden.“ 


31. Aber könntest du nur sehen, wenn 
sie vor ihren Herrn gestellt werden! 
Er wird sprechen: „Ist nicht dies die 
Wahrheit?“ Sie werden antworten: „Ja, 
bei unserem Herrn.“ Er wird sprechen: 
„Dann kostet die Strafe, weil ihr un- 
gläubig wart.“ 


32. Wahrlich, die Verlierer sind die, 
welche die Begegnung mit Allah leug- 
nen. Wenn dann aber unversehens die 
Stunde über sie kommt, werden sie sa- 
gen: „O wehe uns, dass wir sie vernach- 
lässigt haben!“ Und sie werden ihre 
Last auf ihrem Rücken tragen. Wahr- 
lich, schlimm ist das, was sie tragen 
werden. 


33, Das Leben in dieser Welt ist nur ein 
Spiel und ein Zeitvertreib. Und besser 
ist wahrlich die Wohnstätte des Jen- 
seits für jene, die rechtschaffen sind. 
Wollt ihr denn nicht begreifen? 


34. Wir wissen wohl, dich betrübt das, 
was sie sagen; denn fürwahr, nicht dich 
zeihen sie der Falschheit, es sind die 
Zeichen Allahs, die die Frevler verwer- 
fen. 
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35. Wohl sind vor dir Gesandte als lü- 
genhaft gescholten worden; doch ob- 
wohl sie verleugnet und verfolgt wur- 
den, blieben sie geduldig, bis Unsere 
Hilfe ihnen kam. Es gibt keinen, der die 
Worte Allahs zu ändern vermag. Wahr- 
lich, schon kam Kunde zu dir von den 
Gesandten. 


36. Und wenn dir ihr Widerwille 
schmerzlich ist, nun wohl, falls du im- 
stande bist, einen Schacht in die Erde 
oder eine Leiter in den Himmel zu fin- 
den und ihnen ein Zeichen zu bringen 
(dann magst du es tun). Wäre es Allahs 
Wille, Er hätte sie gewiss auf den rech- 
ten Weg zusammengeführt. So sei nicht 
der Unwissenden einer. 


37. Nur die können aufnehmen, die zu- 
hören. Die aber tot sind, Allah wird sie 
erwecken, dann sollen sie zu ihm zu- 
rückgebracht werden. 


38. Sie sagen: „Warum ist ihm kein Zei- 
chen niedergesandt worden von seinem 
Herrn?“ Sprich: „Allah hat die Macht, 
ein Zeichen herabzusenden, doch die 
meisten von ihnen wissen es nicht.“ 


39, Kein Getier gibt es auf der Erde, kei- 
nen Vogel, der auf seinen zwei Schwin- 
gen dahinfliegt, die nicht Gemeinschaf- 
ten wären gleich euch. '® Nichts haben 
Wir in dem Buch ausgelassen. Zu ihrem 
Herrn sollen sie dann versammelt wer- 
den. 
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40. Die aber Unsere Zeichen leugneten, 
sind taub und stumm in Finsternissen. 
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Wen Allah will, lässt er in die Irre ge- 
hen und wen Er will, führt Er auf den 
geraden Weg. 


41. Sprich: „Was denkt ihr? Wenn die 
Strafe Allahs über euch kommt oder die 
Stunde euch ereilt, werdet ihr dann zu 
einem anderen rufen als zu Allah, wenn 


ihr wahrhaft seid?“ 


42. Nein, zu Ihm allein werdet ihr ru- 
fen; dann wird Er das hinwegnehmen, 
wozu ihr (Ihn) ruft, wenn Er will und 
ihr werdet vergessen, was ihr (Ihm) zur 
Seite stelltet. 


43, Wir schickten schon vor dir (Ge- 
sandte) zu Völkern, dann suchten Wir 
sie mit Not und Drangsal heim, auf dass 
sie sich demütigen mögen. 


44. Warum demütigten sie sich dann 
nicht, als Unsere Strafe über sie kam? 
Jedoch ihre Herzen waren verhärtet, 
und Satan ließ ihnen alles, was sie ta- 
ten, als wohlgetan erscheinen. 


45. Als sie das vergalsen, woran sie er- 
innert worden waren, da öffneten Wir 
ihnen die Pforten aller Dinge, bis dass 
Wir sie plötzlich erfassten, dieweil sie 
sich des Gegebenen übermütig erfreu- 
ten, und siehe, sie wurden in Verzweif- 
lung gestürzt! 


46. So ward der restliche Zweig des 
Volkes der Frevler abgeschnitten; und 
aller Preis gebührt Allah, dem Herrn 
der Welten. 


47. Sprich: „Was wähnt ihr? Wenn 
Allah euer Gehör und Sehvermögen 
wegnähme und eure Herzen versiegel- 
te, welcher Gott außer Allah könnte es 
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euch wiedergeben?“ Schau, wie man- 
nigfach Wir die Zeichen dartun, und 
dennoch kehren sie sich ab. 


48. Sprich: „Was wähnt ihr? Wenn 
Allahs Strafe unversehens oder offen- 
kundig über euch kommt, wer anderes 
wird vernichtet werden als das Volk 
der Ungerechten?“ 


49, Wir schicken die Gesandten nur als 
Bringer froher Botschaft und als War- 
ner. Die also, die da glauben und sich 
bessern, keine Furcht soll über sie kom- 
men, noch sollen sie trauern. 


50. Die aber Unsere Zeichen leugneten, 
sie wird die Strafe ereilen, weil sie un- 
gehorsam waren. 


51. Sprich: „Ich sage nicht zu euch: ‚Bei 
mir sind Allahs Schätze‘, noch weiß ich 
das Verborgene; auch sage ich nicht zu 
euch: ‚Ich bin ein Engel‘; ich folge nur 
dem, was mir offenbart ward.“ Sprich: 
„Können wohl ein Blinder und ein Se- 
hender einander gleichen? Wollt ihr 
denn nicht nachdenken?“ 


52. Und warne hiermit jene, die da 
fürchten, dass sie zu ihrem Herrn ver- 
sammelt würden - wo sie keinen Freund 
noch Fürsprecher haben werden außer 
Ihm -, auf dass sie doch gottesfürchtig 
werden. 


53, Und treibe die nicht fort, die ihren 
Herrn am Morgen und am Abend an- 
rufen im Trachten nach Seinem Ange- 
sicht. Du bist nicht verantwortlich für 
sie, und sie sind nicht verantwortlich 
für dich. Treibst du sie fort, so wirst du 
der Ungerechten einer. 


AL-AN‘AM 


fy P 4:4) „4 Sely a 


A pe er $ Fu Pi 
t Rr 2 I7 I ’% 
adil Dlie | ol mE 


148 
ar Ir al 


FE 91 AS 


BSH 


a u SEN Be) A 4; 
s5 8; Aston 


TSE SSH Ep 
Hi sgis GL g is 
EI EE LIEGE 
EE ERT SA 
ee UNE 

arsy ERSTER wg 
ein: 5 


BES z>% ? 


dsa 


E 


ó z sáb g EEA Ji 5 
gea Ro 


2 Krz ” ? Jw 3 à? ww» Pad 
la i a 
i Ar er - 
Z2 w L QIR O 47 3g? 2R? w 
Oll ES AS SE, aA 


161 


7. Teil 


O 


cd 


—f.D 


Sure 6 


AL-AN’AM 


54. Ähnlich haben Wir einige von ih- 
nen durch andere auf die Probe ge- 
stellt, sodass sie sagen möchten: „Sind 
es diese, denen Allah Güte erwiesen hat 
aus unserer Mitte?“ Kennt Allah denn 
nicht am besten die Dankbaren? 


55. Und wenn jene, die an Unsere 
Zeichen glauben, zu dir kommen, so 
sprich: „Friede sei mit euch! Euer Herr 
hat Sich Selbst Barmherzigkeit vorge- 
schrieben; wenn einer von euch unwis- 
sentlich etwas Böses tut und hernach 
bereut und sich bessert, so ist Er allver- 
gebend, barmherzig.“ 


56. Also machen Wir die Zeichen klar, 
und dass der Weg der Sünder erkannt 
werde. 


57. Sprich: „Mir ward verboten, die 
anzubeten, die ihr statt Allah anruft.“ 
Sprich: „Ich will euren bösen Gelüsten 
nicht folgen; ich würde sonst wahrlich 
irregehen und wäre nicht unter den 
Rechtgeleiteten.“ 


58. Sprich: „Ich habe einen klaren Be- 
weis von meinem Herrn und ihr ver- 
werft ihn. Ich habe nicht bei mir, was 
ihr beschleunigt zu sehen wünschet. 
Die Entscheidung liegt bei Allah allein. 
Er legt die Wahrheit dar, und Er ist der 
beste Richter.“ 


59, Sprich: „Hätte ich bei mir, was ihr 
beschleunigt zu sehen wünschet, wahr- 
lich, entschieden wäre die Sache zwi- 
schen mir und euch. Und Allah kennt 
die Frevler recht wohl.“ 


60. Bei Ihm sind die Schlüssel des Ver- 
borgenen; keiner kennt sie als Er allein. 
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UndEr weiß, was auf dem Lande ist und 
was im Meer. Und nicht ein Blatt fällt 
nieder, ohne dass Er es weiß; und kein 
Körnchen ist im Dunkeln der Erde und 
nichts Grünes und nichts Dürres, das 
nicht in einem deutlichen Buch wäre. 


61. Und Er ist es, der eure Seelen zu 
Sich nimmt in der Nacht und weiß, was 
ihr schaffet am Tage; darin erweckt Er 
euch dann wieder, auf dass die vorbe- 
stimmte Frist vollendet werde. Zu Ihm 
ist dann eure Heimkehr; dann wird Er 
euch verkünden, was eure Werke wa- 
ren. 


62. Er ist der Höchste über Seine Die- 
ner, und Er sendet Wächter über euch, 
bis endlich, wenn der Tod an einen von 
euch herantritt, Unsere Gesandten sei- 
ne Seele dahinnehmen, und sie säumen 
nicht. 


63. Dann werden sie zurückgebracht 
zu Allah, ihrem wahren Herrn. Wahr- 
lich, Sein ist das Urteil, und Er ist der 
schnellste Rechner. 


64. Sprich: „Wer errettet euch aus 
den Finsternissen zu Land und Meer, 
(wenn) ihr Ihn anruft in Demut und 
insgeheim: ‚Wenn Er uns hieraus er- 
rettet, werden wir wahrlich dankbar 
sein. ?“ 


65. Sprich: „Allah errettet euch daraus 
und aus aller Drangsal, dennoch stellt 
ihr (Ihm) Götter zur Seite.“ 


66. Sprich: „Er hat die Macht, euch ein 
Strafgericht zu senden, aus der Höhe 
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oder unter euren Füßen hervor, oder 
euch als Gruppen zusammenzuführen, 
und die einen der anderen Gewalttat 
kosten zu lassen.“ Schau, wie mannig- 
fach Wir die Zeichen dartun, auf dass 
sie verstehen. 


67. Und dein Volk hat es verworfen, 
obwohl es die Wahrheit ist. Sprich: „Ich 
bin kein Wächter über euch.“ 


68. Für jede Weissagung ist eine Zeit 
gesetzt, und bald werdet ihr es erfah- 
ren. 


69. Wenn du jene siehst, die mit Unse- 
ren Zeichen töricht reden, dann wende 
dich ab von ihnen, bis sie ein anderes 
Gespräch führen. Und sollte dich Sa- 
tan (dies) vergessen lassen, dann sitze 
nicht, nach dem Wiedererinnern, mit 
dem Volk der Ungerechten. 


70. Den Rechtschaffenen obliegt nicht 
die Verantwortung für jene, sondern 
nur das Ermahnen, auf dass sie gottes- 
fürchtig werden. 


71. Lass jene allein, die ihren Glauben 
als ein Spiel und einen Zeitvertreib 
nehmen und die das irdische Leben be- 
tört hat. Und ermahne (die Menschen) 
hierdurch, damit nicht eine Seele der 
Verdammnis anheimfalle für das, was 
sie begangen hat. Keinen Helfer noch 
Fürsprecher soll sie haben, es sei denn 
Allah; und wenn sie auch jegliches Lö- 
segeld bietet, es wird von ihr nicht 
angenommen werden. Das sind die, 
welche dem Verderben preisgegeben 
wurden für ihre eigenen Taten. Ein 
Trunk siedenden Wassers wird ihr Teil 
sein und eine schmerzliche Strafe, weil 
sie leugneten. 
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72. Sprich: „Sollen wir statt Allah das 
anrufen, was uns weder nützt noch 
schadet, und sollen wir umkehren auf 
unseren Fersen, !°° nachdem Allah uns 
den Weg gewiesen hat, gleich einem, 
den die Teufel verwirrt im Land herum- 
gängeln? Er hat Gefährten, die ihn zum 
rechten Weg rufen: ‚Komm zu uns!“ 
Sprich: „Allahs Führung ist allein die 
Führung, und uns ist geboten, dass wir 
uns ergeben dem Herrn der Welten. 


73. Und: ‚Verrichtet das Gebet und 
fürchtet Ihn‘, und Er ist es, zu dem ihr 
versammelt werdet.“ 


74. Er ist es, der die Himmel und die 
Erde erschuf in Weisheit; und dem 
Tage, da Er spricht „Es werde!“ und es 
wird sein. Sein Wort ist die Wahrheit, 
und Sein ist das Reich an dem Tage, da 
in die Posaune geblasen wird. Kenner 
des Verborgenen und des Offenbaren - 
Er ist der Allweise, der Allwissende. 


75. Und (denke daran) wie Abraham zu 
seinem Vater Azar sprach: „Nimmst du 
Götzenbilder zu Göttern? Ich sehe dich 
und dein Volk in offenbarer Irrung.“ 


76. Also zeigten Wir Abraham das 
Reich der Himmel und der Erde, (auf 
dass er rechtgeleitet sei) und er zu den 
Festen im Glauben zählen möge. 


77. Als nun die Nacht ihn überschat- 
tete, da erblickte er einen Stern. Er 
sprach: „Ist das mein Herr?“ Doch da 
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er unterging, sprach er: „Ich liebe nicht 
die Untergehenden.“ 


78. Als er den Mond sah, sein Licht 
ausbreitend, da sprach er: „Ist das mein 
Herr?“ Doch da er unterging, sprach er: 
„Hätte nicht mein Herr mich rechtge- 
leitet, wäre ich gewiss unter den Ver- 
irrten gewesen.” 


79. Als er die Sonne sah, ihr Licht aus- 
breitend, da sprach er: „Ist das mein 
Herr, das ist das Größte?“ Da sie aber 
unterging, sprach er: „O mein Volk, ich 
habe nichts zu tun mit dem, was ihr an- 
betet. 


80. Siehe, ich habe mein Angesicht in 
Aufrichtigkeit zu Dem gewandt, der die 
Himmel und die Erde schuf, und ich ge- 
höre nicht zu den Götzendienern.“ 


81. Und sein Volk stritt mit ihm. Da 
sagte er: „Streitet ihr mit mir über 
Allah, da Er mich schon rechtgeleitet 
hat? Und ich fürchte nicht das, was ihr 
Ihm zur Seite stellt, sondern nur das, 
was mein Herr will. Mein Herr umfasst 
alle Dinge mit Wissen. Wollt ihr denn 
nicht verstehen? 


82. Und wie sollte ich das fürchten, 
was ihr anbetet, wenn ihr nicht fürch- 
tet, Allah etwas zur Seite zu stellen, 
wozu Er euch keine Vollmacht nieder- 
sandte?“ Welche der beiden Parteien 
hat also größeres Anrecht auf Frieden, 
wenn ihr es wisset? 


83. Die da glauben und ihren Glauben 
nicht mit Ungerechtigkeit vermengen 
- sie sind es, die Frieden haben sollen 
und die rechtgeleitet sind. 
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84. Das ist Unser Beweis, den Wir Ab- 
raham seinem Volk gegenüber gaben. 
Wir erheben in den Rängen, wen Wir 
wollen. Siehe, dein Herr ist allweise, 
allwissend. 


85. Wir schenkten ihm Isaak und Ja- 
kob; jeden leiteten Wir recht, wie Wir 
vordem Noah rechtgeleitet hatten und 
von seinen Nachfahren David und Salo- 
mo und Hiob und Josef und Mose und 
Aaron. Also belohnen Wir jene, die 
Güte erweisen. 


86. Und (Wir leiteten) Zacharias und 
Johannes und Jesus und Elias; alle ge- 
hörten sie zu den Rechtschaffenen. 


87. Und (Wir leiteten) Ismael und Eli- 
scha und Jonas und Lot; sie alle zeich- 
neten Wir aus unter den Völkern. 


88. Ebenso manche von ihren Vätern 
und ihren Kindern und ihren Brüdern: 
Wir erwählten sie und leiteten sie auf 
den geraden Weg. 


89. Das ist der Weg Allahs; damit lei- 
tet Er von Seinen Dienern, wen Er will. 
Hätten sie aber anderes angebetet, 
wahrlich, nichts hätte ihnen all ihr Tun 
gefruchtet. 


90. Diese sind es, denen Wir die Schrift 
gaben und die Weisheit und das Pro- 
phetentum. Wenn aber diese das (Pro- 
phetentum) leugnen, dann haben Wir 
es einem Volke anvertraut, das es nicht 
leugnet. 
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91. Das sind jene, die Allah rechtgelei- 
tet hat: so folge ihrem Weg. Sprich: „Ich 
verlange von euch keinen Lohn dafür. 
Es ist ja nichts anderes als eine Ermah- 
nung für die ganze Menschheit.“ 


92. Sie würdigen Allah nicht wie es ihm 
gebührt, wenn sie sagen: „Allah hat 
keinem Menschen irgendetwas herab- 
gesandt.“ Sprich: „Wer sandte das Buch 
nieder, das Mose brachte als ein Licht 
und eine Führung für die Menschen 
- ob ihr es gleich als Fetzen Papier be- 
handelt, die ihr zeigt, während ihr viel 
verbergt -, und doch ist euch das ge- 
lehrt worden, was weder ihr noch eure 
Väter wussten?“ Sprich: „Allah!“ Dann 
lass sie sich weiter vergnügen an ihrem 
eitlen Geschwätz. 


93, Dies ist ein Buch, das Wir hinab- 
sandten, voll des Segens, Erfüller des- 
sen, was vor ihm war, auf dass du die 
Mutter der Städte'” und die rings um 
sie (Wohnenden) warnest. Die an das 
Kommende glauben, die glauben daran, 
und sie halten streng ihre Gebete. 


94. Wer ist ungerechter, als jener, der 
eine Lüge wider Allah erdichtet oder 
spricht: „Mir ward offenbart“, während 
ihm doch nichts offenbart worden, und 
wer da spricht: „Ich werde dergleichen 
hinabsenden, wie Allah hinabgesandt 
hat.“? Aber könntest du die Frevler nur 
sehen in des Todes Schlünden, wenn 
die Engel ihre Hände ausstrecken: „Lie- 
fert eure Seelen aus! Heute sei die Stra- 
fe der Schande euer Lohn um dessent- 
willen, was ihr Falsches wider Allah 


107 Gemeint ist die Stadt Mekka. 
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gesprochen, und weil ihr euch hoch- 
mütig von Seinen Zeichen abwandtet.“ 


95, Und nun kommt ihr einzeln zu Uns, 
wie Wir euch zuerst erschufen, und 
habt, was Wir euch bescherten, hinter 
euch gelassen, und Wir sehen nicht bei 
euch eure Fürsprecher, die ihr wähntet, 
sie seien (Gottes) Gegenpart in euren 
Sachen. Nun seid ihr voneinander ab- 
geschnitten und das, was ihr wähntet, 
ist euch dahingeschwunden. 


96. Wahrlich, Allah ist es, der das Korn 
und den Dattelkern keimen lässt. Er 
bringt das Lebendige hervor aus dem 
Toten, und Er ist der Hervorbringer 
des Toten aus dem Lebendigen. Das ist 
Allah; warum dann lasst ihr euch ab- 
wendig machen? 


97. Er lässt den Tag anbrechen; und Er 
machte die Nacht zur Ruhe und Sonne 
und Mond zur Berechnung. Das ist die 
Anordnung des Allmächtigen, des All- 
wissenden. 


98. Und Er ist es, der die Sterne für 
euch geschaffen, auf dass ihr durch sie 
den Weg findet in den Finsternissen zu 
Land und Meer. Wir haben bis ins Ein- 
zelne die Zeichen dargelegt für Men- 
schen, die Wissen haben. 


99, Er ist es, der euch entstehen ließ 
aus einem einzigen Wesen, und (euch) 
ist ein Aufenthaltsort und eine Heim- 
statt. Wir haben bis ins Einzelne die 
Zeichen dargelegt für Menschen, die 
begreifen. 
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100. Und Er ist es, der Wasser nieder- 
sendet aus der Wolke, damit bringen 
Wir allerart Wachstum hervor; mit die- 
sem bringen Wir dann Grünes hervor, 
daraus Wir gereihtes Korn sprießen 
lassen, und aus der Dattelpalme, aus 
ihren Blütendolden, (sprießen) nieder- 
hängende Datteltrauben, und Gärten 
mit Trauben, und die Olive und den 
Granatapfel - einander ähnlich und un- 
ähnlich. Betrachtet ihre Frucht, wenn 
sie Früchte tragen, und ihr Reifen. 
Wahrlich, hierin sind Zeichen für Leu- 
te, die glauben. 


101. Und doch halten sie die Dschinn 
für Allahs Teilhaber, obwohl Er sie ge- 
schaffen hat; und sie dichten Ihm fälsch- 
lich Söhne und Töchter an ohne alles 
Wissen. Heilig ist Er und erhaben über 
das, was sie (Ihm) zuschreiben. 


102. Schöpfer der Himmel und der 
Erde! Wie sollte Er einen Sohn haben, 
wo Er keine Gefährtin hat und wo Er al- 
les erschuf und alle Dinge weiß? 


103. Das ist Allah, euer Herr. Niemand 
ist anbetungswürdig außer Ihm, dem 
Schöpfer aller Dinge; so betet Ihn an. 
Und Er ist Hüter über alle Dinge. 


104. Blicke können Ihn nicht errei- 
chen, Er aber erreicht die Blicke. Und 
Er ist der Kenner des Feinsten, der All- 
kundige. 


105. „Sichtbare Beweise sind euch 
nunmehr gekommen von eurem Herrn; 
wer also sieht, es ist zu seinem eigenen 
Besten; und wer blind wird, es ist zu 
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seinem eigenen Schaden. Und ich bin 
nicht ein Wächter über euch.“ 


106. Also wenden und wenden Wir die 
Zeichen, damit sie sagen können: „Du 
hast vorgetragen“, und damit Wir sie 
klar machen für Leute, die Wissen ha- 
ben. 


107. Folge dem, was dir offenbart wur- 
de von deinem Herrn - niemand ist an- 
betungswürdig außer Ihm -, und wen- 
de dich ab von den Götzendienern. 


108. Hätte Allah Seinen Willen er- 
zwungen, sie hätten (Ihm) keine Götter 
zur Seite gesetzt. Wir haben dich nicht 
zu ihrem Hüter gemacht, noch bist du 
ein Wächter über sie. 


109. Und schmähet nicht die, welche 
sie statt Allah anrufen, sonst würden 
sie aus Groll Allah schmähen ohne Wis- 
sen. Also ließen Wir jedem Volke sein 
Tun als wohlgefällig erscheinen. Dann 
aber ist zu ihrem Herrn ihre Heimkehr; 
und Er wird ihnen verkünden, was sie 
getan. 


110. Sie schwören ihre feierlichsten 
Eide bei Allah, wenn ihnen nur ein Zei- 
chen käme, sie würden sicherlich daran 
glauben. Sprich: „Bei Allah sind die Zei- 
chen und auch das, was euch verstehen 
machen wird, dass sie nicht glauben 
werden, wenn (die Zeichen) kommen.“ 


111. Und Wir werden ihre Herzen und 
ihre Augen verwirren, weil sie ja auch 
das erste Mal nicht daran glaubten, 
und Wir lassen sie sodann in ihrer Wi- 
derspenstigkeit verblendet irregehen. 


112. Und sendeten Wir auch Engel zu 
ihnen hinab, und die Toten sprächen zu 
ihnen, und Wir versammelten alle Din- 
ge ihnen gegenüber, sie würden doch 
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nicht glauben, es wäre denn Allahs Wil- 
le. Jedoch die meisten von ihnen sind 
unwissend. 


113. Also hatten Wir die Teufel unter 
den Menschen und den Dschinn *°® je- 
dem Propheten zum Feind gemacht. Sie 
geben einander prunkende Rede ein 
zum Trug - und hätte dein Herr Seinen 
Willen erzwungen, sie hätten es nicht 
getan; so überlass sie sich selbst mit 
dem, was sie erdichten - 


114. und damit die Herzen derer, die 
nicht an das Jenseits glauben, demsel- 
ben zugeneigt würden und an diesem 
Gefallen fänden und (fortfahren) mö- 
gen zu verdienen, was sie sich nun er- 
werben. 


115. Soll ich denn einen anderen Rich- 
ter suchen als Allah - und Er ist es, der 
euch das deutlich gemachte Buch he- 
rabgesandt hat? Und jene, denen Wir 
das Buch gegeben haben, wissen, dass 
es von deinem Herrn mit der Wahrheit 
herabgesandt ward; deshalb solltest du 
nicht unter den Bestreitern sein. 


116. Das Wort deines Herrn wird voll- 
endet sein in Wahrheit und Gerech- 
tigkeit. Keiner vermag Seine Worte zu 
ändern, und Er ist der Allhörende, der 
Allwissende. 


117. Und wenn du der Mehrzahl derer 
auf Erden gehorchest, werden sie dich 
wegführen von Allahs Weg. Sie folgen 
nur einem Wahn, und sie vermuten 


bloß. 


118. Wahrlich, dein Herr weiß am bes- 
ten, wer von Seinem Wege abirrt; und 
Er kennt am besten die Rechtgeleite- 
ten. 


108 Siehe Glossar unter Dschinn. 
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119. So esset das, worüber Allahs Name 
ausgesprochen ward, wenn ihr an Seine 
Zeichen glaubt. 


120. Was ist euch, dass ihr nicht von 
dem esset, worüber Allahs Name aus- 
gesprochen ward, wo Er euch bereits 
erklärt hat, was Er euch verboten hat 
- das ausgenommen, wozu ihr gezwun- 
gen werdet? Und gewiss, viele führen 
(andere) irre mit ihren bösen Gelüsten 
durch Mangel an Wissen. Wahrlich, 
dein Herr kennt die Übertreter am bes- 
ten. 


121. Und meidet Sünde - die öffentli- 
che und die geheime. Jene, die Sünde 
erwerben, werden den Lohn empfan- 
gen für ihren Erwerb. 


122. Und esset nicht von dem, worüber 
Allahs Name nicht ausgesprochen wur- 
de, denn fürwahr, das ist Ungehorsam. 
Und gewiss werden die Teufel ihren 
Freunden eingeben, mit euch zu strei- 
ten. Und wenn ihr ihnen gehorcht, so 
werdet ihr Götzendiener sein. 


123. Kann wohl einer, der tot war - und 
dem Wir Leben gaben und für den Wir 
ein Licht machten, damit unter Men- 
schen zu wandeln -, dem gleich sein, 
der in Finsternissen ist und nicht dar- 
aus hervorzugehen vermag? Also wur- 
de den Ungläubigen schön gemacht, 
was sie zu tun pflegten. 


124. Und so haben Wir in jeder Stadt 
ihre großen Sünder so gemacht: dass 
sie darin Ränke schmieden. Und sie 
schmieden nur Ränke gegen ihre eige- 
nen Seelen; allein sie merken es nicht. 
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125. Und wenn ihnen ein Zeichen 
kommt, sagen sie: „Wir werden nicht 
eher glauben, als bis wir dasselbe er- 
halten, was die Gesandten Gottes er- 
halten haben.“ Allah weiß am bes- 
ten, wohin Er Seine Botschaft hinlegt. 
Wahrlich, Erniedrigung vor Allah und 
eine strenge Strafe wird die Sünder tref- 
fen für ihre Ränke. 


126. Darum: Wen Allah leiten will, dem 
weitet Er die Brust für den Islam; und 
wen Er in die Irre gehen lassen will, 
dem macht Er die Brust eng und bang, 
als sollte er zum Himmel emporklim- 
men. So verhängt Allah Strafe über 
jene, die nicht glauben. 


127. Das ist der Weg deines Herrn, der 
gerade. Wir haben die Zeichen bis ins 
Einzelne dargelegt für Leute, die beher- 
zigen mögen. 


128. Für sie ist eine Wohnstatt des 
Friedens bei ihrem Herrn, und Er ist ihr 
Freund um ihrer Werke willen. 


129. Und an dem Tage, da Er sie ver- 
sammelt allzumal, dann: „O Zunft der 
Dschinn, ihr habt eine große Anzahl 
von Menschen auf eure Seite gezogen.“ 
Und ihre Freunde unter den Menschen 
werden sagen: „Unser Herr, einige von 
uns haben von anderen Vorteil ge- 
nossen, nun aber stehen wir am Ende 
unserer Frist, die Du uns bestimmtest.“ 
Er wird sprechen: „Das Feuer sei euer 
Aufenthalt, darin sollt ihr bleiben, es 
sei denn, dass Allah anders will.“ Wahr- 
lich, dein Herr ist allweise, allwissend. 


130. Also setzen Wir einige der Frevler 
über die anderen, um dessentwillen, 
was sie sich erwarben. 
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131. „O Zunft der Dschinn und der 
Menschen! Sind nicht Gesandte zu euch 
gekommen aus eurer Mitte, die euch 
Meine Zeichen berichteten und euch 
warnten vor dem Eintreffen dieses eu- 
res Tages?“ Sie werden sagen: „Wir be- 
zeugen wider uns selbst.“ Das irdische 
Leben hat sie betrogen, und sie werden 
wider sich selbst Zeugnis ablegen, dass 
sie Ungläubige waren. 


132. Dies, weil dein Herr die Städte 
nicht ungerechterweise zerstören woll- 
te, während ihre Bewohner ungewarnt 
waren. 


133. Für alle sind Rangstufen je nach 
ihrem Tun, und dein Herr übersieht 
nicht, was sie tun. 


134. Dein Herr ist der Sich Selbst Genü- 
gende, voll der Barmherzigkeit. Wenn 
Er will, kann Er euch hinwegnehmen 
und an eurer Statt folgen lassen, was 
Ihm beliebt, wie Er auch euch entste- 
hen ließ aus der Nachkommenschaft 
anderer. 


135. Wahrlich, was euch versprochen 
wird, das wird geschehen, und ihr 
könnt es nicht vereiteln. 


136. Sprich: „O mein Volk, handelt 
nach eurem Vermögen, auch ich werde 
handeln. Bald werdet ihr wissen, wes- 
sen der endgültige Lohn der Wohnstatt 
sein wird.“ Siehe, die Ungerechten ha- 
ben nie Erfolg. 


137. Sie haben für Allah einen Anteil 
ausgesetzt an den Feldfrüchten und 
dem Vieh, das Er wachsen ließ, und sie 
sagen: „Das ist für Allah“, wie sie mei- 
nen, „und das ist für unsere Götzen“. 
Aber was für ihre Götzen ist, das er- 
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reicht Allah nicht, während das, was 
für Allah ist, ihre Götzen erreicht. Übel 
ist, wie sie urteilen. 


138. Und ebenso haben ihre Götter vie- 
len der Götzenanbeter das Töten ihrer 
Kinder als wohlgefällig erscheinen las- 
sen, damit sie sie verderben und ihnen 
ihren Glauben verwirren möchten. Und 
hätte Allah Seinen Willen erzwungen, 
sie hätten das nicht getan; so überlasse 
sie sich selbst mit dem, was sie erdich- 
ten. 


139. Sie sagen: „Dieses Vieh und die- 
se Feldfrüchte sind verboten; niemand 
soll davon essen außer wem wir es er- 
lauben“ - so behaupten sie -, und es 
gibt Tiere, deren Rücken (zum Reiten) 
verboten ist, und Tiere, über die sie 
nicht den Namen Allahs aussprechen, 
Lüge wider Ihn erfindend. Bald wird Er 
ihnen vergelten, was sie erdichteten. 


140. Und sie sagen: „Was im Scho- 
ße von diesen Tieren ist, das ist aus- 
schließlich unseren Männern vorbe- 
halten und unseren Frauen verboten; 
wird es aber tot (geboren), dann haben 
sie (alle) Anteil daran.“ Er wird ihnen 
vergelten für ihre Behauptung. Wahr- 
lich, Er ist allweise, allwissend. 


141. Verloren fürwahr sind jene, die 
ihre Kinder töricht töten, aus Unwis- 
senheit, und das für unerlaubt erklä- 
ren, was Allah ihnen gegeben hat, Lüge 
wider Allah erfindend. Sie sind wahr- 
lich irregegangen und sind nicht recht- 
geleitet. 


142. Er ist es, der Gärten wachsen 
lässt, mit Rebspalieren und ohne Reb- 
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spalieren, und die Dattelpalme und 
Getreidefelder, deren Früchte von ver- 
schiedener Art sind, und die Olive und 
den Granatapfel, einander ähnlich und 
unähnlich. Esset von ihren Früchten, 
wenn sie Frucht tragen, doch gebet 
Ihm die Gebühr!” davon am Tage der 
Ernte und überschreitet die Grenzen 
nicht. Wahrlich, Er liebt die Maßlosen 
nicht. 


143. Unter dem Vieh sind Lasttiere und 
Schlachttiere. Esset von dem, was Allah 
euch gegeben hat, und folget nicht den 
Fußstapfen Satans. Wahrlich, er ist 
euch ein offenkundiger Feind. 


144. Acht Paare: zwei von den Schafen 
und zwei von den Ziegen. Sprich: „Sind 
es die beiden Männchen, die Er verbo- 
ten hat, oder die beiden Weibchen oder 
das, was der Mutterschoß der beiden 
Weibchen umschließt? Verkündet es 
mir mit Wissen, wenn ihr wahrhaft 
seid.“ 


145. Und von den Kamelen zwei, und 
von den Rindern zwei. Sprich: „Sind es 
die beiden Männchen, die Er verboten 
hat, oder die beiden Weibchen oder 
das, was der Mutterschoß der beiden 
Weibchen umschließt? Waret ihr dabei, 
als Allah euch dies gebot?“ Wer ist also 
ungerechter als der, welcher eine Lüge 
wider Allah ersinnt, um Leute ohne 
Wissen irrezuführen? Wahrlich, Allah 
weist dem ungerechten Volk nicht den 
Weg. 


10D, h. gebt den Bedürftigen ihren Anteil. 
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146. Sprich: „Ich finde in dem, was mir 
offenbart ward, nichts, das einem Es- 
senden, der es essen möchte, verboten 
wäre, es sei denn von selbst Verendetes 
oder vergossenes Blut oder Schwei- 
nefleisch - denn das ist unrein - oder 
Verbotenes, über das ein anderer Name 
angerufen ward als Allahs. Wer aber 
durch Not getrieben wird - nicht unge- 
horsam und das Maß überschreitend -, 
dann ist dein Herr allverzeihend, barm- 
herzig.“ 


147. Und denen, die Juden sind, haben 
Wir alles Getier untersagt, das Klauen 
hat; und vom Rindvieh und den Scha- 
fen und Ziegen haben Wir ihnen das 
Fett verboten, ausgenommen das, was 
an ihren Rücken sitzt oder in den Ein- 
geweiden oder am Knochen haftet. Das 
ist der Lohn, den Wir ihnen für ihre Ab- 
trünnigkeit gaben. Und siehe, Wir sind 
wahrhaft. 


148. Wenn sie dich aber der Lüge zei- 
hen, so sprich: „Euer Herr ist von all- 
umfassender Barmherzigkeit, doch 
Seine Strenge soll nicht abgewendet 
werden von dem schuldigen Volk.“ 


149. Die Götzendiener werden sagen: 
„Wäre es Allahs Wille, wir - wie unsere 
Väter - hätten keine Götter angebetet; 
auch hätten wir nichts unerlaubt ge- 
macht.“ Also leugneten schon jene, die 
vor ihnen waren, bis sie Unsere Strenge 
zu kosten bekamen. Sprich: „Habt ihr 
irgendein Wissen? Dann bringt es für 
uns zum Vorschein. Doch ihr folgt nur 
einem Wahn, und ihr vermutet bloß.“ 


150. Sprich: „Bei Allah ist der überzeu- 
gende Beweis. Hätte Er Seinen Willen 


nt ale; 
ade N s 
BB a 
A Er BE TE 


3 1,77” 


ob fas EEE 


EFT: fe 
p E He sY; 2.5 


3 "o č A 


EBEP PIE A 


E JAS č 


Asas 24 7 


u O air ae 
P- TEN lols 
FAIA AA ah 


” 


rid 


Li 56 


178 


8. Teil 


Sure 6 


erzwungen, Er hätte euch allen den 
Weg gewiesen.“ 


151. Sprich: „Her mit euren Zeugen, 
die bezeugen, Allah habe dies verbo- 
ten!“ Wenn sie bezeugen, so lege du 
nicht Zeugnis ab mit ihnen und folge 
nicht den bösen Gelüsten derer, die 
Unsere Zeichen als Lügen behandelten 
und die nicht an das Kommende glau- 
ben und die andere gleichstellen ihrem 
Herrn. 


152. Sprich: „Kommt her, ich will vor- 
tragen, was euer Herr euch verboten 
hat: Ihr sollt Ihm nichts zur Seite stel- 
len, und Güte (zeigen) den Eltern; und 
ihr sollt eure Kinder nicht töten aus 
Armut, Wir sorgen ja für euch und für 
sie. Ihr sollt euch nicht den Schändlich- 
keiten nähern, seien sie offen oder ver- 
borgen; und ihr sollt nicht das Leben 
töten, das Allah unverletzlich gemacht 
hat, es sei denn nach Recht. "'® Das ist 
es, was Er euch geboten hat, auf dass 
ihr begreifen möget. 


153. Und kommt dem Besitz der Waise 
nicht nahe, es sei denn zum Besten, bis 
sie ihre Volljährigkeit erreicht hat. Und 
gebt volles Maß und Gewicht in Billig- 
keit. Wir belasten keine Seele über ihr 
Vermögen. Und wenn ihr einen Spruch 
fällt, so übt Gerechtigkeit, auch wenn 
es einen nahen Verwandten (betrifft); 
und den Bund Allahs haltet. Das ist es, 
was Er euch gebietet, auf dass ihr er- 
mahnt sein möget.“ 


154. Und dies ist Mein Weg, der gera- 
de. So folget ihm; und folget nicht den 


110D, h, gemäß den jeweils gültigen Gesetzen. 
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(anderen) Pfaden, damit sie euch nicht 
weitab führen von Seinem Weg. Das ist 
es, was Er euch gebietet, auf dass ihr 
gottesfürchtig seid. 


155. Und wiederum gaben Wir Mose 
die Schrift - erfüllend die Gnade für 
den, der das Gute tat, und eine Klar- 
legung aller Dinge und eine Führung 
und eine Barmherzigkeit -, auf dass 
sie an die Begegnung mit ihrem Herrn 
glauben möchten. 


156. Und das ist ein Buch, das Wir nie- 
dersandten - voll des Segens. So folget 
ihm, und seid gottesfürchtig, auf dass 
ihr Barmherzigkeit findet; 


157. dass ihr nicht sprechet: „Nur zu 
zwei Völkern vor uns ward die Schrift 
niedergesandt, und wir hatten in der 
Tat keine Kunde von ihrem Inhalt“; 


158. oder dass ihr nicht sprechet: 
„Wäre die Schrift zu uns niedergesandt 
worden, wir hätten uns wahrlich besser 
leiten lassen als sie.“ Nun ist euch ein 
deutliches Zeugnis von eurem Herrn 
gekommen, und eine Führung und eine 
Barmherzigkeit. Wer ist also ungerech- 
ter als der, der Allahs Zeichen verwirft 
und sich von ihnen abkehrt? Wir wer- 
den denen, die sich von Unseren Zei- 
chen abkehren, mit einer schlimmen 
Strafe vergelten, da sie sich abgewandt 


haben. 


159. Worauf warten sie denn, wenn 
nicht, dass Engel zu ihnen kommen 
oder dass dein Herr kommt oder eini- 
ge von deines Herrn Zeichen kommen? 
Am Tag, an dem einige von deines 
Herrn Zeichen eintreffen, soll der Glau- 
be an sie niemandem nützen, der nicht 
vorher geglaubt oder in seinem Glau- 
ben Gutes gewirkt hat. Sprich: „Wartet 
nur; auch wir warten.“ 
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160. Jene aber, die in ihren Glauben 
Spaltung trugen und zu Parteien wur- 
den, mit ihnen hast du nichts zu schaf- 
fen. Ihr Fall wird sicherlich vor Allah 
kommen, dann wird Er ihnen verkün- 
den, was sie getan. 


161. Wer eine gute Tat vollbringt, dem 
soll zehnfach vergolten werden; wer 
aber eine böse Tat übt, der soll nur das 
Gleiche als Lohn empfangen; und kein 
Unrecht sollen sie leiden. 


162. Sprich: „Siehe, mich hat mein 
Herr auf einen geraden Weg geleitet - 
zu dem rechten Glauben, dem Glauben 
Abrahams, des Aufrechten. Und er war 
keiner der Götzendiener.“ 


163. Sprich: „Mein Gebet und mein Op- 
fer und mein Leben und mein Tod ge- 
hören Allah, dem Herrn der Welten. 


164. Er hat niemanden neben Sich. 
Also ist mir geboten, und ich bin der 
erste der Gottergebenen.“ 


165. Sprich: „Sollte ich einen anderen 
Herrn suchen denn Allah, da Er aller 
Dinge Herr ist?“ Und keine Seele wirkt, 
es sei denn gegen sich selbst, und keine 
Lasttragende trägt die Last einer an- 
deren. Zu eurem Herrn dann ist eure 
Heimkehr, und Er wird euch über das 
belehren, worüber ihr uneins wart. 


166. Er ist es, der euch zu Nachfolgern 
auf der Erde machte und die einen von 
euch über die anderen erhöhte um 
Rangstufen, damit Er euch prüfe durch 
das, was Er euch gegeben. Wahrlich, 
dein Herr ist schnell im Strafen; wahr- 
lich, Er ist allverzeihend, barmherzig. 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Lam-Mim-Säd:"" Ich bin Allah, 
der Allwissende, der Wahrhaftige. 


3, Ein Buch, zu dir hinabgesandt - so 
lass deswegen keine Enge sein in deiner 
Brust -, auf dass du damit warnest: eine 
Ermahnung für die Gläubigen. 


4. Folget dem, was zu euch herabge- 
sandt ward von eurem Herrn, und fol- 
get keinen anderen Beschützern außer 
Ihm. Wie wenig seid ihr (dessen) einge- 


denk! 


5, Wie so manche Stadt haben Wir zer- 
stört! Unsere Strafe kam über sie des 
Nachts oder während sie schliefen am 
Mittag; 


6. und ihr Ruf, da Unsere Strafe über 
sie kam, war nichts anderes als dass sie 
sprachen: „Wir waren fürwahr Frev- 
ler!“ 


7. Wahrlich, fragen werden Wir jene, 
zu denen (die Gesandten) geschickt 
wurden, und fragen werden Wir die Ge- 
sandten. 


8. Dann werden Wir ihnen wahrlich 
(ihre Taten) aufzählen mit Wissen, 
denn Wir waren niemals abwesend. 


9. Und das Wägen an jenem Tage wird 
wahrhaftig sein. Deren Waagschale 
dann schwer ist, die werden Erfolg ha- 
ben. 


10. Deren Waagschale aber leicht ist, 


111 Siehe Glossar unter Mugattaät. 


„Die Höhen“, offenbart vor der Hidschra 
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das sind jene, die ihre Seelen zugrunde 
gerichtet haben, weil sie sich vergingen 
gegen Unsere Zeichen. 


11. Wir hatten euch auf der Erde fest- 
gesetzt und euch darin die Mittel berei- 
tet zum Unterhalt. Wie wenig seid ihr 


dankbar! 


12. Und Wir haben euch hervorge- 
bracht, dann gaben Wir euch Gestalt; 
dann sprachen Wir zu den Engeln: „Ge- 
horchet Adam!“, und sie alle gehorch- 
ten, nur Iblis nicht. Er gehörte nicht zu 
denen, die gehorchten. 


13. Er sprach: „Was hinderte dich, dass 
du dich nicht unterwarfest, als Ich es 
dir gebot?“ Er sagte: „Ich bin besser als 
er. Du hast mich aus Feuer erschaffen, 
ihn aber erschufst Du aus Lehm!“ '"? 


14. Er sprach; „Hinab mit dir von hier; 
es ziemt sich nicht für dich, hier hoffär- 
tig zu sein. Hinaus denn; du bist wahr- 
lich der Erniedrigten einer.“ 


15. Er sprach: „Gewähre mir Aufschub 
bis zum Tage, wenn sie auferweckt wer- 
den.“ 


16. Er sprach: „Dir sei Aufschub ge- 
währt.“ 


17. Er sprach: „Wohlan, da Du mich als 
verloren verurteilt hast, will ich ihnen 
gewisslich auflauern auf Deinem gera- 
den Weg. 


18. Dann will ich über sie kommen von 
vorne und von hinten, von ihrer Rech- 
ten und von ihrer Linken, und Du wirst 
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112 Es liegt in der Natur des Menschen, dass er sich wie Lehm formen lässt, weswegen er sich anpassen 
oder einer höheren Macht unterordnen kann. Die Natur des Iblis hingegen ist vergleichbar mit der des 


Feuers und er ist unformbar und ungehorsam. 
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die Mehrzahl von ihnen nicht dankbar 
finden.“ 


19. Er sprach: „Hinweg mit dir, verach- 
tet und verstoßen! Wer von ihnen dir 
folgt, gewiss, Ich werde die Hölle füllen 
mit euch allesamt.“ 


20. „O Adam, weile du und dein Part- 
ner in dem Garten und esset, wo im- 
mer ihr wollt, nur nähert euch nicht 
diesem Baume, '"* sonst seid ihr Unge- 
rechte.“ 


21. Doch Satan flüsterte ihnen Böses 
ein, dass er ihnen kundtun möchte, was 
ihnen verborgen war von ihrer Scham. 
Er sprach: „Euer Herr hat euch diesen 
Baum nur deshalb verboten, damit ihr 
nicht Engel werdet oder Ewiglebende.“ 


22. Und er schwor ihnen: „Gewiss, ich 
bin euch ein aufrichtiger Ratgeber.“ 


23. So verführte er sie durch Trug. Und 
als sie von dem Baume kosteten, da 
ward ihre Scham ihnen offenbar und 
sie begannen, sich in die Blätter des 
Gartens zu hüllen. Und ihr Herr rief sie: 
„Habe Ich euch nicht diesen Baum ver- 
wehrt und euch gesagt: ‚Wahrlich, Sa- 
tan ist euch ein offenkundiger Feind.‘?“ 


24. Sie sprachen: „Unser Herr, wir ha- 
ben wider uns selbst gesündigt; und 
wenn Du uns nicht verzeihst und Dich 
unser erbarmst, dann werden wir ge- 
wiss unter den Verlorenen sein.“ 
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113 Der Baum bezieht sich auf jene Gebote, in denen Adam gewisse Dinge verboten wurden. Eines der 
wesentlichen Gebote war, sich von Iblis und seinen Nachkommen fernzuhalten. 
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25. Er sprach: „Geht allesamt fort (von 
hier); die einen von euch sind den an- 
deren feind. Und es sei euch auf der 
Erde ein Aufenthaltsort und eine Nutz- 
nießung für eine gewisse Zeit.“ 


26. Er sprach: „Dort sollt ihr leben, 
und dort sollt ihr sterben, und von dort 
sollt ihr hervorgebracht werden.“ 


27. O Kinder Adams, Wir gaben euch 
Kleidung, eure Scham zu bedecken, 
und zum Schmuck; doch das Kleid der 
Frömmigkeit - das ist das beste. Dies 
ist eins der Zeichen Allahs, auf dass sie 
(dessen) eingedenk sein mögen. 


28. O Kinder Adams, lasst Satan euch 
nicht verführen, wie er eure Eltern aus 
dem Garten vertrieb, ihnen ihre Klei- 
dung raubend, auf dass er ihnen ihre 
Scham zeigte. Wahrlich, er sieht euch, 
er und seine Schar, von wo ihr sie nicht 
seht. Denn siehe, Wir haben die Teufel 
zu Freunden derer gemacht, die nicht 
glauben. 


29. Und wenn sie eine Schandtat be- 
gehen, sagen sie: „Wir fanden unsere 
Väter dabei, und Allah hat sie uns be- 
fohlen.“ Sprich: „Allah befiehlt niemals 
Schandtaten. Wollt ihr denn von Allah 
reden, was ihr nicht wisset?“ 


30. Sprich: „Mein Herr hat Gerechtig- 
keit befohlen. Richtet eure Aufmerk- 
samkeit in jeder Moschee (auf Allah), 
und rufet Ihn an in lauterem Gehorsam 
gegen Ihn. Wie Er euch ins Dasein ge- 
bracht, so sollt ihr zurückkehren.“ 
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31. Einige hat Er geleitet, anderen aber 
ward nach Gebühr Irrtum zuteil. Sie 
haben sich die Teufel zu Freunden ge- 
nommen und Allah ausgeschlossen, 
und sie wähnen, sie seien rechtgeleitet. 


32. O Kinder Adams, leget euren 
Schmuck an in jeder Moschee, und es- 
set und trinket, doch überschreitet das 
Maß nicht; wahrlich, Er liebt nicht die 
Unmäßigen. 


33. Sprich: „Wer hat den Schmuck 
Allahs verboten, den Er für Seine Die- 
ner hervorgebracht, und die guten 
Dinge der Versorgung?“ Sprich: „Sie 
sind für die Gläubigen in diesem Leben 
(und) ausschließlich (für sie) am Tage 
der Auferstehung.“ Also machen Wir 
die Zeichen klar für Leute, die Kenntnis 
besitzen. 


34. Sprich: „Mein Herr hat nur Schänd- 
lichkeiten verboten, seien sie offen 
oder verborgen, dazu Sünde und un- 
gerechte Gewalttat, und dass ihr Allah 
das zur Seite setzet, wozu Er keine Voll- 
macht herabsandte, und dass ihr von 
Allah aussaget, was ihr nicht wisset.“ 


35. Jedem Volk ist eine Frist!"* gesetzt; 
und wenn ihre Stunde gekommen ist, 
dann können sie (sie) auch nicht um 
einen Augenblick hinausschieben, noch 
können sie (sie) vorverschieben. 


36. O Kinder Adams, wenn zu euch Ge- 
sandte kommen aus eurer Mitte, die 
euch Meine Zeichen verkünden - wer 
dann gottesfürchtig ist und gute Werke 
tut, keine Furcht soll über sie kommen, 
noch sollen sie trauern. 


37. Die aber, die Unsere Zeichen ver- 
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114 Die vorbestimmte Frist ist abhängig von den Werken eines Volkes. Diese bestimmen, wie lange das 


Volk fortbestehen wird. 
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werfen und sich mit Verachtung von 
ihnen abwenden, die sollen die Bewoh- 
ner des Feuers sein; darin müßen sie 


bleiben. 


38. Wer ist wohl frevelhafter als der, 
der eine Lüge wider Allah erdichtet 
oder Seine Zeichen der Lüge zeiht? 
Diesen soll das ihnen bestimmte Los 
werden, bis Unsere Boten zu ihnen 
kommen, ihnen den Tod zu bringen; 
sie werden sprechen: „Wo ist nun das, 
was ihr statt Allah anzurufen pflegtet?“ 
Jene werden antworten: „Wir können 
sie nicht finden“; und sie werden gegen 
sich selbst Zeugnis ablegen, dass sie 
Ungläubige waren. 


39. Er wird sprechen: „Tretet ein in 
das Feuer zu den Scharen der Dschinn 
und der Menschen, die vor euch da- 
hingingen.“ Sooft eine Schar eintritt, 
wird sie ihre Schwesterschar verflu- 
chen, bis endlich, wenn sie alle nach- 
einander darin angekommen sind, die 
Letzten von den Ersten sprechen wer- 
den: „Unser Herr, diese da haben uns 
irregeführt, so gib ihnen die Pein des 
Feuers mehrfach.“ Er wird sprechen: 
„Jeder hat mehrfach, allein ihr wisst es 
nicht.“ 


40. Und die Ersten werden zu den Letz- 
ten sagen: „So hattet ihr denn keinen 
Vorzug vor uns; kostet also die Strafe 
für das, was ihr getan.“ 


41. Die Unsere Zeichen verwerfen und 
sich mit Verachtung von ihnen ab- 
wenden, denen werden die Pforten des 
Himmels nicht aufgemacht, noch wer- 
den sie in den Garten eingehen,” ehe 
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115 Gemessen an den Taten dieser Menschen erscheint ihr Eintritt in das Paradies unmöglich, es sei 


denn, Gott lässt Gnade walten. 
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denn ein Kamel durch ein Nadelöhr 
geht. Also belohnen Wir die Missetäter. 


42. Sie sollen die Hölle zum Pfuhl ha- 
ben und als Decke über sich. Also be- 
lohnen Wir die Ungerechten. 


43. Die aber, die glauben und gute Wer- 
ke tun - Wir belasten keine Seele über 
ihr Vermögen -, sie sind die Bewohner 
des Himmels; darin sollen sie ewig wei- 
len. 


44, Und Wir wollen alles hinwegräu- 
men, was an Groll in ihren Herzen sein 
mag. Unter ihnen sollen Ströme flie- 
ßen. Und sie werden sprechen: „Aller 
Preis gebührt Allah, der uns zu diesem 
geleitet hat! Wir hätten nicht den Weg 
zu finden vermocht, hätte Allah uns 
nicht geleitet. Die Gesandten unseres 
Herrn haben in der Tat die Wahrheit 
gebracht.“ Und es soll ihnen zugerufen 
werden: „Das ist der Himmel, der euch 
zum Erbe gegeben ward für das, was ihr 
gewirkt.“ 


45. Und die Bewohner des Himmels 
werden den Bewohnern der Hölle zu- 
rufen: „Seht, wir haben als Wahrheit 
gefunden, was unser Herr uns verhieß. 
Habt ihr auch als Wahrheit gefunden, 
was euer Herr verhieß?“ Jene werden 
sprechen: „Ja.“ Dann wird ein Ausru- 
fer zwischen ihnen rufen: „Der Fluch 
Allahs über die Missetäter, 


46. die abhalten von Allahs Weg und 
ihn zu krümmen suchen und die nicht 
an das Jenseits glauben!“ 
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47. Und zwischen den zweien soll eine 
Trennung sein; und in den Höhen sind 
Leute, die alle an ihren Merkmalen er- 
kennen werden. Sie werden der Schar 
des Himmels zurufen: „Friede sei über 
euch!“ Diese sind (noch) nicht in den 
Himmel eingegangen, obwohl sie es er- 


hoffen. 


48. Und wenn ihre Blicke sich den Be- 
wohnern des Feuers zuwenden, sagen 
sie: „Unser Herr, mache uns nicht zum 
Volk der Frevler.“ 


49. Und die in den Höhen werden den 
Leuten, die sie an ihren Merkmalen 
erkennen, zurufen (und) sprechen: 
„Nichts hat euch eure Menge gefruch- 
tet, noch eure Hoffart. 


50. Sind das jene, von denen ihr 
schwuret, Allah würde ihnen nicht 
Barmherzigkeit erweisen?“ Gehet ein 
in das Paradies; keine Furcht soll über 
euch kommen, noch sollet ihr trauern. 


51. Und die Bewohner des Feuers wer- 
den den Bewohnern des Himmels zuru- 
fen: „Schüttet etwas Wasser auf uns aus 
oder etwas von dem, was Allah euch ge- 
geben hat.“ Sie werden sprechen: „Für- 
wahr, Allah hat beides verwehrt für die 


Ungläubigen, 


52. die ihren Glauben als einen Zeit- 
vertreib und ein Spiel nahmen und die 
das irdische Leben betörte.“ An diesem 
Tage nun werden Wir sie vergessen, 
wie sie die Begegnung an diesem ihren 
Tage vergalßen und wie sie Unsere Zei- 
chen zu leugnen pflegten. 
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53, Und fürwahr, Wir haben ihnen ein 
Buch gebracht, das Wir mit Wissen dar- 
legten, als eine Richtschnur und eine 
Barmherzigkeit für Leute, die da glau- 
ben. 


54. Warten sie auf etwas denn seine 
Erfüllung? An dem Tage, da seine Er- 
füllung kommt, werden jene, die es 
vordem vergessen hatten, sagen: „Die 
Gesandten unseres Herrn haben in 
der Tat die Wahrheit gebracht. Haben 
wir wohl Fürsprecher, die für uns Für- 
sprache einlegen? Oder könnten wir 
zurückgeschickt werden, auf dass wir 
anderes tun möchten, als wir zu tun 
pflegten?“ Sie haben ihre Seelen zu- 
grunde gerichtet, und das, was sie zu 
erdichten gewohnt waren, hat sie im 
Stich gelassen. 


55, Siehe, euer Herr ist Allah, der in 
sechs Zeiten die Himmel und die Erde 
erschuf; dann setzte Er Sich auf den 
Thron. Er lässt die Nacht den Tag ver- 
hüllen, der ihr eilends folgt. Und (er- 
schuf) die Sonne und den Mond und die 
Sterne, Seinem Gesetz dienstbar. Wahr- 
lich, Sein ist die Schöpfung und das Ge- 
setz! Segensreich ist Allah, der Herr der 
Welten. 


56. Rufet zu eurem Herrn in Demut 
und im Verborgenen. Wahrlich, Er liebt 
die Übertreter nicht. 


57. Und stiftet nicht Unfrieden auf 
Erden, nach ihrer Reformierung, und 
rufet Ihn an in Furcht und Hoffnung. 
Wahrlich, Allahs Barmherzigkeit ist 
nahe denen, die Gutes tun. 
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58. Er ist es, der Seiner Barmherzigkeit 
die Winde als frohe Botschaft voraus- 
sendet, bis dass, wenn sie eine schwere 
Wolke tragen, Wir sie zu einem toten 
Lande treiben; dann lassen Wir aus ihr 
Wasser niederregnen und bringen da- 
mit Früchte hervor von jeglicher Art. 
Also bringen Wir auch die Toten her- 
vor, auf dass ihr dessen eingedenk sein 


möchtet. 11° 


59. Und das gute Land - seine Pflanzen 
sprielsen hervor nach dem Gebot sei- 
nes Herrn; das aber schlecht ist, (seine 
Pflanzen) sprießen nur kümmerlich. 
Also wenden und wenden Wir die Zei- 
chen für Leute, die dankbar sind. 


60. Wir entsandten Noah zu seinem 
Volk und er sprach: „O mein Volk, die- 
net Allah; ihr habt keinen anderen Gott 
als Ihn. Wahrlich, ich fürchte für euch 
die Strafe des großen Tags.“ 


61. Es sprachen die Häupter seines 
Volks: „Wahrlich, wir sehen dich in of- 
fenkundigem Irrtum.“ 


62. Er sprach: „O mein Volk, es ist kein 
Irrtum in mir, sondern ich bin ein Ge- 
sandter vom Herrn der Welten. 


63. Ich überbringe euch die Botschaf- 
ten meines Herrn und gebe euch auf- 
richtigen Rat, und ich weiß durch 
Allah, was ihr nicht wisset. 


64. Wundert ihr euch, dass eine Er- 
mahnung zu euch gekommen ist von 
eurem Herrn, durch einen Mann aus 
eurer Mitte, auf dass er euch warne 
und dass ihr gottesfürchtig werdet und 
vielleicht Erbarmen findet?“ 
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116 Bezieht sich nicht auf das Jenseits, sondern auf das Erwachen der Völker in dieser Welt. 
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65. Doch sie leugneten ihn, dann er- 
retteten Wir ihn und die bei ihm waren 
in der Arche, und ließen jene ertrinken, 
die Unsere Zeichen verwarfen. Sie wa- 
ren wahrlich ein blindes Volk. 


66. Und zu den “Ad (entsandten Wir) 
ihren Bruder Hüd. Er sprach: „O mein 
Volk, dienet Allah; ihr habt keinen an- 
deren Gott als Ihn. Wollt ihr also nicht 
gottesfürchtig sein?“ 


67. Die ungläubigen Häupter seines 
Volkes sprachen: „Wahrlich, wir sehen 
dich in Torheit, und wahrlich, wir er- 
achten dich für einen Lügner.“ 


68. Er antwortete: „O mein Volk, es ist 
keine Torheit in mir, sondern ich bin 
ein Gesandter vom Herrn der Welten. 


69. Ich überbringe euch die Botschaf- 
ten meines Herrn, und ich bin euch ein 
aufrichtiger und getreuer Berater. 


70. Wundert ihr euch, dass eine Er- 
mahnung zu euch gekommen ist von 
eurem Herrn durch einen Mann aus 
eurer Mitte, auf dass er euch warne? 
Und gedenket (der Zeit), da Er euch zu 
Erben einsetzte nach dem Volke Noahs 
und euren Körper erstarken ließ.” Ge- 
denket denn der Gnaden Allahs, auf 
dass ihr Erfolg habt.“ 


71. Sie sprachen: „Bist du zu uns ge- 
kommen, damit wir Allah allein vereh- 
ren und das verlassen, was unsere Vä- 
ter anbeteten? Bring uns denn her, was 
du uns androhst, wenn du wahrhaftig 
bist!“ 
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72. Er antwortete: „Niedergefallen ist 3, u #22 > >1-&54 > 
37 -) A 

nunmehr auf euch Strafe und Zorn von 2 u & 
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färtig waren, sprachen zu denen, die 

als schwach galten - das waren die 274? 7 A| Seal sa > 7 S5N 
Gläubigen unter ihnen: „Seid ihr ge- De 
wiss, dass Salih ein Abgesandter seines + u gs u -> fe ı 
Herrn ist?“ Sie antworteten: „Wahrlich, 22 ba 


193 


Sure 7 


AL-A°“RAF 


wir glauben an das, womit er gesandt 
ward.“ 


77. Da sprachen die Hoffärtigen: 
„Wir glauben nicht an das, woran ihr 
glaubt.“ 


78. Dann schnitten sie der Kamelstu- 
te die Sehnen durch und trotzten dem 
Befehl ihres Herrn und sprachen: „O 
Salih, bring uns das her, was du uns an- 
drohst, wenn du einer der Gesandten 
bist.“ 


79. Dann erfasste sie das Erdbeben, 
und am Morgen lagen sie in ihren Woh- 
nungen auf dem Boden hingestreckt. 


80. Da wandte er sich von ihnen ab und 
sprach: „O mein Volk, ich überbrachte 
euch die Botschaft meines Herrn und 
bot euch aufrichtigen Rat an, ihr aber 
liebt die treuen Berater nicht.“ 


81. Und (Wir entsandten) Lot, da er zu 
seinem Volke sprach: „Wollt ihr eine 
Schandtat begehen, wie sie keiner in 
der Welt vor euch je begangen hat? 


82. Ihr naht Männern in Begierde an- 
statt Frauen. Ja, ihr seid ein ausschwei- 
fendes Volk.“ 


83. Da war die Antwort seines Volkes 
nichts anderes, als dass sie sprachen: 
„Treibt sie hinaus aus eurer Stadt, denn 
sie sind Leute, die sich reinsprechen 
möchten.“ 


84. Sodann erretteten Wir ihn und die 
Seinen, ausgenommen seine Frau; sie 
gehörte zu denen, die zurückblieben. 


85. Und Wir ließen einen gewaltigen 
Regen"? über sie niedergehen. Nun 
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sieh, wie das Ende der Sünder war! 


86. Und zu Midian (entsandten Wir) 
ihren Bruder Su‘aib. Er sprach: „O mein 
Volk, dienet Allah; ihr habt keinen an- 
deren Gott als Ihn. Ein deutliches Zei- 
chen von eurem Herrn ist nunmehr zu 
euch gekommen. Drum gebet volles 
Maß und Gewicht und schmälert den 
Menschen ihre Dinge nicht und stiftet 
nicht Unfrieden auf Erden nach ihrer 
Regelung. Das ist besser für euch, wenn 
ihr Gläubige seid. 


87. Und lauert nicht drohend auf je- 
dem Weg, indem ihr die von Allahs Weg 
abtrünnig machen möchtet, die an Ihn 
glauben, und indem ihr ihn (den Weg) 
zu krümmen sucht. Und denkt daran, 
wie ihr wenige wart und Er euch mehr- 
te. Und schauet, wie das Ende derer 
war, die Unfrieden stifteten! 


88. Und wenn unter euch solche sind, 
die an das glauben, womit ich gesandt 
bin, und andere, die nicht glauben, so 
habet Geduld, bis Allah zwischen uns 
richtet, denn Er ist der beste Richter.“ 


89. Die Häupter seines Volkes, die hof- 
färtig waren, sprachen: „O Su“aib, wir 
wollen dich und die Gläubigen mit dir 
aus unserer Stadt hinaustreiben, oder 
ihr kehrtet zu unserem Bekenntnis zu- 
rück.“ Er sprach: „Auch wenn wir nicht 
willens sind? 
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90. Wir hätten ja eine Lüge wider Allah 
erdichtet, wenn wir zu eurem Bekennt- 
nis zurückkehren würden, nachdem 
Allah uns daraus gerettet hat. Es ziemt 
sich nicht für uns, dass wir dazu zu- 
rückkehren, es sei denn, dass Allah, 
unser Herr, es will. Unser Herr umfasst 
alle Dinge mit Wissen. Auf Allah ver- 
trauen wir. O unser Herr, entscheide 
denn Du zwischen uns und zwischen 
unserem Volk nach Wahrheit, denn Du 
bist der beste Entscheider.“ 


91. Die Häupter seines Volkes, die un- 
gläubig waren, sprachen: „Wenn ihr 
Šuʻaib folgt, dann seid ihr fürwahr Ver- 
lorene.“ 


92. Dann erfasste sie das Erdbeben, 
und am Morgen lagen sie in ihren Woh- 
nungen auf dem Boden hingestreckt. 


93. Die Su‘aib der Lüge beschuldigt hat- 
ten, die wurden, als hätten sie nie darin 
gewohnt. Die Suaib der Lüge beschul- 
digt hatten - sie waren nun die Verlo- 
renen. 


94. Dann wandte er sich von ihnen ab 
und sprach: „O mein Volk, wahrlich, ich 
überbrachte euch die Botschaften mei- 
nes Herrn und gab euch aufrichtigen 
Rat. Wie sollte ich mich nun betrüben 
über ein ungläubiges Volk?“ 


95. Nie sandten Wir einen Propheten 
in eine Stadt, ohne dass Wir ihre Be- 
wohner mit Not und Drangsal heim- 
suchten, auf dass sie sich demütigen 
mögen. 


96. Darauf verwandelten Wir den üb- 
len Zustand in einen guten, bis sie an- 
wuchsen und sprachen: „Auch unsere 
Väter erfuhren Leid und Freude.“ Dann 
erfassten Wir sie unversehens, ohne 
dass sie es merkten. 
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97. Hätte aber das Volk (jener) Städte 
geglaubt und wären sie rechtschaffen 
gewesen, so hätten Wir ihnen ganz 
gewiss vom Himmel und von der Erde 
Segnungen eröffnet. Doch sie leugne- 
ten; also erfassten Wir sie um dessent- 
willen, was sie sich erwarben. 


98. Sind denn die Bewohner (dieser) 
Städte sicher, dass Unsere Strafe nicht 
über sie kommt zur Nachtzeit, während 
sie schlafen? 


99, Oder sind die Bewohner (dieser) 
Städte sicher, dass Unsere Strafe nicht 
über sie kommt zur Mittagszeit, wäh- 
rend sie beim Spiel sind? 


100. Sind sie denn sicher vor dem Plan 
Allahs? Aber niemand kann sich vor 
dem Plan Allahs sicher fühlen, außer 
dem Volk der Verlierenden. 


101. Leuchtet das jenen nicht ein, die 
die Erde ererbt haben nach ihren (frü- 
heren) Bewohnern, dass Wir, wenn es 
Uns gefällt, sie treffen können für ihre 
Sünden und ihre Herzen versiegeln, so 
dass sie nicht verstehen? 


102. Dies sind die Städte, deren Kunde 
Wir dir gegeben haben. Ihre Gesandten 
waren zu ihnen gekommen mit deutli- 
chen Zeichen. Allein sie mochten nicht 
an das glauben, was sie zuvor geleugnet 
hatten. Also versiegelt Allah die Herzen 
der Ungläubigen. 


103. Und bei den meisten von ihnen 
fanden Wir kein Worthalten, sondern 
Wir fanden die meisten von ihnen als 
Wortbrüchige. 


104. Später dann, nach ihnen, entsand- 
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ten Wir Mose mit Unseren Zeichen zu Ar ALANA EE Hias L 4 ge 


Pharao und seinen Häuptern, doch sie 


trieben Frevel mit ihnen. Nun schau, 25 22a. „2 
wie das Ende derer war, die Unfrieden Oaia | LES 


stifteten! 
105. Und Mose sprach: „O Pharao, ich C Bre u) 5äl C) are or gA er 
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106. Es ziemt sich, dass ich von Allah Vi hj fé 123155 2 Ike Fur 


nichts anderes als die Wahrheit rede. ze. 
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deutlichen Zeichen von eurem Herrn; PSS D A Ay > S N) 
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110. Die Häupter von Pharaos Volk |A öl af: Ze Jd 8 
sprachen: „Wahrlich, das ist ein ge- = 

schickter Zauberer. bz i2 8 < 
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seinem Bruder Aufschub und sende 


Versammler in die Städte aus, Deà ya Y TAÍ 
E 

113. dass sie jeden kundigen Zauberer Aa AAI K 

zu dir bringen sollen.“ 9 u et 
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115. Er sprach: „Jawohl, und ihr sollt 
zu den Nächsten gehören.“ 


116. Sie sprachen: „O Mose, entweder 
wirf du oder wir werfen (zuerst).“ 


117. Er antwortete: „Werfet ihr hin!“ 
Und da sie geworfen hatten, bezau- 
berten sie die Augen der Leute und 
versetzten sie in Furcht und brachten 
einen gewaltigen Zauber hervor. 


118. Und Wir offenbarten Mose: „Wirf 
deinen Stab!“ Und siehe, er ver- 
schlang'"” alles, was sie an Trug hervor- 
brachten. 


119. So wurde die Wahrheit festge- 
stellt, und ihre Werke erwiesen sich als 
nichtig. 


120. Jene wurden damals besiegt, und 
beschämt kehrten sie um. 


121. Und die Zauberer trieb es, dass sie 
niederfielen in Anbetung. 


122. Sie sprachen: „Wir glauben an den 
Herrn der Welten, 


123. den Herrn Mose und Aarons.“ 


124. Da sprach Pharao: „Ihr habt an 
ihn geglaubt, ehe ich es euch erlaubte. 
Gewiss, das ist eine List, die ihr in der 
Stadt ersonnen habt, um ihre Bewoh- 
ner daraus zu vertreiben; doch ihr sollt 
es bald erfahren. 


125. Wahrlich, für den Ungehorsam 
lasse ich euch Hände und Füße abhau- 
en. Dann lasse ich euch alle kreuzigen.“ 
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11? Verschlingen bedeutet hier zunichtemachen. Die Stricke der Zauberer waren mit geheimen Schrau- 
ben versehen und ihre Stäbe mit Quecksilber gefüllt, sodass sie beim Hinwerfen Schlangen vortäusch- 
ten. Mose“ brach den vermeintlichen Zauber, indem er seinen Stab darüber warf. 
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126. Sie antworteten: „Zu unserem 
Herrn kehren wir dann zurück. 


127. Du nimmst nur darum Rache an 
uns, weil wir an die Zeichen unseres 
Herrn glaubten, als sie zu uns gekom- 
men. Unser Herr, gieße Standhaftigkeit 
in uns und lass uns sterben als Gotter- 
gebene.“ 


128. Die Häupter von Pharaos Volk 
sprachen: „Willst du zulassen, dass 
Mose und sein Volk Unfrieden stiften 
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129. Da sprach Mose zu seinem Volk: 
„Flehet Allahs Hilfe an und seid stand- 
haft. Wahrlich, die Erde ist Allahs; Er 
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130. Sie antworteten: „Wir litten Ver- 
folgung, ehe du zu uns kamst und nach- 
dem du zu uns gekommen.“ Er sprach: 
„Euer Herr wird bald euren Feind ver- 
tilgen und euch zu Statthaltern im 
Land machen, damit Er sehe, wie ihr 
handelt.“ 


131. Und Wir straften Pharaos Volk 
mit Dürre und Mangel an Früchten, auf 
dass sie sich ermahnen ließen. 


132. Doch als dann Gutes zu ihnen 
kam, sagten sie: „Das gebührt uns.“ 
Und wenn sie ein Übel befiel, so schrie- 
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ben sie das Unheil Mose und den Seini- 
gen zu. Nun ist doch gewiss ihr Unheil 
bei Allah allein, jedoch die meisten von 
ihnen wissen es nicht. 


133. Und sie sagten: „Was du uns auch 
für ein Zeichen bringen magst, uns 
damit zu berücken, wir werden doch 
nicht an dich glauben.“ 


134. Da sandten Wir über sie den 
Sturm und die Heuschrecken und die 
Läuse und die Frösche und das Blut - 
deutliche Zeichen -, doch sie betrugen 
sich hoffärtig und wurden ein sündiges 
Volk. 


135. Wenn immer aber das Strafge- 
richt über sie kam, sagten sie: „O Mose, 
bete für uns zu deinem Herrn in Be- 
rufung auf das, was Er dir verheißen! 
Wenn du die Strafe von uns entfernst, 
so werden wir dir ganz gewiss glauben 
und die Kinder Israels ganz gewiss mit 
dir ziehen lassen.“ 


136. Doch als Wir ihnen die Strafe er- 
ließen auf eine Frist, die sie vollenden 
sollten, siehe, da brachen sie das Wort. 


137. Darauf straften Wir sie und ließen 
sie im Meer ertrinken, weil sie Unsere 
Zeichen als Lügen behandelten und ih- 
rer nicht achteten. 


138. Und Wir gaben dem Volk, '”® das 
für schwach galt, die östlichen Teile 
des Landes! zum Erbe und die west- 
lichen Teile dazu, die Wir gesegnet hat- 
ten. Und das gnadenvolle Wort deines 
Herrn ward erfüllt an den Kindern Is- 
raels, weil sie standhaft waren; und Wir 
zerstörten alles, was Pharao und sein 


120 Gemeint ist das Volk des Propheten Mose‘'°. 


121 Gemeint ist Palästina. 
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Volk geschaffen und was an hohen Bau- 
ten sie erbaut hatten; 


139. wir brachten die Kinder Israels 
über das Meer; und sie kamen zu einem 
Volk, das seinen Götzen ergeben war. 
Sie sprachen „O Mose, mache uns einen 
Gott, wie diese hier Götter haben.“ Er 
sprach: „Ihr seid ein unwissendes Volk. 


140. Diese hier aber - zertrümmert 
wird das werden, worin sie sind, und 
eitel wird all das sein, was sie tun.“ 


141. Er sprach: „Soll ich für euch einen 
anderen Gott fordern als Allah, obwohl 
Er euch erhöht hat über die Völker?“ 


142. Und (gedenket der Zeit) da Wir 
euch erretteten vor den Leuten Pha- 
raos, die euch mit bitterer Qual be- 
drückten, eure Söhne hinmordeten 
und eure Frauen verschonten. Und 
hierin ward euch eine große Gnade von 
eurem Herrn. 


143. Alsdann gaben Wir Mose eine 
Verheißung von dreißig Nächten und 
ergänzten sie mit zehn. So war die fest- 
gesetzte Zeit seines Herrn vollendet 
- vierzig Nächte. Und Mose sprach zu 
seinem Bruder Aaron: „Vertritt mich 
bei meinem Volk und führe (es) richtig 
und folge nicht dem Pfade derer, die 
Unfrieden stiften.“ 


144. Und als Mose zu Unserer Verabre- 
dung kam und sein Herr zu ihm redete, 
da sprach er: „Mein Herr, zeige (Dich) 
mir, auf dass ich Dich schauen mag.“ Er 
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antwortete: „Nimmer siehst du Mich, 
doch blicke auf den Berg; wenn er un- 
verrückt an seinem Ort bleibt, dann 
sollst du Mich schauen.“ Als sein Herr 
Sich auf dem Berg offenbarte, da brach 
Er diesen in Stücke, und Mose stürzte 
ohnmächtig nieder. Und als er zu sich 
kam, sprach er: „Heilig bist Du, ich be- 
kehre mich zu Dir, und ich bin der erste 
der Gläubigen.“ 


145. Er sprach: „O Mose, Ich habe dich 
erwählt vor den Menschen durch Mei- 
ne Sendung und durch Mein Wort. So 
nimm denn hin, was Ich dir gegeben, 
und sei einer der Dankbaren.“ 


146. Wir schrieben für ihn auf die Ta- 
feln über jegliches Ding - eine Ermah- 
nung und eine Erklärung von allen Din- 
gen: „So halte sie fest und heiße dein 
Volk das Beste davon befolgen. Bald 
werde Ich euch die Stätte der Frevler 
zeigen.“ 


147. Abwenden aber will Ich von Mei- 
nen Zeichen diejenigen, die sich hof- 
färtig im Lande gebärden wider alles 
Recht; und wenn sie auch alle Zeichen 
sehen, so wollen sie nicht daran glau- 
ben; und wenn sie den Weg der Recht- 
schaffenheit sehen, so wollen sie ihn 
nicht als Weg annehmen; sehen sie 
aber den Weg des Irrtums, so nehmen 
sie ihn als Weg an. Dies, weil sie Unse- 
re Zeichen als Lüge behandelten und 
ihrer nicht achteten. 


148. Die Unsere Zeichen und die Be- 
gegnung des Jenseits leugnen, ihre 
Werke sind hinfällig. Können sie be- 
lohnt werden außer für das, was sie 
tun? 
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149. Das Volk Mose machte, indes er 
fern war, aus seinen Schmucksachen 
ein blökendes Kalb - ein Bildwerk. Sa- 
hen sie denn nicht, dass es nicht zu ih- 
nen sprach noch sie irgend des Weges 
leitete? Sie nahmen es sich, und sie 
wurden Frevler. 


150. Als sie dann von Reue erfasst 
wurden und einsahen, dass sie wirk- 
lich irregegangen waren, da sprachen 
sie: „Wenn Sich unser Herr nicht unser 
erbarmt und uns verzeiht, so werden 
wir ganz gewiss unter den Verlorenen 
sein.“ 


151. Als Mose zu seinem Volke zu- 
rückkehrte, zornig und bekümmert, 
da sprach er: „Schlimm ist, was ihr in 
meiner Abwesenheit an meiner Stelle 
verübtet. Wolltet ihr den Befehl eures 
Herrn beschleunigen?“ Und er warf 
die Tafeln hin und packte seinen Bru- 
der beim Kopf, ihn zu sich zerrend. Er 
(Aaron) sprach: „Sohn meiner Mutter, 
siehe, das Volk hielt mich für schwach, 
und fast hätten sie mich getötet. Drum 
lasse nicht die Feinde über mich froh- 
locken und schlage mich nicht zum 
Volk der Ungerechten.“ 


152. (Mose) sprach „Mein Herr, vergib 
mir und meinem Bruder und gewähre 
uns Zutritt zu Deiner Barmherzigkeit, 
denn Du bist der Barmherzigste unter 
den Erbarmern.“ 


153. Die nun das Kalb sich nahmen, die 
wird der Zorn ihres Herrn ereilen und 
Schmach im Leben hienieden. Also loh- 
nen Wir denen, die Lügen erdichten. 


154. Die aber Böses taten und darauf 
bereuten und glaubten - wahrlich, dein 
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Herr ist hernach allverzeihend, barm- 
herzig. 


155. Und als sich Mose Zorn besänftigt 
hatte, nahm er die Tafeln, und in der 
Schrift darauf war Führung und Barm- 
herzigkeit für jene, die ihren Herrn 
fürchten. 


156. Da erwählte Mose aus seinem Volk 
siebzig Männer für die Verabredung 
mit Uns. Doch als das Erdbeben sie er- 
eilte, sprach er: „Mein Herr, hättest Du 
es gewollt, Du hättest sie zuvor vertil- 
gen können und mich ebenfalls. Willst 
Du uns denn austilgen um dessentwil- 
len, was die Toren unter uns getan? 
Dies ist nur eine Prüfung von Dir. Damit 
erklärst Du den zum Irrenden, wen Du 
willst, und weisest den Weg, wem Du 
willst. Du bist unser Beschützer, so ver- 
gib uns denn und erbarme Dich unser, 
denn Du bist der Beste der Verzeihen- 
den. 


157. Und bestimme für uns Gutes in 
dieser Welt sowohl wie in der künfti- 
gen, denn zu Dir haben wir uns reuig 
gekehrt.“ Er antwortete: „Ich treffe mit 
Meiner Strafe, wen Ich will;'? doch 
Meine Barmherzigkeit umfasst jedes 
Ding; so werde Ich sie bestimmen für 
jene, die recht handeln und die Zakat 
zahlen und die an Unsere Zeichen glau- 
ben.“ 


158. Die dem Gesandten folgen, der 
ein Prophet und des Lesens und Schrei- 
bens unkundig ist und den sie bei sich 
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122 Damit ist ausgedrückt, dass Gott nicht wahllos straft, sondern nur den, der die Strafe auf sich ge- 
zogen hat. Seine Eigenschaft der Vergebung überwiegt. 
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in der Thora und im Evangelium er- 
wähnt finden - er gebietet ihnen das 
Gute und verbietet ihnen das Böse, und 
er erlaubt ihnen die guten Dinge und 
verwehrt ihnen die schlechten, und 
er nimmt hinweg von ihnen ihre Last 
und die Fesseln, die auf ihnen lagen -, 
die also an ihn glauben und ihn stärken 
und ihm helfen und dem Licht folgen, 
das mit ihm hinabgesandt ward, die 
sollen Erfolg haben. 


159. Sprich: „O Menschen, ich bin euch 
allen ein Gesandter Allahs, dessen das 
Königreich der Himmel und der Erde 
ist. Niemand ist anbetungswürdig 
außer Ihm. Er gibt Leben und Er lässt 
sterben. Darum glaubet an Allah und 
an Seinen Gesandten, den Propheten, 
den Makellosen, der an Allah glaubt 
und an Seine Worte; und folget ihm, 
auf dass ihr rechtgeleitet werdet.“ 


160. Und unter dem Volke Mose ist 
eine Gemeinde, die durch die Wahrheit 
den Weg findet und danach Gerechtig- 
keit übt. 


161. Wir teilten sie in zwölf Stämme, 
(gesonderte) Nationen, und Wir offen- 
barten Mose, als sein Volk von ihm 
Trank forderte: „Schlage an den Felsen 
mit deinem Stab.“ Da entsprangen ihm 
zwölf Quellen: so kannte jeder Stamm 
seinen Trinkplatz. Und Wir ließen die 
Wolken sie überschatten und sandten 
ihnen Manna und Salwa! hinab: „Es- 
set von den guten Dingen, die Wir euch 
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beschert haben.“ Und sie schädigten 
nicht Uns, sondern sich selbst haben 
sie Schaden getan. 


162. Und als ihnen gesagt wurde: 
„Wohnet in dieser Stadt und esset von 
dem ihren - wo immer ihr wollt - und 
sprechet: ‚Vergebung!‘ und gehet ein 
durch das Tor in Demut; Wir werden 
euch eure Sünden vergeben; wahrlich, 
Wir werden jene mehren, die Gutes 
tun.“ 


163. Da vertauschten die Ungerechten 
unter ihnen das Wort mit einem ande- 
ren, als zu ihnen gesprochen worden 
war. Darum sandten Wir ein Strafge- 
richt vom Himmel über sie hernieder 
ob ihres frevelhaften Tuns. 


164. Und frage sie nach der Stadt, die 
am Meer lag, und wie sie den Sabbat 
entweihten, wie ihre Fische scharen- 
weise an ihrem Sabbattage zu ihnen ka- 
men. Doch an dem Tage, da sie den Sab- 
bat nicht feierten, da kamen sie nicht 
zu ihnen. Also prüften Wir sie, weil sie 
ungehorsam waren. 


165. Und als eine Gruppe unter ihnen 
sprach: „Warum predigt ihr einem Vol- 
ke, das Allah austilgen oder mit einer 
strengen Strafe bestrafen will?“ - da 
antworteten sie: „Zur Entschuldigung 
vor eurem Herrn, und damit sie recht- 
schaffen werden mögen.“ 


166. Und als sie das vergaßen, womit 
sie ermahnt worden waren, da rette- 
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ten Wir jene, die das Böse verhinder- 
ten, und erfassten die Ungerechten mit 
peinlicher Strafe, weil sie ungehorsam 
waren. 


167. Als sie trotzig bei dem verharrten, 
was ihnen verboten war, da sprachen 
Wir zu ihnen: „Werdet denn verächtli- 
che Affen!“ 


168. Und (gedenke der Zeit) da dein 
Herr verkündete, Er wolle gewisslich 
wider sie'”* bis zum Tage der Auf- 
erstehung solche entsenden, die sie 
mit grimmer Pein bedrängen würden. 
Wahrlich, dein Herr ist schnell in der 
Bestrafung;'”° wahrlich, Er ist allver- 
zeihend, barmherzig. 


169. Und Wir haben sie auf Erden ver- 
teilt in Volksstämme. Unter ihnen sind 
Rechtschaffene, und unter ihnen sind 
andere. Und Wir prüften sie durch Gu- 
tes und durch Böses, auf dass sie sich 
bekehren möchten. 


170. Es folgten ihnen Nachkommen, 
die die Schrift erbten; sie greifen aber 
nach den armseligen Gütern dieser 
niedrigen (Welt) und sagen: „Es wird 
uns verziehen werden.“ Doch wenn 
(abermals) derartige Güter zu ihnen 
kämen, sie griffen wiederum danach. 
Ward denn der Bund der Schrift nicht 
mit ihnen geschlossen, dass sie von 
Allah nichts aussagen würden als die 
Wahrheit? Und sie haben gelesen, was 
darin steht. Aber die Wohnung im Jen- 
seits ist besser für die Gottesfürchtigen. 
Wollt ihr denn nicht begreifen? 


124 Gemeint sind die Juden. 
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125 Gott ist grundsätzlich nachsichtig, doch wenn Er sich zu einer Strafe entschließt, so kommt sie ge- 


wiss und rasch. 
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Leuten, die Unsere Zeichen leugnen. 
Darum gib (ihnen) die Schilderung, auf 
dass sie sich besinnen. 


178. Schlimm steht es mit Leuten, die 
Unsere Zeichen leugnen, und wider 
sich selbst haben sie gesündigt. 


179. Wen Allah leitet, der ist auf dem 
rechten Pfade. Die Er aber zu Irrenden 
erklärt, das sind die Verlorenen. 


180. Wir haben viele der Dschinn und 
der Menschen erschaffen, deren Ende 
die Hölle sein wird! Sie haben Herzen, 
und sie verstehen nicht; sie haben Au- 
gen, und sie sehen nicht; sie haben Oh- 
ren, und sie hören nicht. Sie sind wie 
das Vieh; ja sie sind weit mehr abgeirrt. 
Sie sind fürwahr unbedacht. 


181. Allahs sind die schönsten Namen; 
so rufet Ihn an mit ihnen. Und haltet 
euch von jenen fern, die hinsichtlich 
Seiner Namen in die Irre gehen, ihnen 
soll Lohn werden nach ihrem Tun. 


182. Und unter denen, die Wir erschu- 
fen, ist ein Volk, das mit der Wahrheit 
leitet und danach Gerechtigkeit übt. 


183. Die aber Unsere Zeichen leug- 
nen, die werden Wir (der Vernichtung) 
überantworten Schritt für Schritt, auf 
eine Weise, die sie nicht kennen. 


184. Ich gewähre ihnen Aufschub; ge- 
wiss, Mein Plan ist machtvoll. 


185. Haben sie denn nicht bedacht, 
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dass ihr Gefährte '*® nicht besessen ist? 
Er ist nichts als ein aufklärender War- 
ner. 


186. Haben sie denn nicht das König- 
reich der Himmel und der Erde gese- 
hen und alle Dinge, die Allah geschaf- 
fen hat, und dass sich ihre Lebensfrist 
vielleicht schon dem Ende nähert? Wo- 
ran sonst wollen sie wohl glauben nach 
diesem? 


187. Wen Allah zum Irrenden erklärt, 
für den kann es keinen Führer geben. 
Und Er lässt sie in ihrer Widerspenstig- 
keit blindlings umherirren. 


188. Sie werden dich nach der Stun- 
de befragen, wann sie wohl eintreten 
wird? Sprich: „Das Wissen darum ist 
bei meinem Herrn allein. Keiner als Er 
kann sie bekannt geben zu ihrer Zeit. 
Schwer lastet sie auf den Himmeln und 
auf der Erde. Sie soll über euch nur 
plötzlich hereinbrechen.“ Sie befragen 
dich, als ob du über sie sehr wissensbe- 
gierig wärest. Sprich: „Das Wissen dar- 
um ist bei Allah allein; doch die meis- 
ten Menschen wissen es nicht.“ 


189. Sprich: „Ich habe nicht die Macht, 
mir selbst zu nützen oder zu schaden, 
es sei denn wie Allah will. Und hätte 
ich Kenntnis von dem Verborgenen, 
wahrlich, ich hätte mir Fülle des Guten 
zu sichern vermocht, und Übles hätte 
mich nicht berührt. Ich bin ja nur ein 
Warner und ein Bringer froher Bot- 
schaft für ein gläubiges Volk.“ 


190. Er ist es, der euch aus einem ein- 
zigen Wesen geschaffen hat, und aus 
ihm erschuf er sein Paarwesen, damit 


126 Gemeint ist der Heilige Prophet Muhammad“, 
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es bei ihm Ruhe fände. Und wenn er sie 
erkannt hat, dann trägt sie eine leichte 
Last und geht mit ihr umher. Und wenn 
sie schwer wird, dann beten beide zu 
Allah, ihrem Herrn: „Wenn Du uns ein 
gesundes (Kind) gibst, so werden wir 
wahrlich unter den Dankbaren sein.“ 


191. Doch gibt Er ihnen dann ein ge- 
sundes (Kind), so schreiben sie Seine 
ihnen gewährte Gabe Göttern zu. Aber 
erhaben ist Allah über alles, was sie an- 
beten. 


192. Wollen sie denn jene anbeten, die 
nichts erschaffen können und selbst 
Erschaffene sind? 


193. Und sie vermögen ihnen keine 
Hilfe zu gewähren, noch können sie 
sich selbst helfen. 


194. Und wenn ihr sie zum rechten 
Pfad ruft, dann folgen sie euch nicht. Es 
ist ganz gleich für euch, ob ihr sie ruft 


oder ob ihr schweigt. 


195. Jene, die ihr statt Allah anruft, 
sind Geschöpfe wie ihr selbst. Rufet sie 
denn an und lasst sie euch Antwort ge- 
ben, wenn ihr wahrhaft seid. 


196. Haben sie etwa Füße, damit zu 
gehen, oder haben sie Hände, damit zu 
greifen, oder haben sie Augen, damit zu 
sehen, oder haben sie Ohren, damit zu 
hören? Sprich: „Rufet eure Götter an; 
dann schmiedet Listen wider mich und 
lasset mir keine Zeit. 
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197. Mein Beschützer ist Allah, der 
das Buch herabgesandt hat. Und Er be- 
schützt die Rechtschaffenen. 


198. Die aber, die ihr statt Ihn anruft, 
sie vermögen euch nicht zu helfen, 
noch können sie sich selbst helfen.“ 


199. Und wenn ihr sie zum rechten 
Pfad ruft, so hören sie nicht. Und du 
siehst sie nach dir schauen, doch sie se- 
hen nicht. 


200. Übe Nachsicht und gebiete Gütig- 
keit und wende dich ab von den Unwis- 
senden. 


201. Und wenn eine böse Einflüsterung 
von Satan dich anreizt, dann nimm dei- 
ne Zuflucht bei Allah; wahrlich, Er ist 
allhörend, allwissend. 


202. Die dann gottesfürchtig sind, 
wenn eine Heimsuchung durch Satan 
sie trifft, und dann sich erinnern, siehe, 
da beginnen sie zu sehen. 


203. Und die Brüder!” (der Ungläu- 
bigen) helfen dazu, dass sie im Irrtum 
fortfahren, und dann lassen sie nicht 
nach. 


204. Wenn du ihnen nicht ein Zeichen 
bringst, sagen sie: „Warum erfindest du 
es nicht?“ Sprich: „Ich folge nur dem, 
was mir von meinem Herrn offenbart 
ward. Dies hier sind klare Beweise von 
eurem Herrn und eine Führung und 
Barmherzigkeit für ein gläubiges Volk.“ 


205. Wenn der Quran vorgetragen 
wird, so leihet inm das Ohr und schwei- 
get, auf dass ihr Erbarmen findet. 


127 Gemeint sind die irreführenden Gefährten. 


AL-A“RAF 


P Dy 2 7075 -fia zur. 
FINE SRH DIET) 
Wr 
EEEE 


" 95 2, s a rAr 2 2 s% 


E E E E D oS >» 4243 %?2 ” 
| gaea Yal aa E 
boar KÑ o A yie sA ar 
REN 5 

es 

BE tl aab ala piii 
Ohka! 

22 I>%  \87 72-15, - 


Fad 
-iW 7 


2 Fo 2 b H FS r f- ] 
OA PEENE EE 
Ab RAN FEN 
“ir ú r „u. 
BARS 


>». sar A 


5 ENGE PeSERVe get EX 
SON 
YAG ash heb i 3 


A Gr G, ?4 


FETT ri 


” 3A Par 3 .A 


Dina 


2 


26 
+ 
Foai 


ze 


2 


213 


9, Teil 


Sure 7 AL-A“RAF 


PEISTOWETEE TS Et Hr 


206. Und gedenke deines Herrn in 
deiner Seele in Demut und Furcht und 
ohne laute Worte des Morgens und des 
Abends; und sei nicht der Nachlässigen 
einer. 


207. Die deinem Herrn nahe sind, sie 
wenden sich nicht hoffärtig ab von Sei- 
nem Dienst, sondern sie lobpreisen Ihn 
und werfen sich vor Ihm nieder. 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Sie befragen dich über die Beute. 
Sprich: „Die Beute gehört Allah und 
dem Gesandten. Drum fürchtet Allah 
und ordnet die Dinge in Eintracht unter 
euch und gehorchet Allah und Seinem 
Gesandten, wenn ihr Gläubige seid.“ 


3. Nur die sind Gläubige, deren Herzen 
erbeben, wenn Allah genannt wird, und 
die, wenn ihnen Seine Zeichen vorge- 
tragen werden, dadurch zunehmen an 
Glauben und auf ihren Herrn vertrau- 
en; 


4. die das Gebet verrichten und spen- 
den von dem, was Wir ihnen gegeben 


haben. 


5. Das sind die wahren Gläubigen. Sie 
haben Rangstufen bei ihrem Herrn und 
Vergebung und eine ehrenvolle Versor- 


gung. 


6. Dies, weil dein Herr dich nicht ohne 
Grund aus deinem Hause führte, indes 
ein Teil der Gläubigen abgeneigt war. 


7. Sie streiten mit dir über die Wahr- 
heit, nachdem sie doch deutlich kund 
geworden, als ob sie in den Tod getrie- 
ben würden und (ihn) vor Augen hät- 
ten. 


8. Und (gedenket der Zeit) da Allah 
euch eine der beiden Scharen verhieß, 
dass sie für euch bestimmt sei, und 


„Die Beute“, offenbart nach der Hidschra 
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ihr wünschtet, dass jene, die harmlos 
ist, für euch bestimmt sei, Allah aber 
wünschte die Wahrheit an den Tag zu 
bringen durch Seine Worte und die 


Wurzel der Ungläubigen abzuschnei- 
den 128 


9. auf dass Er die Wahrheit an den Tag 
brächte und zunichte machte das Fal- 
sche, ob die Sünder es gleich ungern 
litten. 


10. Da ihr um Hilfe schriet zu eurem 
Herrn, und Er gab euch die Antwort: 
„Ich will euch beistehen mit tausend 
Engeln, einer hinter dem anderen.“ 


11. Allah tat dies nur als frohe Bot- 
schaft, auf dass eure Herzen sich da- 
durch beruhigten. Jedoch Hilfe kommt 
von Allah allein; wahrlich, Allah ist all- 
mächtig, allweise. 


12. Da Er den Schlummer über euch 
kommen ließ, als (ein Zeichen der) Si- 
cherheit von Ihm; und Er sandte Was- 
ser auf euch nieder aus den Wolken, 
dass Er euch damit reinige und Satans 
Befleckung von euch hinwegnehme, 
auf dass Er eure Herzen stärke und 
(eure) Schritte damit festige. 1? 


13. Da dein Herr den Engeln offenbar- 
te: „Ich bin mit euch; so festiget denn 
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128 Der Vers bezieht sich auf die Schlacht von Badr (siehe Glossar unter Badr). Mit den „zwei Scharen“ 
sind gemeint: (1) die gut ausgerüstete mekkanische Armee, die voll und ganz auf den Kampf gegen die 
Muslime vorbereitet war, und (2) die mekkanische Karawane, die aus dem Norden zurückkehrte und 


nach Mekka vorrückte und leicht bewaffnet war. 


12° Auch dieser Vers spricht von der Schlacht von Badr. Das Gelände, auf dem die Muslime standen, 
war sandig; die Mekkaner hingegen lagerten auf glattem Boden. Der Regen machte den Boden unter 
den Mekkanern rutschig, die Muslime hingegen konnten sich auf dem sandigen Boden problemlos be- 


wegen. 
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130 Während der Schlacht von Badr wurden die Muslime von den Mekkanern sehr bedrängt. Da warf 
der Heilige Prophet Muhammad” eine Handvoll Sand gegen die Mekkaner. Daraufhin schickte Gott 
einen starken Wind, der den Gegnern Sand in die Augen wehte. 
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schon zu euch gekommen. Und wenn 
ihr absteht, so ist es besser für euch; 
kehrt ihr jedoch (zur Feindseligkeit) 
zurück, werden auch Wir zurückkeh- 
ren, und eure Schar soll euch ganz und 
gar nichts nützen, so zahlreich sie auch 
sein mag, und (wisset) dass Allah mit 
den Gläubigen ist. 


21. O die ihr glaubt, gehorchet Allah 
und Seinem Gesandten, und wendet 
euch nicht von ihm ab, während ihr zu- 
hört. 


22. Und seid nicht wie jene, die spre- 
chen: „Wir hören“, und doch hören sie 
nicht. 


23. Die schlimmsten Tiere vor Allah 
sind die, die taub und stumm sind und 
die nicht begreifen. 


24. Und hätte Allah etwas Gutes in 
ihnen gekannt, Er hätte sie gewiss hö- 
rend gemacht. Und wenn Er sie hörend 
macht, so werden sie sich abwenden in 
Widerwillen. 


25. O die ihr glaubt, antwortet Allah 
und dem Gesandten, wenn er euch 
ruft, auf dass er euch Leben gebe, und 
wisset, dass Allah zwischen einen Men- 
schen und sein Herz tritt, und dass zu 
Ihm ihr werdet versammelt werden. 


26. Und hütet euch vor einer Drangsal, 
die gewiss nicht bloß die unter euch 
treffen wird, die Unrecht getan haben. 
Und wisset, dass Allah streng im Stra- 
fen ist. 


27. Und denket daran, wie ihr weni- 
ge wart, galtet für schwach im Land, 
schwebtet in Furcht, dass die Leute 
euch hinwegraffen könnten; Er aber 
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schirmte euch und stärkte euch durch 
Seine Hilfe und versorgte euch mit gu- 
ten Dingen, auf dass ihr dankbar sein 
möget. 


28. O die ihr glaubt, handelt nicht un- 
treu gegen Allah und den Gesandten, 
noch seid wissentlich untreu in eurer 
Treuhandschaft. 


29. Und wisset, dass euer Gut und eure 
Kinder nur eine Versuchung sind und 
dass bei Allah großer Lohn ist. 


30. O die ihr glaubt, wenn ihr Allah 
fürchtet, wird Er euch eine Auszeich- 
nung gewähren und eure Übel von 
euch nehmen und euch vergeben; und 
Allah ist voll großer Huld. 


31. Und (gedenke der Zeit) da die Un- 
gläubigen Ränke schmiedeten wider 
dich, dass sie dich gefangen nähmen 
oder dich ermordeten oder dich ver- 
trieben. Sie planten, auch Allah plante, 
und Allah ist der beste Plänemacher. 


32. Wenn ihnen Unsere Verse vorge- 
tragen werden, sagen sie: „Wir haben 
gehört. Wollten wir es, wir könnten ge- 
wiss selbst Derartiges äußern, denn das 
sind ja Fabeln der Alten.“ 


33. Und (gedenke der Zeit) da sie spra- 
chen: „O Allah, wenn dies wirklich die 
Wahrheit von Dir ist, dann lass Steine 
vom Himmel auf uns niederregnen 
oder bringe eine schmerzliche Strafe 
auf uns herab.“ 


34. Allah aber wollte sie nicht strafen, 
solange du unter ihnen warst, noch 
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wollte Allah sie strafen, während sie 
Vergebung suchten. 


35. Allein welche Entschuldigung ha- 
ben sie (nun), dass Allah sie nicht stra- 
fe, wenn sie (andere) bei der Heiligen 
Moschee behindern, und sie sind doch 
nicht ihre Beschützer? Ihre Beschützer 
sind nur die Gottesfürchtigen, jedoch 
die meisten von ihnen wissen es nicht. 


36. Und ihr Gebet vor dem Haus (Kaba) 
ist nichts anderes als Pfeifen und Hän- 
deklatschen. „Kostet denn die Strafe, 
weil ihr ungläubig wart.“ 


37. Die Ungläubigen geben ihr Gut 
weg, um von Allahs Weg abzuhalten. 
Sie werden wahrlich fortfahren, es 
wegzugeben; dann aber wird es ihnen 
zur Reue gereichen, und dann werden 
sie überwältigt werden. Und die Un- 
gläubigen - zur Hölle sollen sie versam- 
melt werden. 


38. Damit Allah die Bösen von den Gu- 
ten trenne und die Bösen einen zum 
anderen und sie alle zusammen zu ei- 
nem Haufen tue (und) sie dann in die 
Hölle schleudere. Diese sind fürwahr 
Verlorene. 


39, Sprich zu denen, die ungläubig 
sind: Wenn sie abstehen, dann wird ih- 
nen das Vergangene verziehen; kehren 
sie aber zurück, dann, wahrlich, ist das 
Beispiel der Früheren schon dagewe- 
sen. 


40. Und kämpfet wider sie, bis keine 
Verfolgung mehr ist und aller Glaube 
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auf Allah gerichtet ist.'”' Stehen sie 
jedoch ab, dann, wahrlich, sieht Allah 
sehr wohl, was sie tun. 


41. Und wenn sie den Rücken kehren, 
dann wisset, dass Allah euer Beschüt- 
zer ist; welch ausgezeichneter Beschüt- 
zer und welch ausgezeichneter Helfer! 


42, Und wisset, was immer ihr (im 
Kriege) gewinnen möget, es gehört ein 
Fünftel davon Allah und dem Gesand- 
ten und der Verwandtschaft und den 
Waisen und den Bedürftigen und dem 
Wanderer, wenn ihr an Allah glaubt 
und an das, was Wir niedersandten zu 
Unserem Diener am Tage der Unter- 
scheidung - dem Tage, an dem die bei- 
den Heere zusammentrafen -,'” und 
Allah hat Macht über alle Dinge. 


43. Als ihr auf dieser Seite (des Tales) 
waret und sie auf jener Seite, und die 
Karawane war tiefer als ihr. Und hättet 
ihr etwas verabreden wollen, ihr wäret 
uneins gewesen über den Zeitpunkt. 
Doch (das Treffen wurde herbeige- 
führt) damit Allah die Sache herbeifüh- 
re, die geschehen sollte; und damit, wer 
da (bereits) umgekommen war durch 
ein deutliches Zeichen, umkomme, und 
wer da (bereits) zum Leben gekommen 
war durch ein deutliches Zeichen, lebe. 
Wahrlich, Allah ist allhörend, allwis- 
send. 


44. Als Allah sie dir in deinem Traume 
zeigte als wenige; und hätte Er sie dir 
als viele gezeigt, ihr wäret sicherlich 
kleinmütig gewesen und hättet über 
die Sache gehadert; Allah aber bewahr- 
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131 Die Muslime dürfen sich nur so lange mit Waffen verteidigen, bis ihnen die freie Ausübung ihrer 


Religion auch mit Waffengewalt verwehrt wird. 


132 Bezieht sich auf die Schlacht von Badr. 
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te (euch davor); wahrlich, Er kennt 
wohl, was in den Herzen ist. 


45, Und als, zur Zeit eures Treffens, Er 
sie in euren Augen als wenige erschei- 
nen ließ und euch in ihren Augen als 
wenige erscheinen ließ, auf dass Allah 
die Sache herbeiführe, die geschehen 
sollte. Und zu Allah werden alle Sachen 
zurückgebracht. 


46. O die ihr glaubt, wenn ihr auf eine 
Truppe trefft, so bleibt standhaft und 
seid Allahs eifrig eingedenk, auf dass 
ihr Erfolg habt. 


47. Und gehorchet Allah und Seinem 
Gesandten und hadert nicht miteinan- 
der, damit ihr nicht kleinmütig werdet 
und euch die Kraft nicht verlasse. Seid 
standhaft; wahrlich, Allah ist mit den 
Standhaften. 


48. Seid nicht wie jene, die prahle- 
risch und um von den Leuten gesehen 
zu werden aus ihren Wohnstätten aus- 
zogen, und die abwendig machen von 
Allahs Weg. Allah umschließt alles, was 
sie tun. 


49, Und als Satan ihnen ihre Wer- 
ke wohlgefällig erscheinen ließ und 
sprach: „Keiner unter den Menschen 
soll heute etwas wider euch vermögen, 
und ich bin eure Stütze.“ Als dann aber 
die beiden Heerscharen einander an- 
sichtig wurden, da wandte er sich rück- 
wärts auf seinen Fersen und sprach: 
„Ich habe nichts mit euch zu schaffen; 
ich sehe, was ihr nicht seht. Ich fürchte 
Allah; und Allah ist streng im Strafen.“ 


50. Als die Heuchler und diejenigen, in 
deren Herzen Krankheit ist, sprachen: 
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„Ihr Glaube hat diese da hochmütig ge- 
macht.“ Wer aber auf Allah vertraut - 
siehe, Allah ist allmächtig, allweise. 


51. Könntest du nur sehen, wie die 
Engel die Seelen der Ungläubigen hin- 
wegnehmen, ihnen ins Gesicht und 
auf den Rücken schlagend, und (spre- 
chen): „Kostet die Strafe des Verbren- 
nens! 


52. Dies um dessentwillen, was eure 
Hände (euch) vorausgesandt haben; 
und (wisset) dass Allah niemals unge- 
recht ist gegen die Diener.“ 


53, Wie die Leute Pharaos und die vor 
ihnen waren: Sie glaubten nicht an die 
Zeichen Allahs; darum strafte sie Allah 
für ihre Sünden. Wahrlich, Allah ist all- 
mächtig, streng im Strafen. 


54. Dies, weil Allah niemals eine Gnade 
ändern würde, die Er einem Volke ge- 
währt hat, es sei denn, dass es seinen 
eigenen Seelenzustand ändere, und 
weil Allah allhörend, allwissend ist. 


55, Wie die Leute Pharaos und die vor 
ihnen waren: Sie verwarfen die Zeichen 
ihres Herrn, darum tilgten Wir sie aus 
um ihrer Sünden willen, und Wir er- 
tränkten die Leute Pharaos; sie waren 
alle Frevler. 


56. Wahrlich, die schlimmsten Lebewe- 
sen vor Allah sind jene, die undankbar 
sind. Darum wollen sie nicht glauben - 


57. jene, mit denen du einen Bund 
schlossest; dann brechen sie jedes- 
mal ihren Bund, und sie fürchten Gott 
nicht. 
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58. Darum, wenn du sie im Kriege an- 
packst, jage mit ihrem (Los) denen 
Furcht ein, die hinter ihnen sind, auf 
dass sie ermahnt seien. 


59, Und wenn du von einem Volke Ver- 
räterei fürchtest, so verwirf (den Ver- 
trag) gegenseitig. Wahrlich, Allah liebt 
nicht die Verräter. 


60. Lass nicht die Ungläubigen wäh- 
nen, sie hätten (Uns) übertroffen. 
Wahrlich, sie können nicht obsiegen. 


61. Und rüstet wider sie, was ihr nur 
vermögt an Streitkräften und beritte- 
nen Grenzwachen, damit in Schrecken 
zu setzen Allahs Feind und euren Feind 
und außer ihnen'” andere, die ihr 
nicht kennt; Allah kennt sie. Und was 
ihr auch aufwendet für Allahs Sache, es 
wird euch voll zurückgezahlt werden, 
und es soll euch kein Unrecht gesche- 
hen. 


62. Sind sie jedoch zum Frieden ge- 
neigt, so sei auch du ihm geneigt und 
vertraue auf Allah. Wahrlich, Er ist der 
Allhörende, der Allwissende. 


63. Wenn sie dich aber hintergehen 
wollen, so ist Allah fürwahr deine Ge- 
nüge. Er hat dich gestärkt mit Seiner 
Hilfe und mit den Gläubigen. 


64. Und Er hat Liebe in ihre Herzen 
gelegt. Hättest du auch alles aufge- 
wandt, was auf Erden ist, du hättest 
doch nicht Liebe in ihre Herzen zu le- 
gen vermocht, Allah aber hat Liebe in 
sie gelegt. Wahrlich, Er ist allmächtig, 
allweise. 
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133 Bezieht sich auf die später folgenden Schlachten gegen die Byzantiner und Perser. 
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65. O Prophet, Allah genügt dir und 
denen unter den Gläubigen, die dir fol- 
gen. 


66. O Prophet, rufe die Gläubigen zum 
Kampf auf. Sind auch nur zwanzig 
Standhafte unter euch, sie sollen zwei- 
hundert überwinden; und sind hundert 
unter euch, sie sollen tausend überwin- 
den von denen, die ungläubig sind, weil 
das ein Volk ist, das nicht versteht. 


67. Jetzt aber hat Allah euch eure Bür- 
de erleichtert, denn Er weiß, dass in 
euch Schwachheit ist. Wenn also unter 
euch hundert Standhafte sind, so sol- 
len sie zweihundert überwinden; und 
wenn tausend unter euch sind, so sol- 
len sie zweitausend überwinden nach 
Allahs Gebot. Und Allah ist mit den 
Standhaften. 


68. Einem Propheten geziemt es nicht, 
Gefangene zu machen, ehe er sich auf 
kriegerischen Kampf einlassen muss im 
Land. Ihr wollt die Güter dieser Welt, 
Allah aber will (für euch) das Jenseits. 
Und Allah ist allmächtig, allweise. 


69. Wäre nicht eine Verordnung von 
Allah schon da gewesen, so hätte euch 
gewiss eine schwere Drangsal getrof- 
fen um dessentwillen, was ihr genom- 


men. 14 


70. So esset von dem, was ihr (im Krieg) 
gewonnen habt, Erlaubtes und Gutes, 
und fürchtet Allah. Wahrlich, Allah ist 
allverzeihend, barmherzig. 
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134 Das Entgegennehmen von Lösegeld wurde von Gott bereits erlaubt. Insofern ist der Vorwurf einiger 
Exegeten, dass Allah mit dem Heiligen Propheten Muhammad” aufgrund der Entgegennahme von 
Lösegeld unzufrieden war, völlig haltlos. Er tat nur das, was ihm von Gott verheißen wurde. 
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71. O Prophet, sprich zu den Gefange- 
nen in euren Händen: „Wenn Allah Gu- 
tes in euren Herzen erkennt, dann wird 
Er euch Besseres geben als das, was 
euch genommen wurde, und wird euch 
vergeben. Denn Allah ist allvergebend, 
barmherzig.“ 


72. Wenn sie aber (nach der Freilas- 
sung) Verrat an dir üben wollen, so 
haben sie schon zuvor an Allah Verrat 
geübt. Er aber gab (dir) Macht über sie; 
und Allah ist allwissend, allweise. 


73. Wahrlich, die geglaubt haben und 
ausgewandert sind und mit ihrem Gut 
und ihrem Blut gestritten haben für 
Allahs Sache und jene, die (ihnen) Her- 
berge und Hilfe gaben - diese sind ein- 
ander freund. Die aber glaubten, jedoch 
nicht ausgewandert sind, für deren 
Schutz seid ihr keineswegs verantwort- 
lich, ehe sie auswandern. Suchen sie 
aber eure Hilfe für den Glauben, dann 
ist Helfen eure Pflicht, außer gegen ein 
Volk, mit dem ihr ein Bündnis habt. 
Allah sieht euer Tun. 


74. Und die Ungläubigen - (auch) sie 
sind einander freund. Wenn ihr das 
nicht tut, wird Unheil im Lande entste- 
hen und gewaltige Unordnung. 


75. Die nun geglaubt haben und aus- 
gewandert sind und gestritten haben 
für Allahs Sache, und jene, die (ihnen) 
Herberge und Hilfe gaben - diese sind 
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in der Tat wahre Gläubige. Ihnen wird 
Vergebung und eine ehrenvolle Versor- 


gung. 


76. Und die, welche hernach glauben 
und auswandern und streiten werden 
(für Allahs Sache) an eurer Seite - sie 
gehören zu euch; und (unter) Blutsver- 
wandten stehen sich die einen näher 
als die anderen im Buche Allahs. Wahr- 
lich, Allah weiß alle Dinge wohl. 
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AT-TAUBA 


Ruküfät Die Reue“, offenbart nach der Hidschra 129 Verse 
1. Eine Lossprechung Allahs und Sei- -3H Tist + 31 33T 
i & RU sl rl 


nes Gesandten (von jeglicher Verpflich- 
tung) gegenüber den Götzendienern, 
denen ihr etwas versprochen habt. + 


2. So zieht denn vier Monate lang 
im Lande umher und wisset, dass ihr 
Allahs (Plan) nicht zuschanden machen 
könnt und dass Allah die Ungläubigen 
demütigen wird. 


3, Und eine Ankündigung von Allah 
und Seinem Gesandten an die Menschen 
am Tage der Großen Pilgerfahrt, ° dass 
Allah sich der Götzendiener lossagt, 
und ebenso Sein Gesandter. Bereut ihr 
also, so wird das besser für euch sein; 
kehrt ihr euch jedoch ab, dann wisset, 
dass ihr Allahs (Plan) nicht zuschanden 
machen könnt. Und verheiße schmerz- 
liche Strafe denen, die ungläubig 
sind. 


4. Mit Ausnahme jener Götzendiener, 
mit denen ihr einen Vertrag eingegan- 
gen seid, und die es euch nicht an et- 
was haben gebrechen lassen und nicht 
andere wider euch unterstützt haben. 
Diesen gegenüber haltet den Vertrag, 
bis zum Ablauf der Frist. Wahrlich, 
Allah liebt die Gottesfürchtigen. 


5, Und wenn die verbotenen Monate 
verflossen sind, dann tötet die Götzen- 
diener, wo ihr sie trefft, und ergreift 
sie, und belagert sie, und lauert ihnen 
auf in jedem Hinterhalt. Bereuen sie 
aber und verrichten das Gebet und zah- 
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135 Die Sure at-Tauba beginnt ohne den sonst üblichen ersten Vers „Im Namen Allahs, des Gnädigen, 


des Barmherzigen“, 


136 Erste Pilgerfahrt unter muslimischer Herrschaft im zweiten Jahr nach der Eroberung von Mekka. 
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len die Zakat, dann gebt ihnen den Weg 
frei. Wahrlich, Allah ist allverzeihend, 17 
barmherzig. 


6. Und wenn einer der Götzendiener 
bei dir Schutz sucht, dann gewähre ihm 
Schutz, bis er Allahs Wort vernehmen 
kann; hierauf lasse ihn die Stätte seiner 
Sicherheit erreichen. Dies, weil sie ein 
unwissendes Volk sind. 


7. Wie kann es einen Vertrag geben 
zwischen den Götzendienern und Allah 
und Seinem Gesandten, die allein aus- 
genommen, mit denen ihr bei der Hei- 
ligen Moschee ein Bündnis einginget? 
Solange diese euch treu bleiben, haltet 
ihnen die Treue. Wahrlich, Allah liebt 
die Gottesfürchtigen. 


8. Wie? Würden sie doch, wenn sie 
über euch obsiegten, weder Bindung 
noch Verpflichtung gegenüber euch 
beachten! Sie würden euch mit dem 
Munde gefällig sein, indes ihre Herzen 
sich weigerten; und die meisten von ih- 
nen sind tückisch. 


9, Sie verkaufen Allahs Zeichen um 
einen armseligen Preis und machen ab- 
wendig von Seinem Weg. Übel ist wahr- 
lich, was sie tun. 


10. Sie beachten weder Bindung noch 
Verpflichtung gegenüber einem Gläu- 
bigen, und sie, fürwahr, sind die Über- 
treter. 


11. Bereuen sie aber und verrichten sie 
das Gebet und zahlen die Zakat, so sind 
sie eure Brüder im Glauben. Und Wir 
machen die Zeichen klar für ein wis- 
sendes Volk. 
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137 Diese Stelle bezieht sich auf eine besondere Situation während des Kriegs. Dies bedeutet nicht, dass 
mit den Ungläubigen Krieg zu führen sei, bis sie den Glauben annehmen. Hier handelt es sich um jenen 
Feind, der die Muslime acht Jahre lang bekämpft hatte und selbst nach der Eroberung von Mekka nicht 
bereit war, mit den Muslimen Frieden zu schließen. 
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12. Wenn sie aber nach ihrem Vertrag 
ihre Eide brechen und euren Glauben 
schmähen, dann bekämpfet die Führer 
des Unglaubens - sie halten ja keine 
Eide -, auf dass sie ablassen. 


13. Wollt ihr nicht kämpfen wider ein 
Volk, das seine Eide gebrochen hat und 
das den Gesandten zu vertreiben plan- 
te - und sie waren es, die zuerst (den 
Streit) wider euch begannen? Fürchtet 
ihr sie etwa? Allah ist würdiger, dass 
ihr Ihn fürchtet, wenn ihr Gläubige 
seid. 


14. Bekämpfet sie; Allah wird sie stra- 
fen durch eure Hand und sie demütigen 
und euch helfen wider sie und Heilung 
bringen den Herzen eines gläubigen 
Volks; 


15. und Er wird den Zorn aus ihren 
Herzen bannen. Denn Allah kehrt Sich 
gnädig dem zu, den Er will. Und Allah 
ist allwissend, allweise. 


16. Wähnt ihr etwa, ihr würdet ver- 
lassen sein, während Allah noch nicht 
jene von euch gekennzeichnet hat, die 
(in Seiner Sache) streiten und sich kei- 
nen zum vertrauten Freund nehmen 
außer Allah und Seinem Gesandten 
und den Gläubigen? Und Allah ist recht 
wohl dessen kundig, was ihr tut. 


17. Es ist nicht die Aufgabe der Götzen- 
diener, die Moscheen Allahs zu bevöl- 
kern, solange sie gegen sich selbst be- 
zeugen durch den Unglauben. Sie sind 
es, deren Werke umsonst sein sollen, 
und im Feuer müssen sie bleiben. 


18. Der allein vermag die Moscheen 
Allahs zu bevölkern, der an Allah glaubt 
und an den Jüngsten Tag und das Ge- 
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bet verrichtet und die Zakat zahlt und 
keinen fürchtet denn Allah: Diese also 
mögen unter denen sein, welche den 
rechten Weg finden. 


19. Wollt ihr etwa die Tränkung der 
Pilger und die Erhaltung der Heiligen 
Moschee (den Werken) dessen gleich- 
setzen, der an Allah und an den Jüngs- 
ten Tag glaubt und in Allahs Pfad strei- 
tet? Vor Allah sind sie nicht gleich. Und 
Allah weist nicht dem sündigen Volk 
den Weg. 


20. Die, welche glauben und auswan- 
dern und mit ihrem Gut und ihrem Blut 
kämpfen für Allahs Sache, die nehmen 
den höchsten Rang ein bei Allah, und 
sie sind es, die Erfolg haben. 


21. Ihr Herr verheißt ihnen Barmher- 
zigkeit und Sein Wohlgefallen und Gär- 
ten, worin ihnen ewige Wonne zuteil 
wird. 


22. Dort werden sie ewig und immer- 
dar weilen. Wahrlich, bei Allah ist gro- 
Ber Lohn. 


23. O die ihr glaubt, nehmt nicht eure 
Väter und eure Brüder zu Freunden, 
wenn sie den Unglauben dem Glauben 
vorziehen. Und die von euch sie zu 
Freunden nehmen - das sind die Unge- 
rechten. 


24. Sprich: „Wenn eure Väter und eure 
Söhne und eure Brüder und eure Part- 
ner und eure Verwandten und das Ver- 
mögen, das ihr euch erworben, und der 
Handel, dessen Niedergang ihr fürch- 
tet, und die Wohnstätten, die ihr liebt, 
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euch teurer sind als Allah und Sein Ge- 
sandter und das Streiten für Seine Sa- 
che, dann wartet, bis Allah mit Seinem 
Urteil kommt; und Allah weist dem un- 
gehorsamen Volk nicht den Weg.“ 


25. Wahrlich, Allah half euch schon auf 
so manchem Schlachtfeld, und am Tage 
von Hunain,"”® als eure große Zahl euch 
stolz machte - allein sie nutzte euch 
nichts, und die Erde, in ihrer Weite, 
wurde euch eng; da wandtet ihr euch 
zur Flucht. 


26. Dann senkte Allah Seinen Frieden 
auf Seinen Gesandten und die Gläubi- 
gen und sandte Heerscharen hernieder, 
die ihr nicht sahet, und strafte jene, die 
ungläubig waren. Das ist der Lohn der 
Ungläubigen. 


27. Doch selbst hernach kehrt Sich 
Allah gnädig dem zu, dem Er gewogen; 
und Allah ist allverzeihend, barmher- 
zig. 

28. O die ihr glaubt! Wahrlich, die Göt- 
zendiener sind unrein. Drum sollen sie 
nach diesem ihrem Jahr sich der Hei- 
ligen Moschee nicht nähern. Und falls 
ihr Armut befürchtet, so wird euch 
Allah gewiss aus Seiner Fülle reich ma- 
chen, wenn Er will. Wahrlich, Allah ist 
allwissend, allweise. 


138 Siehe Glossar unter Hunain. 
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29. Kämpfet wider diejenigen aus dem 
Volk der Schrift, die nicht an Allah und 
an den Jüngsten Tag glauben und die 
nicht als unerlaubt erachten, was Allah 
und Sein Gesandter als unerlaubt er- 
klärt haben, und die nicht dem wahren 
Bekenntnis folgen, bis sie aus freien 
Stücken den Tribut entrichten und ihre 
Unterordnung akzeptieren.” 


30. Die Juden sagen, Esra sei Allahs 
Sohn, und die Christen sagen, der Mes- 
sias sei Allahs Sohn. Das ist das Wort 
ihres Mundes. Sie ahmen die Rede de- 
rer nach, die vordem ungläubig waren. 
Allah bekämpfe sie! Wie sind sie irrege- 
leitet! 


31. Sie haben sich ihre Schriftgelehr- 
ten und Mönche zu Herren genommen 
neben Allah, genauso wie den Messias, 
den Sohn der Maria. Und doch war ih- 
nen geboten, allein den Einigen Gott 
anzubeten. Niemand ist anbetungswür- 
dig außer Ihm. Allzu heilig ist Er für 
das, was sie (Ihm) zur Seite stellen! 


32. Sie möchten gern Allahs Licht aus- 
löschen mit ihrem Munde; jedoch Allah 
will nichts anderes, als Sein Licht voll- 
kommen machen, mag es den Ungläu- 
bigen auch zuwider sein. 
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13? Dieser Vers bedeutet nicht, dass ein Krieg gegen die Juden ohne Grund zulässig ist, denn an anderer 
Stelle wurden die Bedingungen eines Krieges bereits erläutert. Diese Bedingungen müssen auch an 
dieser Stelle berücksichtigt werden. Eine der größten Bedingungen für den Krieg lautet, dass der Feind 
auf ungerechte Weise angreift. Den Muslimen ist es bloß gestattet, sich zu verteidigen. Wenn die Juden 
also angreifen, dann ist ein Krieg gegen sie zulässig. Doch wenn sie besiegt und bereit sind, nach der 
Niederlage die Dschizya (siehe Glossar unter Dschizya) zu bezahlen, darf der Kampf nicht weiter in die 
Länge gezogen werden. Vielmehr soll Nachsicht geübt werden in Bezug auf ihren ersten Fehler. Einige 
Exegeten haben aus der Zahlung der Dschizya geschlossen, dass die Juden gedemütigt werden sollen. 
Diese Auslegung ist nicht korrekt. Vielmehr können sie freiwillig die Dschizya entrichten und auf diese 
Weise die Niederlage akzeptieren und den Kampf beenden. Insofern ist die Dschizya also ein Ausdruck 
der Güte und keine Ungerechtigkeit. Das hier mit „Unterordnung“ übersetzte arabische Wort sägirun 
weist also lediglich darauf hin, dass ein entsprechender Vertrag abgeschlossen werden soll. 
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33. Er ist es, der Seinen Gesandten ge- 
schickt hat mit der Führung und dem 
wahren Glauben, auf dass Er ihn obsie- 
gen lasse über alle (anderen) Glaubens- 
bekenntnisse, mag es den Götzendie- 
nern auch zuwider sein. 


34. O die ihr glaubt, wahrlich, viele der 
Schriftgelehrten und Mönche verzeh- 
ren das Gut der Menschen durch Fal- 
sches und machen abwendig von Allahs 
Weg. Und jene, die Gold und Silber an- 
häufen und es nicht aufwenden auf 
Allahs Weg - ihnen verheiße schmerz- 
liche Strafe. 


35. An dem Tage, wo es erhitzt wird im 
Feuer der Hölle, und ihre Stirnen und 
ihre Seiten und ihre Rücken damit ge- 
brandmarkt werden: „Dies ist, was ihr 
angehäuft habt für euch selbst; kostet 
nun, was ihr anzuhäufen pflegtet.“ 


36. Siehe, die Anzahl der Monate bei 
Allah ist zwölf Monate nach dem Gesetz 
Allahs seit dem Tage, da Er die Himmel 
und die Erde erschuf. Von diesen sind 
vier heilig. Das ist der beständige Glau- 
be. Drum versündigt euch nicht in ih- 
nen. Und bekämpfet die Götzendiener 
insgesamt, wie sie euch bekämpfen ins- 
gesamt; und wisset, dass Allah mit den 
Gottesfürchtigen ist. 


37. Das Verschieben (eines heiligen 
Monats) ist nur eine Mehrung des Un- 
glaubens. Die Ungläubigen werden da- 
durch irregeführt. Sie erlauben es im 
einen Jahr und verbieten es in einem 
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anderen Jahr, damit sie in der Anzahl 
(der Monate), die Allah heilig gemacht 
hat, übereinstimmen und so erlaubt 
machen, was Allah verwehrt hat.'?° Das 
Böse ihrer Taten wird ihnen schön ge- 
macht. Doch Allah weist dem ungläubi- 
gen Volk nicht den Weg. 


38. O die ihr glaubt, was ist mit euch, 
dass ihr euch schwer zur Erde sinken 
lasset, wenn euch gesagt wird: „Ziehet 
aus auf Allahs Weg“? Würdet ihr euch 
denn mit dem Leben hienieden, statt 
mit jenem des Jenseits, zufrieden ge- 
ben? Doch der Genuss des irdischen Le- 
bens ist gar klein, verglichen mit dem 
künftigen. 


39, Wenn ihr nicht auszieht, wird Er 
euch strafen mit schmerzlicher Strafe 
und euch durch ein anderes Volk erset- 
zen, und ihr werdet Ihm gewiss keinen 
Schaden tun. Und Allah hat Macht über 
alle Dinge. 


40. Wenn ihr ihm nicht helfet, so (wis- 
set, dass) Allah ihm auch damals half, 
als die Ungläubigen ihn vertrieben als 
einen von zweien!“ - wie sie da beide 
in der Höhle waren, und er sprach zu 
seinem Begleiter: „Traure nicht, denn 
Allah ist mit uns.“ Da senkte Allah Sei- 
nen Frieden auf ihn und stärkte ihn mit 
Heerscharen, die ihr nicht saht, und 
erniedrigte das Wort der Ungläubigen, 
und es ist Allahs Wort allein das höchs- 
te. Und Allah ist allmächtig, allweise. 
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140 Die Götzendiener verschoben zuweilen nach Gutdünken einen heiligen Monat, um in dieser Zeit 
vermeintlich ungestraft rauben und plündern zu können. Die dadurch entstehende Ungleichheit in 
der Länge der Jahre wurde hernach durch gewisse Manipulationen korrigiert. 


141 Bei der Flucht aus Mekka nach Medina wurde der Heilige Prophet Muhammad®“* von seinem Ge- 


fährten Abu Bakr“* begleitet. 
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41. Ziehet aus, leicht und schwer, und 
streitet mit eurem Gut und eurem Blut 
für Allahs Sache! Das ist besser für 
euch, wenn ihr es nur wüsstet! 


42. Hätte es sich um einen nahen Ge- 
winn und um eine kurze Reise gehan- 
delt, sie wären dir gewiss gefolgt, doch 
die schwere Reise schien ihnen zu lang. 
Und doch werden sie bei Allah schwö- 
ren: „Hätten wir es vermocht, wir wä- 
ren sicherlich mit euch ausgezogen“ 
Sie verderben ihre Seelen; und Allah 
weils, dass sie Lügner sind. 


43. Allah nehme deine (Sorgen) von 
dir' Warum erlaubtest du ihnen (zu- 
rückzubleiben), bis die, welche die 
Wahrheit sprachen, dir bekannt wur- 
den und du die Lügner erkanntest? 


44, Die an Allah und an den Jüngsten 
Tag glauben, bitten dich nicht um Er- 
laubnis, nicht zu streiten mit ihrem Gut 
und ihrem Blut; und Allah kennt recht 
wohl die Gottesfürchtigen. 


45. Nur die werden dich um Erlaubnis 
bitten, die nicht an Allah und an den 
Jüngsten Tag glauben und deren Her- 
zen voll des Zweifels sind; und in ihrem 
Zweifel schwanken sie. 


46. Wären sie aber zum Ausmarsch 
entschlossen gewesen, sie hätten doch 
gewiss für ihn gerüstet; doch Allah war 
ihrem Ausziehen abgeneigt. So hielt Er 
sie zurück, und es ward gesagt: „Sitzet 
(daheim) mit den Sitzenden.“ 


47. Wären sie mit euch ausgezogen, sie 
hätten nur eure Sorgen gemehrt und 
wären schnell hin und her geritten in 
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eurer Mitte, Zwietracht unter euch er- 
regend. Und unter euch sind manche, 
die auf sie gehört hätten, aber Allah 
kennt die Frevler wohl. 


48. Schon vorher trachteten sie nach 
Unordnung und schmiedeten Ränke 
wider dich, bis die Wahrheit kam und 
die Absicht Allahs obsiegte, wiewohl es 
ihnen zuwider war. 


49, Unter ihnen ist so mancher, der 
spricht: „Erlaube mir (zurückzublei- 
ben), und stelle mich nicht auf die Pro- 
be.“ Höret! Ihre Probe hat sie ja schon 
ereilt. Und fürwahr, die Hölle wird die 
Ungläubigen einschließen. 


50. Trifft dich ein Heil, so betrübt es 
sie; doch wenn dich ein Unheil trifft, 
sagen sie: „Wir hatten uns jaschon vor- 
her gesichert.“ Und sie wenden sich ab 
und freuen sich. 


51. Sprich: „Nichts kann uns treffen als 
das, was Allah uns bestimmt hat. Er ist 
unser Beschützer. Und auf Allah sollten 
die Gläubigen vertrauen.“ 


52. Sprich: „Ihr erwartet für uns nur 
eines der beiden guten Dinge, wäh- 
rend wir, was euch betrifft, erwarten, 
dass Allah euch mit einer Strafe treffen 
wird, entweder durch Ihn Selbst oder 
durch unsere Hand. Wartet denn; wir 
warten mit euch.“ 


53, Sprich: „Spendet nur, willig oder 
unwillig, es wird von euch doch nicht 
angenommen. Denn wahrlich, ihr seid 
ein ungehorsames Volk.“ 
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54. Nichts anderes verhindert die An- 
nahme ihrer Spenden, als dass sie nicht 
an Allah und an Seinen Gesandten 
glauben und nur mit Trägheit zum Ge- 
bet kommen und ihre Spenden nur wi- 
derwillig geben. 


55, Wundere dich weder über ihr Gut 
noch über ihre Kinder. Allah will sie 
damit nur strafen im irdischen Leben, 
und ihre Seelen sollen abscheiden, 
während sie Ungläubige sind. 


56. Und sie schwören bei Allah, dass 
sie wahrhaftig zu euch gehören, doch 
sie gehören nicht zu euch, sondern sie 
sind ein Volk von Furchtsamen. 


57. Könnten sie nur einen Zufluchtsort 
finden oder Höhlen oder ein Schlupf- 
loch, sie würden sich gewiss in wilder 
Hast dorthin wenden. 


58. Unter ihnen sind jene, die dir we- 
gen der Almosen Vorwürfe machen. Er- 
halten sie davon, so sind sie zufrieden; 
erhalten sie aber nicht davon, siehe, 
dann sind sie verdrossen. 


59, Wären sie doch mit dem zufrieden 
gewesen, was Allah und Sein Gesandter 
ihnen gegeben, und hätten sie nur ge- 
sagt: „Unsere Genüge ist Allah: Allah 
wird uns geben aus Seiner Fülle, und 
ebenso Sein Gesandter. Zu Allah kehren 
wir uns als Bittende!“ 


60. Die Almosen sind nur für die Ar- 
men und Bedürftigen und für die mit 
ihrer Verwaltung Beauftragten und 
für die, deren Herzen versöhnt werden 
sollen, für die (Befreiung von) Sklaven 
und für die Schuldner, für die Sache 
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Allahs und für den Wanderer: eine Vor- 
schrift von Allah. Und Allah ist allwis- 
send, allweise. 


61. Und unter ihnen sind jene, die den 
Propheten kränken und sagen: „Er 
ist allen ganz Ohr.“ Sprich: „Ein Ohr 
euch zum Guten: Er glaubt an Allah 
und glaubt den Gläubigen und ist eine 
Barmherzigkeit denen unter euch, die 
gläubig sind.“ Und die den Gesandten 
Allahs kränken, denen wird schmerzli- 
che Strafe. 


62. Sie schwören euch bei Allah, um 
euch zu gefallen; jedoch Allah und Sein 
Gesandter sind würdiger, so dass sie 
Ihm gefallen sollten, wenn sie Gläubige 
sind. 


63. Wissen sie denn nicht, dass für den, 
der Allah trotzt und Seinem Gesandten, 
das Feuer der Hölle ist, darin er bleiben 
muss? Das ist die tiefste Demütigung. 


64. Die Heuchler fürchten, es könnte 
gegen sie eine Sure herabgesandt wer- 
den, die ihnen ankündet, was in ihren 
Herzen ist. Sprich: „Spottet nur! Allah 
wird es alles ans Licht bringen, wovor 
ihr euch fürchtet.“ 


65. Und wenn du sie fragst, so werden 
sie ganz gewiss sagen: „Wir plauderten 
nur und scherzten.“ Sprich: „Galt euer 
Spott etwa Allah und Seinen Zeichen 
und Seinem Gesandten? 


66. Versucht euch nicht zu entschul- 
digen. Ihr seid ungläubig geworden, 
nachdem ihr geglaubt habt. Wenn Wir 
einem Teil von euch vergeben und den 
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anderen strafen, dann darum, weil sie 
schuldig waren.“ 


67. Die Heuchler und die Heuchlerin- 
nen, sie halten zusammen. Sie gebie- 
ten das Böse und verbieten das Gute, 
und ihre Hände bleiben geschlossen. 
Sie haben Allah vergessen, so hat Er sie 
vergessen. Wahrlich, die Heuchler, das 
sind die Ungehorsamen. 


68. Allah hat den Heuchlern und 
Heuchlerinnen und den Ungläubigen 
das Feuer der Hölle verheißen, darin 
sie bleiben müssen. Das wird genug für 
sie sein. Allah hat sie verflucht, und ih- 
nen wird eine dauernde Strafe: 


69. Wie jenen, die vor euch waren. Sie 
waren mächtiger als ihr an Kraft und 
reicher an Gut und Kindern. Sie ma- 
chen sich ihre Bestimmung zunutze; 
auch ihr habt euch eure Bestimmung 
zunutze gemacht, gerade so wie jene 
vor euch sich ihre Bestimmung zunut- 
ze machten. Und ihr ergötztet euch an 
mülßiger Rede, wie jene sich an müßi- 
ger Rede ergötzten. Ihre Werke sollen 
ihnen nichts fruchten, weder in dieser 
Welt noch in der künftigen. Und sie 
sind die Verlorenen. 


70. Hat sie nicht die Kunde erreicht 
von denen, die vor ihnen waren - vom 
Volke Noahs und dem der Ad’ und 
dem der Tamūd;!” und vom Volke Ab- 
rahams, und den Bewohnern Midians 
und der umgestürzten Städte?'** Ihre 


AT-TAUBA 


142 Der Name des Volkes des Propheten Hūd*s, 
143 Der Name des Volkes des Propheten salih“, 
144 Das Volk des Propheten Lot‘°. 
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Gesandten kamen zu ihnen mit deut- 
lichen Zeichen. Allah also wollte ihnen 
kein Unrecht tun, doch sie taten sich 
selbst Unrecht. 


71. Die gläubigen Männer und die 
gläubigen Frauen sind einer des ande- 
ren Freund. Sie gebieten das Gute und 
verbieten das Böse und verrichten das 
Gebet und zahlen die Zakat und ge- 
horchen Allah und Seinem Gesandten. 
Sie sind es, deren Allah Sich erbarmen 
wird. Wahrlich, Allah ist allmächtig, 
allweise. 


72. Allah hat den gläubigen Männern 
und den gläubigen Frauen Gärten ver- 
heißen, die von Strömen durchflossen 
werden, immerdar darin zu weilen, und 
herrliche Wohnstätten in den Gärten 
der Ewigkeit. Allahs Wohlgefallen aber 
ist das Größte. Das ist der größte Erfolg. 


73. O Prophet, streite gegen die Un- 
gläubigen und die Heuchler.'”” Und 
sei streng mit ihnen. Ihr Aufenthalt ist 
die Hölle, und schlimm ist die Bestim- 
mung! 


74. Sie schwören bei Allah, dass sie 
nichts gesagt haben, doch sie führten 
unzweifelhaft lästerliche Rede und fie- 
len in Unglauben zurück, nachdem sie 
den Islam angenommen hatten. Sie 
sannen auf das, was sie nicht erreichen 
konnten. Und sie nährten nur darum 
Hass, weil Allah und Sein Gesandter sie 
reich gemacht hatten aus Seiner Huld. 


145 Bezieht sich auf den Kriegszustand. 
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Wenn sie bereuen, so würde es besser 
für sie sein; wenden sie sich jedoch ab, 
so wird Allah sie strafen mit schmerz- 
licher Strafe in dieser Welt und im Jen- 
seits, und sie sollen auf Erden weder 
Freund noch Helfer finden. 


75. Unter ihnen sind so manche, die 
Allah versprachen: „Wenn Er uns aus 
Seiner Fülle gibt, dann wollen wir be- 
stimmt Almosen geben und dann wol- 
len wir rechtschaffen sein.“ 


76. Doch als Er ihnen dann aus Seiner 
Fülle gab, da wurden sie damit geizig 
und wandten sich weg in Abneigung. 


77. So vergalt Er ihnen mit Heuche- 
lei in ihren Herzen bis zum Tage, an 
dem sie Ihm begegnen werden, weil sie 
Allah nicht gehalten, was sie Ihm ver- 
sprochen hatten, und weil sie logen. 


78. Wussten sie denn nicht, dass Allah 
ihre Geheimnisse kennt und ihre ver- 
traulichen Beratungen und dass Allah 
der beste Kenner des Verborgenen ist? 


79. Die da jene Gläubigen schelten, 
die freiwillig Almosen geben, wie auch 
jene, die nichts (zu geben) finden als 
(den Ertrag) ihrer Arbeit - und sie des- 
wegen verhöhnen -, Allah wird ihnen 
ihren Hohn vergelten, und ihnen wird 
schmerzliche Strafe. 


80. Bitte für sie um Verzeihung oder 
bitte nicht um Verzeihung für sie; ob du 
auch siebzigmal für sie um Verzeihung 
bittest, Allah wird ihnen niemals ver- 
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zeihen. Dies, weil sie Allah und Seinen 
Gesandten leugneten. Und Allah weist 
dem treulosen Volk nicht den Weg. 


81. Jene, die zurückgelassen worden 
waren, freuten sich ihres Daheimsit- 
zens hinter dem (Rücken des) Gesand- 
ten Allahs und waren nicht geneigt, mit 
ihrem Gut und ihrem Blut für Allahs 
Sache zu streiten. Sie sprachen: „Zieht 
doch nicht aus in der Hitze.“ Sprich: 
„Das Feuer der Hölle ist stärker an Hit- 
ze.“ Wollten sie es doch verstehen! 


82. Sie sollten wenig lachen und viel 
weinen über das, was sie sich erwarben. 


83. Und wenn Allah dich heimkehren 
lässt zu einer Anzahl von ihnen und sie 
bitten dich um Erlaubnis auszuziehen, 
dann sprich: „Nie sollt ihr mit mir aus- 
ziehen und nie einen Feind bekämpfen 
an meiner Seite. Es gefiel euch, daheim 
zu sitzen das erste Mal, so sitzet nun 
mit denen, die zurückbleiben.“ 


84. Und bete nie für einen von ihnen, 
der stirbt, noch stehe an seinem Grabe; 
sie glaubten nicht an Allah und Seinen 
Gesandten, und sie starben im Unge- 
horsam. 


85. Wundere dich weder über ihr Gut 
noch über ihre Kinder; Allah will sie da- 
mit nur strafen in dieser Welt, und ihre 
Seelen sollen abscheiden, während sie 
Ungläubige sind. 


86. Und wenn eine Sure hinabgesandt 
wird: „Glaubet an Allah und streitet an 
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der Seite Seines Gesandten“, dann bit- 
ten dich die Reichen unter ihnen um 
Erlaubnis und sagen: „Lass uns mit de- 
nen sein, die daheim sitzen.“ 


87. Sie sind zufrieden, mit den zurück- 
bleibenden (Stämmen) zu sein, und 
ihre Herzen sind versiegelt, so dass sie 
nicht begreifen. 


88. Jedoch der Gesandte und die Gläu- 
bigen mit ihm, die mit ihrem Gut und 
ihrem Blut streiten, sie sind es, denen 
Gutes zuteil werden soll, und sie sind 
es, die Erfolg haben werden. 


89. Allah hat Gärten für sie bereitet, 
durch welche Ströme fließen; darin sol- 
len sie ewig weilen. Das ist der größte 
Erfolg. 


90. Und es kamen solche Wüstenara- 
ber, die Ausflüchte machten, dass sie 
ausgenommen würden; und jene, die 
falsch waren gegen Allah und Seinen 
Gesandten, blieben (daheim). Wahrlich, 
eine schmerzliche Strafe wird die unter 
ihnen ereilen, die ungläubig sind. 


91. Kein Tadel trifft die Schwachen 
und die Kranken und diejenigen, die 
nichts zum Ausgeben finden, wenn sie 
nur gegen Allah und Seinen Gesand- 
ten aufrichtig sind. Kein Vorwurf trifft 
jene, die Gutes tun - und Allah ist all- 
verzeihend, barmherzig -, 


92. noch jene, die zu dir kamen, dass 
du sie beritten machen möchtest, und 
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(zu denen) du sprachest: „Ich kann 
nichts finden, womit ich euch beritten 
machen könnte.“ Da kehrten sie um, 
während ihre Augen von Tränen über- 
flossen aus Kummer darüber, dass sie 
nichts fanden, was sie hätten ausgeben 
können. 


93, Vorwurf trifft nur jene, die dich 
um Erlaubnis bitten, wiewohl sie reich 
sind. Sie sind damit zufrieden, mit den 
zurückbleibenden (Stämmen) zu sein. 
Allah hat ein Siegel auf ihre Herzen ge- 
legt, so dass sie nicht wissen. 


94. Sie werden euch Entschuldigungen 
vorbringen, wenn ihr zu ihnen zurück- 
kehrt. Sprich: „Bringt keine Entschul- 
digungen vor; wir glauben euch doch 
nicht. Allah hat uns schon über eure 
Angelegenheit belehrt. Schauen wird 
Allah und Sein Gesandter auf euer Tun; 
dann werdet ihr zu dem Kenner des 
Verborgenen und des Offenbaren zu- 
rückgebracht werden und Er wird euch 
alles verkünden, was ihr zu tun pfleg- 
tet.- 


95, Sie werden euch bei Allah schwö- 
ren, wenn ihr zu ihnen zurückkehrt, 
dass ihr sie sich selbst überlassen sollt. 
Überlasset sie also sich selbst. Sie sind 
ein Abscheu und ihr Aufenthalt ist die 
Hölle, ein Entgelt für das, was sie sich 
selbst erwarben. 


96. Sie werden euch schwören, dass ihr 
mit ihnen wohl zufrieden sein könnt. 
Doch wäret ihr auch mit ihnen zufrie- 
den, Allah würde doch nicht zufrieden 
sein mit einem Volk von Frevlern. 


97. Die Wüstenaraber sind die Hart- 
näckigsten in Unglauben und Heu- 
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chelei und sind eher dazu geneigt, die 
Grenzen nicht zu erkennen, die Allah 
Seinem Gesandten offenbart hat. Und 
Allah ist allwissend, allweise. 


98. Und unter den Wüstenarabern sind 
so manche, die das, was sie spenden, als 
eine erzwungene Buße ansehen, und 
sie warten nur auf Missgeschicke wider 
euch. Allein sie selbst wird ein unheil- 
volles Missgeschick treffen. Und Allah 
ist allhörend, allwissend. 


99, Doch unter den Wüstenarabern 
sind auch solche, die an Allah und an 
den Jüngsten Tag glauben und die das, 
was sie spenden, als ein Mittel be- 
trachten, sich Allah zu nähern und die 
Segnungen des Propheten (zu empfan- 
gen). Wahrlich, für sie ist es ein Mittel 
der Annäherung. Allah wird sie bald in 
Seine Barmherzigkeit einführen. Wahr- 
lich, Allah ist allverzeihend, barmher- 
zig. 

100. Die Vordersten, die ersten der 
Auswanderer (aus Mekka) und der Hel- 
fer (in Medina), und jene, die ihnen auf 
die beste Art gefolgt sind, mit ihnen ist 
Allah wohl zufrieden und sie sind wohl 
zufrieden mit Ihm; und Er hat ihnen 
Gärten bereitet, durch welche Ströme 
fließen. Darin sollen sie weilen ewig 
und immerdar. Das ist der größte Er- 
folg. 


101. Unter den Wüstenarabern, die 
um euch wohnen, gibt es auch Heuch- 
ler, wie unter dem Volk von Medina. 
Sie sind verstockt in der Heuchelei. Du 
kennst sie nicht; Wir aber kennen sie. 
Wir werden sie zwiefach strafen; dann 
sollen sie einer schweren Pein überant- 
wortet werden. 
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102. Und es sind andere, die ihre |>yi? 5 AR Pei 
Schuld bekannten. Sie vermisch- ee 
ten eine gute Tat mit einer anderen, 27. TEPEE EEPE 
schlechten. Bald wird Allah Sich mit Er- ol a A E SLENsE 
barmen zu ihnen wenden; Allah ist all- er Be nu. Mer 
verzeihend, barmherzig. ©) un) _) Fr lo) 2 u oya 


103. Nimm Almosen von ihrem Besitz, 
auf dass du sie dadurch reinigen und 
läutern mögest. Und bete für sie, denn 
dein Gebet ist ihnen Beruhigung. Und 
Allah ist allhörend, allwissend. 


104. Wissen sie denn nicht, dass Allah 
allein es ist, der von Seinen Dienern 
Reue annimmt und Almosen aner- 
kennt, und dass Allah der Allvergeben- 
de, der Barmherzige ist? 


105. Und sprich: „Wirket! Allah wird 
euer Werk schauen, und so Sein Ge- 
sandter und die Gläubigen. Und zurück 
sollt ihr gebracht werden zu dem Ken- 
ner des Verborgenen und des Offenba- 
ren; dann wird Er euch verkünden, was 
ihr zu tun pflegtet.“ 


106. Und es gibt andere, die auf Allahs 
Entscheid warten müssen. Er mag sie 
bestrafen oder Er mag Sich zu ihnen 
wenden mit Erbarmen; denn Allah ist 
allwissend, allweise. 


107. Und jene, die eine Moschee erbaut 
haben, '* um Unheil, Unglauben und 
Spaltung unter den Gläubigen anzustif- 
ten, und als einen Hinterhalt für den, 
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146 Unter den Medinensern waren Heuchler, die eine Moschee erbauten, nicht für den Gottesdienst, 
sondern für ihre geheimen Zusammenkünfte, in denen sie sich gegen die aufrichtigen Muslime ver- 
schworen. Der Anführer, Abū “Amir, hoffte, den römischen Kaiser auf seine Seite zu bringen. Seine Rän- 
ke führten zu einem Krieg zwischen den Muslimen und Byzantinern, bei dem die Muslime den Sieg 


davontrugen. 
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der zuvor gegen Allah und Seinen Ge- 
sandten Krieg führte. Und sie werden 
sicherlich schwören: „Wir bezweckten 
nur Gutes“; doch Allah ist Zeuge, dass 
sie bloß Lügner sind. 


108. Stehe nie darin (zum Gebet). Eine 
Moschee, die auf Frömmigkeit gegrün- 
det wurde vom allerersten Tag an, ist 
wahrlich würdiger, dass du darin ste- 
hen solltest. In ihr sind Leute, die sich 
gerne reinigen, und Allah liebt die sich 
Reinigenden. 


109. Ist nun dieser besser, der sein Ge- 
bäude auf Allahs Furcht und Wohlgefal- 
len gegründet hat, oder jener, der sein 
Gebäude auf den Rand einer wanken- 
den, unterspülten Sandbank gründete, 
die mit ihm in das Feuer der Hölle ge- 
stürzt ist? Und Allah weist dem frevel- 
haften Volk nicht den Weg. 


110. Ihr Gebäude, das sie sich errichtet 
haben, wird nicht aufhören, Zweifel in 
ihren Herzen zu erregen, bis ihre Her- 
zen in Stücke gerissen sind. Und Allah 
ist allwissend, allweise. 


111. Allah hat von den Gläubigen ihr 
Leben und ihr Gut für den Garten er- 
kauft: Sie kämpfen für Allahs Sache, 
sie töten und fallen - eine Verheißung, 
bindend für Ihn, in der Thora und im 
Evangelium und im Qur’an. Und wer 
hält seine Verheißung getreuer als 
Allah? So freut euch eures Handels mit 
Ihm; denn dies fürwahr ist der größte 
Erfolg. 
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112. Die sich in Reue (zu Gott) wenden, 
(Ihn) anbeten, (Ihn) lobpreisen, die (in 
Seiner Sache) wandern, die sich beu- 
gen und niederwerfen, die das Gute ge- 
bieten und das Böse verbieten, und die 
Schranken Allahs achten - verkünde 
(diesen) Gläubigen frohe Botschaft. 


113. Es kommt dem Propheten und 
den Gläubigen nicht zu, dass sie (von 
Gott) für die Götzendiener Verzeihung 
erflehen sollten, und wären es selbst 
ihre nächsten Angehörigen, nachdem 
ihnen deutlich kund geworden, dass 
jene der Hölle Bewohner sind. 


114. Dass Abraham für seinen Vater 
um Verzeihung bat, war nur wegen ei- 
nes Versprechens, das er ihm gegeben 
hatte, doch als ihm klar wurde, dass 
jener ein Feind Allahs sei, sagte er sich 
von ihm los. Abraham war doch gewiss 
zärtlichen Herzens, sanftmütig. 


115. Es ist nicht Allahs Weise, ein Volk 
irregehen zu lassen, nachdem Er ihm 
den Weg gewiesen hat, Er hätte ihm 
denn zuvor klar gemacht, wovor es sich 
zu hüten habe. Wahrlich, Allah weiß 
alle Dinge wohl. 


116. Allah ist es, dem das Königreich 
der Himmel und der Erde gehört. Er 
gibt Leben und sendet Tod. Und ihr 
habt keinen Freund noch Helfer außer 
Allah. 


117. Allah hat Sich wahrlich gnaden- 
voll dem Propheten zugewandt und 
den Auswanderern (aus Mekka) und 
Helfern (in Medina), die ihm in der 
Stunde der Not gefolgt sind, nach- 
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dem die Herzen eines Teils von ihnen 
fast gewankt hätten. Er aber wandte 
Sich ihnen abermals mit Erbarmen zu. 
Wahrlich, Er ist gegen sie gütig, barm- 
herzig. 


118. Und auch den Dreien,'* die zu- 
rückgeblieben waren, bis die Erde ih- 
nen zu eng wurde in ihrer Weite und 
ihre Seelen ihnen zu eng wurden und 
sie wussten, dass es keine Zuflucht gibt 
vor Allah, es sei denn zu Ihm. Da kehr- 
te Er Sich ihnen mit Erbarmen zu, auf 
dass sie sich bekehren mögen. Wahr- 
lich, Allah ist der langmütig Vergeben- 
de, der Barmherzige. 


119. O die ihr glaubt, fürchtet Allah 
und seid mit den Wahrhaftigen. 


120. Es ziemte sich nicht für die Be- 
wohner von Medina noch für die um 
sie wohnenden Wüstenaraber, dass sie 
hinter dem Gesandten Allahs zurück- 
bleiben und ihr Leben dem seinigen 
vorziehen sollten. Dies, weil weder 
Durst noch Mühsal noch Hunger sie 
auf Allahs Weg bedrängt, noch be- 
treten sie einen Pfad, der die Ungläu- 
bigen erzürnt, noch fügen sie einem 
Feinde Leid zu, wofür ihnen nicht ein 
verdienstliches Werk angeschrieben 
würde. Allah lässt den Lohn derer, die 
Gutes tun, nicht verloren gehen. 


121. Und sie spenden keine Summe, sei 
sie groß oder klein, und sie durchzie- 
hen kein Tal, ohne dass es ihnen ange- 
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147 In diesem Vers geht es um drei Gefährten, die keine Heuchler waren, indes versäumten, zur Stelle 
zu sein, als die Schlacht von Tabük ausgetragen wurde. Während der Heilige Prophet”** die Heuchler 
nicht weiter beachtete, verhängte er auf Geheiß Gottes eine Strafe über die drei Muslime. 
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schrieben würde, auf dass Allah ihnen 
den besten Lohn gebe für das, was sie 
getan. 


122. Es ist für die Gläubigen nicht mög- 
lich, alle zusammen auszuziehen. Wa- 
rum zieht denn nicht aus einer jeden 
Schar eine Gruppe aus, auf dass sie 
wohl bewandert würden in Glaubens- 
dingen und nach ihrer Rückkehr zu 
ihrem Volk es warnen könnten, dass es 
sich vor Übel hüten mag? 


123. O die ihr glaubt, kämpfet wider 
jene der Ungläubigen, '”? die euch nahe 
sind, und lasst sie in euch Härte finden; 
und wisset, dass Allah mit den Gottes- 
fürchtigen ist. 


124. Sooft eine Sure herabgesandt 
wird, gibt es unter ihnen welche, die 
sprechen: „Wen von euch hat sie im 
Glauben bestärkt?“ Die aber gläubig 
sind, die stärkt sie in ihrem Glauben, 
und sie freuen sich dessen. 


125. Jenen aber, in deren Herzen 
Krankheit ist, fügt sie ihrem Schmutz 
nur Schmutz hinzu, und sie sterben als 
Ungläubige. 


126. Sehen sie denn nicht, dass sie in 
jedem Jahr einmal, zweimal geprüft 
werden? Dennoch bereuen sie nicht 
und lassen sich nicht mahnen. 


127. Und sooft eine Sure herabgesandt 
wird, schauen sie einander an: „Sieht 
euch jemand?“ Dann wenden sie sich 
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148 Auch hier sind die Gegner des Islams gemeint, die sich mit den Muslimen im Kriegszustand be- 
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ab. Allah hat ihre Herzen abwendig ge- 
macht, weil sie ein Volk sind, das nicht 
begreifen will. 


128. Wahrlich, ein Gesandter ist zu 
euch gekommen aus eurer Mitte; 
schmerzlich ist es ihm, dass ihr in Un- 
heil geraten solltet; eure Wohlfahrt be- 
gehrt er eifrig; gegen die Gläubigen ist 
er gütig, barmherzig. 


129. Doch wenn sie sich abwenden, so 
sprich: „Allah genügt mir. Niemand ist 
anbetungswürdig außer Ihm. Auf Ihn 
vertraue ich und Er ist der Herr des 
mächtigen Throns.“ 
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11 Ruküfät „Jonas“, offenbart vor der Hidschra 110 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | 
i ah pð 
Barmherzigen. mah iy 


2. Alif-Lam-Ra:"”” Ich bin Allah, der All- IE u E | ar A iis an; T| = 


sehende. Dies sind die Verse des weisen 
Buches. 


3. Scheint es den Menschen so seltsam, J25 3 dj wia 3 |È Ê Je, % Kí 


dass Wir einem Manne aus ihrer Mitte M 

die Offenbarung sandten: „Warne die Zake al u__ Au: . Taf sa? 
Menschen und verkünde frohe Bot- Ser BIS Pr JE 
schaft denen, die da glauben, dass sie AasSI, „so> =2 2-2 » “iz 
einen wirklichen Rang bei ihrem Herrn er 2 Leu Pa Hi 
besitzen“? Die Ungläubigen sprechen: ER ne ra 
„Fürwahr, das ist ein offenkundiger Old Ja BES 5 C) EN 


Zauberer.“ 


4. Wahrlich, euer Herr ist Allah, der ar 1! ár AE ? all = en ö| 


die Himmel und die Erde erschuf in 
sechs Zeiten, dann setzte Er Sich auf IZ 108 alai a AA RZ 
den Thron; Er lenkt alles. Es gibt kei- al >. G Y! 

nen Fürsprecher, es sei denn mit Seiner 
Erlaubnis. Dies ist Allah, euer Herr, so 
betet Ihn an. Wollt ihr euch denn nicht 


OPa 
mahnen lassen? SE al sn) 


5. Zu Ihm ist euer aller Heimkehr: eine +, ı ER 
Verheißung Allahs in Wahrheit. Er Et Pintat Fu | 


bringt die Schöpfung hervor; dann lässt _ Fa Zar sed z2 4 dur ANI 
Er sie zurückkehren, auf dass Er jene, G Ae EEE 
die glauben und gute Werke tun, beloh- 


ne nach Billigkeit; die aber ungläubig "Lil RT | Jle&5 Are“ 


sind, ihnen wird ein Trunk siedenden 


Wassers zuteil werden und schmerzli- „.5 EA Eny aĵ G- ur a 
che Strafe, weil sie ungläubig waren. gez x 

a oaker \- 19 >17 717-5 

ER BER 


6. Er ist es, der die Sonne zur Leuch- sáil AE š fyi e š pe: PE 


te und den Mond zu einem Schimmer 


machte und ihm Stationen bestimmte, hadli |24 í na Ke i zod 
Od Pd Pe 56 5355| 


149 Siehe Glossar unter Mugattaät. 
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auf dass ihr die Anzahl der Jahre und 
die Berechnung kennen möget. Allah 
hat dies nicht anders denn in Weisheit 
geschaffen. Er legt die Zeichen einem 
Volke dar, das Wissen besitzt. 


7. Wahrlich, in dem Wechsel von Nacht 
und Tag und in allem, das Allah in den 
Himmeln und auf der Erde erschaffen 
hat, sind Zeichen für ein gottesfürchti- 
ges Volk. 


8. Die aber, die nicht auf die Begeg- 
nung mit Uns hoffen und zufrieden 
sind mit dem Leben in dieser Welt und 
sich dabei beruhigen, und die Unserer 
Zeichen achtlos sind - 


9, sie sind es, deren Wohnstatt das Feu- 
er ist, um dessentwillen, was sie sich 
erwarben. 


10. Jene jedoch, die da glauben und 
gute Werke tun, wird ihr Herr leiten 
um ihres Glaubens willen. Ströme wer- 
den unter ihnen hinfließen in den Gär- 
ten der Wonne. 


11. Ihr Ruf dort wird sein: „Heilig bist 
Du, o Allah!“ Und ihr Gruß dort wird 
„Frieden“ sein. Und zuletzt werden sie 
rufen: „Aller Preis gebührt Allah, dem 
Herrn der Welten.“ 


12. Wenn Allah den Menschen ihr 
Übel genauso schnell vergelten würde, 
wie sie das Reichwerden beschleuni- 
gen möchten, so wäre ihre Lebensfrist 
schon um. Allein Wir lassen die, welche 
nicht auf die Begegnung mit Uns hof- 
fen, ziellos irregehen in ihrer Verblen- 
dung. 
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13. Wenn den Menschen Unheil trifft, 
ruft er Uns an, ob er nun auf der Seite 
liege oder sitze oder stehe; haben Wir 
aber sein Unheil von ihm fortgenom- 
men, dann geht er seines Weges, als 
hätte er Uns nie angerufen um (Befrei- 
ung vom) Unheil, das ihn getroffen hat. 
Also wird den Maßlosen ihr Tun schön 
gemacht. 


14. Und Wir vernichteten viele Völker 
vor euch, als sie frevelten; denn es ka- 
men zu ihnen ihre Gesandten mit deut- 
lichen Zeichen, sie aber wollten nicht 
glauben. Also vergelten Wir dem sündi- 
gen Volk. 


15. Danach machten Wir euch zu ihren 
Nachfolgern auf der Erde, auf dass Wir 
sähen, wie ihr handeln würdet. 


16. Und wenn Unsere deutlichen Zei- 
chen ihnen vorgetragen werden, sa- 
gen jene, die nicht auf die Begegnung 
mit Uns hoffen: „Bring einen anderen 
Qur’an als diesen oder ändere ihn.“ 
Sprich: „Es steht mir nicht zu, ihn aus 
eigenem Antrieb zu ändern. Ich folge 
nur dem, was mir offenbart wurde. Ich 
befürchte, falls ich meinem Herrn un- 
gehorsam bin, die Strafe eines gewalti- 
gen Tages.“ 


17. Sprich: „Hätte Allah es gewollt, so 
hätte ich ihn euch nicht vorgetragen, 
noch hätte Er ihn euch kundgemacht. 
Ich habe doch fürwahr ein Menschen- 
alter unter euch gelebt vor diesem. 
Wollt ihr denn nicht begreifen?“ 
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18. Wer ist wohl sündiger als jener, der 
eine Lüge wider Allah erdichtet oder 
Seine Zeichen als Lügen behandelt? 
Wahrlich, die Schuldigen haben keinen 
Erfolg. 


19. Sie verehren statt Allah das, was ih- 
nen weder schaden noch nützen kann; 
und sie sagen: „Das sind unsere Für- 
sprecher bei Allah.“ Sprich: „Wollt ihr 
Allah von etwas Nachricht geben, was 
Er nicht kennt in den Himmeln oder 
auf der Erde?“ Heilig ist Er und hocher- 
haben über das, was sie anbeten. 


20. Die Menschen waren einst nur 
eine einzige Gemeinschaft, dann aber 
wurden sie uneins; und wäre nicht ein 
Wort'”° vorausgegangen von deinem 
Herrn, es wäre schon entschieden wor- 
den über das, worüber sie uneins wa- 
ren. 


21. Und sie sagen: „Warum ist nicht ein 
Zeichen zu ihm herabgesandt worden 
von seinem Herrn?“ Sprich: „Das Ver- 
borgene ist Allahs allein. Drum wartet; 
siehe, ich warte auch mit euch.“ 


22. Und wenn Wir die Menschen 
Barmherzigkeit kosten lassen, nach- 
dem Unheil sie getroffen hat, siehe, sie 
beginnen, wider Unsere Zeichen Pläne 
zu schmieden. Sprich: „Allah ist schnel- 
ler darin, Pläne zu schmieden.“ Unsere 
Gesandten schreiben alles nieder, was 
ihr an Ränke schmiedet. 


23. Er ist es, der euch befähigt, über 
Land und Meer zu reisen, bis endlich, 
wenn ihr an (Bord) der Schiffe seid - 
und sie mit ihnen dahinsegeln mit gu- 
tem Wind und sie freuen sich dessen, 
da erfasst sie plötzlich ein Sturm, und 
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die Wogen kommen über sie von allen 
Seiten, und sie meinen schon, sie seien 
rings umschlossen - dann rufen sie zu 
Allah in lauterem Gehorsam gegen Ihn: 
„Wenn Du uns aus diesem errettest, so 
werden wir sicherlich unter den Dank- 
baren sein.“ 


24. Doch wenn Fr sie dann errettet hat, 
siehe, schon beginnen sie, wieder Ge- 
walt auf Erden zu verüben ohne Recht. 
O ihr Menschen, eure Gewalttat richtet 
sich nur gegen euch selbst. (Genießet) 
die Gaben des Lebens hienieden.”' Zu 
Uns soll dann eure Heimkehr sein, 
dann werden Wir euch ankünden, was 
ihr gewirkt. 


25. Das Gleichnis des irdischen Le- 
bens ist nur wie das Wasser, das Wir 
herabsenden aus den Wolken; dann 
vermischen sich damit die Gewächse 
der Erde, davon Mensch und Vieh sich 
nähren, bis dass - wenn die Erde ihren 
Schmuck empfängt und schön geputzt 
erscheint und ihre Bewohner glauben, 
sie hätten Macht über sie - Unser Be- 
fehl zu ihr kommt in der Nacht oder 
am Tag und Wir sie zu einem nieder- 
gemähten Acker machen, als habe sie 
nicht gediehen am Tag zuvor. Also ma- 
chen Wir die Zeichen klar für ein Volk, 
das nachzudenken vermag. 


26. Und Allah lädt zur Wohnstatt des 
Friedens und leitet, wen Er will, auf den 
geraden Weg. 


27. Denen, die Gutes tun, soll der beste 
(Lohn) werden, und noch mehr. Weder 
Dunkel noch Schmach soll ihr Antlitz 
bedecken. Sie sind die Bewohner des 
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Himmels; darin werden sie ewig weilen. 


28. Die sich aber Böses erworben ha- 
ben - Strafe für eine böse Tat ist in 
gleichem Maße. Schmach wird sie be- 
decken; keinen Schützer werden sie 
haben vor Allah (und es soll sein), als 
ob ihre Angesichter verhüllt wären mit 
finsteren Nachtfetzen. Sie sind die Be- 
wohner des Feuers; darin müssen sie 


bleiben. 


29. Und (gedenke) des Tages, da Wir 
sie versammeln werden allzumal, dann 
werden Wir zu denen, die Götzen an- 
beteten, sprechen: „An euren Platz, ihr 
und eure Götzen!“ Dann scheiden Wir 
sie voneinander und ihre Götzen wer- 
den sprechen: „Nicht uns habt ihr an- 
gebetet. 


30. Allah genügt nun als Zeuge zwi- 
schen uns und euch. Wir haben wahr- 
haftig nichts gewusst von eurer Anbe- 
tung.“ 


31. Dort erfährt jede Seele, was sie vo- 
rausgesandt. Und zurückgebracht wer- 
den sie zu Allah, ihrem wahren Herrn, 
und das, was sie zu erdichten pflegten, 
wird für sie verloren sein. 


32. Sprich: „Wer versorgt euch vom 
Himmel her und aus der Erde? Oder 
wer ist es, der Gewalt hat über die Oh- 
ren und die Augen? Und wer bringt das 
Lebendige hervor aus dem Toten und 
das Tote aus dem Lebendigen? Und wer 
lenkt alle Dinge?“ Sie werden sprechen: 
„Allah“, So antworte: „Wollt ihr denn 
nicht gottesfürchtig sein?“ 


33. Das ist Allah, euer wahrer Herr. 
Was also sollte bleiben nach der Wahr- 
heit außer Irrtum? Wie lasst ihr euch 
abwendig machen? 
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34. Also hat sich das Wort deines Herrn 
wider die Empörer bewahrheitet, dass 
sie nicht glauben. 


35. Sprich: „Ist unter euren Götzen 
etwa einer, der eine Schöpfung her- 
vorbringt und sie dann zurückkehren 
lässt?“ Sprich: „Allah ist es, der die 
Schöpfung hervorbringt und sie dann 
zurückkehren lässt. Wohin also lasset 
ihr euch abwendig machen?“ 


36. Sprich: „Ist unter euren Götzen 
etwa einer, der zur Wahrheit leitet?“ 
Sprich: „Allah ist es, der zur Wahrheit 
leitet. Ist nun der, der zur Wahrheit lei- 
tet, nicht würdiger, dass man Ihm fol- 
ge, als der, der den Weg nicht zu finden 
vermag, er werde denn selbst geleitet? 
Was fehlt euch also? Wie urteilt ihr 
nur?“ 


37. Und die meisten von ihnen folgen 
bloß einer Mutmaßung; doch Mut- 
malßung nützt nichts gegenüber der 
Wahrheit. Siehe, Allah weiß recht wohl, 
was sie tun. 


38. Und dieser Qur’an hätte nicht er- 
sonnen werden können, außer durch 
Allah. Vielmehr ist er eine Bestätigung 
dessen, was ihm vorausging, und eine 
Erläuterung jenes Buches, worin kein 
Zweifel besteht - vom Herrn der Wel- 
ten. 


39. Sagen sie: „Er hat ihn erdichtet?“ 
Sprich: „Bringt denn eine Sure wie die- 
sen (Qur’an) hervor und rufet, wen ihr 
nur könnt, außer Allah, wenn ihr wahr- 


haftig seid.“ 


40. Vielmehr haben sie das geleugnet, 
was sie nicht umfassten mit Wissen, 
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noch war seine Bedeutung zu ihnen ge- 
kommen. Ebenso leugneten auch jene, 
die vor ihnen waren. Doch sieh, wie das 
Ende derer war, die Unrecht taten! 


41. Unter ihnen'” sind solche, die da- 
ran glauben werden, und andere, die 
nicht daran glauben werden, und dein 
Herr kennt jene wohl, die Unheil stif- 
ten. 


42. Und wenn sie dich der Lüge zeihen, 
so sprich: „Für mich ist mein Werk und 
für euch ist eurer Werk. Ihr seid nicht 
verantwortlich für das, was ich tue, und 
ich bin nicht verantwortlich für das, 
was ihr tut.“ 


43. Und unter ihnen sind solche, die 
dir ihr Ohr leihen. Aber kannst du die 
Tauben hörend machen, wiewohl sie 
nicht begreifen? 


44, Und unter ihnen sind solche, die 
auf dich schauen. Aber kannst du den 
Blinden den Weg weisen, wiewohl sie 
nicht sehen? 


45. Wahrlich, Allah fügt den Menschen 
kein Unrecht zu, die Menschen aber be- 
gehen Unrecht an ihren eigenen See- 
len. 


46. Und an dem Tage, an dem Er sie 
versammelt (wird es ihnen sein), als 
hätten sie nur eine Stunde eines Tages 
geweilt. Sie werden einander erkennen. 
Verloren fürwahr werden jene sein, 
die die Begegnung mit Allah leugneten 
und nicht rechtgeleitet waren. 


47. Und ob Wir dir (die Erfüllung) von 
einigen der Dinge zeigen, die Wir ihnen 
angedroht haben, oder dich (vorher) 
sterben lassen, zu Uns wird ihre Heim- 
kehr sein; hernach ist Allah Zeuge all 
dessen, was sie tun. 


152 Den Christen. 
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48. Und für jedes Volk ist ein Gesand- 
ter. Wenn also ihr Gesandter kommt, so 
wird zwischen ihnen entschieden nach 
Gerechtigkeit und kein Unrecht wider- 
fährt ihnen. 


49. Und sie sprechen: „Wann wird die- 
ses Versprechen (verwirklicht werden), 
wenn ihr wahrhaftig seid?“ 


50. Sprich: „Ich habe aus mir selbst kei- 
ne Macht über Wohl oder Wehe meiner 
Seele, außer, was Allah will. Jedes Volk 
hat eine Frist; und wenn ihre Frist um 
ist, so können sie auch nicht einen Au- 
genblick dahinter zurückbleiben, noch 
können sie (ihr) vorauseilen.“ 


51. Sprich: „Was meint ihr? Wenn Sei- 
ne Strafe über euch kommt bei Nacht 
oder bei Tag, wie werden die Schuldi- 
gen sich ihr entziehen? 


52. Wollt ihr erst dann, wenn sie ein- 
trifft, an sie glauben? Wie, jetzt! Und 
doch wolltet ihr sie beschleunigen!“ 


53, Dann wird zu den Frevlern gesagt 
werden: „Kostet nun die Strafe der 
Ewigkeit. Ihr empfanget Vergeltung 
nur für das, was ihr verdient habt.“ 


54. Und sie fragen dich: „Ist es wahr?“ 
Sprich: „Ja, bei meinem Herrn! Es ist 
ganz gewisslich wahr; und ihr könnt es 
nicht hindern.“ 


55. Und wenn eine jede Seele, die Un- 
recht begeht, alles besäße, was auf Er- 
den ist, sie würde versuchen, sich da- 
mit loszukaufen. Sie werden (ihre) Reue 
verhehlen, wenn sie die Strafe sehen. 
Und es wird zwischen ihnen entschie- 
den werden nach Gerechtigkeit, und sie 
sollen nicht Unrecht leiden. 
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56. Wisset, Allahs ist, was in den Him- 
meln und was auf der Erde ist. Wisset, 
Allahs Verheißung ist wahr. Doch die 
meisten von ihnen wissen es nicht. 


57. Er gibt Leben und sendet Tod und 
zu Ihm kehrt ihr zurück. 


58. O ihr Menschen! Nunmehr ist eine 
Ermahnung zu euch gekommen von 
eurem Herrn und eine Heilung für das, 
was in den Herzen sein mag, und eine 
Führung und Barmherzigkeit für die 
Gläubigen. 


59, Sprich: „Durch die Huld Allahs und 
durch Seine Barmherzigkeit; hieran 
denn mögen sie sich freuen. Das ist bes- 
ser als das, was sie anhäufen.“ 


60. Sprich: „Habt ihr bedacht, dass 
Allah euch Nahrung hinabgesandt hat, 
ihr aber machtet (etwas) davon un- 
erlaubt und (anderes) erlaubt?“ Sprich: 
„Hat Allah euch (das) gestattet oder er- 
findet ihr Lügen wider Allah?“ 


61. Was denken wohl jene, die Lügen 
wider Allah erfinden, über den Tag 
der Auferstehung? Wahrlich, Allah ist 
huldvoll gegen die Menschen, jedoch 
die meisten von ihnen sind nicht dank- 
bar. 


62. Du verrichtest nichts und du trägst 
von diesem (Buch) keinen Teil des 
Qur’an vor und ihr betreibt kein Werk, 
ohne dass Wir über euch Zeugen sind, 
wenn ihr damit beschäftigt seid. Und 
auch nicht eines Stäubchens Gewicht 
auf Erden oder im Himmel ist verbor- 
gen vor deinem Herrn. Und es gibt 
nichts, ob noch ein kleineres als dies 
oder ein größeres, das nicht in einem 
deutlichen Buch stünde. 
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63. Siehe, über Allahs Freunde soll 
keine Furcht kommen, noch sollen sie 
trauern - 


64. sie, die da glaubten und gottes- 
fürchtig handelten. 


65. Für sie ist frohe Botschaft in die- 
sem Leben sowie im Jenseits. Unabän- 
derlich sind Allahs Worte - das ist für- 
wahr der größte Erfolg. 


66. Und lass dich durch ihre Rede nicht 
betrüben. Alle Ehre liegt allein bei 
Allah. Er ist der Allhörende, der Allwis- 
sende. 


67. Siehe, wer immer in den Himmeln 
und wer immer auf der Erde ist, er ist 
Allahs. Die da andere anrufen als Allah, 
folgen nicht (wirklich diesen) Götzen; 
sie folgen nur einem Wahn und sie ver- 
muten bloß. 


68. Er ist es, der die Nacht für euch 
gemacht hat, auf dass ihr in ihr ruhen 
möget, und den Tag voll des Lichts. 
Wahrlich, hierin sind Zeichen für ein 
Volk, das zu hören vermag. 


69. Sie sagen: „Allah hat Sich einen 
Sohn zugesellt.“ Preis Ihm! Er ist der 
Sich Selbst Genügende. Sein ist, was in 
den Himmeln und was auf der Erde ist. 
Ihr habt keinen Beweis hierfür. Wollt 
ihr wider Allah behaupten, was ihr 
nicht wisset? 


70. Sprich: „Die eine Lüge wider Allah 
erfinden, sie werden keinen Erfolg ha- 
ben.“ 
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71. Ein wenig Genuss in dieser Welt - 
dann ist zu Uns ihre Heimkehr. Dann 
werden Wir sie die strenge Strafe kos- 
ten lassen dafür, dass sie ungläubig wa- 
ren. 


72. Trage ihnen die Geschichte von 
Noah vor, da er zu seinem Volke sprach: 
„O mein Volk, wenn mein Rang (bei 
Gott) und meine Ermahnung (an euch) 
durch die Zeichen Allahs euch verär- 
gern - und in Allah setze ich mein Ver- 
trauen -, so stellt nur all eure Ränke ins 
Feld und eure Götter und lasset euer 
Planen für euch nicht im Dunkel sein, 
sondern handelt wider mich und gebt 
mir keine Frist. 


73. Kehrt ihr aber den Rücken, so habe 
ich von euch keinen Lohn verlangt. 
Mein Lohn sei allein bei Allah, und mir 
wurde befohlen, dass ich zu den Gott- 
ergebenen gehöre.“ 


74. Doch sie verwarfen ihn, darum ret- 
teten Wir ihn und die bei ihm waren 
in der Arche. Und Wir machten sie zu 
Nachfolgern, während Wir jene ertrin- 
ken ließen, die Unsere Zeichen verwor- 
fen hatten. Schau also, wie das Ende 
derer war, die gewarnt worden waren! 


75. Dann schickten Wir nach ihm (an- 
dere) Gesandte zu ihrem Volk und sie 
brachten ihnen klare Beweise. Allein 
sie wollten nicht (an sie) glauben, weil 
sie sie zuvor verworfen hatten. Also 
versiegeln Wir die Herzen der Übertre- 
ter. 


76. Dann schickten Wir nach ihnen 
Mose und Aaron zu Pharao und seinen 
Häuptern mit Unseren Zeichen, sie 
aber betrugen sich hoffärtig. Und sie 
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waren ein sündiges Volk. 


77. Alsnun Wahrheit von Uns zu ihnen 
kam, da sprachen sie: „Das ist gewiss- 
lich ein offenkundiger Zauber.“ 


78. Mose sprach: „Sagt ihr (solches) 
von der Wahrheit, nachdem sie zu euch 
gekommen ist? Ist das Zauberei? Und 
die Zauberer haben niemals Erfolg.“ 


79. Sie sprachen: „Bist du zu uns ge- 
kommen, dass du uns abwendig ma- 
chen möchtest von dem (Weg), auf dem 
wir unsere Väter fanden, und dass ihr 
beide die Herrschaft im Lande habet? 
Wir aber wollen nicht an euch glau- 
ben.“ 


80. Da sprach Pharao: „Bringt mir alle 
kundigen Zauberer herbei.“ 


81. Alsnun die Zauberer kamen, sprach 
Mose zu ihnen: „Werfet, was ihr zu 
werfen habt.“ 


82. Als sie dann geworfen hatten, 
sprach Mose: „Was ihr gebracht habt, 
ist Zauberei. Allah wird sie sicherlich 
zunichtemachen. Denn wahrlich, Allah 
lässt das Werk der Verderbenstifter 
nicht gedeihen. 


83. Allah erhärtet die Wahrheit durch 
Seine Worte, auch wenn es den Sün- 
dern unlieb ist.“ 


84. Und niemand glaubte an Mose, bis 
auf einige junge Leute seines Volkes, 
aus Furcht vor Pharao und ihren Häup- 
tern, er möchte sie sonst verfolgen. 
Und in der Tat war Pharao ein Gewalt- 
haber im Land, und wahrlich, er war 
ein Übertreter. 
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85. Mose sprach: „O mein Volk, habt 
ihr an Allah geglaubt, so vertrauet nun 
auf Ihn, wenn ihr euch wirklich (Ihm) 
ergeben habt.“ 


86. Sie sprachen: „Auf Allah vertrauen 
wir. Unser Herr, mache uns nicht zu 
einer Versuchung für das Volk der Un- 
gerechten. 


87. Und errette uns durch Deine Barm- 
herzigkeit von dem Volk der Ungläubi- 


(23 


gen. 


88. Und Wir redeten zu Mose und sei- 
nem Bruder: „Bereitet in Ägypten eini- 
ge Häuser für euer Volk vor und richtet 
eure Häuser nach der Gebetsrichtung 
aus und verrichtet das Gebet.“ Und: 
„Verkünde frohe Botschaft den Gläubi- 


(23 


gen. 


89. Und Mose sagte: „Unser Herr, 
Du hast Pharao und seinen Häuptern 
Pracht verliehen und Reichtümer im 
Leben hienieden, (mit dem Ergebnis) 
unser Herr, dass sie abwendig machen 
von Deinem Pfad. Unser Herr, zerstöre 
ihre Reichtümer und triff ihre Herzen, 
so dass sie nicht glauben, ehe sie nicht 
eine schmerzliche Strafe sehen.“ 


90. Er sprach: „Euer Gebet ist erhört. 
Seid ihr beide denn standhaft und fol- 
get nicht dem Weg derer, die nicht wis- 
sen.“ 


91. Wir führten die Kinder Israels 
durch das Meer; und Pharao mit seinen 
Heerscharen verfolgte sie wider Recht 
und feindlich, bis das Ertrinken ihm 
nahte (und) er sprach: „Ich glaube, dass 
es keinen Gott gibt als Den, an den die 
Kinder Israels glauben, und ich gehöre 
nun zu den Gottergebenen.“ 
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92. Wie, jetzt! Während du zuvor un- 
gehorsam warst und warst einer derer, 
die Unordnung stiften. 


93, So wollen Wir dich heute erret- 
ten in deinem Leibe,'” auf dass du 
ein Zeichen seiest denen, die nach dir 
kommen. Und sicherlich, viele unter 
den Menschen achten Unserer Zeichen 
nicht. 


94, Wir bereiteten fürwahr den Kin- 
dern Israels eine treffliche Wohnstatt 
und versorgten sie mit guten Dingen, 
und sie waren nicht eher uneins, als bis 
die Erkenntnis zu ihnen kam. Wahrlich, 
am Tage der Auferstehung wird dein 
Herr zwischen ihnen entscheiden ER 
das, worüber sie uneins waren. 


95. Und wenn du im Zweifel bist über 
das, was Wir zu dir niedersandten, so 
frage diejenigen, die vor dir die Schrift 
gelesen haben. Fürwahr, die Wahr- 
heit ist zu dir gekommen von deinem 
Herrn; sei also nicht der Zweifler einer. 


96. Und gehöre auch nicht zu jenen, die 
Allahs Zeichen verwerfen, sonst wirst 
du unter den Verlorenen sein. 


97. Diejenigen, wider die das Wort 
deines Herrn ergangen ist, sie werden 
nicht glauben, 


98. auch wenn ihnen jegliches Zeichen 
käme, bis sie die schmerzliche Strafe 
sehen. 


99, Warum war da kein Volk, außer 
dem Volke Jonas, das so glauben moch- 
te, dass ihnen ihr Glaube gefruchtet 
hätte? Als sie glaubten, danahmen Wir 
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153 Die Leiche Pharaos ist unversehrt aufgefunden worden und wird in einem Museum in Ägypten auf- 
bewahrt. Auch durch diesen Vers wird die Wahrhaftigkeit des Heiligen Qur’an bestätigt. 
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die Strafe der Schande von ihnen hin- 
weg in diesem Leben und versorgten 
sie eine Zeit lang. 


100. Und hätte dein Herr Seinen Wil- 
len erzwungen, wahrlich, alle, die auf 
der Erde sind, würden geglaubt haben 
insgesamt. Willst du also die Menschen 


dazu zwingen, dass sie Gläubige wer- 
den? 


101. Niemandem steht es zu, zu glau- 
ben, es sei denn mit Allahs Erlaubnis. 
Er sendet (Seinen) Zorn über jene, die 
ihre Vernunft nicht gebrauchen möch- 
ten. 


102. Sprich: „Betrachtet doch, was in 
den Himmeln und auf der Erde (ge- 
schieht).“ Allein Zeichen und Warner 
nützen nichts bei einem Volk, das nicht 
glauben will. 


103. Was erwarten sie denn anderes als 
die Tage jener, die vor ihnen dahinge- 
gangen sind? Sprich: „Wartet denn, ich 
bin mit euch unter den Wartenden.“ 


104. Dann werden Wir Unsere Gesand- 
ten erretten und jene, die da glauben. 
Also obliegt es Uns, dass Wir die Gläu- 
bigen retten. 


105. Sprich: „O ihr Menschen, wenn 
ihr im Zweifel seid über meinen Glau- 
ben, dann (wisset), ich verehre nicht 
die, welche ihr statt Allah verehrt, son- 
dern ich verehre Allah allein, der euch 
dahinnehmen wird, und mir wurde ge- 
boten, dass ich einer der Gläubigen sei, 


106. und (dass ich spreche): ‚Richte 
dein Augenmerk auf den Glauben in 
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Aufrichtigkeit und sei nicht einer der 
Götzendiener. 


107. Und rufe nicht statt Allah ande- 
res an, das dir weder zu nützen noch zu 
schaden vermag. Tätest du es, dann wä- 
rest du gewisslich unter den Frevlern.‘“ 


108. Und wenn dich Allah mit einem 
Übel trifft, so gibt es keinen, der es 
hinwegnehmen kann, als Ihn allein; 
und wenn Er dir Gutes gönnt, so gibt es 
keinen, der Seine Huld zu hindern ver- 
mag. Er lässt sie unter Seinen Dienern 
zukommen, wem Er will, und Er ist der 
Allverzeihende, der Barmherzige. 


109. Sprich: „O ihr Menschen, nun ist 
die Wahrheit zu euch gekommen von 
eurem Herrn. Wer nun dem rechten 
Weg folgt, der folgt ihm allein zum Heil 
seiner eigenen Seele, und wer in die 
Irre geht, der geht nur zu seinem eige- 
nen Schaden irre. Und ich bin nicht ein 
Hüter über euch.“ 


110. Und folge dem, was dir offenbart 
ward, und sei standhaft, bis Allah Sein 
Urteil spricht, denn Er ist der beste 
Richter. 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Läm-Ra:'”* Ich bin Allah, der All- 
sehende. Ein Buch, dessen Verse be- 
kräftigt und fehlerfrei gemacht, und 
dann im Einzelnen erklärt worden sind, 
von einem Allweisen, Allkundigen. 


3. (Es lehrt) dass ihr keinen anbeten 
sollt als Allah. Ich bin euch ein Warner 
und ein Bringer froher Botschaft von 
Ihm. 


4. Und dass ihr Vergebung erflehet 
von eurem Herrn und euch dann zu 
Ihm bekehrt. Er wird euch eine reiche 
Versorgung bereiten bis zum Ende der 
festgesetzten Frist. Und Seine Huld 
wird Er gewähren einem jeden, der 
sie verdient. Kehrt ihr euch jedoch ab, 
wahrlich, dann fürchte ich für euch die 
Strafe eines großen Tages. 


5, Zu Allah ist eure Heimkehr; und Er 
hat Macht über alle Dinge. 


6. Gewiss nun, sie verschließen ihre 
Brust, damit sie sich vor Ihm verber- 
gen möchten. Doch siehe, wenn sie sich 
auch mit ihren Gewändern bedecken, 
Er weiß, was sie verhehlen und was sie 
offenbaren. Wahrlich, Er weiß wohl, 
was in den Herzen ist. 


7. Und es gibt kein Geschöpf, das auf 
der Erde kriecht, dessen Versorgung 
nicht Allah obläge. Und Er kennt seinen 
Aufenthaltsort und seine Heimstatt. All 
das ist in einem deutlichen Buch. 


154 Siehe Glossar unter Mugattaät. 
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8. Und Fr ist es, der die Himmel und die 
Erde erschuf in sechs Zeiten - und Sein 
Thron ruht auf dem Wasser '”° -, damit 
Er euch prüfe, wer von euch der Beste 
im Wirken sei. Und wenn du sprichst: 
„Ihr werdet wahrlich auferweckt wer- 
den nach dem Tode“, dann werden die 
Ungläubigen gewisslich sagen: „Das ist 
nichts als offenkundige Täuschung.“ 


9. Wenn Wir aber ihre Bestrafung bis 
zu einer berechneten Zeit aufschöben, 
würden sie sicherlich sagen: „Was hält 
sie zurück?“ Nun wahrlich, an dem 
Tage, an dem sie zu ihnen kommen 
wird, da wird keiner (sie) von ihnen ab- 
wenden, und das, was sie zu verspotten 
pflegten, wird sie rings umschließen. 


10. Und wenn Wir dem Menschen 
Barmherzigkeit von Uns zu kosten ge- 
ben und sie darauf von ihm fortneh- 
men, er ist verzweifelt, undankbar. 


11. Und wenn Wir ihm nach einer 
Drangsal, die ihn betroffen hat, Glü- 
ckesfülle zu kosten geben, sagt er si- 
cherlich: „Gewichen ist das Übel von 
mir.“ Siehe, er ist frohlockend, prah- 
lend; 


12. die nur ausgenommen, die stand- 
haft sind und gute Werke tun. Ihnen 
wird Vergebung und ein großer Lohn. 


13. (Sie wähnen) du werdest nun viel- 
leicht einen Teil von dem aufgeben, 
was dir offenbart ward; und deine Brust 
wird davon beengt, dass sie sagen: „Wa- 
rum ist nicht ein Schatz zu ihm nieder- 
gesandt worden oder ein Engel mit ihm 
gekommen?“ Du aber bist nur ein War- 
ner und Allah ist Hüter über alle Dinge. 
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155 Thron“ steht hier für Herrschaft und „Wasser“ für Offenbarung. 
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14. Sagen sie: „Er hat es erdichtet.“? 
Sprich „So bringt doch zehn ebenbür- 
tige, erdichtete Suren hervor und ruft 
an, wen ihr vermögt außer Allah, wenn 


ihr wahrhaft seid!“ 


15. Und wenn sie euch keine Antwort 
geben, dann wisset, es ist offenbart 
worden, (erfüllt) mit Allahs Wissen, 
und niemand ist anbetungswürdig au- 
Ber Ihm. Wollt ihr euch nun ergeben? 


16. Die das irdische Leben begehren 
und seine Pracht, Wir wollen sie voll 
belohnen für ihre Werke hienieden 
und sie sollen darin kein Unrecht lei- 
den. 


17. Diese sind es, die im Jenseits nichts 
erhalten sollen als das Feuer, und das, 
was sie hienieden gewirkt haben, wird 
nichtig sein, und eitel all das, was sie zu 
tun pflegten. 


18. Kann denn der,” der einen deut- 
lichen Beweis von seinem Herrn besitzt 
und dem ein Zeuge!” von Ihm folgen 
soll und dem das Buch des Mose vor- 
ausging als Führung und Barmherzig- 
keit (ein Betrüger sein)? Sie'”° werden 
an ihn glauben und wer aus der Schar 
(der Gegner) nicht an ihn glaubt, das 
Feuer soll sein verheißener Ort sein. Sei 
daher nicht im Zweifel darüber. Dies ist 
die Wahrheit von deinem Herrn; jedoch 
die meisten Menschen glauben nicht. 
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156 Gemeint ist der Heilige Prophet Muhammad“, 
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157 Der Vers enthält eine Prophezeiung über die Ankunft eines Gesandten aus der Gefolgschaft des Hei- 
ligen Propheten Muhammad”, der ihn durch seine Offenbarungen bestätigen wird. Demnach sind 
dem Heiligen Propheten Muhammad°“* dreierlei Art Zeugnisse zuteil geworden: (1) Er selbst trägt 
Beweise vor. (2) Aus seiner Gefolgschaft werden Heilige hervorkommen, die seine Wahrhaftigkeit be- 
zeugen werden. (3) Bereits die heilige Schrift Mose“ hat Zeugnis über seine Wahrhaftigkeit abgelegt. 
Keinem anderen Propheten wurden so viele Zeugnisse zuteil. 


158 Die wahren Anhänger Mose*s, 
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19. Und wer ist ungerechter als der, 
der eine Lüge wider Allah erdichtet? 
Diese werden ihrem Herrn vorgeführt 
werden und die Zeugen werden spre- 
chen: „Das sind die, die logen wider 
ihren Herrn.“ Höret! Der Fluch Allahs 
ist über den Frevlern, 


20. die abwendig machen vom Wege 
Allahs und ihn zu krümmen suchen. 
Und diese sind es, die nicht an das Jen- 
seits glauben. 


21. Das sind jene, die (die Gottesmen- 
schen) auf der Erde niemals schwächen 
können, noch haben sie irgend Freunde 
außer Allah. Verdoppelt soll ihnen die 
Strafe werden! Sie können weder hö- 
ren, noch können sie sehen. 


22. Diese sind es, die ihre Seelen ins 
Verderben stürzten, und entschwun- 
den ist ihnen, was sie ersonnen haben. 


23. Kein Zweifel, dass sie im Jenseits 
die größten Verlierer sein werden. 


24. Die da glauben und gute Werke tun 
und sich demütigen vor ihrem Herrn, 
sie sind des Himmels Bewohner, darin 
sollen sie ewig weilen. 


25. Der Fall der beiden Parteien ist wie 
der des Blinden und des Tauben und 
des Sehenden und des Hörenden. Sind 
nun beide wohl im gleichen Fall? Wollt 
ihr denn nicht verstehen? 
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26. Wir entsandten Noah zu seinem 
Volke (und er sprach): „Wahrlich, ich 
bin euch ein aufklärender Warner, 


27. dass ihr keinen anbetet außer 
Allah. Ich fürchte für euch die Strafe ei- 
nes schmerzlichen Tages.“ 


28. Die Häupter seines Volkes, die 
nicht glaubten, sprachen: „Wir sehen 
in dir nur einen Menschen gleich uns, 
und wir sehen, dass dir keiner gefolgt 
ist als jene, die aller äußeren Erschei- 
nung nach die Niedrigsten unter uns 
sind, noch sehen wir in euch irgendei- 
nen Vorzug vor uns; nein, wir erachten 
euch für Lügner.“ 


29. Er sprach: „O mein Volk, sagt an: 
Wenn ich einen klaren Beweis von mei- 
nem Herrn habe und Er hat mir von 
Sich eine Barmherzigkeit gewährt, die 
euch aber dunkel gemacht worden ist, 
sollen wir sie euch da aufzwingen, wo 
sie euch zuwider ist? 


30. O mein Volk, ich verlange von euch 
kein Entgelt dafür. Mein Lohn ist allein 
bei Allah. Und ich werde gewiss nicht 
jene, die glauben, verstoßen. Sie wer- 
den ihrem Herrn begegnen. Allein ich 
erachte euch für ein Volk, das unwis- 
send handelt. 


31. O mein Volk, wer würde mir wider 
Allah helfen, wenn ich sie verstöße? 
Wollt ihr denn nicht einsehen? 


32. Und ich sage nicht zu euch: ‚Ich 
besitze die Schätze Allahs‘, noch ken- 
ne ich das Verborgene, noch erkläre 
ich: ‚Ich bin ein Engel.‘ Noch sage ich 
von denen, die eure Augen verachten: 
‚Allah wird ihnen niemals Gutes ge- 
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währen.‘ Allah kennt, was in ihren Her- 
zen ist, am besten; wahrlich, ich gehör- 
te sonst zu den Ungerechten.“ 


33. Sie sprachen: „O Noah, du hast 
schon mit uns gehadert und gar lange 
mit uns gehadert; so bring uns denn 
her, was du uns androhst, wenn du zu 
den Wahrhaften gehörst.“ 


34. Er sprach: „Allah allein wird es 
euch bringen, wenn es Ihm gefällt, und 
ihr vermögt nicht (Gottes Plan) zu hin- 
dern. 


35, Und mein Rat wird euch nichts 
nützen, wollte ich euch raten, wenn 
Allah euch vernichten will. Er ist euer 
Herr und zu Ihm werdet ihr zurückge- 
bracht werden.“ 


36. Sagen sie: „Er hat es ersonnen“”? 
Sprich: „Wenn ich es ersonnen habe, 
so sei mir meine Sünde; nicht verant- 
wortlich bin ich aber für das, was ihr an 
Sünden begeht.“ 


37. Und es ward Noah offenbart: „Kei- 
ner von deinem Volk wird glauben, 
außer jene, die bereits geglaubt haben: 
Betrübe dich darum nicht über ihr Tun. 


38. Und baue die Arche vor Unseren 
Augen und nach Unserer Offenbarung, 
sprich Mir aber nicht von den Frevlern; 
diese müssen ertrinken.“ 


39, Und er baute die Arche; sooft die 
Häupter seines Volkes an ihm vorüber- 
gingen, verspotteten sie ihn. Er sprach: 
„Verspottet ihr uns, so werden auch 
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ihr spottet. 


40. Dann werdet ihr erfahren, wer es 
ist, über den eine Strafe kommen wird, 
die ihn mit Schande bedeckt, und auf 
wen eine immerwährende Strafe fallen 
wird.“ 


41. Bis dann, da Unser Befehl ergeht 
und die Fluten (der Erde) hervorbre- 
chen. Da werden Wir sprechen: „Bringe 
in sie hinein je zwei von allen, ein Pär- 
chen, und deine Familie mit Ausnahme 
derer, wider die das Wort bereits ergan- 
gen ist, und die Gläubigen.“ Allein nur 
wenige glaubten da (und lebten) mit 
ihm. 


42. Und er sprach: „Steiget hinein! Im 
Namen Allahs ist ihre Ausfahrt und 
ihre Landung. Mein Herr ist wahrlich 
allverzeihend, barmherzig.“ 


43. Sie fuhr einher mit ihnen über 
Wogen gleich Bergen und Noah rief zu 
seinem Sohn, der sich abseits hielt; „O 
mein Sohn, steig mit uns ein und bleibe 
nicht mit den Ungläubigen!“ 


44, Er antwortete: „Ich will mich so- 
gleich auf einen Berg begeben, der 
mich vor dem Wasser schützen wird.“ 
Er sprach: „Keinen Schutz heute vor 
Allahs Befehl, es sei denn (für) jene, 
deren Er Sich erbarmt.“ Und die Woge 
brach herein zwischen die beiden, so 
war er unter denen, die ertranken. 


45. Und es ward gesprochen: „O Erde, 
verschlinge dein Wasser, und o Him- 
mel, höre auf (zu regnen)!“ Und das 
Wasser begann zu versiegen, und die 
Angelegenheit war entschieden. Und 
(die Arche) kam auf dem al-Güdi'” zur 


15% Siehe Glossar unter al-Güdi. 
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Rast. Und es ward gesprochen: Fort mit 
dem Volk der Frevler!“ 


46. Und Noah rief zu seinem Herrn 
und sprach: „Mein Herr, mein Sohn ge- 
hört zu meiner Familie und Dein Ver- 
sprechen ist doch wahr und Du bist der 
gerechteste Richter.“ 


47. Er sprach: „O Noah, er gehört nicht 
zu deiner Familie; er ist sündhaften Be- 
tragens. So frage Mich nicht nach dem, 
wovon du keine Kenntnis hast. Ich er- 
mahne dich, damit du nicht der Toren 
einer werdest.“ 


48. Er sprach: „Mein Herr, ich suche 
Deinen Schutz davor, dass ich Dich nach 
dem frage, wovon ich keine Kenntnis 
habe. Und wenn Du mir nicht verzeihst 
und Dich meiner erbarmst, so werde 
ich unter den Verlorenen sein.“ 


49. Es ward gesprochen: „O Noah, reise 
mit Unserem Frieden! Und Segnungen 
über dich und über die Geschlechter, 
die bei dir sind! Und es werden (ande- 
re) Geschlechter sein, denen Wir Ver- 
sorgung gewähren (auf eine Zeit), dann 
aber wird eine schmerzliche Strafe sie 
von Uns treffen.“ 


50. Das ist einer der Berichte von den 
verborgenen Dingen, die Wir dir offen- 
baren. Du kanntest sie nicht, weder du 
noch dein Volk, vor diesem. So harre 
denn aus; denn der Ausgang ist für die 
Gottesfürchtigen. 


51. Und zu den “Ad (entsandten Wir) 
ihren Bruder Hüd. Er sprach: „O mein 
Volk, dienet Allah. Ihr habt keinen an- 
deren Gott als Ihn. Ihr seid nichts als 
Erdichter. 
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52. O mein Volk, ich verlange von euch 
keinen Lohn dafür; siehe, mein Lohn ist 
einzig bei Dem, der mich erschuf. Wollt 
ihr denn nicht begreifen? 


53, O mein Volk, erflehet Vergebung 
von eurem Herrn, dann bekehrt euch 
zu Ihm; Er wird Wolken über euch schi- 
cken mit reichlichen Regengüssen und 
wird eure Kraft mehren mit Kraft. So 
wendet euch nicht ab als Schuldige.“ 


54. Sie sprachen: „O Hüd, du hast uns 
kein deutliches Zeichen gebracht, und 
wir wollen unsere Götter nicht verlas- 
sen auf dein Wort, noch wollen wir dir 
glauben. 


55. Wir können nur sagen, dass eini- 
ge unserer Götter dich mit einem Übel 
heimgesucht haben.“ Er antwortete: 
„Ich rufe Allah zum Zeugen und bezeu- 
get auch ihr, dass ich mich von dem los- 
sage, was ihr anbetet 


56. an Seiner Statt. So schmiedet denn 
Pläne wider mich, ihr alle, und gönnet 
mir keine Frist. 


57. Ich aber vertraue auf Allah, meinen 
Herrn und euren Herrn. Kein Geschöpf 
bewegt sich (auf Erden), das Er nicht an 
der Stirnlocke hielte. Siehe, mein Herr 
ist auf dem geraden Weg (um den Gläu- 
bigen zu helfen). 


58. Wenn ihr euch nun abkehrt, so 
habe ich euch schon überbracht, womit 
ich zu euch entsandt wurde, und mein 
Herr wird ein anderes Volk an eure 
Stelle setzen. Und ihr könnt Ihm kei- 
neswegs schaden. Wahrlich, mein Herr 
ist Hüter über alle Dinge.“ 
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59, Als Unser Befehl kam, da erretteten 
Wir Hud und die mit ihm gläubig waren 
durch Unsere Barmherzigkeit. Und Wir 
erretteten sie vor schwerer Pein. 


60. Diese waren die “Ad. Sie leugneten 
die Zeichen ihres Herrn und gehorch- 
ten nicht Seinen Gesandten und folg- 
ten der Aufforderung eines jeden hoch- 
mütigen Feindes (der Wahrheit). 


61. Ein Fluch verfolgte sie in dieser 
Welt und am Tage der Auferstehung. 
Siehe, die ‘Ad haben sich undankbar er- 
wiesen gegen ihren Herrn. Siehe, ver- 
stoßen sind die “Ad, das Volk Hüds. 


62. Und zu den Tamüd (entsandten 
Wir) ihren Bruder Salih. Er sprach: „O 
mein Volk, dienet Allah; ihr habt kei- 
nen anderen Gott als Ihn. Er hat euch 
aus der Erde hervorgebracht und euch 
darauf eine Stätte gegeben. So erfle- 
het Vergebung von Ihm, dann bekehrt 
euch zu Ihm. Wahrlich, mein Herr ist 
nahe (und) erhört die Gebete.“ 


63. Sie sprachen: „O Salih, du warst 
vordem unter uns der Mittelpunkt der 
Hoffnung. Willst du uns verwehren, das 
anzubeten, was unsere Väter anbete- 
ten? Und wir sind wahrhaftig in beun- 
ruhigendem Zweifel über das, wozu du 
uns aufforderst.“ 


64. Er sprach: „O mein Volk, saget an: 
Wenn ich einen klaren Beweis von mei- 
nem Herrn habe und Er hat mir Seine 
Barmherzigkeit erwiesen, wer wird mir 
dann helfen wider Allah, wenn ich Ihm 
ungehorsam bin? So würdet ihr nur 
mein Verderben herbeiführen. 
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65. O mein Volk, dies ist die Kamelstu- es 102, 
te Allahs als ein Zeichen für euch, so i 


lasset sie auf Allahs Erde weiden und 55» | <st-anf- u 27% KE 
& au 

fügt ihr kein Leid zu, damit euch nicht 79% "I Y5 lj | t J 

baldige Strafe erfasse.“ E- l iz: E54 Í $ 


66. Doch sie zerschnitten ihr die Seh- >£ į- saira z4 Er 2.7 
nen; da sprach er: „Ergötzet euch in FEREIT JUL 


euren Häusern (noch) drei Tage. Das ist BEE 
123 z IA >" zx! % 
eine Versprechung, nicht zu verleug- SHE site abl 


- 
“ 


nen. 


67. Als nun Unser Befehl eintraf, da ERS FE Wie ae AE 
erretteten Wir Salih und die mit ihm 7 . er . 
gläubig waren durch Unsere Barmher- 2e > sÉ; we re EA 
zigkeit, und (Wir erretteten sie) vor der Beer gr an 
Schmach jenes Tages. Wahrlich, dein Bu a u 
Herr ist der Starke, der Allmächtige. © BET gil gA pÉ% ol a Le 9 


Erd 


68. Und die Strafe ereilte jene, die ge- |27 2 Bass pre AT 


frevelt hatten, und sie lagen in ihren 


.. . s 3 -> I > / >A 
Häusern hingestreckt auf ihrer Brust, Org ee pe; Gå 


69. als hätten sie nie darin gewohnt. i< Tr zag To 


Siehe, die Tamüd zeigten sich undank- 
bar gegen ihren Herrn; siehe, versto- 5; 
ßen sind die Tamüd. OF 


70. Es kamen Unsere Gesandten zu Ab- >, 13| 1 si 3 Aa PEA 
raham mit froher Botschaft. Sie spra- ar, 2 er 2 


pie 


. . e ho oh shoi TE 
chen: „Friede!“ Er antwortete: „Friede! 7 I | K > “ÍL 


und er säumte nicht, ein Schratenes 


Kalb zu bringen. OXS j n sh 51 A le: 


71. Doch als er sah, dass ihre Hände > 2 sS > j) 5 KHE 


sich nicht danach ausstreckten, hielt 


er sie für Fremde und empfand Furcht 27 zu pijat aan 2a? a:i 
vor ihnen. Sie sprachen: „Fürchte dich Ze Sy € a LTT | 
nicht, denn siehe, wir sind zum Volke br ze T AK 
Lots entsandt.“ © py? dEUS 5) 
72. Und seine Frau stand (daneben); AI, Z 22 -< Ro “ir 

: & = f} wir ?i” 
auch sie war von Furcht erfüllt, wor- G ISa Aa a Al 
aufhin Wir ihr die frohe Botschaft von PEE ET Mae A: 
Isaak und nach Isaak von Jakob verkün- Oo ga Du) LUIS al 
deten. 


73. Sie sprach: „Ach, weh mir! Soll ich 5 j 
ein Kind gebären, wo ich eine alte Frau 
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bin und dieser mein Ehegemahl ist ein 
Greis? Das ist fürwahr ein seltsames 
Ding.“ 


74. Da sprachen jene: „Wunderst du 
dich über den Ratschluss Allahs? Allahs 
Gnade und Seine Segnungen sind über 
euch, o Bewohner des Hauses. Wahr- 
lich, Er ist preiswürdig, ruhmvoll.“ 


75. Als die Furcht von Abraham ge- 
wichen war und die frohe Botschaft 
zu ihm kam, da begann er, mit Uns zu 
streiten über das Volk Lots. 


76. Wahrlich, Abraham war milde, mit- 
leidig, Gott zugewandt. 


77. „O Abraham, steh ab von diesem. '*° 
Siehe, schon ist deines Herrn Befehl er- 
gangen und über sie bricht ganz gewiss 
unabwendbare Strafe herein.“ 


78. Als Unsere Gesandten zu Lot ka- 
men, betrübte'°' er sich ihretwegen 
und fühlte sich hilflos um ihretwillen 
und sprach: „Das ist ein unheilvoller 
Tag.“ 


79. Und sein Volk kam zornbebend zu 
ihm gelaufen; und schon zuvor hatten 
sie Böses verübt. Er sprach: „O mein 
Volk, dies hier sind meine Töchter; sie 
sind reiner für euch. So fürchtet Allah 
und bringt nicht Schande über mich in 
Gegenwart meiner Gäste. Ist denn kein 
vernünftiger Mann unter euch?“ 


80. Sie antworteten: „Du weißt recht 
wohl, dass wir kein Anrecht auf deine 


160 yon der Fürsprache für Lots“ Volk. 
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161 Lot*s war aus dem Irak nach Palästina eingewandert. Sein Volk sah es ungern, dass er Fremden Gast- 


freundschaft gewährte, was ihn betrübte. 
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Töchter haben, und du weißt auch, was 
wir wünschen.“ 


81. Er sprach: „Hätte ich doch die 
Macht, euch aufzuhalten, oder könn- 
te ich mich nach einer starken Stütze 


J 


wenden! 


82. Sie sprachen: „O Lot, wir sind Ge- 
sandte deines Herrn. Sie sollen dich 
nimmermehr erreichen. So mache dich 
auf mit den Deinen in einem Teile der 
Nacht und niemand von euch wende 
sich um als deine Frau. Gewiss, was 
jene dort treffen wird, das wird auch 
sie treffen. Siehe, der Morgen ist ihre 
festgesetzte Frist. Ist nicht der Morgen 
nah?“ 


83. Als nun Unser Befehl eintraf, 
da kehrten Wir in dieser (Stadt) das 
Oberste zuunterst und ließen auf sie 
Backsteine niedergehen, Schicht auf 
Schicht, 


84. gezeichnet (für sie) bei deinem 
Herrn. Und das ist nicht fern von den 
Frevlern. 


85. Und zu Midian (entsandten Wir) 
ihren Bruder Su“aib. Er sprach: „O mein 
Volk, dienet Allah. Ihr habt keinen an- 
deren Gott als Ihn. Und verkürzt nicht 
Maß und Gewicht. Ich sehe euch im 
Wohlsein, aber ich fürchte für euch die 
Strafe eines vernichtenden Tages. 


86. O mein Volk, gebt volles Maß und 
Gewicht nach Richtigkeit und betrügt 
nicht die Menschen um ihr Eigentum 
und richtet nicht Unheil an auf Erden, 
indem ihr Unfrieden stiftet. 
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87. Das, was Allah (bei euch) ließ, ist 
besser für euch, wenn ihr Gläubige 
seid. Und ich bin nicht ein Wächter 
über euch.“ 


88. Sie antworteten: „O Su“aib, heißt 
dich dein Gebet, dass wir verlassen soll- 
ten, was unsere Väter anbeteten, oder 
dass wir aufhören, mit unserem Besitz 
zu tun, was uns gefällt? Du bist doch 
fürwahr klug (und) rechten Sinnes!“ 


89. Er sprach: „O mein Volk, saget an: 
Wenn ich einen deutlichen Beweis habe 
von meinem Herrn, und Er hat mir eine 
schöne Versorgung von Sich aus be- 
reitet (was für eine Antwort wollt ihr 
Gott geben)? Und ich möchte nicht 
gegen euch eben das tun, was ich euch 
zu unterlassen bitte. Ich möchte nur 
Besserung, soweit ich kann. Es ist kei- 
ne Macht in mir als durch Allah. Auf 
Ihn vertraue ich und zu Ihm wende ich 
mich. 


90. O mein Volk, möge die Feindselig- 
keit gegen mich euch nicht dazu füh- 
ren, dass euch das gleiche trifft, wie 
das, was das Volk Noahs oder das Volk 
Hüds oder das Volk Salihs getroffen hat; 
und doch ist das Volk Lots von euch 
nicht fern. 


91. Und sucht eures Herrn Vergebung, 
dann bekehrt euch zu Ihm. Wahrlich, 
mein Herr ist barmherzig, liebevoll.“ 


92. Sie antworteten: „O Su“aib, wir 
verstehen nicht viel von dem, was du 
sprichst, und wir sehen bloß, dass du 
schwach bist unter uns. Und wäre nicht 
dein Stamm, wir würden dich steini- 
gen. Und du hast keine starke Stellung 
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unter uns.“ ® y% e 
93. Er sprach: „O mein Volk, ist mein zu <21- %21 3p 21a 1\% 
Stamm geehrter bei euch als Allah? O? u aa TRITT 


Und ihr stellt Ihn hintan. Doch wahr- 
lich, mein Herr umfasst alles, was ihr 
tut. 


94. O mein Volk, handelt nach eurem 
Vermögen, auch ich handle. Bald wer- 
det ihr erfahren, auf wen eine Strafe 
niederfallen wird, die ihn schändet, 
und wer ein Lügner ist. Und wartet nur; 
siehe, ich warte mit euch.“ 


95, Und als Unser Befehl eintraf, da 
erretteten Wir Su‘aib und die mit ihm 
gläubig gewesen waren, durch Unsere 
Barmherzigkeit; und die Strafe erfass- 
te die, welche gefrevelt hatten, so dass 
sie auf ihrer Brust hingestreckt in ihren 
Häusern lagen, 


96. als hätten sie niemals darin ge- 
wohnt. Siehe, Midian ward verstoßen 
gerade so, wie (das Volk) Tamüd versto- 
ßen worden war. 


97, Wahrlich, Wir entsandten Mose 
mit Unseren Zeichen und offenbarem 
Beweis 


98. zu Pharao und seinen Häuptern; 
jedoch sie folgten Pharaos Befehl und 
Pharaos Befehl war keineswegs ge- 
recht. 


99, Vorangehen soll er seinem Volk am 
Tage der Auferstehung und sie hinab- 
führen in das Feuer. Und schlimm ist 
die Tränke, wohin (sie) gelangen. 


100. Und ein Fluch verfolgte sie hie- 
nieden und am Tage der Auferstehung. 
Schlimm ist die Gabe, die (ihnen) gege- 
ben wird. 
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101. Das ist von der Kunde der (zer- 
störten) Städte, die Wir dir erzählen. 
Manche von ihnen stehen noch auf- 
recht da und (manche) sind niederge- 
mäht worden. 


102. Nicht Wir taten ihnen Unrecht, 
sondern sie taten sich selbst Unrecht 
an; und ihre Götter, die sie statt Allah 
anriefen, nützten ihnen ganz und gar 
nicht, als deines Herrn Befehl eintraf: 
sie mehrten nur ihr Verderben. 


103. Also ist der Griff deines Herrn, 
wenn Er die Städte erfasst, weil sie fre- 
veln. Wahrlich, Sein Griff ist schmerz- 
haft, strenge. 


104. Darin ist doch gewiss ein Zeichen 
für den, der die Strafe des Jenseits 
fürchtet. Das ist ein Tag, an dem die 
Menschen versammelt werden sollen, 
und das ist ein Tag, von dem (sie) Zeu- 
gen sein werden. 


105. Und Wir verschieben ihn nur bis 
zu einer berechneten Frist. 


106. Wenn jener Tag kommt, dann 
wird keine Seele sprechen, es sei denn 
mit Seiner Erlaubnis; dann sollen die 
einen von ihnen unselig sein und (die 
anderen) glückselig. 


107. Was nun die betrifft, die unselig 
sein sollen, so werden sie ins Feuer ge- 
langen, worinnen für sie Seufzen und 
Schluchzen sein wird; 


108. darin zu bleiben, solange die Him- 
mel und die Erde dauern, es sei denn, 
dass dein Herr es anders will. Wahrlich, 
dein Herr bewirkt alles, was Ihm ge- 
fällt. 


109. Was aber die anlangt, die glückse- 
lig sein sollen, sie werden in den Him- 
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mel kommen, darin zu weilen, solange 
die Himmel und die Erde dauern, es sei 
denn, dass dein Herr es anders will - 
eine Gabe, die nicht unterbrochen wer- 
den soll. 


110. Sei darum nicht im Zweifel darü- 
ber, was diese Leute verehren; sie ver- 
ehren nur, was ihre Väter zuvor ver- 
ehrten, und Wir wollen ihnen wahrlich 
ihren vollen Anteil unverkürzt gewäh- 
ren. 


111. Und ganz gewiss haben Wir Mose 
die Schrift gegeben, doch dann ent- 
stand Uneinigkeit über sie; und wäre 
nicht schon zuvor ein Wort von deinem 
Herrn ergangen, es wäre zwischen ih- 
nen entschieden; und (jetzt) sind sie in 
beunruhigendem Zweifel darüber. 


112. Und sicherlich, (die Werke von) 
all (diesen sind) noch nicht (vergolten 
worden), doch dein Herr wird ihnen si- 
cherlich ihre Werke vergelten. Siehe, Er 
ist wohl eingedenk alles dessen, was sie 
tun. 


113. Sei darum aufrecht, wie dir gebo- 
ten wurde, du und wer sich mit dir be- 
kehrt hat. Und überschreitet nicht die 
Grenzen; wahrlich, Er sieht, was ihr tut. 


114. Und neigt euch nicht zu den Un- 
gerechten, damit euch das Feuer nicht 
erfasse. Und ihr werdet keine Freunde 
haben außer Allah, noch wird euch ge- 
holfen werden. 


115. Und verrichte das Gebet an den 
beiden Enden des Tages und in den 
Stunden der Nacht (die dem Tage nä- 
her sind). Wahrlich, die guten Werke 
vertreiben die bösen. Das ist eine Er- 
mahnung für die Nachdenklichen. 
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116. Und sei standhaft, denn Allah 
lässt den Lohn der Rechtschaffenen 
nicht verloren gehen. 


117. Warum waren denn unter den Ge- 
schlechtern vor euch nicht Leute von 
Verstand, die das Unheil auf Erden hät- 
ten verhindern können - ausgenom- 
men einige wenige derer, die Wir aus 
ihrer Zahl erretteten? Doch die Frev- 
ler folgten dem, was ihnen Genuss und 
Behagen versprach, und sie wurden 
schuldig. 


118. Und dein Herr ist nicht so, dass Er 
die Städte in Ungerechtigkeit zerstören 
würde, wenn ihre Bewohner rechtschaf- 
fen wären. 


119. Und hätte dein Herr Seinen Willen 
erzwungen, wahrlich, Er hätte die Men- 
schen alle zu einer einzigen Gemeinde 
gemacht; doch sie wollten nicht ablas- 
sen, uneins zu sein; 


120. die allein ausgenommen, deren 
dein Herr Sich erbarmt hat, und dazu 
hat Er sie erschaffen. Doch das Wort 
deines Herrn soll erfüllt werden: 
Wahrlich, Ich will die Hölle füllen mit 
den Dschinn und den Menschen insge- 
samt.“ 


121. Und all die Kunde von den Ge- 
sandten, womit Wir dein Herz festigen, 
Wir erzählen sie dir. Und hierin ist die 
Wahrheit zu dir gekommen und eine 
Ermahnung und eine Erinnerung für 
die Gläubigen. 


122. Sprich zu denen, die nicht glau- 
ben: „Handelt nach eurem Vermögen, 
auch wir handeln. 


123. Und wartet nur, auch wir warten.“ 
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124. Und Allahs ist das Verborgene 403 a Ny euo 8 2 
in den Himmeln und auf der Erde und DUO AED ge ee 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Läm-Ra:' Ich bin Allah, der All- 
sehende. Das sind die Verse des deutli- 
chen Buches, 


3. Wir haben es offenbart - den Qur’an 
auf Arabisch -, damit ihr versteht. 


4. Erzählen wollen Wir dir die schönste 
der Geschichten, indem Wir dir diesen 
Qur’an offenbaren, wiewohl du zuvor 
unter denen warst, die nicht die (nöti- 
ge) Kenntnis besaßen. 


5, (Gedenke der Zeit) da Josef zu sei- 
nem Vater sprach: „O mein Vater, ich 
sah elf Sterne und die Sonne und den 
Mond, ich sah sie vor mir sich neigen.“ 


6. Er sprach: „Du, mein Sohn, erzähle 
dein Traumgesicht nicht deinen Brü- 
dern, sie mögen sonst eine List gegen 
dich ersinnen; denn Satan ist dem Men- 
schen ein offenkundiger Feind. 


7. Also wird dein Herr dich erwählen 
und dich die Deutung der Träume leh- 
ren und Seine Huld an dir vollenden 
und an dem Geschlecht Jakobs, so wie 
Er sie zuvor an zweien deiner Vorvä- 
ter vollendete, an Abraham und Isaak. 
Wahrlich, dein Herr ist allwissend, all- 
weise.“ 


8. Gewiss, in Josef und seinen Brüdern 


162 Siehe Glossar unter Mugattaät. 


„Josef“, offenbart vor der Hidschra 
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9. Da sie sprachen: „Wahrlich, Josef 
und sein Bruder sind unserem Vater 
lieber als wir, ob wir gleich eine statt- 
liche Schar sind. Unser Vater ist gewiss 
in offenkundigem Irrtum. 


10. Tötet Josef oder treibt ihn aus in 
ein (fernes) Land; eures Vaters Auf- 
merksamkeit wird ausschließlich euer 
sein und ihr könnt sodann rechtschaf- 
fene Leute werden.“ 


11. Einer unter ihnen sprach: „Tötet 
Josef nicht; wenn ihr aber etwas tun 
müsst, so werfet ihn in die Tiefe eines 
Brunnens; jemand von der Karawane 
der Reisenden wird ihn dann schon he- 
rausziehen.“ 


12. Sie sprachen: „O unser Vater, wa- 
rum traust du uns wegen Josefs nicht, 
obwohl wir es wahrhaftig gut mit ihm 
meinen? 


13. Schicke ihn morgen mit uns, dass 
er sich vergnüge und spiele, und wir 
wollen sicher über ihn wachen.“ 


14. Er sprach: „Es betrübt mich, dass 
ihr ihn mit fortnehmen wollt, und ich 
fürchte, der Wolf möchte ihn fressen, 
während ihr nicht auf ihn achtgebt.“ 


15. Sie sprachen: „Wenn ihn der Wolf 
frisst, ob wir gleich eine stattliche 
Schar sind, dann wahrlich werden wir 
die Verlierenden sein.“ 


16. Da sie ihn also mit sich fortnahmen 
und sich einigten, ihn in die Tiefe eines 
Brunnens zu werfen, sandten Wir ihm 
die Offenbarung: „Du wirst ihnen diese 
ihre Tat dereinst sicherlich verkünden, 
und sie werden es nicht wissen.“ 
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17. Und des Abends kamen sie wei- 
nend zu ihrem Vater. 


18. Sie sprachen: „O unser Vater, wir 
liefen miteinander um die Wette und 
ließen Josef bei unseren Sachen zurück, 
und da hat ihn der Wolf gefressen; du 
wirst uns doch nicht glauben, auch 
wenn wir die Wahrheit reden.“ 


19. Sie hatten falsches Blut auf sein 
Hemd gebracht. Er sprach: „Nein; eure 
Seelen haben euch etwas vorgespiegelt. 
So (obliegt mir nun) geziemende Ge- 
duld. Und Allah ist um Hilfe anzurufen 
wider das, was ihr erzählt.“ 


20. Es kam eine Karawane von Reisen- 
den und sie schickten ihren Wasser- 
schöpfer aus. Er ließ seinen Eimer hin- 
ab. „O Glücksbotschaft!“, sagte er. „Hier 
ist ein Jüngling!“ Und sie verbargen ihn 
wie einen Ballen Ware und Allah wuss- 
te wohl, was sie taten. 


21. Sie verkauften ihn für einen winzi- 
gen Preis, für ein paar Dirham, und sie 
waren nicht darauf aus, Gewinn daraus 
zu ziehen. 


22. Der Mann aus Ägypten, der ihn 
gekauft hatte, sprach zu seiner Frau: 
„Mache seinen Aufenthalt ehrenvoll. 
Vielleicht kann er uns einmal nützlich 
werden oder wir nehmen ihn als Sohn 
an.“ Also setzten Wir Josef im Land fest, 
damit Wir ihn (auch) die Deutung der 
Träume lehren mögen. Und Allah hat 
Macht über Seinen Ratschluss, allein 
die meisten Menschen wissen es nicht. 


23. Als er seine Vollkraft erlangte, ver- 
liehen Wir ihm Weisheit und Wissen. 
Also belohnen Wir die Gutes Tuenden. 


YUSUF 


291 


a 


pai EiS 

» 4h 2 31 » Ead? 367 shr ie 
EIERN EA 
EAA es 


Aa miskis 
paee ERENS ii ANHE 
Ga MOP a, 

ONA 
ae o as 


EEEE ET 
gaY 8 24 du er “tsJ; 
pr 2; 2; ) 2 T 


nz 
Sm 


æ W 


ae 13355 
maneire 
elde Aue Al h 
TAEDE NAST 

"le: usa Kis 
METEEN 


+ 


1204 


12. Teil 


Sure 12 


24. Und sie, in deren Hause er war, 
suchte ihn zu verführen gegen seinen 
Willen. Sie verriegelte die Türen und 
sprach: „Nun komm!“ Er sprach: „Ich 
suche Zuflucht bei Allah. Er ist mein 
Herr. Er hat meinen Aufenthalt ehren- 
voll gemacht. Wahrlich, die Frevler 
können nicht Erfolg haben.“ 


25. Und sicher begehrte sie ihn, auch 
er hätte sie begehrt, wenn er nicht ein 
deutliches Zeichen von seinem Herrn 
gesehen hätte. Das geschah, auf dass 
Wir Schlechtigkeit und Unsittlichkeit 
von ihm abwendeten. Fürwahr, er war 
einer Unserer auserwählten Diener. 


26. Sie liefen beide zur Tür, und sie 
zerriss sein Hemd von hinten, und sie 
trafen auf ihren Herrn an der Tür. Sie 
sprach: „Was soll eines Lohn sein, der 
gegen deine Frau Böses plante, wenn 
nicht Kerker oder eine schmerzliche 
Strafe?“ 


27. Er sprach: „Sie war es, die mich zu 
verführen suchte gegen meinen Wil- 
len.“ Und ein Zeuge aus ihrem Haus- 
halt bezeugte: „Wenn sein Hemd vorne 
zerrissen ist, dann hat sie die Wahrheit 
gesprochen und er ist der Lügner einer. 


28. Ist sein Hemd jedoch hinten zerris- 
sen, dann hat sie gelogen und er ist der 
Wahrhaftigen einer.“ 


29, Alser nun sah, dass sein Hemd hin- 
ten zerrissen war, da sprach er: „Für- 
wahr, das ist eine eurer Listen. Eure List 
(o Frauen) ist wahrlich groß. 


30. Josef, wende dich ab von dieser Sa- 
che, und du (o Frau), bitte um Verge- 
bung für deine Sünde. Denn gewiss, du 
gehörst zu den Schuldigen.“ 
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31. Und Frauen in der Stadt sprachen: 
„Die Frau des “Aziz sucht ihren jungen 
Sklaven zu verführen gegen seinen 
Willen. Er hat sie zur Liebe entflammt. 
Wahrlich, wir sehen sie in offenbarem 
Irrtum.” 


32. Als sie von ihrer List hörte, da 
sandte sie nach ihnen und bereitete 
ein Gastmahl für sie und gab einer je- 
den von ihnen ein Messer und sprach 
(zu Josef): „Komm heraus zu ihnen!“ 
Als sie ihn sahen, staunten sie ihn an 
und schnitten sich in die Hände und 
sprachen: „Preis sei Allah! Das ist kein 
Menschenwesen, das ist ein erhabener 
Engel.“ 


33. Sie sprach: „Und dieser ist es, um 
dessentwillen ihr mich getadelt habt. 
Ich habe allerdings versucht, ihn zu 
verführen gegen seinen Willen, doch er 
bewährte sich. Wenn er nun nicht tut, 
was ich ihn heiße, so soll er fürwahr ins 
Gefängnis geworfen werden und der 
Gedemütigten einer sein.“ 


34. Er sprach: „O mein Herr, mir ist Ge- 
fängnis lieber als das, wozu sie mich 
einladen; und wenn Du nicht ihre List 
von mir abwendest, so könnte ich mich 
ihnen zuneigen und der Törichten ei- 
ner sein.“ 


35, Also erhörte ihn sein Herr und 
wendete ihre List von ihm ab. Wahr- 
lich, Er ist der Allhörende, der Allwis- 
sende. 


36. Hierauf schien es ihnen passend, 
nachdem sie die Zeichen (seiner Un- 
schuld) gesehen hatten, dass sie (um 
ihren Ruf zu wahren) ihn eine Zeit lang 
einkerkerten. 
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37. Es kamen mit ihm zwei Jünglin- 
ge ins Gefängnis. Der eine von ihnen 
sprach: „Ich sehe mich Wein auspres- 
en.“ Und der andere sprach: „Ich sehe 
mich auf meinem Kopfe Brot tragen, 
von dem die Vögel fressen. Verkünde 
uns die Deutung hiervon, denn wir se- 
hen, dass du der Rechtschaffenen einer 
bist.“ 


38. Er antwortete: „Das Essen, mit dem 
ihr versorgt werdet, wird noch nicht 
zu euch gekommen sein, da werde ich 
euch die Deutung hiervon verkündet 
haben, noch ehe es zu euch kommt. 
Dies auf Grund dessen, was mich mein 
Herr gelehrt hat. Verlassen habe ich 
die Religion jener Leute, die nicht an 
Allah glauben und Leugner des Jenseits 
sind. 


39. Und ich folge der Religion meiner 
Väter Abraham und Isaak und Jakob. 
Uns geziemt es nicht, Allah irgendet- 
was zur Seite zu stellen. Dies ist etwas 
von Allahs Huld gegen uns und gegen 
die Menschheit, jedoch die meisten 
Menschen sind undankbar. 


40. O meine beiden Kerkergenossen, 
sind verschiedene Herren besser oder 
Allah, der Eine, der Allmächtige? 


41. Statt Ihn verehrt ihr nichts anderes 
als Namen, die ihr selbst genannt habt, 
ihr und eure Väter; Allah hat dazu kei- 
ne Ermächtigung herabgesandt. Die 
Entscheidung ist einzig bei Allah. Er hat 
geboten, dass ihr Ihn allein verehret. 
Das ist der beständige Glaube, jedoch 
die meisten Menschen wissen es nicht. 
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42. O meine beiden Kerkergenossen, 
was den einen von euch anlangt, so 
wird er seinem Herrn Wein servieren; 
und was den anderen anlangt, so wird 
er gekreuzigt werden, so dass die Vögel 
von seinem Kopfe fressen. Beschlossen 
ist die Sache, über die ihr um Auskunft 
fragtet.“ 


43. Er sagte zu dem von den beiden, 
von dem er glaubte, er würde entkom- 
men: „Erwähne meiner bei deinem 
Herrn.“ Doch Satan ließ ihn vergessen, 
es bei seinem Herrn zu erwähnen. So 
blieb er einige Jahre im Gefängnis. 


44. Und der König sagte: „Ich sehe sie- 
ben fette Kühe und es fressen sie sie- 
ben magere; und sieben grüne Ähren 
und (sieben) andere dürre. O ihr Häup- 
ter, erkläret mir die Bedeutung meines 
Traums, wenn ihr einen Traum auszu- 
legen versteht.“ 


45, Sie antworteten: „Wirre Träume! 
Und wir kennen die Deutung der Träu- 
me nicht.“ 


46. Und derjenige von den beiden, der 
entkommen war und der sich erinnerte 
nach geraumer Zeit, sprach: „Ich will 
euch die Deutung davon wissen lassen, 
darum sendet mich.“ 


47. „Josef! O du Wahrhaftiger, erkläre 
uns die Bedeutung von sieben fetten 
Kühen, die von sieben mageren gefres- 
sen werden, und von sieben grünen 
Ähren und (sieben) anderen dürren, 
auf dass ich zurückkehre zu den Leu- 
ten, damit sie es erfahren.“ 


48. Er sprach: „Ihr werdet säen sieben 
Jahre lang, hart arbeitend und ohne 
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Unterlass, und was ihr erntet, lasset es 
in seinen Ähren, bis auf weniges, von 
dem ihr esset. 


49. Nach diesem werden dann sieben 
schwere Jahre kommen, die alles auf- 
zehren werden, was ihr an Vorrat für 
sie aufgespeichert hattet, bis auf Weni- 
ges, das ihr bewahren möget. 


50. Dann wird nach diesem ein Jahr 
kommen, in dem die Menschen Erleich- 
terung finden und in welchem sie Ge- 
schenke geben werden.“ 


51. Der König sprach: „Bringt ihn mir.“ 
Doch als der Bote zu ihm kam, sprach 
er: „Kehre zurück zu deinem Herrn und 
frage ihn, wie es den Frauen ergeht, die 
sich in die Hände schnitten, denn mein 
Herr kennt ihre List recht wohl.“ 


52. Er sprach: „Wie stand es um euch, 
als ihr Josef zu verführen suchtet gegen 
seinen Willen?“ Sie sprachen: „Er hü- 
tete sich um Allahs willen. Wir haben 
nichts Böses über ihn erfahren.“ Da 
sprach die Frau des “Aziz: „Nun ist die 
Wahrheit ans Licht gekommen. (Ich) 
versuchte ihn zu verführen gegen sei- 
nen Willen und er gehört sicherlich zu 
den Wahrhaftigen. 


53. (Josef sprach:) „Dies, damit er (der 
Aziz) erfahre, dass ich nicht treulos 
gegen ihn war in (seiner) Abwesenheit, 
und dass Allah die List der Treulosen 
nicht gelingen lässt. 


54. Und ich spreche mich nicht frei 
(von Fehlern); denn die Seele gebietet 
oft Böses, die allein ausgenommen, de- 
rer mein Herr Sich erbarmt. Fürwahr, 
mein Herr ist allverzeihend, barmher- 
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55. Und der König sprach: „Bringt ihn 
mir, ich will ihn für mich wählen.“ Als 
er mit ihm geredet hatte, sprach er: 
„Du bist von heute an bei uns in Amt 
(und) Vertrauen.“ 


56. Er sprach: „Setze mich über die 
Schatzkammern des Landes, denn ich 
bin ein Hüter, voller Kenntnis.“ 


57. Also festigten Wir Josef im Lande. 
Er weilte darin, wo immer es ihm gefiel. 
Wir gewähren Unsere Gnade, wem Wir 
wollen, und Wir lassen den Lohn der 
Rechtschaffenen nicht verloren gehen. 


58. Der Lohn des Jenseits aber ist bes- 
ser für jene, die glauben und Gott 
fürchten. 


59, Es kamen die Brüder Josefs und tra- 
ten zu ihm ein; er erkannte sie, aber sie 
erkannten ihn nicht. 


60. Als er sie mit ihrem Bedarf ausge- 
rüstet hatte, da sprach er: „Bringt mir 
euren Bruder von eures Vaters Seite. 
Seht ihr nicht, dass ich volles Maß (an 
Korn) gebe und dass ich der beste Gast- 
geber bin? 


61. Doch wenn ihr ihn mir nicht bringt, 
dann sollt ihr kein Maß von mir haben, 
noch sollt ihr mir nahe kommen.“ 


62. Sie antworteten: „Wir wollen ver- 
suchen, ihn von seinem Vater zu tren- 
nen; und das tun wir bestimmt.“ 


63. Und er sprach zu seinen Dienern: 
„Stecket ihr Geld (auch) in ihre Sattel- 
taschen, sodass sie es erkennen mögen, 
wenn sie zu ihren Angehörigen zurück- 
gekehrt sind; vielleicht kommen sie 
wieder.“ 


YÜSUF 


rd 


Gry 


TAK a 


I Rar 
w r 


Eat rl Je Keane 
RESCRBIRNE 
eier í gi 
Wr‘ ij 0%; N 
boy A 
le te 
DOSi i ahg hi AA 
SAN Un ET; 
MIT TEL; ne 
OK 


aaia 


Paai 
+. Cai 


1 


leg rA Zr a 1-7 rinia 
ORPEHIURTIGE NEE | 


gs 3 el I SANDET 


E ER 


".>) 


TEE, 
oba WITHIN 


297 


13. Teil 


Sure 12 


64. Als sie zu ihrem Vater zurückge- 
kehrt waren, sprachen sie: „O unser Va- 
ter, ein (weiteres) Maß (an Korn) ist uns 
verweigert worden, so schicke unseren 
Bruder mit uns, dass wir Maß erhalten, 
und wir wollen ihn hüten.“ 


65. Er sprach: „Ich kann ihn euch nicht 
anderes anvertrauen, als ich euch sei- 
nen Bruder zuvor anvertraut habe. 
Doch Allah ist der beste Beschützer und 
Er ist der barmherzigste Erbarmer.“ 


66. Als sie ihre Habe öffneten, da fan- 
den sie ihr Geld ihnen zurückgegeben. 
Sie sprachen: „O unser Vater, was kön- 
nen wir mehr wünschen? Dies unser 
Geld ist uns zurückgegeben. Wir wer- 
den Vorrat für unsere Familie heim- 
bringen und unseren Bruder behüten 
und überdies werden wir das Maß einer 
Kamellast haben. Das ist ein leicht er- 
hältliches Maß.“ 


67. Er sprach: „Ich werde ihn nicht mit 
euch senden, ehe ihr mir nicht ein fei- 
erliches Versprechen im Namen Allahs 
gebt, dass ihr ihn mir sicher wieder- 
bringt, es sei denn, ihr werdet alle um- 
ringt.“ Als sie ihm ihr feierliches Ver- 
sprechen gegeben hatten, sprach er: 
„Allah wacht über das, was wir spre- 
chen.“ 


68. Und er sprach: „O meine Söhne, 
ziehet nicht ein durch ein einziges Tor, 
sondern ziehet ein durch verschiede- 
ne Tore; ich kann euch nichts nützen 
gegen Allah. Die Entscheidung ruht bei 
Allah allein. Auf Ihn vertraue ich, und 
auf Ihn vertrauen sollen die Vertrauen- 
den.“ 


69. Als sie auf die Art eingezogen wa- 
ren, wie ihr Vater es ihnen geboten 
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hatte, konnte er ihnen nichts nützen 
gegen Allah, außer dass ein Verlangen 
in Jakob war, das er (so) befriedigte; 
und er besaß gewiss großes Wissen, 
weil Wir ihn belehrt hatten, allein die 
meisten Menschen wissen es nicht. 


70. Als sie vor Joseftraten, nahm er sei- 
nen Bruder zu sich. Er sprach: „Ich bin 
dein Bruder; so betrübe dich nicht ob 
dessen, was sie zu tun pflegten.“ 


71. Als er sie mit ihrem Bedarf verse- 
hen hatte, steckte er den Trinkbecher 
in seines Bruders Satteltasche. Dann 
rief ein Ausrufer: „O ihr (Leute von der) 
Karawane, ihr seid wahrhaftig Diebe.“ 


72. Sie sprachen, indem sie sich zu ih- 
nen wandten: „Was ist es, das ihr ver- 
misset?“ 


73. Jene antworteten: „Wir vermissen 
den Maßbecher des Königs und wer ihn 
wieder bringt, der soll eine Kamellast 
erhalten, und ich bin Bürge dafür.“ 


74. Sie erwiderten: „Bei Allah, ihr wis- 
set doch, dass wir nicht gekommen 
sind, um Unheil im Land zu stiften, und 
wir sind keine Diebe.“ 


75. Jene sprachen: „Was soll dann die 


Strafe dafür sein, wenn ihr Lügner 
seid?“ 


76. Sie antworteten; „Die Strafe dafür 
sei: Der, in dessen Satteltasche er ge- 
funden wird, soll selbst Entgelt dafür 
sein. Also lohnen wir den Übeltätern.“ 


77. Da begann er (die Suche) mit ihren 
Säcken vor dem Sack seines Bruders; 
dann zog er ihn aus seines Bruders Sack 
hervor. So richteten Wir es ein für Jo- 
sef. Er hätte nicht seinen Bruder auf- 
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halten können unter des Königs Gesetz, 
hätte nicht Allah es so gewollt. Wir er- 
höhen um Rangstufen, wen Wir wollen; 
und über jedem mit Wissen Begabten 
ist Einer, der Allwissende. 


78. Sie sprachen: „Hat er gestohlen, so 
hat zuvor schon sein Bruder Diebstahl 
verübt.“ Jedoch Josef hielt es in seinem 
Herzen geheim und offenbarte es ihnen 
nicht. Er sprach: „Ihr (scheint) in der 
übelsten Lage zu sein; und Allah weiß 
am besten, was ihr behauptet.“ 


79. Sie sprachen: „O Mächtiger, er hat 
einen greisen Vater, so nimm einen von 
uns an seiner Statt; denn wir sehen, du 
gehörst zu denen, die Gutes tun.“ 


80. Er antwortete: „Allah behüte, dass 
wir einen anderen nehmen sollten als 
den, bei dem wir unser Eigentum ge- 
funden haben; wir wären sonst wahr- 
lich ungerecht.“ 


81. Als sie an ihm verzweifelten, gin- 
gen sie abseits, heimlich beratend. Es 
sprach ihr Ältester: „Wisst ihr nicht, 
dass euer Vater von euch ein feierliches 
Versprechen im Namen Allahs empfan- 
gen hat und wie ihr zuvor eure Pflicht 
gegen Josef gefehlt habt? Ich will dar- 
um das Land nicht verlassen, bis mein 
Vater es mir erlaubt oder Allah für 
mich entscheidet, und Er ist der beste 
Richter. 


82. Kehret ihr zurück zu eurem Vater 
und sprecht: ‚O unser Vater, dein Sohn 
hat gestohlen; und wir haben nur aus- 
gesagt, was wir wussten, und wir konn- 
ten nicht Wächter sein über das Ver- 
borgene. 
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83. Frage nur die Stadt, in der wir wa- 
ren, und die Karawane, mit der wir ka- 
men; gewiss, wir sprechen die Wahr- 
heit.“ 


84. Er sprach: „Nein, eure Seelen ha- 
ben euch etwas vorgespiegelt. So (ob- 
liegt mir nun) geziemende Geduld. 
Vielleicht wird Allah sie mir alle wieder 
bringen; denn Er ist der Allwissende, 
der Allweise.“ 


85. Und er wandte sich ab von ihnen 
und sprach: „O mein Kummer um Jo- 
sef!“ Und seine Augen wurden tränen- 
voll vor Kummer, dann unterdrückte er 
(seinen Schmerz). 


86. Sie sprachen: „Bei Allah, du wirst 
nicht aufhören, von Josef zu sprechen, 
bis du dich ganz verzehrt hast oder zu 
denen gehörst, die zugrunde gehen.“ 


87. Er antwortete: „Ich klage nur mei- 
nen Kummer und meinen Gram zu 
Allah, und ich weiß von Allah, was ihr 
nicht wisset. 


88. O meine Söhne, ziehet aus und for- 
schet nach Josef und seinem Bruder 
und verzweifelt nicht an Allahs Erbar- 
men; denn an Allahs Erbarmen ver- 
zweifelt nur das ungläubige Volk.“ 


89. Als sie vor ihn (Josef) traten, da 
sprachen sie: „O Mächtiger, Armut hat 
uns geschlagen und unsere Sippe und 
wir haben eine geringe Summe Geld 
gebracht, so gib uns das volle Maß und 
sei wohltätig gegen uns. Wahrlich, Allah 
belohnt die Wohltätigen.“ 


90. Er sprach: „Wisst ihr, was ihr Josef 
und seinem Bruder antatet, da ihr tö- 
richt wart?“ 
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91. Sie antworteten: „Bist du etwa gar 
Josef?“ Er sprach: „Ich bin Josef, und 
dies ist mein Bruder. Allah ist fürwahr 
gnädig gegen uns (beide) gewesen. Für- 
wahr, wer immer rechtschaffen und 
standfest ist - nimmermehr lässt Allah 
den Lohn der Gütigen verloren gehen. 


92. Sie antworteten: „Bei Allah, siehe, 
Allah hat dich bevorzugt vor uns und 
wir sind fürwahr Schuldige gewesen.“ 


93. Er sprach: „Kein Tadel treffe euch 
heute. Möge Allah euch vergeben! Denn 
Er ist der barmherzigste Erbarmer. 


94. Nehmt dies mein Hemd mit und 
legt es vor meinen Vater; dann wird 
ihm Kenntnis werden. Und bringt alle 
eure Angehörigen zu mir.“ 


95. Als die Karawane aufgebrochen 
war, sprach ihr Vater: „Siehe, wahrlich, 
ich spüre den Geruch Josefs, wenn ihr 
mich auch für schwachsinnig haltet.“ 


96. Sie antworteten: „Bei Allah, du bist 
gewiss in deinem alten Irrtum.“ 


97. Als nun der Freudenbote kam, da 
legte er es vor ihn und er ward aufge- 
klärt. Er sprach: „Habe ich euch nicht 
gesagt: Ich weils von Allah, was ihr 
nicht wisset?“ 


98. Sie sprachen: „O unser Vater, bitte 
für uns um Verzeihung unserer Sün- 
den; denn wir sind fürwahr Schuldige 
gewesen.“ 


99, Er sprach: „Ich will Verzeihung 
für euch von meinem Herrn erbitten. 
Wahrlich, Er ist der Allverzeihende, der 
Barmherzige.“ 


Oi 
aay a aby 21-2022 A aota 
EEE ET 

-» H ” 

orse 

alı ape beor? až -> åz % 115 
AU Zar" FI SEEN 

Ofka 114331585 7259 

ep Een 

ee 


wor arte 
* 
. 


PENi EATE 


TAERAA 
Eur der SZ GGG U 


Os 


302 


0 


ARO 


Sure 12 


100. Als sie vor Josef traten, gab er sei- 
nen Eltern einen Platz in seiner Nähe 
und sprach: „Ziehet ein in Ägypten in 
Frieden, wie es Allah gefällt.“ 


101. Und er hob seine Eltern auf den 
Thron und sie warfen sich (alle) nie- 
der (vor Gott) um seinetwillen. Und 
er sprach: „O mein Vater, dies ist die 
Erfüllung meines Traumes von einst. 
Mein Herr hat ihn wahr gemacht. Und 
Er hat gnädig an mir gehandelt, als Er 
mich aus dem Kerker führte und euch 
aus der Wüste herbrachte, nachdem 
Satan zwischen mir und meinen Brü- 
dern Zwietracht gestiftet hatte. Wahr- 
lich, mein Herr ist gütig zu wem Er will; 
denn Er ist der Allwissende, der Allwei- 
se. 


102. O mein Herr, Du hast mir nun 
Herrschaft verliehen und mich die 
Deutung der Träume gelehrt. O Schöp- 
fer der Himmel und der Erde, Du bist 
mein Beschützer in dieser Welt und in 
der künftigen. Lass mich sterben in Er- 
gebenheit und vereine mich mit den 
Rechtschaffenen.“ 


103. Dies ist Kunde'® von dem Ver- 
borgenen, das Wir dir offenbaren. Du 
warst nicht bei ihnen, als sie sich über 
ihren Plan einigten, indes sie Ränke 
schmiedeten. 


104. Und die meisten Menschen wer- 
den nicht glauben, magst du es auch 
noch so eifrig wünschen. 


105. Und du verlangst von ihnen kei- 
nen Lohn dafür. Vielmehr ist es eine 
Ehre für die ganze Menschheit. 
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106. Und wie viele Zeichen sind an den 
Himmeln und auf Erden, an denen sie 
vorübergehen, indem sie sich von ih- 
nen abwenden! 


107. Und die meisten von ihnen glau- 
ben nicht an Allah, ohne dass sie (Ihm 
zugleich) Götter zur Seite stellen. 


108. Fühlen sie sich denn sicher da- 
vor, dass nicht eine überwältigende 
Strafe von Allah über sie kommt oder 
dass nicht plötzlich die Stunde über 
sie kommt, während sie nichtsahnend 
sind? 


109. Sprich: „Das ist mein Weg: Ich rufe 
zu Allah. Ich und die mir folgen, haben 
sichere Kenntnis. Und heilig ist Allah; 
und ich gehöre nicht zu den Götzendie- 
nern.“ 


110. Auch vor dir entsandten Wir nur 
Männer, denen Wir Offenbarung ga- 
ben, aus dem Volk der Städte. Haben 
sie denn nicht die Erde durchwandert 
und gesehen, wie das Ende derer vor 
ihnen war? Und gewiss, die Wohnstatt 
des Jenseits ist besser für die Gottes- 
fürchtigen. Wollt ihr denn nicht begrei- 
fen? 


111. Als nun die Gesandten (an ihnen) 
verzweifelten und die (Leute) dachten, 
dass sie belogen würden, kam Unsere 
Hilfe zu ihnen; da wurde der errettet, 
den Wir wollten. Und Unsere Strafe 
kann nicht abgewendet werden von 
dem sündigen Volk. 


112. Wahrlich, in ihren Geschichten ist 
eine Lehre für Menschen von Verstand. 
Es ist keine erdichtete Rede, sondern 
eine Erfüllung dessen, was ihm vor- 
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AR-RA°D 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Lam-Mim-Ra:'° Ich bin Allah, 
der Allwissende, der Allsehende. Das 
sind die Verse des Buches. Und was zu 
dir von deinem Herrn hinabgesandt 
ward, es ist die Wahrheit. Jedoch die 
meisten Menschen glauben nicht. 


3. Allah ist es, der die Himmel erhöht 
hat ohne Stützpfeiler, die ihr sehen 
könnt. Dann setzte Er Sich auf den 
Thron. Und Er zwang Sonne und Mond 
in Dienstbarkeit; alles bewegt sich bis 
zu einer festgelegten Frist. Er ordnet 
alle Dinge. Er macht die Zeichen deut- 
lich klar, auf dass ihr an die Begegnung 
mit eurem Herrn fest glauben möget. 


4. Und Er ist es, der die Erde ausbrei- 
tete und Berge und Flüsse in ihr grün- 
dete. Und Früchte aller Art schuf Er 
auf ihr, ein Paar von jeder. Er lässt die 
Nacht den Tag bedecken. Hierin sind 
wahrlich Zeichen für ein nachdenken- 
des Volk. 


5. Und auf der Erde sind dicht beiein- 
ander (verschiedene) Landstriche und 
Rebengärten und Getreidefelder und 
Dattelpalmen, mit mehreren und mit 
einzelnen Stämmen aus einer Wurzel 
zusammenwachsend und andere nicht 
so erwachsend; mit demselben Wasser 
sind sie getränkt, dennoch lassen Wir 
die einen von ihnen die anderen über- 
treffen an Frucht. Hierin sind wahrlich 
Zeichen für ein verstehendes Volk. 


164 Siehe Glossar unter Mugattaät. 


„Der Donner“, offenbart vor der Hidschra 


44 Verse 


aa Al OASI ai a 
j Prea Sa 
Ar ss PIERRE: 
Ob kai SY AN AST 
ee 
Asset: SGS 


AE i 


slh 


P 
> Al 
A 
wW 


pA 
g r 


An ac Fu 


06539 REN, 
Ns s 
Sch 15 SIEHE 
zer. 


3; PET 


SETE } <Ù .. & 
ee Dep ta 


PREE er 


"yes, iA sit 
L N . Bar „nu 7 ur 
FI arkka ais 


+ 


ler ut n NF ajte ‘| 
oó SDENT, 
P ng 1 ga Pd Kr Ca 


306 


Sure 13 


6. Wenn du dich wunderst, so ist wun- 
derlich fürwahr ihre Rede: „Wie! Wenn 
wir zu Staub geworden sind, sollen wir 
dann in einer Neuschöpfung sein?“ 
Diese sind es, die ihrem Herrn den 
Glauben versagen, und diese sind es, 
die Fesseln um ihren Hals haben wer- 
den, und sie werden die Bewohner des 
Feuers sein, darin müssen sie bleiben. 


7. Sie werden dich eher das Schlechte 
vor dem Guten beschleunigen heißen, 
obwohl (schon) vor ihnen beispielge- 
bende Bestrafungen erfolgt sind. Wahr- 
lich, dein Herr ist voll Verzeihung für 
die Menschheit, trotz ihres Missetuns 
und siehe, dein Herr ist streng im an- 
gemessenen Bestrafen. 


8. Die nicht glauben, sprechen: „War- 
um wurde nicht ein Zeichen herabge- 
sandt zu ihm von seinem Herrn?“ Du 
bist nur ein Warner. Und ein Führer 
ward jedem Volk. 


9. Allah weiß, was jede Frau trägt und 
was der Mutterschoß geringer werden 
und was er zunehmen lässt. Und bei 
Ihm hat jedes Ding ein Maß. 


10. Der Kenner des Verborgenen und 
des Sichtbaren, der Große, der Erha- 
benstel 


11. Der unter euch das Wort verhehlt 
und der es offen ausspricht, sind gleich 
(vor Ihm); und (ebenso) der sich in der 
Nacht verbirgt und der am Tage offen 
hervortritt. 


12. Für ihn (den Gesandten) ist eine 
Schar (von Engeln) vor ihm und hin- 
ter ihm; sie behüten ihn auf Allahs 
Geheiß. Gewiss, Allah ändert die Lage 
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gleich sein dem Licht? Oder stellen sie 
Allah Götter zur Seite, die eine Schöp- 
fung geschaffen haben wie die Seine, 
also dass (beide) Schöpfungen ihnen 
gleichartig erscheinen?“ Sprich: „Allah 
ist der Schöpfer aller Dinge und Er ist 
der Einige, der Allmächtige.“ 


18. Er sendet Wasser herab vom Him- 
mel, auf dass die Täler durchströmt 
werden nach ihrem Maß, und die Flut 
trägt gischtend aufsteigenden Schaum. 
Und ein ähnlicher Schaum ist in dem, 
was sie im Feuer erhitzen im Verlangen 
nach Schmuck und anderen Dingen. So 
verdeutlicht Allah Wahr und Falsch. 
Der Schaum aber, der vergeht wie Bla- 
sen; das aber, was den Menschen nützt, 
es bleibt auf der Erde zurück. Also prägt 
Allah die Gleichnisse. 


19. Denen, die auf ihren Herrn hören, 
wird das Gute; die aber nicht auf Ihn 
hören - hätten sie auch alles, was auf 
Erden ist, und noch einmal soviel dazu, 
sie würden sich gerne damit loskau- 
fen. Diese sind es, die eine schlimme 
Abrechnung haben werden, und ihre 
Bleibe ist die Hölle. Welch ein elender 
Ruheplatz! 


20. Ist denn der, der weiß, dass das, was 
zu dir von deinem Herrn hinabgesandt 
wurde, die Wahrheit ist, gleich einem, 
der blind ist? (Jedoch) nur die mit Ver- 
stand Begabten wollen es bedenken. 


21. Sie, die den Bund Allahs halten und 
den Vertrag nicht brechen; 
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22. und die, welche verbinden, was 
Allah zu verbinden geboten, und vor 
ihrem Herrn erbeben und Furcht haben 
vor dem Schlimmen der Abrechnung; 


23. und die standhaft bleiben im Ver- 
langen nach dem Wohlgefallen ihres 
Herrn und das Gebet verrichten und 
von dem, was Wir ihnen gegeben ha- 
ben, im Verborgenen und öffentlich 
spenden und das Böse durch das Gute 
abwehren - diese sind es, denen der 
Lohn der Wohnstatt wird: 


24. Gärten der Ewigkeit. Dort sollen sie 
eingehen und (auch) wer rechtschaffen 
ist von ihren Eltern und ihren Frauen 
und ihren Kindern. Und Engel sollen zu 
ihnen treten aus jeglichem Tor: 


25. „Friede sei auf euch, weil ihr stand- 
haft wart; sehet, wie herrlich ist der 
Lohn der Wohnstatt!“ 


26. Die aber, die den Bund Allahs bre- 
chen, nach dessen Bekräftigung, und 
trennen, was Allah zu verbinden gebo- 
ten, und Unheil stiften auf Erden, auf 
ihnen ist der Fluch und sie haben eine 
schlimme Wohnstatt. 


27. Allah erweitert und beschränkt die 
Mittel zum Unterhalt, wem Er will. Sie 
freuen sich des Lebens hienieden, doch 
das Leben hienieden ist nur ein ver- 
gängliches Gut im Vergleich zu dem 
künftigen. 


28. Und jene, die ungläubig sind, sa- 
gen: „Warum ist kein Zeichen herab- 
gesandt worden zu ihm von seinem 
Herrn?“ Sprich: „Allah lässt zugrunde 
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gehen, wen Er will, und leitet zu Sich 
die, welche sich bekehren: 


29. Sie, die glauben und deren Herzen 
Trost finden im Gedenken Allahs. Ja! 
Im Gedenken Allahs ist es, dass Herzen 
Trost finden können. 


30. Die da glauben und gute Werke tun 
- Glück wird ihnen und eine treffliche 
Heimstatt.“ 


31. Also haben Wir dich zu einem Vol- 
ke gesandt vor dem bereits andere 
Völker dahingegangen sind, auf dass 
du ihnen verkünden mögest, was Wir 
dir offenbarten, und doch glauben sie 
nicht an den Gnädigen. Sprich: „Er ist 
mein Herr; niemand ist anbetungswür- 
dig außer Ihm. Auf Ihn setze ich mein 
Vertrauen und zu Ihm ist meine Heim- 


kehr.“ 


32. Und gäbe es auch einen Qur’an, 
durch den Berge versetzt oder die Erde 
gespalten oder durch den zu den Toten 
gesprochen werden könnte (sie wür- 
den doch nicht an ihn glauben). Nein! 
Die Sache ruht völlig bei Allah. Haben 
denn die Gläubigen nicht (längst) er- 
fahren, dass, hätte Allah Seinen Willen 
erzwungen, Er sicherlich der ganzen 
Menschheit hätte den Weg weisen kön- 
nen? Und das Unheil wird nicht auf- 
hören, die Ungläubigen zu treffen um 
dessentwillen, was sie gewirkt, oder 
sich nahe bei ihren Wohnstätten nie- 
derzulassen, bis Allahs Verheißung'“ 
sich erfüllt. Wahrlich, Allah versäumt 
die Verheilsung nicht. 


33. Und gewiss sind schon vor dir Ge- 
sandte verspottet worden, doch Ich ge- 
währte Frist denen, die ungläubig wa- 
ren. Dann erfasste Ich sie und wie war 
Meine Strafe! 


166 Die Eroberung von Mekka. 
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34, Wird denn der, der über allen 
wacht, was sie tun (sie nicht fragen)? 
Dennoch stellen sie Allah Götter zur 
Seite. Sprich: „Nennet sie.“ Wolltet ihr 
Ihm etwas verkünden, was Er auf der 
Erde nicht kennt? Oder ist es nur lee- 
re Rede? Nein, aber der böse Plan der 
Ungläubigen ist ihnen schön gemacht, 
und sie sind abgehalten worden vom 
Weg. Und wen Allah zum Irrenden er- 
klärt, der soll keinen Führer finden. 


35, Für sie ist eine Strafe im Leben hie- 
nieden; und die Strafe des Jenseits ist 
gewiss härter und sie werden keinen 
Beschützer haben vor Allah. 


36. Das Gleichnis des Himmels, den 
Gottesfürchtigen verheißen: Ströme 
durchfließen ihn, seine Frucht ist im- 
merwährend, wie sein Schatten. Das ist 
der Lohn derer, die rechtschaffen sind; 
und der Lohn der Ungläubigen ist das 
Feuer. 


37. Und die, denen Wir die Schrift ge- 
geben haben, freuen sich über das, was 
zu dir hinabgesandt ward. Und unter 
den Stämmen sind einige, die einen 
Teil davon leugnen. Sprich: „Mir wur- 
de nur geboten, Allah zu dienen, und 
nicht, Ihm Götter zur Seite zu stellen. 
Zu Ihm rufe ich und zu Ihm ist meine 
Heimkehr.“ 


38. Also haben Wir es hinabgesandt, 
als eine klare Weisung. Und wenn du 
ihren bösen Gelüsten folgst nach dem, 
was an Wissen zu dir gekommen ist, so 
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sollst du keinen Freund noch Beschüt- 
zer haben vor Allah. 


39, Wahrlich, schon vor dir entsandten 
Wir Gesandte und gaben ihnen Frauen 
und Kinder. Und es ist nicht möglich 
für einen Gesandten, ein Zeichen zu 
bringen, es sei denn auf Allahs Geheiß,. 
Alles geschieht nach (Seinem) Rat- 
schluss. 


40. Allah löscht aus und bestätigt, was 
Er will, und bei Ihm ist der Ursprung 
(aller) Gebote. 


41. Und ob Wir dich einen Teil von 
dem sehen lassen, was Wir ihnen an- 
drohen, oder ob Wir dich sterben las- 
sen - dir obliegt nur die Verkündung 
und Uns die Abrechnung. 


42. Sehen sie denn nicht, dass Wir in 
das Land kommen und es einengen an 
seinen Enden? Und Allah richtet; da ist 
keiner, der Seinen Richtspruch umsto- 
ßen könnte. Und Er ist schnell im Ab- 
rechnen. 


43. Die vor ihnen waren, haben auch 
Pläne geschmiedet, doch alles Planen 
ist Allahs. Er weiß, was jeder verdient; 
und die Ungläubigen werden bald er- 
fahren, wem der endgültige Lohn (die- 
ser) Wohnstatt wird. 


44. Die Ungläubigen sprechen: „Du bist 
kein Gesandter.“ Sprich: „Allah genügt 
als Zeuge zwischen mir und euch, und 
auch der, der Kenntnis der Schrift hat.“ 
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IBRAHIM 


7 Rukü‘ät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Läm-Ra:'” Ich bin Allah, der 
Allsehende. Ein Buch, das Wir zu dir 
hinabgesandt haben, auf dass du die 
Menschheit aus den Finsternissen zum 
Licht führen mögest nach ihres Herrn 
Gebot auf den Weg des Allmächtigen, 
des Preiswürdigen - 


3. Allahs, dessen ist, was in den Him- 
meln ist und was auf Erden. Und wehe 
den Ungläubigen ob der schrecklichen 
Strafe, 


4. jenen, die das Leben hienieden dem 
Jenseits vorziehen und abwendig ma- 
chen von Allahs Pfad und ihn zu krüm- 
men trachten. Sie sind es, die sich im 
großen Irrtum befinden. 


5, Wir schickten keinen Gesandten, es 
sei denn mit der Sprache seines Volkes, 
auf dass er sie aufkläre. Dann erklärt 
Allah zum Irrenden, wen Er will, und 
führt richtig, wen Er will. Denn Er ist 
der Allmächtige, der Allweise. 


6. Wir entsandten Mose mit Unseren 
Zeichen (und sprachen): „Führe dein 
Volk aus den Finsternissen zum Licht 
und gemahne es an die Tage Allahs.“ 
Wahrlich, darin sind Zeichen für jeden 
Geduldigen, Dankbaren. 
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7. Und (erinnere dich) wie Mose zu sei- 
nem Volke sprach: „Seid eingedenk der 
Gnade Allahs gegen euch, als Er euch 
errettete vor den Leuten Pharaos, die 
euch mit schlimmer Qual bedrückten, 
eure Söhne erschlugen und eure Frau- 
en am Leben ließen; und darin lag eine 
schwere Prüfung für euch von eurem 
Herrn.“ 


8. Und (gedenket der Zeit) da euer 
Herr ankündigte: „Wenn ihr dankbar 
seid, so will Ich euch fürwahr mehr ge- 
ben; seid ihr aber undankbar, dann ist 
Meine Strafe wahrlich streng.“ 


9. Und Mose sprach: „Wenn ihr un- 
gläubig seid, ihr und wer sonst auf Er- 
den ist allesamt - wahrlich, Allah ist 
Sich Selbst genügend, preiswürdig.“ 


10. Kam nicht zu euch die Kunde von 
jenen, die vor euch waren, von dem 
Volk Noahs und (den Stämmen) “Ad 
und Tamüd, und von denen, die nach 
ihnen lebten? Niemand kennt sie außer 
Allah. Ihre Gesandten kamen zu ih- 
nen mit deutlichen Zeichen, sie jedoch 
steckten ihre Hände in ihre Münder 
und sprachen: „Wir leugnen das, womit 
ihr gesandt seid, und wir sind fürwahr 
in beunruhigendem Zweifel über das, 
wozu ihr uns auffordert.“ 


11. Ihre Gesandten sprachen: „Ist etwa 
ein Zweifel über Allah, den Schöpfer 
der Himmel und der Erde? Er ruft euch, 
damit Er euch eure Sünden verge- 
be und euch Aufschub gewähre bis zu 
einer bestimmten Frist.“ Sie sprachen: 
„Ihr seid nur Menschen wie wir; ihr 
wollt uns abwendig machen von dem, 
was unsere Väter zu verehren pfleg- 
ten. So bringt uns einen deutlichen Be- 
weis.“ 
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12. Ihre Gesandten sprachen zu ihnen: 
„Wir sind nur Menschen wie ihr, je- 
doch Allah erweist Gnade, wem Er will 
von Seinen Dienern. Und es kommt uns 
nicht zu, euch einen Beweis zu bringen, 
es sei denn auf Allahs Gebot. Und auf 
Allah sollten die Gläubigen vertrauen. 


13. Und warum sollten wir nicht auf 
Allah vertrauen, wo Er uns unsere 
Wege gewiesen hat? Und wir wollen 
gewiss mit Geduld alles ertragen, was 
ihr uns an Leid zufügt. Auf Allah denn 
mögen vertrauen die Vertrauenden.“ 


14. Und die, welche ungläubig waren, 
sprachen zu ihren Gesandten: „Wir 
werden euch sicherlich aus unserem 
Land vertreiben, ihr kehret denn zu 
unserer Religion zurück.“ Da sandte ihr 
Herr ihnen die Offenbarung: „Wahr- 
lich, Wir werden die Frevler vertilgen. 


15. Und Wir werden euch fürwahr 
nach ihnen das Land bewohnen lassen. 
Das ist für den, der Meinen Rang fürch- 
tet und der Meine Warnung fürchtet.“ 


16. Sie beteten um Sieg und (darauf- 
hin) kam jeder tyrannische Feind zu- 
schanden. 


17. Vor ihm liegt die Hölle; und ge- 
tränkt soll er werden mit eitrigem Was- 
ser. 


18. Er soll daran nippen und soll nicht 
imstande sein, es leicht hinunterzu- 
schlucken. Und der Tod soll zu ihm 
kommen von allen Seiten, doch soll er 
nicht sterben. Und außerdem ist noch 
eine strenge Strafe. 


19. Das Gleichnis derer, die nicht an 
ihren Herrn glauben, ist: Ihre Werke 
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sind gleich Asche, auf die der Wind an 
einem stürmischen Tag heftig bläst. Sie 
sollen keine Macht haben über das, was 
sie verdienen. Das ist fürwahr das äu- 
ßerste Verderben. 


20. Siehst du denn nicht, dass Allah 
die Himmel und die Erde in Wahrheit 
geschaffen hat? Wenn es Ihm gefällt, 
so kann Er euch von hier nehmen und 
eine neue Schöpfung bringen. 


21. Und das ist für Allah keineswegs 
schwer. 


22. Sie werden alle vor Allah hintreten; 
dann werden die Schwachen zu den Hof- 
färtigen sprechen: „Gewiss, wir waren 
eure Gefolgsleute; könnt ihr uns also 
nicht etwas von der Strafe Allahs ab- 
nehmen?“ Sie werden sprechen: „Hätte 
Allah uns den Weg gewiesen, wir hätten 
euch sicherlich den Weg gewiesen. Es 
ist gleich für uns, ob wir Ungeduld zei- 
gen oder geduldig bleiben: es gibt für 


uns kein Entrinnen.“ 


23. Und wenn die Sache entschieden 
ist, dann wird Satan sprechen: „Allah 
verhieß euch eine Verheißung der 
Wahrheit, ich aber verhieß euch und 
hielt es euch nicht. Und ich hatte kei- 
ne Macht über euch, außer dass ich 
euch rief und ihr gehorchtet mir. So 
tadelt nicht mich, sondern tadelt euch 
selbst. Weder kann ich euren Hilferuf 
erhören noch könnt ihr meinen Hilfe- 
ruf erhören. Ich habe es schon von mir 
gewiesen, dass ihr mich (Gott) zur Seite 
stelltet.“ Den Missetätern wird wahr- 
lich schmerzliche Strafe. 
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24. Und die da glauben und gute Werke 
tun, werden in Gärten eingeführt wer- 
den, durch die Ströme fließen, ewig da- 
rin zu wohnen nach ihres Herrn Gebot. 
Ihr Gruß dort wird sein: „Friede!“ 


25. Siehst du nicht, wie Allah das 
Gleichnis eines guten Wortes prägt? (Es 
ist) wie ein guter Baum, dessen Wurzel 
fest ist und dessen Zweige in den Him- 
mel (reichen). 


26. Er bringt seine Frucht hervor zu je- 
der Zeit nach seines Herrn Gebot. Und 
Allah prägt Gleichnisse für die Men- 
schen, auf dass sie nachdenken mögen. 


27. Ein schlechtes Wort aber ist wie ein 
schlechter Baum, der aus der Erde ent- 
wurzelt ist und keine Festigkeit hat. 


28. Allah stärkt die Gläubigen mit dem 
Wort, das fest gegründet ist, in diesem 
Leben wie in dem künftigen; und Allah 
lässt die Frevler irregehen; denn Allah 
tut, was Er will. 


29. Siehst du nicht jene, die Allahs 
Gnade mit der Undankbarkeit ver- 
tauschten und ihr Volk in die Stätte des 
Verderbens brachten, 


30. (in) die Hölle? Dort sollen sie ein- 
gehen; und das ist ein schlimmer Ruhe- 
platz. 


31. Und sie haben Allah Nebengöt- 
ter gleichgestellt, um (die Menschen) 
von Seinem Wege abirren zu machen. 
Sprich: „Vergnügt euch eine Weile, 
dann aber geht eure Reise zum Feuer.“ 
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32. Sprich zu Meinen Dienern, die 
gläubig sind, dass sie das Gebet ver- 
richten und spenden von dem, was Wir 
ihnen gegeben haben, im Verborgenen 
und öffentlich, bevor ein Tag kommt, 
an dem weder Handel noch Freund- 
schaft sein wird. 


33. Allah ist es, der die Himmel und die 
Erde erschuf und Wasser niederregnen 
ließ von den Wolken und damit Früch- 
te hervorbrachte zu eurem Unterhalt, 
und Er hat euch die Schiffe dienstbar 
gemacht, dass sie das Meer durchsegeln 
nach Seinem Gebot, und Er hat euch die 
Flüsse dienstbar gemacht. 


34. Und dienstbar machte Er euch die 
Sonne und den Mond, die unablässig 
ihren Lauf Vollziehenden. Und dienst- 
bar machte Er euch die Nacht und den 
Tag. 


35, Und Er gab euch alles, was ihr von 
Ihm begehrtet; und wenn ihr Allahs 
Wohltaten aufzählen wolltet, ihr wür- 
det sie nicht aufzählen können. Siehe, 
der Mensch ist wahrlich frevelhaft, un- 
dankbar. 


36. Und (gedenke der Zeit) wie Abra- 
ham sprach: „Mein Herr, mache diese 
Stadt zu einer Stätte des Friedens und 
bewahre mich und meine Kinder davor, 
die Götzen anzubeten. 


37. Mein Herr, sie haben viele von den 
Menschen irregeleitet. Wer mir nun 
folgt, der gehört sicher zu mir; und wer 
mir nicht gehorcht - siehe, Du bist all- 
verzeihend, barmherzig. 


38. Unser Herr, ich habe einen Teil 
meiner Nachkommenschaft in einem 
unfruchtbaren Tal nahe bei Deinem 
Heiligen Haus angesiedelt, o unser 
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Herr, auf dass sie das Gebet verrichten 
mögen. So mache die Herzen der Men- 
schen ihnen zugeneigt und versorge sie 
mit Früchten, damit sie dankbar seien. 


39, Unser Herr, Du weißt, was wir ver- 
bergen und was wir kundtun. Und 
nichts ist verborgen vor Allah, ob auf 
Erden oder im Himmel. 


40. Aller Preis gebührt Allah, der mir, 
ungeachtet (meines) Alters, Ismael und 
Isaak geschenkt hat. Wahrlich, mein 
Herr ist der Erhörer des Gebets. 


41. Mein Herr, mache, dass ich und 
meine Kinder das Gebet verrichten. 
Unser Herr! Nimm mein Gebet an. 


42. Unser Herr, vergib mir und meinen 
Eltern und den Gläubigen am Tage, an 
dem die Abrechnung stattfinden wird.“ 


43. Wähne nicht, dass Allah achtlos ist 
dessen, was die Frevler tun. Er gibt ih- 
nen nur Frist bis zu dem Tage, an dem 
die Augen starr blicken werden, 


44, vorwärts taumelnd in Angst, aufge- 
reckt die Häupter, ihr Blick kehrt ihnen 
nicht zurück und ihre Herzen sind öde. 


45. Und warne die Menschen vor dem 
Tag, da die Strafe über sie kommen 
wird. Dann werden die Frevler spre- 
chen: „Unser Herr, gib uns Aufschub 
auf eine kurze Frist. Wir wollen auf 
Deinen Ruf antworten und den Ge- 
sandten folgen.“ „Habt ihr nicht zuvor 
geschworen, es würde euch kein Unter- 
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derer, die gegen sich selbst frevelten, 
und es ist euch deutlich gemacht wor- 
den, wie Wir mit ihnen verfuhren; und 
Wir haben klare Beispiele vor euch hin- 
gestellt.“ 


47. Und sie haben bereits ihre Pläne 
geplant, aber ihre Pläne sind bei Allah, 
und wären ihre Pläne derart, dass sie 
Berge versetzen sollten. 


48. Wähne darum nicht, dass Allah 
Sein Versprechen an Seine Gesandten 
nicht halten werde; gewiss, Allah ist 
allmächtig, Herr der Vergeltung. 


49. Am Tage, da die Erde verwandelt 
werden wird in eine andere Erde, und 
auch die Himmel; und sie werden (alle) 
vor Allah treten, den Einigen, den 
Höchsten. 


50. Und an jenem Tage wirst du die 
Schuldigen in Ketten gefesselt sehen. 


51. Ihre Gewänder werden von Pech 
sein und das Feuer wird ihre Gesichter 
einhüllen, 


52. auf dass Allah jedem vergelte, was 
er gewirkt. Wahrlich, Allah ist schnell 
im Abrechnen. 


53, Dies ist eine genügende Ermah- 
nung für die Menschen, auf dass sie 
sich dadurch warnen lassen, und auf 
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6 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Läm-Ra:'°® Ich bin Allah, der All- 
sehende. Dies sind Verse des Buches 
und eines offenkundigen Qur’an. 


3. Oft werden die Ungläubigen wün- 
schen, sie wären Muslime. 


4, Überlasse sie sich selbst, dass sie es- 
sen und genießen und dass eitle Hoff- 
nung sie einlulle; bald werden sie es er- 
fahren. 


5, Wir haben nie eine Stadt zerstört, 
ohne dass für sie ein wohlbekannter 
Erlass wäre. 


6. Kein Volk kann seine Frist über- 
schreiten; noch können sie dahinter 
zurückbleiben. 


7. Sie sprachen: „O du, zu dem die Er- 
mahnung herabgesandt ward, du bist 
fürwahr ein Verrückter. 


8. Warum bringst du nicht Engel zu 
uns, wenn du der Wahrhaftigen einer 
bist?“ 


9, Wir senden keine Engel hernieder, 
außer mit Recht, und dann wird ihnen 
kein Aufschub gewährt. 


10. Wahrlich, Wir, Wir Selbst haben 
diese Ermahnung hinabgesandt, und si- 
cherlich werden Wir ihr Hüter sein. 
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11. Wir entsandten schon vor dir (Ge- 
sandte) zu früheren Stämmen. 


12. Und nie kam ein Gesandter zu ih- 
nen, über den sie nicht höhnten. 


13. So lassen Wir diese (Bosheit) in die 
Herzen der Sünder einziehen; 


14. sie glauben nicht daran, wiewohl 
das Beispiel der Früheren ergangen ist. 


15. Und selbst wenn Wir ihnen ein Tor 
des Himmels öffneten und sie begän- 
nen dadurch hinaufzusteigen, 


16. sie würden gewisslich sprechen: 
„Nur unsere Blicke sind benommen; 
fürwahr, wir sind ein behextes Volk.“ 


17. Und Wir haben fürwahr Türme 
in den Himmel gesetzt und sie ausge- 
schmückt für die Beschauer. 


18. Und Wir haben ihn geschützt vor 
jedem verworfenen Satan, 


19. wenn aber einer heimlich lauscht, 
dann verfolgt ihn eine helle Flamme. 


20. Und die Erde haben Wir ausgebrei- 
tet und darein feste Berge gesetzt und 
Wir ließen alles auf ihr wachsen im 
rechten Verhältnis. 


21. Und Wir schufen darin Mittel zu 
eurem Unterhalt und derer, die ihr 
nicht versorgt. 


22. Und es gibt kein Ding, von dem Wir 
nicht Schätze hätten; aber Wir senden 
es nur nach bestimmtem Maß hinab. 
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23. Und Wir senden die befruchtenden 
Winde, dann senden Wir Wasser nieder 
von den Wolken, dann geben Wir es 
euch zu trinken; und ihr hättet es nicht 
aufspeichern können. '“® 


24. Wahrlich, Wir Selbst geben Leben 
und schicken Tod; und Wir allein sind 
die Erben. 


25. Und Wir kennen wohl jene unter 
euch, die voranschreiten, und Wir ken- 
nen wohl jene, die zurückbleiben. 


26. Wahrlich, es ist dein Herr, der sie 
versammeln wird. Siehe, Er ist allweise, 
allwissend. 


27. Wahrlich, Wir haben den Men- 
schen aus trockenem, tönendem Lehm 
erschaffen, aus schwarzem, zu Gestalt 
gebildetem Schlamm. 


28. Und die Dschinn erschufen Wir zu- 
vor aus dem Feuer des heißen Windes. 1° 


29. Und (gedenke der Zeit) da dein 
Herr zu den Engeln sprach: „Ich bin 
im Begriffe, den Menschen aus trocke- 
nem, tönendem Lehm zu erschaffen, 
aus schwarzem, zu Gestalt gebildetem 
Schlamm; 


30. wenn Ich ihn nun vollkommen ge- 
formt und ihm von Meinem Geiste ein- 
gehaucht habe, dann fallet mit ihm die- 
nend nieder.“ 


31. Da fielen die Engel alle zusammen 
nieder. 


32. Nicht also Iblis; er weigerte sich, 
unter den Niederfallenden zu sein. 
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169 Dies ist ein Hinweis darauf, dass Wolken ein wesentlicher Bestandteil des Wasserkreislaufs und ein 
wichtiger Speicher für Süßwasser, insbesondere für Trinkwasser sind. 


170 Jähzorn ist eine Eigenschaft, die häufig bei Menschen mit Macht und Reichtum anzutreffen ist. 
Diese neigen zu Wut und sind oft nicht in der Lage, Kritik zu ertragen. 
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33. (Gott) sprach: „O Iblis, was ist dir, 
dass du nicht unter den Niederfallen- 
den sein wolltest?“ 


34, Er antwortete: „Nimmermehr wer- 
de ich niederfallen auf die Art eines 
Menschenwesens, das Du aus trocke- 
nem, tönendem Lehm erschaffen hast, 
aus schwarzem, zu Gestalt gebildetem 
Schlamm.“ 


35. (Gott) sprach: „Hinaus denn von 
hier, denn wahrlich, du bist verworfen. 


36. Fluch soll auf dir sein bis zum Tag 
des Gerichts.“ 


37. Er sprach: „Mein Herr, so gewähre 
mir Aufschub bis zum Tage, an dem sie 
auferweckt werden.“ 


38. (Gott) sprach: „Du bist unter de- 
nen, die Aufschub erlangen, 


39. bis zum Tage der bestimmten Zeit.“ 


40. Er antwortete: „Mein Herr, da Du 
mich als verloren erklärt hast, will ich 
ihnen wahrlich (das Böse) auf Erden 
herausschmücken, und wahrlich, ich 
will sie alle irreleiten, 


41. bis auf Deine erwählten Diener un- 
ter ihnen.“ 


42. (Gott) sprach: „Dies ist ein gerader 
Weg zu Mir. 


43. Fürwahr, du sollst keine Macht ha- 
ben über Meine Diener, bis auf jene der 
Verführten, die dir folgen.“ 


44. Und die Hölle ist wahrlich ihnen al- 
len der verheißene Ort. 


45. Sieben Tore hat sie und jedem Tor 
ist ihrer ein Teil zugewiesen. 


46. Die Rechtschaffenen werden mit- 
ten in Gärten und Quellen sein. 
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47. „Tretet darin ein in Frieden, gebor- 


“ 


gen. 


48. Und Wir wollen hinwegnehmen, 
was an Groll in ihrer Brust sein mag; 
wie Brüder sitzend auf erhöhten Sit- 
zen, einander gegenüber. 


49, Müdigkeit soll sie darin nicht be- 
rühren, noch sollen sie je von dort ver- 
trieben werden, 


50. verkünde Meinen Dienern, dass Ich 
fürwahr der Allverzeihende, der Barm- 
herzige bin, 


51. und dass Meine Strafe die schmerz- 
liche Strafe ist. 


52. Und verkünde ihnen von den Gäs- 
ten Abrahams. 


53, Da sie bei ihm eintraten und spra- 
chen: „Frieden“, antwortete er: „Wir 
fürchten uns vor euch.“ 


54. Sie sprachen: „Fürchte dich nicht, 
wir bringen dir frohe Kunde von einem 
Sohn, mit Wissen begabt.“ 


55. Er sprach: „Bringt ihr mir die fro- 
he Kunde ungeachtet dessen, dass 
mich das Alter ereilt hat? Warum denn 
bringt ihr mir also die frohe Kunde?“ 


56. Sie sprachen: „Wir haben dir die 
frohe Kunde mit der Wahrheit ge- 
bracht; sei darum nicht einer der Ver- 
zweifelnden.“ 


57. Er sprach: „Und wer könnte ver- 
zweifeln an der Barmherzigkeit seines 
Herrn, wenn nicht die Verirrten?“ 


58. Er sprach: „Was ist euer Auftrag, 
ihr Boten?“ 


59, Sie sprachen: „Wir sind entsandt zu 
einem schuldigen Volk, 
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60. die Anhänger des Lot ausgenom- 
men. Sie alle sollen wir erretten, 


61. bis auf seine Frau. Wir erwarten, 
dass sie unter denen sein soll, die zu- 
rückbleiben.“ 


62. Als die Boten zu den Anhängern 
des Lot kamen, 


63. da sprach er: „Fürwahr, ihr seid 
fremde Leute.“ 


64. Sie sprachen: „Nein, aber wir sind 
zu dir gekommen mit dem, woran sie 
zweifelten. 


65. Und wir sind zu dir gekommen 
mit der Wahrheit, und gewiss, wir sind 
wahrhaftig. 


66. So mache dich fort mit deinen An- 
gehörigen im (späteren) Teil der Nacht 
und ziehe hinter ihnen her. Und keiner 
von euch soll sich umwenden, sondern 
gehet, wohin euch geboten wird.“ 


67. Und Wir verkündeten ihm diesen 
Ratschluss, dass die Wurzel jener ab- 
geschnitten werden sollte am Morgen. 


68. Und das Volk der Stadt kam frohlo- 
ckend. 


69. Er sprach: „Das sind meine Gäste, 
so tut mir nicht Schande an. 


70. Und fürchtet Allah und stürzet 
mich nicht in Schmach.“ 


71. Sie sprachen: „Haben wir dir nicht 
verboten, Leute aller Art (aufzuneh- 
men)?“ 


72. Er sprach: „Hier sind meine Töch- 
ter, wenn ihr etwas tun müsst.“ 


73. Bei deinem Leben, (auch) diese in 
ihrer Trunkenheit wandern blindlings 
irre. 


74. Da erfasste die Strafe sie bei Son- 
nenaufgang. 
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75. Und Wir kehrten das Oberste zu- 
unterst und Wir ließen auf sie Steine 
niederregnen. 


76. Fürwahr, hierin sind Zeichen für 
die Einsichtigen. 


77. Und es'”' liegt an einer Straße, die 
besteht. 


78. Fürwahr, hierin ist ein Zeichen für 
die Gläubigen. 


79. Auch die Leute des Waldes 1? wa- 
ren gewisslich Frevler. 


80. Darum züchtigten Wir sie. Und bei- 
de liegen sie an einer bekannten Stra- 


ße. 


81. Auch das Volk von al-Hiär 1? behan- 
delte die Gesandten als Lügner. 


82. Und Wir gaben ihnen Unsere Zei- 
chen, sie aber wandten sich von ihnen 


ab. 


83. Und sie pflegten sich Behausungen 
in die Berge zu graben zur Sicherheit. 


84. Jedoch die Strafe erfasste sie am 
Morgen. 


85. Und alles, was sie sich erworben 
hatten, nützte ihnen nichts. 


86. Wir erschufen die Himmel und die 
Erde und was zwischen den beiden ist, 
nicht anders als in Weisheit; und die 
Stunde kommt gewiss. Darum vergib in 
schöner Vergebung. 


87. Wahrlich, dein Herr, Er ist der er- 
habene Schöpfer, der Allwissende. 


88. Und Wir gaben dir fürwahr die sie- 
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171 Wohnort des Propheten Lot* zwischen dem Higaz und der syrischen Region (a$-Säm). 


172 Das Volk des Propheten Su“aib“. 
173 Tamüd bzw. das Volk des Propheten salih“°. 
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3 ee A >,” GR an g‘ 
89. Richte deine Augen nicht auf das, x AN J) ELKE é Ay 
was Wir manchen von ihren zu kur- 


zem Genuss verliehen, und betrübe ae . Sex Ý; po “r 1 


dich auch nicht über sie; und nimm die 
Gläubigen unter deine Fittiche. OL sh ai 1% Z 
Oae) ga sls ail 9 


90. Und sprich: „Ich bin gewiss der - 24 
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92. die den Qur'an als lauter Lügen er- Olyas Ó p PETER) 


klärten, 


93, darum, bei deinem Herrn, Wir wer- Di EES F FICHTE: E55 Ara 


den sie sicherlich alle zur Rechenschaft 


ziehen 
94, um dessentwillen, was sie zu tun Oh A | HI: 
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174 Bezieht sich auf die erste Sure des Heiligen Qur’an, al-Fätiha, die im rituellen Gebet wiederholt re- 
zitiert wird. Das arabische Wort für „wiederholten“ kann auch bedeuten, dass die sieben Verse der 
al-Fatiha die vollkommene Lobpreisung Gottes enthalten. Eine weitere Bedeutung ist, dass diese sie- 
ben Verse die Beziehung zwischen Gott und Mensch vollkommen beleuchten. (Siehe Glossar unter al- 
Fatiha) 
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16 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Der Befehl Allahs kommt, so sucht 
ihn nicht zu beschleunigen. Heilig ist 
Er und erhaben über all das, was sie an- 
beten. 


3. Er sendet die Engel hernieder mit 
der Offenbarung nach Seinem Gebot zu 
wem Er will von Seinen Dienern: „Er- 
mahnet (die Menschen), dass niemand 
anbetungswürdig ist außer Mir; darum 
nehmt Mich zum Beschützer.“ 


4, Er hat die Himmel und die Erde er- 
schaffen in Weisheit. Erhaben ist Er 
über all das, was sie anbeten. 


5, Er hat den Menschen aus einem 
Tropfen erschaffen, doch siehe, nun ist 
er offenkundig streitsüchtig. 


6. Und das Vieh hat Er erschaffen, ihr 
habt an ihm Wärme und (andere) Nut- 
zen; und einiges davon esset ihr. 


7. Und es ist Schönheit darin für euch, 
wenn ihr es abends eintreibt und mor- 
gens austreibt auf die Weide. 


8. Sie (die Tiere) tragen eure Lasten in 
ein Land, das ihr nicht erreichen könn- 
tet, es sei denn mit großer Mühsal für 
euch selbst. Wahrlich, euer Herr ist gü- 
tig, barmherzig. 


9, Und (erschaffen hat Er) Pferde und 
Maultiere und Esel, dass ihr auf ihnen 
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reiten möget und als Schmuck. Und Er 
wird erschaffen, was ihr (noch) nicht 
kennt. 1 


10. Bei Allah steht die Weisung des We- 
ges. Es gibt solche, die abweichen (von 
der rechten Bahn). Und hätte Er Seinen 
Willen erzwungen, Er hätte euch allen 
den Weg gewiesen. 


11. Er ist es, der Wasser aus den Wol- 
ken herniedersendet; davon habt ihr 
Trank und davon (wachsen) die Sträu- 
cher, an denen ihr (euer Vieh) weiden 
lasst. 


12. Damit lässt Er Korn sprießen für 
euch und den Olivenbaum und die Dat- 
telpalme und die Trauben und Früchte 
aller Art. Fürwahr, darin ist ein Zeichen 
für nachdenkende Leute. 


13. Und Er hat für euch die Nacht und 
den Tag dienstbar gemacht und die 
Sonne und den Mond; und die Sterne 
sind dienstbar auf Sein Geheiß. Für- 
wahr, darin sind Zeichen für Leute, die 
von der Vernunft Gebrauch machen. 


14. Und was Er auf der Erde für euch 
erschaffen hat, ist mannigfach an Far- 
ben. Fürwahr, darin ist ein Zeichen für 
Leute, die es beherzigen. 


15. Und Er ist es, der (euch) das Meer 
dienstbar gemacht hat, dass ihr frisches 
Fleisch daraus essen und Schmuck aus 
ihm hervorholen möget, den ihr an- 
legt. Und du siehst die Schiffe es durch- 
pflügen, dass (ihr damit reisen möget) 
und suchet Seine Huld und dass ihr 
dankbar seiet. 
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175 Dieser Vers beinhaltet eine Prophezeiung über die Erfindung der modernen Verkehrsmittel. 
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16. Und Er hat feste Berge in der Erde 
gegründet, dass sie nicht mit euch wan- 
ke, und Flüsse und Wege, dass ihr recht 
gehen möget. 


17. Und (andere) Wegzeichen; (durch 
sie) und durch die Gestirne folgen sie 
der rechten Richtung. 


18. Ist nun wohl Der, der erschafft, 
dem gleich, der nicht erschafft? Wollt 
ihr es also nicht beherzigen? 


19. Und wenn ihr Allahs Wohltaten 
aufzählen wolltet, ihr würdet sie nicht 
berechnen können. Fürwahr, Allah ist 
allverzeihend, barmherzig. 


20. Und Allah weiß, was ihr verhehlt 
und was ihr kundtut. 


21. Und jene, die sie statt Allah anru- 
fen, sie schaffen nichts, sind sie doch 
selbst geschaffen. 


22. Tot sind sie, nicht lebendig; und sie 
wissen nicht, wann sie erweckt werden. 


23. Euer Gott ist ein Einiger Gott. Und 
die nicht ans Jenseits glauben, ihre 
Herzen sind (der Wahrheit) fremd und 
sie sind voller Hochmut. 


24, Unzweifelhaft kennt Allah, was 
sie verbergen und was sie kundtun. 
Wahrlich, Er liebt die Hochmütigen 
nicht. 


25. Und wenn sie gefragt werden: „Was 
(denkt ihr) von dem, was euer Herr nie- 
dergesandt hat?“, sagen sie: „Fabeln 
der Alten.“ 


26. Dass sie am Tage der Auferstehung 
ihre Lasten vollständig tragen mö- 
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gen und einen Teil der Lasten derer, 
die sie ohne Wissen irreführen. Siehe, 
schlimm ist, was sie tragen. 


27. Die vor ihnen waren, planten auch 
Ränke, doch Allah fasste ihren Bau an 
den Grundmauern, sodass das Dach von 
oben her auf sie stürzte; und die Strafe 
kam über sie, derweil sie nicht wussten 
woher. 


28. Dann wird Er sie am Tage der Auf- 
erstehung zuschanden machen und 
sprechen: „Wo sind nun Meine Teilha- 
ber, um derentwillen ihr (die Prophe- 
ten) bestrittet?“ Die mit Erkenntnis Be- 
gabten werden sprechen: „An diesem 
Tage wird Schande und Unheil den Un- 
gläubigen.“ 


29. Denen, die die Engel sterben lassen, 
indes sie wider sich selbst sündigen 
und dann die Versöhnung anbieten: 
„Wir pflegten ja nichts Böses zu tun.“ 
Nein, fürwahr, Allah weiß wohl, was ihr 
zu tun pflegtet. 


30. So tretet ein in die Tore der Hölle, 
darin zu wohnen. Schlimm ist fürwahr 
die Wohnstatt der Hoffärtigen. 


31. Und (wenn) zu den Rechtschaffe- 
nen gesprochen wird: „Was (denkt ihr) 
von dem, was euer Herr herabgesandt 
hat?“, sagen sie: „Das Beste!“ Für die, 
welche Gutes tun, ist Gutes in dieser 
Welt, und die Wohnstatt des Jenseits 
ist noch besser. Herrlich fürwahr ist die 


Wohnstatt der Rechtschaffenen: 


32. Gärten der Ewigkeit, die sie betre- 
ten werden; Ströme durchfließen sie. 
Darin werden sie haben, was sie begeh- 
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ren. Also belohnt Allah die Rechtschaf- 
fenen, 


33, sie, die die Engel in Reinheit ster- 
ben lassen. Sie sprechen: „Friede sei 
mit euch! Tretet ein in den Himmel für 
das, was ihr zu tun pflegtet.“ 


34. Worauf warten sie denn, wenn 
nicht, dass die Engel zu ihnen kommen 
oder dass der Befehl deines Herrn ein- 
trifft? So taten schon jene, die vor ih- 
nen waren. Allah war nicht ungerecht 
gegen sie, jedoch sie waren ungerecht 
gegen sich selbst. 


35. So ereilte sie die böse Folge ihres 
Tuns und das, was sie zu verhöhnen 
pflegten, umschloss sie von allen Sei- 
ten. 


36. Die Götzendiener sprechen: „Hätte 
Allah es so gewollt, wir würden nichts 
aulser Ihm angebetet haben, weder wir 
noch unsere Väter, noch würden wir 
etwas verboten haben ohne (Befehl 
von) Ihm.“ So taten schon jene, die vor 
ihnen waren. Jedoch, sind die Gesand- 
ten für irgendetwas verantwortlich, 
außer für die deutliche Verkündigung? 


37. Und in jedem Volke erweckten Wir 
einen Gesandten (der da predigte): 
„Dienet Allah und meidet die Götzen.“ 
Dann waren unter ihnen einige, die 
Allah leitete, und es waren unter ihnen 
einige, die sich Verderben zuzogen. So 
reiset umher auf der Erde und seht, wie 
das Ende der Leugner war! 


38. Wenn du für sie den rechten Weg 
begehrst, dann (wisse, dass) Allah nicht 
jenen den Weg weist, die (andere) irre- 
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führen, noch gibt es für sie Helfer. 


39, Sie schwören bei Allah ihre feier- 
lichsten Eide, Allah werde jene nicht 
auferwecken, die sterben. Nicht doch, 
Ihn bindet ein Versprechen, jedoch die 
meisten Menschen wissen es nicht. 


40. (Er wird sie auferwecken) damit Er 
ihnen das klar mache, worüber sie un- 
eins waren, und damit jene, die ungläu- 
big sind, wissen, dass sie Lügner waren. 


41. Unser Wort zu einem Ding, wenn 
Wir es wollen, ist nur, dass Wir zu ihm 
sprechen: „Seil“, und es ist. 


42. Und die ausgewandert sind um 
Allahs willen, nachdem sie Unbill er- 
fuhren, ihnen werden Wir sicherlich 
eine schöne Wohnstatt in der Welt ge- 
ben; und wahrlich, der Lohn des Jen- 
seits ist größer; wüssten sie es nur, 


43. die standhaft sind und auf ihren 
Herrn vertrauen. 


44, Und vor dir entsandten Wir nur 
Männer, denen Wir Offenbarung gege- 
ben - so fraget die, welche die Ermah- 
nung besitzen, wenn ihr nicht wisst - 


45. mit deutlichen Zeichen und Schrif- 
ten. Und Wir haben dir die Ermahnung 
hinabgesandt, auf dass du den Men- 
schen erklären mögest, was ihnen hi- 
nabgesandt wurde, und dass sie nach- 
denken. 


46. Sind denn jene, die Böses planen, 
sicher davor, dass Allah sie nicht in die 
Erde versinken lässt oder dass die Stra- 
fe nicht über sie kommen wird, derweil 
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sie nicht wissen woher? 


47. Oder dass Er sie nicht ergreift in 
ihrem Hin und Her, so dass sie nicht 
imstande sein werden zu obzusiegen? 


48. Oder dass Er sie nicht durch all- 
mähliche Vernichtung erfasst? Euer 
Herr ist fürwahr gütig, barmherzig. 


49. Haben sie denn nicht gesehen, wie 
die Schatten eines jeden Dings, das 
Allah schuf, von rechts und von links 
sich wenden, sich niederwerfend vor 
Allah, dieweil sie demütig sind? 


50. Und es unterwirft sich Allah, was in 
den Himmeln ist und was auf Erden ist 
an Geschöpfen, und ebenso die Engel, 
und sie betragen sich nicht hoffärtig. 


51. Sie fürchten ihren Herrn über ih- 
nen und tun, was ihnen geheißen ist. 


52. Allah hat gesprochen: „Habt nicht 
zwei Götter. Er ist der Einige Gott. So 
fürchtet Mich allein.“ 


53, Und Sein ist, was in den Himmeln 
und was auf Erden ist, und Ihm gehört 
Gehorsam auf immer. Wollt ihr also ei- 
nen anderen zum Beschützer nehmen 
als Allah? 


54. Was ihr Gutes habt, es ist von Allah; 
und wenn euch ein Unheil befällt, dann 
fleht ihr Ihn um Hilfe an. 


55, Doch wenn Er dann das Unheil von 
euch hinwegnimmt, siehe, da (beginnt) 
ein Teil von euch, seinem Herrn Götter 
zur Seite zu stellen, 
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56. (mit dem Ergebnis) dass sie ver- 
leugnen, was Wir ihnen beschert ha- 
ben. Wohlan, vergnügt euch nur eine 
Weile; bald aber werdet ihr es erfahren. 


57. Und (für die falschen Gottheiten) 
von denen sie nichts wissen, setzen 
sie einen Teil beiseite von dem, was 
Wir ihnen beschert haben. Bei Allah, 
ihr werdet sicherlich zur Rechenschaft 
gezogen werden für all das, was ihr er- 
dichtet. 


58. Und sie dichten Allah - heilig ist Er! 
- Töchter an, während sie (selbst) ha- 
ben, was sie begehren. 


59, Und wenn einem von ihnen die 
Nachricht von (der Geburt) einer Toch- 
ter gebracht wird, so verfinstert sich 
sein Gesicht, indes er den inneren 
Schmerz unterdrückt. 


60. Er verbirgt sich vor den Leuten ob 
des Schmerzes dieser Nachricht, die 
er erhalten hat: Soll er diese (Gunst 
Allahs) trotz der Schande behalten 
oder in der Erde verscharren? Wahr- 
lich, übel ist, wie sie urteilen! 


61. Für jene, die nicht an das Jen- 
seits glauben, gilt das üble Gleichnis, 
für Allah aber gilt das beste Gleichnis 
und Er ist der Allmächtige, der Allwei- 
se, 


62. Und wenn Allah die Menschen für 
ihr Freveln bestrafen wollte, Er würde 
nicht ein einziges Lebewesen darauf 
(auf der Erde) lassen, doch Er gewährt 
ihnen Aufschub bis zu einer bestimm- 
ten Zeit; und wenn ihre Frist um ist, 
dann können sie auch nicht eine Stun- 
de dahinter zurückbleiben, noch kön- 
nen sie (ihr) vorauseilen. 


63. Und sie schreiben Allah zu, was 
ihnen (selbst) missliebig ist, und ihre 
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Zungen äußern die Lüge, dass sie das 
Beste erhalten werden. Zweifellos wird 
ihnen das Feuer zuteil werden und (da- 
rin) sollen sie verlassen bleiben. 


64. Bei Allah, Wir schickten fürwahr 
schon Gesandte zu den Völkern vor dir, 
doch Satan ließ ihnen ihre Werke wohl- 
gefällig erscheinen. So ist er heute ihr 
Schutzherr und ihnen wird schmerzli- 
che Strafe. 


65. Und Wir haben dir das Buch nur 
darum hinabgesandt, auf dass du ihnen 
das erklären mögest, worüber sie un- 
einig sind, und als Führung und Barm- 
herzigkeit für Leute, die glauben. 


66. Allah hat Wasser vom Himmel her- 
nieder gesandt und damit die Erde be- 
lebt nach ihrem Tod. Wahrlich, darin 
ist ein Zeichen für Leute, die hören mö- 
gen. 


67. Wahrlich, auch am Vieh habt ihr 
eine Lehre. Wir geben euch zu trinken 
von dem, was in ihren Leibern ist, zwi- 
schen Kot und Blut in der Mitte, Milch, 
lauter (und) angenehm denen, die trin- 
ken. 


68. Und von den Früchten der Dattel- 
palmen und den Trauben, von denen 
ihr berauschenden Trank und (auch) 
bekömmliche Nahrung zieht. Wahrlich, 
darin ist ein Zeichen für Leute, die vom 
Verstand Gebrauch machen. 


69. Und dein Herr hat der Biene einge- 
geben: „Baue dir Häuser in den Bergen 
und in den Bäumen und in den Spalie- 
ren, die sie errichten. 


70. Dann iss von allen Arten an Früch- 
ten und folge den Wegen deines Herrn, 
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(die dir) leicht gemacht.“ Aus ihren 
Leibern kommt ein Trank, mannigfach 
an Farbe. Darin ist Heilung für die Men- 
schen. Wahrlich, hierin ist ein Zeichen 
für Leute, die nachdenken. 


71. Allah hat euch erschaffen, dann 
lässt Er euch sterben; und es gibt man- 
che unter euch, die ins hinfällige Grei- 
senalter getrieben werden, so dass sie 
nichts wissen, nachdem (sie) doch Wis- 
sen (besessen hatten). Wahrlich, Allah 
ist allwissend, allmächtig. 


72. Und Allah hat einige von euch vor 
den anderen mit Gaben begünstigt. 
Und doch wollen die Begünstigten 
nichts von ihren Gaben denen zurück- 
geben, die ihnen unterstellt sind, auf 
dass sie daran gleich (beteiligt) wären. 
Wollen sie denn Allahs Huld verleug- 
nen? 


73. Und Allah ist Es, der aus euch selbst 
Paare erschuf, und aus euren Paaren 
machte Er euch Söhne und Enkel, und 
Er hat euch versorgt mit Gutem. Wollen 
sie da an Nichtiges glauben und Allahs 
Huld verleugnen? 


74. Dennoch verehren sie statt Allah 
solche, die nicht die Macht haben, ih- 
nen irgend Gaben von den Himmeln 
oder der Erde zu gewähren, noch kön- 
nen sie je solche Macht erlangen. 


75. So präget Allah keine Gleichnisse. 
Gewiss, Allah weiß und ihr wisset nicht. 


76. Allah gibt (euch) das Gleichnis an 
die Hand von einem Menschen, der ein 
Sklave ist, dieweil er über nichts Gewalt 
hat; und von einem, den Wir Selbst 
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reichlich versorgt haben, und er spen- 
det davon im Verborgenen und öffent- 
lich. Sind diese gleich? Preis sei Allah! 
Doch die meisten von ihnen wissen es 
nicht. 


77. Und Allah gibt ein (anderes) Gleich- 
nis an die Hand von zwei Männern: der 
eine von ihnen ist stumm, er hat über 
nichts Gewalt und ist seinem Herrn 
eine Last; wo er ihn auch hinschicken 
mag, er bringt nichts Gutes. Kann er 
dem gleich sein, der Gerechtigkeit ge- 
bietet und der selbst auf dem geraden 
Weg ist? 


78. Und Allahs ist das Ungesehene der 
Himmel und der Erde; und die Angele- 
genheit der Stunde ist nur einen Augen- 
blick (entfernt), nein, sie ist noch nä- 
her. Gewiss, Allah hat Macht über alle 
Dinge. 


79. Und Allah hat euch aus dem Schoß 
eurer Mütter hervorgebracht, dieweil 
ihr nichts wusstet, und Er gab euch Oh- 
ren und Augen und Herzen, auf dass ihr 
dankbar wäret. 


80. Sehen sie nicht die Vögel, die in 
Dienstbarkeit gehalten sind im Gewöl- 
be des Himmels? Keiner hält sie zurück 
denn Allah. Wahrlich, darin sind Zei- 
chen für Leute, die glauben. 


81. Und Allah hat euch in euren Häu- 
sern einen Ruheplatz gemacht und 
Er hat euch aus den Häuten der Tiere 
Wohnungen gemacht, die ihr leicht 
findet zur Zeit eurer Reise und zur Zeit 
eures Halts; und aus ihrer Wolle und ih- 
rem Pelz und ihrem Haar (gab Er euch) 
Hausbedarf und Gerätschaft für eine 
(bestimmte) Zeit. 
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82. Und Allah hat euch aus dem, was Js 58 eb Rs Seil 


Er geschaffen, schattenspendende Din- 


ge gemacht; und in den Bergen hat Er 7 fa A us Ne se 


euch Obdachstätten gemacht; und Er 

hat euch Gewänder gemacht, die euch IA Br r G2 aA AL > 721-7 - 
vor Hitze schützen, und Panzerhem- del 22 a. = eg > da 
den, die euch schützen in euren Krie- t 2- >», des z IG PER, 


gen. Also vollendet Er Seine Gnade an 
euch, dass ihr (Ihm) ergeben sein mö- Br A6_- „Z 
get. IE ZERSE 


83. Doch wenn sie sich wegkehren, Wai BR c Zia 
dann bist du für nichts verantwortlich Oi Aiegi KiE Dr 348 
als für die klare Verkündigung. 


si EP 


84. Sie erkennen Allahs Gnade und sie p% 2a ea 5% bi 2 -> 
IH DER 


leugnen sie doch; und die meisten von 
ihnen sind Ungläubige. Ez osar? keq- g 
A SENT € 


85. (Gedenke) des Tages, da Wir aus IRIZ? Au a SR GAA 
jeglichem Volk einen Zeugen erwecken y ae a Í Sri I 


werden; dann wird denen, die nicht ge- p a fejo _ > sÍ T2a 
glaubt haben, nicht gestattet werden -# NA Drc Be‘ S g 
(zu sprechen), noch wird ihre Entschul- ie 

digung angenommen. OÓ gaad 


+ kid 


86. Und wenn jene, die Unrecht ver- Aza [i (7, 117-2771 - 
übten, die Strafe erst tatsächlich sehen, ~ SOlI GS) B 115 
dann wird sie ihnen nicht leicht ge- ED 


= 74 IF 2A 
macht werden, noch werden sie Auf- OJI Jan o Its 


schub erlangen. 


87. Und wenn die, welche Götter an- |? CPA AAAA 35 {151x 
beten, ihre Götter sehen werden, so | nr A a >” Nl 1335 
werden sie sagen: „Unser Herr, das sind 12435 7 ee así E 
unsere Götter, die wir statt Deiner an- 
riefen.“ Diese werden ihnen darauf die „#4 

Beschuldigung zurückgeben: „Fürwahr, 55) 
ihr seid Lügner.“ 5 


88. Und an jenem Tage werden sie \ = zi ARE : F abi $1133 


Allah Unterwerfung anbieten und alles, 
was sie zu erdichten pflegten, wird sie a aa AKE eate 


im Stich lassen. OJ TRP 


89. Die nun ungläubig sind und abwen- aĝi az T 
dig machen von Allahs Weg, zu (deren) a da he 19 p 3 2 
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Strafe werden Wir noch Strafe hinzufü- 
gen, weil sie verderbt handelten. 


90. Und am Tage, da Wir in jeglichem 
Volk einen Zeugen erwecken würden 
wider sie aus ihren eigenen Reihen, 
wollen Wir dich als Zeugen bringen wi- 
der diese. Und Wir haben dir das Buch 
hernieder gesandt zur Erklärung aller 
Dinge und als Führung und Barmher- 
zigkeit und frohe Botschaft den Gott- 
ergebenen. 


91. Allah gebietet Gerechtigkeit und 
uneigennützig Gutes zu tun und zu 
spenden wie den Verwandten; und Er 
verbietet das Schändliche, das offenbar 
Schlechte und die Übertretung. Er er- 
mahnt euch, auf dass ihr es beherzigt. 


92. Haltet den Bund Allahs, wenn ihr 
einen Bund geschlossen habt; und 
brecht nicht die Eide nach ihrer Bekräf- 
tigung, habt ihr doch Allah zum Bür- 
gen für euch gemacht. Wahrlich, Allah 
weils, was ihr tut. 


93, Und seid nicht wie jene, die ihr 
Garn nach dem Spinnen in Stücke 
bricht. Ihr macht eure Eide zu einem 
Mittel des Betrugs untereinander, (aus 
Furcht) ein Volk würde sonst mächti- 
ger werden als ein anderes. Allah stellt 
euch damit nur auf die Probe und am 
Tage der Auferstehung wird Er euch 
das klar machen, worüber ihr uneinig 
wart. 


94. Und hätte Allah gewollt, Er hätte 
euch sicherlich zu einer einzigen Ge- 
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meinde gemacht; jedoch Er lässt den *+ufzi>- >», »- 7; EH 
irregehen, der es will, und führt den ” ur rn 
richtig, der es will, und ihr werdet ge- ED 
wiss zur Rechenschaft gezogen werden PERT 

für das, was ihr getan. 


ER; 
Ele 


95, Und machet nicht eure Eide zu ei- > Z BEE 3 a FR] 15 >=. 255 PEI 
nem Mittel des Betrugs untereinander; 

sonst wird (euer) Fuß ausgleiten, nach- 2,4 Du an ee 
dem er fest aufgetreten ist, und ihr 153355 lag Aa 049 us. 
werdet Übel kosten dafür, dass ihr ab- 


wendig gemacht habt von Allahs Weg, ENGS E 33 > wu f g aal 


und euch wird eine strenge Strafe. 
Rober Rir > Er y 


96. Verhandelt nicht Allahs Bund um Lí Ý Č NARVA 2r De Fa, 


einen armseligen Preis. Wahrlich, was 


bei Allah ist, ist besser für euch, wenn 8&2 2 „a bgr z a abl P 
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102. Und wenn Wir ein Zeichen an 
Stelle eines anderen bringen - und 
Allah weiß am besten, was Er offenbart 
-, sagen sie: „Du bist nur ein Erdichter.“ 
Nein, aber die meisten von ihnen wis- 
sen es nicht. 


103. Sprich: „Der Geist der Heiligkeit 
hat ihn (den Qur’an) herabgebracht 
von deinem Herrn mit der Wahrheit, 
auf dass Er die festige, die da glauben, 
und zu einer Führung und einer frohen 
Botschaft für die Gottergebenen.“ 


104. Und Wir wissen fürwahr, dass sie 
sagen, wer ihn belehrte, sei nur ein 
Mensch. Die Sprache dessen jedoch, 
auf den sie hinweisen, ist eine fremde, 
während dies hier Arabisch ist, deut- 
lich und klar. 


105. Die nun nicht an die Zeichen 
Allahs glauben, denen wird Allah nicht 
den Weg weisen, und ihnen wird eine 
schmerzliche Strafe. 


106. Es sind ja nur jene, die nicht an 
die Zeichen Allahs glauben, die da Fal- 
sches erdichten; und sie allein sind die 
Lügner. 


107. Wer Allah verleugnet, nachdem 
er geglaubt hat - den allein ausgenom- 
men, der gezwungen wird, indes sein 
Herz im Glauben Frieden findet - jene 
aber, die ihre Brust dem Unglauben öff- 
nen, auf ihnen ist Allahs Zorn; und ih- 
nen wird eine strenge Strafe. 


108. Dies, weil sie das Leben hienie- 
den dem Jenseits vorgezogen und weil 
Allah das Volk der Ungläubigen nicht 
leitet. 


109. Sie sind es, auf deren Herzen und 
Ohren und Augen Allah ein Siegel ge- 
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setzt hat. Und sie allein sind die Acht- 
losen. 


110. Zweifellos sind sie es, die im Jen- 
seits die Verlorenen sein werden. 


111. Alsdann wird dein Herr jenen, die 
auswanderten, nachdem sie verfolgt 
worden waren, und dann hart kämpf- 
ten (für Allah) und standhaft blieben 
- siehe, dein Herr wird hernach gewiss 
allverzeihend, barmherzig sein. 


112. An dem Tage, da jede Seele kom- 
men wird, sich selbst verteidigend, und 
da jeder Seele voll vergolten wird, was 
sie getan, und kein Unrecht sollen sie 
leiden. 


113. Allah gibt (euch) das Gleichnis an 
die Hand von einer Stadt, '”° die Sicher- 
heit und Frieden genoß, ihre Versor- 
gung kam zu ihr reichhaltig von allen 
Seiten, doch sie leugnete die Wohltaten 
Allahs, darum ließ Allah sie das Ge- 
wand des Hungers und der Furcht pro- 
bieren für das, was sie zu tun pflegten. 


114. Und fürwahr, gekommen ist zu ih- 
nen ein Gesandter aus ihrer Mitte, sie 
aber leugneten ihn, da ereilte sie die 
Strafe, weil sie Frevler waren. 


115. So esset nun von den erlaubten 
guten Dingen, womit Allah euch ver- 
sorgt hat; und seid dankbar für Allahs 
Huld, wenn Er es ist, dem ihr dient. 


116. Verwehrt hat Er euch nur das von 
selbst Verendete und Blut und Schwei- 
nefleisch und das, worüber ein anderer 


176 Damit ist die heilige Stadt Mekka gemeint. 
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Name als Allahs angerufen wurde. Wer 
aber durch Not getrieben wird - nicht 
ungehorsam und das Maß überschrei- 
tend -, siehe, dann ist Allah allverzei- 
hend, barmherzig. 


117. Und sagt nicht aufgrund der 
Falschheit eurer Zungen: „Das ist er- 
laubt und das ist nicht erlaubt“, sodass 
ihr eine Lüge erdichtet gegen Allah. Die 
eine Lüge gegen Allah erdichten, sie 
haben keinen Erfolg. 


118. (Es ist) ein kurzer Genuss, (dann) 
aber wird ihnen schmerzliche Strafe. 


119. Und (auch) denen, die Juden sind, 
haben Wir zuvor schon all das verbo- 
ten, was Wir dir mitteilten. Und nicht 
Wir taten ihnen Unrecht, sondern sie 
taten sich selbst Unrecht. 


120. Alsdann wird dein Herr zu denen, 
die in Unwissenheit Böses tun und da- 
nach bereuen und sich bessern - wahr- 
lich, dein Herr wird hernach allverzei- 
hend, barmherzig sein. 


121. Abraham war in der Tat ein Vor- 
bild an Tugend, gehorsam gegen Allah, 
aufrecht - und er gehörte nicht zu den 
Götzendienern -, 


122. dankbar für Seine Wohltaten; Er 
erwählte ihn und leitete ihn auf den 
geraden Weg. 


123. Und Wir gewährten ihm Gutes 
in dieser Welt und im Jenseits wird er 
sicherlich unter den Rechtschaffenen 
sein. 


124. Und Wir haben dir offenbart: 
„Folge dem Weg Abrahams, des Auf- 
rechten; er gehörte nicht zu den Göt- 
zendienern.“ 
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125. Die (Strafe für die Entweihung 
des) Sabbats war nur denen auferlegt, 
die darüber uneins waren; und dein 
Herr wird gewisslich zwischen ihnen 
richten am Tage der Auferstehung über 
das, worüber sie uneins waren. 


126. Rufe auf zum Weg deines Herrn 
mit Weisheit und schöner Ermahnung 
und streite mit ihnen auf die beste Art. 
Wahrlich, dein Herr weiß am besten, 
wer von Seinem Wege abgeirrt ist; und 
Er kennt am besten jene, die rechtge- 
leitet sind. 


127. Und wenn ihr (die Unterdrücker) 
zu strafen (wünscht), dann bestraft 
(sie) in dem Maße, wie euch Unrecht 
zugefügt wurde; wollt ihr aber Geduld 
zeigen, dann ist das wahrlich das Beste 
für die Geduldigen. 


128. Harre aus in Geduld; deine Geduld 
aber kommt nur von Allah. Und betrü- 
be dich nicht über sie, noch beunruhige 
dich wegen ihrer Ränke. 


129. Wahrlich, Allah ist mit denen, die 
rechtschaffen sind und die Gutes tun. 
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12 Ruküfät 


EICHLER, 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Preis Ihm, der bei Nacht Seinen Die- 
ner hinwegführte von der Heiligen Mo- 
schee zu der Fernen Moschee, deren 
Umgebung Wir gesegnet haben, auf 
dass Wir ihm einige Unserer Zeichen 
zeigen. Wahrlich, Er ist der Allhörende, 
der Allsehende. 


3. Wir gaben Mose die Schrift und 
machten sie zu einer Führung für die 
Kinder Israels (und sprachen): „Nehmt 
keinen zum Hüter außer Mir, 


4. O ihr Kinder derer, die Wir mit Noah 
(über Wasser) trugen! Er war fürwahr 
ein dankbarer Diener.“ 


5. Und Wir hatten den Kindern Israels 
in der Schrift klargelegt: „Siehe, ihr 
werdet gewisslich zweimal im Land 
Verderben anstiften und ihr werdet ge- 
wisslich unmäßig hochmütig und her- 
risch werden.“ 


6. Als nun die Zeit für die Erfüllung der 
ersten der beiden Warnungen kam, da 
sandten Wir wider euch Unsere Diener, 
begabt mit gewaltiger Kriegsmacht, '”” 
und sie drangen in ihre Häuser ein und 


so ward erfüllt die Verheilsung. 
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348 


15. Teil 


Sure 17 


7. Dann gaben Wir euch wiederum die 
Macht! über sie und stärkten euch 
mit Reichtum und Kindern und mach- 
ten euch größer an Zahl. 


8. (Nun) wenn ihr Gutes tut, so tut ihr 
Gutes für eure eigenen Seelen; und 
wenn ihr Böses tut, so ist es gegen sie. 
Als nun die Zeit für die zweite Warnung 
kam (sandten Wir Diener), damit sie 
euren Großen Unbill antaten und die 
Moschee beträten, wie sie sie das erste 
Mal betreten hatten, und alles, was sie 
erobert hatten, bis auf den Grund zer- 
störten. 


9. Es ist möglich, dass euer” Herr Sich 
euer erbarmt; doch wenn ihr (zu eurem 
früheren Zustand) zurückkehrt, so wol- 
len (auch) Wir zurückkehren, und Wir 
haben die Hölle zu einem Gefängnis ge- 
macht für die Ungläubigen. 


10. Fürwahr, dieser Qur’an leitet zum 
Richtigsten und bringt den Gläubigen, 
die gute Werke tun, die frohe Botschaft, 
dass ihnen großer Lohn werden soll, 


11. und dass Wir denen, die nicht an 
das Jenseits glauben, eine schmerzliche 
Strafe bereitet haben. 


12. Der Mensch bittet um das Schlim- 
me, wie er um das Gute bitten sollte; 
und der Mensch ist voreilig. 


13. Wir machten die Nacht und den 
Tag zu zwei Zeichen, indem Wir das 
Zeichen der Nacht dunkel gemacht ha- 


BANI ISRA’IL 


a 2 


el Sl i G5 
„ul. „zer 2, „e!>- A 
AE TO ETOSAN, 


Olaa ASÍ 
ar 
a 3% ” ” 
> A EN s£? „> sd? -2 | 
Ennn d, Arena „Ardana L 


Ar SE Ziz s\-72 s 4? 5 Pi 
FITICaHE SFE 


ER Se 
et igisi 


2? 


MEARAN BrE 


une 


3 ” 3 
OEL RAIE- 
+ 
w m " bd >) 


BT PR er ser ls An a 
VETE TESTELT) 


oiy c oiii is 


ON 
E 
$ v 
— 
N 
Ki 
b 
k 
-£0- 


Set 
KEP a „Ah air - 0 sirr r 
Bars al GIS N 
RT 


178 Bezieht sich auf Kyros, dem König von Medien und Persien, der Babylon angriff, die Herrscherfami- 
lie Nebukadnezars vernichtete und ein geheimes Abkommen mit den Israeliten schloss. Gemäß diesem 
Erlass ließ er Jerusalem durch den Propheten Nehemia wieder ansiedeln. (Vgl. Nehemia 1 und 2). 


177D, h.: der Juden. 
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ben und das Zeichen des Tags haben 
Wir licht gemacht, auf dass ihr nach 
Fülle von eurem Herrn trachtet und 
kennt die Bemessung der Jahre und die 
Rechenkunst. Und jegliches Ding haben 
Wir klar gemacht mit deutlicher Erklä- 
rung. 


14. Und einem jeden Menschen haben 
Wir seine Werke an den Nacken ge- 
heftet; und am Tage der Auferstehung 
werden Wir ihm ein Buch vorlegen, das 
er entsiegelt finden wird. 


15. „Lies dein Buch. Heute genügt dir 
deine eigene Seele, um mit dir abzu- 
rechnen.“ 


16. Wer den rechten Weg befolgt, der 
befolgt ihn nur zu seinem eigenen Heil; 
und wer irregeht, der geht irre allein 
zu seinem eigenen Schaden. Und keine 
lasttragende (Seele) trägt die Last einer 
anderen. Und Wir strafen nie, ehe Wir 
denn einen Gesandten geschickt haben. 


17. Und wenn Wir eine Stadt zu zer- 
stören beabsichtigen, lassen Wir Unser 
Gebot an ihre Reichen ergehen; sie 
aber freveln darin, so wird der Richter- 
spruch fällig gegen sie und Wir zerstö- 
ren sie bis auf den Grund. 


18. Wie viele Geschlechter haben Wir 
nach Noah vernichtet! Und dein Herr 
kennt und sieht die Sünden Seiner Die- 
ner zur Genüge. 


19. Wer das Irdische begehrt, schnell 
bereiten Wir ihm darin das, was Wir 
wollen, dem, der Uns beliebt; danach 
haben Wir die Hölle für ihn bestimmt; 
da wird er eingehen, verdammt und 
verstoßen. 
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20. Wer aber das Jenseits begehrt und 
es beharrlich erstrebt und gläubig ist - 
derer Streben wird belohnt werden. 


21. Ihnen allen, diesen und jenen, ge- 
währen Wir von der Gabe deines Herrn. 
Und die Gabe deines Herrn ist unbe- 
schränkt. 


22. Schau, wie Wir die einen von ihnen 
über die anderen erhöht haben; und 
wahrhaftig, das Jenseits soll noch grö- 
Ber sein an Rängen und größer an Aus- 
zeichnung. 


23. Setze neben Allah nicht einen 
anderen Gott, auf dass du nicht mit 
Schimpf bedeckt und verlassen dasit- 
zest. 


24. Dein Herr hat geboten: „Verehret 
keinen denn Ihn und (erweiset) Güte 
den Eltern. Wenn eines von ihnen oder 
beide bei dir ein hohes Alter erreichen, 
sage nicht einmal ‚uff‘ zu ihnen und 
schelte sie nicht, sondern sprich zu ih- 
nen freundliche Worte. 


25. Und neige gütig gegen sie den Fit- 
tich der Demut und sprich: ‚O mein 
Herr, erbarme Dich ihrer, so wie sie für 
mich sorgten als ich klein war.“ 


26. Euer Herr weiß am besten, was in 
euren Seelen ist: Wenn ihr rechtge- 
sinnt seid, dann ist Er gewiss nachsich- 
tig gegenüber den sich Bekehrenden. 
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27. Gib dem Verwandten, was ihm ge- 
bührt, und ebenso dem Armen und 
dem Wanderer, aber vergeude nicht in 
Verschwendung. 


28. Die Verschwender sind Brüder der 
Teufel und der Teufel ist undankbar 
gegen seinen Herrn. 


29. Und wenn du dich von ihnen ab- 
kehrst im Trachten nach Barmher- 
zigkeit von deinem Herrn, auf die du 
hoffst, so sprich zu ihnen ein hilfreich 
Wort. 


30. Und lass deine Hand nicht an dei- 
nen Nacken gefesselt sein (in äußers- 
tem Geiz), aber strecke sie auch nicht 
zu weit geöffnet (in Verschwendung) 
aus; damit du nicht getadelt (und) zer- 
schlagen niedersitzen musst. 


31. Wahrlich, dein Herr erweitert und 
beschränkt die Mittel zum Unterhalt, 
wem Er will, denn Er kennt und sieht 
Seine Diener wohl. 


32. Tötet eure Kinder nicht aus Furcht 
vor Armut; Wir sorgen für sie und für 
euch. Fürwahr, sie zu töten ist eine gro- 
ße Sünde. 


33, Und nahet nicht dem Ehebruch; 
siehe, das ist eine Schändlichkeit und 
ein übler Weg. 


34. Und tötet nicht das Leben, das 
Allah unverletzlich gemacht hat, es sei 
denn mit Recht. Und wer da zu Unrecht 
getötet wird, dessen Erben haben Wir 
gewiss Ermächtigung gegeben (Sühne 
zu fordern); doch soll er bei der Tötung 
die (vorgeschriebenen) Grenzen nicht 
überschreiten, denn er findet Hilfe. 
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35. Und nahet nicht dem Gut der Wai- 
se, es sei denn zum Besten, bis sie ihre 
Reife erreicht hat. Und haltet die Ver- 
pflichtung, denn über die Verpflich- 
tung muss Rechenschaft abgelegt wer- 
den. 


36. Und gebet volles Maß, wenn ihr 
messet, und wäget mit richtiger Waage; 
das ist viel besser und letzten Endes das 
Beste. 


37. Und verfolge nicht das, wovon du 
keine Kenntnis hast. Wahrlich, das Ohr 
und das Auge und das Herz - sie alle 
sollen zur Rechenschaft gezogen wer- 
den. 


38. Und wandle nicht hochmütig auf 
Erden, denn du kannst die Erde nicht 
spalten, noch kannst du die Berge an 
Höhe erreichen. 


39, Das Üble alles dessen ist hassens- 
wert vor deinem Herrn. 


40. Dies ist ein Teil von der Weisheit, 
die dir dein Herr offenbart hat. Und 
setze nicht neben Allah einen anderen 
Gott, auf dass du nicht in die Hölle ge- 
worfen werdest, verdammt und versto- 
ßen. 


41. Hat euer Herr euch denn mit Söh- 
nen bevorzugt und für Sich Selbst 
Töchter von den Engeln genommen? 
Wahrlich, ihr sprecht da ein großes 
Wort. 


42, Wir haben in diesem Qur’an auf 
verschiedene Art (die Wahrheit) darge- 
legt, damit sie ermahnt seien, doch es 
mehrt nur ihren Widerwillen. 
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43. Sprich: „Gäbe es neben Ihm noch 
andere Götter, wie sie!” behaupten, 
dann hätten sie gewisslich einen Weg 
zum Herrn des Throns gesucht.“ 


44. Heilig ist Er und hoch erhaben über 
all das, was sie behaupten. 


45. Die sieben Himmel und die Erde 
und wer darinnen ist, sie lobpreisen 
Ihn; und es gibt kein Ding, das Seine 
Herrlichkeit nicht preist; ihr aber ver- 
steht ihre Lobpreisung nicht. Wahrlich, 
Er ist langmütig, allverzeihend. 


46. Und wenn du den Qur’an vorträgst, 
legen Wir zwischen dich und jene, die 
nicht an das Jenseits glauben, einen 
verborgenen Schleier; 


47. und Wir legen Hüllen auf ihre Her- 
zen, sodass sie ihn nicht verstehen, und 
in ihre Ohren Taubheit. Und wenn du 
in der Lesung deinen Herrn nennst, Ihn 
allein, so wenden sie ihre Rücken im 
Widerwillen. 


48. Wir wissen es am besten, worauf 
sie horchen, wenn sie dir zuhören, und 
wenn sie sich insgeheim bereden, die- 
weil die Frevler sprechen: „Ihr folgt 
nur einem der Sinne beraubten Man- 


“ 


ne. 


49, Schau, wie sie von dir Gleichnisse 
erdichten und damit so sehr in die Irre 
gegangen sind, dass sie keinen Weg 
mehr zu finden vermögen! 


50. Und sie sprechen: „Wenn wir Ge- 
beine und Staub geworden sind, sol- 
len wir dann wirklich zu einer neuen 
Schöpfung auferweckt werden?“ 


180D, h.: die Götzendiener. 
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51. Sprich: „Ob ihr Steine seid oder 
Eisen 


52. oder sonst geschaffener Stoff von 
der Art, die in eurem Sinn am schwers- 
ten wiegt.“ Dann werden sie sprechen: 
„Wer soll uns ins Leben zurückrufen?“ 
Sprich: „Er, der euch das erste Mal er- 
schuf.“ Dann werden sie ihre Köpfe 
wider dich schütteln und sprechen: 
„Wann geschieht es?“ Sprich: „Viel- 
leicht geschieht es gar bald. 


53. An dem Tage, an dem Er euch ruft, 
da werdet ihr antworten, mit Seinem 
Preis, und werdet meinen, ihr hättet 
nur eine geringe Weile gesäumt.“ 


54. Sage Meinen Dienern, sie möchten 
nur das Beste reden, denn Satan stiftet 
zwischen ihnen Zwietracht. Satan ist 
dem Menschen fürwahr ein offenkun- 
diger Feind. 


55, Euer Herr kennt euch am besten. 
Wenn Er will, so wird Er Sich euer er- 
barmen, oder wenn Er will, so wird Er 
euch strafen. Und Wir haben dich nicht 
entsandt als einen Wächter über sie. 


56. Dein Herr kennt am besten jene, 
die in den Himmeln und auf der Erde 
sind. Wir erhöhten einige der Prophe- 
ten über die anderen und David gaben 
Wir ein Buch. 


57. Sprich: „Rufet doch die an, die ihr 
neben Ihm wähnet; sie haben keine 
Macht, das Unheil von euch zu nehmen 
noch abzuwenden.“ 


58. Jene, die sie anrufen, suchen selbst 
die Nähe ihres Herrn - wer von ihnen 


BANI ISRA’IL 


4 Eae Gr 3017 oa Æ zur 
2 Cure rc æ W Js 
Lo parys o 2 3 
b pa 4 4,4 < 


Z Iarr DARL’ Se 


Aw aA Fr 2A 


Erd = 3219 un 2 A 3 AD A Zar 
12 > O2 - 9 g co 


NEDA 


AETERNA 
p Ié RE B 
okii oWo 


essai EAEE 


me éL er ut! 


OLS; 


ba 2 s fr 


\—— 


” 


REEERE 
z 2 32 


81755 3913 eai Ad 
BR SEIE 
Zen 


NEE TEE 
Er 2s Z 22 u 


| aikare gaar 2 ard 
dl ne EB TU l 


355 


15. Teil 


Sure 17 


am nächsten sei - und hoffen auf Sein 
Erbarmen und fürchten Seine Strafe. 
Wahrlich, die Strafe deines Herrn ist et- 
was zu Fürchtendes. 


59, Es gibt keine Stadt, die Wir nicht 
vernichten werden vor dem Tage der 
Auferstehung oder züchtigen mit 
strenger Züchtigung. Das ist niederge- 
schrieben in dem Buch. 


60. Und nichts könnte Uns hindern, 
Zeichen zu senden, als dass die Frühe- 
ren sie verworfen hatten. Und Wir ga- 
ben den Tamüd die Kamelstute als ein 
sichtbares Zeichen, doch sie frevelten 
an ihr. Wir senden Zeichen, nur um zu 
warnen. 


61. Und (gedenke der Zeit) da Wir zu 
dir sprachen: „Dein Herr umfasst die 
Menschen.“ Und Wir haben das Traum- 
gesicht, das Wir dich sehen ließen, nur 
als eine Prüfung für die Menschen ge- 
macht und ebenso den verfluchten 
Baum im Qur’an. Und Wir warnen sie, 
jedoch es bestärkt sie nur in großer 
Ruchlosigkeit. 


62. Als Wir zu den Engeln sprachen: 
„Werfet euch (zusammen) mit Adam 
nieder“, da warfen sie sich (mit ihm 
zusammen) nieder, nur Iblis nicht. Er 
sprach: „Soll ich mich niederwerfen 
mit einem, den Du aus Ton erschaffen 
hast?“ 


63. Er sprach (weiter): „Was dünket 
Dich? Dieser ist es, den Du höher geehrt 
hast als mich! Willst Du mir Frist geben 
bis zum Tage der Auferstehung, so will 
ich gewisslich Gewalt erlangen über sei- 
ne Nachkommen, bis auf wenige.“ 


64. Er sprach: „Fort mit dir! Und wer 
von ihnen dir folgt, fürwahr, die Hölle 
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soll euer aller Lohn sein, ein ausgiebi- 
ger Lohn. 


65. Und betöre nun von ihnen, wen 
du vermagst, mit deiner Stimme und 
treibe gegen sie dein Ross und deinen 
Fuß und sei ihr Teilhaber an Vermögen 
und Kindern und mache ihnen Ver- 
sprechungen.“ - Und Satan verspricht 
ihnen nur Trug. - 


66. „Über Meine Diener aber wirst du 
gewiss keine Macht haben.“ Und dein 
Herr genügt als Beschützer. 


67. Euer Herr ist es, der die Schiffe auf 
dem Meere für euch treibt, auf dass ihr 
nach Seiner Gnade trachten möget. 
Fürwahr, Er ist gegen euch barmherzig. 


68. Und wenn euch auf dem Meere ein 
Unheil trifft: verloren sind jene, die ihr 
anruft statt Ihn. Hat Er euch aber ans 
Land gerettet, dann kehrt ihr euch ab, 
denn der Mensch ist undankbar. 


69. Fühlt ihr euch denn sicher davor, 
dass Er euch nicht auf dem Festland 
vernichten oder einen heftigen Wind 
gegen euch senden wird, (sodass) ihr 


dann keinen Beschützer für euch fin- 
det? 


70. Oder fühlt ihr euch sicher davor, 
dass Er euch nicht noch ein zweites 
Mal dorthin zurückschickt und einen 
Sturmwind gegen euch entsendet und 
euch ertrinken lässt für euren Unglau- 
ben? Ihr werdet dann darauf keinen 
Helfer finden für euch wider Uns. 


71. Wir haben doch wahrlich die Kin- 
der Adams geehrt und sie über Land 
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und Meer getragen und sie versorgt 
mit guten Dingen und sie ausgezeich- 
net, eine Auszeichnung vor jenen vie- 
len, die Wir geschaffen. 


72. (Gedenke) des Tags, da Wir ein je- 
des Volk mit seinem Führer vorladen 
werden. Wer dann sein Buch in seine 
Rechte empfangen wird, diese werden 
ihr Buch verlesen und nicht ein Jota 
Unrecht werden sie leiden. 


73. Wer aber blind ist in dieser Welt, 
der wird auch im Jenseits blind sein 
und weit abirrend vom Weg. 


74. Sie hätten dich beinahe in schwe- 
re Bedrängnis gebracht um dessent- 
willen, was Wir dir offenbarten, damit 
du etwas anderes wider Uns erdichten 
möchtest; und dann hätten sie dich ge- 
wiss zum Freund genommen. 


75. Hätten Wir aber dich nicht (mit 
dem Qur’an) gefestigt, du hättest dich 
ihnen nur wenig zugeneigt. 


76. Dann hätten Wir dich Doppeltes im 
Leben und Doppeltes im Tode kosten 
lassen und du hättest für dich keinen 
Helfer wider Uns gefunden. 


77. Und in der Tat hätten sie dich fast 
aus dem Land verscheucht, dass sie 
dich vertrieben hätten; aber dann wä- 
ren sie nach dir nur eine geringe Zeit 
geblieben. 


78. (So war Unser) Verfahren mit Un- 
sern Gesandten, die Wir vor dir schick- 
ten; und du wirst keine Änderung in 
Unserem Verfahren finden. 


79. Verrichte das Gebet beim Neigen 
der Sonne bis zum Dunkel der Nacht, 
und das Lesen des Qur’an bei Tagesan- 
bruch. Wahrlich, die Lesung des Qur’an 
bei Tagesanbruch findet besondere An- 
erkennung. 
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80. Und wache auf dazu in der Nacht 
- ein weiteres für dich. Mag sein, dass 
dich dein Herr zu einem löblichen Rang 


erhebt. 


81. Und sprich: „O mein Herr, lass mei- 
nen Eingang'”' einen guten Eingang 
sein und lass meinen Ausgang einen 
guten Ausgang sein. Und gewähre mir 
von Dir aus eine helfende Kraft.“ 


82. Und sprich: „Gekommen ist die 
Wahrheit und dahingeschwunden ist 
das Falsche. Siehe, das Falsche schwin- 
det schnell.“ 


83. Wir senden vom Qur’an (allmäh- 
lich) das hinab, was Heilung ist und 
Barmherzigkeit für die Gläubigen; den 
Ungerechten aber mehrt es nur den 
Schaden. 


84. Und wenn Wir dem Menschen Gna- 
de erweisen, wendet er sich ab und 
geht beiseite; wenn ihn aber ein Übel 
trifft, gibt er sich der Verzweiflung hin. 


85. Sprich: „Ein jeder handelt nach sei- 
ner Weise und euer Herr weiß am bes- 
ten, wessen Weg der beste ist.“ 


86. Und sie fragen dich über die See- 
le. Sprich: „Die Seele entsteht auf den 
Befehl meines Herrn; und euch ist von 
Wissen nur wenig gegeben.“ 


87. Und wenn Wir es wollten, Wir 
könnten gewisslich wieder fortneh- 
men, was Wir dir offenbart; du fändest 
dann für dich in dieser Sache keinen 
Beschützer wider Uns, 
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181 Mit „Eingang“ wird der siegreiche Einzug des Heiligen Propheten Muhammad‘ in Mekka prophe- 
zeit, wobei „Ausgang“ seine chronologisch vorausgegangene Auswanderung nach Medina bezeichnet. 
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88. außer der Barmherzigkeit deines 
Herrn. Wahrlich, Seine Gnade gegen 
dich ist groß. 


89. Sprich: „Ob sich auch die Menschen 
und die Dschinn vereinigten, um ein 
diesem Qur’an Gleiches hervorzubrin- 
gen, sie brächten doch kein ihm Glei- 
ches hervor, selbst wenn sie einander 
beistünden.“ 


90. Wir haben fürwahr den Menschen 
in diesem Qur’an Gleichnisse aller Art 
auf mannigfache Weise vorgelegt, al- 
lein die meisten Menschen weisen alles 
zurück, nur nicht den Unglauben. 


91. Und sie sprechen: „Wir werden dir 
nimmermehr glauben, bis du uns einen 
Quell aus der Erde hervorbrechen lässt; 


92. oder (bis) du einen Garten von Dat- 
telpalmen und Trauben hast und läs- 
sest mitten darin Ströme hervorspru- 
deln im Überfluss; 


93, oder (bis) du den Himmel über uns 
in Stücke einstürzen lässt, wie du es be- 
hauptest, oder Allah und die Engel vor 
unser Angesicht bringst; 


94. oder (bis) du ein Haus aus Gold be- 
sitzest oder aufsteigst zum Himmel; 
und wir werden nicht an deinen Auf- 
stieg glauben, bis du uns ein Buch hi- 
nabsendest, das wir lesen können.“ 
Sprich: „Preis meinem Herrn! Bin ich 
denn mehr als ein Mensch, ein Gesand- 
ter?“ 


95. Und nichts hat die Menschen abge- 
halten, zu glauben, da die Führung zu 
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ihnen kam, als dass sie sprachen: „Hat 
Allah einen Menschen als Gesandten 
geschickt?“ 


96. Sprich: „Wären auf Erden Engel 
gewesen, friedlich und in Ruhe wan- 
delnde, Wir hätten ihnen gewiss einen 
Engel vom Himmel als Gesandten ge- 


schickt.“ 


97. Sprich: „Allah genügt als Zeuge 
zwischen mir und euch; wahrlich, Er 
weiß und sieht alles an Seinen Die- 
nern.“ 


98. Und wen Allah leitet, der ist der 
Rechtgeleitete; die aber, die Er zu Irren- 
den erklärt, für die wirst du keine Hel- 
fer finden außer Ihm. Und Wir werden 
sie versammeln am Tage der Auferste- 
hung, kopfüber auf ihren Angesichtern, 
blind, stumm und taub. Ihr Aufenthalt 
wird die Hölle sein; sooft sie erlischt, 
wollen Wir die Flamme für sie wieder 
anfachen. 


99, Das ist ihr Lohn, weil sie Unsere 
Zeichen verwarfen und sprachen: „Wie! 
Wenn wir Gebeine und Staub geworden 
sind, sollen wir wirklich als eine neue 
Schöpfung auferweckt werden?“ 


100. Haben sie nicht gesehen, dass 
Allah, der die Himmel und die Erde er- 
schuf, imstande ist, ihresgleichen zu 
schaffen? Und Er hat eine Frist für sie 
bestimmt, über die kein Zweifel ist. 
Allein die Frevler verwerfen alles, nur 
nicht den Unglauben. 


101. Sprich: „Besäßet ihr die Schät- 
ze der Barmherzigkeit meines Herrn, 
wahrlich, ihr würdet euch zurückhal- 
ten aus Furcht vor dem Ausgeben, denn 
der Mensch ist geizig.“ 
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102. Wir hatten Mose neun offen- 
bare Zeichen gegeben. Frage nur die 
Kinder Israels. Als er zu ihnen kam, 
sprach Pharao zu ihm: „Ich halte dich, 
o Mose, zweifellos für ein Opfer der 
Täuschung.“ 


103. Er sprach: „Du weilst recht wohl, 
dass kein anderer diese (Zeichen) her- 
abgesandt hat als der Herr der Himmel 
und der Erde, als Zeugnisse; und ich 
halte dich, o Pharao, zweifellos für ein 
Opfer des Verderbens.“ 


104. Da beschloss er, sie aus dem Lan- 
de zu treiben; doch Wir ertränkten ihn 
und die mit ihm waren, allesamt. 


105. Und nach ihm sprachen Wir zu 
den Kindern Israels: „Wohnet in dem 
Lande; '?? und wenn die Zeit der zwei- 
ten Verheißung kommt, dann werden 
Wir euch (alle) hinzubringen als eine 
Schar, gesammelt.” 


106. Und mit der Wahrheit haben Wir 
es hinabgesandt und mit der Wahrheit 
kam es hernieder. Und dich entsandten 
Wir nur als Bringer froher Botschaft 
und Warner. 


107. Und den Qur’an haben Wir in Ab- 
schnitten offenbart, damit du ihn den 
Menschen stückweise vortragen mö- 
gest, und Wir sandten ihn nach und 
nach hinab. 


108. Sprich: „Ob ihr an ihn glaubt oder 
nicht glaubt, wahrlich, jene, denen zu- 
vor das Wissen gegeben wurde, sie fal- 
len, wenn er ihnen verlesen wird, anbe- 
tend auf ihr Angesicht nieder, 


182 D, h.: Palästina, 
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183 Die Zeit der zweiten Verheißung stellt eine Strafe für die Muslime dar. Die Israeliten haben sich nun 
zum dritten Mal in Palästina angesiedelt, wie in diesem Vers mitgeteilt worden war. 
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109. und sprechen: ‚Preis unserem Yu<+4:2 oh „1527 m 
Herrn! Siehe, unseres Herrn Verheißung Ed 2 TS hd 


Ki g 


wird sich wahrlich erfüllen. > z<i 


110. Und weinend fallen sie nieder auf sa a> ,2 2 go, A) ait ader 
ihr Angesicht und es mehrt in ihnen a9 OA CEES BB, 
ta 


die Demut. 


111. Sprich: „Rufet Allah an oder rufet 2 > 28 1. 1: a Be 
. 5 h) 
ar-Rahmān!%* an - bei welchem (Na- Íra ae £ 
men) immer ihr (Ihn) rufet, Sein sind © f sai aro KUA ja Kair 
die schönsten Namen.“ Und sprich dein er, ya rn ul) 
Gebet nicht zu laut und flüstere es auch 


f . Ei »-7 > 
nicht zu leise, sondern suche einen us Y; a 35 


Weg dazwischen. 


112. Sprich: „Aller Preis gebührt Allah, | er EEA EELA is Śl ah u! Stt 


der Sich keinen Sohn zugesellt hat und R 
niemanden neben Sich hat in der Herr- ,, 2012 a fe zilee- :75 
schaft noch sonst einen Gehilfen aus PEE pa ON par 


Schwäche.“ Und preise Seine Herrlich- 
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184 Der Vers richtet sich an die Christen, die nicht an das göttliche Attribut ar-Rahmän (vgl. 1:1) glau- 
ben, weil es im Widerspruch zum Dogma des Sühneopfers steht. 
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12 Rukü‘ät „Die Höhle“, offenbart vor der Hidschra 111 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECAI a 
i m)» all as 
Barmherzigen. Os > A > Pe a 


2. Aller Preis gebührt Allah, der zu Sei- ~- ac ge 
nem Diener das Buch herabsandte nd * 7 7 
nichts Krummes darin legte - 


3, als Wegweiser, damit es strenge 
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Strafe von Ihm androhe und den Gläu- ’ 20.08 
bigen, die gute Werke tun, die frohe Ol Sa ra ce 5 


Botschaft bringe, dass ihnen ein schö- 


ner Lohn wird, oe] a \ ar 


4. worin sie weilen werden immerdar; Var sea 
Olii cs 

5. und damit es jene warne, die da sa- k E E TE F 

a AUT, w aD ” oA g 
gen: „Allah hat Sich einen Sohn beige- OJMSLTFÜRER ers BLUE 
sellt.“ 
6. Sie haben keinerlei Kenntnis davon, * > _ Tuafs ?_ e At 
noch hatten es ihre Väter.” Groß ist et 32 LI 


das Wort, das aus ihrem Munde kommt. 
Sie sprechen nichts als Lüge. 


7. So wirst du dich vielleicht noch zu >» E O E 71% 
Tode grämen aus Kummer über sie, I er Ty 


wenn sie dieser Rede nicht glauben. oúsié: i Ar: 4 pie aof ij 
8. Siehe, Wir schufen alles, was auf Er- 1-44». [E l “ir- 18 
den ist, zu einem Schmuck für sie, auf Wan) 22) GL ß öl 


T 


dass Wir sie prüfen, wer unter ihnen 
der Beste im Wirken ist. 


9, Und siehe, Wir werden alles, was auf 


ihr ist, in dürren Wüstenstaub verwan- 
deln. 


10. Meinst du wohl, die Gefährten in 
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185 Der Heilige Qur’an weist darauf hin, dass das Dogma der Gottessohnschaft erst später in die christ- 


liche Lehre eingeführt wurde. 
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der Höhle und der Inschrift seien ein 
Wunder unter Unseren Zeichen? 


11. Als die Jünglinge in der Höhle Zu- 
flucht nahmen und sprachen: „Unser 
Herr, gewähre uns Barmherzigkeit von 
Dir aus und bereite uns einen Weg in 
unserer Sache.“ 


12. Also versiegelten Wir ihre Ohren in 
der Höhle auf eine Anzahl von Jahren. 


13. Dann erweckten Wir sie, auf dass 
Wir erführen, welche von den beiden 
Scharen die Zeit ihres Verweilens am 
besten berechnet hatte. 


14. Wir wollen dir ihre Geschichte der 
Wahrheit gemäß berichten: Sie waren 
Jünglinge, die an ihren Herrn glaubten, 
und Wir ließen sie zunehmen an Füh- 
rung. 


15. Und Wir stärkten ihre Herzen, als 
sie aufstanden und sprachen: „Unser 
Herr ist der Herr der Himmel und der 
Erde. Nie werden wir einen Gott an- 
rufen außer Ihm: sonst würden wir ja 
eine Ungeheuerlichkeit aussprechen. 


16. Dieses unser Volk hat Götter statt 
Ihn angenommen. Warum bringen sie 
dann nicht einen klaren Beweis dafür? 
Und wer verübt größeren Frevel, als 
wer eine Lüge gegen Allah erdichtet? 


17. Und wenn ihr euch nun von ihnen 
und dem, was sie statt Allah anbeten, 
zurückzieht, so suchet Zuflucht in der 
Höhle; euer Herr wird Seine Barmher- 
zigkeit über euch breiten und euch ei- 
nen tröstlichen Ausweg aus eurer Lage 
weisen.“ 


18. Und du hättest sehen können, wie 
die Sonne, da sie aufging, sich von ihrer 
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Höhle rechtshin wegneigte, und da sie 
unterging, sich von ihnen linkshin ab- 
wandte; und sie waren in einem Hohl- 
raum inmitten.'°° Das gehört zu den 
Zeichen Allahs. Wen Allah leitet, der ist 
rechtgeleitet; doch wen Er irregehen 
lässt, für den wirst du auf keine Weise 
einen Helfer (und) Führer finden. 


19. Du könntest sie für wach halten, in- 
des sie schlafen; und Wir werden sie auf 
die rechte Seite und auf die linke sich 
umdrehen lassen, während ihr Hund 
seine Vorderpfoten auf der Schwelle 
ausstreckt. Hättest du sie so erblickt, 
du würdest dich gewiss vor ihnen zur 
Flucht gewandt haben und wärest mit 
Grausen vor ihnen erfüllt gewesen.” 


20. Und so erweckten Wir sie, damit sie 
einander befragen möchten. Ein Spre- 
cher unter ihnen sprach: „Wie lange 
habt ihr verweilt?“ Sie sprachen: „Wir 
verweilten einen Tag oder den Teil ei- 
nes Tages.“ (Andere) sprachen: „Euer 
Herr kennt am besten die (Zeit), die ihr 
verweilt habt. Nun entsendet einen von 
euch mit dieser eurer Silbermünze zur 
Stadt; und er soll sehen, wer von ihren 
(Bewohnern) die reinste Speise hat, 
und soll euch davon Vorrat bringen. 
Er muss aber geschickt sein und soll ja 
keinem über euch Kunde geben. 


21. Denn wenn sie euch überwältigen 
sollten, dann würden sie euch steini- 
gen oder euch zu ihrem Glauben zu- 
rückbringen, und ihr würdet dann nim- 
mermehr glücklich sein.“ 
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186 Bei diesen Höhlen handelt es sich um die römischen Katakomben, die den Frühchristen Zuflucht 
yor ihren Verfolgern boten. Sie sind geräumig und dunkel, nur selten dringt Licht hinein. 


187 Mit den Bewohnern der Höhle sind die Frühchristen gemeint. Zur Zeit des Heiligen Propheten 
Muhammad**™ befanden sich die in Europa lebenden Christen in einem Zustand des Schlummers. Ge- 
mäß der Prophezeiung in diesem Vers sollten sie bald erwachen, sich über die ganze Erde ausbreiten 
und die Welt beherrschen, was sie dann durch das Byzantinische Reich taten. 
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22. Und so gaben Wir (den Menschen) 
Kenntnis über ihre Umstände, damit 
sie erkennen mögen, dass Allahs Ver- 
heißung wahr ist und dass über die 
Stunde kein Zweifel ist. (Und gedenke 
der Zeit) als die Leute untereinander 
stritten über sie und sprachen: „Bau- 
et ein Gebäude über ihnen.“ Ihr Herr 
wusste am besten über sie Bescheid. 
Jene, deren Ansicht obsiegte, sprachen: 
„Wir wollen unbedingt ein Bethaus 
über ihnen errichten.“ 


23. Manche sagen: „(Sie waren ihrer) 
drei, ihr vierter war ihr Hund“, und 
(andere) sagen: „(Sie waren) fünf, ihr 
sechster war ihr Hund“, indem sie her- 
umraten im Dunkel, und (wieder ande- 
re) sagen: „(Sie waren) sieben, ihr ach- 
ter war ihr Hund.“ Sprich: „Mein Herr 
kennt am besten ihre Zahl. Niemand 
weiß sie, außer einigen wenigen.“ So 
streite nicht über sie, es sei denn mit 
klaren Beweisen, und suche nicht Kun- 
de über sie bei irgendeinem von ihnen. 


24. Und sprich nie von einer Sache: 
„Ich werde sie morgen tun“, 


25. es sei denn: „So Allah will“. Und 
gedenke deines Herrn, wenn du es ver- 
gessen hast, und sprich: „Ich hoffe, 
mein Herr wird mich noch näher als 
dies zum rechten Wege führen.“ 


26. Und sie blieben dreihundert Jahre 
lang in ihrer Höhle, noch neun hinzu- 


gefügt. 


27. Sprich: „Allah weiß am besten, wie 
lange sie darin verweilten. Sein sind die 
Geheimnisse der Himmel und der Erde. 
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Wie sehend ist Er und wie hörend! Sie 
haben keinen Helfer außer Ihm, und Er 
teilt Seine Befehlsgewalt mit keinem.“ 


28. Und verlies, was dir von dem Buche 
deines Herrn offenbart ward. Da ist kei- 
ner, der Seine Worte verändern könnte, 
und du wirst außer Ihm keine Zuflucht 
finden. 


29. Halte dich zu denen, die ihren 
Herrn anrufen des Morgens und des 
Abends, im Trachten nach Seinem 
Wohlgefallen; und lass deine Blicke 
nicht über sie hinauswandern, indem 
du das Gepränge des irdischen Lebens 
begehrst; und gehorche nicht dem, des- 
sen Herz Wir achtlos machten der Erin- 
nerung an Uns, der seinen bösen Gelüs- 
ten folgt und dessen Fall ein Äußerster 
ist. 


30. Und sprich: „Die Wahrheit ist es 
von eurem Herrn. Darum lass den gläu- 
big sein, der will, und den ungläubig 
sein, der will.“ Siehe, Wir haben für 
die Frevler ein Feuer bereitet, dessen 
Wand sie umschließen wird. Wenn sie 
dann um Hilfe schreien, so wird ihnen 
geholfen werden mit Wasser gleich 
geschmolzenem Blei, das die Gesich- 
ter verbrennt. Wie schrecklich ist der 
Trank und wie schlimm ist das (Feuer) 
als Lagerstatt! 


31. Wahrlich, die da glauben und gute 
Werke tun - wahrlich, Wir lassen den 
Lohn derjenigen, die gute Werke tun, 
nicht verloren gehen. 


32. Sie sind es, die Gärten der Ewig- 
keit besitzen werden, durch welche 
Ströme fließen. Darinnen werden sie 
geschmückt sein mit Armspangen von 
Gold und gekleidet in grüne Gewänder 
aus feiner Seide und schwerem Brokat, 
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darin lehnend auf erhöhten Sitzen. Wie 
herrlich der Lohn und wie schön die 
Stätte der Rast! 


33. Und stelle ihnen das Gleichnis von 
zwei Männern: ° Für den einen von ih- 
nen schufen Wir zwei Rebengärten und 
umgaben sie mit Dattelpalmen und da- 
zwischen legten Wir Kornfelder an. 


34, Beide Gärten brachten ihre Früchte 
hervor und versagten in nichts. Und in 
ihrer Mitte ließen Wir einen Strom flie- 
Ben. 


35. Und es ward ihm Frucht. Er sprach 
zu seinem Gefährten, indem er (prahle- 
risch) mit ihm redete: „Ich bin reicher 


als du an Besitz und mächtiger an Ge- 
folgschaft.“ 


36. Und er betrat seinen Garten, wäh- 
rend er sündig gegen die eigene Seele 
war. Er sprach: „Ich kann mir nicht vor- 
stellen, dass dieser je zugrunde gehen 
wird, 


37. noch glaube ich, dass die Stunde he- 
raufkommen wird. Selbst wenn ich zu 
meinem Herrn zurückgebracht werde, 
so werde ich ganz gewiss einen besse- 
ren Aufenthalt als diesen finden.“ 


38. Sein Gefährte sprach zu ihm, in- 
dem er sich mit ihm auseinandersetz- 
te: „Glaubst du denn nicht an Ihn, der 
dich aus Erde erschaffen hat, dann aus 
einem Samentropfen, dann dich zu ei- 
nem vollkommenen Manne bildete? 
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188 Dieses Gleichnis beschreibt die Lage der muslimischen und christlichen Völker der heutigen Zeit. 
Die zwei Rebengärten sind die zwei Epochen des Aufstiegs der christlichen Völker. Dem ersten Aufstieg 
folgte eine Phase der Schwäche, woraufhin sie erneut eine weitere Ära des Aufschwungs und welt- 


lichen Fortschritts erleben würden. 
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39, Was jedoch mich betrifft - Allah ist 
mein Herr allein und nie will ich mei- 
nem Herrn etwas anderes zur Seite 
stellen. 


40. Warum hast du nicht damals, als du 
deinen Garten betratest, gesagt: „Wie 
Allah will; es gibt keine Macht, außer 
bei Allah?“ Wenn du mich auch gerin- 
ger siehst als dich selbst an Besitz und 
Nachkommenschaft, 


41. so wird vielleicht mein Herr mir 
Besseres '®” geben als deinen Garten 
und wird auf ihn zur Abrechnung eine 
Strafe vom Himmel niedersenden, so- 
dass er zu einem öden, schlüpfrigen 
Grunde wird, 


42. oder sein Wasser versiegt in den 
Boden so tief, dass du nimmer imstan- 
de bist, es zu finden.“ 


43. Da wurde seine Frucht verwüstet 
und er begann die Hände zu ringen ob 
all dessen, was er für den (Garten) aus- 
gegeben, dessen Spaliere mit ihm ein- 
gestürzt waren. Er sprach: „Hätte ich 
doch meinem Herrn niemanden zur 


pe 


Seite gestellt! 


44. Und er hatte keine Schar, ihm zu 
helfen gegen Allah, und er konnte sich 
selbst nicht wehren. 


45. In solchem Falle (kommt) Schutz 
nur von Allah, dem Wahren. Er ist der 
Beste im Belohnen und der Beste, was 
den Ausgang anlangt. 


46. Gib ihnen das Gleichnis vom irdi- 
schen Leben: Es ist wie das Wasser, das 
Wir vom Himmel niedersenden, mit 
dem die Pflanzen der Erde sich sätti- 
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189 Dies ist eine Prophezeiung über den Islam und seinen glorreichen Wiederaufstieg und das Verdor- 


ren des mosaischen und christlichen Gartens. 
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gen, und dann werden sie dürre Spreu, 
die der Wind verweht. Allah hat Macht 
über alle Dinge. 


47. Besitz und Kinder sind Schmuck ir- 
dischen Lebens. Die bleibenden guten 
Werke aber sind lohnender bei deinem 
Herrn und hoffnungsvoller. 


48. Und (gedenke) des Tages, da Wir 
die Berge vergehen lassen werden, und 
du wirst die (Völker der) Erde (gegen- 
einander) hervorkommen sehen, und 
Wir werden sie versammeln und wer- 
den keinen von ihnen zurücklassen. 


49, Und sie werden vor deinem Herrn 
aufgestellt werden in Reihen: „Nun seid 
ihr zu Uns gekommen, so wie Wir euch 
erstmals erschufen. Ihr aber wähntet, 
Wir würden euch nie einen Tag der Er- 
füllung bestimmen.“ 


50. Und das Buch wird (ihnen) vor- 
gelegt und du wirst die Schuldigen in 
Ängsten sehen ob dessen, was darin ist; 
und sie werden sprechen: „O wehe uns! 
Was für ein Buch ist das! Es lässt nichts 
aus, klein oder groß, sondern hält alles 
aufgezeichnet.“ Und sie werden alles 
gegenwärtig finden, was sie getan; und 
dein Herr tut keinem Unrecht. 


51. Und (gedenke der Zeit) da Wir zu 
den Engeln sprachen: „Werfet euch 
(zusammen) mit Adam nieder“, da 
warfen sie sich (mit ihm zusammen) 
nieder, nur Iblis nicht. Er war einer der 
Dschinn, '”° so war er ungehorsam ge- 
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19D, h.: Er gehörte zu den reichen und arglistigen Menschen. (Siehe Glossar unter Dschinn und unter 


Iblis) 
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gen den Befehl seines Herrn. Wollt ihr 
nun ihn und seine Nachkommenschaft 
zu Freunden nehmen statt Mich, und 
sie sind eure Feinde? Schlimm ist der 
Eintausch für die Frevler. 


52. Ich nahm sie nicht zu Zeugen bei 
der Schöpfung der Himmel und der 
Erde, noch auch bei ihrer eigenen 
Schöpfung; nie ja nehme Ich die Ver- 
führer zum Beistand. 


53. Und (gedenke) des Tags, da Er 
sprechen wird: „Rufet die herbei, von 
denen ihr vorgabt, sie seien Meine Teil- 
haber.“ Dann werden sie sie rufen, doch 
sie werden ihnen nicht antworten; und 
Wir werden eine Schranke zwischen sie 
setzen. 


54. Und die Schuldigen sollen das Feu- 
er sehen und ahnen, dass sie hinein- 
stürzen werden; und sie sollen kein 
Entrinnen daraus finden. 


55, Wahrlich, Wir haben in diesem 
Qur’an für die Menschen Gleichnisse 
aller Art ausführlich erläutert, doch 
von allen Dingen ist der Mensch am 
streitsüchtigsten. 


56. Und nichts hinderte die Menschen 
daran, zu glauben und ihren Herrn um 
Verzeihung zu bitten, (sie warteten) 
denn, bis das Beispiel der Früheren 
über sie käme oder die Strafe ihnen of- 
fen vor Augen gestellt würde. 


57. Und Wir schicken die Gesandten ja 
nur als Bringer froher Botschaft und als 
Warner. Die aber, die ungläubig sind, 
streiten mit Falschheit, damit sie da- 
durch die Wahrheit widerlegen. Und 
sie verspotten Meine Zeichen und das, 
womit sie gewarnt werden. 
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58. Und wer ist ungerechter als der, 
der an die Zeichen seines Herrn ge- 
mahnt wurde, er wandte sich aber ab 
von ihnen und vergaß, was seine Hände 
vorausgeschickt hatten? Wahrlich, Wir 
haben Schleier über ihre Herzen gelegt, 
sodass sie es nicht begreifen, und Taub- 
heit in ihre Ohren. Und selbst wenn du 
sie zum rechten Weg rufst, werden sie 
nie den rechten Weg einschlagen. 


59, Dein Herr aber ist der Vergebungs- 
reiche, voll der Barmherzigkeit. Wollte 
Er sie zur Rechenschaft ziehen für das, 
was sie verdienen, dann würde Er ge- 
wiss ihre Bestrafung beschleunigen. 
Allein sie haben eine festgesetzte Frist, 
gegen die sie keine Zuflucht finden 
werden. 


60. Und diese Städte! Wir zerstörten 
sie, als sie Frevel begingen. Und Wir 
setzten eine Frist zu ihrer Zerstörung. 


61. Und (gedenke der Zeit) da Mose zu 
seinem Jünger '”' sprach: „Ich will nicht 
eher rasten, als bis ich den Zusammen- 
fluss der beiden Meere erreicht habe, 
und sollte ich jahrhundertelang wan- 
dern.“ 


62. Doch als sie den Zusammenfluss 
der beiden (Meere) erreicht hatten, da 
vergaßen sie ihren Fisch; und er nahm 
seinen Weg (und) entschlüpfte ins 
Meer. 


63. Und als sie weitergegangen '”” wa- 
ren, sprach er zu seinem Jünger: „Bring 
uns unsere Mahlzeit. Wir haben wahr- 
lich auf dieser unserer Reise viel Müh- 
sal gelitten.“ 
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191 Mit dem Jünger ist Jesus“ gemeint, der sein Reisegefährte war. 


192 Es handelt sich hier um eine spirituelle Reise Mose“, die er als eine Vision erlebte. Darin zeigte Gott 
ihm Jesus“, der ihm als sein Statthalter folgen sollte, sowie den Heiligen Propheten Muhammad“, 


der an seine Stelle ein neues Gesetz bringen sollte. 
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64. Er antwortete: „Hast du nicht gese- 
hen, als wir auf dem Felsen rasteten 1” 
und ich den Fisch vergaß - und keiner 
als Satan machte es mich vergessen, 
seiner zu erwähnen - da nahm er sei- 
nen Weg ins Meer auf eine merkwürdi- 
ge Weise.“ 


65. Er sprach: „Das ist es, was wir 
suchten.“ Da kehrten sie beide um und 
schritten zurück auf ihren Spuren. '” 


66. Dann fanden sie einen Unserer Die- 
ner,'” dem Wir Unsere Barmherzigkeit 
verliehen und den Wir Wissen gelehrt 
hatten von Uns Selbst. 


67. Mose sprach zu ihm: „Darf ich dir 
folgen, auf dass du mich belehrest über 
den rechten Weg, wie du ihn gelehrt 
worden bist?“ 


68. Er antwortete: „Du vermagst nim- 
mer bei mir auszuharren in Geduld. 


69. Und wie vermögest du geduldig zu 
sein bei Dingen, die über dein Begrei- 
fen sind?“ 


70. Er sprach: „Du wirst mich, so Allah 
will, geduldig finden, und ich werde ge- 
gen keinen deiner Befehle ungehorsam 
sein.“ 


71. Er sprach: „Wohlan, wenn du mir 
folgen willst, so frage mich nach nichts, 
bis ich selbst zu dir darüber rede.“ 


72. So schritten sie beide weiter, bis sie 
in ein Boot stiegen, in das er ein Loch 
hineinschlug. (Mose) sprach: „Schlugst 
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193 Der materielle Fortschritt führte dazu, dass das Volk sich dem Luxus und den Ausschweifungen zu- 
wandte. Deshalb vergaßen sie die wahre Bedeutung des Gottesdienstes. 


194 Dies sind die Prophezeiungen, die der Prophet Mose“ bei seinem Volk über die Ankunft des Heili- 
gen Propheten Muhammad“ hinterließ, damit sich sein Volk stets dessen bewusst sei. 


13 D, h.: dem Heiligen Propheten Muhammad'°“®, 


374 


Y 


=f20- 
u 


du ein Loch hinein, um seine Mann- 
schaft zu ertränken? Fürwahr, du hast 
etwas Schreckliches getan!“ 


73. Er antwortete: „Habe ich nicht ge- 
sagt, du würdest es nimmer vermögen, 
bei mir auszuharren in Geduld?“ 


74. (Mose) sprach: „Stelle mich nicht 
zur Rede ob meines Vergessens und sei 
deswegen nicht streng mit mir.“ 


75. So zogen sie weiter, bis sie einen 
Jüngling trafen, den er erschlug. (Mose) 
sprach: „Hast du einen unschuldigen 
Menschen erschlagen, ohne dass (er) 
einen anderen (erschlagen) hat?“ Für- 
wahr, du hast etwas Entsetzliches ge- 
tan!“ 


76. Er antwortete: „Habe ich dir nicht 
gesagt, du würdest es nimmer vermö- 
gen, bei mir auszuharren in Geduld?“ 


77. (Mose) sprach: „Wenn ich dich her- 
nach noch über etwas befrage, so be- 
gleite mich nicht weiter; von meiner 
Seite hättest du allen Grund dazu.“ 


78. So zogen sie weiter, bis sie zum 
Volk einer Stadt gelangten und Gast- 
freundschaft von ihrem Volk erbaten, 
diese aber weigerten sich, sie zu bewir- 
ten. Nun fanden sie dort eine Mauer, 
die einzustürzen drohte, und er rich- 
tete sie auf. (Mose) sprach: „Wenn du 
es gewollt, du hättest eine Belohnung 
dafür erhalten können.“ 


79. Er sprach: „Dies ist (der Zeitpunkt) 
der Trennung zwischen mir und dir. 
Doch will ich dir die Deutung von dem 
sagen, was du nicht in Geduld zu ertra- 
gen vermochtest. 


80. Was das Boot anlangt, so gehörte es 
armen Leuten, die auf dem Meer arbei- 
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teten, und ich wollte es schadhaft ma- 
chen, denn hinter ihnen war ein König, 
der jedes Boot kaperte. 


81. Und was den Jüngling anlangt, so 
waren seine Eltern Gläubige, und wir 
fürchteten, er möchte Schmach über 
sie bringen durch Widersetzlichkeit 
und Unglauben. 


82. So wünschten wir, dass ihr Herr ih- 
nen zum Tausch (ein Kind) gebe, besser 
als dieser an Lauterkeit und barmherzi- 
ger. 


83. Und was nun die Mauer anlangt, 
so gehörte sie zwei Waisenknaben in 
der Stadt, und darunter lag ein Schatz 
für sie, und ihr Vater war ein Recht- 
schaffener gewesen; so wünschte dein 
Herr, dass sie ihre Volljährigkeit errei- 
chen und ihren Schatz heben möchten, 
als eine Barmherzigkeit von deinem 
Herrn; und ich tat es nicht aus eigenem 
Ermessen. Das ist die Deutung dessen, 
was du nicht in Geduld zu ertragen ver- 
mochtest.“ 


84. Und sie fragen dich nach Dū l-gar- 
nain.'” Sprich: „Ich will euch etwas 
von seiner Geschichte erzählen.“ 


85. Wir setzten ihn fest auf Erden und 
gaben ihm die Mittel zu allem. 


86. So folgte er einem Wege, 


87. bis er den Ort des Sonnenunter- 
gangs erreichte; er fand sie in einem 
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1% D, h.: Kyros, dem Herrscher von Medien und Persien. 
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Quell von schlammigem Wasser!” un- 
tergehen, und nahebei fand er ein Volk. 
Wir sprachen: „O Dü I-garnain, entwe- 
der strafe oder behandle sie mit Güte.“ 


88. Er sprach: „Wer da frevelt, den 
werden wir sicherlich bestrafen; dann 
soll er zu seinem Herrn zurückgebracht 
werden, und Er wird ihn mit furchtba- 
rer Strafe strafen. 


89. Wer aber gläubig ist und das Gute 
tut, dem wird herrlicher Lohn werden; 
und Wir werden zu ihm (Worte) der 
Erleichterung Unseres Gebotes spre- 
chen.“ 


90. Darauf folgte er einem Wege, '”” 


91. bis er den Ort des Sonnenaufgangs 
erreichte; er fand sie über einem Volk 
aufgehen, dem Wir keinen Schutz ge- 
gen sie gemacht hatten. 


92. Also (war es); und Wir umfassen 
mit Wissen, wie es um ihn bestellt war. 


93, Hierauf folgte er einem Weg, 


94. Bis er zwischen die beiden Berge ge- 
langte; er fand an ihrem Fuß ein Volk, 
das kaum ein Wort verstehen konn- 
te. 


95. Sie sprachen: „O Dū I-garnain, Gog 
und Magog stiften Unordnung im Lan- 
de; sollen wir dir nun Tribut zahlen 
unter der Bedingung, dass du zwischen 
uns und ihnen eine Schranke errich- 
test?“ 
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„Ort des Sonnenuntergangs“ und „schlammiges Wasser“ bezieht sich auf das Schwarze Meer, wohin 


198 Hier ist die Rede von der zweiten Expedition des Kyros, die ihn gen Osten führte. 
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96. Er antwortete: „Die Macht, die 
mein Herr mir dafür gegeben hat, ist 
besser, doch ihr mögt mich tatkräftig 
unterstützen, so will ich zwischen euch 
und ihnen eine starke Schranke errich- 
ten. 


97. Bringt mir Eisenstücke.“ Als er 
die Kluft zwischen den beiden Boll- 
werken? ausgefüllt hatte, sprach er: 
„Blaset!“ Als er es feurig gemacht hat- 
te, sprach er: „Bringt mir geschmolze- 
nes Kupfer, ich will es darüber gießen!“ 


98. So vermochten sie (Gog und Ma- 
gog) nicht, sie (die Schranke) zu er- 
klimmen, noch konnten sie sie durch- 
löchern. 


99. Er sprach: „Das ist die Gnade mei- 
nes Herrn; doch wenn die Verheißung 
meines Herrn in Erfüllung geht, Er 
wird sie zu Staub zerbrechen und die 
Verheißsung meines Herrn ist wahr.“ 


100. An jenem Tage werden Wir die 
einen von ihnen wie Wogen gegen die 
anderen anstürmen lassen, und in das 
Horn wird geblasen werden. Dann wer- 
den Wir sie versammeln allzumal. 


101. Und vor Augen stellen Wir an je- 
nem Tage den Ungläubigen die Hölle, 


102. ihnen, deren Augen vor Meiner 
Mahnung verhüllt waren und die nicht 
einmal hören konnten. 


103. Wähnen die Ungläubigen etwa, 
sie könnten Meine Diener zu Beschüt- 
zern nehmen statt Mich? Wahrlich, Wir 
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19 Der Wall wurde zwischen dem Kaspischen Meer und dem Kaukasusgebirge errichtet. 
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haben den Ungläubigen die Hölle zur 
Gaststätte bereitet. 


104. Sprich: „Sollen Wir euch die nen- 
nen, die in ihren Werken die schlimms- 
ten Verlierer sind? 


105. Die, deren Mühe verloren ist in ir- 
dischem Leben; und sie denken, sie tä- 
ten gar Gutes.“ 


106. Das sind jene, die die Zeichen ih- 
res Herrn und die Begegnung mit Ihm 
leugnen. Darum sind ihre Werke nich- 
tig und am Tage der Auferstehung wer- 
den Wir ihnen kein Gewicht geben. 


107. Dies ist ihr Lohn - die Hölle -, weil 
sie ungläubig waren und Spott trieben 
mit Meinen Zeichen und Meinen Ge- 
sandten. 


108. Wahrlich, jene, die da glauben 
und gute Werke tun, sie werden des Pa- 
radieses Gärten zur Gaststätte haben, 


109. darin sie weilen werden immer- 
dar; von diesen werden sie keinen 
Wechsel begehren. 


110. Sprich: „Wäre das Meer Tinte für 
die Worte meines Herrn, wahrlich, das 
Meer würde versiegen, ehe die Wor- 
te meines Herrn zu Ende gingen, auch 
wenn Wir noch ein gleiches zur Hilfe 
brächten.“ 


111. Sprich: „Ich bin nur ein Mensch 
wie ihr, doch mir ist es offenbart wor- 
den, dass euer Gott ein Einiger Gott ist. 
Möge denn der, der auf die Begegnung 
mit seinem Herrn hofft, gute Werke 
tun und keinen anderen einbeziehen in 
den Dienst an seinem Herrn.“ 
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6 Ruküfät „Maria“, offenbart vor der Hidschra 99 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | 2 
? ? Ay 

Barmherzigen. SR we 

2. Kaf-Ha-Yä-‘Ain-Säd:” O Allwissen- B Nš 
der, Wahrhaftiger! Du genügst, bist der Va 
Führer. 

3. Ein lehrreicher Bericht über die En aan se ie ae 
Barmherzigkeit deines Herrn gegen © TS en a 222 


Seinen Diener Zacharias. 


4, Als dieser seinen Herrn mit leisem O Éz 31855 N: gl 


Ruf anrief, aza 


Pra & 


5. sprach er: „Mein Herr, das Gebein a HE E ENESE 


in mir ist nun schwach geworden und 
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keit, doch niemals, mein Herr, bin ich 


nn worden in meinem Gebet zu O Éz: 
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6. Nun aber fürchte ich meine Ver- (5 me = SPRE 


wandten nach mir, und meine Frau ist eo 
unfruchtbar. Gewähre Du mir darum , Brot > 46 le ölzel, “ A 


einen Nachfolger, ; 
berzat? 
OUA 
7. auf dass er mein Erbe sei und Erbe er RTL 29073 
A lied 


von Jakobs Haus. Und mache ihn, mein Siy PE 
Herr, (Dir) wohlgefällig.“ "SENDA 
OWEyTEE 


8. „O Zacharias, Wir geben dir fro- «a >» h2 opat- Ta A z! 
i 5 OOA ET Gp- 6) Wn 


he Botschaft von einem Sohn, dessen a7 2 r 22 
Name Yahya (Johannes) sein soll. Wir 
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mens geschaffen.“ 


9. Er sprach: „Mein Herr, wie soll mir HE ARL 583 usa 


ein Sohn werden, wo meine Frau un- b FIRE 

fruchtbar ist, und ich habe schon die SS dr Zah is 91% 33 3152 
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200 Siehe Glossar unter Mugattaāt. 
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10. Er sprach: „So ist es; dein Herr aber d se 3 r e K N Ile 


spricht: ‚Es ist Mir ein Leichtes und Ich 
habe dich zuvor geschaffen, wo du ein 27, 5% 
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11. Er sprach: „Mein Herr, bestimme u > 
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mir ein Zeichen.“ Er sprach: „Dein Zei- YILI a5] NENE 
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chen sei, dass du drei (Tage und) Näch- RE > a a 
alle ZU 


te nacheinander nicht zu den Men- 
schen reden sollst.“ 

12. So trat er heraus aus der Kammer Cr SELAI Eea EE G A 
vor sein Volk und forderte sie mit leiser 
Stimme auf, (Gott) zu preisen am Mor- QÉ az Ghr E jagu- NI > a 
gen und am Abend. RIN Pe 9 í 


13. „O Yahya, halte das Buch kraftvoll A35 
fest.“ Und Wir gaben ihm Weisheit im 2 
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14. und ein liebevolles Gemüt von Uns NA PALPE LEN T ENA 
OLS TSE Ell 


und Reinheit. Und er war fromm “7 


15. und ehrerbietig gegen seine Eltern. |% ser Bar EUR“ s E 
Und er war nicht hochfahrend, trotzig. “ 


16. Friede war über ihm am Tage, da # sas _>-- NER EO 
er geboren wurde, und am Tage, da er: IE [RI DI PR ale ge 


starb, und (Friede wird über ihm sein) öl - 4 sapre d 
am Tage, da er wieder zum Leben er- er a I = 
weckt wird. 


> 5 > ri é 3 X 
17. Erzähle, was in diesem Buch über FT A sej È 
Maria steht. Da sie sich zurückzog von ” 


i ! N 1 aost firj oto 
den ihren nach einem gen Osten ge obs 4% \ IRE 


wandten Ort 


u? 
1 i i 1_ B Fy 2 2A > & 7 = 5 cA 
18. und sich vor ihnen barg im Schlei 6l í oá E 
er, da sandten Wir Unseren Geist zu = T no 

~ d 


ihr, und er erschien ihr in Gestalt eines Á DST 8 ES i) PE 


vollkommenen Menschen. 


ob. 
19. Sie sprach: „Ich nehme meine Zu- _ > jaa 4,7 a2 
flucht vor dir bei dem Allerbarmer; Ae orah 542) Ic 
(lass ab von mir) wenn du Gottesfurcht ZZ 2A >? 
hast.“ r oJ 
20. Er antwortete: „Ich bin nur ein Ge- ‚x - -QË u< trae 1% 
sandter deines Herrn, auf dass ich dir si K 2) 2 Sb ll 
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einen reinen Sohn beschere.“ 201 


21. Sie sprach: „Wie soll mir ein Sohn 
werden, wo mich kein Mann berührt 
hat und ich auch nicht unkeusch gewe- 
sen bin?“ 


22. Er antwortete: „So ist es; dein Herr 
aber spricht: ‚Es ist Mir ein Leichtes 
und (Wir tun dies) auf dass Wir ihn zu 
einem Zeichen machen für die Men- 
schen und zu einer Barmherzigkeit von 
Uns, und es ist eine beschlossene Sa- 
che.“ 


23. Und sie empfing ihn und zog sich 
mit ihm an einen entlegenen Ort zu- 
rück. 


24, Und die Wehen der Geburt trieben 
sie zum Stamm einer Dattelpalme. Sie 
sprach: „O wäre ich doch zuvor gestor- 
ben und wäre ganz und gar vergessen!“ 


25. Da rief es ihr von unten her zu: 
„Betrübe dich nicht. Dein Herr hat un- 
ter dir ein Bächlein fließen lassen; 


26. schüttle nur den Stamm der Palme 
gegen dich, sie wird frische reife Dat- 
teln auf dich fallen lassen. 


27. So iss und trink und kühle (dein) 
Auge. Und wenn du einen Menschen 
siehst, dann sprich: ‚Ich habe dem All- 
erbarmer ein Fasten gelobt, darum will 
ich heute zu keinem Wesen reden.“ 


28. Dann brachte sie ihn zu ihrem Vol- 
ke, indem sie ihn tragen ließ. Sie spra- 
chen: „O Maria, du hast etwas Seltsa- 
mes getan. 


201 D, h. die Geburt eines Sohnes verkünde. 
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29. O Schwester Aarons,”°* dein Vater 
war kein schlechter Mann noch war 
deine Mutter eine unkeusche Frau!“ 


30. Da deutete sie auf ihn. Sie spra- 
chen: „Wie sollen wir zu einem reden, 
der ein Kind in der Wiege ist?“ 


31. Er sprach: „Ich bin ein Diener Allahs, 
Er hat mir das Buch gegeben und mich 
zu einem Propheten gemacht; 


32. Er machte mich gesegnet, wo ich 
auch sein mag, und Er befahl mir Gebet 
und Almosen, solange ich lebe; 


33. und (Er machte mich) ehrerbietig 
gegen meine Mutter; Er hat mich nicht 
hochfahrend, elend gemacht. 


34. Friede war über mir am Tage, da 
ich geboren wurde, und (Friede wird 
über mir sein) am Tage, da ich sterben 
werde, und am Tage, da ich wieder zum 
Leben erweckt werde.“ 


35. Dies ist Jesus, Sohn der Maria. Eine 
wahre Erzählung, über die sie uneins 
sind. 


36. Es ziemt Allah nicht, Sich einen 
Sohn zuzugesellen. Heilig ist Er! Wenn 
Er ein Ding beschließt, so spricht Er nur 
zu ihm: „Seil“, und es ist. 


37. „Wahrlich, Allah ist mein Herr und 
euer Herr. So dienet Ihm: das ist der ge- 
rade Weg.“ 


202 Es ist ein Irrtum anzunehmen, der Qur'an habe Maria, die Mutter Jesu‘ 


Mose‘° 
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, mit Miriam, der Schwester 


, verwechselt, In der Tat pflegten die Israeliten ihren Kindern die Namen ihrer verstorbenen 


Propheten und Heiligen zu geben, wie es auch bei den anderen Völkern Brauch ist. So kann auch Maria 
einen Bruder mit dem Namen Aaron gehabt haben. Dies war auch die Antwort des Heiligen Propheten 


Muhammad®**™, als ihm diese Frage gestellt wurde. 
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38. Doch die Parteien wurden uneinig 
untereinander; wehe drum denen, die 
das Beisein am großen Tag leugnen. 


39, Wie wunderbar wird ihr Hören und 
Sehen sein an dem Tage, wo sie zu Uns 
kommen werden! Heute aber sind die 
Frevler in offenbarem Irrtum. 


40. Und warne sie vor dem Tag der 
Trauer, wenn der Spruch gefällt wer- 
den wird. Jetzt sind sie in Sorglosigkeit, 
daher glauben sie nicht. 


41. Wir Selbst werden die Erde erben 
und alle, die auf ihr sind; und zu Uns 
werden sie zurückgebracht. 


42. Erzähle, was in diesem Buch über 
Abraham steht. Er war ein Mann der 
Wahrheit, ein Prophet. 


43. Da er zu seinem Vater sprach: „O 
mein Vater, warum verehrst du das, 
was nicht hört und nicht sieht und dir 
in nichts nützen kann? 


44. O mein Vater, zu mir ist in Wahr- 
heit eine Erkenntnis gekommen, die 
nicht zu dir kam; so folge mir, ich will 
dich auf den rechten Pfad leiten. 


45. O mein Vater, diene nicht Satan, 
denn Satan ist ein Empörer wider den 
Allerbarmer. 


46. O mein Vater, siehe, ich fürchte, es 
möchte dich Strafe vom Allerbarmer 
treffen, und dann wirst du ein Freund 
Satans werden.“ 


47. Er antwortete: „Verlässest du meine 
Götter, o Abraham? Wenn du nicht auf- 
hörst, so werde ich dich wahrlich steini- 
gen. Verlasse mich auf lange Zeit.“ 
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48. (Abraham) sprach: „Friede sei auf 
dir! Ich will von meinem Herrn Ver- 
gebung für dich erflehen: Er ist gnädig 
gegen mich. 


49. Und ich werde mich fernhalten von 
euch und von dem, was ihr statt Allah 
anruft; und ich will zu meinem Herrn 
beten; ich werde im Gebet zu meinem 
Herrn bestimmt nicht unglückselig 
werden.“ 


50. Als er sich nun von ihnen und von 
dem, was sie statt Allah verehrten, ge- 
trennt hatte, da bescherten Wir ihm 
Isaak und Jakob und machten beide zu 
Propheten. 


51. Und Wir verliehen ihnen Unsere 
Barmherzigkeit; und Wir gaben ihnen 
einen wahren und hohen Ruf. 


52. Erzähle, was in diesem Buch über 
Mose steht. Er war fürwahr ein Erwähl- 
ter; und er war ein Gesandter, ein Pro- 
phet. 


53. Wir riefen ihn von der rechten Sei- 
te des Berges und hießen ihn näher tre- 
ten, zu geheimer Unterredung. 


54. Und Wir bescherten ihm aus Unse- 
rer Barmherzigkeit seinen Bruder Aa- 
ron als einen Propheten. 


55, Erzähle, was in diesem Buch über 
Ismael steht. Er war fürwahr getreu sei- 
nem Versprechen und war ein Gesand- 
ter, ein Prophet. 


56. Er pflegte seinem Volk Gebet und 
Almosen ans Herz zu legen und war sei- 
nem Herrn wohlgefällig. 


57. Erzähle, was in diesem Buch über 
Idris steht. Er war ein Mann der Wahr- 


heit, ein Prophet. 


58. Wir erhoben ihn zu hohem Rang. 
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59, Sie waren jene unter den Prophe- 
ten, denen Allah Gnade erwiesen hatte 
aus der Nachkommenschaft Adams und 
derer, die Wir mit Noah (über Wasser) 
trugen, und aus der Nachkommen- 
schaft Abrahams und Jakobs, und de- 
rer, die Wir richtig geführt und erwählt 
hatten. Wenn ihnen die Zeichen des 
Gnadenreichen verlesen wurden, fielen 
sie nieder, anbetend und weinend. 


60. Dann aber kamen nach ihnen 
schlechte Nachfahren, die das Gebet 
vernachlässigten und Leidenschaften 
folgten. So gehen sie nun sicherlich 
dem Untergang entgegen, 


61. außer denen, die bereuen und glau- 
ben und rechtschaffen handeln. Diese 
werden ins Paradies eingehen und kein 
Unrecht werden sie leiden - 


62. Gärten der Ewigkeit, die der Gna- 
denreiche Seinen Dienern im Ungese- 
henen verhieß. Wahrlich, Seine Verhei- 
Bung muss in Erfüllung gehen. 


63. Sie hören dort kein eitles Wort, 
sondern nur Frieden; und sie werden 
dort ihren Unterhalt empfangen des 
Morgens und des Abends. 


64. So ist das Paradies, das Wir jenen 
Unserer Diener zum Erbe geben, die 
gottesfürchtig sind. 


65. „Wir (Engel) kommen nur auf den 
Befehl deines Herrn hernieder. Sein ist 
alles, was vor uns und was hinter uns 
ist und was dazwischen; und dein Herr 
ist nicht vergesslich.“ 


66. Herr der Himmel und der Erde und 
all dessen, was zwischen beiden liegt. 
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Diene Ihm darum und sei beharrlich in 
Seinem Dienst. Kennst du etwa einen, 
der Ihm gleich wäre? 


67. Und es spricht der Mensch: „Wie! 
Wenn ich tot bin, soll ich dann wirklich 
zum Leben erstehen?“ 


68. Bedenkt der Mensch denn nicht, 
dass Wir ihn zuvor erschufen, und er 
war ein Nichts? 


69. Und, bei deinem Herrn, Wir wer- 
den sie ganz gewiss versammeln, und 
die Teufel (auch); dann werden Wir sie 
auf den Knien rund um die Hölle brin- 
gen. 


70. Alsdann werden Wir aus jeder 
Gruppe die herauszerren, die am trot- 
zigsten waren in der Auflehnung wider 
den Gnadenreichen. 


71. Und Wir kennen die am besten, die 
es am meisten verdienen, darein zu ge- 
hen. 


72. Keiner ist unter euch, der nicht da- 
hin?” kommen wird - das ist ein end- 
gültiger Erlass bei deinem Herrn. 


73. Dann werden Wir die Gerechten er- 
retten, die Frevler aber werden Wir da- 
rinnen belassen auf den Knien. 


74. Und wenn ihnen Unsere deutlichen 
Zeichen verlesen werden, sagen die 
Ungläubigen zu den Gläubigen: „Wel- 
che der beiden Parteien ist besser ge- 
stellt und ergibt eine eindrucksvollere 
Versammlung?“ 


75. Wie so manches Geschlecht vor 
ihnen haben Wir schon vernichtet, an- 
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203 Das heißt nicht, dass auch die Gläubigen zeitweilig in die Hölle kommen werden. Jedoch wird die 
irdische Welt als Hölle für die Gläubigen bezeichnet, da sie hienieden den Verfolgungen durch die Un- 
gläubigen ausgesetzt sind. (Vgl. auch 21:102,103 und 92:16-19) 
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sehnlicher an Besitz und an äußerer Er- 
scheinung! 


76. Sprich: „Der Gnadenreiche lässt 
diejenigen, die sich im Irrtum befin- 
den, lange gewähren, bis sie das sehen, 
was ihnen angedroht wird- ob es nun 
Strafe ist oder die Stunde -, und dann 
erkennen, wer in schlechterer Lage und 
schwächer an Streitmacht ist. 


77. Allah mehrt die an Führung, die 
auf dem rechten Weg sind. Die bleiben- 
den guten Werke aber sind lohnender 
bei deinem Herrn und fruchtbarer.“ 


78. Hast du wohl den gesehen, der 
Unsere Zeichen leugnet und spricht: 
„Ganz gewiss werde ich Vermögen und 
Kinder erhalten“? 


79. Hatte er denn Zugang zum Ungese- 
henen oder hat er vom Gnadenreichen 
ein Versprechen entgegengenommen? 


80. Mitnichten! Wir werden aufschrei- 
ben, was er spricht, und verlängern 
werden Wir für ihn die Strafe. 


81. Und Wir werden all das von ihm er- 
ben, wovon er redet, und er wird allein 
zu Uns kommen. 


82. Sie haben sich Götter genommen 
statt Allah, auf dass sie ihnen zur Ehre 
würden. 


83. Mitnichten! Sie werden einst ihre 
Verehrung verleugnen und ihnen Wi- 
dersacher sein. 


84. Siehst du nicht, dass Wir Teufel auf 
die Ungläubigen losgelassen haben, um 
sie anzustacheln? 
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85. Darum habe es nicht eilig gegen 6 br shai ibs Ko T- 35T? 
SISE AR) ŠI 

sie; Wir führen schon Buch über sie. AAS K 

86. (Gedenke) des Tags, da Wir die Got- A4232, 123 | zei 4375» 

tesfürchtigen als ehrenvolle Gäste vor Olis gey dl “7 If, og 

dem Gnadenreichen versammeln wer- 

den. 


87. Und die Schuldigen werden Wir zur A 5 a3 bar E 7? 213 EZI 3 


Hölle treiben wie eine Herde (Kamele). 


5 
88. Sie werden kein Anrecht auf Für- 377 54%] ayi HIR z2 a<n 
al? Le a 


bitte haben, mit Ausnahme dessen, der 
vom Gnadenreichen ein Versprechen O IE qa geal íis 
empfangen hat. 


è 


& 


ee er SREE 
ee HL a á 
1 Ditnmel nöchem wohl rüber BEE BE ELSE 
a zn in Trümmer zu- Er Sa 155 AŞ 
a RESNE 


93, während es dem Gnadenreichen #42424 ega 2T, 12yo aez 

nicht ziemt, Sich einen Sohn beizuge- ©) YO Ve > 33 

sellen. 

94. Da ist keiner in den Himmelnnoch Xí, œ G3 „na 2% Kal 

ga hi 

auf der Erde, der dem Gnadenreichen los 7 E urso 

anders nahen dürfte denn als Diener. bizs- .. 1251 el 
SE 

95. Wahrlich, Er kennt sie gründlich Eu u rer 

und Er hat sie alle genau gezählt. OIIE DE 3 tun] In) 

96. Und jeder von ihnen soll am Tage 45% FEAR] 2“ 

der Auferstehung allein zu Ihm kom- Olg RT aal aae 

men. 


97. Diejenigen, die da glauben und 5) un = E3 pr Ad ss öl 


gute Werke tun - ihnen wird der Gna- 


denreiche Liebe’ bereiten. 33 ai EGI A tas 27 


204 Den Heiligen Qur’an zeichnet aus, dass er nicht bloß von einer oberflächlichen Liebe spricht, son- 
dern sich des Begriffs wudd bedient. Dieser bezeichnet eine Liebe, die wie ein Keil in das Herz ein- 
dringt. So ist die Liebe Gottes zu den Menschen beschaffen, und so sollte auch die Art der Liebe des 
Menschen zu Gott und die Liebe der Menschen zueinander sein. 
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98. Darum haben Wir ihn (den Quran) < CAI EIN a) > í| -$s 
1 i i "r Pa .. ei r 


leicht gemacht in deiner Sprache, da- 
mit du durch ihn den Gottesfürchtigen ER 5 
frohe Botschaft verkündest und die Ol gs RIH 
Streitsüchtigen warnest. 


99, Und wie so manches Geschlecht ha- x 2R 2 8 safa et 21T > {2 - 


ben Wir vor ihnen vernichtet! Kannst 


du auch nur einen von ihnen entde- &- 1E 24 w o> Ddi z 


cken oder auch nur ein Flüstern von 


ihnen vernehmen? $ 2 >K AL 
eNe GE 
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8 Rukü‘ät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Ta-Ha: O vollkommener Mann!?”® 


3, Wir haben dir den Qur’an nicht dar- 
um hinabgesandt, dass du leiden sollst, 


4. sondern als eine Ermahnung für 
den, der (Gott) fürchtet. 


5, Eine Offenbarung von Ihm, der die 
Erde und die hohen Himmel erschuf. 


6. Der Gnadenreiche, der Sich auf den 
Thron niederließ. 


7. Sein ist, was in den Himmeln und 
was auf Erden ist und was zwischen 
beiden und was unter dem feuchten 


Erdreich liegt. 


8. Wenn du das Wort laut sprichst, 
dann wahrlich, Er kennt das Geheime 
und was noch verborgener ist. 


9. Allah - niemand ist anbetungswür- 
dig außer Ihm. Sein sind die schönsten 
Namen. 


10. Ist Mose Geschichte nicht zu dir ge- 
drungen? 


11. Als er ein Feuer sah, sprach er zu 
den Seinen: „Bleibt (hier), ich gewahre 
ein Feuer; vielleicht kann ich euch ein 
brennendes Stück davon bringen oder 
beim Feuer Weisung finden.“ 


12. Und wie er näher heran kam, wur- 
de er angerufen: „O Mose! 


„Ta-Ha“, offenbart vor der Hidschra 
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205 Damit ist der Heilige Prophet Muhammad*™ gemeint, der all jene Attribute in sich vereinte, die 


einen vollkommenen Mann auszeichnen. 
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13. Siehe, Ich bin dein Herr. So zieh 
deine Schuhe?” aus, denn du bist in 
dem heiligen Tale Tuwa. 


14. Ich habe dich erwählt; höre denn 
auf das, was offenbart wird. 


15. Wahrlich, Ich bin Allah; niemand 
ist anbetungswürdig außer Mir. Darum 
bete mich an und verrichte das Gebet 
zu Meinem Gedächtnis. 


16. Siehe, die Stunde kommt fürwahr; 
Ich werde sie enthüllen, dass jede Seele 
belohnt werde nach ihrem Bemühen. 


17. Drum lass nicht den, der hieran 
nicht glaubt und seinen bösen Gelüsten 
folgt, dich davon abwendig machen, 
damit du nicht untergehst. 


18. Und was ist das in deiner Rechten, 
o Mose?“ 


19. Er antwortete: „Das ist mein Stab. 
Ich stütze mich darauf und schlage da- 
mit Laub herab für meine Schafe, und 
ich habe noch andere Verwendung da- 
für.“ 


20. Er sprach: „Wirf ihn hin, o Mose!“ 


21. Da warf er ihn hin, und siehe, er 
wurde wie eine kriechende Schlange. °”’ 


22. (Gott) sprach: „Ergreife ihn und 
fürchte dich nicht. Wir werden ihn in 
seinen früheren Zustand zurückbrin- 
gen. 


23. Und drücke deine Hand dicht an 
deine Seite, sie wird weiß hervorkom- 
men, ohne ein Übel - ein weiteres Zei- 
chen, 


24. auf dass Wir dir Unsere größeren 
Zeichen zeigen. 
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206 Es handelt sich hier um eine Vision Mose“; die Schuhe ausziehen bedeutet, sich von den weltlichen 
Banden, wie denen der Familie und des Volkes, zu lösen. 


207 Vo], 7:118. 
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25. Gehe zu Pharao, denn er hat das l pGr hya? 
i i : © n | Í er 
Maß überschritten.“ OAE IIE dl OnT 
26. Er sprach: „Mein Herr, weite mir iar 2-2 Aipua 
meine Brust, O6, TET Io J 
27. und erleichtere mir meine Aufga- 1,» 15 >u- 
be, TEPES 
28. und löse den Knot iner Z ; I y Ba ea Aaj 
und löse den Knoten meiner Zunge D äi 385 F { 15 
29. dass sie meine Rede verstehen. & A A pr Ž x 
30. Und gib mir einen Helfer von mei- I oleu 2-8 To>(- 
ner Sippe, Ola) 497 Ja) 
l ea 
31. Aaron, meinen Bruder; O $ 558 
32. mehre meine Kraft durch ihn, Jo = 542 
OLE > DLEE 
33. und lass ihn Anteil haben an mei- j sr a2 27 
> > 3 & Fu 
nem Werk, Od €) As, 
34, auf dass wir Dich oft preisen mögen & ie sl; E 
35. und Deiner oft gedenken; CETE 
EES 
“ 22 SEE CEK 
36. denn Du siehst uns wohl. Ol ah G A j 
37. (Gott) sprach: „Dein Wunsch sei ge- ©, ~ salz í? aoan zi 35, Z 
währt, o Mose! LIA O gea en I 
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39, als Wir deiner Mutter eine klare Of- I Tori. zul hiroa? 
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ihn ans Ufer spülen, sodass ein Feind A $ ehr EP iiai 


von Mir und ein Feind von ihm (Mose) 


ihn aufnehmen wird.“ Und Ich hüllte $>#u25- - ur A at,” ri Zar, 
A ay 5 + \ = 

dich ein in Meine Liebe; und (das tat Z7 = “ | 2 

Ich) damit du unter Meinem Auge auf- 6 ».37 hz 07 ok 

gezogen würdest. eds 


41. Da deine Schwester gegangen kam 8 1318 f 2.2 


und sprach: „Soll ich euch jemanden 
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gaben Wir dich deiner Mutter wieder, 
dass ihr Auge gekühlt werde und sie 
sich nicht gräme. Und du erschlugst 
einen Menschen, Wir aber erretteten 
dich aus der Trübsal. Dann prüften Wir 
dich auf mannigfache Art. Und du ver- 
weiltest jahrelang unter dem Volke von 
Midian. Dann gelangtest du zu der Stu- 
fe, o Mose. 


42. Also habe Ich dich für Mich aus- 
erwählt. 


43. Gehe denn hin, du und dein Bru- 
der, mit Meinen Zeichen, und seid nicht 
schwach darin, Meiner zu gedenken. 


44, Gehet beide zu Pharao, denn er hat 
das Maß überschritten. 


45. Und redet beide mit ihm auf mil- 
de Art; vielleicht lässt er sich mahnen 
oder fürchtet sich.“ 


46. Sie antworteten: „Unser Herr, wir 
fürchten, er möchte sich an uns ver- 
greifen oder noch ärger werden im 
Übertreten.“ 


47. Er sprach: „Fürchtet euch nicht; 
denn Ich bin mit euch beiden. Ich höre 
und Ich sehe. 


48. So gehet denn beide hin zu ihm 
und sprecht: ‚Wir sind zwei Gesandte 
deines Herrn; so lasse die Kinder Israels 
mit uns ziehn; und bedränge sie nicht. 
Wir haben dir in Wahrheit ein Zeichen 
von deinem Herrn gebracht; und Friede 
sei auf dem, der der Führung folgt! 


49, Es ist uns offenbart worden, dass 
Strafe über den kommen wird, der ver- 
wirft und sich abwendet.‘“ 


50. (Pharao) sprach; „Wer ist euer bei- 
der Herr, o Mose?“ 
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51. Er sprach: „Unser Herr ist Der, der 
jedem Ding seine Gestalt gab (und es) 
dann (zu seiner Bestimmung) leitete.“ 


52. (Pharao) sprach: „Und wie steht es 
dann um die früheren Geschlechter?“ 


53. Er sprach: „Das Wissen davon ist 
bei meinem Herrn in einem Buch. We- 
der irrt mein Herr noch vergisst Er.“ 


54. (Er ist es) Der die Erde für euch ge- 
macht hat als eine Wiege und Straßen, 
über die er sie hinlaufen lässt für euch 
und Regen hernieder sendet vom Him- 
mel; und damit bringen Wir mannigfa- 
che Arten von Pflanzen hervor. 


55. Esset denn und weidet euer Vieh. 
Wahrlich, hierin sind Zeichen für Leute 
von Vernunft. 


56. Aus ihr haben Wir euch erschaffen 
und in sie werden Wir euch zurück- 
kehren lassen und aus ihr bringen Wir 
euch abermals hervor. 


57. Und Wir ließen ihn Unsere Zeichen 
schauen allesamt; doch er verwarf (sie) 
und weigerte sich. 


58. Er sprach: „Bist du zu uns gekom- 
men, o Mose, uns aus unserem Land zu 
treiben durch deinen Zauber? 


59, Aber wir werden dir sicherlich Zau- 
ber gleich diesem bringen; so setze eine 
Zusammenkunft zwischen uns und dir 
fest, die wir nicht verfehlen werden - 
weder wir noch du -, an einem Orte der 
Gleichheit.“ 


60. (Mose) sprach: „Eure Zusammen- 
kunft sei am Tage des Festes, und lasset 
die Leute versammelt sein, wenn die 
Sonne hoch steht.“ 


61. Da wandte sich Pharao und voll- 
endete seine Ränke, und dann kam er. 
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62. Mose sprach zu ihnen: „Wehe euch, 
ersinnet nicht Lüge wider Allah, da- 
mit Er euch nicht durch eine Strafe 
vernichtet. Wer eine Lüge ersinnt, der 
wird zuschanden werden.“ 


63. Da stritten sie miteinander über 
ihre Sache und berieten insgeheim. 


64. Sie sprachen: „Diese beiden sind si- 
cherlich Zauberer, die euch durch ihren 
Zauber aus eurem Land treiben und mit 
euren besten Überlieferungen aufräu- 
men wollen. 


65. Vereint darum eure Pläne und 
kommt dann wohlgereiht vorwärts. 
Und wer heute die Oberhand gewinnt, 
der wird Erfolg haben.“ 


66. Sie sprachen: „O Mose, entweder 
wirf du (zuerst) oder wir werden die 
ersten sein zum Werfen.“ 

67. Er sprach: „Nein; werfet nur ihr!“ 
Da siehe, ihre Stricke und ihre Stäbe er- 
schienen ihm, durch ihre Zauberei, als 
ob sie umherliefen. 


68. Und Mose empfand Furcht in sei- 
ner Seele. 


69. Wir sprachen: „Fürchte dich nicht, 
denn du wirst obsiegen. 


70. Wirf nur, was in deiner Rechten 
ist; es wird verschlingen,” was sie 
gemacht haben, denn das, was sie ge- 
macht haben, ist nur eines Zauberers 
List. Und ein Zauberer soll nicht Erfolg 
haben, woher er auch kommen mag.“ 


71. Da wurden die Zauberer veranlasst, 
sich niederzuwerfen. Sie sprachen: 
„Wir glauben an den Herrn Aarons und 
Mose.“ 


208 Yal, 7.118. 
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72. (Pharao) sprach: „Glaubt ihr an 
ihn, bevor ich es euch erlaube? Er muss 
wohl euer Meister sein, der euch die 
Zauberei lehrte. Wahrhaftig, für den 
Ungehorsam will ich euch darum Hän- 
de und Füße abhauen, und wahrhaf- 
tig, ich will euch an den Stämmen von 
Palmbäumen kreuzigen; dann werdet 
ihr bestimmt erfahren, wer von uns 
strenger und nachhaltiger im Strafen 
ist.“ 


73. Sie sprachen: „Wir wollen dir auf 
keine Weise den Vorzug geben vor den 
deutlichen Zeichen, die zu uns gekom- 
men sind, noch (vor Dem) der uns er- 
schaffen hat. Gebiete, was du gebieten 
magst: Du kannst ja doch nur für dieses 
irdische Leben gebieten. 


74. Wir glauben an unseren Herrn, auf 
dass Er uns unsere Sünden vergebe und 
die Zauberei, zu der du uns zwangst. 
Allah ist der Beste und der Beständigs- 
te.“ 


75. Fürwahr, wer im Zustande der 
Sündhaftigkeit zu seinem Herrn 
kommt, für den ist die Hölle; darin soll 
er weder sterben noch leben. 


76. Die aber als Gläubige zu Ihm kom- 
men, die gute Taten vollbracht haben, 
ihnen sollen die höchsten Rangstufen 
zuteil werden - 


77. Gärten der Ewigkeit, von Strömen 
durchflossen; darin werden sie weilen 
immerdar. Und das ist der Lohn derer, 
die sich reinigen. 


78. Wir sandten Mose die Offenbarung: 
„Führe Meine Diener hinweg bei Nacht 
und schlage ihnen einen trockenen 
Pfad durch das Meer. Du wirst nicht 
fürchten, eingeholt zu werden, noch 
wirst du sonst Sorge haben.“ 
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79. Darauf verfolgte sie Pharao mit sei- 
nen Heerscharen und es kam über sie 
aus dem Meere, was sie überwältigte. 


80. Und Pharao führte sein Volk in den 
Untergang und wies den Weg nicht. 


81. „O ihr Kinder Israels, Wir erret- 
teten euch von eurem Feinde und Wir 
schlossen einen Bund mit euch an der 
rechten Seite des Berges und sandten 
Manna und Salwa” auf euch herab. 


82. Esset nun von den guten Dingen, 
die Wir euch gegeben haben, doch 
überschreitet nicht das Maß dabei, da- 
mit Mein Zorn nicht auf euch nieder- 
fahre; denn der, auf den Mein Zorn nie- 
derfährt, soll stürzen; 


83. Doch siehe, verzeihend bin Ich ge- 
gen den, der bereut und glaubt und das 
Gute tut, und dann der Führung folgt. 


84. Und was hat dich so eilig von dei- 
nem Volke weggetrieben, o Mose?“ 


85. Er sprach: „Sie folgen mir auf dem 
Fuße. Und ich bin zu Dir geeilt, mein 
Herr, damit Du wohl zufrieden bist.“ 


86. (Gott) sprach: „Siehe, Wir haben 
dein Volk in deiner Abwesenheit ge- 


prüft und der Samirt hat sie irrege- 
führt.“ 


87. Da kehrte Mose zu seinem Vol- 
ke zurück, zornig und bekümmert. Er 
sprach: „O mein Volk, hat euer Herr 
euch nicht eine schöne Verheißung 
gegeben? Erschien euch etwa die an- 
beraumte Zeit zu lang, oder wolltet ihr, 
dass Zorn von eurem Herrn auf euch 
niederfahre, dass ihr das Versprechen 
gegen mich brachet?“ 


209 Vg], 2:58. 
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90. Konnten sie denn nicht sehen, dass  % $:5 » IC „7 ST < NEN 
es ihnen keine Antwort gab und nicht >) nr 2 
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91. Und doch hatte Aaron zuvor zu ih- ’ si {ó are Pe) o 


nen gesprochen: „O mein Volk, durch 


dies seid ihr nur geprüft worden. Wahr- 4 əy agé- új- 42414 
lich, euer Herr ist einzig der Gnaden- > IN) 013 aa ) 
reiche; darum folget mir und gehorchet Pa ee 
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93. (Mose) sprach: „O Aaron, was hin | BCAA rel 


derte dich, als du sie irregehen sahst, 


94. mir zu folgen? Bist du denn mei- 
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Mutter, greife nicht an meinen Bart a AI 

noch an mein Haupt. Ich fürchtete, du «z 257 7>47 > Eze Fi E 9% 
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unter den Kindern Israels hervorgeru- EE Dee 
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96. (Mose) sprach: „Und was hast du zu OĞ a PP? Ger A 


sagen, o Samiri?“ 


97. Er sprach: „Ich gewahrte, was sie = erg za < > =, “ 


nicht gewahren konnten. Ich nahm nur 
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Weniges von der Lehre des Gesand- 
ten (Mose) an, aber ich gab auch das 
auf. Das ist es, was mir mein Sinn vor- 
täuschte.“ 


98. (Mose) sprach: „Geh denn hin! Du 
sollst (dein) ganzes Leben lang spre- 
chen müssen: „Berührt (mich) nicht“; 
und dann ist da eine Androhung (von 
Strafe) für dich, der du nicht entgehen 
wirst. So schaue nun auf deinen „Gott“, 
dessen ergebener Anbeter du gewor- 
den bist. Wir werden ihn ganz gewiss 
verbrennen und ihn darauf ins Meer 
streuen.“ 


99. Euer Gott ist einzig Allah, außer 
dem niemand anbetungswürdig ist. Er 
umfasst alle Dinge mit Wissen. 


100. Also erzählen Wir dir so manche 
Geschichte von dem, was zuvor ge- 
schah. Und Wir haben dir von Uns eine 
Ermahnung gegeben. 


101. Wer sich von ihr abkehrt, der wird 
fürwahr am Tage der Auferstehung 
eine Last tragen, 


102. darin verweilend; und schwer 
wird ihnen die Bürde sein am Tage der 
Auferstehung - 


103. dem Tage, da in das Horn geblasen 
wird. An jenem Tage werden Wir die 
Schuldigen versammeln, die Blauäugi- 
gen. 


104. Sie werden einander heimlich zu- 
flüstern: „Ihr weiltet nur zehn.“ ?!° 


105. Wir wissen am besten, was sie sa- 
gen werden. Dann wird der Gläubigste 
unter ihnen sprechen: „Nur einen Tag 
verweiltet ihr.“ 
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106. Sie werden dich nach den Ber- 
gen°"' fragen. Sprich: „Mein Herr wird 
sie entwurzeln und zerstreuen. 


107. Und Er wird sie als eine leere Ebe- 
ne zurücklassen, 


108. worin du weder Vertiefung noch 
Erhöhung sehen wirst.“ 


109. An jenem Tage werden sie dem 
Rufer folgen, der keine Krümme hat; 
alle Stimmen werden gesenkt sein vor 
dem Gnadenreichen und nichts wirst 
du hören als ein leises Tappen von Fü- 
ßen. 


110. An jenem Tage wird Fürsprache 
keinem nützen, außer jenem, dem der 
Gnadenreiche Erlaubnis gibt und des- 
sen Wort Ihm wohlgefällig ist. 


111. Er kennt alles, was vor ihnen ist 
und was hinter ihnen ist, sie aber kön- 
nen es nicht umfassen mit Wissen. 


112. Alle Gesichter werden sich demü- 
tig neigen vor dem Lebendigen, dem 
Ewigen, Erhaltenden. Und hoffnungslos 
fürwahr ist jener, der Frevel trägt. 


113. Wer aber gute Werke übt und 
dabei gläubig ist, wird weder vor Un- 
gerechtigkeit Furcht empfinden noch 
Verlust fürchten. 


114. So haben Wir ihn niedergesandt 
als einen arabischen Qur’an, und Wir 
haben darin gewisse Warnungen klar 
gemacht, auf dass sie Gott fürchten mö- 
gen oder dass er in ihnen eine Ermah- 
nung sei. 


115. Hocherhaben ist Allah, der wahre 
König! Und überhaste dich nicht mit 
dem Qur’an, ehe seine Offenbarung dir 
vollständig zuteil geworden ist, son- 


211 Die großen, mächtigen Nationen. 
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dern sprich: „O mein Herr, mehre mich 
an Wissen.“ 


116. Wahrlich, Wir schlossen einen 
Bund mit Adam zuvor, aber er vergaß; 
Wir fanden jedoch in ihm keine Absicht 
(diesen zu brechen). 


117. Und als Wir zu den Engeln spra- 
chen: „Werfet euch (zusammen) mit 
Adam nieder!“, da warfen sie sich nie- 
der, nur Iblis nicht. Er weigerte sich. 


118. Darum sprachen Wir: „O Adam, 
dieser ist dir ein Feind und deiner Frau; 
dass er euch nicht beide aus dem Gar- 
ten treibe! Sonst würdest du elend. 


119. Es ist für dich (gesorgt), dass du 
darin weder Hunger fühlen noch ent- 
blößt sein sollst. 


120. Und dass du darin nicht dürsten 
noch der Sonnenhitze ausgesetzt sein 
sollst.“ 


121. Jedoch Satan flüsterte ihm Böses 
ein; er sprach: „O Adam, soll ich dich 
zum Baume der Ewigkeit führen und 
zu einem Königreich, das nimmer ver- 


geht?“ 


122. Sie beide aßen davon; sodass ihre 
Blöße ihnen offenbar wurde, und sie 
begannen, sich mit den Blättern des 
Gartens zu bedecken. Und Adam be- 
folgte nicht das Gebot seines Herrn und 
ging irre. 


123. Dann erwählte ihn sein Herr und 
wandte Sich ihm zu mit Erbarmen und 
leitete (ihn). 


124. Er sprach: „Gehet aus von hier 
allesamt, dieweil einer von euch des 
anderen Feind ist! Und wenn von Mir 
Führung zu euch kommt, dann wird, 
wer Meiner Führung folgt, nicht zu- 
grunde gehen noch wird er elend. 
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125. Wer sich jedoch abkehrt von Mei- 
ner Ermahnung, dem wird ein Leben in 
Drangsal sein, und am Tage der Aufer- 
stehung werden Wir ihn blind auferwe- 
cken.“ 


126. Er wird sprechen: „Mein Herr, wa- 
rum hast Du mich blind auferweckt, ob- 
wohl ich (vordem) sehen konnte?“ 


127. Er wird sprechen: „Also sind ja 
Unsere Zeichen zu dir gekommen und 
du hast sie missachtet: also wirst du 
nun heute missachtet sein.“ 


128. Und ebenso lohnen Wir auch dem, 
der maßlos ist und nicht an die Zeichen 
seines Herrn glaubt; und die Strafe 
des Jenseits ist wahrlich strenger und 
nachhaltiger. 


129. Leuchtet es ihnen nicht ein, wie 
viele Geschlechter vor ihnen Wir schon 
vernichteten, in deren Wohnstätten sie 
(nun) wandeln? Darin sind wahrlich 
Zeichen für Leute, die mit Vernunft be- 
gabt sind. 


130. Und wäre nicht zuvor ein Wort?” 
von deinem Herrn ergangen und eine 
Frist festgesetzt worden, (die Strafe) 
wäre langdauernd. 


131. Ertrage denn geduldig, was sie 
sagen, und lobpreise deinen Herrn vor 
Aufgang der Sonne und vor ihrem Un- 
tergang; und verherrliche (Ihn) in den 
Stunden der Nacht und an den Enden 
des Tages, auf dass du wahre Glückse- 
ligkeit finden mögest. 


132. Und richte deine Blicke nicht auf 
das, was Wir einigen von ihnen zu (kur- 
zem) Genuss gewährten - den Glanz 
des irdischen Lebens -, um sie dadurch 
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zu prüfen. Denn deines Herrn Versor- 
gung ist besser und bleibender. 


133. Und fordere die Deinen zum Ge- 
bet auf und sei (selbst) ausdauernd da- 
rin. Wir verlangen nicht Unterhalt von 
dir; Wir Selbst sorgen für dich. Und das 
gute Ende ist der Rechtschaffenheit 
(vorbehalten). 


134. Sie sagen: „Warum bringt er uns 
nicht ein Zeichen von seinem Herrn?“ 
Ist ihnen denn nicht der klarste Beweis 
gekommen für das, was in den früheren 
Schriften steht? 


135. Und hätten Wir sie vor ihm (dem 
Propheten) durch eine Strafe vernich- 
tet, dann hätten sie gewiss gesagt: 
„Unser Herr, warum schicktest Du uns 
nicht einen Gesandten, dass wir Deine 
Gebote hätten befolgen mögen, ehe wir 
gedemütigt und beschämt würden?“ 


136. Sprich „Ein jeder wartet; so war- 
tet auch ihr und ihr werdet erfahren, 
wer die Befolger des rechten Pfades 
und rechtgeleitet sind.“ 
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7 Rukü‘ät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Genaht ist den Menschen ihre Ab- 
rechnung und doch wenden sie sich in 
Achtlosigkeit ab. 


3. Keine neue Ermahnung kommt zu 
ihnen von ihrem Herrn, die sie nicht 
spöttelnd anhörten. 


4. Ihre Herzen sind vergesslich. Und 
sie besprechen sich insgeheim - sie, die 
da freveln - (dann sagen sie): „Ist die- 
ser etwas anderes als ein Mensch wie 
ihr? Wollt ihr denn zur Zauberei kom- 
men, wo ihr seht?“ 


5, Er sprach: „Mein Herr weiß, was 
im Himmel und auf Erden gesprochen 
wird, und Er ist der Allhörende, der All- 
wissende.“ 


6. „Nein“, sagen sie, „aber wirre Träu- 
me; nein, er hat ihn erdichtet; nein, er 
ist (nur) ein Dichter. Möge er uns doch 
ein Zeichen bringen in der Art, wie die 
früheren (Propheten) entsandt wur- 
den.“ 


7. Nie hat vor ihnen irgendeine Stadt 
je geglaubt, die Wir zerstörten. Würden 
sie denn glauben? 


8. Und Wir entsandten vor dir ledig- 
lich Männer, denen Wir Offenbarung 
zuteil werden ließen - fragt nur dieje- 
nigen,” die die Ermahnung besitzen, 
wenn ihr nicht wisset. 
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9, Und Wir machten ihnen nicht einen 
Leib, dass sie keine Speise äßen, noch 
dass sie ewig lebten. 


10. Dann erfüllten Wir ihnen das Ver- 
sprechen; und Wir erretteten sie und 
wen Wir wollten; die Übertreter aber 
vernichteten Wir. 


11. Wir haben euch ein Buch hernieder 
gesandt, worin eure Ehre liegt; wollt 
ihr denn nicht begreifen? 


12. Wie so manche Stadt, voll der Un- 
gerechtigkeit, haben Wir schon nieder- 
gebrochen und nach ihr ein anderes 
Volk erweckt! 


13. Und da sie Unsere Strafe verspür- 
ten, siehe, da begannen sie davor zu 


fliehen. 


14. „Fliehet nicht, sondern kehret zu- 
rück zu dem Behagen, das ihr genießen 
durftet, und zu euren Wohnstätten, da- 
mit ihr befragt werdet.“ 


15. Sie sprachen: „O weh uns, wir wa- 
ren wahrlich Frevler!“ 


16. Und dieser ihr Ruf hörte nicht eher 
auf, als bis Wir sie niedermähten, in 
Asche verwandelnd. 


17. Wir erschufen den Himmel und die 
Erde und was zwischen beiden ist nicht 
zum Spiel. 


18. Hätten Wir Uns einen Zeitvertreib 
schaffen wollen, so konnten Wir ihn 
wohl mit Uns treiben, wenn Wir das 
überhaupt wollten. 


19. Nein, Wir schleudern die Wahrheit 
wider die Lüge und sie zerschmettert 
ihr das Haupt, und siehe, sie vergeht. 
Und wehe euch ob dessen, was ihr aus- 
sagt! 
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20. Sein ist, wer in den Himmeln und 
auf der Erde ist. Und die bei Ihm sind, 
die sind nicht zu stolz, Ihm zu dienen, 
noch werden sie müde; 


21. sie verherrlichen (Ihn) in der Nacht 
und am Tage; sie lassen nicht nach. 


22, Haben sie sich Götter von der Erde 
angenommen, die lebendig machen? 


23. Gäbe es in ihnen (Himmel und 
Erde) Götter außer Allah, dann wären 
wahrlich beide zerrüttet. Gepriesen 
sei denn Allah, der Herr des Thrones, 
hocherhaben über das, was sie aussa- 
gen! 


24. Er kann nicht befragt werden nach 
dem, was Er tut, sie aber werden be- 
fragt werden. 


25. Haben sie sich Götter angenom- 
men außer Ihm? Sprich: „Bringt euren 
Beweis herbei. Dieser (Qur’an) ist eine 
Ehre für jene, die mit mir sind, und 
eine Ehre für die, die vor mir waren.“ 
Doch die meisten von ihnen kennen die 
Wahrheit nicht und so wenden sie sich 


ab. 


26. Und Wir schickten keinen Gesand- 
ten vor dir, dem Wir nicht offenbarten: 
„Niemand ist anbetungswürdig außer 
Mir; darum dienet nur Mir.“ 


27. Und sie sprechen: „Der Gnaden- 
reiche hat Sich einen Sohn zugesellt.“ 
Heilig ist Er! Nein, aber sie sind (nur) 
geehrte Diener. 


28. Sie sprechen vor Ihm kein Wort 
und sie handeln nur nach Seinem Be- 


fehl. 
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29. Er weiß, was vor ihnen und was 
hinter ihnen ist, und sie legen nicht 
Fürbitte ein, außer für den, der Ihm ge- 
nehm ist, und sie zittern in Furcht vor 
Ihm. 


30. Und wer von ihnen sagen woll- 
te: „Ich bin ein Gott neben Ihm“, dem 
würden Wir es mit der Hölle vergelten. 
Also vergelten Wir den Frevlern. 


31. Haben die Ungläubigen nicht ge- 
sehen, dass die Himmel und die Erde 
in einem einzigen Stück waren, dann 
zerteilten Wir sie? Und Wir machten 
aus Wasser alles Lebendige. Wollen sie 
denn nicht glauben? 


32. Und feste Berge haben Wir in der 
Erde gemacht, auf dass sie nicht mit ih- 
nen wanke; und breite Straßen schufen 
Wir auf ihr, damit sie die rechte Rich- 
tung befolgen möchten. 


33. Und Wir machten den Himmel zu 
einem wohlgeschützten Dach; dennoch 
kehren sie sich ab von Seinen Zeichen. 


34, Und Er ist es, der die Nacht und 
den Tag erschuf und die Sonne und den 
Mond. Sie schweben, ein jedes in (sei- 
ner) Sphäre. 


35. Wir gewährten keinem Menschen- 
wesen vor dir immerwährendes Leben. 
Drum, wenn du sterben solltest, kön- 
nen sie immerwährend leben? 


36. Jedes Lebewesen soll den Tod kos- 
ten; und Wir stellen euch auf die Probe 
mit Bösem und Gutem als eine Prüfung; 
und zu Uns sollt ihr zurückgebracht 
werden. 
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37. Wenn die Ungläubigen dich sehen, 
so treiben sie nur Spott mit dir: „Ist 
das der, der über eure Götter spricht?“, 
während sie es doch selbst sind, die 
sich dem Gedenken des Gnadenreichen 
verweigern. 


38. Der Mensch wurde aus der Essenz 
der Ungeduld geschaffen. Ich werde 
euch Meine Zeichen zeigen, aber for- 
dert nicht von Mir, dass ich Mich über- 
eile. 


39. Und sie sagen: „Wann wird diese 
Verheißung (in Erfüllung gehen), wenn 
ihr wahrhaftig seid?“ 


40. Wenn die Ungläubigen nur die Zeit 
wüssten, wo sie nicht imstande sein 
werden, das Feuer von ihren Gesich- 
tern oder von ihren Rücken fernzuhal- 
ten, und keine Hilfe wird ihnen zuteil! 


41. Nein, es wird über sie kommen un- 
versehens, sodass es sie in Verwirrung 
stürzt; und sie werden es nicht abweh- 
ren können noch werden sie Aufschub 
erlangen. 


42, Es sind fürwahr schon vor dir Ge- 
sandte verspottet worden, dann aber 
traf jene, die verhöhnten, das, worüber 
sie spotteten. 


43. Sprich: „Wer beschützt euch vor 
dem Gnadenreichen bei Nacht und bei 
Tag?“ Und doch kehren sie sich ab von 
der Ermahnung ihres Herrn. 


44. Haben sie etwa Götter, die sie be- 
schützen können vor Uns? Sie vermö- 
gen sich selbst nicht zu helfen noch 
kann ihnen geholfen werden wider 
Uns. 


45. Nein, Wir versorgten diese und 
ihre Vorväter bis sie ein hohes Alter er- 
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langten. Sehen sie denn nicht, dass Wir 
in das Land kommen und es einengen 
an seinen Enden? Können sie denn ob- 
siegen? 


46. Sprich: „Ich warne euch nur mit 
der Offenbarung.“ Jedoch die Tauben 
hören nicht den Ruf, wenn sie gewarnt 
werden. 


47. Und wenn sie ein Hauch von der 
Strafe deines Herrn berührt, dann wer- 
den sie sicherlich sprechen: „O wehe 
uns, wir waren fürwahr Frevler!“ 


48. Und Wir werden (genaue) Waagen 
der Gerechtigkeit aufstellen für den 
Tag der Auferstehung, sodass keine 
Seele in irgendetwas Unrecht erleiden 
wird. Und wäre es das Gewicht eines 
Senfkorns, Wir wollen es hervorbrin- 
gen. Und Wir genügen als Rechner. 


49. Wir gaben Mose und Aaron das 
Entscheidende und Licht und Ermah- 
nung für die Rechtschaffenen, 


50. die ihren Herrn fürchten im Verbor- 
genen und vor der Stunde bangen. 


51. Dieser (Qur’an) ist eine Ermah- 
nung, voll des Segens, die Wir hinabge- 
sandt haben: wollt ihr sie nun verwer- 
fen? 


52. Und vordem gaben Wir Abraham 
seine Rechtschaffenheit, denn Wir 
kannten ihn. 


53, Da er zu seinem Vater und seinem 
Volke sprach: „Was sind das für Götzen, 
denen ihr so ergeben seid?“ 


54. Sie antworteten: „Wir fanden unse- 
re Väter bei ihrer Verehrung.“ 
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55. Er sprach: „Wahrlich, ihr selbst so- 
wohl wie eure Väter seid in offenbarem 
Irrtum gewesen.“ 


56. Sie sprachen: „Bringst du uns die 
Wahrheit oder gehörst du zu denen, die 
Scherz treiben?“ 


57. Er antwortete: „Nein, euer Herr ist 
der Herr der Himmel und der Erde, der 
sie erschuf; und ich bin einer der davon 
Zeugenden. 


58. Und, bei Allah, ich will gewisslich 
gegen eure Götzen verfahren, nachdem 
ihr kehrend weggegangen seid.“ 


59. So schlug er sie in Stücke, (alle) au- 
ßer ihrem Obersten, damit sie sich an 
ihn wenden könnten. 


60. Sie sprachen: „Wer hat unseren 
Göttern dies angetan? Er muss fürwahr 
ein Frevler sein.“ 


61. Sie sprachen: „Wir hörten einen 
Jüngling von ihnen reden; Abraham 
heißt er.“ 


62. Sie sprachen: „So bringt ihn vor die 
Augen des Volkes, damit sie urteilen.“ 


63. Sie sprachen: „Bist du es, der unse- 
ren Göttern dies angetan hat, o Abra- 
ham?“ 


64. Er antwortete: „Irgendjemand hat 
es getan. Ihr Oberster ist hier. Fragt sie 
doch, wenn sie reden können.“ 


65. Da wandten sie sich zueinander 
und sprachen: „Ihr selbst seid wahrhaf- 
tig im Unrecht.“ 


66. Und ihre Köpfe mussten sie hän- 
gen lassen in bitterer Scham: „Du weißt 
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recht wohl, dass diese nicht reden.“ 


67. Er sprach: „Verehrt ihr denn statt 
Allah das, was euch nicht den gerings- 
ten Nutzen bringen noch euch schaden 
kann? 


68. Pfui über euch und über das, was 
ihr statt Allah anbetet! Wollt ihr denn 
nicht begreifen?“ 


69. Sie sprachen: „Verbrennt ihn und 
helft euren Göttern, wenn ihr etwas 
tun wollt.“ 


70. Wir sprachen: „O Feuer, sei kühl 
I 


und ohne Harm für Abraham! 


71. Und sie strebten, ihm Böses zu tun, 
allein Wir machten sie zu den größten 
Verlierern. 


72. Und Wir retteten ihn und Lot nach 
dem Land, das Wir für die Welten ge- 
segnet hatten. 


73. Und Wir schenkten ihm Isaak und 
als Sohnessohn Jakob und Wir machten 
sie alle rechtschaffen. 


74. Und Wir machten sie zu Führern, 
die (die Menschen) leiteten nach Unse- 
rem Geheiß, und Wir sandten ihnen Of- 
fenbarung, Gutes zu tun, das Gebet zu 
verrichten und Almosen zu geben. Und 
sie verehrten Uns allein. 


75. Und Lot gaben Wir Weisheit und 
Wissen. Und Wir retteten ihn aus der 
Stadt, die Schändlichkeiten beging. Sie 
waren fürwahr ein ruchloses Volk und 
Empörer. 


76. Und Wir ließen ihn eingehen in 
Unsere Barmherzigkeit; denn er war 
einer der Rechtschaffenen. 
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77. Und (gedenke) Noahs, da er vor- 
dem (zu Uns) rief. Wir erhörten ihn 
und retteten ihn und seine Angehöri- 
gen aus der großen Drangsal. 


78. Und Wir halfen ihm wider das Volk, 
das Unsere Zeichen verwarf. Sie waren 
fürwahr ein ruchloses Volk; so ertränk- 
ten Wir sie alle. 


79. Und (gedenke) Davids und Salomos, 
da sie über den Acker richteten, wo- 
rin die Schafe? eines Volkes sich zur 
Nachtzeit verliefen und weideten; und 
Wir waren Zeugen für ihren Spruch. 


80. Wir gaben Salomo volle Einsicht 
in die Sache, und jedem (von ihnen) 
gaben Wir Weisheit und Wissen. Und 
Wir machten die Berge und die Vögel 
dienstbar, mit David zusammen (Got- 
tes) Preis zu verkünden, und Wir (al- 
lein) bewirkten es. 


81. Und Wir lehrten ihn das Verferti- 
gen von Panzerhemden für euch, dass 
sie euch schützen mögen in euren Krie- 
gen. Wollt ihr denn nicht dankbar sein? 


82. Und (Wir machten) den Sturm- 
wind?” für Salomo (dienstbar), der in 
seinem Auftrage nach dem Lande blies, 
das Wir gesegnet hatten. Und Wir ha- 
ben Kenntnis von allen Dingen. 


83. Und von den Satanen, die für ihn 
tauchten und dazu noch andere Werke 
verrichteten; und Wir Selbst beaufsich- 
tigten sie. 
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übertragenen Sinne meint es jedoch die Massen eines Volkes. So richteten Volksmassen aus einem 
Nachbarland im Lande Salomos“° und Davids“ zuweilen Schaden an. (Vgl. 38:24) 


215 Günstiger Wind beschleunigte die Heimfahrt der Handelsschiffe im Dienste Salomos“°. 
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84. Und (gedenke) Hiobs, da er zu sei- 
nem Herrn rief: „Unheil hat mich ge- 
schlagen und Du bist der Barmherzigs- 
te aller Barmherzigen.“ 


85. Da erhörten Wir ihn und nahmen 
sein Unheil hinweg und Wir gaben ihm 
seine Familie (wieder) und noch einmal 
so viele dazu, als Barmherzigkeit von 
Uns und als Ermahnung für die Vereh- 
renden. 


86. Und (gedenke) Ismaels und Idris’ 
und Dū l-Kifls.°'° Sie alle zählten zu den 
Standhaften. 


87. Wir ließen sie eingehen in Unsere 
Barmherzigkeit, denn sie gehörten zu 
den Rechtschaffenen. 


88. Und (gedenke) Dü n-nüns (Jonas), 
da er im Zorn hinwegging und über- 
zeugt war, dass Wir ihn nie in Betrüb- 
nis bringen würden, und er rief in der 
dichten Finsternis: „Niemand ist anbe- 
tungswürdig außer Dir. Heilig bist Du! 
Ich bin fürwahr einer der Frevler gewe- 


(23 


sen. 


89. Da erhörten Wir ihn und retteten 
ihn aus der Trübsal; also retten Wir die 
Gläubigen. 


90. Und (gedenke) Zacharias’, da er zu 
seinem Herrn rief: „Mein Herr, lasse 
mich nicht einsam und Du bist der Bes- 
te der Erben.“ 


91. Da erhörten Wir ihn und schenkten 
ihm Johannes und heilten ihm seine 
Frau. Sie pflegten miteinander zu wett- 
eifern in guten Taten und sie riefen 
Uns an in Hoffnung und in Furcht und 
waren demütig vor Uns. 


216 Der Prophet Hezekiel*°, 
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92. Und die ihre Keuschheit wahrte - 
Wir hauchten ihr von Unserem Geiste 
ein?” und machten sie und ihren Sohn 


zu einem Zeichen für die Welten. 


93. Diese eure Gemeinde ist die einige 
Gemeinde; und Ich bin euer Herr, dar- 
um dienet Mir. 


94. Sie aber sind untereinander zer- 
brochen; alle werden sie zu Uns zu- 
rückkehren. 


95. Wer also gute Werke tut und gläu- 
big ist, dessen Bemühen wird nicht un- 
belohnt bleiben. Wir werden es gewiss- 
lich verzeichnen. 


96. Und es ist eine unwiderrufliche Be- 
stimmung für eine Stadt, die Wir zer- 
stört haben, dass sie nicht wiederkeh- 
ren sollen, 


97. bis dann, wenn Gog und Magog 
freigelassen werden, sie von allen Hö- 
hen herbeieilen. *'? 


98. Und die wahre Verheißung naht; 
dann siehe, es werden die Augen derer, 
die ungläubig waren, starr blicken: „O 
wehe uns, wir waren in der Tat unein- 
gedenk dessen; ja, wir waren Frevler!“ 


99, Wahrlich, ihr und das, was ihr an- 
betet statt Allah, Brennstoff der Hölle 
ist es. Dahin werdet ihr kommen müs- 
sen. 


100. Wären diese Götter gewesen, sie 
wären nicht dahin gekommen; doch sie 
müssen alle darin bleiben. 


217D, h. sandten unsere Offenbarung. 
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218 Fine Voraussage für unsere Zeit: Wenn Gog und Magog sich auf dem Höhepunkt der Macht befin- 
den, werden totgeglaubte Völker erwachen. (Siehe Glossar unter Gog und Magog) 
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101. Ihr Los darin wird Stöhnen sein 
und darin werden sie nicht hören. 


102. Die aber, an welche (die Verhei- 
ßung) eines herrlichen Lohns schon 
vordem von Uns ergangen ist, diese 
werden von ihr (der Hölle) weit ent- 
fernt sein. 


103. Sie werden nicht den leisesten 
Laut davon hören, während sie in dem 
verweilen, was ihre Seelen begehren. 


104. Der große Schrecken wird sie 
nicht betrüben und die Engel werden 
ihnen entgegenkommen: „Das ist euer 
Tag, der euch verheißen ward.“ 


105. An dem Tage, da Wir die Him- 
mel zusammenrollen werden, wie die 
Schriftrollen zusammengerollt werden. 
Wie Wir die erste Schöpfung begannen, 
(so) werden Wir sie erneuern?” - bin- 
dend für Uns ist die Verheißung; wahr- 
lich, Wir werden (sie) erfüllen. 


106. Und bereits haben Wir in dem Bu- 
che (Davids), nach der Ermahnung, ge- 
schrieben, dass Meine rechtschaffenen 
Diener das Land erben sollen. °° 


107. Hierin ist wahrlich eine Botschaft 
für ein Volk, das (Gott) dient. 


108. Wir entsandten dich nur als eine 
Barmherzigkeit für alle Welten. 


109. Sprich: „Mir wurde lediglich of- 
fenbart, dass euer Gott nur der Einige 
Gott ist. Wollt ihr denn nicht anneh- 
men?“ 


110. Doch wenn sie den Rücken keh- 
ren, so sprich: „Ich habe die Kunde 
euch gleichmäßig entboten und ich 
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219 Die Erneuerung der Schöpfung ist die Erweckung der schlafenden Völker. 
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weiß nicht, ob nah oder ferne ist, was 
euch verheißßen ward. 


111. Wahrlich, Er kennt, was offen ist 
in der Rede, und Er weiß, was ihr ver- 
heimlicht. 


112. Und ich weiß nicht, ob es viel- 
leicht nur eine Prüfung für euch ist und 
ein Genuss auf eine Weile.“ 


113. Er sprach: „Mein Herr, richte in 
Wahrheit. Unser Herr ist der Gnaden- 
reiche, bei dem Hilfe gegen das anzu- 
flehen ist, was ihr behauptet.“ 
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10 Ruküfät 


AL-HAGG 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. O ihr Menschen, fürchtet euren 
Herrn; denn das Erdbeben zur fest- 
gesetzten Stunde ist ein schreckliches 
Ding. 


3. An dem Tage, da ihr es seht, wird 
jede stillende Mutter ihren Säugling 
vergessen und jede Schwangere sich 
ihrer Last entledigen; und du wirst die 
Menschen als Trunkene sehen, obwohl 
sie nicht trunken sein werden, allein 
die Strafe Allahs wird streng sein. 


4, Und unter den Menschen ist manch 
einer, der über Allah streitet ohne Wis- 
sen und jedem widerspenstigen Satan 


folgt, 


5, über den beschlossen ist, dass, wer 
ihn zum Freund nimmt, den wird er 
irreführen und wird ihn zur Strafe des 
Feuers leiten. 


6. O ihr Menschen, wenn ihr im Zwei- 
fel seid über die Auferstehung, so 
(bedenkt) dass Wir euch aus Erde er- 
schaffen haben, dann aus einem Sa- 
mentropfen, dann aus einem Blut- 
gerinnsel, dann aus einem Klumpen 
Fleisch, teils geformt und teils unge- 
formt, auf dass Wir es euch deutlich 
machen. Und Wir lassen in den Mutter- 
schößen ruhen, was Wir wollen, bis zu 
einer bestimmten Frist; dann bringen 
Wir euch als Kind hervor; dann (ziehen 
Wir euch groß) dass ihr eure Vollkraft 
erreicht. Und mancher unter euch wird 
abberufen, und mancher unter euch 
wird zu einem hinfälligen Greisen- 
alter zurückgeführt, so dass er, nach 
dem Wissen, nichts mehr weiß. Und du 
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siehst die Erde leblos, doch wenn Wir 
Wasser über sie niedersenden, dann 
regt sie sich und schwillt und lässt alle 
Arten von entzückenden (Pflanzen) 
hervorsprießen. 


7. Dies, weil Allah die Wahrheit ist und 
weil Er es ist, der die Toten lebendig 
macht, und weil Er die Macht über alles 
hat; 


8. und weil die Stunde kommt - daran 
ist kein Zweifel - und weil Allah alle 
erwecken wird, die in den Gräbern 
sind. 


9, Und unter den Menschen ist manch 
einer, der über Allah streitet ohne Wis- 
sen oder Führung oder ein erleuchten- 
des Buch, 


10. sich hochmütig abwendend, dass 
er wegführe von Allahs Pfad. Ihm ist 
Schande bestimmt hienieden; und am 
Tage der Auferstehung werden Wir ihn 
die Strafe des Verbrennens kosten las- 
sen: 


11. „Das geschieht um dessentwillen, 
was deine Hände vorausgeschickt ha- 
ben; denn Allah ist nicht ungerecht 
gegen die Diener.“ 


12. Und unter den Menschen ist manch 
einer, der Allah halbherzig dient. Wenn 
ihn Gutes trifft, so ist er damit zufrie- 
den; trifft ihn aber eine Prüfung, dann 
kehrt er zu seinem (früheren) Weg zu- 
rück. Er verliert diese Welt so gut wie 
die künftige. Das ist ein offenbarer Ver- 
lust. 


13. Er ruft statt Allah das an, was ihm 
weder zu schaden noch zu nützen ver- 
mag. Dies ist eine schlimme Verirrung! 


AL-HAGG 


Yis 5 sÉ est 
AA Pe SHE ETF 
12 2... ,r 


Bald le 


j >Ù Sa _zurto 7 
OEHTEIWTER DINO 


pA 


"hl an é a gis GÓ 
SAA LTEN 


= rar i d» . 


zaal aó 
OF loli 


ska AIRES 2 ANE 
„ kE í aL É 


C» 


we IE aa aiai 
ze N 


A 


Se 


43; SAY aagi lA pre 
SL LEN 


419 


17. Teil 


Sure 22 


14. Er ruft den an, dessen Schaden nä- 
her ist als sein Nutzen. Übel ist fürwahr 
der Beschützer und übel fürwahr der 
Freund. 


15. Wahrlich, Allah wird jene, die glau- 
ben und gute Werke tun, in Gärten füh- 
ren, durch die Ströme fließen; siehe, 
Allah tut, was Er will. 


16. Wer da meint, dass Allah ihm (dem 
Propheten) niemals helfen wird hienie- 
den und im Jenseits, der soll doch mit 
Hilfe eines Seils zum Himmel empor- 
steigen und es abschneiden. Dann soll 
er sehen, ob sein Vorhaben das hin- 
wegnehmen wird, was (ihn) erzürnt. 


17. Also haben Wir ihn (den Qur’an) 
hinabgesandt in Form von deutlichen 
Zeichen, und gewiss, Allah weist den 
Weg, wem Er will. 


18. Siehe, die gläubig sind, und die Ju- 
den und die Sabäer und die Christen, 
und die Magier und die Götzendiener - 
wahrlich, Allah wird richten zwischen 
ihnen am Tage der Auferstehung, denn 
Allah ist Zeuge über alle Dinge. 


19. Hast du nicht gesehen, dass sich 
vor Allah anbetend beugt, wer in den 
Himmeln und wer auf Erden ist, und 
die Sonne und der Mond und die Sterne 
und die Berge und die Bäume und die 
Tiere und viele der Menschen? Vielen 
aber gebührt die Strafe. Und wen Allah 
erniedrigt, dem kann keiner Ehre ge- 
ben. Wahrlich, Allah tut, was Er will. 
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20. Diese beiden ””' sind zwei Streiten- 
de, die hadern über ihren Herrn. Die 
nun ungläubig sind, Kleider aus Feuer 
werden für sie zurechtgeschnitten wer- 
den; siedendes Wasser wird über ihre 
Köpfe gegossen werden, 


21. wodurch das, was in ihren Bäuchen 
ist, und die Haut schmelzen wird; 


22. und ihnen sind eiserne Keulen be- 
stimmt. 


23. Sooft sie ob der Pein daraus zu ent- 
rinnen streben, sollen sie wieder dahin 
zurückgetrieben werden; und (es wird 
zu ihnen gesprochen werden): „Kostet 
die Strafe des Verbrennens.“ 


24. Doch Allah wird jene, die gläubig 
sind und gute Werke tun, in Gärten 
führen, durch welche Ströme fließen. 
Sie sollen darin geschmückt sein mit 
Armspangen von Gold und Perlen und 
ihre Gewänder darinnen sollen von Sei- 
de sein. 


25. Und sie werden zu lauterster Rede 
geleitet werden und sie werden geleitet 
werden zu dem Pfade des Preiswürdi- 
gen. 


26. Die aber ungläubig sind und ab- 
halten vom Wege Allahs und von der 
Heiligen Moschee - die Wir zum Wohl 
aller Menschen bestimmt haben, gleich 
ob sie dort angesiedelt oder Wüstenbe- 
wohner sind -, und wer hier irgendei- 
ne Krümme sucht durch Ruchlosigkeit: 
Wir werden ihn schmerzliche Strafe 
kosten lassen. 


221D, h. die Gläubigen und die Ungläubigen. 
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27. Und (bedenke) wie Wir für Abra- 
ham die Stätte des Hauses bestimmten 
(und sprachen): „Setze Mir nichts zur 
Seite und halte Mein Haus rein für die- 
jenigen, die den Umlauf vollziehen und 
die stehen und sich beugen und nieder- 
fallen (im Gebet); 


28. und verkündige den Menschen die 
Pilgerfahrt: Sie werden zu dir kommen 
zu Fuß und auf jedem hageren Kamel, 
auf allen fernen Wegen, 


29. auf dass sie ihre Vorteile wahrneh- 
men und des Namens Allahs gedenken 
während der bestimmten Tage für das, 
was Er ihnen gegeben hat an Vieh. Da- 
rum esset davon und speiset den Not- 
leidenden, den Bedürftigen. 


30. Dann sollen sie ihrer persönlichen 
Reinigung obliegen und ihre Eide er- 
füllen und am altehrwürdigen Haus°” 
den Umlauf vollziehen.“ 


31. Das (ist so). Und wer die heiligen 
Dinge Allahs ehrt, es wird gut für ihn 
sein vor seinem Herrn. Erlaubt ist euch 
alles Vieh, mit Ausnahme dessen, was 
euch angesagt worden ist. Meidet dar- 
um den Gräuel der Götzen und meidet 
das Wort der Lüge, 


32. ganz Allah ergeben, ohne Ihm et- 
was zur Seite zu stellen. Denn wer Allah 
etwas zur Seite stellt, es ist, als falle er 
vom Himmel und die Vögel erhasch- 
ten ihn und der Wind verwehe ihn an 
einen fernen Ort. 


222D, h. die Kasba. 
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33, Das (ist so). Und wer die Zeichen 
Allahs ehrt - das rührt wahrlich von 
der Rechtschaffenheit der Herzen her. 


34. In ihnen (den Opfertieren) sind 
Vorteile für euch auf eine bestimmte 
Frist, dann aber ist ihr Opferplatz bei 
dem altehrwürdigen Haus. 


35. Und für jedes Volk gaben Wir An- 
leitung zur Opferung, dass sie des Na- 
mens Allahs gedenken für das, was Er 
ihnen gegeben hat an Vieh. So ist euer 
Gott ein Einiger Gott; darum ergebt 
euch Ihm. Und gib frohe Botschaft den 
Demütigen, 


36. deren Herzen mit Furcht erfüllt 
sind, wenn Allah erwähnt wird, und 
die geduldig tragen, was sie trifft, und 
das Gebet verrichten und spenden von 
dem, was Wir ihnen gegeben haben. 


37. Und unter den Zeichen Allahs ha- 
ben Wir für euch die Opferkamele be- 
stimmt. An ihnen habt ihr viel Gutes. 
So sprechet den Namen Allahs über sie 
aus, wenn sie gereiht dastehen. Und 
wenn ihre Seiten niederfallen, so esset 
davon und speiset den Bedürftigen und 
den Bittenden. Also haben Wir sie euch 
dienstbar gemacht, dass ihr dankbar 
seiet. 


38. Ihr Fleisch erreicht Allah nicht 
noch tut es ihr Blut, sondern eure 
Rechtschaffenheit ist es, die Ihn er- 
reicht. Also hat Er sie euch dienstbar 
gemacht, dass ihr Allah dafür preiset, 
dass Er euch geleitet hat. Und gib frohe 
Botschaft denen, die Gutes tun. 


39. Wahrlich, Allah schirmt jene, die 
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gläubig sind. Gewiss, Allah liebt keinen 
Treulosen, Undankbaren. 


40. Erlaubnis (sich zu verteidigen) ist 
denen gegeben, die bekämpft werden, 
weil ihnen Unrecht geschah - und 
Allah hat fürwahr die Macht, ihnen zu 
helfen -, 


41. jenen, die schuldlos aus ihren Häu- 
sern vertrieben wurden, nur weil sie 
sprachen: „Unser Herr ist Allah.“ Und 
würde Allah nicht die einen Menschen 
durch die anderen im Zaum halten, so 
wären gewiss Klöster und Kirchen und 
Synagogen und Moscheen niederge- 
rissen worden, worin der Name Allahs 
oft genannt wird. Allah wird sicherlich 
dem beistehen, der Ihm beisteht. Allah 
ist fürwahr allmächtig, gewaltig. 


42. Jenen, die, wenn Wir sie auf der 
Erde ansiedelten, das Gebet verrichten 
und die Zakat zahlen und Gutes gebie- 
ten und Böses verbieten würden. Und 
bei Allah ruht der Ausgang aller Dinge. 


43. Wenn sie dich der Lüge bezichti- 
gen, so haben schon vor ihnen das Volk 
Noahs und die “Ad und die Tamüd (ihre 
Propheten) der Lüge bezichtigt; 


44. wie auch das Volk Abrahams und 
das Volk des Lot 


45. und die Bewohner von Midian. 
Auch Mose wurde der Lüge geziehen. 
Allein Ich gewährte Aufschub den Un- 
gläubigen; dann erfasste Ich sie, und 
wie war (die Folge) der Verleugnung 
Meiner! 


46. Wie so manche Stadt haben Wir 
zerstört, weil sie voll des Frevels war, 
dass ihre Dächer mit ihr eingestürzt 
sind, und manch verlassenen Brunnen 
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und manch hochragendes Schloss! 


47. Sind sie denn nicht im Lande um- 
hergereist, so dass sie Herzen haben 
könnten, damit zu begreifen, oder Oh- 
ren, damit zu hören? Denn fürwahr, es 
sind ja nicht die Augen, die blind sind, 
sondern blind sind die Herzen, die in 
der Brust sind. 


48. Und sie fordern dich auf, die Strafe 
zu beschleunigen, doch Allah wird nie 
Sein Versprechen brechen. Wahrlich, 
ein Tag bei deinem Herrn ist gleich tau- 
send Jahren nach eurer Rechnung. 


49. Und manch einer Stadt gab Ich 
Aufschub, ob sie gleich des Frevels voll 
war. Zuletzt aber erfasste Ich sie und zu 
Mir ist die Heimkehr. 


50. Sprich: „O ihr Menschen, ich bin 
euch nur ein aufklärender Warner.“ 


51. Diejenigen, die glauben und gute 
Werke tun, für sie ist Vergebung und 
eine ehrenvolle Versorgung. 


52. Die aber, die gegen Unsere Zeichen 
eifern und zu obsiegen versuchen, sol- 
len die Bewohner des Feuers sein. 


53, Und Wir schickten vor dir kei- 
nen Gesandten oder Propheten, dem, 
wenn er etwas wünschte, Satan sei- 
nen Wunsch nicht durchkreuzte. Doch 
Allah macht zunichte, was Satan unter- 
nimmt. Dann setzt Allah Seine Zeichen 
ein. Und Allah ist allwissend, allweise. 


54, (Er lässt dies zu) damit Er das, was 
Satan unternimmt, zur Prüfung für die 
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machen kann, in deren Herzen Krank- 
heit ist und deren Herzen verhärtet 
sind - wahrlich, die Frevler sind in äu- 
erster Auflehnung. 


55. Und damit die, denen das Wissen 
gegeben wurde, erkennen, dass es die 
Wahrheit ist von deinem Herrn, sodass 
sie daran glauben und ihre Herzen Ihm 
unterwürfig werden mögen. Und siehe, 
Allah leitet jene, die gläubig sind, auf 
den geraden Weg. 


56. Und die Ungläubigen werden nicht 
aufhören, Zweifel daran zu hegen, bis 
die Stunde unerwartet über sie herein- 
bricht oder die Strafe eines unheilvol- 
len Tags zu ihnen kommt. 


57. Das Reich wird an jenem Tage 
Allahs sein. Er wird zwischen ihnen 
richten. Also werden jene, die gläubig 
sind und gute Werke tun, in Gärten der 
Seligkeit sein. 


58. Die aber ungläubig sind und Un- 
sere Zeichen verwerfen, denen wird 
schmähliche Strafe. 


59, Diejenigen, die auswandern um 
Allahs willen und dann erschlagen 
werden oder sterben, denen wird Allah 
fürwahr eine stattliche Versorgung be- 
reiten. Wahrlich, Allah, Er ist der beste 
Versorger. 


60. Er wird sie gewiss in einen Ort ein- 
gehen lassen, mit dem sie wohl zufrie- 
den sind. Und Allah ist wahrlich allwis- 
send, langmütig. 


61. Das (soll so sein). Und wer Vergel- 
tung übt in dem Maße, in dem ihm Leid 
zugefügt worden ist, und dann (wiede- 
rum) Unrecht leidet, dem wird Allah si- 


AL-HAGG 


Eh 


ee = at 

er 
j WANT, 

0, aa, 

hl 


| 
Won 
kad 


2 
È 


Lai aG 15% 
2 „A - 


a Te 


„mt IA | er 

Oi, nolie 

anal s2} a e EE 127 
he a A) mu al 


CHEA AEE 


FeSi ESAn 
al AT 
O AA Ó 


Pr} rg -+b > “au BR si 2 a, 2M 
O aa a 


OLK Soa) = 


we. ne. 


EU; 


ass Kassa) 


426 


17. Teil 


r20< 


Sure 22 


cherlich beistehen. Wahrlich, Allah ist 
allvergebend, allverzeihend. 


62. Das ist, weil Allah die Nacht un- 
merklich folgen lässt auf den Tag und 
den Tag unmerklich folgen lässt auf die 
Nacht, und weil Allah allhörend, allse- 
hend ist. 


63. Das ist, weil Er, Allah, die Wahrheit 
ist, und das, was sie statt Ihm anrufen, 
die Lüge ist, und weil Allah der Erhabe- 
ne ist, der Große. 


64. Hast du denn nicht gesehen, dass 
Allah Wasser herabsendet vom Himmel 
und die Erde grün wird? Allah ist für- 
wahr gütig, allwissend. 


65. Sein ist, was in den Himmeln und 
was auf der Erde ist, und Allah ist für- 
wahr der Sich Selbst Genügende, der 
Preiswürdige. 


66. Hast du denn nicht gesehen, dass 
Allah euch dienstbar gemacht hat, was 
auf Erden ist, und die Schiffe, die das 
Meer durchsegeln nach Seinem Ge- 
heiß? Und Er hält den Himmel°” zu- 
rück, dass er nicht auf die Erde falle, 
außer mit Seiner Erlaubnis. Wahrlich, 
Allah ist gütig und barmherzig gegen 
die Menschen. 


67. Und Er ist es, der euch das Leben 
gab, dann wird Er euch sterben las- 
sen, dann wird Er euch (wieder) leben- 
dig machen. Wahrlich, der Mensch ist 
höchst undankbar. 


68. Einem jeden Volke haben Wir An- 
dachtsübungen gegeben, die sie befol- 
gen; sie sollen daher nicht mit dir strei- 
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ten in dieser Sache; sondern rufe (sie) 
zu deinem Herrn. Wahrlich, du folgst 
der rechten Führung. 


69. Wenn sie jedoch mit dir hadern, so 
sprich: „Allah weiß am besten, was ihr 
tut. 


70. Allah wird richten zwischen euch 
am Tage der Auferstehung über das, 
worüber ihr uneinig wart.“ 


71. Weißt du nicht, dass Allah kennt, 
was im Himmel und was auf der Erde 
ist? Fürwahr, das steht in einem Buch, 
das ist für Allah ein Leichtes. 


72. Sie verehren statt Allah das, wofür 
Er keine Ermächtigung herabgesandt 
hat und wovon sie keine Kenntnis ha- 
ben. Und für die Ungerechten gibt es 
keinen Helfer. 


73. Wenn Unsere klaren Zeichen ih- 
nen vorgetragen werden, dann kannst 
du auf dem Antlitz derer, die ungläu- 
big sind, Verneinung wahrnehmen. 
Sie möchten am liebsten über die her- 
fallen, die ihnen Unsere Zeichen vor- 
tragen. Sprich: „Soll ich euch von etwas 
Schlimmerem als diesem Kunde geben? 
Dem Feuer! Allah hat es denen verhei- 
Ben, die ungläubig sind. Und eine üble 


I 


Bestimmung ist es! 


74. O ihr Menschen, ein Gleichnis ist 
geprägt, so höret darauf: Gewiss, jene, 
die ihr anruft statt Allah, werden in 
keiner Weise vermögen, (auch nur) 
eine Fliege zu erschaffen, wenn sie sich 
dazu auch zusammentäten. Und wenn 
die Fliege ihnen etwas raubte, sie kön- 
nen es ihr nicht entreißen. Schwach ist 
der Suchende wie der Gesuchte. 


AL-HAGG 


A 


Opi 2 sÍ, Is Je 5 f 


E TOPES 


D KA „>“ 
E A Í 
3 aai ps ag a 


2. 
Od 22 ei 
Pi ER ai 
a7 - 


LH ICHS IST 
NEN N 
al JE 


4 RICH HH HER 
5 EEEE 


Dg O 


œ o 


Uza 


3,5 PATERA 13 
EARE 
lad ERS ee 
up 2 ei 2 w Si >28 
er er 


la To 
AENT E EEEN 
De N AE AGGI 


aA Gast 


OLA Us Rs Aa 


* 


428 


17. Teil 


Sure 22 AL-HAGG 17. Teil 


75. Sie schätzen Allah nicht,wieesIhm £, #-L 5? >28. aby araje 
gebührt. Gewiss, Allah ist stark, all- go Wol Pita 1,53 
mächtig. eo, 


76. Allah erwählt aus den Engeln Ge- RE sr É \ Ne í sahi 


sandte und aus den Menschen. Wahr- 


lich, Allah ist allhörend, allsehend. > gs lfs oob A 
Brise U 


77. Er weiß, was vor ihnen ist und was + 5 * G; s ci EG 


hinter ihnen ist; und zu Allah sollen alle 
Sachen zurückgebracht werden. PEF 


Oja] EEPE 
78. O die ihr glaubt, beuget euch und Henri AE 2 Zail < 


fallet nieder und verehret euren Herrn 
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6 Ruküfät „Die Gläubigen“, offenbart vor der Hidschra 119 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | i >, 
? ? as 
Barmherzigen. a 3 Zu 
re] A L 
2. Erfolg fürwahr krönt die Gläubigen, a 6) 53 Zu AIRE = 
3, die sich demütigen in ihren Gebeten J goag! > mal 224 50-0248 
4. und die sich fernhalten von allem I. >:4 sa 8 
Eitlen, © ah: ÉLANS 
i 
5, und die die Zakat entrichten ”* Ò 6lad yore‘ SAAS EAE 
6. und die ihre Scham behüten - ORAT. 2 ES A der 


7. es sei denn mit ihren Gattinnen oder ne 14 27 > _i% 27 T <S 
denen, die ihre rechte Hand besitzt, Ek -n oia IE i 


denn dann sind sie nicht zu tadeln; & 23 »Ara2% >» ie > | 
Ge ait 

8. die aber darüber hinaus Gelüste tra- I|_T-- 125 Br 

gen, die sind die Übertreter -, > SUR, BAs 33% | 


i , 5 ii< > A DT 
9. und die das ihnen Anvertraute und BTL | BETEN, 3 


ihre Verträge wahren 


y " 3A i 

078 2 
10. und die streng auf ihre Gebete ach- Be AR y=, 
ten. OO ae Een 98 
11. Das sind die Erben, Ò 88 4 Ip‘ i 


12. die das Paradies ererben werden. |» > - P 
Ewig werden sie darin weilen. a atà et 2, ić 5% Ta as 
OG 3 


13. Wahrlich, Wir erschufen den Men- Bl ar sho 
schen aus reinstem Ton; aa r Su Lie viy 


14. dann setzten Wir ihn als Samen- L seg 1% 52 zda- 53 
OS BRTE aala aas S 


tropfen an eine sichere Ruhestätte; 
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15. dann bildeten Wir den Tropfen zu 4AE 3: AEA 43 


224 Oder: die nach Reinheit streben. (Siehe Glossar unter Zakat) 
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geronnenem Blut; dann bildeten Wir 
das geronnene Blut zu einem Fleisch- 
klumpen; dann bildeten Wir aus dem 
Fleischklumpen Knochen; dann be- 
kleideten Wir die Knochen mit Fleisch; 
dann entwickelten Wir es zu einer an- 
deren Schöpfung. So sei denn Allah ge- 
priesen, der beste Schöpfer. 


16. Dann, nach diesem, müsst ihr si- 
cherlich sterben. 


17. Dann werdet ihr am Tage der Auf- 
erstehung erweckt werden. 


18. Und Wir haben über euch sieben 
Wege geschaffen und nie sind Wir 
nachlässig gegen die Schöpfung. 


19. Wir sandten Wasser vom Himmel 
nieder nach bestimmtem Maß und Wir 
ließen es in der Erde ruhen; aber Wir 
vermögen es wieder hinwegzunehmen. 


20. Und Wir brachten damit Gärten 
für euch hervor von Dattelpalmen und 
Trauben; in ihnen habt ihr reichlich 
Früchte; und aus ihnen esset ihr; 


21. und einen Baum, der aus dem Ber- 
ge Sinai emporwächst; er gibt Öl hervor 
und vielerlei Gewürze für die Essenden. 


22. Und im Vieh ist eine Lehre für 
euch. Wir geben euch zu trinken von 
dem, was in ihren Leibern ist, und ihr 
habt an ihnen vielerlei Nutzen, und 
von ihnen esset ihr; 


23. und auf ihnen sowohl wie in Schif- 
fen werdet ihr getragen. 


24. Wir sandten Noah zu seinem Volk 
und er sprach: „O mein Volk, dienet 
Allah. Ihr habt keinen anderen Gott als 
Ihn. Wollt ihr also nicht rechtschaffen 
werden?“ 
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25. Aber die Häupter seines Volkes, 
die ungläubig waren, sprachen: „Er ist 
nur ein Mensch wie ihr; er möchte sich 
bloß über euch erheben. Hätte Allah 
gewollt, Er hätte doch gewiss Engel hi- 
nabsenden können. Wir haben nie von 
solchem unter unseren Vorvätern ge- 
hört. 


26. Er ist nur ein Mensch, der besessen 
ist; wartet darum eine Weile mit ihm.“ 


27. Er sprach: „Mein Herr, hilf mir, 
denn sie haben mich einen Lügner ge- 
nannt.“ 


28. So offenbarten Wir ihm: „Baue die 
Arche unter Unseren Augen und ge- 
mäß Unserer Offenbarung. Und wenn 
Unser Befehl ergeht und die Oberfläche 
der Erde (Wasser) hervorwallen lässt, 
dann nimm an Bord ein Paar von jegli- 
cher Art, männlich und weiblich, sowie 
deine Angehörigen, mit Ausnahme de- 
rer unter ihnen, wider die das Wort be- 
reits ergangen ist. Und sprich Mir nicht 
von denen, die gefrevelt haben, denn 
sie sollen ertränkt werden. 


29. Und wenn du dich in der Arche 
eingerichtet hast - du und die bei dir 
sind -, dann sprich: ‚Aller Preis gebührt 
Allah, der uns errettet hat vor dem 
ruchlosen Volk!‘ 


30. Und sprich: ‚Mein Herr, gewähre 
mir eine gesegnete Landung, denn Du 
bist der beste Lotse.‘“ 


31. Wahrlich, hierin sind Zeichen, und 
Wir stellen nur auf die Probe. 


32. Dann ließen Wir nach ihnen ein an- 
deres Geschlecht erstehen. 


33. Und Wir entsandten unter sie einen 
Gesandten aus ihrer Mitte (der sprach): 


AL-MU’MINUN 


Ar 


erde 


7:04 TA P »est- 7 GL 
4? Fe % + +w 
Y sl 29 In hara 
- Ti za, > z tz Fa 
A 3 

EGB Sie G az 


SER og iins% 
OH ANERE 
JRG Giy gs5 
iE aG 
See Ne 
Ea aÝ; SEE 


ET ir >a 

O0, pri) 

- rc \-ı » “or 227 >-%5> 17 
Je al ale all 
ı- G d Az 3_03 


5I ah dsi J A 
N 
Oele 


„279 Zit A252. 2,27 u < IL 
198.4 Ja 


2 ” 


OČA a 
OK 
Pd 


432 


18. Teil 


Sure 23 


„Dienet Allah. Ihr habt keinen anderen 
Gott als Ihn. Wollt ihr also nicht recht- 
schaffen werden?“ 


34. Die Häupter seines Volks, die un- 
gläubig waren und die Begegnung im 
Jenseits leugneten und denen Wir die 
guten Dinge des irdischen Lebens be- 
schert hatten, sprachen: „Das ist nur 
ein Mensch wie ihr. Er isst von dem, 
was ihr esst, und trinkt von dem, was 
ihr trinkt. 


35. Und wenn ihr einem Menschen eu- 
resgleichen gehorcht, dann werdet ihr 
gewiss Verlierende sein. 


36. Verheißt er euch, dass ihr, wenn 
ihr tot seid und Staub und Gebeine ge- 
worden, wieder erstehen werdet? 


37. Weit, weit gesucht ist das, was euch 
da verheißen wird! 


38. Es gibt kein anderes Leben als un- 
ser Leben hienieden; wir sterben und 
wir leben, doch wir werden nicht wie- 
der erweckt werden. 


39, Er ist nur ein Mensch, der eine 
Lüge wider Allah erdichtet hat; und wir 
wollen ihm nicht glauben.“ 


40. Er sprach: „Mein Herr, hilf mir, 
denn sie haben mich einen Lügner ge- 
nannt.“ 


41. (Gott) sprach: „In einer kleinen 
Weile werden sie sicherlich reuig wer- 
den.“ 


42. Da fasste sie der Wirbel nach Ge- 
bühr und Wir machten sie zur Spreu. 
Verflucht denn sei das Volk, das Frevel 
begeht! 


43. Dann ließen Wir nach ihnen andere 
Geschlechter erstehen. 
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44, Kein Volk kann seine festgesetzte 
Zeit beschleunigen noch kann es (sie) 
verzögern. 


45. Dann entsandten Wir Unsere Ge- 
sandten, einen nach dem anderen. So- 
oft ein Gesandter zu seinem Volke kam, 
nannten sie ihn einen Lügner. So ließen 
Wir sie einander folgen und machten 
sie zu Geschichten. Verflucht denn sei 
das Volk, das nicht glaubt! 


46. Dann sandten Wir Mose und seinen 
Bruder Aaron mit Unseren Zeichen und 
einem klaren Beweis 


47. zu Pharao und seinen Häuptern; 
doch sie wandten sich verächtlich ab 
und sie waren ein hochmütiges Volk. 


48. Sie sprachen: „Sollen wir an zwei 
Menschen gleich uns glauben, wo ihr 
Volk uns untertänig ist?“ 


49. So schalten sie sie Lügner und sie 
gehörten zu denen, die vernichtet wur- 
den. 


50. Wir gaben Mose das Buch, dass sie 
dem rechten Weg folgen mögen. 


51. Und Wir machten den Sohn der 
Maria und seine Mutter zu einem Zei- 
chen und gaben ihnen Zuflucht auf 
einem Hügel” mit einer grünen Tal- 
mulde”! und dem fließenden Wasser 
von Quellen. 


52. O ihr Gesandten, esset von den rei- 
nen Dingen und tut Gutes. Wahrlich, 
Ich weiß recht wohl, was ihr tut. 
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225 Aus verschiedenen historischen Quellen geht hervor, dass es sich hierbei um Kaschmir handelt. In 
der jüdischen und hinduistischen Geschichte finden sich Anhaltspunkte, die die Annahme bestätigen, 
dass Jesus* nach der Kreuzigung dorthin auswanderte. 


226 Oder: Ort, der zum Verweilen einlädt. 
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53. Diese eure Gemeinde ist die eini- 
ge Gemeinde und Ich bin euer Herr. So 
nehmet Mich zum Beschützer. 


54. Aber sie wurden uneinig unterei- 
nander und spalteten sich in Parteien 
und jede Partei freute sich über das, 
was sie selbst hatte. 


55. Darum überlasse sie eine Zeit lang 
ihrer Unwissenheit. 


56. Wähnen sie etwa, dass durch das 
Vermögen und die Söhne, womit Wir 
ihnen helfen, 


57. Wir Uns beeilen, ihnen Gutes zu 
tun? Nein, sie verstehen nicht. 


58. Wahrlich, jene, die erbeben in Ehr- 
furcht vor ihrem Herrn, 


59, und jene, die an die Zeichen ihres 
Herrn glauben, 


60. und jene, die ihrem Herrn nicht 
Götter zur Seite stellen, 


61. und jene, die da spenden, was sie 
spenden; und ihre Herzen zittern, weil 
sie zu ihrem Herrn zurückkehren wer- 
den - 


62. siesind es, die sich beeilen in guten 
Werken und die ihnen darin voran sind. 


63. Wir belasten niemanden über sein 
Vermögen. Wir haben ein Buch, das 
die Wahrheit spricht; und es soll ihnen 
kein Unrecht geschehen. 


64. Nein, ihre Herzen sind gänzlich un- 
achtsam dieses (Buches) und außerdem 
begehen sie Taten, die sie beharrlich 
fortsetzen, 


65. bis sie, wenn Wir die Reichen unter 
ihnen mit Strafe erfassen, um Hilfe 
schreien. 
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66. „Schreit nicht um Hilfe heute, denn 
ihr sollt bei Uns keine Hilfe finden. 


67. Meine Zeichen wurden euch vor- 
getragen, ihr aber pflegtet euch umzu- 
kehren auf euren Fersen, 


68. verächtlich, und ihr faseltet nächt- 
licherweile über ihn (den Qur’an).“ 


69. Haben sie denn das Wort nicht be- 
dacht oder ist zu ihnen gekommen, was 
nicht zu ihren Vorvätern kam? 


70. Oder kennen sie ihren Gesandten 
nicht, dass sie Ihn verleugnen? 


71. Oder sprechen sie: „Er ist ein Beses- 
sener?“ Nein, er hat ihnen die Wahr- 
heit gebracht und die meisten von ih- 
nen hassen die Wahrheit. 


72. Und wenn die Wahrheit sich nach 
ihren Begierden gerichtet hätte, wahr- 
lich, die Himmel und die Erde und wer 
darinnen ist, wären in Unordnung ge- 
stürzt worden. Nein, Wir haben ihnen 
ihre Ehre gebracht, doch von ihrer ei- 
genen Ehre kehren sie sich ab. 


73. Oder forderst du von ihnen irgend 
Lohn? Doch der Lohn deines Herrn ist 
besser; und Er ist der beste Versorger. 


74. Und gewiss, du lädst sie zu einem 
geraden Weg ein; 


75. und jene, die nicht an das Jenseits 
glauben, weichen wahrlich ab von dem 
Weg. 


76. Und hätten Wir Uns ihrer erbarmt 
und sie von ihrer Drangsal befreit, sie 
würden dennoch in ihrer Widerspens- 
tigkeit verharren, verblendet irre wan- 


dernd. 


227 D, h, den Glauben zu verleugnen. 
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77. Wir haben sie mit Strafe erfasst, 
doch sie haben sich ihrem Herrn nicht 
unterworfen noch haben sie Demut ge- 
zeigt - 

78. bis dass Wir vor ihnen ein Tor zu 
strenger Strafe öffnen werden. Siehe, 
da werden sie in Verzweiflung darüber 
sein. 


79. Er ist es, der euch Ohren und Au- 
gen und Herzen geschaffen hat. Ihr 
wisst wenig Dank. 


80. UndEr ist es, der euch auf der Erde 
gemehrt hat, und zu Ihm werdet ihr 
versammelt werden. 


81. Und Er ist es, der Leben gibt und 
Tod verursacht, und in Seinen Händen 
ist der Wechsel von Nacht und Tag. 
Wollt ihr denn nicht begreifen? 


82. Sie aber sprechen, wie schon die 
Alten sprachen. 


83. Sie sagen: „Wie! Wenn wir gestor- 
ben und Staub und Knochen geworden 
sind, sollen wir dann wirklich aufer- 
weckt werden? 


84. Dies ist uns verheißen worden, uns 
und unseren Vätern zuvor. Das sind ja 
nichts als Fabeln der Alten.“ 


85. Sprich: „Wessen ist die Erde und 
wer auf ihr ist, wenn ihr es wisset?“ 


86. Sie werden sprechen: „Allahs.“ 
Sprich: „Wollt ihr denn nicht nachden- 
ken?“ 


87. Sprich: „Wer ist der Herr der sie- 
ben Himmel und der Herr des großen 
Throns?“ 


88. Sie werden sprechen: „(Sie sind) 
Allahs.“ Sprich: „Wollt ihr denn nicht 
(Ihn) zum Beschützer nehmen?“ 
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89. Sprich: „Wer ist es, in dessen Hand 
die Herrschaft über alle Dinge ist und 
der Schutz gewährt, aber gegen den 
es keinen Schutz gibt, wenn ihr es wis- 
set?“ 


90. Sie werden sprechen: „(All dies ist) 
Allah vorbehalten.“ Sprich: „Wie also 
seid ihr verblendet?“ 


91. Ja, Wir haben ihnen die Wahrheit 
gebracht, doch wahrhaftig, sie leugnen 
sie. 


92. Allah hat Sich keinen Sohn zu- 
gesellt noch ist irgendein Gott neben 
Ihm: sonst würde jeder „Gott“ mit sich 
fortgenommen haben, was er erschaf- 
fen, und die einen von ihnen hätten 
sich sicherlich gegen die anderen er- 
hoben. Gepriesen sei Allah über all das, 
was sie behaupten! 


93. Der Kenner des Verborgenen und 
des Offenbaren! Erhaben ist Er darum 
über das, was sie anbeten. 


94. Sprich: „Mein Herr, wenn Du mich 
schauen lassen willst, was ihnen ange- 
droht wurde, 


95, dann, mein Herr, setze mich nicht 
unter das Volk der Frevler.“ 


96. Wir haben wahrlich die Macht, 
dich schauen zu lassen, was Wir ihnen 
androhen. 


97, Wehre das Böse ab mit dem, was 
das Beste ist. Wir wissen recht wohl, 
was für Dinge sie sagen. 


98. Und sprich: „Mein Herr, ich nehme 
meine Zuflucht bei Dir vor den Einflüs- 
terungen der Teufel. 


99, Und ich nehme meine Zuflucht bei 
Dir, mein Herr, dass sie sich mir nicht 
nähern.“ 
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100. Wenn der Tod an einen von ihnen 
herantritt, spricht er: „Mein Herr, sen- 
de mich zurück, 


101. auf dass ich recht handeln möge in 
dem, was ich zurückließ.“ Keineswegs, 
es ist nur ein Wort, das er ausspricht. 
Und hinter ihnen ist eine Schranke bis 
zum Tage, an dem sie auferweckt wer- 
den. 


102. Und wenn in die Posaune ge- 
stoßen wird, dann werden keine Ver- 
wandtschaftsbande zwischen ihnen 
sein an jenem Tage, noch werden sie 
einander befragen. 


103. Dann werden die, deren gute Wer- 
ke gewichtig sind, die Erfolgreichen 
sein. 


104. Jene aber, deren gute Werke leicht 
wiegen, werden die sein, die ihre See- 
len verlieren; in der Hölle müssen sie 


bleiben. 


105. Das Feuer wird ihre Gesichter ver- 
brennen und sie werden darin schwar- 
ze Gesichter haben. 


106. „Wurden euch Meine Zeichen 
nicht vorgetragen und ihr verwarfet 
sie?“ 


107. Sie werden sprechen: „Unser Herr, 
unsere Ruchlosigkeit überkam uns und 
wir waren ein irrendes Volk. 


108. Unser Herr, führe uns heraus aus 
diesem. Wenn wir (zum Ungehorsam) 
zurückkehren, dann werden wir wahr- 
lich Frevler sein.“ 


109. Er wird sprechen: „Hinab mit euch 
darein und redet nicht mit Mir. 


110. Es gab eine Anzahl unter Meinen 
Dienern, die zu sprechen pflegten: ‚Un- 
ser Herr, wir glauben; vergib uns dar- 
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um und erbarme Dich unser, denn Du 
bist der beste Erbarmer.‘ 


111. Ihr aber habt sie mit Spott emp- 
fangen, so sehr, dass sie euch Meine 
Ermahnung vergessen ließen, während 
ihr sie verlachtet. 


112. Ich habe sie heute belohnt, denn 
sie waren standhaft. Wahrlich, sie sind 
es, die den Sieg erreicht haben.“ 


113. (Gott) wird sprechen: „Wie viele 
Jahre verweiltet ihr auf Erden?“ 


114. Sie werden sprechen: „Wir ver- 
weilten einen Tag oder den Teil eines 
Tags, doch frage jene, die Rechnung 
führen.“ 


115. Er wird sprechen: „Ihr verweiltet 
nur ein wenig, wenn ihr es nur wüsstet! 


116. Glaubtet ihr denn, Wir hätten 
euch in Sinnlosigkeit geschaffen, und 
dass ihr nicht zu Uns zurückgebracht 
würdet?“ 


117. Doch hocherhaben ist Allah, der 
wahre König. Niemand ist anbetungs- 
würdig außer Ihm, dem Herrn des 
herrlichen Throns. 


118. Und wer neben Allah einen an- 
deren Gott anruft, für den er keinen 
Beweis hat, der wird seinem Herrn Re- 
chenschaft abzulegen haben. Wahrlich, 
die Ungläubigen haben keinen Erfolg. 


119. Und sprich: „Mein Herr, vergib 
und habe Erbarmen, denn Du bist der 
beste Erbarmer.“ 
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ANE MEHR 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Eine Sure, die Wir hinabsandten und 
die Wir zum Gesetz erhoben. Wir haben 
darin deutliche Zeichen hinabgesandt, 
auf dass ihr ermahnt seiet. 


3. Frau und Mann, die des Ehebruchs 
schuldig sind, geißelt beide mit ein- 
hundert Streichen. Und lasst nicht Mit- 
leid mit den beiden euch überwältigen 
vor dem Gesetze Allahs, so ihr an Allah 
und an den Jüngsten Tag glaubt. Und 
eine Anzahl der Gläubigen soll ihrer 
Strafe beiwohnen. 


4. Ein Ehebrecher wohnt nur einer 
Ehebrecherin oder einer Götzendiene- 
rin bei und eine Ehebrecherin wohnt 
nur einem Ehebrecher oder Götzendie- 
ner bei; den Gläubigen ist das verwehrt. 


5. Und diejenigen, die keusche Frauen 
verleumden, jedoch nicht vier Zeugen 
beibringen - geißelt sie mit achtzig 
Streichen und lasset ihre Aussage nie- 
mals gelten, denn sie sind es, die ruch- 
lose Frevler sind, 


6. außer jenen, die hernach bereuen 
und sich bessern; denn wahrlich, Allah 
ist allvergebend, barmherzig. 


7. Und jene, die ihre Gattinnen ver- 
leumden und keine Zeugen haben 
außer sich selbst - die Aussage eines 
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Mannes allein von solchen Leuten soll 
(genügen), wenn er viermal im Namen 
Allahs Zeugenschaft leistet, dass er 
zweifelsohne die Wahrheit redet; 


8. und (sein) fünfter (Eid) soll sein, 
dass der Fluch Allahs auf ihm sein 
möge, falls er ein Lügner ist. 


9, Von ihr aber soll es die Strafe ab- 
wenden, wenn sie viermal im Namen 
Allahs Zeugenschaft leistet, dass er ein 
Lügner ist. 


10. Und (ihr) fünfter (Eid) soll sein, 
dass Allahs Zorn auf ihr sein möge, falls 
er die Wahrheit redet. 


11. Wäre nicht Allahs Huld und Seine 
Barmherzigkeit über euch und (wäre es 
nicht) dass Allah vielvergebend, allwei- 
se ist (ihr wäret verloren gewesen). 


12. Diejenigen, welche die große Lüge 
vorbrachten, sind eine Gruppe unter 
euch. Glaubt nicht, es sei ein Übel für 
euch; im Gegenteil, es ist euch zum 
Guten. Jedem von ihnen soll die Ver- 
geltung für die Sünde, die er began- 
gen hat; und der unter ihnen, der den 
Hauptanteil daran hatte, soll eine 
schwere Strafe erleiden. 


13. Warum dachten die gläubigen 
Männer und Frauen, als ihr es hörtet, 
nicht Gutes von ihren eigenen Leuten 
und sprachen: „Das ist eine offenkundi- 
ge Lüge.“ ? 


14. Warum brachten sie nicht vier 
Zeugen dafür? Da sie keine Zeugen ge- 
bracht haben, sind sie es also, die vor 
Allah die Lügner sind. 


15. Wäre nicht Allahs Huld und Seine 
Barmherzigkeit über euch, hienieden 
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und im Jenseits, eine schwere Strafe 
hätte euch getroffen für das, worauf ihr 
euch einließet. 


16. Als ihr es übernahmt mit euren 
Zungen und ihr mit eurem Munde das 
aussprachet, wovon ihr keine Kenntnis 
hattet, da hieltet ihr es für eine gerin- 
ge Sache, indes es vor Allah eine große 
war. 


17. Und warum sprachet ihr nicht, als 
ihr es hörtet: „Es kommt uns nicht zu, 
darüber zu reden. Heilig bist Du! Dies 
ist eine arge Verleumdung.“? 


18. Allah ermahnt euch, nie wieder 
dergleichen zu begehen, wenn ihr 
Gläubige seid. 


19. Und Allah erklärt euch die Gebote; 
denn Allah ist allwissend, allweise. 


20. Jenen, die wünschen, dass Unsitt- 
lichkeit unter den Gläubigen sich ver- 
breite, wird hienieden und im Jenseits 
schmerzliche Strafe. Allah weiß und ihr 
wisset nicht. 


21. Wäre nicht Allahs Huld und Sei- 
ne Barmherzigkeit über euch und dass 
Allah gütig, erbarmend ist (ihr wäret 
zugrunde gegangen). 


22. O die ihr glaubt, folget nicht den 
Fußstapfen Satans. Und wer den Fuß- 
stapfen Satans folgt - er gebietet ge- 
wiss Schändliches und Unrechtes. 
Und wäre nicht Allahs Huld und Seine 
Barmherzigkeit über euch, nicht einer 
von euch wäre je rein geworden; doch 
Allah spricht rein, wen Er will. Und 
Allah ist allhörend, allwissend. 
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23. Und die unter euch, die Reichtum 
und Überfluss besitzen, sollen nicht 
schwören, den Anverwandten und 
den Bedürftigen und den auf Allahs 
Pfad Ausgewanderten nicht zu geben. 
Sie sollen vergeben und verzeihen. 
Wünscht ihr nicht, dass Allah euch 
vergebe? Und Allah ist allvergebend, 
barmherzig. 


24. Diejenigen, welche keusche, ah- 
nungslose, gläubige Frauen verleum- 
den, sind verflucht hienieden und im 
Jenseits. Ihrer harrt schwere Strafe 


25. an dem Tage, wo ihre Zungen und 
ihre Hände und ihre Füße wider sie 
zeugen werden von dem, was sie getan. 


26. An dem Tage wird Allah ihnen 
heimzahlen nach Gebühr und sie wer- 
den erfahren, dass Allah allein die lau- 
tere Wahrheit ist. 


27. Schlechte Dinge sind für schlech- 
te Menschen und schlechte Menschen 
sind für schlechte Dinge. Und gute Din- 
ge sind für gute Menschen und gute 
Menschen sind für gute Dinge; sie sind 
frei von all dem, was sie (die Verleum- 
der) sprechen. Ihrer harrt Vergebung 
und eine ehrenvolle Versorgung. 


28. O die ihr glaubt, betretet nicht an- 
dere Häuser als die euren, bevor ihr um 
Erlaubnis gebeten und ihre Bewohner 
begrüßt habt. Das ist besser für euch, 
auf dass ihr achtsam seiet. 


29. Und wenn ihr niemanden darin 
findet, so tretet nicht eher ein, als bis 
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euch Erlaubnis gegeben wurde. Und 
wenn zu euch gesprochen wird: „Keh- 
ret um“, dann kehret um; das ist reiner 
für euch. Und Allah weiß wohl, was ihr 
tut. 


30. Es ist eurerseits keine Sünde, wenn 
ihr in unbewohnte Häuser tretet, worin 
sich eure Güter befinden. Allah weiß, 
was ihr kundtut und was ihr verhehlt. 


31. Sprich zu den gläubigen Männern, 
dass sie ihre Blicke zu Boden schlagen 
und ihre Keuschheit wahren sollen. Das 
ist reiner für sie. Wahrlich, Allah ist 
recht wohl kundig dessen, was sie tun. 


32. Und sprich zu den gläubigen Frau- 
en, dass sie ihre Blicke zu Boden schla- 
gen und ihre Keuschheit wahren sollen 
und dass sie ihre Reize nicht zur Schau 
tragen sollen, bis auf das, was davon 
sichtbar sein muss, und dass sie ihre 
Schleier über ihren Busen ziehen sollen 
und ihre Reize vor niemandem enthül- 
len als vor ihren Gatten oder ihren Vä- 
tern oder den Vätern ihrer Gatten oder 
ihren Söhnen oder den Söhnen ihrer 
Gatten oder ihren Brüdern oder den 
Söhnen ihrer Brüder oder den Söhnen 
ihrer Schwestern oder ihren Frauen 
oder denen, die ihre Rechte besitzen, 
oder solchen von ihren männlichen 
Dienern, die keinen Geschlechtstrieb 
haben, und den Kindern, die von der 
Blöße der Frauen nichts wissen. Und sie 
sollen ihre Füße nicht zusammenschla- 
gen, sodass bekannt wird, was sie von 
ihrem Zierat verbergen. Und bekehret 
euch zu Allah insgesamt, o ihr Gläubi- 
gen, auf dass ihr erfolgreich seiet. 
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33, Und verheiratet eure Witwen und 
die (heirats-)fähigen unter euren Skla- 
ven (Kriegsgefangenen), männliche wie 
weibliche. Wenn sie arm sind, so wird 
Allah sie aus Seiner Fülle reich machen, 
denn Allah ist freigebig, allwissend. 


34. Und diejenigen, die keine (Gelegen- 
heit) zur Ehe finden, sollen sich keusch 
halten, bis Allah sie aus Seiner Fülle 
reich macht. Und jene, die eure Rechte 
besitzen - wenn welche von ihnen eine 
Freilassungsurkunde begehren, stellt 
sie ihnen aus, falls ihr in ihnen Gutes 
wisset; und gebet ihnen von Allahs 
Reichtum, den Er euch gegeben hat. 
Und zwingt eure Mägde nicht zur Un- 
zucht (indem ihr sie nicht verheiratet), 
wenn sie keusch zu bleiben wünschen, 
nur damit ihr die Güter des irdischen 
Lebens erlanget. Zwingt sie aber einer, 
dann wird Allah gewiss allvergebend 
und barmherzig (zu ihnen) sein nach 
ihrem Zwang. 


35. Wir haben euch deutliche Zeichen 
niedergesandt und das Beispiel derer, 
die vor euch dahingingen, und eine Er- 
mahnung für die Gottesfürchtigen. 


36. Allah ist das Licht der Himmel und 
der Erde. Das Gleichnis Seines Lichts ist 
wie eine Nische, worin sich eine Lampe 
befindet. Die Lampe ist in einem Glas. 
Das Glas ist gleichsam ein glitzernder 
Stern - angezündet von einem geseg- 
neten Baum, einem Ölbaum, weder 
vom Osten noch vom Westen, dessen 
Öl beinah leuchten würde, auch wenn 
das Feuer es nicht berührte. Licht über 
Licht. Allah leitet zu Seinem Licht, wen 
Er will. Und Allah prägt Gleichnisse für 
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die Menschen, denn Allah kennt alle 
Dinge. 


37. (Es ist) in Häusern, für die Allah 
verordnet hat, sie sollten erhöht und 
Sein Name sollte darin verkündet wer- 
den. Darin preisen Ihn am Morgen und 
am Abend 


38. Männer, die weder Ware noch Han- 
del abhält von dem Gedenken Allahs 
und der Verrichtung des Gebets und 
dem Geben der Zakat. Sie fürchten ei- 
nen Tag, an dem sich Herzen und Au- 
gen verdrehen werden, 


39, dass Allah sie belohne für die bes- 
ten ihrer Taten und ihnen Mehrung 
gebe aus Seiner Fülle. Allah versorgt ja, 
wen Er will, ohne zu rechnen. 


40. Die aber ungläubig sind - ihre Ta- 
ten sind wie eine Luftspiegelung in 
einer Ebene. Der Dürstende hält sie für 
Wasser bis er, wenn er hinzutritt, sie als 
Nichts findet. Doch er findet Allah na- 
hebei, der ihm seine Rechnung voll be- 
zahlt; und Allah ist schnell im Abrech- 
nen. 


41. Oder wie Finsternisse in einem tie- 
fen Meer, eine Woge bedeckt es, über 
ihr ist eine Woge, darüber ist eine Wol- 
ke: Finsternisse, eine über der anderen. 
Wenn er seine Hand ausstreckt, kann 
er sie kaum sehen; und wem Allah kein 
Licht gibt - für den ist kein Licht. 
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42. Hast du nicht gesehen, dass es 
Allah ist, den alle lobpreisen, die in den 
Himmeln und auf Erden sind, und die 
Vögel auch mit ausgebreiteten Schwin- 
gen? Jedes (Wesen) kennt seine eigene 
(Weise von) Gebet und Lobpreisung. 
Und Allah weils wohl, was sie tun. 


43. Allahs ist das Königreich der Him- 
mel und der Erde und zu Allah wird die 
Heimkehr sein. 


44, Hast du nicht gesehen, dass Allah 
die Wolken einhertreibt, dann sie zu- 
sammenfügt, dann sie aufeinander 
schichtet, dass du Regen hervorströ- 
men siehst aus ihrer Mitte? Und Er sen- 
det vom Himmel Berge (von Wolken) 
nieder, in denen Hagel ist, und Er trifft 
damit, wen Er will, und wendet ihn ab, 
von wem Er will. Der Glanz seines Blit- 
zes benimmt fast das Augenlicht. 


45. Allah lässt wechseln die Nacht und 
den Tag. Hierin ist wahrlich eine Lehre 
für solche, die Augen haben. 


46. Und Allah hat jedes Lebewesen aus 
Wasser erschaffen. Unter ihnen sind 
manche, die auf ihren Bäuchen gehen, 
und unter ihnen sind manche, die auf 
zwei Beinen gehen, und unter ihnen 
sind manche, die auf Vieren gehen. 
Allah schafft, was Er will. Wahrlich, 
Allah hat Macht über alle Dinge. 


47. Wir haben deutliche Zeichen he- 
rabgesandt. Und Allah leitet, wen Er 
will, auf den geraden Weg. 


48. Sie sprechen: „Wir glauben an 
Allah und an den Gesandten und wir 
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gehorchen“; hierauf aber wenden sich 
einige von ihnen ab. Und dies sind kei- 
ne Gläubigen. 


49. Und wenn sie zu Allah und Seinem 
Gesandten gerufen werden, damit er 
richten möge zwischen ihnen, siehe, 
dann wendet sich eine Gruppe unter 
ihnen ab. 


50. Doch wenn das Recht auf ihrer Sei- 
te ist, dann kommen sie zu ihm gelau- 
fen in aller Unterwürfigkeit. 


51. Ist es, dass Krankheit in ihren Her- 
zen ist? Oder zweifeln sie oder fürchten 
sie, dass Allah und Sein Gesandter un- 
gerecht gegen sie sein würden? Nein, 
sie sind es selbst, die Unrecht begehen. 


52. Die Rede der Gläubigen, wenn sie 
zu Allah und Seinem Gesandten geru- 
fen werden, damit er richten möge zwi- 
schen ihnen, ist nur, dass sie sprechen: 
„Wir hören und wir gehorchen.“ Und 
sie sind es, die Erfolg haben werden. 


53, Wer Allah und Seinem Gesandten 
gehorcht und Allah fürchtet und Ihn 
zum Schild nimmt: solche sind es, die 
Glückseligkeit erlangen werden. 


54. Sie schwören bei Allah ihre feier- 
lichsten Eide, sie würden, wenn du es 
ihnen befiehlst, gewisslich ausziehen. 
Sprich: „Schwöret nicht! Geziemender 
Gehorsam!“ Wahrlich, Allah ist wohl 
kundig dessen, was ihr tut. 


55, Sprich: „Gehorchet Allah und ge- 
horchet dem Gesandten.“ Doch wenn 
ihr euch abkehrt, dann ist er nur für 
das verantwortlich, was ihm auferlegt 
wurde, und ihr seid nur für das ver- 
antwortlich, was euch auferlegt wurde. 
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Und wenn ihr ihm gehorcht, so werdet 
ihr dem rechten Weg folgen. Und dem 
Gesandten obliegt nur die deutliche 
Verkündigung. 


56. Verheißßen hat Allah denen unter 
euch, die glauben und gute Werke tun, 
dass Er sie gewisslich zu Nachfolgern 
auf Erden machen wird, wie Er jene, 
die vor ihnen waren, zu Nachfolgern 
machte; und dass Er gewisslich für sie 
ihre Religion festigen wird, die Er für 
sie auserwählt hat; und dass Er gewiss- 
lich ihren (Stand), nach ihrer Furcht, 
in Frieden und Sicherheit verwandeln 
wird: Sie werden Mich verehren (und) 
sie werden Mir nichts zur Seite stellen. 
Wer aber hernach undankbar ist, das 
werden die Empörer sein. 


57. Und verrichtet das Gebet und zah- 
let die Zakat und gehorchet dem Ge- 
sandten, auf dass ihr Barmherzigkeit 
empfangen möget. 


58. Wähne nicht, die da ungläubig 
sind, könnten auf Erden entrinnen; 
ihr Aufenthalt ist die Hölle; und eine 
schlimme Bestimmung ist das fürwahr. 


59. O die ihr glaubt, es sollen die, die 
eure rechte Hand besitzt, und die unter 
euch, die noch nicht die Reife erlangt 
haben, euch um Erlaubnis bitten zu 
dreien Zeiten: vor dem Morgengebet, 
und wenn ihr eure Kleider ablegt we- 
gen der Mittagshitze, und nach dem 
Abendgebet - für euch drei Zeiten der 
Zurückgezogenheit. Nach diesen ist es 
für euch und für sie keine Sünde; denn 
einige von euch gehen oft bei anderen 
ein und aus. Also macht euch Allah die 
Gebote klar, denn Allah ist allwissend, 
allweise. 
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60. Wenn die Kinder unter euch ihre 
Reife erlangen, dann sollen sie (auch) 
um Erlaubnis bitten, gerade so wie die 
vor ihnen um Erlaubnis baten. Also 
macht euch Allah Seine Gebote klar, 
denn Allah ist allwissend, allweise. 


61. (Was nun) die älteren Frauen (be- 
trifft), die nicht mehr auf Heirat hof- 
fen können, so trifft sie kein Vorwurf, 
wenn sie ihre Tücher ablegen, ohne 
ihre Zierde zur Schau zu stellen. Dass 
sie sich dessen enthalten, ist besser für 
sie. Und Allah ist allhörend, allwissend. 


62. Kein Vorwurf trifft den Blinden, 
noch trifft ein Vorwurf den Lahmen, 
kein Vorwurf trifft den Kranken oder 
euch selbst, wenn ihr in euren eigenen 
Häusern esset oder den Häusern eurer 
Väter oder den Häusern eurer Mütter 
oder den Häusern eurer Brüder oder 
den Häusern eurer Schwestern oder 
den Häusern eurer Vatersbrüder oder 
den Häusern eurer Vatersschwestern 
oder den Häusern eurer Mutterbrüder 
oder den Häusern eurer Mutterschwes- 
tern oder in einem (Haus), dessen 
Schlüssel in eurer Obhut sind, oder (in 
dem Haus) eures Freundes. Es ist keine 
Sünde für euch, ob ihr zusammen esset 
oder gesondert. Doch wenn ihr Häuser 
betretet, so grüßet einander mit einem 
gesegneten, lauteren Gruß von Allah. 
Also macht euch Allah die Gebote klar, 
auf dass ihr begreifet. 
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63. Nur die sind Gläubige, die an Allah 
glauben und an Seinen Gesandten und 
die, wenn sie in einer für alle wichtigen 
Angelegenheit bei ihm sind, nicht eher 
fortgehen, als bis sie ihn um Erlaubnis 
gebeten haben. Die dich um Erlaubnis 
bitten, das sind diejenigen, die (wirk- 
lich) an Allah und Seinen Gesandten 
glauben. Wenn sie dich also um Erlaub- 
nis bitten für irgendein eigenes Ge- 
schäft, so gib Erlaubnis, wem du willst 
von ihnen, und bitte Allah für sie um 
Verzeihung. Wahrlich, Allah ist allver- 
zeihend, barmherzig. 


64. Erachtet nicht den Ruf des Gesand- 
ten unter euch gleich dem Ruf des ei- 
nen von euch nach dem anderen. Allah 
kennt diejenigen unter euch, die sich 
hinwegstehlen, indem sie sich verste- 
cken. So mögen die, die sich seinem 
Befehl widersetzen, sich hüten, dass 
sie nicht Drangsal befalle oder eine 
schmerzliche Strafe sie ereile. 


65. Höret: Allahs ist, was in den Him- 
meln und auf der Erde ist. Er kennt eu- 
ren Zustand wohl. Und an dem Tage, 
wo sie zu Ihm zurückgebracht werden, 
da wird Er ihnen ankündigen, was sie 
getan. Und Allah weiß alle Dinge wohl. 
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6 Ruküfät „Das Entscheidende“, offenbart vor der Hidschra 78 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des > 4 | | ù 
' i S A| oad 
Barmherzigen. © 7 ee N aao G ANNIS 


2. Segensreich ist Er, der das Entschei- 0 ze je AR Er S si afe 


dende“ hinabgesandt hat zu Seinem 


Diener, dass er ein Warner sei für die Alez be z2 1 6 2&7 
Welten - nr ie J u 


3, Er, dessen das Königreich der Him- Bär 32 ir 3 Splis j 


mel und der Erde ist, der Sich keinen 


Sohn zugesellt hat und der keinen Mit- E ay SEE Fü 9 Re 


regenten hat in der Herrschaft und der 


jegliches Ding erschaffen und ihm das -a PN sa Ra AA E ; jai 
rechte Maß gegeben hat. ey el a3 iS 


4. Doch haben sie sich Götter genom- 5:3 p Y% 3 A AES z 1531 


men neben Ihm, die nichts erschaffen, 


sondern selbst erschaffen sind, und die „4>& \>-$-_- >21: > 515% 
für sich selbst keine Macht haben über Ole Ý; Ha mA I a 


Schaden oder Nutzen, noch haben sie „ s£} sf aie ti z 43 
Macht über Leben und Tod und Erwe- OLE Y5 as 2 yo ev X 


ckung. 


5. Jene, die ungläubig sind, sprechen: a4 EISI TS i2 IE > SÍ > 


„Dies ist ja nichts als eine Lüge, die er AROND 0.27 . } 
erdichtet hat, und andere Leute haben z „us 8>% {izja 122, È 
ihm dabei geholfen.“ Zweifellos haben 03 15 ur el; 9 | $ 
sie da Ungerechtigkeit und Lüge ge- PE ETE I - 
bracht. O13 J33 Gb at Ei! 
6. Und sie sagen: „Fabeln der Alten;er || 7,2 Si lt 17357 
hat sie aufschreiben lassen und sie wer- ` Oaa 7 > 2 
den ihm vorgelesen am Morgen und > T52-&u f2 hog- 3 
am abend” oiai Eck 


7. Sprich: „Er, der das Geheimnis in LI ar 


den Himmeln und auf Erden kennt, hat 7 


ihn herabgesandt. Er ist wahrlich all- Zə bodza Gb a KRZ 
verzeihend, barmherzig.“ ORSI | > i 6 ) OL. | 


228 Arabisch: al-Furgän; ein Name des Heiligen Qur’an, der seine Eigenschaft zwischen Falsch und Wahr 
zu unterscheiden bezeichnet. 
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8. Und sie sagen: „Was ist mit diesem 
Gesandten, dass er Speise isst und auf 
den Märkten umherwandelt? Warum 
ist nicht ein Engel zu ihm herabgesandt 
worden, dass er als Warner bei ihm 
wäre? 


9. Oder ihm ein Schatz herabgeworfen 
worden oder ihm ein Garten gegeben 
worden, wovon er essen könnte?“ Und 
die Frevler sprechen: „Ihr folgt nur ei- 
nem behexten Menschen.“ 


10. Schau, wie sie Gleichnisse von dir 
prägen! Sie sind irregegangen und ver- 
mögen keinen Weg zu finden. 


11. Segensreich ist Er, der, wenn Er 
will, dir Besseres als all dies gewähren 
wird - Gärten, durch die Ströme fließen 
- und dir (auch) Paläste geben wird. 


12. Nein, sie leugnen die Stunde, und 
denen, welche die Stunde leugnen, ha- 
ben Wir ein flammendes Feuer berei- 
tet. 


13. Wenn es sich ihnen aus der Ferne 
zeigt, werden sie sein Rasen und Brül- 
len hören. 


14. Und wenn sie, zusammengekettet, 
in seinen engen Raum (des Feuers) ge- 
worfen werden, dann werden sie dort 
den Tod wünschen. 


15. „Wünschet heute den Tod nicht ein 
Mal, sondern wünschet den Tod meh- 
rere Male!“ 


16. Sprich: „Ist dies nun besser oder 
der Garten der Ewigkeit, der den Ge- 
rechten verheißen wurde? Er wird ihre 
Belohnung und Bestimmung sein.“ 


17. Darin werden sie haben, was im- 
mer sie begehren, (und) ewig weilen. 
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Eine Verheißung ist es, die bindend ist 
für deinen Herrn. 


18. Und an dem Tage, da Er sie versam- 
meln wird und jene, die sie statt Allah 
verehren, da wird Er fragen: „Wart ihr 
es, die diese Meine Diener irreführten, 
oder sind sie selbst abgeirrt von dem 
Pfad?“ 


19. Sie werden sprechen: „Heilig bist 
Du! Es geziemte uns nicht, andere Be- 
schützer als Dich anzunehmen; Du aber 
beschertest ihnen und ihren Vätern die 
guten Dinge (dieses Lebens), bis sie die 
Ermahnung vergaßen und ein verlore- 
nes Volk wurden.“ 


20. „Nun haben sie euch Lügen ge- 
straft für das, was ihr sagtet, und ihr 
könnt weder (die Strafe) abwenden 
noch (euch) helfen.“ Und wer von euch 
Unrecht tut, den werden Wir eine harte 
Strafe kosten lassen. 


21. Auch vor dir schickten Wir keine 
Gesandten, die nicht Speise aßen und 
auf die Märkte gingen. Allein Wir ma- 
chen die einen unter euch zur Prüfung 
für die anderen. Wollt ihr denn stand- 
haft sein? Und dein Herr ist allsehend. 


22. Und diejenigen, die nicht auf die 
Begegnung mit Uns harren, sprechen: 
„Warum werden nicht Engel zu uns 
herniedergesandt? Oder wir sollten 
unseren Herrn schauen.“ Wahrlich, sie 
denken zu hoch von sich und haben die 
Schranken arg überschritten. 


23. Am Tage, wenn sie die Engel sehen: 
Keine frohe Botschaft für die Schuldi- 
gen an dem Tage! Und sie werden spre- 
chen: „Das sei ferne!“ 
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24. Und Wir werden Uns den Werken 
zuwenden, die sie gewirkt, und wer- 
den sie zunichte machen wie verwehte 
Stäubchen. 


25. Die Bewohner des Himmels werden 
an jenem Tage bessere Wohnstatt und 
würdigeren Ruheplatz haben. 


26. Und an dem Tage, da der Himmel 
sich spalten wird mitsamt den Wolken 
und die Engel herabgesandt werden in 
grolser Zahl - 


27. das Königreich, das wahrhaftige, an 
jenem Tage wird es des Gnadenreichen 
sein; und ein Tag soll es sein, schwer 
für die Ungläubigen. 


28. Am Tage, da der Frevler sich die 
Hände beißen wird, da wird er spre- 
chen: „O hätte ich doch den Weg mit 
dem Gesandten genommen! 


29. O wehe mir! Hätte ich doch nim- 
mermehr einen solchen zum Freunde 
genommen! 


30. Er führte mich irre, hinweg von 
der Ermahnung, nachdem sie zu mir 
gekommen war.“ Und Satan lässt den 
Menschen im Stich. 


31. Und der Gesandte wird sprechen: 
„O mein Herr, mein Volk hat wirklich 
diesen Qur’an von sich gewiesen.“ 


32. Also gaben Wir jedem Propheten 
einen Feind aus den Reihen der Sünder; 
doch dein Herr genügt als Führer und 
als Helfer. 


33, Und jene, die ungläubig sind, spre- 
chen: „Warum ist ihm der Qur’an nicht 
auf einmal herabgesandt worden?“ 
Dies, damit Wir dein Herz dadurch stär- 
ken mögen, und Wir haben seine An- 
ordnung gut gemacht. 


34. Sie legen dir keinen Einwand vor, 
ohne dass Wir dir die Wahrheit und die 
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schönste Erklärung brächten. öl a 072 53% 
35. Diejenigen, die auf ihren Gesich- BY P 2a %> sa 
tern zur Hölle versammelt werden - sie A Paa ma L 


werden in der schlimmsten Lage und 
vom Wege am weitesten abgeirrt sein. 


156 fi Ir 
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36. Wir gaben Mose die Schrift und zu- ware A aok 
gleich machten Wir seinen Bruder Aa- ll SF EAWERFIE 
ron zum Gehilfen. ö|- psr or 4a zT 


37. Und Wir sprachen: „Gehet beide Las (sabz > >Z? ci 
zum Volk, das Unsere Zeichen verwor- Gh PISE : ai náid Gich 
fen hat“; dann zerstörten Wir sie samt 


L pA 3 3 
und sonders. © ya S 


38. Und das Volk Noahs: Als sie die Ge- >» als-t 1. il í z & P 
sandten verleugneten, ertränkten Wir mr F d 2 

sie und machten sie zu einem Zeichen _, sur >22>T-F2-|) ar > - 
für die Menschen. Und Wir haben für Eeka ze) Sy v >) 


die Frevler eine schmerzliche Strafe > 


bereitet. Š w] Glis 


39. Und so auch die “Ad, die Tamūd und e -i A 322 4 ar $ 


>) ya 
die Leute vom Brunnen und so man- 2 
ches Geschlecht zwischen ihnen. OIZ aé AEK NEE tr 
40. Ihnen allen prägten Wir Gleichnis- ® a -o RZA za - 
se und sie alle zerstörten Wir samt und m; IA) I a A; 
sonders. 22 alkolz 
OAS b 


>27 ir. 


41. Und sie” müssen die Stadt be- EF p 11a ei) u <| PEAT 


sucht haben, auf die ein böser Regen 

niederregnete.”® Haben sie denn sie = ge = s RY TE a >17 145 
nicht gesehen? Nein, sie harren nicht 2 

der Auferstehung. AA 2 >4? az Fe (3 Tv 


42. Wenn sie dich sehen, treiben sie 13% AN] é% 27. 80 KELTO)! SHF 5,5 


nur Spott mit dir: „Ist das der, den 
Allah als Gesandten erweckt hat? EEE: >» ER neS 1 


& 


biz 


43. Fürwahr, er hätte uns beinahe irre- C Z ôf Ss EAR zí f 


geführt, hinweg von unseren Göttern, 


22D, h. die Ungläubigen von Mekka. 
230 Bezieht sich auf das Volk des Propheten Lot*s, 


457 


Sure 25 


hätten wir nicht standhaft an ihnen 
festgehalten.“ Und sie werden es er- 
fahren, wenn sie die Strafe sehen, wer 
mehr vom Weg abgeirrt ist. 


44. Hast du den gesehen, der sein Ge- 
lüst zu seinem Gott nimmt? Könntest 
du wohl ein Wächter über ihn sein? 


45. Meinst du etwa, dass die meisten 
von ihnen hören oder verstehen? Sie 
sind nur wie das Vieh - nein, sie sind 
mehr vom Weg abgeirrt. 


46. Hast du nicht gesehen, wie dein 
Herr den Schatten verlängert? Und 
hätte Er gewollt, Er hätte ihn stillste- 
hen lassen. Dann haben Wir die Sonne 
zu seinem Weiser gemacht. 


47. Dann ziehen Wir ihn allmählich zu 
Uns. 


48. Und Er ist es, der euch die Nacht zu 
einem Gewand macht und den Schlaf 
zur Ruhe und den Tag zur Auferwe- 
ckung macht. 


49, Und Er ist es, der die Winde sendet 
als Freudenboten vor Seiner Barmher- 
zigkeit; und Wir senden reines Wasser 
von den Wolken nieder, 


50. auf dass Wir damit ein totes Land 
lebendig machen und es zu trinken 
geben Unserer Schöpfung - dem Vieh 
und den Menschen in großer Zahl. 


51. Wir haben es (das Wasser) unter ih- 
nen verteilt, damit sie ermahnt wären, 
allein die meisten Menschen lehnen al- 
les ab, nur nicht den Unglauben. 


52. Hätten Wir es gewollt, Wir hätten 
gewiss in jeder Stadt einen Warner er- 
wecken können. 


53. So gehorche nicht den Ungläu- 
bigen, sondern eifere mit ihm (dem 
Qur’an) wider sie in großem Eifer. 
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54. Er ist es, der den beiden Gewässern 
freien Lauf gelassen hat zu fließen, das 
eine wohlschmeckend, süß, und das an- 
dere salzig, bitter; und zwischen ihnen 
hat Er eine Schranke gemacht und eine 
Scheidewand. 


55, Und Er ist es, der den Menschen aus 
Wasser erschaffen hat und ihm Bluts- 
verwandtschaft und Schwägerschaft 
gab; allmächtig ist dein Herr. 


56. Dennoch verehren sie statt Allah 
das, was ihnen weder nützen noch 
schaden kann. Der Ungläubige ist ein 
Helfer wider seinen Herrn. 


57. Und Wir haben dich nur als Bringer 
froher Botschaft und als Warner ge- 
sandt. 


58. Sprich: „Ich verlange von euch kei- 
nen Lohn dafür, nur dass jeder, der will, 
den Weg zu seinem Herrn einschlagen 
mag.“ 

59, Und vertraue auf den Lebendigen, 
der nicht stirbt, und rühme Seine Herr- 
lichkeit in Lobpreisung. Er ist der Sün- 
den Seiner Diener zur Genüge kundig. 


60. Er, der die Himmel und die Erde 
und was zwischen beiden ist in sechs 
Zeiten erschuf; dann setzte Er Sich auf 
den Thron. Der Gnadenreiche: Erkundi- 
ge dich nach Ihm bei einem, der Kennt- 
nis hat. 


61. Und wenn zu ihnen gesprochen 
wird: „Fallet nieder vor dem Gnaden- 
reichen“, sagen sie: „Und was ist der 
Gnadenreiche? Sollen wir niederfallen 
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231 Aus diesem Vers wird deutlich, dass Zwangsbekehrungen unter Androhung von Gewalt dem Islam 
fremd sind. Der Islam garantiert die Glaubens- und Gewissensfreiheit. Gott hat dem Heiligen Prophe- 
ten Muhammad°“* geboten, dass sein Lohn allein darin besteht, dass jemand seine Verkündigung aus 
freien Stücken annimmt; dementsprechend verlangt der Verkünder des Islam keinen Lohn für seine 


Bemühungen. 
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vor irgendetwas, das du uns gebietest?“ 
Und es vermehrt nur ihren Widerwil- 
len. 


62. Segensreich ist Er, der Burgen im 
Himmel gemacht hat und eine Lampe 
dort hinein gestellt und einen leuch- 
tenden Mond. 


63. Und Er ist es, er die Nacht und den 
Tag gemacht hat, einander folgend, für 
einen, der eingedenk oder dankbar sein 
möchte. 


64. Die Diener des Gnadenreichen 
sind diejenigen, die in würdiger Weise 
auf Erden wandeln, und wenn die Un- 
wissenden sie anreden, sprechen sie: 
„Frieden“; 


65. und die Nacht vor ihrem Herrn 
hinbringen, sich niederwerfend und 
stehend, 


66. und die sprechen: „Unser Herr, 
wende ab von uns die Strafe der Hölle; 
denn wahrlich, ihre Strafe ist langwäh- 
rende Pein. 


67. Sie ist fürwahr schlimm als Ruhe- 
statt und als Aufenthalt.“ 


68. Und die, wenn sie Geld ausgeben, 
weder verschwenderisch noch geizig 
sind, sondern maßvoll dazwischen, 


69. und die, welche keinen anderen 
Gott anrufen neben Allah noch das 
Leben töten, das Allah unverletzlich 
gemacht hat, es sei denn nach Recht, 
noch Ehebruch begehen - und wer das 
tut, der soll Strafe erleiden. 


70. Verdoppelt soll ihm die Strafe wer- 
den am Tage der Auferstehung, und er 
soll darin bleiben in Schmach, 
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71. außer denen, die bereuen und glau- 
ben und gute Werke tun, denn deren 
böse Taten wird Allah in gute umwan- 
deln; Allah ist ja allverzeihend, barm- 
herzig; 


72. und wer bereut und Gutes tut, der 
wendet sich in wahrhafter Reue Allah 
zu. 


73. Und diejenigen, die nicht Falsches 
bezeugen, und wenn sie an etwas Eit- 
lem vorübergehen, mit Würde gehen 
sie vorüber. 


74. Und diejenigen, die, wenn sie mit 
den Zeichen ihres Herrn ermahnt wer- 


den, nicht taub und blind darüber nie- 
derfallen, 


75. und diejenigen, welche sprechen: 
„Unser Herr, gewähre uns an unseren 
Frauen und Kindern Augentrost und 
mache uns zu einem Vorbild für die 
Rechtschaffenen“: 


76. Sie alle werden belohnt werden mit 
hohen Stätten (im Paradies), weil sie 
standhaft waren, und Gruß und Frie- 
den werden sie dort empfangen, 


77. ewig darin verweilend: Herrlich ist 
es als Ruhestatt und als Aufenthalt. 


78. Sprich: „Was kümmert Sich mein 
Herr um euch, wenn ihr nicht (zu Ihm) 
betet? Ihr habt ja geleugnet und das 
wird (euch) nun anhaften.“ 
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11 Ruküfät „Die Dichter“, offenbart vor der Hidschra 228 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des TEE orinis Ay 2 
Barmherzigen. 

2. Tä-Sin-Mim:””” Der Reinigende, der GEL c- 
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Buches. Ai Aa aj 
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03.07 
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12. dem Volke Pharaos. Wollen sie 
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13. Er sprach: „Mein Herr, ich fürchte, 
sie werden mich einen Lügner schelten; 


14. und meine Brust ist beengt und 
meine Zunge ist nicht beredt; betraue 
darum (auch) Aaron damit. 


15. Auch haben sie eine Schuldkla- 
ge wider mich, so fürchte ich, dass sie 
mich töten würden.“ 


16. Er sprach: „Keineswegs! Gehet nur 
beide hin mit Unseren Zeichen. Wir 
sind mit euch; Wir werden hören. 


17. Gehet denn zu Pharao und spre- 
chet: ‚Wir sind die Boten des Herrn der 
Welten. 


18. Lasse die Kinder Israels mit uns zie- 
hen.“ 


19. (Pharao) sprach: „Haben wir dich 
nicht als Kind unter uns erzogen? Und 
du verweiltest unter uns viele Jahre 
deines Lebens. 


20. Und du begingst jene deine Tat, 
die du begangen hast, und du warst ein 
Undankbarer.“ 


21. (Mose) sprach: „Ich tat es damals, 
als ich unkundig war. 


22. So floh ich von euch, da ich euch 
fürchtete; doch (nun) hat mir mein 
Herr Weisheit geschenkt und mich zu 
einem der Gesandten bestimmt. 


23, Und das ist die Huld, die du mir 
vorhältst, dass du die Kinder Israels ge- 
knechtet hast.“ 


24. Pharao sprach: „Und was ist der 
Herr der Welten?“ 


25. (Mose) sprach: „Der Herr der Him- 
mel und der Erde und dessen, was 
zwischen den beiden ist, wenn ihr nur 
glauben wolltet.“ 


26. (Pharao) sprach zu denen um ihn: 
„Hört ihr nicht?“ 
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27. (Mose) sprach: „Euer Herr und der 
Herr eurer Vorväter.“ 


28. (Pharao) sprach: „Dieser euer Ge- 
sandter, der zu euch entsandt wurde, 
ist fürwahr ein Wahnsinniger.“ 


29. (Mose) sprach: „Der Herr des Os- 
tens und des Westens und dessen, was 
zwischen den beiden ist, wenn ihr es 
nur begreifen würdet.“ 


30. (Pharao) sprach: „Wenn du einen 
anderen Gott als mich annimmst, so 
werde ich dich ganz gewiss ins Gefäng- 
nis werfen.“ 


31. (Mose) sprach: „Wie! Selbst wenn 
ich dir etwas bringe, das offenkundig 
ist?“ 


32. (Pharao) sprach: „So bringe es, 
wenn du die Wahrheit redest!“ 


33, Da warf (Mose) seinen Stab hin, 
und siehe, er schien deutlich eine 
Schlange. 


34. Und er zog seine Hand hervor, und 
siehe, sie ward den Zuschauern weiß. 


35. (Pharao) sprach zu den Häuptern 
um ihn: „Das ist fürwahr ein erfahrener 
Zauberer. 


36. Er möchte euch durch seine Zaube- 
rei aus eurem Lande treiben. Was ratet 
ihr nun an?“ 


37. Sie sprachen: „Halte ihn und sei- 
nen Bruder hin und sende Ausrufer in 
die Städte, 


38. die dir jeden erfahrenen Zauberer 
bringen sollen.“ 


39, So wurden die Zauberer zur an- 
beraumten Zeit an einem bestimmten 
Tage versammelt. 


40. Und es wurde zu dem Volk gespro- 
chen: „Wollt ihr euch (auch) versam- 
meln, 
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41. so dass wir den Zauberern folgen 
können, wenn sie die Sieger sind?“ 


42. Als die Zauberer kamen, da spra- 
chen sie zu Pharao: „Wird es auch eine 
Belohnung für uns geben, wenn wir die 
Sieger sind?“ 


43. Er sprach: „Ja, und dann werdet ihr 
zu den Engsten gehören.“ 


44. Mose sprach zu ihnen: „Werfet hin, 
was ihr zu werfen habt.“ 


45. Da warfen sie ihre Stricke und ihre 
Stäbe hin und sprachen: „Bei Pharaos 
Macht, wir sind es, die sicherlich siegen 
werden.“ 


46. Dann warf Mose seinen Stab hin, 
und siehe, er verschlang (all) das, was 
sie vorgetäuscht hatten.“ 


47. Da mussten die Zauberer anbetend 
niederfallen. 


48. Sie sprachen: „Wir glauben an den 
Herrn der Welten, 


49, den Herrn Mose und Aarons.“ 


50. (Pharao) sprach: „Glaubt ihr an ihn, 
bevor ich es euch erlaube? Er ist sicher 
euer Meister, der euch die Zauberei ge- 
lehrt hat. Aber bald sollt ihr es erfah- 
ren. Wahrhaftig, für den Ungehorsam 
will ich euch Hände und Füße abhauen, 
und wahrhaftig, ich will euch alle ans 
Kreuz schlagen.“ 


51. Sie sprachen: „Da ist kein Leid; 
denn zu unserem Herrn werden wir zu- 
rückkehren. 


52. Wir hoffen ernstlich, unser Herr 
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werde uns unsere Sünden vergeben, da 
wir die ersten der Gläubigen sind.“ 


53, Und Wir offenbarten Mose: „Führe 
Meine Diener nachts hinweg, denn ihr 
werdet verfolgt werden.“ 


54. Und Pharao sandte Ausrufer in die 
Städte (zu sprechen): 


55, „Diese sind nur eine kleine Gemein- 


de, 


56. dennoch haben sie uns erzürnt; 


57, und wir sind eine wachsame Men- 


ge.” 
58. So vertrieben Wir sie aus Gärten 
und Quellen, 


59, und Schätzen und ehrenvoller Ru- 
hestatt. 


60. So (geschah es); und Wir gaben sie 
den Kindern Israels zum Erbe. 


61. Und sie verfolgten sie bei Sonnen- 
aufgang; 


62. als die beiden Scharen einander an- 
sichtig wurden, sprachen die Gefährten 
Mose: „Wir werden sicherlich einge- 
holt.“ 


63. „Keineswegs!“, sprach er, „mein 
Herr ist mit mir. Er wird mich richtig 
führen.“ 


64. Darauf offenbarten Wir Mose: 
„Schlage das Meer mit deinem Stab.“ 
Und es teilte sich und jeder Teil war 
wie ein gewaltiger Berg, 


65. und Wir ließen die anderen heran- 
kommen. 


66. Und Wir erretteten Mose und alle, 
die mit ihm waren. 


67. Dann ertränkten Wir die anderen. 
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68. Hierin ist wahrlich ein Zeichen; 
doch die meisten von ihnen glauben 
nicht. 


69. Dein Herr aber, Er ist der Allmäch- 
tige, der Barmherzige. 


70. Und trage ihnen die Geschichte Ab- 
rahams vor, 


71. da er zu seinem Vater und seinem 
Volke sprach: „Was betet ihr an?“ 


72. Sie sprachen: „Wir beten Götzen an 
und wir sind ihnen stets zugetan.“ 


73. Er sprach: „Hören sie euch, wenn 
ihr (sie) anrufet? 


74. Oder nützen sie oder schaden sie 
euch?“ 


75. Sie sprachen: „Nein, aber wir fan- 
den unsere Väter bei dem gleichen 
Tun.“ 


76. Er sprach: „Seht ihr denn nicht, 
was ihr da angebetet habt, 


77. ihr und eure Vorväter?“ 
78. Sie sind mir feind; nicht so der Herr 
der Welten, 


79. der mich erschaffen hat, und Er ist 
es, der mich richtig führt, 


80. und der mir Speise und Trank gibt. 


81. Und wenn ich krank bin, ist Er es, 
der mich heilt, 


82. und der mich sterben lassen wird 
und mich dann wieder zum Leben zu- 


rückbringt, 


83. und der, so hoffe ich, mir meine 
Fehler verzeihen wird am Tage des Ge- 
richts. 


84. Mein Herr, schenke mir Weisheit 
und füge mich zu den Rechtschaffenen; 
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102. noch einen liebenden Freund. 


103. Gäbe es doch für uns eine Rück- 
kehr (in die Welt), wären wir unter den 


14 


Gläubigen! 


104. Hierin ist wahrlich ein Zeichen, 
jedoch die meisten von ihnen glauben 
nicht. 


105. Wahrlich, dein Herr, Er ist der All- 
mächtige, der Barmherzige. 


106. Das Volk Noahs verwarf die Ge- 
sandten, 


107. da ihr Bruder Noah zu ihnen 
sprach: „Wollt ihr nicht gottesfürchtig 
sein? 


108. In Wahrheit, ich bin euch ein Ge- 
sandter, treu der Sendung. 


109. So fürchtet Allah und gehorchet 
mir. 


110. Und ich verlange von euch keinen 
Lohn dafür; mein Lohn ist allein beim 
Herrn der Welten. 


111. So fürchtet Allah und gehorchet 
mir.“ 


112. Sie sprachen: „Sollen wir dir glau- 
ben, wo es (nur) die Niedrigsten sind, 
die dir folgen?“ 


113. Er sprach: „Und welche Kenntnis 
habe ich von dem, was sie getan haben? 


114. Ihre Rechenschaft ist einzig mei- 
nes Herrn Sache, wenn ihr es nur ver- 
stündet! 


115. Und ich werde gewiss nicht die 
Gläubigen verstoßen. 


116. Ich bin nichts als ein aufklärender 
Warner.“ 


117. Sie sprachen: „Wenn du nicht ab- 
lässest, o Noah, so wirst du sicherlich 
gesteinigt werden.“ 
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118. Er sprach: „Mein Herr, mein Volk 
hat mich verworfen. 


119. Darum richte entscheidend zwi- 
schen mir und ihnen; und rette mich 
und die Gläubigen, die mit mir sind.“ 


120. So erretteten Wir ihn und jene, 
die mit ihm in der beladenen Arche wa- 
ren. 


121. Dann ertränkten Wir hernach jene, 
die zurückblieben. 


122. Hierin ist wahrlich ein Zeichen, 
jedoch die meisten von ihnen glauben 
nicht. 


123. Wahrlich, dein Herr, Er ist der All- 
mächtige, der Barmherzige. 


124. Die “Ad verwarfen die Gesandten, 


125. da ihr Bruder Hüd zu ihnen 
sprach: „Wollt ihr nicht gottesfürchtig 
sein? 

126. In Wahrheit, ich bin euch ein Ge- 
sandter, treu der Sendung. 


127. So fürchtet Allah und gehorchet 
mir. 


128. Und ich verlange von euch keinen 
Lohn dafür; mein Lohn ist allein beim 
Herrn der Welten. 


129. Bauet ihr Denkmäler auf jeder An- 
höhe, um euch zu vergnügen? 


130. Und errichtet ihr Burgen, als soll- 
tet ihr lange leben? 


131. Und wenn ihr Hand anlegt, so legt 
sie nicht an auf tyrannische Weise. 


132. So fürchtet Allah und gehorchet 
mir. 


133. Ja, fürchtet Den, der euch gehol- 
fen hat mit dem, was ihr wisset. 
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134. Geholfen hat Er euch mit Vieh 
und Söhnen 


135. und Gärten und Quellen. 


136. Wahrlich, ich fürchte für euch die 
Strafe eines schrecklichen Tages.“ 


137. Sie sprachen: „Es ist uns gleich, ob 
du predigst oder ob du nicht predigst. 


138. Dies ist nichts als eine Sitte der 
Altvordern 


139. und wir werden nicht bestraft 
werden.“ 


140. So verwarfen sie ihn und Wir ver- 
nichteten sie. Hierin ist wahrlich ein 
Zeichen, jedoch die meisten von ihnen 
glauben nicht. 


141. Wahrlich, dein Herr, Er ist der All- 
mächtige, der Barmherzige. 


142. Die Tamüd verwarfen die Gesand- 
ten, 


143. da ihr Bruder Salih zu ihnen 
sprach: „Wollt ihr nicht gottesfürchtig 
sein? 


144, In Wahrheit, ich bin euch ein Ge- 


sandter, treu der Sendung. 


145. So fürchtet Allah und gehorchet 
mir. 


146. Und ich verlange von euch keinen 
Lohn dafür. Mein Lohn ist allein beim 
Herrn der Welten. 


147. Werdet ihr etwa sicher zurück- 
bleiben unter den Dingen, die hier sind, 
148. unter Gärten und Quellen 

149. und Kornfeldern und Dattelpal- 


men mit Blütendolden, die fast bre- 
chen? 
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150. Und ihr grabt frohlockend Häuser 
in die Berge. 


151. So fürchtet Allah und gehorchet 
mir. 


152. Und gehorcht nicht dem Geheiß 
derer, die die Grenzen übertreten, 


153. die Unordnung auf Erden stiften 
und nichts bessern.“ 


154. Sie sprachen: „Du bist nur der Be- 
hexten einer; 


155. du bist nichts als ein Mensch wie 
wir. So bringe ein Zeichen, wenn du zu 
den Wahrhaftigen gehörst.“ 


156. Er sprach: „Hier ist eine Kamelstu- 
te; sie hat (ihre) Trinkzeit und ihr habt 
(eure) Trinkzeit an einem bestimmten 
Tag. 


157. Berührt sie nicht mit Bösem, da- 
mit euch nicht die Strafe eines schreck- 
lichen Tages ereile.“ 


158. Sie aber schnitten ihr die Sehnen 
durch; und danach wurden sie reuig. 


159. Allein die Strafe ereilte sie. Hier- 
in ist wahrlich ein Zeichen, jedoch die 
meisten von ihnen glauben nicht. 


160. Wahrlich, dein Herr, Er ist der All- 
mächtige, der Barmherzige. 


161. Das Volk des Lot verwarf die Ge- 
sandten, 


162. da ihr Bruder Lot zu ihnen sprach: 
„Wollt ihr nicht gottesfürchtig sein? 


163. In Wahrheit, ich bin euch ein Ge- 
sandter, treu der Sendung. 


164. So fürchtet Allah und gehorchet 
mir. 


165. Und ich verlange von euch keinen 
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Lohn dafür. Mein Lohn ist allein beim 
Herrn der Welten. 


166. Naht ihr, unter allen Geschöpfen, 
Männern, 


167. und lasset eure Frauen, die euer 
Herr für euch geschaffen hat? Nein, ihr 
seid ein Volk, das die Schranken über- 
schreitet.“ 


168. Sie sprachen: „Wenn du nicht ab- 
lässest, o Lot, so wirst du gewiss der 
Verbannten einer sein.“ 


169. Er sprach: „Ich verabscheue euer 
Treiben. 


170. Mein Herr, rette mich und die 
Meinen vor dem, was sie tun.“ 


171. So erretteten Wir ihn und die Sei- 
nen allesamt, 


172. bis auf eine alte Frau unter denen, 
die zurückblieben. 


173. Dann vernichteten Wir die ande- 
ren. 


174. Und Wir ließen einen Regen auf 
sie niederregnen; und schlimm war der 
Regen den Gewarnten. 


175. Hierin ist wahrlich ein Zeichen, 
jedoch die meisten von ihnen glauben 
nicht. 


176. Wahrlich, dein Herr, Er ist der All- 
mächtige, der Barmherzige. 


177. Das Volk vom Walde verwarf die 
Gesandten, 


178. da Su“aib zu ihnen sprach: „Wollt 
ihr nicht gottesfürchtig sein? 


179. In Wahrheit, ich bin euch ein Ge- 
sandter, treu der Sendung. 


180. So fürchtet Allah und gehorchet 
mir. 
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181. Und ich verlange von euch keinen 4 311 2 BP EAA 
Lohn dafür. Mein Lohn ist allein beim 2° 1 


Herrn der Welten. ő GAU os le Yi 


Fr 
2 


182. Gebt volles Maß und gehöret nicht ~ o. As Ni - əc Îl | 4 

zu denen, die weniger geben; Dal aS ==) 2 
K _ 3 Fe i 
TEPES] 


183. und wägt mit rechter Waage. & 2a% i Kal 15355 


184. Und vermindert den Menschen 12:5 \)% -deaf MELT 7 anf 
nicht ihr Gut und handelt nicht ver- 2 o nr a > an, 


derbt im Lande, Unheil anrichtend. o CR Lia RST & 


s = De g az Ur so > .8 ag - 
185. Und fürchtet Den, der euch er Ss IE TaU]prur 


schuf und die früheren Geschlechter.“ pp 


186. Sie sprachen: „Du bist nur der Be- Ò 2> G a. >77 1A 
ETSE 


hexten einer, 3 


187. Und du bist nichts als ein Mensch z BE ôl F eds 9% Si ZIG; 


wie wir, und wir halten dich für einen 
Lügner. 8% s<y u 
188. So lasse ein Stück Wolke auf uns # = all e sel z joi AE 
niederfallen, wenn du zu den Wahrhaf- ur u” 7 


tigen gehörst.“ 8% sc dr 
189. Er sprach: „Mein Herr weiß am goias ad 
ä DG pe EAA € Sg 


besten, was ihr tut.“ . 7, 
190. Und sie erklärten ihn zu einem se AZS 2AF ZIR a 
WS BDTPREFTITBTIT) 


Lügner. So ereilte sie die Strafe des Ta- Bi a 
ges des überschattenden Düsters. Das TE ET ER 
Ohé a p OEO LO A 


war fürwahr die Strafe eines schreck- IE 
lichen Tages. 


191. Hierin ist wahrlich ein Zeichen, AST Eur IAL é 


jedoch die meisten von ihnen glauben 


nicht. OCA A i 
192. Wahrlich, dein Herr, Er ist der All- as Gyor? yra zarje Æ 
mächtige, der Barmherzige. O>e} a 2 03 & 
193. Siehe, dies ist eine Offenbarung b 2o I w 2 Ao 25708 1 - 
vom Herrn der Welten. Ohel | rbb 2 als 
194. Der Geist, der die Treue hütet, ist Er EE 777 
mit ihm (dem Qur’an) hinabgestiegen Sehe!) cn ILJ 
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195. auf dein Herz, dass du einer der 
Warner seiest, 


196. in deutlicher arabischer Sprache. 


197. Und ganz gewiss ist er in den 
Schriften der Früheren (erwähnt). 


198. Ist es ihnen denn nicht ein Zei- 
chen, dass die Kundigen unter den Kin- 
dern Israels ihn kennen? 


199. Und hätten Wir ihn zu einem 
Nichtaraber hinabgesandt, 


200. und er hätte ihn ihnen vorge- 
lesen, sie würden nie an ihn geglaubt 


haben. 


201. So haben Wir ihn einziehen lassen 
in die Herzen der Sünder; 


202. sie werden nicht an ihn glauben, 
bis sie die schmerzliche Strafe erschau- 
en; 


203. doch sie wird über sie kommen 


unversehens, ohne dass sie es merken; 


204. dann werden sie sprechen: „Wird 
uns Frist gewährt werden?“ 


205. Ist es denn Unsere Strafe, die sie 
beschleunigen wollen? 


206. Siehst du es nicht? Wenn Wir sie 
jahrelang genießen lassen, 


207. dann aber kommt zu ihnen das, 
was ihnen angedroht wurde, 


208. nichts nützt ihnen dann all das, 
was sie genießen durften. 


209. Und nie zerstörten Wir eine Stadt, 
ohne dass sie Warner gehabt hätte 


210. zur Ermahnung; und nie sind Wir 
ungerecht. 


211. Die Teufel haben ihn nicht herab- 
gebracht, 
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212. noch schickt es sich für sie, noch 
vermögen sie es; 


213. denn sie sind ausgeschlossen vom 
Hören. 


214. Rufe daher keinen anderen Gott 
an neben Allah, damit du nicht zu de- 
nen gehörst, die bestraft werden. 


215. Und warne deine nächsten Ver- 
wandten, 


216. und nimm die Gläubigen, die dir 
folgen, unter deine Fittiche. 


217. Sind sie dir dann aber ungehor- 
sam, so sprich: „Ich bin schuldlos an 
dem, was ihr tut.“ 


218. Und vertraue auf den Allmächti- 
gen, den Barmherzigen, 


219. Der dich sieht, wenn du dastehst 
(im Gebet), 


220. und deine Bewegungen inmitten 
derer, die sich (vor Ihm) niederwerfen; 


221. denn Er ist der Allhörende, der 
Allwissende. 


222. Soll Ich euch verkünden, auf wen 
die Teufel herniederfahren? 


223. Sie fahren hernieder auf jeden ge- 
wohnheitsmäßigen Lügner und Sünder. 


224. Sie sind ganz Ohr, und die meisten 
von ihnen sind Lügner. 


225. Und die Dichter - es sind die Ir- 
renden, die ihnen folgen. 


226. Hast du nicht gesehen, wie sie ver- 
wirrt in jedem Tal umherwandern, 


227. und wie sie reden, was sie nicht 
tun? 


228. Die ausgenommen, die glauben 
und gute Werke verrichten und Allahs 
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häufig gedenken und sich (nur) ver- Ja) Era BAE KELA | Ergr 


teidigen, nachdem ihnen Unbill wi- 


derfuhr. Und die Frevler werden bald gat x ss res 
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erfahren, zu welchem Ort sie zurück- 
kehren werden. 
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7 Rukü‘ät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Ta-Sin:””* Der Reinigende, der Erhö- 
rende. Dies sind Verse des Qur’an und 
eines deutlichen Buches, 


3, eine Führung und frohe Botschaft 
denen, die glauben, 


4. die das Gebet verrichten und die Za- 
kat zahlen und fest auf das Jenseits ver- 
trauen. 


5, Die aber nicht an das Jenseits glau- 
ben - Wir haben ihnen ihre Werke 
schön erscheinen lassen; so wandern 
sie nur in Verwirrung. 


6. Das sind die, auf die eine schlimme 
Strafe wartet, und sie allein sind es, die 
im Jenseits die größten Verlierer sein 
werden. 


7. Wahrlich, du empfängst den Qur’an 
von einem Allweisen, Allwissenden. 


8. (Denke daran) da Mose zu den Sei- 
nen sprach: „Ich gewahre ein Feuer.” 
Ich will euch von dort Kunde bringen 
oder ich will euch eine Flamme brin- 
gen, eine leuchtende Fackel, auf dass 
ihr euch wärmen möget.“ 


9, Und da er zu ihm kam, wurde er an- 
gerufen: „Gesegnet soll sein, wer im 
Feuer ist und wer darum herum ist; 
und gepriesen sei Allah, der Herr der 
Welten! 


„Die Ameisen“, offenbart vor der Hidschra 


234 Siehe Glossar unter Mugatta‘ät. 
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235 Das Feuer ist eine Metapher für die göttliche Offenbarung, zu deren Weitergabe der Prophet Mose” 


in einer Vision berufen wird. 
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10. O Mose, Ich bin Allah, der Allmäch- 
tige, der Allweise. 


11. Wirf deinen Stab hin.“ Doch da 
er ihn sich regen sah, als wäre er eine 
Schlange, da wandte er sich zur Flucht 
und schaute nicht zurück. „O Mose, 
fürchte dich nicht. Wahrlich, Ich - 
Meiner Gegenwart brauchen die Ge- 
sandten keine Furcht zu hegen; 


12. wer aber Unrecht tut und dann Gu- 
tes an Stelle des Bösen setzt, dann für- 
wahr, Ich bin allverzeihend, barmher- 
zig. 

13. Und stecke deine Hand in deinen 
Halsausschnitt; sie wird weiß hervor- 
kommen ohne ein Übel - (eines) der 
neun Zeichen für Pharao und sein Volk, 
denn sie sind ein frevelndes Volk.“ 


14. Doch als Unsere erleuchtenden 
Zeichen zu ihnen kamen, sprachen sie: 
„Das ist offenkundige Zauberei.“ 


15. Und sie verwarfen sie in Ungerech- 
tigkeit und Hochmut, während ihre 
Seelen doch von ihnen überzeugt wa- 
ren. Sieh nun, wie das Ende derer war, 
die verderbt handelten! 


16. Und Wir gaben David und Salomo 
Wissen und sie sprachen: „Aller Preis 
gebührt Allah, der uns erhöht hat über 
viele Seiner gläubigen Diener.“ 


17. Salomo wurde Davids Erbe, und er 
sprach: „O ihr Menschen, der Vögel?” 
Sprache ist uns gelehrt worden; und al- 
les wurde uns beschert. Das ist fürwahr 
die offenbare Huld.“ 
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236 Vögel stehen für mit geistigen Fähigkeiten ausgestattete, rechtschaffene, gottesfürchtige Menschen, 
die sich leicht zum Himmel aufschwingen können. (Vgl. auch 3:50) 
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18. Und versammelt wurden dort 
vor Salomo dessen Heerscharen der 
Dschinn und Menschen und Vögel, und 
sie waren in geschlossene Abteilungen 
geordnet, 


19. bis dann, als sie zum Tale an- 
Naml?” kamen, eine Frau der an-Naml 
sprach: „O ihr an-Naml, geht hinein in 
eure Wohnungen, damit nicht Salomo 
und seine Heerscharen euch zertreten, 
ohne dass sie es merken.“ 


20. Da lächelte er heiter über ihre Wor- 
te und sprach: „Mein Herr, gib mir ein, 
dankbar zu sein für Deine Gnade, die 
Du mir und meinen Eltern gewährt 
hast, und Gutes zu tun, das Dir wohlge- 
fällig sei, und nimm mich durch Deine 
Barmherzigkeit unter Deine rechtschaf- 
fenen Diener auf.“ 


21. Und er musterte die Vögel und 
sprach: „Wie kommt es, dass ich den 
Hudhud nicht sehe? Ist er unter den Ab- 
wesenden? 


22. Ich will ihn gewisslich strafen mit 
strenger Strafe oder ich will ihn töten, 
es sei denn, er bringt mir einen trifti- 
gen Grund vor.“ 


23. Und er säumte nicht lange (bis dass 
Hudhud kam) und sprach: „Ich habe er- 
fasst, was du nicht erfasst hast; und ich 
bin aus Saba’ zu dir gekommen mit si- 
cherer Kunde. 


24. Ich fand eine Frau über sie herr- 
schen und ihr ist alles beschert worden 
und sie hat einen mächtigen Thron. 


25. Ich fand sie und ihr Volk die Sonne 
anbeten statt Allah; und Satan hat ih- 


237 Siehe Glossar unter an-Naml. 
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nen ihre Werke ausgeschmückt und hat 
sie abgehalten von dem Weg, sodass sie 
dem Weg nicht folgen; 


26. (und Satan hat sie aufgewiegelt) 
Allah nicht zu verehren, der ans Licht 
bringt, was verborgen ist in den Him- 
meln und auf Erden, und der weiß, was 
ihr verhehlt und was ihr offenbart.“ 


27. Allah! Niemand ist anbetungswür- 
dig außer Ihm, dem Herrn des erhabe- 
nen Throns. 


28. (Salomo) sprach: „Wir werden se- 
hen, ob du die Wahrheit gesprochen 
hast oder ob du ein Lügner bist. 


29. Geh mit diesem Briefe von mir und 
lege ihn vor sie hin; dann ziehe dich 
von ihnen zurück und schau, was sie 
erwidern.“ 


30. (Die Königin) sprach: „Ihr Häupter, 
ein ehrenvoller Brief ist mir überbracht 
worden. 


31. Er ist von Salomo und er ist: ‚Im 
Namen Allahs, des Gnädigen, des Barm- 
herzigen. 


32. Seid nicht überheblich gegen mich, 
sondern kommet zu mir in Ergeben- 
heit.“ 


33. Sie sprach: „O ihr Häupter, ratet 
mir in meiner Sache. Ich entscheide 
keine Angelegenheit, solange ihr nicht 
zugegen seid.“ 


34. Sie antworteten: „Wir besitzen 
Kraft und besitzen starke Kriegsmacht, 
aber dir obliegt der Befehl; sieh nun zu, 
was du befehlen willst.“ 


35. Sie sprach: „Fürwahr, wenn Könige 
in ein Land eindringen, verwüsten sie 
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es und machen die Höchsten unter sei- 
nen Bewohnern zu den Niedrigsten. So 
verfahren sie. 


36. Ich aber will ihnen ein Geschenk 
schicken und will abwarten, was die 
Boten zurückbringen.“ 


37. Als nun (ihr Botschafter) zu Salo- 
mo kam, sprach (dieser): „Schüttet ihr 
Reichtümer über mich aus? Jedoch was 
Allah mir gegeben hat, ist besser als 
das, was Er euch gegeben. Nein, ihr seid 
es, die sich ihrer Gabe freuen. 


38. Kehre zu ihnen zurück, denn wir 
werden ganz gewiss mit Heerscharen 
zu ihnen kommen, gegen die sie keine 
Macht haben werden, und wir werden 
sie von dort austreiben in Schmach und 
sie werden sich gedemütigt fühlen.“ 


39, Er sprach: „O ihr Häupter, wer von 
euch bringt mir ihren Thron, bevor sie 
zu mir kommen in Ergebenheit?“ 


40. Da sprach ein Kraftvoller unter 
den Dschinn:”! „Ich will ihn dir brin- 
gen, ehe du dich von deinem Feldlager 
erhebst; wahrlich, ich habe die Stärke 
dazu und bin vertrauenswürdig.“ 


41. Da sprach einer, der Kenntnis von 
der Schrift hatte: „Ich bringe ihn dir, 
ehe dein Blick zu dir zurückkehrt.“ Und 
da er ihn vor sich stehen sah, sprach 
er: „Dies ist durch die Gnade meines 
Herrn, dass Er mich prüfen möge, ob 
ich dankbar oder undankbar bin. Und 
wer dankbar ist, der ist dankbar zum 
Heil seiner eigenen Seele; wer aber un- 
dankbar ist - siehe, mein Herr ist Sich 
Selbst genügend, freigebig.“ 


AN-NAML 


REET 2 A < $ 
Ben 
sistlusiseui 


Ca 


Ek 


Aa Í 


ll alt, vol Leó 
ogas A 
hya u =) 


Fer 


AGG 


Ape Set SPTE 
ak äis 


Gaie s 
AÉ o BES 


ba Se I 
MEES 


b adk zur LLE PEP i ‚u p 
5 a TELA G99 
A 


di IKES E A 
Br TENTI), E 


3 


238 Mit „Kraftvoller unter den Dschinn“ ist das Oberhaupt eines in den Bergen lebenden Volkes ge- 


meint. 
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42. Er sprach: „Lasst ihr ihren Thron 
gering erscheinen; wir wollen se- 
hen, ob sie dem rechten Weg folgt oder 
ob sie zu denen gehört, die nicht dem 
rechten Wege folgen.“ 


43. Als sie kam, da wurde gesprochen: 
„Ist dein Thron wie dieser?“ Sie ant- 
wortete: „Es ist, als wäre er ein und 
derselbe. Und uns wurde schon vordem 
Kenntnis verliehen und wir hatten uns 
bereits ergeben.“ 


44. Under hielt sie ab von dem, was sie 
statt Allah zu verehren pflegte, denn 
sie gehörte zu einem ungläubigen Volk. 


45. Es wurde zu ihr gesprochen: „Tritt 
ein in den Palast.“ Und da sie ihn sah, 
hielt sie ihn für einen Wasserspiegel 
und entblößte ihre Unterschenkel. (Sa- 
lomo) sprach: „Es ist ein Palast, getäfelt 
und gepflastert mit geglättetem Glas.“ 
Sie sprach: „Mein Herr, ich habe für- 
wahr wider meine eigene Seele gesün- 
digt; und ich ergebe mich, mit Salomo, 
Allah, dem Herrn der Welten.“ 


46. Wir entsandten zu den Tamüd ih- 
ren Bruder Sälih (der sprach): „Vereh- 
ret Allah!“ Doch siehe, sie wurden zwei 
Parteien, die miteinander stritten. 


47. Er sprach: „O mein Volk, weshalb 
wollt ihr lieber das Böse beschleunigt 
sehen als das Gute? Warum bittet ihr 
nicht Allah um Verzeihung, damit euch 
Barmherzigkeit zuteil werde?“ 


48. Sie sprachen: „Wir ahnen Böses 
von dir und von denen, die mit dir 
sind.“ Er sprach: „Euer Unheil ist be- 
reits bei Allah. Nein, ihr seid ein Volk, 
das geprüft wird.“ 
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239 Salomo ließ einen Thron anfertigen, der an Pracht jenen der Königin Saba’ weit in den Schatten 


stellte. 
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49, Und es waren in der Stadt neun 
Leute, die Unheil im Lande stifteten, 
und sie wollten sich nicht bessern. 


50. Sie sprachen: „Schwöret einander 
bei Allah zu, dass wir gewisslich ihn 
(salih) und seine Angehörigen nachts 
überfallen wollen, und dann wollen wir 
zu seinem Hinterlassenen sagen: ‚Wir 
waren nicht Zeugen beim Untergang 
seiner Familie, und wir reden bestimmt 
die Wahrheit.‘“ 


51. Sie schmiedeten einen Plan, auch 
Wir schmiedeten einen Plan, aber sie 
gewahrten es nicht. 


52. Sieh nun, wie der Ausgang ihres 
Planes war, denn Wir vernichteten sie 
und all ihr Volk ganz und gar. 


53, Und dort sind ihre Häuser, verfal- 
len ob ihres Frevelns. Hierin ist wahr- 
lich ein Zeichen für Leute, die wissen, 


54. und Wir erretteten jene, die glaub- 
ten und gottesfürchtig waren. 


55. Und (gedenke) Lots, da er zu sei- 
nem Volke sprach: „Wollt ihr geflis- 
sentlich Schändlichkeit begehen? 


56. Wollt ihr euch wirklich Männern 
in Begierde nähern statt Frauen? Nein, 
ihr seid ein unwissendes Volk.“ 


57. Doch die Antwort seines Volkes war 
nur, dass sie sprachen: „Treibet Lots Fa- 
milie hinaus aus eurer Stadt; denn sie 
sind Leute, die rein sein möchten.“ 


58. Also erretteten Wir ihn und die Sei- 
nen, bis auf seine Frau; sie ließen Wir 
unter denen sein, die zurückblieben. 
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59. Und Wir ließen einen Regen auf sie 
niederregnen; und schlimm war der 
Regen den Gewarnten. 


60. Sprich: „Aller Preis gebührt Allah, 
und Frieden sei über jenen von Seinen 
Dienern, die Er auserwählt hat. Ist Allah 
besser oder das, was sie anbeten?“ 


61. Wer hat denn Himmel und Erde ge- 
schaffen, und wer sendet Wasser für 
euch vom Himmel nieder, durch das 
Wir Gärten, in Schönheit prangend, 
sprießen lassen? Ihr vermöchtet nicht, 
ihre Bäume sprießen zu lassen. Ist wohl 
ein Gott neben Allah? Nein, sie sind ein 
Volk, das Götter neben Gott stellt. 


62. Wer hat denn die Erde zu einer Ru- 
hestatt gemacht und Flüsse durch ihre 
Mitte geführt und feste Berge auf ihr 
errichtet und eine Schranke zwischen 
die beiden Meere gesetzt? Ist wohl ein 
Gott neben Allah? Nein, die meisten 
von ihnen wissen es nicht. 


63. Wer antwortet denn dem Bedräng- 
ten, wenn er Ihn anruft, und nimmt das 
Übel hinweg und macht euch zu Nach- 
folgern auf Erden? Ist wohl ein Gott 
neben Allah? Gering ist, wessen ihr ge- 


denkt. 


64. Wer leitet euch in den Finsternis- 
sen zu Land und Meer, und wer sendet 
die Winde als Boten froher Botschaft 
Seiner Barmherzigkeit voraus? Ist wohl 
ein Gott neben Allah? Hocherhaben ist 
Allah über das, was sie anbeten. 


65. Wer ruft denn Schöpfung hervor 
und lässt sie dann wieder erstehen, 
und wer versorgt euch vom Himmel 
und von der Erde? Ist wohl ein Gott 
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neben Allah? Sprich: „Bringt euren Be- 
weis herbei, wenn ihr wahrhaftig seid.“ 


66. Sprich: „Niemand in den Himmeln 
und auf Erden kennt das Ungesehene 
außer Allah; und sie wissen nicht, wann 
sie auferweckt werden.“ 


67. Nein, ihr Wissen über das Jenseits 
hat gänzlich versagt; nein, sie sind im 
Zweifel darüber; nein, sie sind ihm ge- 
genüber blind. 


68. Und jene, die ungläubig sind, sa- 
gen: „Wie! Wenn wir und unsere Väter 
Staub geworden sind, sollen wir dann 
wirklich wieder hervorgebracht wer- 
den? 


69. Verheißen wurde uns dies zuvor - 
uns und unseren Vätern; dies sind ja 
nur Fabeln der Alten.“ 


70. Sprich: „Reiset umher auf der Erde 
und seht, wie der Ausgang der Sündi- 
gen war!“ 


71. Betrübe dich nicht um sie noch sei 
bedrängt ob dessen, was sie an Ränken 
schmieden. 


72. Und sie sagen: „Wann wird diese 
Verheißung (erfüllt werden), wenn ihr 
die Wahrheit redet?“ 


73. Sprich: „Vielleicht ist ein Teil von 
dem, was ihr beschleunigen möchtet, 
schon nahe an euch herangekommen.“ 


74. Und fürwahr, dein Herr ist huld- 
reich gegen die Menschen, doch die 
meisten von ihnen sind nicht dankbar. 


75. Und dein Herr kennt wohl, was ihre 
Herzen verhehlen und was sie offen- 
kund tun. 


AN-NAML 


r L I 


re en 
ESN sad. er 


SIERT ANA 


Lad 


Pr 


be 
El 
F keä 


ESIE le 
MFAS: 23 A 
D oh 


AX 


MFF : A 
ESI REG ei 
pe ts JE 
á RERET i mg 
Feon aaEó 


vit: = 
EN 
eA 
(vo 


ii 


D AL 


EPET AIE HSE 
TEEI] 
RIRA 
TT 


486 


20. Teil 


Sure 27 AN-NAML 20. Teil 


76. Und icht Verb ist i G . K} T- 4-12 >? A 
nd nichts Verborgenes Ist im Yaish aal iala 


Himmel oder auf Erden, das nicht in 


einem deutlichen Buch stünde. Ory p se € 


u 


77. Wahrlich, dieser Qur’an erklärt den a) Gi EFIE 
AB AEDS (R z 


Kindern Israels das meiste von dem, 


worüber sie uneins sind. EAE ai rt 
78. Und er ist fürwahr eine Führung Be ANE 

und eine Barmherzigkeit für die Gläu- E ER 
bigen. 


79. Dein Herr wird zwischen ihnen BG a Sy pake > EEN cS 5 öl 


entscheiden durch Seinen Spruch und 


Er ist der Allmächtige, der Allwissende. a >j 2 i sal 


80. Vertraue also auf Allah, denn du s204 1 <t dy T IL -% 
ruhst in lauterer Wahrheit. CANES] l KEE 


81. Du kannst die Toten nicht hörend dus af =‘ Par! 
machen noch kannst du bewirken, dass mal er Y; EPA | ey zu) 


die Tauben den Anruf hören, wenn sie ze er 
den Rücken kehren; Onda Br BERN) 
82. noch kannst du die Blinden aus ih- *> < 2 27 > I 7 T.- 
rer Verirrung leiten. Du kannst nur die >” nl _>- a 43 
hörend machen, die an Unsere Zeichen CG pU >? Si: KR | 
glauben und die sich ergeben. m. IR We Ce So) 
OFA 3 ri 3 {A 7 
83. Und wenn der Spruch gegen sie > 7 17> Ha 3% ze 
fällt,” dann werden Wir für sie einen Fe cy i agde si é 3 DE 
Keim°*! aus der Erde hervorbringen, Nee Bo 


der sie stechen soll, weil die Menschen sro) Br, NN 15 
an Unsere Zeichen nicht glaubten. 


Oo KÍL 


84. Und gedenke des Tages, da Wir aus 2? 4% w KERE 2 IR: a7 4>7 3235655 


jedem Volke eine Schar derer versam- 
meln werden, die Unsere Zeichen ver- 
warfen, und sie sollen in Reih und Glied 
gehalten werden, 
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240D, h. wenn die Prophezeiung ihrer Vernichtung in Erfüllung geht. 


241 Hierbei handelt es sich um eine Prophezeiung über das Auftreten einer Pest in der Endzeit. 
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85. bis, wenn sie kommen, Er sprechen 
wird: „Habt ihr Meine Zeichen verwor- 
fen, obwohl ihr sie nicht mit Wissen 
umfasst habt? Oder was war es, das ihr 
tatet?“ 


86. Und der Spruch wird gegen sie fal- 
len ob ihres Frevelns und sie werden 
nicht reden. 


87. Haben sie denn nicht gesehen, dass 
Wir die Nacht geschaffen haben, damit 
sie darin ruhen mögen, und den Tag 
zum Sehen? Hierin sind wahrlich Zei- 
chen für Leute, die glauben. 


88. Und an dem Tage, wenn in die Po- 
saune gestoßen wird, dann wird, wer 
in den Himmeln und wer auf Erden ist, 
mit Schrecken geschlagen werden, aus- 
genommen der, den Allah will. Und alle 
sollen demütig zu Ihm kommen. 


89. Und du siehst die Berge, die du fest 
gegründet glaubst, doch sie bewegen *”” 
sich wie die Bewegung der Wolken: das 
Wirken Allahs, der alles vollendet hat. 
Wahrlich, Er weiß wohl, was ihr tut. 


90. Wer Gutes vollbringt, dem wird 
Besseres als das; und sie werden sicher 
sein vor Schrecken an jenem Tage. 


91. Und die Schlechtes vollbringen, de- 
ren Anführer sollen ins Feuer gestürzt 
werden: „Euch ist gelohnt worden nur 
nach dem, was ihr gewirkt.“ 


92. (Sprich:) „Mir ist nur geheißen, 
dem Herrn dieser Stadt zu dienen, 
die Er geheiligt hat, und Sein sind alle 
Dinge; und mir ist geheißen, einer der 
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Gottergebenen zu sein, - a ; \ n aii G 2 1 


93. und den Qur’an vorzutragen.“ Wer |-°1% 1R (’% ne ANE 1% 
also dem rechten Weg folgt, der folgt PORS pi ëi DD 


ihm nur zu seinem eigenen Besten; und Tái 4% A en Zor 
wer irregeht, so sprich: „Ich bin nur 4 is O T JOSA 
einer der Warner.“ 


94. Und sprich: „Aller Preis gebührt as! a a ad e) ds 


Allah; Er wird euch Seine Zeichen zei- '”" 

gen und ihr werdet sie erkennen.“ Und ZÉ ge er bygt »% 

dein Herr ist nicht unachtsam dessen, LE gi, G5 GS S 

was ihr tut. PR EA 
GA 
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9 Rukü‘ät 


AL-QASAS 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Ta-Sin-Mim:”” Der Reinigende, der 
Erhörende, der Erhabene. 


3. Das sind die Verse des deutlichen 
Buches. 


4, Wir wollen dir ein Stück aus der Ge- 
schichte von Mose und Pharao vortra- 
gen, der Wahrheit gemäß, für Leute, 
die glauben. 


5. Siehe, Pharao betrug sich hochmü- 
tig im Land und teilte das Volk darin 
in Gruppen: Einen Teil von ihnen ver- 
suchte er zu schwächen, indem er ihre 
Söhne erschlug und ihre Frauen leben 
ließ. Fürwahr, er war einer der Unheil- 
stifter! 


6. Und Wir wünschten, denen, die im 
Lande als schwach erachtet worden wa- 
ren, Huld zu erweisen und sie zu Füh- 
rern zu machen und zu Erben einzuset- 
zen, 


7. und sie festzusetzen im Land und 
Pharao und Hamäan und ihren Heer- 
scharen durch sie das zu zeigen, was sie 
befürchteten. 


8. Da offenbarten Wir der Mutter des 
Mose: „Säuge ihn; und wenn du für ihn 
fürchtest, so wirf ihn in den Fluss und 
fürchte dich nicht und betrübe dich 
nicht; denn Wir werden ihn dir wieder- 
geben und ihn zu einem der Gesandten 
machen.“ 


243 Siehe Glossar unter Mugatta‘ät. 


„Die Geschichte“, offenbart vor der Hidschra 
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9. Und die Angehörigen Pharaos lasen 
ihn auf, dass er ihnen zum Feind und 
zum Kummer würde; denn Pharao und 
Haman und ihre Heerscharen waren 
Missetäter. 


10. Eine Frau von Pharaos Familie 
sprach: „Eine Augenweide mir und dir! 
Tötet ihn nicht. Vielleicht erweist er 
sich nützlich für uns oder wir nehmen 
ihn als Sohn an.“ Aber sie waren ah- 
nungslos. 


11. Und das Herz der Mutter des Mose 
wurde leicht. Fast hätte sie dies (Ge- 
heimnis) öffentlich gemacht, hätten 
Wir nicht ihr Herz gestärkt, damit sie 
am Glauben zunehmen möchte. 


12. Sie sprach zu seiner Schwester: 
„Spüre ihm nach.“ So beobachtete 
sie ihn von Weitem; und jene ahnten 
nichts. 


13. Und vordem hatten Wir ihm die 
Ammen verboten. Da sprach sie (seine 
Schwester): „Soll ich euch einen Haus- 
halt nennen, wo man ihn für euch auf- 


ziehen und ihm wohlgesinnt sein wür- 
de?“ 


14. So gaben Wir ihn seiner Mutter 
zurück, damit ihr Auge gekühlt werde 
und damit sie sich nicht gräme und da- 
mit sie wisse, dass Allahs Verheißung 
wahr ist. Jedoch die meisten von ihnen 
wissen es nicht. 


15. Und als er seine Vollkraft erreicht 
hatte und reif geworden war, verliehen 
Wir ihm Weisheit und Wissen; also be- 
lohnen Wir jene, die Gutes tun. 


16. Und er betrat die Stadt um eine 
Zeit, da ihre Bewohner in einem Zu- 
stand von Unachtsamkeit waren; und 
er fand da zwei Männer, die miteinan- 
der kämpften, der eine von seiner eige- 
nen Partei und der andere von seinen 
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Feinden. Jener, der von seiner Partei 
war, rief ihn zu Hilfe gegen den, der von 
seinen Feinden war. So schlug Mose ihn 
zurück; doch es führte zu seinem Tod. 
Er sprach: „Das ist ein Werk Satans; er 
ist ein Feind, ein offenbarer Verführer.“ 


17. Er sprach: „Mein Herr, ich habe an 
meiner Seele Unrecht getan, so vergib 
mir.“ So verzieh Er ihm; denn Er ist der 
Allverzeihende, der Barmherzige. 


18. Er sprach: „Mein Herr, da Du mir 
gnädig gewesen bist, will ich nie ein 
Helfer der Sünder sein.“ 


19. Und der Morgen fand ihn in der 
Stadt, furchtsam, auf der Hut; und sie- 
he, jener, der ihn tags zuvor zu Hilfe ge- 
rufen hatte, schrie (wiederum) zu ihm 
um Beistand. Da sprach Mose zu ihm: 
„Du bist fürwahr ein Irregegangener.“ 


20. Und da er sich entschloss, Hand an 
den Mann zu legen, der ihrer beider 
Feind war, sprach er: „O Mose, willst 
du mich töten, wie du gestern einen 
Menschen getötet hast? Du suchst nur 
ein Tyrann im Land zu werden und du 
willst nicht ein Friedensstifter sein.“ 


21. Da kam ein Mann von dem äußers- 
ten Ende der Stadt gelaufen. Er sprach: 
„O Mose, die Häupter beraten sich ge- 
gen dich, um dich zu töten. Darum ma- 
che dich fort, ich bin dir ein aufrichti- 
ger Freund.“ 


22. Da ging er hinaus von dort, furcht- 
sam, auf der Hut. Er sprach: „Mein Herr, 
rette mich vor dem ruchlosen Volk.“ 
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23. Und als er sein Antlitz gegen Midi- 
an wandte, sprach er: „Ich hoffe, mein 
Herr wird mich auf den rechten Weg 
leiten.“ 


24. Alser zum Wasser von Midian kam, 
fand er dort eine Schar von Leuten, die 
(ihr Vieh) tränkten. Und neben ihnen 
fand er zwei Frauen, die (ihr Vieh) zu- 
rückhielten. Er sprach: „Was ist mit 
euch?“ Sie antworteten: „Wir können 
(unser Vieh) nicht eher tränken, als bis 
die Hirten (ihre Herden) fortgetrieben 
haben, und unser Vater ist ein Greis, 
hochbetagt.“ 


25. Da tränkte er (ihre Herden) für sie. 
Dann zog er sich in den Schatten zu- 
rück und sprach: „Mein Herr, ich bin all 
des Guten bedürftig, was Du auf mich 
herabsenden magst.“ 


26. Und eine der beiden kam scham- 
haft zu ihm gegangen. Sie sprach: 
„Mein Vater ruft dich, damit er dir 
Lohn geben kann dafür, dass du (unser 
Vieh) für uns getränkt hast.“ Als er nun 
zu ihm kam und ihm seine Geschich- 
te erzählte, sprach er: „Fürchte dich 
nicht; du bist dem ruchlosen Volk ent- 
ronnen.“ 


27. Da sprach eine der beiden: „O mein 
Vater, stelle ihn ein; denn der beste 
Mann, den du einstellen kannst, ist ei- 
ner, der stark ist, ehrlich.“ 


28. Er sprach: „Ich will dir eine von 
diesen meinen zwei Töchtern zur Frau 
geben unter der Bedingung, dass du 
dich mir auf acht Jahre zum Dienst ver- 
pflichtest. Willst du dann zehn (Jahre) 
vollmachen, so steht es dir frei. Ich 
möchte aber nicht hart sein zu dir; du 
wirst mich, so Allah will, als einen der 
Rechtschaffenen finden.“ 


AL-QASAS 


ur 


en 


SL Tr w we taaz 
FEP BF Ú 
> 24 EEE + 

ost; 


W 


jä Js dsBus gs 
OT 


a ı 
Ú gai ek 
er 
BALL EAICH IE: 
Os 
CESCE NE ent 
oG AIJ x 


Ua 


l 


493 


20. Teil 


Sure 28 


29. Er sprach: „Das sei zwischen mir 
und dir. Welche der beiden Fristen ich 
auch erfülle, es soll mich kein Vorwurf 
treffen; und Allah ist Zeuge dessen, was 
wir sagen.“ 


30. Als Mose nun die Frist erfüllt hat- 
te und mit seinen Angehörigen reiste, 
gewahrte er in der Richtung des Ber- 
ges ein Feuer. Er sprach zu den Seinen: 
„Bleibt zurück, ich gewahre ein Feuer; 
vielleicht kann ich euch eine Kunde da- 
von bringen oder eine Fackel vom Feu- 
er, sodass ihr euch wärmen könnt.“ 


31. Und als er zu ihm kam, da wurde 
er angerufen von der gesegneten Seite 
des Tales, aus dem Baume, am gesegne- 
ten Ort: „O Mose, wahrlich Ich, Ich bin 
Allah, der Herr der Welten. 


32. Wirf deinen Stab hin.“ Als er ihn 
sich regen sah, als wäre er eine Schlan- 
ge, da wandte er sich zur Flucht und 
schaute nicht zurück. „O Mose, tritt 
vor und fürchte dich nicht; denn du ge- 
hörst zu jenen, die sicher sind. 


33, Stecke deine Hand in deinen Hals- 
ausschnitt; sie wird weiß hervorkom- 
men ohne Übel, und ziehe deinen Arm 
ohne Furcht an dich. Das sollen nun 
zwei Beweise von deinem Herrn für 
Pharao und seine Häupter sein, denn 
sie sind ein frevelndes Volk.“ 


34. Er sprach: „Mein Herr, ich habe 
einen von ihnen erschlagen und ich 
fürchte, sie werden mich töten. 
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35, Und mein Bruder Aaron, er ist be- 
redter als ich mit der Zunge; sende ihn 
darum mit mir als einen Helfer, dass er 
mich beglaubige, denn ich fürchte, sie 
werden mich der Falschheit zeihen.“ 


36. Er sprach: „Wir wollen deinen Arm 
stärken mit deinem Bruder und Wir 
wollen euch beiden Macht geben, so 
dass sie euch nicht erreichen werden. 
(Gehet nun) mit Unseren Zeichen. Ihr 
beide und die, welche euch folgen, wer- 
den die Sieger sein.“ 


37. Als Mose zu ihnen kam mit Unse- 
ren deutlichen Zeichen, da sprachen 
sie: „Das ist nichts als ein ausgedachter 
Zauber und wir haben unter unseren 
Vorvätern nie dergleichen gehört.“ 


38. Mose sprach: „Mein Herr weiß am 
besten, wer es ist, der Führung von Ihm 
gebracht hat, und wem der glückseli- 
ge Lohn der Wohnstatt zuteil werden 
wird. Wahrlich, die Frevler haben nie 
Erfolg.“ 


39. Und Pharao sprach: „O ihr Häupter, 
ich kenne keinen anderen Gott für euch 
außer mir; so brenne mir, o Hamän, 
(Ziegel aus) Ton und mache mir einen 
Turm,“ damit ich den Gott des Mose 
erblicken kann, ob ich ihn gleich ge- 
wisslich für einen Lügner erachte.“ 


40. Er und seine Heerscharen betrugen 
sich hochmütig im Land ohne irgend- 
eine Rechtfertigung. Und sie wähnten, 
dass sie nie zu Uns zurückgebracht 
werden würden. 
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41. So erfassten Wir ihn und seine 
Heerscharen und setzten sie aus inmit- 
ten des Meeres. Schau darum, wie der 
Ausgang der Missetäter war! 


42. Und Wir machten sie zu Führern, 
welche (Menschen) zum Feuer einlu- 
den; und am Tage der Auferstehung 
werden sie keinen Beistand finden. 


43. Und Wir ließen ihnen einen Fluch 
folgen in dieser Welt; und am Tage der 
Auferstehung werden sie unter den 
Verabscheuten sein. 


44. Und Wir gaben Mose die Schrift, 
nachdem Wir die früheren Geschlech- 
ter vernichtet hatten, als ein Mittel zur 
Erleuchtung für die Menschen und als 
Führung und Barmherzigkeit, auf dass 
sie ermahnt seien. 


45. Und du warst nicht auf der west- 
lichen Seite, als Wir Mose den Auftrag 
gaben, noch warst du unter den Anwe- 
senden. 


46. Jedoch Wir ließen (nach Mose) 
Geschlechter erstehen, und das Leben 
wurde ihnen lang. Und du verweiltest 
nicht unter dem Volke von Midian, 
ihnen Unsere Zeichen vorzutragen;”” 
doch Wir, Wir schickten Gesandte. 


47. Und du warst nicht auf der Seite 
des Berges, da Wir riefen. Doch (Wir 
haben dich entsandt) als eine Barmher- 
zigkeit von deinem Herrn, damit du ein 
Volk warnen mögest, dem vor dir kein 
Warner gekommen war, auf dass sie er- 
mahnt seien. 


48. Und wäre es nicht, dass sie, wenn 
ein Unglück sie treffen sollte um des- 
sentwillen, was ihre Hände voraus- 
gesandt haben, sprechen könnten: 


AL-QASAS 


ii Dy 
OR E arala 7 E E 
A r - vr 


BY AAN 

„»r »- ZZ% 2% * aA >»112.27 s 
f5 IGIN ola G FE 
er BAArU- u 2A > a4 

T- Dr, e jA re wi 3A 2215 27 
a) ai 
Mr T a hart cs set >7T 
REST a sat SZ 5-5 D Ar 
ORTE ILSARI 


JRD SEA MH CT 


"s | 


I 5 Bir PEPEPEPE 
OAE S aY ga 


el; STEINE 
Ea ai GÉ as a 
OÁ ya 

ESEGI rt 
BAT SES 
oS Ai TERN 


s 
z 


2 


DEN A 


2 
+ oo + 
> 


SE 


- un 


>» Ar» 


245 Zeichen“ sind die Prophezeiungen in der Thora. Die Stelle weist auf die Prophezeiung des Prophe- 
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„Unser Herr, warum hast Du uns nicht 
einen Gesandten geschickt, dass wir 
Deine Zeichen hätten befolgen mögen, 
und wir wären unter den Gläubigen ge- 
wesen?“ 


49. Doch als ihnen nun die Wahrheit 
von Uns kam, da sprachen sie: „War- 
um ist ihm nicht das gleiche gegeben 
worden wie das, was Mose gegeben 
wurde?“ Haben sie denn nicht das ge- 
leugnet, was Mose zuvor gegeben wur- 
de? Sie hatten gesagt: „Zwei Zauberer, 
die einander stützen.“ Und sie sagten: 
„Wir leugnen beide.“ 


50. Sprich: „So bringet ein Buch von 
Allah herbei, das eine bessere Führung 
ist als diese beiden,* damit ich ihm 
folge, wenn ihr wahrhaftig seid.“ 


51. Doch wenn sie dir nicht antworten, 
dann wisse, dass sie nur ihren eigenen 
bösen Gelüsten folgen. Und wer ist ir- 
render als der, der seinen bösen Ge- 
lüsten folgt ohne Führung von Allah? 
Wahrlich, Allah leitet das ungerechte 
Volk nicht. 


52. Und Wir haben ihnen das Wort im- 
mer wieder übermittelt, auf dass sie er- 
mahnt seien. 


53, Diejenigen, denen Wir die Schrift 
zuvor gegeben - sie glauben daran. 


54. Und wenn sie ihnen vorgetragen 
wird, sagen sie: „Wir glauben daran. 
Wahrlich es ist die Wahrheit von unse- 
rem Herrn; wir hatten uns schon vor- 
dem (Gott) ergeben.“ 


246D, h. die Thora und der Heilige Qur'an. 
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55, Diese werden ihren Lohn zweimal 
erhalten, weil sie standhaft waren und 
das Böse abwehren durch das Gute und 
spenden von dem, was Wir ihnen gege- 


ben haben. 


56. Und wenn sie eitles Gerede hören, 
so wenden sie sich davon ab und spre- 
chen: „Für uns unsere Werke und für 
euch eure Werke. Friede sei mit euch! 
Wir suchen nicht die Unwissenden.“ 


57. Du kannst nicht dem den Weg wei- 
sen, den du liebst; Allah aber weist den 
Weg, wem Er will; und Er kennt am bes- 
ten jene, die die Führung annehmen. 


58. Sie sprechen: „Wenn wir der Füh- 
rung mit dir folgten, so würden wir von 
unserem Land weggerissen werden.“ 
Haben Wir ihnen denn nicht eine si- 
chere Freistatt aufgerichtet, zu der die 
Früchte aller Dinge gebracht werden, 
als eine Versorgung von Uns? Jedoch 
die meisten von ihnen wissen es nicht. 


59, Und wie so manche Stadt haben 
Wir zerstört, die in ihrer Fülle des 
Unterhalts prahlte! Und dort stehen 
ihre Wohnstätten, die nicht bewohnt 
worden sind nach ihnen. Und Wir, Wir 
wurden die Erben. 


60. Und dein Herr würde nie die Städte 
zerstören, Er hätte denn zuvor in derer 
Mutterstadt einen Gesandten erweckt, 
ihnen Unsere Zeichen vorzutragen; 
noch zerstören Wir Städte, ohne dass 
ihre Bewohner voll Ungerechtigkeit 
sind. 


61. Und was euch auch an Dingen ge- 
geben wurde, es ist nur ein zeitwei- 
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liger Genuss dieses Lebens und sein 
Schmuck; und das, was bei Allah ist, ist 
besser und bleibender. Wollt ihr denn 
nicht begreifen? 


62. Ist denn der, dem Wir eine schöne 
Verheißung gaben, die er erfüllt sehen 
wird, gleich jenem, den Wir mit den gu- 
ten Dingen dieses Lebens versorgt ha- 
ben? Doch dann, am Tage der Auferste- 
hung, wird er unter den Vorgeladenen 
sein. 


63. An jenem Tage wird Er sie rufen 
und sprechen: „Wo sind nun Meine Ne- 
bengötter, die ihr wähntet?“ 


64. Diejenigen, über die der Spruch fäl- 
lig ist, werden sprechen: „Unser Herr, 
dies sind jene, die wir irreführten. Wir 
führten sie irre, wie wir selbst irregin- 
gen. Wir sprechen uns los vor Dir. Nicht 
wir waren es, die sie anbeteten.“ 


65. Und es wird gesprochen werden: 
„Ruft eure Götter an.“ Und sie werden 
sie anrufen, doch jene werden ihnen 
nicht antworten. Und sie werden die 
Strafe schauen. Wären sie doch dem 
rechten Weg gefolgt! 


66. An jenem Tage wird Er sie rufen 
und sprechen: „Welche Antwort gabet 
ihr den Gesandten?“ 


67. Dann werden alle Ausreden ihnen 
dunkel werden an jenem Tage und sie 
werden einander nicht befragen kön- 
nen. 


68. Der aber bereut und glaubt und das 
Rechte wirkt - wohl möglich, dass er 
unter den Erfolgreichen sein wird. 


69. Dein Herr erschafft und erwählt, 
was Ihm gefällt. Nicht ihnen steht die 
Wahl zu. Gepriesen sei Allah und hoch- 
erhaben über das, was sie anbeten! 


AL-QASAS 


Pd 
„Ar u ee 


PD AANEEN] 


"A y 


BESCHERT 
GK C BEA FT 
O GE C 
EIEEE 
ad El 
Berl 
ERFARER 
PHP FE 
Ss 


a 


Ir A 
1% 176 


OST GEAEr 


ea ie di PART 
AA] 


a EYI A Eai 
oó kY 
PEIRE A NE 
SSR TEEN] 

Ara a E Pra sr 
E 55 all pe j s2 2 Sic 
Sfr ge 


499 


20. Teil 


Sure 28 


70. Dein Herr weiß, was ihre Herzen 
verbergen und was sie offenbaren. 


71. Und Er ist Allah; niemand ist anbe- 
tungswürdig außer Ihm. Ihm gebührt 
aller Preis am Anfang und am Ende. 
Sein ist die Herrschaft und zu Ihm sollt 
ihr zurückgebracht werden. 


72. Sprich: „Saget mir, wenn Allah die 
Nacht dauern ließe über euch bis zum 
Tage der Auferstehung, welcher Gott 
außer Allah könnte euch ein Licht brin- 
gen? Wollt ihr denn nicht hören?“ 


73. Sprich: „Saget mir, wenn Allah den 
Tag dauern ließe über euch bis zum 
Tage der Auferstehung, welcher Gott 
außer Allah könnte euch eine Nacht 
bringen, worin ihr ruhtet? Wollt ihr 
denn nicht einsehen?“ 


74. Aus Seiner Barmherzigkeit schuf Er 
für euch die Nacht und den Tag, dass 
ihr darin ruhen möchtet und dass ihr 
nach Seiner Huld trachtet und dass ihr 
dankbar wäret. 


75. An jenem Tage wird Er sie rufen 
und sprechen: „Wo sind nun Meine Ne- 
bengötter, die ihr wähntet?“ 


76. Und Wir werden aus jedem Vol- 
ke einen Zeugen holen und sprechen: 
„Bringt euren Beweis herbei.“ Dann 
werden sie erkennen, dass die Wahr- 
heit Allahs ist. Und das, was sie zu er- 
dichten pflegten, wird für sie verloren 
sein. 


77. Korah gehörte zum Volke Mose, 
doch er bedrückte sie. Und Wir hatten 
ihm so viel an Schätzen gegeben, dass 
ihre Schlüssel sicherlich eine Bürde für 
eine Schar von Starken gewesen wären. 
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Da sein Volk zu ihm sprach: „Prahle 
nicht, denn Allah liebt nicht die Prah- 
lenden, 


78. sondern suche in dem, was Allah 
dir gegeben, die Wohnstatt des Jenseits, 
und vernachlässige deinen Teil an der 
Welt nicht; und sei gütig, wie Allah dir 
Güte erwiesen hat; und begehre nicht 
Unheil auf Erden, denn Allah liebt die 
Unheilstifter nicht.“ 


79. Er antwortete: „Es wurde mir nur 
um des Wissens willen, das ich besitze, 
gegeben.“ Wusste er denn nicht, dass 
Allah vor ihm schon Geschlechter ver- 
nichtet hatte, die stärker waren als er 
an Kraft und größer an Reichtum? Und 
die Schuldigen werden nicht nach ih- 
ren Sünden befragt.” 


80. So ging er denn hinaus zu seinem 
Volk in seinem Schmuck. Jene nun, die 
nach dem Leben in dieser Welt begierig 
waren, sprachen: „O dass wir doch das 
gleiche besäßßen wie das, was Korah ge- 
geben wurde! Fürwahr, er ist der Herr 
gewaltigen Glückes.“ 


81. Die aber, denen Wissen zuteil ge- 
worden war, sprachen: „Wehe euch, 
Allahs Lohn ist besser für den, der 
glaubt und gute Werke übt; und keiner 
wird ihn erlangen außer den Standhaf- 
ten.“ 


82. Dann ließen Wir die Erde ihn und 
sein Haus verschlingen; und er hatte 
keine Schar, ihm zu helfen gegen Allah, 
noch konnte er sich retten. 
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83. Und jene, die noch tags zuvor sich 
an seine Stelle gewünscht hatten, spra- 
chen: „O sieh! Es ist fürwahr Allah, der 
die Mittel zum Unterhalt weitet und 
beschränkt, wem Er will unter Seinen 
Dienern. Wäre uns Allah nicht gnädig 
gewesen, Er hätte (die Erde) uns ver- 
schlingen lassen. O sieh! Die Undankba- 
ren haben nie Erfolg.“ 


84. Jene Wohnstatt im Jenseits! Wir 
geben sie denen, die weder Selbsterhö- 
hung auf Erden begehren noch irgend- 
eine Verderbnis. Und der Ausgang ist 
für die Rechtschaffenen. 


85. Wer Gutes vollbringt, soll Besseres 
als das erhalten; wer jedoch eine böse 
Tat vollbringt - jene, die böse Werke 
tun, sollen nur nach dem belohnt wer- 
den, was sie getan. 


86. Wahrlich, Er, der den Qur’an bin- 
dend für dich gemacht hat, Er wird dich 
zurückbringen zur Stätte der Wieder- 
kehr.°“ Sprich: „Mein Herr weiß am 
besten, wer es ist, der auf dem rechten 
Weg ist, und wer in offenbarem Irrtum 
ist.“ 


87. Und du hattest selbst keine Hoff- 
nung, dass dir das Buch offenbart wür- 
de; allein es ist eine Barmherzigkeit 
von deinem Herrn; darum sei den Un- 
gläubigen nie ein Beistand. 


88. Lass niemand dich abwendig ma- 
chen von den Zeichen Allahs, nachdem 
sie zu dir niedergesandt worden; und 
rufe zu deinem Herrn und sei nicht der 
Götzendiener einer. 
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enthält eine Prophezeiung über die Rückkehr des Heiligen Propheten” von Medina nach Mekka. (Vgl. 
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89. Und rufe neben Allah nicht einen 
anderen Gott an. Niemand ist anbe- 
tungswürdig außer Ihm. Alle Dinge 
sind vergänglich, bis auf Sein Ange- 
sicht. Sein ist die Herrschaft und zu 
Ihm werdet ihr zurückgebracht wer- 
den. 
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AL-ANKABUT 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Lam-Mim:”” Ich bin Allah, der 
Allwissende. 


3, Meinen die Menschen, sie würden in 
Ruhe gelassen werden, wenn sie bloß 
sagen: „Wir glauben“, und sie würden 
nicht auf die Probe gestellt? 


4, Wir stellten doch die auf die Probe, 
die vor ihnen waren. Also wird Allah 
gewiss die kennzeichnen, die wahrhaf- 
tig sind, und gewiss wird Er die Lügner 
kennzeichnen. 


5. Oder glauben diejenigen, die böse 
Taten begehen, dass sie Uns entrinnen 
werden? Übel ist, wie sie urteilen. 


6. Wer auf die Begegnung mit Allah 
hofft (der wisse, dass) die von Allah an- 
gesetzte Zeit sicher kommen wird. Und 
Er ist der Allhörende, der Allwissende. 


7. Wer da strebt, strebt nur für seine 
eigene Seele; denn Allah ist unabhän- 
gig von allen Welten. 


8. Und jene, die glauben und gute Wer- 
ke tun - wahrlich, Wir werden ihre 
Übel von ihnen nehmen und ihnen den 
besten Lohn für ihre Taten geben. 


9. Wir haben dem Menschen auf die 
Seele gebunden, seine Eltern mit Güte 
zu begegnen. Doch wenn sie dich be- 
stimmen möchten, dass du Mir etwas 
beigesellst, wovon du keine Kenntnis 
hast, so gehorche ihnen nicht. Zu Mir 


249 Siehe Glossar unter Mugatta‘ät. 
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ist eure Heimkehr, dann will Ich euch 
verkünden, was ihr getan. 


10. Und jene, die glauben und gute 
Werke tun - wahrlich, Wir werden sie 
unter die Rechtschaffenen einführen. 


11. Unter den Menschen sind manche, 
die sprechen: „Wir glauben an Allah“, 
doch wenn sie für Allahs Sache leiden 
müssen, so betrachten sie die Anfein- 
dung durch Menschen gleich der Stra- 
fe Allahs. Kommt aber Hilfe von dei- 
nem Herrn, dann sprechen sie gewiss: 
„Wahrlich, wir waren mit euch.“ Weiß 
Allah nicht am besten, was in den Her- 
zen aller Geschöpfe ist? 


12. Allah wird sicherlich die kennzeich- 
nen, die glauben, und Er wird sicherlich 
die Heuchler kennzeichnen. 


13. Und die Ungläubigen sprechen zu 
denen, die glauben: „Folget unserem 
Weg, so wollen wir eure Sünden tra- 
gen.“ Sie können doch nichts tragen 
von ihren Sünden. Sie sind gewisslich 
Lügner. 


14. Aber sie sollen wahrlich ihre eige- 
nen Lasten tragen und Lasten zu ihren 
Lasten hinzu. Und sie werden gewiss- 
lich befragt werden am Tage der Auf- 
erstehung um das, was sie erdichteten. 


15. Wir sandten Noah zu seinem Volke 
und er weilte unter ihnen tausend Jah- 
re weniger fünfzig Jahre.” Da ereilte 
sie die Sintflut, weil sie Missetäter wa- 
ren. 


16. Aber Wir erretteten ihn und die In- 
sassen der Arche; und Wir machten sie 
zu einem Zeichen für alle Völker. 
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17. (Wir entsandten) auch Abraham, 
als er zu seinem Volke sprach: „Vereh- 
ret Allah und fürchtet Ihn. Das ist bes- 
ser für euch, wenn ihr es wüsstet. 


18. Ihr verehret nur Götzen statt Allah 
und ihr ersinnt eine Lüge. Jene, die ihr 
statt Allah verehrt, vermögen euch 
nicht zu versorgen. Suchet darum Ver- 
sorgung bei Allah und verehret Ihn und 
seid Ihm dankbar. Zu Ihm werdet ihr 
zurückgebracht werden. 


19. Und wenn ihr verwerft, so haben 
Geschlechter vor euch (auch) schon 
verworfen. Und dem Gesandten obliegt 
nur die deutliche Verkündigung.“ 


20. Sehen sie nicht, wie Allah Schöp- 
fung hervorbringt und sie dann wie- 


derholt? Das ist fürwahr ein Leichtes 
für Allah. 


21. Sprich: „Reiset umher auf Erden 
und sehet, wie Er das erste Mal die 
Schöpfung hervorbrachte. Dann ruft 
Allah die nächste Schöpfung hervor.“ *°' 
Wahrlich, Allah hat Macht über alle 
Dinge. 


22. Er straft, wen Er will, und erweist 
Barmherzigkeit, wem Er will; und zu 
Ihm werdet ihr gewendet werden. 


23. Und ihr könnt (die Absichten Got- 
tes) auf Erden oder im Himmel nicht 
vereiteln noch habt ihr einen Freund 
oder Helfer außer Allah. 


CANKABUT 


ED Er 1% 


Pa >. 

422 A gaz s A ibat 
S O E E lS 
ONAE 


R TECE TEEF) IOR sail 553 
| A Gb), SE 3 Yallı 33 


Kt: 2 “ru 22 
SE el as 


ooj 
> w I en Pad i 34, ls U A A 3 | Ped 
GE ua DiS E 


ar 217 yab > zz srr 34T 

sS Aal Eng war 
> Pd d Pd Pd Ig 2 

Os ahl JEAN sda 


KA 155 SÚ s DIE 
I pA 
a S 


z “su r P 
EEEE CREN 
7 % J4 i2 he d G 
EPER Wòl 
A a Aaaa Tee 
2 s E Kyr 

OFA Al 
+ 3 å »2237T- p” 
BR ram SU 3 


e 


ARE FEN TEEN 


EO 3 EENS 


251 Diese Stelle bezieht sich nicht auf das Jenseits, vielmehr ist damit der Aufstieg der Völker der Welt 
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24. Diejenigen, die die Zeichen Allahs 
und die Begegnung mit Ihm leugnen - 
sie sind es, die an Meiner Barmherzig- 
keit verzweifeln. Und ihnen wird eine 
schmerzliche Strafe. 


25. Die Antwort seines Volkes war nur, 
dass sie sprachen: „Erschlagt ihn oder 
verbrennt ihn.“ Doch Allah errettete 
ihn aus dem Feuer. Hierin sind wahr- 
lich Zeichen für ein Volk, das glaubt. 


26. Und er sprach: „Ihr habt euch nur 
Götzen angenommen statt Allah, aus 
Liebe zueinander in diesem irdischen 
Leben. Dann aber, am Tage der Auf- 
erstehung, werdet ihr einander ver- 
leugnen und einander verfluchen. Euer 
Aufenthalt wird das Feuer sein; und ihr 
werdet keine Helfer finden.“ 


27. Und Lot glaubte ihm; und (Abra- 
ham) sprach: „Ich fliehe zu meinem 
Herrn; Er ist der Allmächtige, der 
Allweise.“ 


28. Und Wir schenkten ihm Isaak und 
Jakob und gaben seinen Nachkommen 
das Prophetentum und die Schrift, und 
Wir gaben ihm seinen Lohn in diesem 
Leben, und im Jenseits wird er gewiss 
unter den Rechtschaffenen sein. 


29. Und (Wir entsandten) Lot, da 
sprach er zu seinem Volk: „Ihr begeht 
eine Schändlichkeit, die keiner von al- 
len Menschen je vor euch begangen 
hat. 


30. Naht ihr euch tatsächlich Männern 


(in Begierde) und raubet ihr auf der 
Landstraße? Und in euren Versamm- 


252 D, h. ich werde auswandern. 
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lungen begeht ihr Abscheuliches!“ Je- 
doch die Antwort seines Volkes war 
nur, dass sie sprachen: „Bringe Allahs 
Strafe über uns, wenn du die Wahrheit 
redest.“ 


31. Er sprach: „Hilf mir, mein Herr, wi- 
der das ruchlose Volk.“ 


32. Und da Unsere Gesandten Abraham 
die frohe Botschaft brachten, sprachen 
sie: „Wir schicken uns an, die Bewoh- 
ner dieser Stadt zu vernichten; denn 
ihre Bewohner sind Missetäter.“ 


33. Er sprach: „Doch Lot ist dort.“ Sie 
sprachen: „Wir wissen recht wohl, wer 
dort ist. Gewiss, wir werden ihn und die 
Seinen erretten, bis auf seine Frau, die 
zu denen gehört, die zurückbleiben.“ 


34. Und da Unsere Gesandten zu Lot 
kamen, wurde er besorgt ihretwegen 
und fühlte sich um ihretwillen in kraft- 
loser Beklommenheit. Sie sprachen: 
„Fürchte dich nicht und betrübe dich 
nicht; wir wollen sicherlich dich und 
die Deinen retten, bis auf deine Frau, 
die zu denen gehört, die zurückbleiben. 


35. Wir wollen über die Bewohner die- 
ser Stadt ein Strafgericht vom Himmel 
niedergehen lassen, weil sie unbotmä- 
Big gewesen sind.“ 


36. Und Wir haben davon ein klares 
Zeichen zurückgelassen für Leute, die 
verstehen. 


37. Und zu Midian (entsandten Wir) 
ihren Bruder Su‘aib, der sprach: „O 
mein Volk, dienet Allah und seid des 
Jüngsten Tages eingedenk und begehet 
nicht Unheil auf Erden, indem ihr Un- 
frieden stiftet.“ 


CANKABUT 


20. Teil 
Zaz A2 RE 5% er aN Z 
ESÉS Iae Soas 
„>. r > M zr 
Oele öldi 


P ai 


TERN AU RTTEFIRT 
ER PRNFUESHAURT 


u 


SIERT REITEN 


ee 


Je GANA AIE 


óua- EMEEN u_u vij ger >», 


Gr 


PÉJ E S 
15 YIS hotl 


TORA RB TE! 


508 


sA 


Sure 29 


AL- 


38. Jedoch sie erklärten ihn zu einem 
Lügner. Da erfasste sie ein heftiges Erd- 
beben, und sie lagen in ihren Wohnun- 
gen hingestreckt auf dem Boden. 


39, Und (Wir vernichteten) die ‘Ad und 
die Tamüd; und es ist klar ersichtlich 
für euch aus ihren Wohnstätten. Satan 
ließ ihnen ihre Werke wohlgefällig er- 
scheinen” und machte sie abwendig 
von dem Pfad, wiewohl sie gute Beob- 
achter waren. 


40. Und (Wir vernichteten) Korah und 
Pharao und Haman. Mose kam wahrlich 
zu ihnen mit offenbaren Zeichen, doch 
sie betrugen sich hochmütig auf Erden, 
(Uns) aber konnten sie nicht entrin- 
nen. 


41. So erfassten Wir einen jeden in sei- 
ner Sünde; es waren unter ihnen wel- 
che, gegen die Wir einen Steinhagel 
schickten, und welche, die ein lauter 
Ruf ereilte, und welche, die Wir von der 
Erde verschlingen ließen, und welche, 
die Wir ertränkten. Und Allah wollte 
nicht ihnen Unrecht tun, sondern sich 
selbst haben sie Unrecht getan. 


42. Das Gleichnis derer, die sich Hel- 
fer nehmen neben Allah, ist wie das 
Gleichnis der Spinne, die sich ein Haus 
macht; und das Gebrechlichste der 
Häuser ist gewiss das Haus der Spinne 
- wenn sie es nur begriffen! 


43. Wahrlich, Allah kennt all das, was 
sie statt Ihn anrufen; und Er ist der All- 
mächtige, der Allweise. 
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44. Dies sind Gleichnisse, die Wir für 
die Menschheit aufstellen, doch es ver- 
stehen sie nur jene, die Wissen haben. 


45. Allah erschuf die Himmel und die 
Erde in Weisheit. Hierin ist wahrlich 
ein Zeichen für die Gläubigen. 


46. Verlies, was dir von dem Buche of- 
fenbart wurde, und verrichte das Ge- 
bet. Wahrlich, das Gebet hält ab von 
Schändlichkeiten und Unrecht; und 
an Allah denken ist gewiss die höchste 
(Tugend). Und Allah weiß, was ihr tut. 


47. Und streitet nicht mit dem Volk 
der Schrift, es sei denn in der besten 
Art; doch (streitet nicht) mit denen von 
ihnen, die ungerecht sind. Und sprecht: 
„Wir glauben an das, was zu uns herab- 
gesandt wurde und was zu euch her- 
abgesandt wurde; und unser Gott und 
euer Gott ist Einer; und Ihm sind wir 
ergeben.“ 


48. Also haben Wir dir das Buch her- 
niedergesandt, und so glauben die da- 
ran, denen Wir das Buch gegeben; und 
(auch) unter diesen” sind einige, die 
daran glauben. Es sind aber nur die Un- 
gläubigen, die Unsere Zeichen leugnen. 


49, Und nie verlasest du vordem ein 
Buch noch konntest du eines schreiben 
mit deiner rechten Hand; sonst hätten 
die Lügner zweifeln können. 


50. Nein, es sind klare Zeichen in den 
Herzen derer, denen das Wissen gege- 
ben wurde. Es sind aber nur die Unge- 
rechten, die Unsere Zeichen leugnen. 


254D, h. das Volk der Schrift. (Siehe Glossar unter Ahlu I-kitab) 
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51. Dennoch sprechen sie: „Warum 
wurden nicht Zeichen zu ihm herabge- 
sandt von seinem Herrn?“ Sprich: „Die 
Zeichen sind allein bei Allah, und ich 
bin nur ein aufklärender Warner.“ 


52. Genügt es ihnen denn nicht, dass 
Wir dir das Buch herniedergesandt ha- 
ben, das ihnen verlesen wird? Fürwahr, 
hierin ist Barmherzigkeit und Ermah- 
nung für ein Volk, das glaubt. 


53, Sprich: „Allah genügt als Zeuge 
zwischen mir und euch. Er weiß, was 
in den Himmeln und was auf Erden ist. 
Und diejenigen, die das Falsche anneh- 
men und Allah ablehnen, das sind die 
Verlierer.“ 


54. Sie verlangen von dir, dass du die 
Strafe beschleunigst. Wäre nicht eine 
Frist festgesetzt, die Strafe hätte sie 
schon ereilt, und sie wird gewiss uner- 
wartet über sie kommen, da sie es nicht 
gewahren. 


55. Sie verlangen von dir, dass du die 
Strafe beschleunigst; doch wahrlich, 
die Hölle wird die Ungläubigen ein- 
schließen 


56. an dem Tage, da die Strafe sie über- 
wältigen wird von oben her und von 
ihren Füßen her, und Er wird sprechen: 
„Kostet nun (die Früchte) eurer Taten.“ 


57. O Meine Diener, die ihr glaubt, weit 
ist Mein Land. Darum verehret Mich al- 
lein. 


58. Jedes Lebewesen soll den Tod kos- 
ten; zu Uns sollt ihr dann zurückge- 
bracht werden. 


59, Und jene, die glauben und gute 
Werke tun, sie beherbergen Wir in den 
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oberen Gemächern des Paradieses, 
durch das Ströme fließen. Darin wer- 
den sie weilen immerdar. Herrlich ist 
der Lohn der (Gutes) Wirkenden, 


60. die da standhaft sind und auf ihren 
Herrn vertrauen. 


61. Und wie so manches Tier gibt es, 
das nicht seinen eigenen Unterhalt 
trägt! Allah versorgt es und euch. Und 
Er ist der Allhörende, der Allwissende. 


62. Und wenn du sie fragst: „Wer hat 
die Himmel und die Erde geschaffen 
und die Sonne und den Mond dienstbar 
gemacht?“ Dann werden sie gewisslich 
sagen: „Allah“. Wieso lassen sie sich 
dann abwendig machen? 


63. Allah weitet und beschränkt die 
Mittel zum Unterhalt, wem Er will von 
Seinen Dienern. Wahrlich, Allah hat 
volle Kenntnis von allen Dingen. 


64. Und wenn du sie fragst: „Wer sen- 
det Wasser vom Himmel nieder und be- 
lebt damit die Erde nach ihrem Tod?“ 
- dann werden sie gewisslich sagen: 
„Allah“. Sprich: „Aller Preis gebührt 
Allah.“ Jedoch die meisten von ihnen 
verstehen es nicht. 


65. Dieses irdische Leben ist nichts 
als ein Zeitvertreib und ein Spiel; die 
Wohnstatt des Jenseits aber - das ist 
Leben fürwahr, wenn sie es nur wüss- 
ten! 


66. Und wenn sie ein Schiff besteigen, 
dann rufen sie Allah an, in lauterem 
Gehorsam gegen Ihn. Bringt Er sie dann 
aber heil ans Land, siehe, dann stellen 
sie (Ihm) Götter zur Seite, 
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67. damit sie das leugnen, was Wir ih- 
nen beschert haben, und damit sie sich 
ergötzen mögen. Bald aber werden sie 
es erfahren! 


68. Haben sie denn nicht gesehen, 
dass Wir eine heilige Stätte” sicher 
gemacht haben, während rings um sie 
die Menschen hinweggerissen werden? 
Wollen sie da noch an Falsches glauben 
und die Huld Allahs leugnen? 


69. Und wer ist ungerechter als jener, 
der eine Lüge wider Allah erdichtet 
oder die Wahrheit verwirft, wenn sie zu 
ihm kommt? Ist denn nicht eine Wohn- 
statt in der Hölle für die Ungläubigen? 


70. Und diejenigen, die in Unserer Sa- 
che bestrebt sind - Wir werden sie ge- 
wiss leiten auf Unseren Wegen. Wahr- 
lich, Allah ist mit denen, die gütig sind. 


255 Damit ist Mekka gemeint. 
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6 Rukü‘ät „Die Römer“, offenbart vor der Hidschra 61 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | 
i ah pð 
Barmherzigen. mah riy 
2. Alif-Läm-Mim:”” Ich bin Allah, der JA 
Allwissende. 
3, Besiegt sind die Römer 0,53 paar 


4, in dem Land nahebei, doch nach œ? AE Ar A 23 3 Be ENTE 


ihrer Niederlage werden sie siegreich 
sn 257 = IA) r r 
sein ol la 


: . = 1 i s r Asas X$ FR: en 
5. in wenigen Jahren - Allahs ist die ya SY 304 Na CA BT 


Herrschaft vorher und nachher -, und 
an jenem Tage werden die Gläubigen 


u er 2 Ka sr 
frohlocken Dfa pa IE sä Sas „m 


6. mit Allahs Hilfe. Er hilft, wem Er *> +} a E 2 3 ar h 27 
will; und Er ist der Allmächtige, der AA! 3I Ze zäh, 2 


Barmherzige. Ò > ii 


7. Die Verheißung Allahs - Allah bricht S ! r re 32 5ahl sy” Aller, > r 


Seine Verheißung nicht -, allein die 


meisten Menschen wissen es nicht. Oó) >a% 21 E %2 i 
OÔ gA Y I AS 

8. Sie kennen nur die Außenseite des > 62% ec a leyr w >41 5- 
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Lebens in dieser Welt, des Jenseits aber 


sind sie gänzlich achtlos. sba N 
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in ihrem Innern? Allah hat die Himmel au CS t DEE 2 
und die Erde und was zwischen den 2 SIT IH Lo aa. TP 
beiden ist nur in Weisheit geschaffen FLIE a NS goll 
und auf eine bestimmte Frist. Doch 

2 Js; 


wahrlich, viele unter den Menschen AN sl“ 
ihrem Herrn. 065 Ra $ i et S) i 


glauben nicht an die Begegnung mit 
256 Siehe Glossar unter Mugattaāt. 
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257 Verse 3 und 4 enthalten eine Prophezeiung über den Verlauf des Krieges zwischen den Byzanti- 
nern (Oströmisches Reich) und den Persern, aus dem die Byzantiner nach einer ersten Niederlage sieg- 
reich hervorgingen. Die Muslime erhielten die Kunde über die Erfüllung dieser Prophezeiung bei der 
Schlacht von Badr. Nach einer anderen Lesart wird hier vorausgesagt, dass die Römer, nachdem sie 
siegreich waren, von einem anderen Volk besiegt werden, und zwar von den Muslimen, wie es der Fall 
war unter dem zweiten Kalifen Umar““. 
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10. Sind sie denn nicht auf der Erde 
umhergereist, so dass sie sehen konn- 
ten, wie das Ende derer war, die vor ih- 
nen waren? Jene waren stärker als sie 
an Kraft, und sie bebauten das Land 
und bevölkerten es mehr, als diese es 
bevölkert haben. Und ihre Gesandten 
kamen zu ihnen mit offenkundigen 
Zeichen. Und Allah würde ihnen kein 
Unrecht antun, sondern sich selbst ha- 
ben sie Unrecht getan. 


11. Übel war alsdann das Ende de- 
rer, die Übles taten, da sie die Zeichen 
Allahs leugneten und über sie zu spot- 
ten pflegten. 


12. Allah bringt die Schöpfung hervor; 
dann lässt Er sie wiederholen; zu Ihm 
dann werdet ihr zurückgebracht wer- 
den. 


13. Und an dem Tage, da die Stunde he- 
rankommt, werden die Schuldigen von 
Verzweiflung übermannt werden. 


14. Denn keiner von ihren Göttern 
wird ihnen Fürsprecher sein; und sie 
werden ihre Götter verleugnen. 


15. Und an dem Tage, da die Stunde he- 
rankommt, an jenem Tage werden sie 
voneinander getrennt sein. 


16. Was nun die betrifft, die glaubten 
und gute Werke übten, so werden sie in 
einem Garten glücklich gemacht wer- 
den. 


17. Jene aber, die ungläubig waren und 
Unsere Zeichen und die Begegnung 
im Jenseits leugneten, diese sollen zur 
Strafe herbeigebracht werden. 


18. Preis sei denn Allah, wenn ihr den 
Abend antretet und wenn ihr den Mor- 
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gen antretet - 


19. denn Ihm gebührt alle Lobpreisung 
in den Himmeln und auf Erden - und 
am Nachmittag und wenn ihr das Sin- 
ken der Sonne seht. 


20. Er lässt das Lebendige hervorgehen 
aus dem Toten und lässt das Tote her- 
vorgehen aus dem Lebendigen; Er be- 
lebt die Erde nach ihrem Tode, und in 
gleicher Weise sollt ihr wieder hervor- 
gebracht werden. 


21. Und unter Seinen Zeichen ist dies, 
dass Er euch aus Erde erschuf, alsdann, 
siehe, seid ihr Menschen, die sich (weit- 
hin) verbreiten. 


22. Und unter Seinen Zeichen ist dies, 
dass Er Partner für euch schuf aus 
euch selbst, auf dass ihr Frieden in ih- 
nen fändet, und Er hat Liebe und Zärt- 
lichkeit zwischen euch gesetzt. Hierin 
sind wahrlich Zeichen für ein Volk, das 


nachdenkt. 


23. Und unter Seinen Zeichen ist die 
Schöpfung der Himmel und der Erde 
und die Verschiedenheit eurer Spra- 
chen und Farben. Hierin sind wahrlich 
Zeichen für die Wissenden. 


24. Und unter Seinen Zeichen ist euer 
Schlafen bei Nacht und Tag und euer 
Trachten nach Seiner Gnadenfülle. Hie- 
rin sind wahrlich Zeichen für ein Volk, 
das hört. 


25. Und unter Seinen Zeichen ist dies, 
dass Er euch den Blitz zeigt zur Furcht 
und Hoffnung und Wasser vom Himmel 
herniedersendet und damit die Erde 
belebt nach ihrem Tode. Hierin sind 
wahrlich Zeichen für ein Volk, das ver- 
steht. 
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26. Und unter Seinen Zeichen ist dies, 
dass Himmel und Erde fest stehen auf 
Sein Geheißß. Alsdann, wenn Er euch 
ruft, mit einem Ruf aus der Erde, siehe, 
dann werdet ihr hervorgehen. 


27. Sein ist, wer in den Himmeln und 
auf der Erde ist. Alle sind Ihm gehor- 
sam. 


28. Und Er ist es, der die Schöpfung 
hervorbringt, dann wiederholt Er sie, 
und dies ist Ihm noch leichter. Sein ist 
das schönste Gleichnis in den Himmeln 
und auf der Erde; und Er ist der All- 
mächtige, der Allweise. 


29. Er setzt euch ein Gleichnis von 
euch selbst. Habt ihr unter denen, die 
eure rechte Hand besitzt, Teilhaber an 
dem, was Wir euch gaben? Seid ihr dar- 
in also gleich (und) fürchtet ihr sie, wie 
ihr einander fürchtet? Also machen 
Wir die Zeichen klar für ein Volk, das 
versteht. 


30. Die Ungerechten aber folgen ihren 
bösen Gelüsten ohne Einsicht. Und wer 
kann den leiten, den Allah zum Irren- 
den erklärt? Für solche wird es keine 
Helfer geben. 


31. So richte dein Antlitz auf den Glau- 
ben wie ein Aufrechter (und folge) der 
Natur, die Allah geschaffen, der Natur, 
mit welcher Allah die Menschen er- 
schaffen hat. Es gibt kein Ändern an 
Allahs Schöpfung. Das ist der bestän- 
dige Glaube. Allein die meisten Men- 
schen wissen es nicht, 


32. zu Ihm euch wendend; und fürchtet 
Ihn und verrichtet das Gebet und seid 
nicht unter den Götzendienern, 
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33. unter denen, die ihren Glauben 
spalten und in Parteien zerfallen, und 
jede Partei freut sich über das, was sie 
selbst besitzt. 


34. Und wenn eine Drangsal die Men- 
schen befällt, dann rufen sie zu ihrem 
Herrn, sich reuig zu Ihm wendend; her- 
nach aber, wenn Er sie Seine Barmher- 
zigkeit kosten lässt, siehe, dann stellen 
einige von ihnen ihrem Herrn Götter 
zur Seite, 


35. um das zu verleugnen, was Wir 
ihnen gegeben haben. Ergötzet euch 
denn eine Weile, bald jedoch werdet ihr 
es erfahren! 


36. Haben Wir ihnen etwa Ermächti- 
gung niedergesandt, die für das sprä- 
che, was sie Ihm zur Seite stellen? 


37. Und wenn Wir die Menschen 
Barmherzigkeit kosten lassen, freuen 
sie sich ihrer; doch wenn sie ein Übel 
befällt um dessentwillen, was ihre eige- 
nen Hände vorausgesandt haben, siehe, 
dann verzweifeln sie. 


38. Haben sie nicht gesehen, dass 
Allah die Mittel zum Unterhalt weitet 
und beschränkt, wem Er will? Hierin 
sind wahrlich Zeichen für ein Volk, das 
glaubt. 


39. So gib dem Verwandten, was ihm 
zukommt, wie auch dem Bedürftigen 
und dem Wanderer. Das ist das Beste 
für die, die nach Allahs Antlitz verlan- 
gen, und sie sind die Erfolgreichen. 


40. Was immer ihr auf Zinsen verleiht, 
damit es sich vermehre mit dem Gut 
der Menschen, es vermehrt sich nicht 
vor Allah; doch was ihr an Zakat gebt, 
indem ihr nach Allahs Antlitz verlangt 
- sie sind es, die vielfache Mehrung 
empfangen werden. 
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41. Allah ist es, der euch erschaffen 
hat, und dann hat Er euch versorgt; 
dann wird Er euch sterben lassen, und 
dann wird Er euch wieder lebendig ma- 
chen. Ist etwa unter euren Göttern ei- 
ner, der etwas von diesem vollbringen 
könnte? Gepriesen sei Er und hocher- 
haben über das, was sie anbeten! 


42. Verderbnis ist gekommen über 
Land und Meer um dessentwillen, was 
die Hände der Menschen gewirkt, auf 
dass Er sie kosten lasse die (Früchte) so 
mancher ihrer Handlungen, damit sie 
umkehren. 


43. Sprich: „Reiset umher auf Erden 
und seht, wie das Ende derer zuvor 
war! Die meisten von ihnen waren Göt- 
zendiener.“ 


44. Richte dein Antlitz auf den bestän- 
digen Glauben, bevor der Tag kommt, 
für den es keine Wehr gibt gegen Allah. 
An jenem Tage werden sie gespalten 
sein. 


45. Wer ungläubig ist: auf ihn sein Un- 
glaube! Und wer Rechtes tut, der berei- 
tet es sich selbst. 


46. Dass Er lohnen möge aus Seiner 
Gnadenfülle denen, die glauben und 
das Rechte tun. Wahrlich, Er liebt nicht 
die Ungläubigen. 


47. Und unter Seinen Zeichen ist dies, 
dass Er die Winde entsendet mit froher 
Botschaft, auf dass Er euch von Seiner 
Barmherzigkeit kosten lasse, und dass 
die Schiffe segeln auf Sein Geheißs, und 
dass ihr nach Seiner Gnadenfülle trach- 
tet, und dass ihr dankbar seiet. 


48. Wir schickten schon Gesandte vor 
dir zu ihrem eigenen Volk. Sie brachten 
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ihnen klare Beweise. Dann straften Wir 
die Schuldigen; und es oblag Uns, den 
Gläubigen zu helfen. 


49, Allah ist es, der die Winde entsen- 
det, sodass sie eine Wolke hochtreiben. 
Dann breitet Er sie am Himmel aus, wie 
Er will, und häuft sie auf, Schicht auf 
Schicht, und du siehst den Regen her- 
vorbrechen aus ihrer Mitte. Und wenn 
Er ihn fallen lässt auf wen Er will von 
Seinen Dienern, siehe, dann jauchzen 
sie, 


50. wiewohl sie zuvor, ehe er auf sie 
niedergesandt wurde, in Verzweiflung 
waren. 


51. Drum schau hin auf die Spuren von 
Allahs Barmherzigkeit: wie Er die Erde 
belebt nach ihrem Tode. Wahrlich, der- 
selbe (Gott) wird auch die Toten bele- 
ben; denn Er vermag alle Dinge zu tun. 


52. Und wenn Wir einen Wind entsen- 
deten und sie sähen (ihre Ernte) vergil- 
ben, so würden sie gewisslich danach 
undankbar sein. 


53, Und du kannst die Toten nicht hö- 
rend machen, noch kannst du die Tau- 
ben den Ruf hören machen, wenn sie 
den Rücken kehren, 


54. noch kannst du die Blinden aus 
ihrem Irrtum leiten. Nur die wirst du 
hörend machen, die an Unsere Zeichen 
glauben und sich ergeben. 


55, Allah ist es, der euch in Schwäche 
erschaffen hat, und nach der Schwäche 
gab Er Stärke. Dann wiederum, nach 
der Stärke, gab Er Schwäche und Alter. 
Er schafft, was Er will. Und Er ist der 
Allwissende, der Allmächtige. 
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56. Und an dem Tage, da die Stunde 
herankommt, werden die Missetäter 
schwören, dass sie nicht länger als eine 
Stunde gesäumt - so haben sie sich im- 
mer getäuscht. 


57. Doch die, denen Kenntnis und 
Glauben verliehen wurde, werden spre- 
chen: „Ihr habt fürwahr, gemäß dem 
Buche Allahs, bis zum Tage des Wieder- 
aufstieges gesäumt. Und das ist der Tag 
des Wiederaufstiegs,“” allein ihr woll- 
tet es nicht wissen.“ 


58. So werden denn an jenem Tage den 
Frevlern ihre Ausreden nichts nützen, 
noch wird ihre Entschuldigung ange- 
nommen. 


59, Wahrlich, Wir haben den Men- 
schen in diesem Qur’an allerlei Gleich- 
nisse aufgestellt; aber wenn du ihnen 
ein Zeichen bringst, dann werden jene, 
die ungläubig sind, sicherlich sagen: 
„Ihr seid nur Lügner.“ 


60. Also versiegelt Allah die Herzen de- 
rer, die unwissend sind. 


61. So sei geduldig. Gewiss, die Ver- 
heißung Allahs ist wahr. Und lass nicht 
jene, die keine Gewissheit haben, dich 
ins Wanken bringen. 
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258 Beim ersten Aufstieg des Islams war der Niedergang der christlichen und aus dem Christentum her- 
vorgegangenen Ideologien nicht endgültig, aber die Renaissance des Islams in unserer Zeit wird ihre 


vollständige Verdrängung herbeiführen. 
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4 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Läm-Mim:”” Ich bin Allah, der 
Allwissende. 


3, Dies sind die Verse des weisen Bu- 
ches. 


4, Eine Führung und eine Barmherzig- 
keit für jene, die gütig sind, 


5, die das Gebet verrichten und die 
Zakat zahlen und die fest ans Jenseits 
glauben. 


6. Sie sind es, die der Führung ihres 
Herrn folgen, und sie sind es, die Erfolg 
haben werden. 


7. Unter den Menschen gibt es einen, 
der eitle Geschichten erhandelt, um 
(die Leute) irrezuleiten, hinweg von 
Allahs Pfad, ohne Wissen, und um da- 
mit Spott zu treiben. Für solche ist eine 
schmerzliche Strafe (bestimmt). 


8. Und wenn ihm Unsere Zeichen vor- 
getragen werden, so kehrt er sich hoch- 
mütig ab, als hätte er sie nicht gehört, 
als wäre eine Schwerhörigkeit in seinen 
Ohren. So künde ihm eine schmerzliche 
Strafe an. 


9. Die aber glauben und gute Werke 
tun, ihnen werden Gärten der Wonne, 


10. darin sie weilen werden immerdar. 
Eine Verheißung Allahs in Wahrheit! 
Und Er ist der Allmächtige, der Allwei- 
se. 
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17. „O mein lieber Sohn, hätte es auch 
nur das Gewicht eines Senfkorns und 
wäre es in einem Felsen oder in den 
Himmeln oder in der Erde, Allah wird 
es gewisslich hervorbringen. Wahrlich, 
Allah ist Kenner des Feinsten, allwis- 
send. 


18. O mein lieber Sohn, verrichte das 
Gebet und gebiete Gutes und verbiete 
Böses und ertrage geduldig, was dich 
auch treffen mag. Das ist fürwahr ein 
Merkmal einer festen Gemütsart. 


19. Und weise deine Wange nicht ver- 
ächtlich den Menschen und wandle 
nicht hochmütig auf Erden; denn Allah 
liebt keine eingebildeten Prahler. 


20. Und wandle gemessenen Schritts 
und dämpfe deine Stimme; denn wahr- 
lich, die widerwärtigste der Stimmen 
ist der Eselsschrei.“ 


21. Habt ihr nicht gesehen, dass Allah 
euch alles dienstbar gemacht hat, was 
in den Himmeln und was auf der Erde 
ist, und Seine Wohltaten reichlich über 
euch ergossen hat, äußerlich wie in- 
nerlich? Und doch gibt es unter den 
Menschen so manchen, der über Allah 
streitet, ohne Kenntnis und ohne Füh- 
rung und ohne ein erleuchtendes Buch. 


22. Und wenn zu ihnen gesprochen 
wird: „Folget dem, was Allah hernie- 
dergesandt hat“, dann sagen sie: „Nein, 
wir wollen dem folgen, wobei wir unse- 
re Väter vorfanden.“ Wie! Selbst wenn 
Satan sie zur Strafe des brennenden 
Feuers lädt? 


23. Wer aber sein Antlitz auf Allah 
richtet und gütig ist, der hat fürwahr 
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die festeste Handhabe ergriffen. Und 
bei Allah ruht das Ende aller Dinge. 


24. Und jener, der ungläubig ist, lass 
seinen Unglauben dich nicht beküm- 
mern. Zu Uns wird ihre Heimkehr sein, 
dann werden Wir ihnen verkünden, 
was sie getan; denn Allah weiß recht 
wohl, was in den Herzen ist. 


25. Wir werden sie eine kleine Weile 
sich ergötzen lassen; dann aber werden 
Wir sie zu strenger Strafe treiben. 


26. Und wenn du sie fragst: „Wer schuf 
die Himmel und die Erde?“ - dann 
werden sie gewiss antworten: „Allah.“ 
Sprich: „Aller Preis gebührt Allah.“ Je- 
doch die meisten von ihnen wissen es 
nicht. 


27. Allahs ist, was in den Himmeln und 
auf Erden ist. Wahrlich, Allah ist der 
Sich Selbst Genügende, der Preiswürdi- 


ge. 


28. Und wenn alle Bäume, die auf der 
Erde sind, Federn wären, und der Oze- 
an (Tinte), und sieben Ozeane würden 
nachträglich ihm zugefügt, selbst dann 
könnten Allahs Worte nicht erschöpft 
werden. Wahrlich, Allah ist allmächtig, 
allweise. 


29. Eure Erschaffung und eure Auf- 
erweckung sind nur wie die eines ein- 
zigen Wesens. Wahrlich, Allah ist allhö- 
rend, allsehend. 


30. Hast du denn nicht gesehen, dass 
Allah die Nacht in den Tag übergehen 
lässt und den Tag übergehen lässt in 
die Nacht und dass Er die Sonne und 
den Mond dienstbar gemacht hat, so- 
dass jedes seine Bahn läuft zu einem 
bestimmten Ziel, und dass Allah wohl 
kundig ist dessen, was ihr tut? 
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31. Dies, weil Allah allein die Wahrheit 
ist - und was sie sonst außer Ihm anru- 
fen, ist Falsches - und weil Allah, Er, der 
Erhabene ist, der Große. 


32. Hast du denn nicht gesehen, dass 
die Schiffe über das Meer hinsegeln mit 
Allahs Gaben, auf dass Er euch von Sei- 
nen Zeichen zeige? Hierin sind wahr- 
lich Zeichen für jeden Standhaften, 
Dankbaren. 


33, Und wenn Wogen sie bedecken 
gleich Hüllen, dann rufen sie Allah an, 
in lauterem Gehorsam gegen Ihn; doch 
rettet Er sie dann ans Land, so folgen 
(nur) einige von ihnen der rechten 
Bahn. Und niemand leugnet Unsere 
Zeichen, außer allen Treulosen, Un- 
dankbaren. 


34, O ihr Menschen, fürchtet euren 
Herrn und sorgt euch um den Tag, da 
der Vater nicht Buße leisten wird für 
seinen Sohn, noch wird der Sohn im 
geringsten Buße leisten können für sei- 
nen Vater. Allahs Verheilßung ist wahr. 
Das Leben dieser Welt soll euch nicht 
täuschen, noch soll der Verführer euch 
täuschen über Allah. 


35. Wahrlich, bei Allah allein ist die 
Kenntnis der Stunde.°° Er sendet den 
Regen nieder, und Er weiß, was in den 
Mutterschößen ist. Niemand weiß, was 
er sich morgen eintragen wird, und 
niemand weiß, in welchem Lande er 
sterben wird. Wahrlich, Allah ist allwis- 
send, allkundig. 
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AS-SAĞDA 


3 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alif-Lām-Mīm:°®^ Ich bin Allah, der 
Allwissende. 


3. Die Offenbarung des Buches ist vom 
Herrn der Welten, daran ist kein Zwei- 


fel. 


4, Sagen sie: „Er hat es erdichtet?“ 
Nein, es ist die Wahrheit von deinem 
Herrn, auf dass du ein Volk warnen 
mögest, zu dem vor dir kein Warner 
gekommen ist, damit sie dem rechten 
Weg folgen mögen. 


5, Allah ist es, der die Himmel und 
die Erde und alles, was zwischen den 
beiden ist, in sechs Zeiten schuf; dann 
setzte Er Sich auf den Thron. Ihr habt 
weder einen wahren Freund noch Für- 
sprecher außer Ihm. Wollt ihr denn 
nicht ermahnt sein? 


6. Er wird den Ratschluss vom Himmel 
zur Erde lenken, dann wird er wieder 
zu Ihm emporsteigen an einem Tage, 
dessen Länge tausend Jahre’ sind 
nach eurer Zeitrechnung. 


7. Das ist der Kenner des Verborgenen 
und des Sichtbaren, der Allmächtige, 
der Barmherzige, 


8. Der alles vollkommen gemacht hat, 
was Er schuf. Und Er begann die Schöp- 
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262 Eine Prophezeiung über den Islam, laut der die Muslime über einen Zeitraum von eintausend Jah- 
ren immer schwächer werden würden, hernach würde gemäß den Prophezeiungen des Heiligen Pro- 
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ein Gesandter erweckt werden, der den Islam wiederbeleben würde. 
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fung des Menschen aus Ton. 


9. Dann bildete Er seine Nachkommen- 
schaft aus dem Auszug einer verächtli- 
chen Flüssigkeit. 


10. Dann formte Er ihn und hauchte 
ihm von Seinem Geiste ein. Und Er hat 
euch Ohren und Augen und Herzen ge- 
geben. Aber wenig Dank wisst ihr! 


11. Und sie sprechen: „Wie! Wenn wir 
in der Erde verloren sind, sollen wir 
dann in neuer Schöpfung sein?“ Nein, 
vielmehr glauben sie an die Begegnung 
mit ihrem Herrn nicht. 


12. Sprich: „Der Engel des Todes, der 
über euch eingesetzt ward, wird eure 
Seelen hinwegnehmen; zu eurem Herrn 
dann werdet ihr zurückgebracht.“ 


13. Könntest du nur sehen, wie die 
Schuldigen ihre Köpfe hängen lassen 
werden vor ihrem Herrn: „Unser Herr, 
nun haben wir gesehen und gehört, so 
sende uns zurück, dass wir Gutes tun; 
denn nun haben wir Gewissheit.“ 


14. Und hätten Wir gewollt, Wir hät- 
ten jedem seinen Weg zeigen können; 
jedoch Mein Wort ist wahr geworden: 
„Füllen will Ich die Hölle mit Dschinn 
und Menschen allzumal.“ 


15. So kostet (die Strafe), denn ihr ver- 
galst das Eintreffen dieses eures Tages. 
(Auch) Wir haben euch vergessen. Kos- 
tet denn die langdauernde Strafe um 
dessentwillen, was ihr zu tun pflegtet. 


16. Nur jene glauben an Unsere Zei- 
chen, die, wenn sie an sie gemahnt 
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werden, anbetend niederfallen und das 
Lob ihres Herrn verkünden; und sie 
sind nicht hochmütig. 


17. Ihre Seiten halten sich fern von (ih- 
ren) Betten; sie rufen ihren Herrn an in 
Furcht und Hoffnung und spenden von 
dem, was Wir ihnen gegeben haben. 


18. Doch niemand weiß, was für Au- 
genweide für sie verborgen ist als Lohn 
für ihre Taten. 


19. Ist wohl jener, der gläubig ist, dem 
gleich, der ungehorsam ist? Sie sind 
nicht gleichen Rangs. 


20. Jene, die glauben und gute Werke 
tun, sie werden Gärten der Heimstatt 
haben als eine Belohnung für das, was 
sie getan. 


21. Jene aber, die ungehorsam sind - 
ihre Wohnstatt wird das Feuer sein. 
Sooft sie daraus entfliehen möchten, 
werden sie wieder dahin zurückge- 
trieben werden, und es wird zu ihnen 
gesprochen werden: „Kostet nun die 
Strafe des Feuers, die ihr zu leugnen 


pflegtet!“ 


22. Wahrlich, Wir werden sie von der 
näheren Strafe (hienieden) kosten las- 
sen vor der größeren Strafe, ob sie sich 
vielleicht doch noch bekehren. 


23. Und wer verübt ärgeren Frevel als 
jener, der an die Zeichen seines Herrn 
gemahnt wird und sich dann doch da- 
von abwendet? Wahrlich, Wir werden 
die Sünder streng bestrafen. 
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24. Ganz gewiss gaben Wir Mose das 
Buch - sei darum nicht im Zweifel dar- 
über, dass auch du (ein vollkommenes) 
bekommst -, und Wir machten es zu ei- 
ner Führung für die Kinder Israels. 


25. Und Wir erweckten Führer aus ih- 
rer Mitte, die (das Volk) leiteten nach 
Unserem Gebot, weil sie standhaft wa- 
ren. Und sie glaubten fest an Unsere 
Zeichen. 


26. Wahrlich, dein Herr wird richten 
zwischen ihnen am Tage der Auferste- 
hung über das, worin sie uneinig sind. 


27. Istihnen nicht klar, wie so manches 
Geschlecht Wir schon vor ihnen ver- 
nichtet haben, in deren Wohnstätten 
sie nun wandeln? Hierin sind wahrlich 
Zeichen. Wollen sie also nicht hören? 


28. Haben sie nicht gesehen, dass Wir 
das Wasser treiben auf das dürre Land 
und dadurch Gewächs hervorbringen, 
an dem ihr Vieh sich labt und sie selbst 
auch? Wollen sie also nicht sehen? 


29. Und sie sprechen: „Wann wird 
dieser Sieg” (kommen), wenn ihr die 
Wahrheit sagt?“ 


30. Sprich: „Am Tage des Sieges soll 
den Ungläubigen ihr Glaube nichts 
nützen, noch sollen sie Aufschub erlan- 


“ 


gen. 


31. So wende dich denn ab von ihnen 
und warte; auch sie warten. 
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263 Mit dem Sieg ist die Niederlage der Ungläubigen schon in dieser Welt gemeint, erwähnt bereits in 


den Versen 22 und 27. 
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ihr euren Freunden Güte erweist. Das 
ist in dem Buche niedergeschrieben. 


8. Und (gedenke der Zeit) da Wir mit 
den Propheten den Bund eingingen, 
und mit dir, und mit Noah und Ab- 
raham und Mose und mit Jesus, dem 
Sohn der Maria. Wir gingen mit ihnen 
einen feierlichen Bund ein; 


9. auf dass Er die Wahrhaftigen nach 
ihrer Wahrhaftigkeit befragen möchte. 
Und für die Ungläubigen hat Er eine 
schmerzliche Strafe bereitet. 


10. O die ihr glaubt! Gedenket der Gna- 
de Allahs gegen euch, da Heerscharen 
wider euch heranrückten; und Wir 
sandten gegen sie einen Wind?‘ und 
Heerscharen, die ihr nicht saht. Und 
Allah sieht, was ihr tut. 


11. Da sie über euch kamen von oben 
her und von unten her, und da (eure) 
Blicke wild waren und die Herzen in die 
Kehlen stiegen und ihr verschiedene 
Gedanken hegtet über Allah. 


12. Da wurden die Gläubigen geprüft, 
und sie wurden erschüttert in heftiger 
Erschütterung. 


13. Und da die Heuchler und die, in 
deren Herzen Krankheit ist, sprachen: 
„Allah und Sein Gesandter haben uns 
bloßen Trug verheißen.“ 
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264 in der Schlacht von al-Ahzäb löschte ein starker Wind das Lagerfeuer des Feindes; darauf flüchteten 
die Feinde der Muslime, weil sie das als ein schlechtes Omen betrachteten. 
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14. Und da eine Anzahl von ihnen 
sprach: „O ihr Leute von Yatrib°®, ihr 
könnt nicht standhalten, drum gehet 
zurück.“ Und ein Teil von ihnen bat 
(sogar) den Propheten um Erlaubnis 
und sprach: „Unsere Häuser sind ent- 
blößt.“ Und sie waren nicht entblößt. 
Sie wollten eben nur fliehen. 


15. Und wenn der Zutritt (zu der Stadt 
Medina) erzwungen würde wider sie?“ 
von allen Seiten her und würden sie 
dann aufgefordert, (vom Islam) abzu- 
fallen, sie würden es sogleich tun; dann 
würden sie darin (in der Stadt) nicht 
lange weilen können. 


16. Und sie hatten doch in Wahrheit 
schon mit Allah den Bund geschlossen, 
dass sie nicht den Rücken (zur Flucht) 
wenden würden. Und über den Bund 
mit Allah muss Rechenschaft abgelegt 
werden. 


17. Sprich: „Die Flucht wird euch nim- 
mermehr nützen, wenn ihr dem Tod 
entflieht oder der Tötung; und dann 
werdet ihr nur wenig genießen.“ 


18. Sprich: „Wer ist es, der euch vor 
Allah schützen kann, wenn Er wünscht, 
euch zu strafen, oder wenn Er wünscht, 
euch Barmherzigkeit zu erweisen? Und 
sie werden für sich außer Allah keinen 
wahren Freund noch Helfer finden. 


19. Allah kennt diejenigen unter euch, 
die (die Menschen) aufhalten, und die- 
jenigen, die zu ihren Brüdern sprechen: 
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265 Der Name von Medina, bevor die Frühmuslime von Mekka dorthin auswanderten. 


266D, h, trotz ihres Abfalls vom Glauben würden die Ungläubigen sie, also die Heuchler, verfolgen, da 
die Ungläubigen gegen jeden Menschen, der als Muslim gilt, im Herzen Argwohn und Groll hegen, 


auch wenn dieser ein Heuchler sein sollte. 
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„Kommt her zu uns“; und sie lassen 
sich nur wenig in Krieg ein, 


20. geizig euch gegenüber. Naht aber 
Gefahr, dann siehst du sie nach dir 
ausschauen, mit rollenden Augen wie 
einer, der in Ohnmacht fällt vor To- 
desfurcht. Doch wenn dann die Angst 
vorbei ist, dann treffen sie euch mit 
scharfen Zungen in ihrer Gier nach 
Gut. Diese haben nicht geglaubt; darum 
hat Allah ihre Werke zunichte gemacht. 
Und das ist Allah ein leichtes. 


21. Sie hoffen, dass die Verbünde- 
ten?” noch nicht abgezogen seien; und 
wenn die Verbündeten (wieder) kom- 
men sollten, so würden sie lieber bei 
den nomadischen Arabern in der Wüs- 
te sein und dort um Nachrichten über 
euch fragen. Und wenn sie bei euch wä- 
ren, so würden sie nur wenig kämpfen. 


22. Wahrlich, ihr habt an dem Prophe- 
ten Allahs ein schönes Vorbild für je- 
den, der auf Allah und den Letzten Tag 
hofft und Allahs häufig gedenkt. 


23. Als die Gläubigen die Verbündeten 
sahen, da sprachen sie: „Das ist es, was 
Allah und Sein Gesandter uns verhei- 
ßen haben; und Allah und Sein Gesand- 
ter sprachen wahr.“”°® Und es mehrte 
sie nur an Glauben und Ergebung. 


24. Unter den Gläubigen sind Leute, 
die dem Bündnis, das sie mit Allah ge- 
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267 Gemeint sind die angreifenden Heerscharen der Ungläubigen bei der Schlacht von al-Ahzab. 


268 n diesem Vers wird darauf verwiesen, dass die Schlacht von al-Ahzab im Heiligen Qur’an bereits 


vorhergesagt wurde. (Vgl. 54:46 und 38:12) 
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schlossen haben, die Treue hielten. Es 
sind welche unter ihnen, die ihr Gelüb- 
de erfüllt haben, und welche, die noch 
warten, und sie haben sich nicht im Ge- 
ringsten verändert; 


25. dass Allah die Wahrhaftigen be- 
lohne für ihre Wahrhaftigkeit und die 
Heuchler bestrafe, wenn es Ihm gefällt, 
oder Sich ihnen zuwende in Barmher- 
zigkeit. Wahrlich, Allah ist allverzei- 
hend, barmherzig. 


26. Und Allah schlug die Ungläubigen 
in ihrem Grimm zurück; sie erlangten 
keinen Vorteil. Und Allah genügte den 
Gläubigen im Kampf. Allah ist gewaltig, 
allmächtig. 


27. Und Er brachte die aus dem Volk 
der Schrift, die ihnen halfen, herunter 
von ihren Burgen und warf Schrecken 
in ihre Herzen. Einen Teil erschlugt ihr, 
und einen Teil nahmt ihr gefangen. 


28. Und Er ließ euch ihr Land erben 
und ihre Häuser und ihren Besitz und 
ein Land, in das ihr nie den Fuß ge- 
setzt.” Und Allah vermag alle Dinge 
zu tun. 


29. O Prophet! Sprich zu deinen Frau- 
en: „Wenn ihr das Leben in dieser 
Welt begehrt und seinen Schmuck, so 
kommt, ich will euch eine Gabe reichen 
und euch dann entlassen auf geziemen- 
de Weise. 


30. Doch wenn ihr Allah begehrt und 
Seinen Gesandten und die Wohnstatt 
im Jenseits, dann, fürwahr, hat Allah 
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269 Diese Stelle sagte die Schlacht von Chaibar voraus. Das Großartige an dieser Prophezeiung liegt da- 
rin, dass die verkündete Schlacht erst nach derjenigen von al-Ahzab und sogar nach dem Friedensver- 


trag von Hudaibiyya ausgefochten wurde. 
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für die unter euch, die Gutes tun, einen 


herrlichen Lohn bereitet.“ ae i 
31. O Frauen des Propheten! Wer von 3%, 47 Kéi “1027 w Wel 
Au 7 t a,’ 

euch offenkundig unziemlicher” Auf- * 7 20 77 nee u 

führung schuldig ist, so würde ihr de b »7>. a ZRA 22 Kau-t 

Strafe verdoppelt werden. Und das ist as ins 

Allah ein leichtes. F E 
in ee 3 


32. Doch wer von euch Allah und Sei- 


nem Gesandten gehorsam ist und Gutes ia 


tut - ihr werden Wir ihren Lohn zwie- 
fach geben; und Wir haben für sie eine 
ehrenvolle Versorgung bereitet. 


33. O Frauen des Propheten, ihr seid 
nicht wie andere Frauen! Wenn ihr 
rechtschaffen seid, dann seid nicht ge- 
ziert im Reden, damit nicht der, in des- 
sen Herzen Krankheit ist, Erwartungen 
hege, sondern redet in geziemenden 
Worten. 


34. Und bleibt in euren Häusern und 
prunkt nicht wie in den Zeiten der Un- 
wissenheit, und verrichtet das Gebet 
und zahlet die Zakat, und gehorchet 
Allah und Seinem Gesandten. Allah 
wünscht nur Unreinheit von euch zu 
nehmen, ihr Angehörigen des Hauses, 
und euch rein und lauter zu machen. 


35. Und gedenket der Zeichen Allahs 
und der Worte der Weisheit, die in eu- 
ren Häusern verlesen werden; denn 
Allah ist gütig, allwissend. 


36. Wahrlich, die muslimischen Män- 
ner und die muslimischen Frauen, die 
gläubigen Männer und die gläubigen 
Frauen, die gehorsamen Männer und 
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270 Das hier mit „unziemlich“ übersetzte arabische Wort fähi$a meint jene unsittlichen Taten, die offen- 
kundig sichtbar werden. Da den Ehefrauen des Heiligen Propheten®““ ein höchstes Maß an rechtschaf- 
fenen Werken geboten wurde, werden für sie auch solche Werke als fahisa (unziemlich) bezeichnet, 
die gemeinhin zwar als tugendhaft gelten, jedoch nicht diesem höchsten Maß entsprechen. 
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die gehorsamen Frauen, die wahrhaf- 
tigen Männer und die wahrhaftigen 
Frauen, die standhaften Männer und 
die standhaften Frauen, die demüti- 
gen Männer und die demütigen Frau- 
en, die Männer, die Almosen geben, 
und die Frauen, die Almosen geben, 
die Männer, die fasten, und die Frauen, 
die fasten, die Männer, die ihre Keusch- 
heit wahren, und die Frauen, die ihre 
Keuschheit wahren, die Männer, die 
Allahs häufig gedenken, und die Frau- 
en, die gedenken - Allah hat ihnen Ver- 
gebung und herrlichen Lohn bereitet. 


37. Und es ziemt sich nicht für einen 
gläubigen Mann oder eine gläubige 
Frau, wenn Allah und Sein Gesandter 
eine Sache entschieden haben, dass sie 
in ihrer Angelegenheit eine Wahl ha- 
ben sollten. Und wer Allah und Seinem 
Gesandten nicht gehorcht, der geht 
wahrlich irre in offenkundigem Irrtum. 


38. Und (gedenke der Zeit) da du zu 
dem sprachst, dem Allah Gnade erwie- 
sen hatte und dem (auch) du Gnade 
erwiesen hattest: „Behalte deine Frau 
für dich und fürchte Allah.“ Und du 
verbargest in deiner Seele, was Allah 
ans Licht bringen wollte, und du fürch- 
tetest die Menschen, während Allah 
mehr verdient, dass du Ihn fürchtest. 
Dann aber, als Zaid?”' tat, was er mit 
ihr zutun wünschte, verbanden Wir sie 
ehelich mit dir, damit für die Gläubigen 
keine Beunruhigung bestünde in Bezug 
auf die Frauen ihrer angenommenen 
Söhne, wenn sie ihren Wunsch ausge- 
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271 Der Heilige Prophet*™ hatte den Sklaven Zaid ibn Haritha®* befreit und als Sohn angenommen. Er 
vermählte seinen Adoptivsohn mit Zainab™*, einer Frau aus einer noblen Familie. Dem Heiligen Pro- 
pheten““ lag natürlich sehr daran, dass diese Ehe glückte. Aber seine Erwartungen wurden nicht er- 


füllt. Der Vers verrät den Schmerz, der darüber am Heiligen Propheten 


SAW nagte, Später nahm der Hei- 


lige Prophet°*“ Zainab“* zur Frau, die unterdessen von Zaid ibn Haritha** geschieden worden war. Mit 
dieser Heirat wurde eine alte Sitte abgeschafft, wonach angenommene Söhne als mit ihrem Adoptiv- 
vater blutsverwandt betrachtet wurden. (Vgl. 33:5,6) 
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führt haben. °’? Allahs Ratschluss muss 
vollzogen werden. 


39. Es trifft den Propheten kein Vor- 
wurf für das, was Allah ihm auferlegt 
hat. Das war Allahs Vorgehen gegen 
jene, die vordem hingingen - und 
Allahs Befehl ist ein unabänderlicher 
Beschluss -, 


40. jene, die Allahs Botschaften aus- 
richteten und Ihn fürchteten, und nie- 
manden fürchteten außer Allah. Und 
Allah genügt als ein Rechner. 


41. Muhammad ist nicht der Vater 
eines eurer Männer, sondern der Ge- 
sandte Allahs und das Siegel der Pro- 
pheten;””” und Allah hat volle Kenntnis 
aller Dinge. 


42. O die ihr glaubt! Gedenket Allahs in 
häufigem Gedenken; 


43. und lobpreiset Ihn morgens und 
abends. 


44. Er ist es, der euch segnet, und Seine 
Engel beten für euch, dass Er euch aus 
den Finsternissen zum Licht führe. Und 
Er ist barmherzig gegen die Gläubigen. 


45. Ihr Gruß an dem Tage, da sie Ihm 
begegnen, wird sein „Frieden!“. Und Er 
hat für sie einen ehrenvollen Lohn be- 
reitet. 


46. O Prophet, Wir haben dich als ei- 
nen Zeugen entsandt, und als Bringer 
froher Botschaft, und als Warner, 


272D, h. wenn sie geschieden sind. 
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273 Nach dem Heiligen Propheten Muhammad“ kann niemand den Rang eines Propheten oder Heili- 
gen erlangen, ohne durch den Heiligen Propheten®*“ bestätigt und durch seine Lehre bezeugt zu wer- 
den. (Siehe auch im Glossar unter hätam an-nabiyyin) 
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47. und als einen Aufrufer zu Allah 
nach Seinem Gebot, und als eine leuch- 
tende Sonne. 


48. Verkünde den Gläubigen die frohe 
Botschaft, dass ihnen von Allah große 
Huld zuteil werden soll. 


49. Und gehorche nicht den Ungläubi- 
gen und den Heuchlern, und beachte 
ihre Belästigung nicht, und vertraue 
auf Allah; denn Allah genügt als Be- 
schützer. 


50. O die ihr glaubt! Wenn ihr gläubige 
Frauen heiratet und euch dann von ih- 
nen scheidet, ehe ihr sie berührt habt, 
so besteht für euch ihnen gegenüber 
keine Wartefrist, die ihr rechnet. Drum 
beschenkt sie und entlasst sie auf ge- 
ziemende Weise. 


51. O Prophet, Wir erlaubten dir deine 
Gattinnen,”’”* denen du ihre Morgen- 
gabe bereits gegeben hast, und jene, 
die deine rechte Hand besitzt aus (der 
Zahl) derer, die Allah dir zur Obhut 
überlassen hat, und die Töchter deines 
Vatersbruders, und die Töchter deiner 
Vaterschwestern, und die Töchter dei- 
nes Mutterbruders, und die Töchter 
deiner Mutterschwestern, die mit dir 
ausgewandert sind, und jedwede gläu- 
bige Frau, wenn sie sich dem Propheten 
anvertraut, vorausgesetzt, dass der Pro- 
phet sie zu heiraten wünscht: (dies) nur 
für dich allein und nicht für die anderen 
Gläubigen. Wir haben bereits bekannt- 
gegeben, was Wir ihnen verordnet ha- 
ben über ihre Frauen und jene, die ihre 
rechte Hand besitzt, so dass sich keine 
Schwierigkeit für dich ergäbe (in der 
Ausführung deines Werks). Und Allah 
ist allverzeihend, barmherzig. 


274 Dieser Vers ist in Verbindung mit 33:29 zu lesen. 
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52. Du darfst dich von denen unter 
ihnen lossagen,” die du wünschest, 
und du darfst die zu dirnehmen, die du 
wünschest; und wenn du eine, die du 
entlassen hast, wieder nehmen willst, 
dann trifft dich kein Vorwurf. Das ist 
dazu angetan, dass ihre Augen gekühlt 
werden und dass sie sich nicht grämen 
und dass sie alle zufrieden sein mö- 
gen mit dem, was du ihnen zu geben 
hast. Allah weiß, was in euren Herzen 
ist, denn Allah ist allwissend, langmü- 


tig. 


53, Es ist dir nicht erlaubt, hinfort (an- 
dere) Frauen?” (zu heiraten) noch sie 
mit (anderen) Frauen zu vertauschen, 
auch wenn ihre Güte dir gefällt, die nur 
ausgenommen, die deine rechte Hand 
besitzt. Und Allah wacht über alle Din- 


ge. 


54. O die ihr glaubt! Betretet nicht die 
Häuser des Propheten, es sei denn, dass 
euch Erlaubnis gegeben wurde zu einer 
Mahlzeit, ohne auf deren Zubereitung 
zu warten. Sondern wann immer ihr 
eingeladen seid, tretet ein (zur rech- 
ten Zeit); und wenn ihr gespeist habt, 
so gehet auseinander und säumt nicht 
zu (weiterer) Unterhaltung. Das ver- 
ursacht dem Propheten Ungelegenheit 
und er scheut sich vor euch,*’’ Allah 
jedoch scheut sich nicht vor der Wahr- 
heit. Und wenn ihr sie um irgendet- 
was zu bitten habt, so bittet sie hinter 
einem Vorhang. Das ist reiner für eure 
Herzen und ihre Herzen. Und es ge- 
ziemt euch nicht, den Gesandten Allahs 
zu belästigen, noch dass ihr je seine 
Frauen nach ihm heiraten solltet. Für- 
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275 Auch dieser Vers ist in Verbindung mit 33:29 zu lesen. 


276 Außer der bereits erwähnten Kategorie. 


277 D, h, aus Rücksicht auf eure Gefühle. 


278 Gemeint sind die Ehefrauen des Heiligen Propheten", 
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wahr, das würde vor Allah eine Unge- 
heuerlichkeit sein. 


55. Ob ihr eine Sache offenbart oder 
sie verhehlt, wahrlich, Allah kennt alle 
Dinge. 


56. Es ist kein Vergehen von ihnen“” 
(sich zu zeigen) ihren Vätern oder ih- 
ren Söhnen oder ihren Brüdern oder 
den Söhnen ihrer Brüder oder den Söh- 
nen ihrer Schwestern oder ihren Frau- 
en oder denen, die ihre rechte Hand 
besitzt. Und fürchtet Allah; wahrlich, 
Allah ist Zeuge aller Dinge. 


57. Allah sendet Segnungen auf den 
Propheten und Seine Engel beten für 
ihn. O die ihr glaubt, betet (auch) ihr 
für ihn und wünschet ihm Frieden mit 
aller Ehrerbietung. 


58. Wahrlich, diejenigen, die Allah und 
Seinen Gesandten belästigen - Allah 
hat sie von Sich gewiesen in dieser 
Welt und im Jenseits und hat ihnen 
eine schmähliche Strafe bereitet. 


59, Und diejenigen, die gläubigen 
Männern und gläubigen Frauen zu Un- 
recht Leid zufügen, laden gewisslich 
(die Schuld) der Verleumdung und of- 
fenkundige Sünde auf sich. 


60. O Prophet! Sprich zu deinen Frauen 
und deinen Töchtern und zu den Frau- 
en der Gläubigen, sie sollen ihre ver- 
hüllenden Gewänder tief über sich zie- 
hen. Das ist besser, damit sie erkannt 
und nicht belästigt werden. Und Allah 
ist allverzeihend, barmherzig. 


273 Auch hier sind die Ehefrauen des Heiligen Propheten 
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61. Wenn die Heuchler und die, in de- 
ren Herzen Krankheit ist, und die, wel- 
che Gerüchte in der Stadt“” verbrei- 
ten, nicht ablassen, so werden Wir dich 
sicherlich gegen sie antreiben; dann 
werden sie nicht als deine Nachbarn 
darin weilen, es sei denn für kurze Zeit. 


62. Weit sind sie von der Gnade! Wo 
immer sie gefunden werden, sollen sie 
ergriffen und hingerichtet werden. 


63. (Folget) dem Brauch Allahs im Fal- 
le derer, die vordem hingingen; und du 
wirst in Allahs Brauch nie einen Wan- 


del finden. 


64. Die Menschen befragen dich über 
die Stunde. Sprich: „Das Wissen um sie 
ist allein bei Allah“, und wie kannst 
du wissen? Vielleicht ist die Stunde 
nahe. 


65. Allah hat die Ungläubigen von Sich 
gewiesen und hat für sie ein flammen- 
des Feuer bereitet, 


66. worin sie auf lange Zeit bleiben 
sollen. Sie werden keinen Freund noch 
Helfer finden. 


67. An dem Tage, da ihre Führer im 
Feuer gewendet werden, da werden sie 
sprechen: „O dass wir doch Allah ge- 
horcht hätten und gehorcht dem Ge- 


ie 


sandten! 


68. Und sie?®" werden sprechen: „Unser 
Herr, wir gehorchten unseren Häuptern 
und unseren Großen, und sie führten 
uns irre, ab von dem Weg. 


69. Unser Herr, gib ihnen verdoppelte 
Strafe und verfluche sie mit einem ge- 
waltigen Fluch.“ 


AL-AHZÄB 


280 Gemeint ist Medina, 


281 Gemeint ist das gewöhnliche Volk. 
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70. O die ihr glaubt! Seid nicht wie 
jene, die Mose kränkten; jedoch Allah 
reinigte ihn von dem, was sie (gegen 
ihn) äußerten. Und er ist ehrenwert 
vor Allah. 


71. O die ihr glaubt! Fürchtet Allah, 
und redet das rechte”? Wort. 


72. Er wird eure Werke recht machen 
für euch und euch eure Sünden ver- 
geben. Und wer Allah und Seinem Ge- 
sandten gehorcht, wird gewiss einen 
gewaltigen Erfolg erreichen. 


73. Wir boten das vollkommene Ver- 
trauenspfand“” den Himmeln und der 
Erde und den Bergen, doch sie weiger- 
ten sich, es zu tragen, und schreckten 
davor zurück. Aber der Mensch nahm 
es auf sich. Fürwahr, er ist sehr unge- 
recht, unwissend. 


74. (Die Folge ist) dass Allah die Heuch- 
ler und Heuchlerinnen strafen wird 
sowie die Götzendiener und Götzen- 
dienerinnen; und Allah kehrt Sich in 
Barmherzigkeit zu den gläubigen Män- 
nern und den gläubigen Frauen; denn 
Allah ist allverzeihend, barmherzig. 
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282 Arabisch: sadid, d. h. recht und wahr, ohne Lug und Trug. 


283 Dieses Vertrauenspfand ist die Scharia, das religiöse Gesetz. Nur der Mensch ist imstande, die Gebo- 
te Gottes zu erkennen und sie zu befolgen. Die Worte „ungerecht“ und „unwissend“ bedeuten, dass der 
Mensch in der Ausführung der Gebote Gottes sein Selbst unterdrücken und sich des Verbotenen durch 
seine Willenskraft enthalten und wenn nötig Opfer bringen kann, ohne die Folgen zu befürchten. 
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6 Ruküfät 


íí 
„Saba “, 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Aller Preis gebührt Allah, dessen ist, 
was in den Himmeln und was auf Erden 
ist, und Sein ist aller Preis im Jenseits; 
und Fr ist der Allweise, der Allkundige. 


3, Er weiß, was in die Erde eingeht und 
was aus ihr hervorkommt, und was 
vom Himmel herniedersteigt und was 
zu ihm aufsteigt; und Er ist der Barm- 
herzige, der Allverzeihende. 


4. Die ungläubig sind, sprechen: „Wir 
werden die Stunde” nicht erleben.“ 
Sprich: „Ja doch, bei meinem Herrn, 
dem Wisser des Ungesehenen, sie wird 
gewisslich über euch kommen! Nicht 
einmal das Gewicht eines Stäubchens 
ist vor Ihm verborgen in den Himmeln 
oder auf Erden; noch gibt es etwas 
Kleineres oder Größeres als dieses, das 
nicht in einem deutlichen Buch stünde, 


5. auf dass Er diejenigen belohne, die 
glauben und gute Werke tun. Solche 
sind es, die Vergebung und eine ehren- 
volle Versorgung erhalten werden.“ 


6. Die aber versuchen, Unsere Zeichen 
zu entkräften, sie sind es, denen eine 
Strafe schmerzlicher Pein wird. 


7. Und die, denen das Wissen gegeben 
wurde, sehen, dass das, was dir von 
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284D, h. wir werden den Untergang unseres Volkes nicht mehr miterleben. 
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deinem Herrn offenbart worden, die 
Wahrheit selbst ist und zu dem Pfade 
des Allmächtigen, des Preiswürdigen 
leitet. 


8. Und jene, die ungläubig sind, spre- 
chen: „Sollen wir euch einen Mann 
zeigen, der euch berichtet, ihr würdet, 
wenn ihr in Stücke zerteilt seid, auch 
dann noch neue Schöpfung werden? 


9. Hat er eine Lüge wider Allah erson- 
nen oder ist er ein Wahnbesessener?“ 
Nein, sondern jene, die nicht an das 
Jenseits glauben, sie befinden sich in 
der Strafe und im großen Irrtum. 


10. Haben sie denn nicht gesehen, was 
vor ihnen ist und was hinter ihnen ist 
vom Himmel und von der Erde? Wenn 
Wir wollten, könnten Wir sie im Lande 
zunichte machen oder Stücke von Wol- 
ken” auf sie fallen lassen. Hierin ist 
wahrlich ein Zeichen für jeden Diener, 


der sich bekehrt. 


11. Und fürwahr, Wir verliehen David 
Unsere Gnade: „O ihr (Bewohner der) 
Berge, lobpreiset Gott, und ihr Vögel” 
(ebenfalls)!“ Und Wir machten das Ei- 
sen weich für ihn 


12. (und sprachen:) „Fertige lange Pan- 
zerhemden an und füge die Maschen 
des Kettengewirks fein ineinander. Und 
tut das Rechte, denn Ich sehe alles, was 
ihr tut.“ 


13. Und Salomo (machten Wir) den 
Wind (dienstbar); sein Morgenweg 
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285 Gemeint ist ein unablässiger starker Regen, der über das Volk kommt und es vernichtet. 


286 Mit Vögeln sind mit geistigen Fähigkeiten ausgestattete, rechtschaffene, gottesfürchtige Menschen 
gemeint, die sich leicht zum Himmel aufschwingen können. (Vgl. auch 3:50) 
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dauerte einen Monat, und sein Abend- 
weg dauerte einen Monat.”” Und Wir 
ließen eine Quelle von geschmolze- 
nem Erz für ihn fließen. Und unter den 
Dschinn“®® waren welche, die unter 
ihm arbeiteten auf seines Herrn Ge- 
heiß, und sollte einer von ihnen sich 
weg wenden von Unserem Gebot, so 
würden Wir ihn die Strafe des flam- 
menden Feuers kosten lassen. 


14. Sie machten für ihn, was er begehr- 
te: Bethäuser und Bildsäulen, Becken 
wie Teiche und eingebaute Kochbot- 
tiche: „Wirket, ihr, vom Hause Davids, 
in Dankbarkeit.“ Und nur wenige von 
Meinen Dienern sind dankbar. 


15. Und als Wir seinen (Salomos) Tod 
herbeigeführt hatten, da zeigte ihnen 
nichts seinen Tod an als ein Wurm der 
Erde, der sein Zepter“ zerfraß; also 
gewahrten die Dschinn deutlich, wie er 
fiel, dass sie, hätten sie das Verborgene 
gekannt, nicht in schmählicher Pein 
hätten bleiben müssen. 


16. Es gab fürwahr ein Zeichen für 
Saba’ in ihrem Heimatland: zwei Gärten 
zur Rechten und zur Linken: „Esset von 
den Gaben eures Herrn und seid Ihm 
dankbar. (Euer ist) eine gute Stadt und 
ein allverzeihender Herr!“ 


17. Jedoch sie kehrten sich ab; da sand- 
ten Wir gegen sie eine reißende Flut. 
Und Wir gaben ihnen, an Stelle ihrer 
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287 Das Gebiet, das von Salomos#° Handelsflotte befahren wurde, erstreckte sich von Antiochia im Wes- 


ten bis zum Persischen Golf im Osten. 


288 Hier sind mit den Dschinn die Oberhäupter eines aufrührerischen Volkes gemeint. (Siehe auch 


27:40 und im Glossar unter Dschinn) 


28° Der Nachfolger Salomos“° missbrauchte seine Regierungsgewalt. (Vgl. 1. Könige, Kap. 12) 
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Gärten, zwei Gärten mit bitterer Frucht 
und Tamarisken und wenigen Lotus- 
bäumen. 


18. Solches gaben Wir ihnen zum Lohn 
für ihre Undankbarkeit; und so lohnen 
Wir es keinem als den Undankbaren. 


19. Und Wir setzten zwischen sie und 
die Städte, die Wir gesegnet hatten,” 
(andere) hochragende Städte, und 
Wir machten das Reisen zwischen ih- 
nen leicht: „Reiset in ihnen umher bei 
Nacht und Tag in Sicherheit.“ 


20. Jedoch sie sprachen: „Unser Herr, 
setze größere Entfernung zwischen die 
Stationen unserer Reise.“?”’' Und sie 
sündigten wider sich selbst; so mach- 
ten Wir sie zu Geschichten und zerteil- 
ten sie in Stücke. Hierin sind wahrlich 
Zeichen für jeden Standhaften, Dank- 
baren. 


21. Und Iblis bewies fürwahr die Rich- 
tigkeit seiner Meinung von ihnen; dann 
folgten sie ihm mit Ausnahme eines 
Teils der Gläubigen. 


22. Und er hatte keine Macht über sie, 
allein Wir wünschten denjenigen, der 
ans Jenseits glaubte, vor dem auszu- 
zeichnen, der Zweifel darüber hegte. 
Und dein Herr ist wachsam über alle 
Dinge. 


23. Sprich: „Rufet doch jene an, die ihr 
neben Allah wähnt! Sie haben nicht 
einmal über das Gewicht eines Stäub- 
chens Macht in den Himmeln oder auf 
Erden, noch haben sie einen Anteil an 
beiden, noch hat Er einen Helfer unter 
ihnen.“ 


290 Gemeint ist Palästina, das Land Salomos#°. 
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291 Die Küste zwischen Palästina und Arabien wurde von Salomo“ beherrscht. Sein Reich erstreckte 
sich von Aden über den Persischen Golf bis zur arabischen Küste. Nachdem das Reich aufgelöst und die 
Ortschaften zerstört worden waren, war das Reisen sehr beschwerlich. 
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24. Auch nützt bei Ihm keine Fürbitte, 
außer für den, bei dem Er es erlaubt, 
sodass, wenn der Schrecken aus ihren 
Seelen gewichen ist und sie fragen: 
„Was hat euer Herr gesprochen?“, sie 
antworten werden: „Die Wahrheit“. 
Und Er ist der Erhabene, der Große. 


25. Sprich: „Wer gibt euch Nahrung 
von den Himmeln und der Erde?“ 
Sprich: „Allah. Entweder wir sind oder 
ihr seid auf dem rechten Weg oder in 
offenkundigem Irrtum.“ 


26. Sprich: „Ihr sollt nicht befragt wer- 
den ob unserer Sünden, noch werden 
wir befragt werden nach dem, was ihr 
tut.“ 


27. Sprich: „Unser Herr wird uns alle 
zusammenbringen; dann wird Er zwi- 
schen uns richten nach Gerechtigkeit; 
und Er ist der beste Richter, der Allwis- 
sende.“ 


28. Sprich: „Zeigt mir jene, die ihr 
Ihm als Götter zur Seite gesetzt habt! 
Nichts! Er aber ist Allah, der Allmächti- 
ge, der Allweise.“ 


29. Und Wir haben dich entsandt nur 
als Bringer froher Botschaft und War- 
ner für die ganze Menschheit;””” je- 
doch die meisten Menschen verstehen 
es nicht. 


30. Und sie sprechen: „Wann wird die- 
se Verheißung” (in Erfüllung gehen), 
wenn ihr die Wahrheit redet?“ 
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292 In diesem Vers wird die Allgemeingültigkeit, das heißt die zeitliche und örtliche Universalität, des 
Anspruchs des Heiligen Propheten Muhammad°*“ festgestellt. Einen solch erhabenen Anspruch hat 


kein anderer Prophet je erhoben. 


293 Diese Verheißung ist die Verkündigung der Botschaft des Heiligen Propheten 


Welt. (Vgl. auch 34:31) 


SAW auf der ganzen 
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31. Sprich: „Euch ist die Frist von 
einem Tag” festgesetzt, von der ihr 
nicht einen Augenblick säumen noch 
(ihr) vorauseilen könnt.“ 


32. Und jene, die ungläubig sind, spre- 
chen: „Wir wollen keineswegs an die- 
sen Qur’an glauben, noch an das, was 
vor ihm ist.“ Und könntest du nur se- 
hen, wenn die Frevler vor ihren Herrn 
gestellt werden, wie sie sich wechsel- 
seitig die Schuld zuwerfen! Diejenigen, 
die verachtet waren, werden dann zu 
denen, die hochmütig waren, sprechen: 
„Wäret ihr nicht gewesen, ganz gewiss 
wären wir Gläubige geworden.“ 


33, Jene, die hochmütig waren, werden 
zu denen, die verachtet waren, spre- 
chen: „Waren wir es etwa, die euch vom 
rechten Weg abwendig machten, nach- 
dem er zu euch gekommen war? Nein, 
ihr selbst wart die Schuldigen.“ 


34, Und jene, die verachtet waren, 
werden zu denen, die hochmütig wa- 
ren, sprechen: „Nein, aber es war 
(euer) Ränkeschmieden bei Nacht und 
Tag, als ihr uns hießet, nicht an Allah 
zu glauben und Ihm Götter zur Seite zu 
setzen.“ Und in ihrem Innern werden 
sie von Reue erfüllt sein, wenn sie die 
Strafe sehen; und Wir werden Fesseln 
um die Nacken derer legen, die ungläu- 
big waren. Sie werden nur für das be- 
lohnt werden, was sie getan. 


35. Und Wir entsandten keinen Warner 
zu einer Stadt, ohne dass die Reichen 
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294 Ein Tag steht für ein Jahrtausend. Nach den ersten 300 Jahren der Glanzzeit des Islams würden 1000 
Jahre vergehen, bevor im 14. Jahrhundert der islamischen Zeitrechnung ein weiteres Mal das Zeitalter 
der islamischen Blüte beginnen sollte. (Vgl. auch 32:6) 


295 Gemeint sind die Prophezeiungen über den Qur’an, die in den früheren Schriften enthalten sind. 


549 


22. Teil 


t 
v2: 
17 


Sure 34 


darin gesprochen hätten: „Gewiss, wir 
leugnen das, womit ihr gesandt seid.“ 


36. Und sie sprachen: „Wir sind reicher 
an Gut und an Kindern; und wir werden 
nicht bestraft werden.“ 


37. Sprich: „Fürwahr, mein Herr weitet 
und beschränkt die Mittel zum Unter- 
halt, wem Er will; jedoch die meisten 
Menschen wissen es nicht.“ 


38. Und es ist nicht euer Gut, noch sind 
es eure Kinder, die euch Uns nahe brin- 
gen werden; die aber, die glauben und 
gute Werke tun, die sollen vielfachen 
Lohn erhalten für das, was sie getan. 
Und in den hohen Hallen (des Paradie- 
ses) sollen sie sicher wohnen. 


39. Doch jene, die versuchen, Unsere 
Zeichen zu entkräften, sie sind es, die 
der Strafe zugeführt werden sollen. 


40. Sprich: „Fürwahr, mein Herr weitet 
und beschränkt die Mittel zum Unter- 
halt, wem Er will von Seinen Dienern 
Und was immer ihr spendet, Er wird es 
vergelten; und Er ist der beste Versor- 


“ 


ger. 


41. Und am Tage, da Er sie alle ver- 
sammeln, dann zu den Engeln sprechen 
wird: „Wart ihr es, denen diese Men- 
schen dienten?“ 


42. Sie werden sprechen: „Heilig bist 
Du! Du, nicht sie, bist unser Freund. 
Nein, sie dienten den Dschinn; an 
sie haben die meisten von ihnen ge- 
glaubt.“ 
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43. (Gott wird sprechen:) „So sollt ihr 
heute einander weder nützen noch 
schaden können.“ Und zu denen, die 
frevelten, werden Wir sprechen: „Kos- 
tet die Strafe des Feuers, das ihr zu 
leugnen pflegtet.“ 


44, Und wenn Unsere deutlichen Zei- 
chen ihnen vorgetragen werden, sa- 
gen sie: „Dieser ist nichts weiter als 
ein Mann, der euch von dem abwen- 
dig machen möchte, was eure Väter 
verehrten.“ Und sie sprechen: „Dieser 
(Qur’an) ist nichts als eine erdichtete 
Lüge.“ Und diejenigen, die ungläubig 
sind, sagen von der Wahrheit, wenn sie 
zu ihnen kommt: „Das ist nichts als of- 
fenkundige Zauberei.“ 


45. Und Wir gaben ihnen keine Bücher, 
die sie studierten, noch sandten Wir ih- 
nen einen Warner vor dir. 


46. Jene, die vor ihnen waren, leugne- 
ten ebenfalls - und diese haben nicht 
den zehnten Teil von dem erreicht, was 
Wir jenen gegeben -, und doch bezich- 
tigten sie Meine Gesandten der Lüge. 
Doch wie war (die Folge) Meiner Ver- 
leugnung! 


47. Sprich: „Ich mahne euch nur an 
eines: dass ihr vor Allah hintretet zu 
zweit oder einzeln und dann nachden- 
ket. Es ist kein Wahnsinn in eurem Ge- 
fährten (dem Propheten); er ist euch 
nur ein Warner vor einer bevorstehen- 
den strengen Strafe.“ 


48. Sprich: „Was ich auch an Lohn” 
von euch verlangt haben mag, das ist 
euer. Mein Lohn ist allein bei Allah; und 
Er ist Zeuge über alle Dinge.“ 
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296D, h. der Lohn für die Verkündigung der Botschaft. 
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49. Sprich: „Wahrlich, mein Herr, der 
Wisser des Verborgenen, zerschlägt 
(die Lüge) mit der Wahrheit.“ 


50. Sprich: „Die Wahrheit ist gekom- 
men, und das Falsche kann weder etwas 
erschaffen noch etwas zurückbringen.“ 


51. Sprich: „Wenn ich irre, so irre 
ich nur wider mich selbst; und wenn 
ich rechtgeleitet bin, so ist es durch 
das, was mein Herr mir offenbart hat. 
Wahrlich, Er ist der Allhörende, der 
Nahe.“ 


52. Könntest du nur sehen, wenn sie 
mit Furcht geschlagen sein werden! 
Dann wird es kein Entrinnen geben, 
denn sie werden aus nächster Nähe er- 
fasst werden. 


53. Und sie werden sprechen: „(Nun) 
glauben wir daran.“ Allein wie kann 
das Erlangen (des Glaubens) ihnen an 
einem (so) fernen Orte möglich sein, 


54. wenn sie zuvor dies geleugnet hat- 
ten? Und sie äußern Mutmaßungen 
von einem fernen Ort aus. 


55. Und ein Abgrund ist gelegt zwi- 
schen ihnen und ihren Begierden, wie 
es ihresgleichen schon zuvor wider- 
fuhr. Sie auch waren fürwahr in beun- 
ruhigendem Zweifel. 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Aller Preis gebührt Allah, dem 
Schöpfer der Himmel und der Erde, der 
die Engel zu Boten macht, versehen mit 
Flügeln,’ zweien, dreien und vieren. 
Er fügt der Schöpfung hinzu, was Ihm 
gefällt; Allah hat Macht über alle Dinge. 


3. Was Allah den Menschen an Barm- 
herzigkeit gewährt, das kann keiner zu- 
rückhalten; und was Er zurückhält, das 
kann nach Ihm keiner entsenden; und 
Er ist der Allmächtige, der Allweise. 


4. O ihr Menschen, gedenket der Gnade 
Allahs gegen euch. Gibt es einen Schöp- 
fer außer Allah, der euch vom Himmel 
und von der Erde her versorgt? Nie- 
mand ist anbetungswürdig außer Ihm. 
Wie könnt ihr euch da abwendig ma- 
chen lassen? 


5. Und wenn sie dich der Lüge zeihen: 
schon die Gesandten (Gottes) vor dir 
sind der Lüge geziehen worden; und 
zu Allah werden (alle) Dinge zurückge- 
bracht. 


6. O ihr Menschen, wahrlich, die Ver- 
heißung Allahs ist wahr, darum lasst 
das Leben hienieden euch nicht betrü- 
gen, und lasst euch nicht vom Betrüger 
über Allah betören. 


„Der Schöpfer“, offenbart vor der Hidschra 
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297 Die Flügel stehen für die Attribute Gottes, welche durch die Engel manifestiert werden, wann im- 


mer sie einen Befehl des Allmächtigen ausführen. 
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7. Wahrlich, Satan ist euch ein Feind; 
so haltet ihn für einen Feind. Er ruft 
seine Anhänger nur herbei, damit sie 
Bewohner des flammenden Feuers wer- 
den. 


8. Denen, die ungläubig sind, wird 
strenge Strafe. Die aber glauben und 
gute Werke tun, ihnen wird Verzeihung 
und großer Lohn. 


9, Ist etwa der, dem das Böse seines 
Tuns schön gemacht wird, sodass er 
es für gut ansieht (rechtgeleitet)? Ge- 
wiss, Allah erklärt zum Irrenden, wen 
Er will, und leitet, wen Er will.’ Lass 
drum deine Seele nicht hinschwinden 
in Seufzern für diese. Allah weiß, was 
sie tun. 


10. Und Allah ist es, der die Winde sen- 
det, die das Gewölk hochtreiben. Dann 
treiben Wir es über ein totes Gelände 
und beleben damit die Erde nach ihrem 
Tode. Ebenso wird die Auferstehung 
sein. 


11. Wer da Ruhm begehrt (der soll- 
te wissen), dass aller Ruhm bei Allah 
ist. Zu Ihm steigen gute Worte empor, 
und rechtschaffenes Werk wird sie em- 
porsteigen lassen. Und diejenigen, die 
Böses planen - für sie ist eine strenge 
Strafe; und ihr Planen wird hinfällig 
sein. 


12. Allah hat euch aus Erde erschaffen, 
dann aus einem Samentropfen, dann 
machte Er euch zu Paaren. Und keine 
Frau wird schwanger oder gebiert ohne 
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298 Der Wille Gottes steht hier im Einklang mit dem inneren Zustand des Menschen, d. h. Er erklärt 
jemanden nicht willkürlich für rechtgeleitet oder irregeführt, sondern entsprechend der Taten des 


Menschen. 
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Sein Wissen. Und keiner, dem das Le- 
ben verlängert wird, (sieht) sein Leben 
verlängert, noch wird sein Leben ir- 
gend verringert, ohne dass es in einem 
Buch?” stünde. Das ist ein leichtes für 
Allah. 


13. Und die beiden Gewässer sind nicht 
gleich: dieses wohlschmeckend, süß 
und angenehm zu trinken, und das an- 
dere salzig, bitter. Und aus beiden esset 
ihr frisches Fleisch und holt Schmuck 
hervor, den ihr tragt. Und du siehst die 
Schiffe darauf (die Wellen) durchpflü- 
gen, dass ihr nach Seiner Huld trach- 
ten möget und dass ihr vielleicht doch 
dankbar seiet. 


14. Er lässt die Nacht übergehen in 
den Tag und den Tag übergehen in die 
Nacht. Und Er hat die Sonne und den 
Mond dienstbar gemacht; ein jedes 
läuft seine Bahn auf eine bestimmte 
Zeit. Dies ist Allah, euer Herr; Sein ist 
das Reich, und jene, die ihr statt Ihn 
anruft, haben nicht Macht über das 
Häutchen eines Dattelkernes. 


15. Wenn ihr sie anruft, sie werden 
euren Ruf nicht hören; und hörten sie 
ihn sogar, sie könnten euch nicht ant- 
worten. Und am Tage der Auferstehung 
werden sie leugnen, dass ihr (sie) zu 
Göttern nahmt. Niemand kann dich 
unterweisen wie der Allwissende. 


16. O ihr Menschen, ihr seid Allahs be- 
dürftig, Allah aber ist der Sich Selbst 
Genügende, der Preiswürdige. 
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17. Wenn Er will, kann Er euch hinweg- 
nehmen und eine neue Schöpfung her- 
vorbringen. 


18. Und das ist für Allah gar nicht 
schwer. 


19. Und keine Lasttragende kann die 
Last einer anderen tragen; und wenn 
eine Schwerbeladene um (Erleichte- 
rung) ihrer Last ruft, nichts davon soll 
getragen werden, und wäre es auch ein 
Verwandter. Du kannst die allein war- 
nen, die ihren Herrn im Verborgenen 
fürchten und das Gebet verrichten. 
Und wer sich reinigt, der reinigt sich 
nur zu seinem eigenen Vorteil; und zu 
Allah soll die Heimkehr sein. 


20. Der Blinde ist dem Sehenden nicht 
gleich, 


21. noch ist es die Finsternis dem Lich- 
te, 


22. noch ist es der Schatten der Son- 
nenglut, 


23. noch sind die Lebenden den Toten 
gleich. Wahrlich, Allah macht hörend, 
wen Er will; und du kannst die nicht 
hörend machen, die in den Gräbern 
sind. 


24. Du bist ein Warner bloß. 


25. Wahrlich, Wir haben dich mit der 
Wahrheit entsandt, als Bringer froher 
Botschaft und als Warner; und es gibt 
kein Volk, bei dem nicht früher schon 
ein Warner erschienen wäre. 


26. Und wenn sie dich der Lüge zei- 
hen, so haben auch jene schon, die vor 
ihnen waren, (die Propheten) der Lüge 
geziehen. Ihre Gesandten kamen zu ih- 
nen mit klaren Beweisen, und mit Leh- 
ren und mit dem erleuchtenden Buch. 
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27. Dann erfasste Ich jene, die ungläu- 
big waren, und wie war (die Folge) Mei- 
ner Verleugnung! 


28. Hast du nicht gesehen, dass Allah 
Wasser von den Wolken heruntersen- 
det; dann bringen Wir damit Früchte 
von mannigfachen Farben hervor; und 
in den Bergen sind weiße und rote 
Adern, buntfarbige und rabenschwar- 
Ze; 


29, und auch bei Mensch und Tier und 
Vieh verschiedene Farben? So ist es. 
Nur die Wissenden unter Seinen Die- 
nern fürchten Allah. Wahrlich, Allah ist 
allmächtig, allverzeihend. 


30. Diejenigen, die Allahs Buch vor- 
tragen und das Gebet verrichten und 
von dem, was Wir ihnen gegeben ha- 
ben, insgeheim und öffentlich spenden, 
hoffen auf einen Handel, der nie fehl- 
schlagen wird; 


31. darum wird Er ihnen ihren vollen 
Lohn geben und ihnen Mehrung hin- 
zugeben aus Seiner Huld; Er ist fürwahr 
allverzeihend, erkenntlich. 


32. Das, was Wir dir in dem Buch offen- 
bart haben, ist die Wahrheit selbst, das 
erfüllend, was ihm vorausging. Gewiss, 
Allah kennt (und) sieht Seine Diener 
recht wohl. 


33. Dann gaben Wir das Buch jenen un- 
ter Unseren Dienern, die Wir erwähl- 
ten, zum Erbe. Und unter ihnen sind 
einige, die ihr eigenes Selbst niederbre- 
chen, und unter ihnen sind einige, die 
immer den mittleren Pfad einhalten, 
und unter ihnen sind einige, die (an- 
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dere) übertreffen an Güte und Tugend 
mit Allahs Erlaubnis. Das ist die große 
Gnade. 


34. Gärten der Ewigkeit! Sie werden 
sie betreten. Geschmückt werden sie 
darin sein mit Armspangen von Gold 
und (mit) Perlen; und ihr Gewand darin 
wird Seide sein.” 


35. Und sie werden sprechen: „Aller 
Preis gebührt Allah, der die Kümmer- 
nis von uns genommen hat. Unser Herr 
ist fürwahr allverzeihend, erkennt- 


lich, 


36. der uns, in Seiner Huld, in der 
Wohnstatt der Ewigkeit ansässig mach- 
te. Keine Plage berührt uns darin, noch 
berührt uns darin ein Gefühl der Er- 
mattung.” 


37. Die aber, die ungläubig sind, für die 
ist das Feuer der Hölle. Tod wird nicht 
über sie verhängt, dass sie sterben 
könnten; noch wird ihnen etwas von 
ihrer Strafe erleichtert. So lohnen Wir 
jedem Undankbaren. 


38. Und sie werden darin schreien: 
„Unser Herr, bringe uns heraus, wir 
wollen rechtschaffene Werke tun, an- 
ders als wir zu tun pflegten.“ „Gaben 
Wir euch nicht ein genügend langes 
Leben, dass ein jeder, der sich besin- 
nen wollte, sich darin besinnen konn- 
te? Und (überdies) kam der Warner zu 
euch. So kostet nun (die Strafe): denn 
Frevler haben keinen Helfer.“ 


39, Wahrlich, Allah kennt die Geheim- 
nisse der Himmel und der Erde. Wahr- 
lich, Er kennt alles, was in den Herzen 
ist. 


40. Er ist es, der euch zu Statthaltern 
auf Erden gemacht hat. Wer aber un- 
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gläubig ist: auf ihn sein Unglaube! Und 
den Ungläubigen kann ihr Unglaube 
nichts als Widerwillen mehren vor ih- 
rem Herrn, und ihr Unglaube kann den 
Ungläubigen nur den Verlust mehren. 


41. Sprich: „Habt ihr eure Götter ge- 
sehen, die ihr statt Allah anruft? Zeigt 
mir, was sie von der Erde erschufen. 
Oder haben sie einen Anteil (an der 
Schöpfung) der Himmel?“ Oder haben 
Wir ihnen ein Buch gegeben, dass sie 
einen Beweis daraus hätten? Nein, die 
Frevler verheißen einander nur Trug. 


42. Allah allein hält die Himmel und 
die Erde, dass sie nicht wanken. Und 
wankten sie wirklich, so gäbe es keinen, 
der sie halten könnte nach Ihm. Für- 
wahr, Er ist langmütig, allverzeihend. 


43. Und sie schworen bei Allah ihre fei- 
erlichsten Eide, wenn ein Warner” zu 
ihnen käme, sie würden der Führung 
besser folgen als die besten von den 
Völkern. Doch als dann in der Tat ein 
Warner zu ihnen kam, so bestärkte sie 
das nur in der Abneigung, 


44, in Hochmut auf Erden und im bö- 
sen Planen. Doch der böse Plan fängt 
nur seine Urheber ein. Erwarten sie 
denn etwas anderes als das Verfah- 
ren gegenüber den Früheren? Aber in 
Allahs Verfahren wirst du nie eine Än- 
derung finden; und in Allahs Verfahren 
wirst du nie einen Wechsel finden. 


301D, h. ein Prophet. 
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45. Sind sie nicht auf der Erde umher- 
gereist, so dass sie sehen konnten, wie 
der Ausgang derer war, die vor ihnen 
waren? Und sie waren stärker an Kraft 
als sie selbst. Und nichts vermag Allah 
in den Himmeln oder auf Erden zu 
hemmen, denn Er ist allwissend, all- 
mächtig. 


46. Und wollte Allah die Menschen 
strafen für alles, was sie tun, Er würde 
nicht ein Lebewesen auf der Oberflä- 
che (der Erde) übrig lassen; doch Er ge- 
währt ihnen Aufschub bis zu einer be- 
stimmten Frist; und wenn ihre Frist um 
ist, dann (werden sie erfahren, dass) 
Allah Seine Diener recht wohl sieht. 
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5 Ruküfät „Ya-Sin“, offenbart vor der Hidschra 84 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des PERLE Gir all $ 


Barmherzigen. 


2. Yā-Sīn:?” O Führer. 
3, Beim Qur’an, dem Weisen, 


, du bist fürwahr ein Gesandter 


‚> 


5, auf einem geraden Weg. 


6. (Dies ist) eine Offenbarung des All- 
mächtigen, des Barmherzigen, 


7. auf dass du ein Volk warnest, dessen 
Väter nicht gewarnt waren, und die da- 
her achtlos sind. 


8. Bereits hat das Wort” sich als wahr 
erwiesen gegen die meisten von ihnen, 
denn sie glauben nicht. 


9. Um ihren Hals haben Wir Fesseln ge- 
legt, die bis an das Kinn reichen, sodass 
ihr Haupt hochgezwängt ist. 


10. Und Wir haben eine Schranke ge- 
legt vor sie und eine Schranke hinter 
sie, und Wir haben sie verhüllt, sodass 
sie nicht sehen können. 


11. Und ihnen ist es gleich, ob du sie 
warnst oder ob du sie nicht warnst: sie 
werden nicht glauben. 


12. Du vermagst nur den zu warnen, 
der die Ermahnung befolgt und den 
Gnädigen im Verborgenen fürchtet. Gib 
ihm darum frohe Botschaft von Verge- 
bung und einem ehrenvollen Lohn. 
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13. Wahrlich, Wir Selbst beleben die 
Toten, und Wir schreiben das auf, was 
sie vor sich hersenden, zugleich mit 
dem, was sie zurücklassen; und alle 
Dinge haben Wir verzeichnet in einem 
deutlichen Buch. 


14. Erzähle ihnen die Geschichte von 
den Leuten der Stadt, als die Gesandten 
zu ihr kamen. 


15. Als Wir zwei zu ihnen schickten, 
verwarfen sie beide; da stärkten Wir 
(sie) durch einen dritten, und sie spra- 
chen: „Wir sind zu euch entsandt wor- 
den.“ 


16. Jene antworteten: „Ihr seid nur 
Menschen wie wir; und der Gnädige hat 
nichts herabgesandt. Ihr lügt bloß.“ 


17. Sie sprachen: „Unser Herr weils, 
dass wir fürwahr (Seine) Abgesandten 
an euch sind; 


18. und uns obliegt nur die klare Ver- 
kündigung.“ 


19. Jene sprachen: „Wir ahnen Böses 
von euch; wenn ihr nicht ablasset, so 
werden wir euch gewisslich steinigen, 
und von uns wird euch sicherlich eine 
schmerzliche Strafe treffen.“ 


20. Sie antworteten: „Euer Unheil ist 
bei euch selbst. Liegt es daran, dass ihr 
ermahnt werdet? Nein, ihr seid Leute, 
die das Maß überschreiten.“ 


21. Und vom entferntesten Ende der 
Stadt kam ein Mann gerannt. Er sprach: 
„O mein Volk, folget den Gesandten! 
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22. Folget denen, die keinen Lohn von 
euch fordern und die rechtgeleitet 
sind. 


23. Und warum sollte ich Den nicht 
verehren, der mich erschaffen hat und 
zu dem ihr zurückgebracht werden 
sollt? 


24. Soll ich etwa andere neben Ihm zu 
Göttern nehmen? Wenn der Gnädige 
mir ein Leid zufügen will, so wird ihre 
Fürbitte mir nichts nützen, noch kön- 
nen sie mich retten. 


25. Dann wäre ich wahrlich in offen- 
kundigem Irrtum. 


26. Ich glaube an euren Herrn; darum 
höret mich.“ 


27. Da ward (zu ihm) gesprochen: „Geh 
ein ins Paradies.“ Er sprach: „O dass 
doch mein Volk es wüsste, 


28. wie (gnädig) mein Herr mir verge- 
ben und mich zu einem der Hochgeehr- 


me 


ten gemacht hat! 


29. Und nach ihm sandten Wir gegen 
sein Volk kein Heer vom Himmel herab, 
noch pflegen Wir (eins) zu senden. 


30. Es war nur ein einziger Schall, und 
siehe, sie waren ausgelöscht. 


31. Wehe über die Diener! Kein Ge- 
sandter kommt zu ihnen, den sie nicht 
verspotteten. 


32. Haben sie nicht gesehen, wie viele 
Geschlechter Wir schon vor ihnen ver- 
nichtet haben (und) dass sie nicht zu 
ihnen zurückkehren? 


33, Jedoch sie alle, versammelt ins- 
gesamt, werden sicherlich vor Uns ge- 
bracht werden. 
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34, Und ein Zeichen ist ihnen die tote 
Erde: Wir beleben sie und bringen aus 
ihr Korn hervor, von dem sie essen. 


35. Und Wir haben in ihr Gärten ge- 
macht von Dattelpalmen und Trauben, 
und Wir ließen Quellen in ihr entsprin- 
gen, 


36. Auf dass sie von ihren Früchten es- 
sen können; und ihre Hände schufen 
sie nicht. Wollen sie da nicht dankbar 
sein? 


37. Preis Ihm, der die Arten alle paar- 
weise geschaffen hat von dem, was 
die Erde sprießen lässt, und von ihnen 
selbst, und von dem, was sie nicht ken- 
nen. 


38. Und ein Zeichen ist ihnen die 
Nacht. Wir ziehen aus ihr den Tag, und 
siehe, sie sind in Finsternis. 


39. Und die Sonne eilt vorwärts zu ei- 
nem ihr gesetzten Ziel. Das ist die An- 
ordnung des Allmächtigen, des Allwis- 
senden. 


40. Und für den Mond haben Wir 
Lichtgestalten bestimmt, bis er wie ein 
alter Palmzweig wiederkehrt. 


41. Nicht geziemte es der Sonne, dass 
sie den Mond einholte, noch darf die 
Nacht dem Tage zuvorkommen. Sie 
schweben ein jedes in (seiner) Sphäre. 


42. Und ein Zeichen ist es ihnen, dass 
Wir ihre Nachkommenschaft in dem 
beladenen Schiffe tragen, 


43. und Wir werden für sie ein Gleiches 


ins Dasein rufen, darauf sie fahren wer- 
den” 
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304 Hier macht der Heilige Qur'an eine Prophezeiung über die Erfindung und Entwicklung moderner 


Verkehrsmittel wie Schiff, Eisenbahn, Flugzeug etc. 
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44, Und wenn Wir wollten, so könnten 
Wir sie ertrinken lassen; dann würden 
sie keinen Helfer haben, noch könnten 
sie gerettet werden, 


45. außer durch Unsere Barmherzig- 
keit und zu einem Nutzen für eine ge- 
wisse Zeit. 


46. Und wenn zu ihnen gesprochen 
wird: „Hütet euch vor dem, was vor 
euch ist und was hinter euch ist,” auf 
dass ihr Erbarmen findet“ (dann keh- 
ren sie sich ab). 


47. Und es kommt kein Zeichen zu ih- 
nen von den Zeichen ihres Herrn, ohne 
dass sie sich davon abwenden. 


48. Und wenn zu ihnen gesprochen 
wird: „Spendet von dem, was Allah 
euch gegeben hat“, sagen die Ungläu- 
bigen zu den Gläubigen: „Sollen wir 
einen speisen, den Allah hätte speisen 
können, wenn Er es gewollt? Ihr seid da 
zweifellos in offenkundigem Irrtum.“ 


49. Und sie sprechen: „Wann wird die- 
se Verheißung°” (in Erfüllung gehen), 
wenn ihr die Wahrheit redet?“ 


50. Sie warten nur auf einen einzigen 
Schall, der sie erfassen wird, während 
sie noch streiten. 


51. Und sie werden nicht imstande 
sein, einander Rat zu geben, noch wer- 
den sie zu ihren Angehörigen zurück- 
kehren. 
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305 Der Mensch soll für seine Zukunft zu Gott beten und durch Reue vor den bösen Folgen seiner Misse- 


taten der Vergangenheit Schutz erflehen. 


306 Gemeint ist die Verheißung von Strafe. 
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52. Und in die Posaune soll geblasen 
werden, und siehe, aus den Gräbern ei- 
len sie hervor zu ihrem Herrn. 


53. Sie werden sprechen: „O wehe uns! 
Wer hat uns erweckt von unserer Ruhe- 
stätte? Das ist es, was der Gnadenreiche 
(uns) verheißen hatte, und die Gesand- 
ten sprachen doch die Wahrheit.“ 


54. Es wird nur ein einziger Schall sein, 
und siehe, sie werden alle vor Uns ge- 
bracht werden. 


55. Und an jenem Tage soll keinem ir- 
gendein Unrecht geschehen; und ihr 
sollt nur für das belohnt werden, was 
ihr zu tun pflegtet. 


56. Wahrlich, die Bewohner des Him- 
mels sollen an jenem Tage Freude fin- 
den an einer Beschäftigung. 


57. Sie und ihre Gefährten werden in 
angenehmem Schatten sein, hinge- 
lehnt auf erhöhten Sitzen. 


58. Früchte werden sie darin haben, 
und sie werden haben, was immer sie 
begehren. 


59, „Frieden“ - eine Botschaft von ei- 
nem sich erbarmenden Herrn. 


60. Und: „Scheidet euch heute (von 
den Gerechten), o ihr Schuldigen. 


61. Habe Ich euch nicht geboten, ihr 
Kinder Adams, dass ihr nicht Satan die- 
net - denn er ist euch ein offenkundi- 
ger Feind -, 


62. sondern dass ihr Mir allein dienet? 
Das ist der gerade Weg. 


63. Und doch hat er eine große Menge 
von euch irregeführt. Hattet ihr denn 
keine Einsicht? 
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64. Das ist die Hölle, die euch ange- 
droht wurde. 


65. Betretet sie denn heute, darum 
dass ihr ungläubig wart.“ 


66. An jenem Tage werden Wir ihre 
Münder versiegeln, jedoch ihre Hände 
werden zu Uns sprechen, und ihre Füße 
werden alle ihre Machenschaften be- 
zeugen. 


67. Und hätten Wir gewollt, Wir hätten 
ihre Augen auslöschen können; dann 
würden sie nach dem Weg geeilt sein. 
Aber wie hätten sie sehen können? 


68. Und hätten Wir gewollt, Wir hät- 
ten sie dort, wo sie sind, entwürdigen 
können; dann wären sie nicht imstande 
gewesen, vorwärts oder rückwärts zu 
gehen. 


69. Und wem Wir langes Leben ge- 
währen, dessen Lebenskraft lassen Wir 
schwinden. Wollen sie denn nicht be- 
greifen? 


70. Und Wir haben ihm nicht die Kunst 
der Dichtung gelehrt, noch ziemte sie 
sich für ihn. Dies ist einfach eine Er- 
mahnung und ein Qur’an, der die Dinge 
deutlich macht, 


71. dass er jeden warne, der lebendig 
ist, und dass der Spruch gerechtfertigt 
sei wider die Ungläubigen. 


72. Haben sie nicht gesehen, dass Wir 
unter den Dingen, die Unsere Hände 
gebildet, für sie das Vieh schufen, über 
das sie Herr sind? 


73. Und Wir haben es ihnen unter- 
würfig gemacht, so dass manche davon 
ihnen Reittiere sind und manche essen 
sie. 


74. Und sie haben noch (andere) Nut- 
zen an ihnen und (auch) Trank. Wollen 
sie also nicht dankbar sein? 
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75. Und sie haben sich Götter genom- 
men statt Allah, damit ihnen geholfen 
würde. 


76. Sie vermögen ihnen nicht zu hel- 
fen, sondern sie werden selbst als ein 
Heer gegen sie gebracht werden. 


77. Lass ihre Rede dich daher nicht be- 
trüben. Wir wissen, was sie verbergen 
und was sie bekunden. 


78. Weiß der Mensch nicht, dass Wir 
ihn aus einem Samentropfen erschu- 
fen? Und siehe da, er ist ein offenkun- 
diger Widersacher! 


79. Er erzählt Dinge über Uns und 
vergisst seine eigene Erschaffung. Er 
spricht: „Wer kann die Gebeine bele- 
ben, wenn sie vermodert sind?“ 


80. Sprich: „Er, der sie das erste Mal 
erschuf, Er wird sie beleben; denn Er 
kennt jegliche Schöpfung. 


81. Er, der für euch Feuer hervorbringt 
aus den grünen Bäumen; und siehe, 
dann zündet ihr damit. 


82. Ist nicht Er, der die Himmel und 
die Erde erschuf, imstande, ihresglei- 
chen zu schaffen?“ Doch, und Er ist der 
größte Schöpfer, der Allwissende. 


83. Sein Befehl, wenn Er ein Ding will, 
ist nur, dass Er spricht: „Sei!“ - und es 
ist. 


84. Heilig ist Er, in dessen Hand die 
Herrschaft über alle Dinge ist und zu 
dem ihr zurückgebracht werdet! 
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5 Rukü‘ät „Die sich Reihenden“, offenbart vor der Hidschra 183 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECI) dy o” 
i i m)» al oad 
Barmherzigen. Os => Sn Bere 
Z I - 
2. Bei den in Reihen sich Reihenden, SE _.u by 
OLhó z | 9 
3. und denen, die verwarnen, J >z .1 47 
Olz hai 
4. und denen, die Ermahnung verlesen, EEE 
OSS 
5, wahrlich, euer Gott ist Einer (allein), Er 
Be Oel Ei) 
"2 A 4 


6. Herr der Himmel und der Erde und re k Su > i igo TER 


alles dessen, was zwischen beiden ist, 
und der Herr der Orte im Sonnenauf- 


gang. 


7. Wir haben den untersten Himmel 2 7% re Si A [7 apj wu 
ausgeschmückt mit einem Schmuck: 


den Sternen; Ò Ss | x ii 


8. und es gibt einen Schutz vor jedem ; ó tk Zew? - 
aufrührerischen Teufel. OFS Ai EN Usia 5 


9, Sie (die Teufel) können nichts hören IE | Ja {f S) Ø Aci N; 


von der erhabenen Versammlung (der 


z w A, y 
Engel), und sie werden beworfen von O dr > a3 247 
' C $ AL 
allen Seiten z7 87 or 0249 
10. als Ausgestoßene, und für sie ist Ò B- E 2, | A > 57244 
dauernde Strafe, ur ter Pn De 
11. mit Ausnahme dessen, der heim- 6 2-83 á pp 7 2-7) 
Am 2463 || ib: ? YI 
lich (ein paar Worte) aufschnappt, doch € I a) 
ihn verfolgt ein flammendes Feuer von FAR APT 
durchbohrender Helle. ocsbos 


12. Frage sie darum, ob sie schwerer zu +37 > %3 Giz £ AI R 47 3 FE 
erschaffen sind oder (alle die anderen) mr 

die Wir erschaffen haben? Sie haben 
Wir aus bildsamem Ton erschaffen. 


13. Nein, du staunst, und sie spotten. S 24% Sr > - 2. 
14. Und wenn sie ermahnt werden, so Paz 
beachten sie es nicht. DIOR) Ju YI Fu DE 
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15. Und wenn sie ein Zeichen sehen, so ran. 546% A KPRI 
? (10) e 

wenden sie es zu Spott. OS 1511315 

16. Und sie sprechen: „Das ist nichts E Rs 495 ETZI 2 R 

als offenkundige Zauberei. n Ie 2) Lac g 2 


17. Wie! Wenn wir tot sind und Staub als E apea Kis 


geworden und Gebeine, sollten wir dann 


wiedererweckt werden? Ò Er EDEA TE 
DESAI 
18. Und unsere Vorväter (ebenfalls)?“ O EEA AR 7 
TPED UINE 
19. Sprich: „Jawohl; und ihr werdet 724% Is 4 Ki 2223 ie 
(dann) gedemütigt werden.“ © O2 
20. Dann wird nur ein einziger Ruf des 1% :#- 4->7% Lí F 
NEE a 
Vorwurfs sein, und siehe, sie beginnen á ee E > Eu 
zu sehen. 085, 3 u 
21. Und sie werden sprechen: „O wehe Oe 3 a<] a CE Al 
uns! Das ist der Tag des Gerichts.“ ar EIFIE 
22. „Das ist der Tag der Entscheidung, Be, 2 ss 23 2 A 5i 
den ihr zu leugnen pflegtet.“ 5 jiss 
A DA Lr A 
OÓ ale 


23. (Und es wird zu den Engeln gespro- 223 i% HE A < ANa aR? a 


chen werden:) „Versammelt jene, die 
ungerecht handelten, und ihre Gefähr- & Her 44371 ar ger 


ten und was sie zu verehren pflegten 


24. statt Allah, und führt sie zum Pfade biz NEIE 2 A 33 R Aala PASET : yA 


des Feuers = 


Sp 
On) 
25. und haltet sie an; denn sie sollen lt 24,0 >00 sa sdas 
befragt werden.“ oo, 2 Ja +72 
26. „Was ist euch, dass ihr einander O67 EN :£ i 
nicht helfet?“ os 
27. Nein, an jenem Tage werden sie QLS i EAEN 


sich unterwerfen. 


28. Und einige von ihnen werden sich oz il o . ‚an le Ha 


an die anderen wenden, miteinander 
hadernd. 
PES 3 Å _ A | A Pa 


29, Sie werden sprechen: „Wahrlich ART Ak 
2 : Ohlyé 9 EE 


ihr pflegtet zu uns zu kommen von 
rechts.“ 


: 
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Eu 


30. Jene werden antworten: „Nein, ihr OH Ar z RRS 2 J | Pie 


wart selbst nicht Gläubige. 


À . .. d | > W Pr A x z z Pr 

31. Und wir hatten keine Macht über j an Ci ak r 
euch; ihr aber waret ein übertretendes A aak a 
Volk. 3% j Lau sd? Ay 

i OB 
32. Nun hat sich das Wort unseres 527771081 - Fra 5-7 
Herrn gegen uns als wahr erwiesen: © r (65) [8 ud aa 
Wir werden gewisslich (die Strafe) kos- 
ten müssen. 
33. Und wir verführten euch, weil wir PEE ÉÉ] „e)s-2 G 
selbst Irrende waren.“ Ongs e ge 


34. An jenem Tage werden sie alle Teil- ob, 2 34 ójá » 2 >. je 


haber an der Strafe sein. 


35. Also verfahren Wir mit den Frev- Ofka e a zu sa sA i 


lern; 


36. denn da zu ihnen gesprochen ward: AIAS: AAE aah i 


„Niemand ist anbetungswürdig außer 
Allah“, da wandten sie sich verächtlich È qA Ca >» 
ab 4 . 


~ A, 2 PEN 


37. und sprachen: „Sollen wir unsere FU Ce | 5,0 $ Ar wr 


Götter aufgeben um eines besessenen 
Dichters willen?“ 


b AG 
oo ya 
38. Nein, er hat die Wahrheit gebracht DFA -2A | Z rege T- 7 
; ( rl OD 9 L 2 
und hat die Wahrheit aller Gesandten ui Ja I . 
bestätigt. 


39. Ihr werdet sicherlich die peinvolle S FA Ýi = S wá 1; 
E z 


Strafe kosten. 


40. Und ihr werdet belohnt werden 
nur für das, was ihr selbst gewirkt habt, 


41. ausgenommen die erwählten Die- Der er | aa 
ner Allahs; wo end 
ee er K Ju S a% Sup 
. Früchte; und sie soll h - Loar Pr 
me te; und sie sollen geehrt wer Parse A HESE 
44. in den Gärten der Wonne, Ò a f A E 


307D, h, jene Versorgung, die an mehreren Stellen im Heiligen Qur’an versprochen wird. 
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45. auf Thronen (sitzend), einander ge- 
genüber. 


46. Kreisen soll unter ihnen ein Becher 
aus einem fließenden Born, 


47. weiß, wohlschmeckend den Trin- 
kenden, 


48. darin keine Berauschung sein wird, 
noch werden sie dadurch ihre Sinne 
verlieren. 


49, Und bei ihnen werden (Keusche) 
sein, züchtig blickend aus großen Au- 
gen, 


50. als ob sie verborgene Eier wären. 


51. Und einige von ihnen werden sich 
an die anderen wenden, sich wechsel- 
seitig befragend. 


52. Einer ihrer Sprecher wird sagen: 
„Ich hatte einen Gefährten, 


53, der zu fragen pflegte: ‚Hältst du tat- 
sächlich (die Auferstehung) für wahr? 


54. Wenn wir tot sind, und Staub ge- 
worden und Gebeine, soll uns dann 
wirklich vergolten werden?“ 


55. Er wird fragen: „Wollt ihr (ihn) 
schauen?“ 


56. Dann wird er schauen und ihn in- 
mitten des Feuers sehen. 


57. Er wird sprechen: „Bei Allah, bei- 
nahe hättest du mich ins Verderben ge- 
stürzt. 


58. Und wäre nicht die Gnade meines 
Herrn gewesen, ich hätte sicherlich zu 
denen gehört, die (zum Feuer) gebracht 
werden. 


59, Ist es nicht so, dass wir nicht ster- 
ben werden, 
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? Wi e 3% r h AF EN 
60. außer unseren ersten Tod? Wir sol Ca 4 s J ô BIER, ga YI 


len nicht bestraft werden. 


3 6 A 
Op ham 
61. Wahrlich, das ist die höchste Glück- O7 2 Lail F pA) K IŠA É | 


seligkeit. 


62. Für solches wie dies denn mögen SIE RAEAN A 


die Wirkenden wirken.“ 


63. Ist dies besser als Bewirtung oder AE A K 2144 e znl 
der Baum zaggüm? © Ka. re pi Yy ze éli 
64. Denn Wir haben ihn zu einer Ver- 2) BIE ar 16 
suchung gemacht für die Missetäter. Ohr Ass > u 
65. Er ist ein Baum, der aus dem Grun- 1 Pe: Al 
. ° 
de der Hölle emporwächst; Js sr Im G! 
| aa? 
Oaa 
66. seine Frucht ist, als wären es Schlan- Qý ' ! AT Aa 44 KT -A = 
genköpfe. Paranti O ee 1 


67. Sie sollen davon essen und (ihre) moara aA Za 07 

Bäuche damit füllen. spa de DONE 
b FRERS BT -3 
He 


68. Dann sollen sie darauf eine Mi- x 2 7 2 uZ > Kr >89 | 6% 
Kb ge a) 


schung von siedendem Wasser (zum 
Trank) erhalten. 


” ae soll ihre Rückkehr zur Höl- SA i Id j f Br) | E 
> = fanden ihre Väter als Irrende Ò A = AI ii P 
ai sie folgten eilends in ihren Fuß- O6 F- SE EN ER pot 
ren megegangensarmen o SSAA AS LE 
aa Wir hatten Warner unter sie © en ) Li 3 eszt 3 3 


2.4 


74. Betrachte nun, wie der Ausgang Ò E K aaO E HE 


derer war, die gewarnt worden waren, > 


+ 


. .. de £ PR 1? 2 b p u 
75. mit Ausnahme der erwählten Die A |4 j| fi - D & 
ner Allahs! FIR Bee 
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76. Und fürwahr, Noah rief Uns an, und 
wie gut erhören Wir! 


77. Wir erretteten ihn und die Seinen 
aus der großen Bedrängnis; 


78. und Wir machten seine Nachkom- 
menschaft zu den einzig Überlebenden. 


79. Und Wir bewahrten seinen Namen 
unter den künftigen Geschlechtern. 


80. Friede sei auf Noah unter den Völ- 
kern! 


81. Also belohnen Wir jene, die gütig 
sind. 


82. Er gehörte zu Unseren gläubigen 
Dienern. 


83. Dann ließen Wir die anderen er- 
trinken. 


84. Und fürwahr, von seiner Gemeinde 
war Abraham; 


85. daer zu seinem Herrn kam mit hei- 
lem Herzen; 


86. da er zu seinem Vater sprach und 
zu seinem Volke: „Was verehrt ihr da? 


87. Ist es eine Lüge - Götter außer Allah 
-, was ihr begehrt? 


88. Welchen Begriff habt ihr denn von 
dem Herrn der Welten?“ 


89. Dann warf er einen Blick zu den Ster- 
nen 


90. und sprach: „Ich werde jetzt 


krank.“ 308 


91. Da kehrten sie ihm den Rücken 
(und) gingen fort. 


92. Nun wandte er sich heimlich an 
ihre Götter und sprach: „Wollt ihr nicht 
essen? 
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308 Das Volk Abrahams* hatte einen Aberglauben an die Wirkung der Sterne, nicht aber Abraham*s, Er 
entlarvte diesen, indem er sagte, dass er gemäß ihrer Vorstellung nun krank werden müsste, dies aber 
aufgrund von Gottes Barmherzigkeit nicht eintreten würde. 
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93, Was ist euch, dass ihr nicht redet?“ 


94. Dann begann er sie plötzlich mit 
der Rechten zu schlagen. 


95. Da kamen sie zu ihm geeilt. 


96. Er sprach: „Verehret ihr das, was 
ihr gemeißelt habt, 


97, obwohl Allah euch erschaffen hat 
und das Werk eurer Hände?“ 


98. Sie sprachen: „Baut einen Bau für 


idi 


ihn und werft ihn ins Feuer! 


99, Sie planten einen Anschlag gegen 
ihn, allein Wir machten sie zu den 
Niedrigsten. 


100. Und er sprach: „Siehe, ich gehe zu 
meinem Herrn, der mich richtig führen 
wird. 


101. Mein Herr, gewähre mir einen 
rechtschaffenen (Sohn).“ 


102. Dann gaben Wir ihm die frohe 
Kunde von einem sanftmütigen Sohn. 


103. Als er alt genug war, um mit ihm 
zu arbeiten”, sprach (Abraham): „O 
mein lieber Sohn, ich habe im Traum 
gesehen, dass ich dich schlachte.*'° 
Nun schau, was meinst du dazu?“ Er 
antwortete: „O mein Vater, tu, wie dir 
befohlen; du sollst mich, so Allah will, 
standhaft finden.“ 
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310 Die eigentliche Bedeutung dieses Traumes war, dass er seinen Sohn zum unfruchtbaren und unbe- 
siedelten Tal von Mekka bringen würde, was gewissermaßen einem Tod gleichkäme. Diese Traumdeu- 
tung ging in Erfüllung und nicht das wörtliche Schlachten mit dem Messer. 
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104. Als sie sich beide (Gott) ergeben u .2 “Tr 1.157757 
hatten und er ihn mit der Stirn gegen Ö PA Jab g AE 
den Boden hingelegt hatte, °'" 


105. da riefen Wir ihm zu: „O Abraham, a KU alas 
05. da riefen Wir ihm zu: „O Abraham oa ALOE 

.. . _ 5; 27 I. ac = a3 „ 3, 
106. erfüllt hast du bereits das Traum FENTO | G 2 ZUR Jois 


gesicht.“ Also lohnen Wir denen, die 


gütig sind. © Fe 


107. Das war in der Tat eine offenbare as ruf. f| 
Prüfung. Očka pay ia SVTS) 
108. Und Wir lösten ihn aus durch ein ajaz eE 
O aé Sands 
großes Opfer." = ar cE 2 
109. Und Wir bewahrten seinen Na- 6) -2 ĵi à 12 KS a 
men unter den künftigen Geschlech- > 22 
tern. 
i PER: 

110. Friede sei auf Abraham! a 12 az 

i i riti „>, > >Z ziz 
= Also lohnen Wir denen, die gütig og za, EFESOS 
sind. di 2° 7 
112. Er gehörte zu Unseren gläubigen EAN 
Dienern. Are go ee 


, A : _ Pi" ba ü Z =. 2 a) > 
113. Und Wir gaben ihm die frohe Kun Ofaa A aih d ES 


de von Isaak, einem Propheten, der 
Rechtschaffenen einem. 


114. Und Wir segneten ihn und Isaak. 243+ fA e iege Cina 


Unter ihren Nachkommen sind (man- I IR nI 
che), die gütig sind, und (andere), die A a G g 2A 4 ubul 
offenkundig gegen sich selbst freveln. a mE -EO a 


311 Die oben gemachte Traumdeutung steht nicht im Widerspruch zum Heiligen Qur’an, denn aus die- 
sem lässt sich herleiten, dass das Aussetzen in Mekka bildlich mit dem Tode vergleichbar ist. Weder 
der Heilige Qur'an noch die Bibel enthalten Beweise darüber, dass Ismael“ buchstäblich geschlachtet 
wurde, vielmehr wird aus der Bibel deutlich, dass Abraham“°, als er Ismael“? schlachten wollte, eine 
Stimme hörte, die zu ihm sprach, er solle seinem Sohn nichts antun und ihn nicht schlachten, da Gott 
nun wisse, dass er Ihn fürchte. Als er dann nach hinten schaute, sah er einen Widder, den er anstelle 
Ismaels‘° schlachtete (vgl. Genesis 22). Auch in den Hadith wird an keiner Stelle von der buchstäbli- 
chen Schlachtung Ismaels“° gesprochen. Vielmehr habe Abraham“ das Kind und die Mutter in Mekka 
zurückgelassen. Als Ismael“ zu einem Alter heranwuchs, in dem er jagen konnte, kam Abraham“ aus 
Palästina, um seine Familie zu besuchen. 


312 Der Qur’an korrigiert die Meinung der Israeliten, die behaupten, Isaak“ sei das Opfer gewesen. 
Selbst die Bibel spricht vom Erstgeborenen und das war offensichtlich Ismael“°. 
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115. Wir hatten Uns auch gegen Mose 
und Aaron gnädig erwiesen. 


116. Und Wir erretteten sie beide und 
ihr Volk aus der großen Bedrängnis; 


117. und Wir halfen ihnen, so waren 
sie es, die obsiegten. 


118. Und Wir gaben ihnen das deutli- 
che Buch; 


119. und Wir führten sie auf den gera- 
den Weg. 


120. Und Wir bewahrten ihren Namen 
unter den künftigen Geschlechtern. 


121. Friede sei auf Mose und Aaron! 
122. Also lohnen Wir denen, die gütig 
sind. 


123. Sie gehörten beide zu Unseren 
gläubigen Dienern. 


124. In Wahrheit war auch Elias einer 
der Gesandten. 


125. Da er zu seinem Volke sprach: 
„Wollt ihr nicht rechtschaffen sein? 


126. Wollt ihr Ba?” anrufen und den 
besten Schöpfer verlassen, 


127. Allah, euren Herrn und den Herrn 
eurer Vorväter?“ 


128. Jedoch sie verwarfen ihn, und sie 
werden bestimmt (zum Gericht) ge- 
bracht werden, 


129. ausgenommen die erwählten Die- 
ner Allahs. 


130. Und Wir bewahrten seinen Na- 
men unter den künftigen Geschlech- 
tern. 


313 Ein Götze. (Siehe auch Glossar unter Ba) 
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131. Friede sei auf Ilyasın!?'* 


132. Also lohnen Wir denen, die gütig 
sind. 


133. Er (Elias) gehörte zu Unseren 
gläubigen Dienern. 


134. In Wahrheit war auch Lot einer 
der Gesandten, 


135. da Wir ihn erretteten und die Sei- 
nen alle, 


136. ausgenommen eine alte Frau un- 
ter denen, die zurückblieben. 


137. Dann vertilgten Wir die anderen 
ganz und gar. 


138. Wahrlich, ihr geht an ihnen vorü- 
ber am Morgen 


139. und am Abend. Wollt ihr da nicht 
begreifen? 


140. Und sicherlich war Jonas einer der 
Gesandten. 


141. Da er zu dem beladenen Schiff 
floh 


142. und Lose warf (mit der Schiffs- 
mannschaft) und (infolgedessen) ins 
Meer geworfen wurde. 


143. Und der große Fisch verschlang 
ihn, indes er (Jonas) (sich selbst) tadel- 
te. 


144. Wenn er nicht zu jenen gehört 
hätte, die (Gott) preisen, 


145. er wäre gewiss in seinem Bauche 
geblieben bis zum Tage der Auferste- 
hung. 


146. Dann warfen Wir ihn auf einen 
öden Strand, und er war krank; 
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314 ]Iyasin, Mehrzahl von Ilyas (Elias). Nach den jüdischen und islamischen Schriften gibt es drei Per- 
sonen dieses Namens: Elias“, der vor Mose“ kam, Johannes“, der in der Prophezeiung Elias genannt 
worden war, und der Elias der Endzeit, der vor dem Erscheinen des Verheißenen Messias kommen soll- 
te, analog zu Johannes dem Täufer“, der vor Jesus* kam. Und das war Sayyed Ahmad Barelvi, der 1831 
in Balakot (Region Hazara im heutigen Pakistan) verstarb. 
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147. und Wir ließen eine Kürbisstaude Ö LE E PAE A < 


über ihm wachsen. SU -a < 
148. Und Wir entsandten ihn zu hun- Sé 2A or | R a alio 

Dyal 
derttausend oder mehr, Be Ih ad) 2 
149. und sie wurden gläubig; so ge- 2,2 hi oalsü_7 4. 
währten Wir ihnen Versorgung auf Ogled] sgass pne 
eine Weile. 


150. Nun frage sie, ob dein Herr Töch- As =, u“ Í > EHE 
ter hat, während sie Söhne haben. 


3 at 

SpA] 
151. Haben Wir etwa die Engel weib- noa L oa GhR aE N RT a7 
lich erschaffen, indes sie zugegen wa- OOIUS RI SAG 
ren? 
152. Horcht! Es ist bloß ihre eigene Er- I „»1,4X, 2j o u > 8,87 
findung, wenn sie sprechen: ANAF SONIDA 
153. „Allah hat gezeugt“; und sie sind 8% < í a aN ir 


wahrlich Lügner. 


154. Hat Er Töchter vorgezogen vor Sc ken AAI 


den Söhnen? 


155. Was verwirrt euch? Wie urteilt ihr Ö) ir ie ” Eu 2 


nur? 

156. Wollt ihr euch denn nicht besin- ne 2a. 177 
DEG SISAS 

nen? 885,5 yó 

157. Oder habt ihr einen klaren Be- 3 Bo aI? a ERT 


158. Dann bringt euer Buch herbei, RE J gg RESAPE 


wenn ihr wahrhaftig seid. 


. : - RRIP Rab 22 eR A --- 
159. Und sie machen eine Blutsver ir i Aiad EA ga pey 


wandtschaft aus zwischen Ihm und den 
Dschinn, während die Dschinn?t doch 


Z sasagi to -\- 
recht wohl wissen, dass sie (vor Ihn SORTE 


zum Gericht) gebracht werden sollen. 


160. Gepriesen sei Allah hoch über all I .>4 -15- dyi a 
das, was sie behaupten - OJ aa, les ail Pre 
161. ausgenommen die erwählten Die- z? \ 3 a $} & KU f 
ner Allahs. Ogss IN SCs Y] 


315 Unter Dschinn sind hier die reichsten Menschen zu verstehen, die nicht gerne unter dem Volk, son- 
dern abgeschottet, wohnen. 
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162. Wahrlich, ihr und was ihr vereh- 
ret, 


163. ihr vermögt nicht (einen) gegen 
Ihn zu verführen, 


164. mit Ausnahme dessen, der be- 
stimmt ist, in die Hölle einzugehen. 


165. Da ist keiner unter uns, der nicht 
seinen zugewiesenen Platz hätte. 


166. Und fürwahr, wir sind die in Rei- 
hen Geordneten. 


167. Und fürwahr, wir preisen (Gott). 
168. Und sie pflegten zu sagen: 


169. „Hätten wir nur einen eigenen 
Gesandten gleich (den Gesandten) der 
Früheren, 


170. so wären wir sicherlich Allahs er- 
wählte Diener gewesen.“ 


171. Dennoch glauben sie nicht an Ihn, 
allein sie werden es bald erfahren. 


172. Wahrlich, Unser Wort ist schon 
ergangen an Unsere Diener, die Ge- 
sandten, 


173. dass ihnen zweifellos geholfen 
wird, 


174. und dass Unsere Heerschar si- 
cherlich siegreich sein wird. 


175. Drum wende dich ab von ihnen 
für eine Weile, 


176. und beobachte sie, denn sie wer- 


den bald sehen. 


177. Ist es etwa Unsere Strafe, die sie 
beschleunigen möchten? 


178. Doch wenn sie in ihre Höfe hinab- 
steigt, übel wird dann der Morgen sein 
für die Gewarnten. 
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179. So wende dich ab von ihnen auf 


eine Weile, 


180. und beobachte, denn sie werden 
bald sehen. 


181. Gepriesen sei dein Herr, der Herr 
der Ehre und Macht, hocherhaben über 
das, was sie behaupten! 


182. Und Friede sei mit den Gesandten! 


183. Und aller Preis gebührt Allah, 
dem Herrn der Welten. 
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5 Ruküfät „Säd“, offenbart vor der Hidschra 89 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECAI > 

i m)» all oad 

Barmherzigen. Os => Sn Size 


1,316 l . , bo zu e nfk 
2. Sad:”'” Wahrhaftiger. Beim Qur'an, ©) > Ss! so Ie 


voll der Ermahnung. 


3. Die aber ungläubig sind, sind in fal- > ss a | Dry rss 


schem Stolz und Feindseligkeit. j 


4, Wie so manches Geschlecht ha- 195 gsi 4 gs IE PS 


ben Wir schon vor ihnen vertilgt! Sie 
schrien, da keine Zeit mehr war zum Ku 4 z 
Oek ye DE 


Entrinnen. 


5, Und sie wundern sich, dass ein War- 4 22 
ner zu ihnen gekommen ist aus ihrer 


Mitte; und die Ungläubigen sagen: „Das o 5 EG F Fer 83 3 Îi JE; 


ist ein Zauberer, ein Lügner. : 


6. Macht er die Götter zu einem einzi- ISA 51° Par Al N = Í 


gen Gott? Dies ist fürwahr ein verwun- 
derliches Ding.“ ge 
Orr EA 


’ N . . „3 f 3 : ‘72 ZÍ erir 
7. Die Führer unter ihnen erklärten | tál 2 y1 aga ya HE 9 


laut: „Geht und haltet fest an euren 


Göttern! Das ist gewiss eine beabsich- 15, 5 | € < u yi 1 Z Es A 


tigte Sache. 
É ad 
EEA 
8. Wir haben nie etwas hiervon gehört > Ég- Vigi H Ink 
bei dem früheren Volk. Dies ist nichts © 22 ahos > Auer 
als eine Erdichtung. & Be es 
EDER ARE 


9. Ist die Ermahnung (gerade) zu ihm ah ae a Ba SSID zie Ĵi 


unter uns (allen) gesandt worden?“ 


Nein, sie sind im Zweifel über Meine ERIN TREE > u a le Si 


Ermahnung. Nein, sie haben Meine 


Strafe noch nicht gekostet. E EA 
10. Besitzen sie etwa die Schätze dr jun >- 7 sAar2 2 
Barmherzigkeit deines Herrn, des All- zu; om) 2| u s P | 
mächtigen, des Freigebigen? SIER ABER! 
= úz 55. 


316 Siehe Glossar unter Mugatta‘ät. 
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11. Oder ist ihrer das Königreich der 
Himmel und der Erde und was zwi- 
schen beiden ist? Mögen sie nur weiter 
Mittel und Wege ersinnen. 


12. Eine Heerschar der Verbündeten 
wird in die Flucht geschlagen werden. ?” 


13. Vor ihnen schon haben das Volk 
Noahs und die ‘Ad und Pharao, der Herr 
der Pfähle, geleugnet; 


14. und die Tamüd und das Volk des Lot 
und die Bewohner des Waldes - diese 
waren die Verbündeten. 


15. Ein jeder hatte die Gesandten der 
Lüge geziehen, drum war Meine Strafe 
gerecht. 


16. Und diese erwarten nichts als ei- 
nen einzigen Schrei, für den es keinen 
Aufschub gibt. 


17. Sie sprechen: „Unser Herr, be- 
schleunige uns unseren Teil (der Strafe) 
vor dem Tage der Abrechnung.“ 


18. Ertrage in Geduld, was sie reden, 
und gedenke Unseres Dieners David, 
des Herrn der Macht; er kehrte sich 
stets (zu Gott). 


19. Wir machten (ihm) die (Bewohner 
der) Berge dienstbar, mit ihm zu lob- 
preisen am Abend und beim Sonnen- 
aufgang; 


20. und die Vögel,’ die zusammen- 
gescharten: alle waren sie Ihm (Gott) 
gehorsam. 


21. Wir festigten sein Königreich und 
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317 Dieser Vers, noch vor der Hidschra offenbart, prophezeit den Sieg der Muslime in der Schlacht von 
al-Ahzab (die Schlacht der Verbündeten, auch Grabenschlacht genannt). (Siehe Glossar unter al-Ahzab) 


318 Mit Vögeln sind mit geistigen Fähigkeiten ausgestattete, rechtschaffene, gottesfürchtige Menschen 
gemeint, die sich leicht zum Himmel aufschwingen können. (Vgl. auch 34:11) 
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gaben ihm Weisheit und entscheiden- 
des Urteil. 


22. Ist die Geschichte von den Strei- 
tenden zu dir gelangt? Wie sie über die 
Mauer (seines) Gemachs kletterten; 


23. wie sie bei David eindrangen, und 
er fürchtete sich vor ihnen. Sie spra- 
chen: „Fürchte dich nicht. (Wir sind) 
zwei Streitende, von denen einer sich 
vergangen hat gegen den anderen; 
richte darum zwischen uns in Gerech- 
tigkeit und handle nicht ungerecht und 
leite uns zu dem geraden Weg. 


24. Dieser ist mein Bruder; er hat 
neunundneunzig Mutterschafe, und 
ich habe ein einziges Mutterschaf. Den- 
noch sagt er: ‚Übergib es mir‘, und hat 
mich in der Rede überwunden.“ *? 


25. (David) sprach: „Wahrlich, er hat 
Unrecht an dir getan, dass er dein Mut- 
terschaf zu seinen eigenen Mutterscha- 
fen hinzu verlangte. Und gewiss, viele 
Teilhaber vergehen sich gegeneinan- 
der, die nur ausgenommen, die glauben 
und gute Werke üben; und das sind we- 
nige.“ Und David merkte, dass Wir ihn 
auf die Probe?” gestellt hatten; also 
bat er seinen Herrn um Verzeihung 
und fiel anbetend nieder und bekehrte 
sich. 


26. Darum vergaben Wir ihm dies; 
wahrlich, er hatte nahen Zutritt zu Uns 
und eine herrliche Einkehr. 
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319 Die Streitenden waren zwei politische Feinde Davids, die in sein Haus einbrachen. Als sie durch Da- 
vid überrascht wurden, heckten sie aus Verlegenheit die Geschichte der Schafe aus, die auf das sich 
ausdehnende Königreich Davids anspielt. In der Tat war Davids Land ein kleines, umgeben von zahlen- 
mäßig überlegenen Stämmen, die ihm feindlich gesinnt waren. (Vgl. auch 21:79) 


320D, h. er nahm Anzeichen eines Aufstandes in seinem Lande wahr. 
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27. „O David, Wir haben dich zu einem 
Stellvertreter auf Erden gemacht; rich- 
te darum zwischen den Menschen in 
Gerechtigkeit, und folge nicht dem 
Gelüst, dass es dich nicht abseits füh- 
re vom Wege Allahs.“ Jenen, die von 
Allahs Weg abirren, wird strenge Stra- 
fe, weil sie den Tag der Abrechnung 
vergalsen. 


28. Wir haben den Himmel und die 
Erde, und was zwischen beiden ist, 
nicht sinnlos erschaffen. Das ist die An- 
sicht derer, die ungläubig sind. Wehe 
denn den Ungläubigen wegen des Feu- 
ers! 


29. Sollen Wir etwa diejenigen, die 
glauben und gute Werke üben, gleich 
behandeln wie die, die Verderben auf 
Erden stiften? Sollen Wir die Recht- 
schaffenen behandeln wie die Frevler? 


30. Ein Buch, das Wir zu dir hinabge- 
sandt haben, voll des Segens, auf dass 
sie seine Verse betrachten mögen und 
dass die mit Verständnis Begabten er- 
mahnt seien. 


31. Wir bescherten David Salomo. Ein 
vortrefflicher Diener: stets wandte er 
sich (zu Gott). 


32. Da vor ihn gebracht wurden zur 
Abendzeit Renner von edelster Zucht 
und schnellfüßig, 


33, sprach er: „Ich habe die guten Din- 
ge dieser Welt sehr lieb um der Erinne- 
rung meines Herren willen“ - bis sie 
hinter dem Schleier verborgen waren - 


34. „Bringt sie zu mir zurück.“ Dann 
begann er mit der Hand über (ihre) Bei- 
ne und (ihre) Hälse zu fahren. 
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35, Wir stellten Salomo in der Tat auf 
die Probe, und Wir setzten einen Kör- 
per?” auf seinen Thron. Dann bekehrte 
er sich. 


36. Er sprach: „O mein Herr, vergib mir 
und gewähre mir ein Königreich, wie es 
keinem nach mir geziemt; wahrlich, Du 
bist der Freigebige.“ 


37. Darauf machten Wir ihm den Wind 
dienstbar, dass er sanft wehte auf sein 
Geheiß, wohin er wollte, 


38. und die Draufgänger, alle die Er- 
bauer und Taucher, 


39, wie auch andere, in Fesseln anein- 
ander gekettet. 


40. „Dies ist Unsere Gabe - sei nun frei- 
gebig oder zurückhaltend - ohne zu 
rechnen.“ 


41. Und sicherlich hatte er nahen Zu- 
tritt zu Uns und eine herrliche Einkehr. 


42. Und gedenke Unseres Dieners 
Hiob, da er zu seinem Herrn rief: „Sa- 
tan hat mich mit Unglück und Pein ge- 
schlagen.“ 


43, „Rühre (dein Reittier) mit deinem 
Fuß. Hier ist kühles Wasser, zum Wa- 
schen und zum Trinken.“ 


44. Wir bescherten ihm seine Ange- 
hörigen und noch einmal so viele dazu 
als eine Barmherzigkeit von Uns und 
als eine Ermahnung für Leute von Ver- 
stand. 


45. Und: „Nimm in deine Hand eine 
Handvoll trockener Zweige und rei- 
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321 Das Wort „Körper“ deutet darauf hin, dass sein Nachfolger ein Sohn sein würde, der frei wäre von 
himmlischer Seelenkraft, also bloß einen materiellen Körper besitzen würde., 
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se damit und neige nicht zum Bösen.“ 
Fürwahr. Wir fanden ihn standhaft. Ein 
vortrefflicher Diener: stets wandte er 
sich (zu Gott). 


46. Und gedenke Unserer Diener Abra- 
ham und Isaak und Jakob, Männer von 
Kraft und Einsicht. 


47. Wir erwählten sie zu einem beson- 
deren Zweck - zur Erinnerung an die 
Wohnstatt (des Jenseits). 


48. Wahrlich, vor Uns gehören sie zu 
den Auserlesenen, den Guten. 


49. Und gedenke Ismaels und Jesajas 
und Dū l-Kifls.*” Alle gehören sie zu den 
Guten. 


50. Dies ist eine Ermahnung; den 
Rechtschaffenen wird gewisslich eine 
herrliche Stätte der Rückkehr: 


51. Gärten immerwährender Wonne, 
aufgetan für sie (ihre) Pforten. 


52. Dort werden sie zurückgelehnt ru- 
hen; dort können sie nach Früchten in 
Menge und nach reichlichem Trank ru- 
fen. 


53, Und bei ihnen werden (Keusche) 
sein, züchtig blickend, Gefährtinnen 
gleichen Alters. 


54. Dies ist, was euch verheißen ward 
für den Tag der Abrechnung. 


55, Wahrlich, das ist Unsere Versor- 
gung; nie wird sie sich erschöpfen. 


56. Dies ist (für die Gläubigen). Doch 
für die Widerspenstigen ist eine üble 
Stätte der Rückkehr: 


57. Die Hölle, die sie betreten werden; 
welch schlimme Stätte! 


322 Hesekiel, (Siehe auch Glossar unter Dă I-Kifl) 
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58. Dies ist (für die Ungläubigen). Mö- 
gen sie es denn kosten: eine siedende 
Flüssigkeit und einen übelriechenden 
Trank, fürchterlich kalt, 


59, und andere Gruppen von gleicher 
Art dazu. 


60. „Hier ist eine Schar (von euren 
Anhängern), die mit euch zusammen 
hineingestürzt werden soll (ihr Rädels- 
führer).“ Kein Willkommen ihnen! Sie 
sollen ins Feuer eingehen. 


61. Sie werden sprechen: „Nein, ihr 
seid es. Kein Willkommen denn (auch) 
euch! Ihr seid es, die uns dies bereite- 
ten. Und welch schlimmer Ort ist das!“ 


62. Sie werden (ferner) sprechen: „Un- 
ser Herr, wer immer uns dies bereitete 
- füge ihm eine doppelte Strafe im Feu- 
er hinzu.“ 


63. Und sie werden sprechen: „Was ist 
uns geschehen, dass wir nicht die Leute 
sehen, die wir zu den Bösen zu zählen 
pflegten? 


64. Sollte es sein, dass wir sie (unge- 
rechterweise) zum Gespött machten, 
oder haben die Augen sie verfehlt?“ 


65. Wahrlich, das ist eine Tatsache - 
der Redestreit der Bewohner des Feu- 
ers untereinander. 


66. Sprich: „Ich bin nur ein Warner; 
und niemand ist anbetungswürdig au- 
ßer Allah, dem Einigen, dem Allbezwin- 
genden, 


67. dem Herrn der Himmel und der 
Erde und dessen, was zwischen beiden 
ist, dem Allmächtigen, dem Allverzei- 
henden.“ 


68. Sprich: „Es ist eine große Kunde, 


69. ihr wendet euch jedoch ab davon. 
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70. Ich hatte keine Kunde von den er- > D AER T ENEA 
habenen Engeln, da sie es untereinan- Je 27 rp? ur 20 
323 


der beredeten; QÉ Ela | 
ya a! 

71. nur dies ward mir offenbart, dass Fo GReg T- ai af Ti: 

ich bloß ein aufklärender Warner bin.“ Oo = | 5 re) FE ) 


72. Als dein Herr zu den Engeln sprach: | 4 5 : É ja Ši Ai Se $ f 


„Ich bin im Begriffe, den Menschen aus 


Ton zu erschaffen ar > w 
i © Ja Ae 


73. und wenn Ich ihn gebildet und 


von Meinem Geiste?” in ihn gehaucht = 
habe, dann neiget euch und bezeugt IR AT PETSA 
ihm Ehrfurcht.“ Or > aaa 


74. Da beugten sich in Ehrfurcht alle J a oaro AAE uy A 
Engel, ohne Ausnahme, O J gaan | ES) ad 
75. bis auf Iblis. Er wandte sich hoch- 7, zı 
mütig ab und war schon (vorher) un- ur 


a > 
gläubig. a KÍ 
76. (Gott) sprach: „O Iblis, was hinder- ANE sé se. g yi 1: 
te dich daran, Ehrerbietung zu erwei- ul 
sen dem, den Ich mit Meinen beiden 
Händen geschaffen? Bist du zu stolz 
oder bist du der Erhabenen einer?“ O Sa 


77. Er sprach: „Ich bin besser als er. Du U ENN 


erschufst mich aus Feuer und ihn hast 


>» - 
Du aus Ton erschaffen.“ Ochb ar 9 
= I6r- 


" 


i . d A üiz -2 » 217 Z 
78. (Gott) sprach: „So gehe hinaus von & a 5 KBJEIVBON AgESEIBIE 


hier, denn du bist ein Ausgestoßener. 


79. Und Mein Fluch soll auf dir sein bis Oreal ae ti Fw 2 Poat z 513 


zum Tage des Gerichts.“ 


80. Er sprach: „O mein Herr, gewähre N | ?3> HE 2 IE 
U> 

mir Aufschub bis zum Tage, an dem sie [2 a) Br 5 5g 

auferweckt werden.“ © 6) sfroa 

81. (Gott) sprach: „Siehe, dir wird Frist S _> wur. a fie 

gewährt, © GB 32 | Dr Vg 


323 Sie beredeten, wer mit der Aufgabe der geistigen Führung der Welt betraut werden sollte. 


324D, h.: ihm Mein Wort offenbaren werde. 
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82. bis zum Tage der bestimmten Zeit.“ O a Ale: ka z ! 3 
83. Er sprach: „Bei Deiner Ehre, ich will I -; ac EP 


sie sicherlich alle in die Irre führen, 


84. ausgenommen Deine erwählten Die- osiada, PA P 


ner unter ihnen.“ 


85. (Gott) sprach: „Dann ist dies die ~ tod ba u PETE BEE 
| an | Oal aal € 
Wahrheit, und Ich rede die Wahrheit, Öd I J 
86. dass Ich wahrlich die Hölle füllen ‚s\<# > wel’; TEA EN: 
werde mit dir und denen von ihnen, die LI ER: 

dir folgen, insgesamt.“ 


© 
.\ 
u 
\ 
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— 
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87. Sprich: „Ich verlange von euch A ERES A  Ż 12:15 a 


keinen Lohn dafür, noch bin ich der 


. W 
Heuchler einer. Qr Aake $ : 
w i 


88. Dieser (Qur'an) ist nichts als eine © IR Yi 2 öl 
( Aeka „ 
Ermahnung für die Welten. SY oO 
89. Und ihr werdet sicherlich seine >» zora alz- © 
a ? Sol ala 
Kunde kennen nach einer Weile. Oche u 2 = 
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8 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Die Offenbarung des Buches ist von 
Allah, dem Allmächtigen, dem Allwei- 
sen. 


3. Wahrlich, Wir haben dir das Buch 
mit der Wahrheit hinabgesandt; so die- 
ne denn Allah, in lauterem Gehorsam 
gegen Ihn. 


4. Fürwahr, Allah (allein) gebührt lau- 
terer Gehorsam. Und diejenigen, die 
sich andere zu Beschützern nehmen 
statt Ihn (sprechen): „Wir dienen ihnen 
nur, damit sie uns Allah nahebringen.“ 
Allah wird zwischen ihnen richten über 
das, worin sie uneins sind. Wahrlich, 
Allah weist nicht dem den Weg, der ein 
Lügner, ein Undankbarer ist. 


5. Hätte Allah Sich einen Sohn zuge- 
sellen wollen, Er hätte wählen können, 
was Ihm beliebte, von dem, was Er er- 
schafft. Preis Ihm! Er ist Allah, der Eini- 
ge, der Allbezwingende. 


6. Er schuf die Himmel und die Erde in 
Weisheit. Er faltet die Nacht über den 
Tag und faltet den Tag über die Nacht; 
und Er hat die Sonne und den Mond 
dienstbar gemacht; ein jedes verfolgt 
seine Bahn zu einem bestimmten Ziel. 
Fürwahr, Er allein ist der Allmächtige, 
der Allverzeihende. 


7. Er schuf euch aus einem einzigen 
Wesen; dann machte Er aus diesem sein 
Paarwesen; und Er erschuf für euch 
acht Haustiere in Paaren. Er erschafft 


„Die Scharen“, offenbart vor der Hidschra 
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euch in den Schößen eurer Mütter, 
Schöpfung nach Schöpfung, in dreifa- 
cher Finsternis.” Das ist Allah, euer 
Herr. Sein ist das Reich. Niemand ist 
anbetungswürdig außer Ihm. Wie lasst 
ihr euch da abwendig machen? 


8. Wenn ihr ungläubig seid, so ist Allah 
eurer nicht bedürftig. Doch Ihm gefällt 
Unglauben an Seinen Dienern nicht. 
Seid ihr aber dankbar, so gefällt Ihm 
das an euch. Und keine Lasttragende 
kann die Last einer anderen tragen. 
Danach ist zu eurem Herrn eure Heim- 
kehr; und Er wird euch verkünden, was 
ihr zu tun pflegtet. Fürwahr, Er weiß 
wohl, was in den Herzen ist. 


9. Wenn den Menschen ein Unglück 
trifft, so fleht er zu seinem Herrn, sich 
zu Ihm wendend. Dann aber, wenn Er 
ihm eine Gnade von Sich aus gewährt 
hat, vergisst er, um was er zuvor zu Ihm 
zu bitten pflegte, und setzt Allah Göt- 
ter zur Seite, dass er (die Menschen) 
von Seinem Wege ab in die Irre führe. 
Sprich: „Vergnüge dich mit deinem Un- 
glauben für eine kleine Weile; denn du 
gehörst zu den Bewohnern des Feuers.“ 


10. Ist etwa jener, der zu Gott betet 
in den Stunden der Nacht, kniefällig 
und stehend, der sich vor dem Jenseits 
fürchtet und auf die Barmherzigkeit 
seines Herrn hofft (einem Ungehor- 
samen gleich)? Sprich: „Sind solche, 
die wissen, denen gleich, die nicht wis- 
sen?“ Allein nur die mit Verstand Be- 
gabten lassen sich warnen. 
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325 Dies bezieht sich auf die drei Perioden während der Schwangerschaft, in denen die Gefahr der Fehl- 


bzw. Totgeburt am größten ist. 
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11. Sprich: „O Meine Diener, die ihr 
gläubig seid, fürchtet euren Herrn. Für 
diejenigen, die in dieser Welt Gutes 
tun, ist Gutes. Und Allahs Erde ist weit. 
Wahrlich, den Standhaften wird ihr 
Lohn gewährt werden ohne zu rech- 


“ 


nen. 


12. Sprich: „Mir ward geheißsen, Allah 
zu dienen, in lauterem Gehorsam ge- 
gen Ihn. 


13. Und mir ward geheißen, der erste 
der Gottergebenen zu sein.“ 


14. Sprich: „Siehe, ich fürchte die Stra- 
fe eines schrecklichen Tages, wenn ich 
meinem Herrn ungehorsam wäre.“ 


15. Sprich: „Allah ist es, dem ich diene, 
in meinem lauteren Gehorsam gegen 


Ihn. 


16. Verehret nur, was ihr wollt, statt 
Ihn.“ Sprich: „Fürwahr, die Verlieren- 
den werden jene sein, die sich selbst 
und die Ihren verlieren am Tage der 
Auferstehung.“ Hütet euch! Das ist ein 
offenkundiger Verlust. 


17. Sie werden von oben überschattet 
sein vom Feuer, und ebenso von unten. 
Das ist es, wovor Allah Seine Diener 
warnt: „O Meine Diener, nehmet drum 
Mich zu eurem Beschützer.“ 


18. Und diejenigen, die falsche Götter 
anzubeten scheuen und sich zu Allah 
wenden, für sie ist frohe Botschaft. Gib 
denn frohe Botschaft Meinen Dienern. 


19. Die auf das Wort hören und dem 
Besten von ihm folgen. Sie sind es, de- 
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nen Allah den Weg gewiesen hat, und 
sie sind es, die mit Verstand begabt 
sind. 


20. Ist denn der, gegen den das Straf- 
urteil fällig geworden ist (in der Lage, 
gerettet zu werden)? Kannst du etwa 
den retten, der im Feuer ist? 


21. Für die jedoch, die ihren Herrn 
fürchten, sind Hochgemächer, über 
Hochgemächern erbaut, unter denen 
Ströme fließen. Eine Verheißung Allahs 
- Allah bricht das Versprechen nicht. 


22. Hast du nicht gesehen, dass Allah 
Wasser niedersendet vom Himmel und 
es als Quellen in die Erde dringen lässt 
und dadurch Gewächs hervorbringt, 
mannigfach an Farben? Dann wird es 
reif, und du siehst es gelb werden; dann 
lässt Er es in Stücke zerbrechen. Hier- 
in ist wahrlich eine Mahnung für Leute 
von Einsicht. 


23. Ist denn der, dem Allah das Herz 
geweitet hat für den Islam, so dass er 
ein Licht von seinem Herrn empfängt 
(einem Ungläubigen gleich)? Wehe 
drum denen, deren Herzen verhärtet 
sind gegen den Gedanken an Allah! Sie 
sind es, die in offenkundigem Irrtum 
sind. 


24. Allah hat die schönste Botschaft, 
ein Buch, hinabgesandt, ein im Ein- 
klang (mit anderen Schriften) ste- 
hendes,*?° oft wiederholtes, vor dem 
denen, die ihren Herrn fürchten, die 
Haut erschauert, dann erweicht sich 


AZ-ZUMAR 


Nat 


SAEI Th Bi rD sr u, 2 31 
2 MAFLA 35,8] 
bgi 1 24 
2 W 4, > ar nn FH 
WE IS 
ad 2 2 PE EEA si 4,4% zu 5% 
lee AA s5e e oS 
A 42. 1? b Jir >> $j 273 
áh alas Y ajil AC 9 EN 


C 


aA 22693 + F| e Z3 <- LEIS 
l t LAA OEI ES “ 


= 


FOUS: AE 


Eor TREVO: 
5 ve. RT ger] 


ALi 


PU u 
299 FE 
jaj’ A i i Were 
24 ilz 
o gig 
WEK Eseia 
STEGE 
2 lebt ru 


326 Der Qur’an enthält Lehren, die zum Teil den früheren Schriften ähnlich sind, aber auch solche, die 
einzigartig und sonst nirgendwo zu finden sind und an die kein anderes Buch heranreicht. 
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ihre Haut und ihr Herz zum Gedenken, 
Allahs. Das ist die Führung Allahs; Er 
leitet damit, wen Er will. Und wen Allah 
zum Irrenden erklärt, der soll keinen 
Führer haben. 


25. Ist denn der, der mit seinem An- 
gesicht Schutz sucht vor der schreck- 
lichen Strafe am Tage der Auferste- 
hung (dem gleich, der sicher ist)? Zu 
den Frevlern wird gesprochen werden: 
„Kostet nun, was ihr verdientet.“ 


26. Es leugneten jene, die vor ihnen 
waren; da kam die Strafe über sie, von 
wo aus sie es nicht ahnten. 


27. Und Allah ließ sie Schande kosten 
im irdischen Leben; doch die Strafe im 
Jenseits wird gewiss größer sein, wenn 
sie es nur wüssten! 


28. Wir haben den Menschen in die- 
sem Qur’an allerlei Gleichnisse aufge- 
stellt, damit sie ermahnt sein möchten. 


29. Den Qur’an auf Arabisch, ohne 
irgendwelche Krümme, auf dass sie 
rechtschaffen würden. 


30. Allah setzt ein Gleichnis: Ein Mann, 
der mehreren Herren gehört, die unter 
sich im Zwiespalt sind, und ein Mann, 
der einem einzigen Herrn gehört. Sind 
sie beide einander gleich? Aller Preis 
gebührt Allah. Jedoch die meisten von 
ihnen wissen es nicht. 


31. Wahrlich, du wirst sterben und 
auch sie werden sterben. 


32. Am Tage der Auferstehung dann 
werdet ihr miteinander rechten vor eu- 
rem Herrn. 
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33, Wer begeht also größeres Unrecht 
als einer, der Lügen wider Allah vor- 
bringt, oder einer, der die Wahrheit 
verwirft, wenn sie zu ihm kommt? Ist 
nicht in der Hölle eine Wohnstatt für 
die Ungläubigen? 


34. Und der, der die Wahrheit bringt, 
und (der, welcher) sie bestätigt - das 
sind die Gerechten. 


35, Sie werden alles, was sie wünschen, 
bei ihrem Herrn haben. Das ist der 
Lohn derer, die gütig sind: 


36. Dass Allah von ihnen das Schlimms- 
te hinwegnehmen wird von dem, was 
sie getan, und ihnen ihren Lohn geben 
wird gemäß dem Besten, das sie zu tun 


pflegten. 


37. Genügt Allah nicht für Seinen Die- 
ner? Und doch möchten sie dich in 
Furcht setzen mit jenen neben Ihm. 
Und für einen, den Allah zum Irrenden 
erklärt, gibt es keinen Führer. 


38. Und für einen, den Allah richtig 
führt, gibt es keinen, der ihn irreführte. 
Ist Allah nicht allmächtig, der Herr der 
Vergeltung? 


39. Und wenn du sie fragst: „Wer schuf 
die Himmel und die Erde?“, so wer- 
den sie sicherlich antworten: „Allah“, 
Sprich: „Wisst ihr dann, was ihr außer 
Allah anruft? Wenn Allah für mich Un- 
glück will, können sie dessen Schaden 
entfernen? Oder wenn Er Barmher- 
zigkeit für mich will, können sie Sei- 
ne Barmherzigkeit hemmen?“ Sprich: 
„Allah ist meine Genüge. Auf Ihn ver- 
trauen die Vertrauenden.“ 
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40. Sprich: „O mein Volk, handelt, wie 
ihr es vermögt; (auch) ich handle; bald 
aber werdet ihr erfahren, 


41. über wen eine Strafe kommt, die 
ihn schänden wird, und auf wen eine 
ewige Strafe niederfährt.“ 


42. Wahrlich, Wir haben dir das Buch 
mit der Wahrheit hinabgesandt zum 
Heil der Menschheit. Wer rechtgeleitet 
ist, der ist es zu seinem eigenen Besten; 
und wer irregeht, der geht irre zu sei- 
nem Schaden. Und du bist kein Wäch- 
ter über sie. 


43, Allah nimmt die Seelen (der Men- 
schen) hin zur Zeit ihres Absterbens 
und (auch) derer, die nicht gestorben 
sind, während ihres Schlafs. Dann hält 
Er die zurück, über die Er den Tod ver- 
hängt hat, und schickt die andere (wie- 
der) bis zu einer bestimmten Frist. Hie- 
rin sind sicherlich Zeichen für Leute, 
die nachdenken. 


44. Haben sie Fürsprecher angenom- 
men statt Allah? Sprich: „Selbst wenn 
sie keine Macht über irgendetwas ha- 
ben und keinen Verstand?“ 


45. Sprich: „Alle Fürsprache ist Allahs. 
Sein ist das Königreich der Himmel und 
der Erde. Und zu Ihm sollt ihr zurück- 
gebracht werden.“ 


46. Wenn Allah, der Einzige, genannt 
wird, dann krampfen sich die Herzen 
derer, die nicht ans Jenseits glauben, in 
Widerwillen zusammen; werden aber 
die genannt, die statt Ihm (verehrt 
werden), siehe, dann beginnen sie zu 


frohlocken. 


47. Sprich: „O Allah! Schöpfer der Him- 
mel und der Erde! Kenner des Verbor- 
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genen und des Offenbaren! Du allein 
wirst richten zwischen Deinen Die- 
nern über das, worin sie uneins zu sein 


pflegten.“ 


48. Besäßen die Ungerechten auch 
alles, was auf Erden ist, und noch ein- 
mal so viel dazu, sie würden sich gewiss 
damit loskaufen wollen von der schlim- 
men Strafe am Tage der Auferstehung; 
aber es wird ihnen von Allah das er- 
scheinen, was sie nimmermehr erwar- 
tet. 


49, Und das Böse dessen, was sie wirk- 
ten, wird ihnen deutlich werden, und 
es wird sie das umfangen, worüber sie 
zu spotten pflegten. 


50. Wenn nun den Menschen ein Un- 
glück berührt, so ruft er Uns an. Dann 
aber, wenn Wir ihm eine Gnade von 
Uns zuteil werden lassen, spricht er: 
„Dies ward mir nur aufgrund (meines) 
Wissens gegeben.“ Nein, es ist eine 
Prüfung bloß; jedoch die meisten von 
ihnen wissen es nicht. 


51. Die vor ihnen waren, sprachen 
auch schon so, doch all das, was sie er- 
warben, nützte ihnen nichts; 


52. und das Böse dessen, was sie wirk- 
ten, erfasste sie; und diejenigen unter 
diesen, die Unrecht tun, ihnen wird 
(auch) das Böse dessen, was sie wirk- 
ten, erfassen; sie können nicht entrin- 
nen. 


53, Wissen sie nicht, dass Allah die 
Mittel zum Unterhalt weitet und be- 
schränkt, wem Er will? Wahrlich, hierin 
sind Zeichen für Leute, die glauben. 


54. Sprich: „O Meine Diener, die ihr 
euch gegen eure eigenen Seelen ver- 
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gangen habt, verzweifelt nicht an 
Allahs Barmherzigkeit, denn Allah 
vergibt alle Sünden; Er ist der Allver- 
zeihende, der Barmherzige. 


55. Kehrt euch zu eurem Herrn, und 
ergebt euch Ihm, bevor die Strafe über 
euch kommt; (denn) dann werdet ihr 
keine Hilfe finden. 


56. Und folget dem Besten,” das zu 
euch von eurem Herrn herabgesandt 
ward, bevor die Strafe unversehens 
über euch kommt, da ihr es nicht 
merkt; 


57. damit nicht etwa einer spräche: 
O wehe mir, um dessentwillen, was 
ich gegenüber Allah versäumte! Denn 
wahrlich, ich gehörte zu den Spöttern‘; 


58. oder damit nicht einer spräche: 
‚Hätte mich Allah geleitet, so wäre auch 
ich unter den Rechtschaffenen gewe- 


é 


sen‘; 


59, oder damit nicht einer spräche, 
wenn er die Strafe sieht: ‚Gäbe es für 
mich doch Wiederkehr, dann wollte ich 
unter denen sein, die Gutes tun.“ 


60. (Gott wird antworten:) „Nein; es 
kamen zu dir Meine Zeichen, aber du 
verwarfest sie, und du warst stolz und 
warst der Ungläubigen einer.“ 


61. Am Tage der Auferstehung wirst 
du diejenigen, die über Allah logen, 
mit geschwärzten Gesichtern sehen. Ist 
nicht in der Hölle ein Aufenthalt für die 
Hochmütigen? 


62. Allah wird die Gerechten (von Bö- 
sem) befreien und ihnen Erfolg (verlei- 


327D, h. nach euren besten Kräften. 
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hen); Unglück wird sie nicht berühren, 
noch werden sie trauern. 


63. Allah ist der Schöpfer aller Dinge, 
und Er ist Wächter über alle Dinge. 


64. Sein sind die Schlüssel der Himmel 
und der Erde; und jene, die nicht an 
die Zeichen Allahs glauben, sie sind die 
Verlierenden. 


65. Sprich: „Heißt ihr mich etwas an- 
deres als Allah anbeten, ihr Toren?“ 


66. Wo es dir offenbart worden ist, wie 
schon denen vor dir: „Wenn du Gott 
Nebengötter zur Seite stellst, so wird 
sich dein Werk sicherlich als eitel er- 
weisen und du wirst gewiss unter den 
Verlierenden sein.“ 


67. Nein, diene denn Allah und sei der 
Dankbaren einer. 


68. Sie schätzen Allah nicht, wie es Ihm 
gebührt. Die ganze Erde gehört Ihm 
allein, und am Tage der Auferstehung 
werden die Himmel (und die Erde) zu- 
sammengerollt sein in Seiner Rechten. 
Preis Ihm! Hocherhaben ist Er über das, 
was sie anbeten. 


69. Und in die Posaune wird gestoßen, 
und alle, die in den Himmeln sind, und 
alle, die auf Erden sind, werden ohn- 
mächtig (niederstürzen), mit Ausnah- 
me derjenigen, die Allah will. Dann 
wird sie wiederum geblasen, und siehe, 
sie werden wartend stehen. 


70. Und die Erde wird leuchten im 
Lichte ihres Herrn, und das Buch wird 
vorgelegt, und die Propheten und die 
Zeugen werden herbeigebracht; und es 
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wird zwischen ihnen gerichtet werden 
nach Gerechtigkeit, und kein Unrecht 
sollen sie erleiden. 


71. Und jedem wird voll vergolten wer- 
den, was er getan, denn Er wei am 
besten, was sie tun. 


72. Und die Ungläubigen werden in 
Scharen zur Hölle getrieben werden, 
bis dass, wenn sie sie erreichen, ihre 
Pforten sich öffnen und ihre Wächter 
zu ihnen sprechen: „Sind nicht Gesand- 
te aus eurer Mitte zu euch gekommen, 
euch die Zeichen eures Herrn vorzutra- 
gen und euch zu warnen vor dem Ein- 
treffen dieses eures Tages?“ Sie werden 
sprechen: „Ja! Doch das Strafurteil ist 
fällig geworden nach Gerechtigkeit wi- 
der die Ungläubigen.“ 


73. Es wird gesprochen werden: „Geht 
denn ein in die Pforten der Hölle, darin 
zu bleiben! Und übel ist die Wohnstatt 
der Hochmütigen.“ 


74. Und jene, die ihren Herrn fürch- 
teten, werden in Scharen in den Him- 
mel geführt werden, bis dass, wenn sie 
ihn erreichen, und seine Pforten sich 
öffnen, und seine Wächter zu ihnen 
sprechen: „Friede sei auf euch! Seiet 
glücklich und gehet dort ein, ewig zu 
weilen.“ 


75. Sie werden sprechen: „Aller Preis 
gebührt Allah, der Seine Verheißung an 
uns erfüllt hat und uns das Land zum 
Erbe gegeben hat, dass wir in dem Gar- 
ten wohnen können, wo immer es uns 
gefällt.“ Wie schön ist also der Lohn de- 
rer, die (Gerechtigkeit) wirken! 


76. Und du wirst die Engel sich scha- 
ren sehen um den Thron, den Preis 
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1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Ha-Mim:””® Der Preiswürdige, der Er- 
habene. 


3. Die Offenbarung des Buches ist von 
Allah, dem Allmächtigen, dem Allwis- 
senden, 


4. dem Vergeber der Sünde und Emp- 
fänger der Reue, dem Strengen in der 
Bestrafung, dem Besitzer der Gnaden- 
fülle. Niemand ist anbetungswürdig 
außer Ihm. Zu Ihm ist die Heimkehr. 


5, Niemand streitet über die Zeichen 
Allahs, außer denen, die ungläubig 
sind. Lass ihr Hin- und Herziehen im 
Land dich darum nicht täuschen. 


6. Vor ihnen schon leugneten das Volk 
Noahs und Stämme nach ihnen (die Ge- 
sandten), und jedes Volk plante, seinen 
Gesandten zu ergreifen, und sie stritten 
mit Falschheit, auf dass sie die Wahr- 
heit damit widerlegen möchten. Dann 
erfasste Ich sie, und wie war Meine 
Strafe! 


7. Also ward das Wort deines Herrn 
bewahrheitet wider die Ungläubigen: 
dass sie die Bewohner des Feuers sind. 


8. Die?” den Thron tragen und die ihn 
umringen, sie verkünden den Preis ih- 
res Herrn und glauben an Ihn und er- 


„Der Gläubige“, offenbart vor der Hidschra 
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bitten Vergebung für jene, die gläubig 
sind: „Unser Herr, Du umfassest alle 
Dinge mit Barmherzigkeit und Wissen. 
Vergib darum denen, die bereuen und 
Deinem Wege folgen; und bewahre sie 
vor der Strafe der Hölle. 


9, Unser Herr, lasse sie eintreten in die 
Gärten der Ewigkeit, die Du ihnen ver- 
heißen hast, wie auch jene ihrer Väter 
und ihrer Frauen und ihrer Kinder, die 
rechtschaffen sind. Gewiss, Du bist der 
Allmächtige, der Allweise. 


10. Und bewahre sie vor Übel, denn: 
wen Du vor Übel bewahrst an jenem 
Tage - ihm hast Du wahrlich Barmher- 
zigkeit erwiesen. Und das ist die höchs- 
te Glückseligkeit.“ 


11. Den Ungläubigen wird zugerufen: 
„Allahs Widerwille ist größer als euer 
eigener Widerwille gegen euch. (Ge- 
denket,) da ihr zum Glauben aufgeru- 
fen wurdet und im Unglauben verharr- 
tet.” 


12. Sie werden sprechen: „Unser Herr, 
Du hast uns zwei Mal sterben lassen 
und uns zwei Mal lebendig gemacht, 
und wir bekennen unsere Sünden. Ist da 
nun ein Weg zum Entkommen?“ 


13. „Dies ist so, weil ihr ungläubig 
bliebt, als Allah allein angerufen wur- 
de, doch als Ihm Götter zur Seite ge- 
setzt wurden, da glaubtet ihr. Die Ent- 
scheidung ist allein bei Allah, dem 
Hohen, dem Großen.“ 


14. Er ist es, der euch Seine Zeichen 
zeigt und euch die Mittel zum Unter- 
halt hinabsendet vom Himmel; doch 
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keiner lässt sich ermahnen, außer dem, 
der sich (Gott) zuwendet. 


15. Rufet denn Allah an, in lauterem 
Gehorsam gegen Ihn, und sollte es auch 
den Ungläubigen zuwider sein. 


16. Der über alle Rangstufen Erhabe- 
ne, der Herr des Thrones! Er sendet 
das Wort nach Seinem Geheiß zu wem 
Er will von Seinen Dienern, auf dass er 
warne vor dem Tag der Begegnung, 


17. dem Tage, an dem sie vortreten 
werden und nichts von ihnen vor Allah 
verborgen bleibt. Wessen ist das Reich 
an diesem Tage? Allahs, des Einzigen, 
des Allbezwingenden. 


18. An diesem Tage wird jedem ver- 
golten werden, was er verdient. Keine 
Ungerechtigkeit an diesem Tage! Wahr- 
lich, Allah ist schnell im Abrechnen. 


19. Und warne sie vor dem immer nä- 
her kommenden Tage, da die Herzen zu 
den Kehlen emporsteigen werden vol- 
ler innerer Trauer. Die Frevler werden 
keinen vertrauten Freund haben noch 
einen Fürsprecher, auf den gehört wer- 
den könnte. 


20. Er kennt die Verräterei der Blicke 
und alles, was die Herzen verbergen. 


21. Allah richtet in Gerechtigkeit; die 
aber, die sie statt Ihn anrufen, können 
ganz und gar nicht richten. Wahrlich, 
Allah ist der Allhörende, der Allsehen- 
de. 


22. Sind sie nicht auf der Erde umher- 
gereist, um zu sehen, wie das Ende 
derer war, die vor ihnen waren? Die- 
se waren stärker als sie an Macht und 
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(bleibender) in den Spuren (die sie) auf 
Erden (hinterließen). Und doch erfass- 
te sie Allah um ihrer Sünden willen, 
und sie hatten keinen, der sie wider 
Allah hätte schützen können. 


23. Das war, weil ihre Gesandten zu ih- 
nen kamen mit offenbaren Zeichen, sie 
aber glaubten nicht; drum erfasste sie 
Allah. Fürwahr, Er ist stark, streng im 
Strafen. 


24. Wir entsandten wahrlich Mose mit 
Unseren Zeichen und mit einer klaren 
Vollmacht 


25. zu Pharao und Haman und Korah; 
jedoch sie sprachen: „Ein Zauberer, ein 
Betrüger!“ 


26. Und als er zu ihnen kam mit der 
Wahrheit von Uns, da sprachen sie: 
„Tötet die Söhne derer, die mit ihm 
glauben, und verschonet ihre Frauen.“ 
Doch das Vorhaben der Ungläubigen ist 
nichts als vergeblich. 


27. Und Pharao sprach: „Lasset mich, 
ich will Mose töten; und lasst ihn sei- 
nen Herrn anrufen. Ich fürchte, er 
möchte sonst euren Glauben ändern 
oder Unfrieden im Land stiften.“ 


28. Und Mose sprach: „Ich nehme mei- 
ne Zuflucht bei meinem Herrn und 
eurem Herrn vor jedem Hochmütigen, 
der nicht an den Tag der Abrechnung 
glaubt.“ 


29. Ein gläubiger Mann von den Leu- 
ten Pharaos, der seinen Glauben ge- 
heimhielt, sprach: „Wollt ihr einen 
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Menschen töten, weil er spricht: „Mein 
Herr ist Allah“, obwohl er zu euch ge- 
kommen ist mit klaren Beweisen von 
eurem Herrn? Wenn er ein Lügner ist, 
so ist seine Lüge auf ihm; ist er aber 
wahrhaftig, dann wird euch ein Teil 
von dem treffen, was er euch androht. 
Fürwahr, Allah weist nicht dem den 
Weg, der maßlos (und) ein Lügner ist. 


30. O mein Volk, euer ist heute die un- 
umschränkte Herrschaft, denn ihr seid 
die Oberherren im Land. Wer aber wird 
uns vor der Strafe Allahs schützen, 
wenn sie über uns kommt?“ Pharao 
sprach: „Ich weise euch nur auf das hin, 
was ich selbst sehe, und ich weise euch 
nur den Weg der Rechtleitung.“ 


31. Da sprach jener, der gläubig war: 
„O mein Volk, ich fürchte für euch Glei- 
ches, was den Verbündeten, 


32. gleiches, was dem Volke Noahs und 
den “Ad und den Tamüd und denen nach 
ihnen widerfuhr. Und Allah will keine 
Ungerechtigkeit gegen die Diener. 


33. O mein Volk, ich fürchte für euch 
den Tag der gegenseitigen Hilferufe, 


34, den Tag, an dem ihr den Rücken 
zur Flucht wenden sollt. Keinen Schir- 
mer werdet ihr vor Allah haben. Und 
wen Allah zum Irrenden erklärt, der 
soll keinen Führer finden.“ 


35. Und Josef kam ja vordem zu euch 
mit deutlichen Beweisen, jedoch ihr 
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hörtet nicht auf, im Zweifel zu sein 
über das, womit er zu euch kam, bis 
ihr dann, als er starb, sprachet: „Allah 
wird nimmermehr einen Gesandten 
erstehen lassen nach ihm.“ Also er- 
klärt Allah jene zu Irrenden, die maßlos 
(und) Zweifler sind - 


36. solche, die über die Zeichen Allahs 
streiten, ohne dass irgendeine Ermäch- 
tigung zu ihnen kam. Schmerzhaft 
hassenswert ist das vor Allah und vor 
jenen, die gläubig sind. Also versiegelt 
Allah das Herz eines jeden Hochmüti- 
gen, Stolzen. 


37. Und Pharao sprach: „O Haman, 
baue mir einen Palast, so dass ich die 
Wege der Annäherung erreiche, 


38. die Wege der Annäherung zu den 
Himmeln, damit ich über Mose Gott die 
Kunde hole, denn ich halte ihn wahr- 
lich für einen Lügner.“ Also wurde dem 
Pharao das Böse seines Tuns schön ge- 
macht, und er wurde abgewendet von 
dem Pfade; und der Anschlag Pharaos 
endete bloß in Verderben. 


39, Und jener, der gläubig war, sprach: 
„O mein Volk, folget mir. Ich will euch 
den Pfad der Rechtleitung weisen. 


40. O mein Volk, dies Leben hienie- 
den ist nur ein vergänglicher Genuss; 
und das Jenseits allein ist die dauernde 
Heimstatt. 


41. Wer Böses tut, dem soll nur mit 
Gleichem vergolten werden; wer aber 
Gutes tut - sei es Mann oder Frau - und 
gläubig ist, diese werden in den Garten 
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49. Jene, die hochmütig waren, werden 
sprechen: „Wir sind alle darin. Allah 
hat nun gerichtet zwischen den Die- 
nern.“ 


50. Und die in dem Feuer werden zu 
den Wächtern der Hölle sprechen: „Be- 
tet zu eurem Herrn, dass Er uns einen 
Tag von der Strafe erlasse.“ 


51. Sie werden sprechen: „Kamen 
nicht eure Gesandten zu euch mit kla- 
ren Beweisen?“ Jene werden sprechen: 
„Doch.“ (Die Wächter) werden spre- 
chen: „So fahret fort zu beten.“ Doch 
das Gebet der Ungläubigen ist verge- 
bens. 


52. Wahrlich, helfen werden Wir Unse- 
ren Gesandten und denen, die gläubig 
sind, im Leben hienieden und an dem 
Tage, da die Zeugen vortreten werden, 


53, dem Tage, da ihre Ausrede den 
Frevlern nichts nützen wird; und ih- 
rer wird der Fluch sein und ihrer der 
schlimme Aufenthalt. 


54. Wir gaben wahrlich Mose die Füh- 
rung und machten die Kinder Israels zu 
Erben der Schrift - 


55. eine Führung und Ermahnung für 
die Verständigen. 


56. Habe denn Geduld. Wahrlich, die 
Verheißung Allahs ist wahr. Und suche 
Schutz gegen deine Schwäche und ver- 
herrliche deinen Herrn mit Seiner Lob- 
preisung am Abend und am Morgen. 


57. Diejenigen, die über die Zeichen 
Allahs streiten, ohne dass irgendeine 
Ermächtigung zu ihnen kam - nichts ist 
in ihren Herzen als Großmannssucht -, 
sie werden es nicht erreichen. So nimm 
Zuflucht bei Allah. Fürwahr, Er ist der 
Allhörende, der Allsehende. 
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58. Die Schöpfung der Himmel und 
der Erde ist größer als die Schöpfung 
der Menschen; allein die meisten Men- 
schen wissen es nicht. 


59, Der Blinde und der Sehende 
sind nicht gleich; noch sind jene, die 
glauben und gute Werke tun, denen 
(gleich), die Böses tun. Wenig ist es, 
was ihr zu bedenken pflegt! 


60. Die Stunde kommt gewiss; daran ist 
kein Zweifel; doch glauben die meisten 
Menschen nicht. 


61. Euer Herr spricht: „Betet zu Mir; 
Ich will euer Gebet erhören. Die aber, 
die zu stolz sind, um Mich zu verehren, 
die werden erniedrigt in die Hölle ein- 
treten.“ 


62. Allah ist es, der für euch die Nacht 
gemacht hat, auf dass ihr darin ru- 
het, und den Tag zum Sehen. Wahr- 
lich, Allah ist der Herr der Gnadenfülle 
gegenüber der Menschheit, jedoch die 
meisten Menschen danken nicht. 


63. Das ist Allah, euer Herr, Schöpfer 
aller Dinge. Niemand ist anbetungs- 
würdig außer Ihm. Wie lasst ihr euch 
da abwendig machen! 


64. Also lassen sich nur die abwendig 
machen, die Allahs Zeichen leugnen. 


65. Allah ist es, der die Erde für euch 
geschaffen hat zu einer Ruhestatt und 
den Himmel zu einem Zeltdach und der 
euch Gestalt gegeben und eure Gestal- 
ten vollkommen gemacht hat und euch 
mit guten Dingen versorgt hat. Das ist 
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Allah, euer Herr. Segensreich ist drum 
Allah, der Herr der Welten. 


66. Er ist der Lebendige. Niemand ist 
anbetungswürdig außer Ihm. So rufet 
Ihn an, in lauterem Gehorsam gegen 
Ihn. Aller Preis gebührt Allah, dem 
Herrn der Welten. 


67. Sprich: „Mir wurde verboten, de- 
nen zu dienen, die ihr anruft statt Allah, 
nachdem mir deutliche Beweise von 
meinem Herrn gekommen sind; und 
mir wurde geboten, mich zu ergeben 
dem Herrn der Welten.“ 


68. Er ist es, der euch aus Erde erschuf, 
dann aus einem Samentropfen, dann 
aus einem Blutklumpen; dann lässt Er 
euch als ein Kind hervorgehen; dann 
(lässt Er euch wachsen) auf dass ihr 
eure Vollkraft erreichet; dann (lässt 
Er) euch alt werden - wenngleich ei- 
nige unter euch vorher zum Sterben 
berufen werden -, und (Er lässt euch 
leben) damit ihr eine bestimmte Frist 
erreichet und damit ihr vernünftig sei- 
et: 


69. Er ist es, der Leben gibt und Tod sen- 
det. Und wenn Er ein Ding beschließt, so 
spricht Er zu ihm nur: „Sei!“, und es ist. 


70. Hast du nicht die gesehen, die über 
Allahs Zeichen streiten? Wie lassen sie 
sich abwendig machen! 


71. Jene, die nicht an das Buch glau- 
ben noch an das, womit Wir Unsere 
Gesandten geschickt haben. Bald aber 
werden sie es erfahren, 


72. wenn die Eisenfesseln um ihre Na- 
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cken sein werden, und Ketten. Sie wer- 
den gezerrt werden 


73. in siedendes Wasser; dann werden 
sie ins Feuer geworfen werden. 


74. Dann wird zu ihnen gesprochen 
werden: „Wo sind nun jene, die ihr an- 
zubeten pflegtet 


75. statt Allah?“ Sie werden sprechen: 
„Sie sind von uns gewichen. Nein, wir 
riefen zuvor nichts an.“ Also erklärt 
Allah die Ungläubigen zu Irrenden: 


76. „Dies, weil ihr auf Erden frohlock- 
tet ohne Recht und weil ihr übermütig 
waret. 


77. Geht nun ein in die Tore der Höl- 
le, darin zu bleiben. Übel ist nun die 
Wohnstatt der Hochmütigen.“ 


78. Drum habe Geduld. Die Verheißung 
Allahs ist wahr. Und ob Wir dir (die Er- 
füllung) von einigen der Dinge zeigen, 
die Wir ihnen angedroht haben, oder 
Wir dich (vorher) sterben lassen, zu 
Uns werden sie (jedenfalls) zurückge- 
bracht werden. 


79. Und sicherlich entsandten Wir 
schon Gesandte vor dir; darunter sind 
manche, von denen Wir dir bereits er- 
zählten, und es sind darunter manche, 
von denen Wir dir noch nicht erzähl- 
ten; und kein Gesandter hätte ein Zei- 
chen’? bringen können ohne Allahs 
Erlaubnis. Doch wenn Allahs Befehl 
ergeht, da wird die Sache zu Recht ent- 
schieden, und dann sind die verloren, 
die der Falschheit folgen. 


330D, h, Offenbarung. 
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80. Allah ist es, der für euch die Tiere 
gemacht hat, dass ihr auf den einen rei- 
ten und von den anderen essen möch- 
tet - 


81. und ihr habt noch (andere) Nutzen 
an ihnen - und dass ihr durch sie jeg- 
liches Bedürfnis befriedigen möchtet, 
das in euren Herzen sein mag. Und auf 
ihnen und auf Schiffen werdet ihr ge- 
tragen. 


82. Und Er zeigt euch Seine Zeichen; 
welches der Zeichen Allahs wollt ihr 
denn verleugnen? 


83. Sind sie nicht auf der Erde umher- 
gereist, um zu sehen, wie das Ende de- 
rer war, die vor ihnen waren? Sie waren 
zahlreicher als diese und stärker an 
Macht und in den Spuren (die sie) auf 
Erden (hinterließen). Doch alles, was 
sie erwarben, nützte ihnen nichts. 


84. Und wenn ihre Gesandten zu ih- 
nen kamen mit deutlichen Zeichen, so 
frohlockten sie über das Wissen, das sie 
(selbst) besaßen. Und das, worüber sie 
zu spotten pflegten, umfing sie. 


85. Und da sie Unsere Strafe sahen, 
sprachen sie: „Wir glauben an Allah 
als den Einzigen, und Wir verwerfen 
all das, was wir Ihm zur Seite zu stellen 


pflegten.“ 


86. Aber ihr Glaube, als sie Unsere 
Strafe sahen, konnte ihnen nichts mehr 
nützen. Dies ist Allahs Praxis, die stets 
befolgt worden ist gegenüber Seinen 
Dienern. Und so gingen die Ungläubi- 
gen zugrunde. 
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HA-MIM AS-SAGDA 


er: FE w go 


6 Rukü‘ät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Ha-Mim:””' Der Preiswürdige, der Er- 
habene. 


3, Eine Offenbarung von dem Gnädi- 
gen, dem Barmherzigen. 


4, Ein Buch, dessen Verse klar gemacht 
worden sind - es wird viel gelesen; es 
ist in fehlerloser Sprache - für Leute, 
die Wissen besitzen.” 


5. Bringer froher Botschaft und War- 
ner. Doch die meisten von ihnen keh- 
ren sich ab, so dass sie nicht hören. 


6. Sie sprechen: „Unsere Herzen sind 
verhüllt gegen das, wozu du uns be- 
rufst, und in unseren Ohren ist Taub- 
heit, und zwischen uns und dir ist ein 
Vorhang. So handle, auch wir handeln.“ 


7. Sprich: „Ich bin nur ein Mensch wie 
ihr. Mir ward offenbart, dass euer Gott 
ein Einziger Gott ist; so seiet aufrichtig 
gegen Ihn und bittet Ihn um Verzei- 
hung.“ Und wehe den Götzendienern, 


8. die nicht die Zakat entrichten und 
die das Jenseits leugnen. 


9. Die aber glauben und gute Werke 
tun, die werden einen nimmer enden- 


331 Siehe Glossar unter Mugatta‘ät. 


„Hä-Mim - die Niederwerfung“, offenbart vor der Hidschra 
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den Lohn erhalten. 


10. Sprich: „Leugnet ihr Den wirklich, 
der die Erde schuf in zwei Zeiten? Und 
dichtet ihr Ihm Nebengötter an?“ Er 
nur ist der Herr der Welten. 


11. Er gründete in ihr“”” feste Berge, 
die sie überragen, und legte Überfluss 
in sie und ordnete auf ihr in richtigem 
Verhältnis ihre Nahrung in vier Zeiten 
- gleichmäßig für die Suchenden.”°* 


12. Dann wandte Er Sich zum Himmel, 
welcher noch Nebel war, und sprach zu 
ihm und zu der Erde: „Kommt ihr bei- 
de, willig oder widerwillig.“ Sie spra- 
chen: „Wir kommen willig.“ 


13. So vollendete Er sie als sieben Him- 
mel in zwei Zeiten, und in jedem Him- 
mel wies Er seine Aufgabe an. Und Wir 
schmückten den untersten Himmel mit 
Leuchten, und als Schutz. Das ist der 
Ratschluss des Allmächtigen, des All- 
wissenden. 


14. Doch wenn sie sich abkehren, so 
sprich: „Ich habe euch gewarnt vor ei- 
nem Unheil, gleich dem Unheil, das die 
“Ad und die Tamüd (erreichte).“ 


15. Da ihre Gesandten zu ihnen kamen 
von vorn und von hinten (und spra- 
chen): „Dienet keinem denn Allah“, da 
sprachen sie: „Hätte unser Herr es ge- 
wollt, Er würde zweifellos Engel herab- 
gesandt haben. So lehnen wir das ab, 
womit ihr gesandt worden seid.“ 
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16. Was nun die ‘Ad anbelangt, so be- 
trugen sie sich hochmütig auf Erden 
ohne Recht und sprachen: „Wer ist 
stärker als wir an Macht?“ Konnten sie 
denn nicht sehen, dass Allah, der sie er- 
schuf, stärker an Macht war als sie? Je- 
doch fuhren sie fort, Unsere Zeichen zu 
leugnen. 


17. Darum sandten Wir gegen sie einen 
rasenden Wind durch mehrere unheil- 
volle Tage, auf dass Wir sie die Strafe 
der Schmach in diesem Leben kosten 
ließen. Und die Strafe des Jenseits wird 
gewiss noch schmählicher sein, und es 
wird ihnen nicht geholfen werden. 


18. Und was die Tamüd anbelangt, so 
wiesen Wir ihnen den Weg, sie aber zo- 
gen die Blindheit dem rechten Weg vor, 
drum erfasste sie das Unheil einer er- 
niedrigenden Strafe um dessentwillen, 
was sie begangen. 


19. Und Wir erretteten jene, die glaub- 
ten und Gerechtigkeit wirkten. 


20. Und an dem Tage, da die Feinde 
Allahs zum Feuer versammelt werden 
allesamt, da werden sie in Gruppen ge- 
teilt werden, 


21. bis dass, wenn sie es erreichen, ihre 
Ohren und ihre Augen und ihre Haut 
Zeugnis gegen sie abgeben werden von 
dem, was sie zu tun pflegten. 


22. Und sie werden zu ihrer Haut spre- 
chen: „Warum zeugst du wider uns?“ 
Sie wird sprechen: „Allah hat mir Rede 
verliehen - Er, der einem jeden Ding 
Rede verleiht. Und Er ist es, der euch 
erstmals erschuf, und zu Ihm seid ihr 
zurückgebracht. 
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23. Und ihr pflegtet (eure Sünden) 
nicht so zu verbergen, dass eure Ohren 
und eure Augen und eure Haut nicht 
Zeugnis ablegten wider euch; vielmehr 
wähntet ihr, Allah wüsste nicht vieles 
von dem was ihr zu tun pflegtet. 


24. Und das, was ihr wähntet von eu- 
rem Herrn, hat euch ins Verderben ge- 
führt: so wurdet ihr die Verlierenden.“ 


25. Wenn sie nun auszuhalten wagen, 
so ist doch das Feuer ihre Wohnstatt; 
und wenn sie um Gnade bitten, so wird 
ihnen keine Gnade erwiesen werden. 


26. Wir hatten Gefährten für sie be- 
stimmt, die ihnen als wohlgefällig er- 
scheinen ließen, was vor ihnen war und 
was hinter ihnen war: und (so) ward der 
Spruch fällig gegen sie zusammen mit 
den Scharen der Dschinn und der Men- 
schen, die vor ihnen hingegangen wa- 
ren. Gewiss, sie waren Verlorene. 


27. Und die Ungläubigen sprachen: 
„Höret nicht auf diesen Qur’an, son- 
dern macht Lärm darein, damit ihr die 
Oberhand behaltet.“ 


28. Aber ganz gewiss werden Wir den 
Ungläubigen eine strenge Strafe zu 
kosten geben, und ganz gewiss werden 
Wir ihnen ihre schlimmsten Taten ver- 
gelten. 


29. Das ist der Lohn der Feinde Allahs: 
das Feuer; darin wird ihnen auf lange 
Zeit eine Wohnstatt sein - eine Vergel- 
tung dafür, dass sie Unsere Zeichen zu 
leugnen pflegten. 


30. Und die Ungläubigen werden sa- 
gen: „Unser Herr, zeige uns jene der 
Dschinn und der Menschen, die uns 
irreführten, damit wir sie mit unseren 
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Füßen treten, so dass sie zu den Nied- 
rigsten gehören.“ 


31. Die aber sprechen: „Unser Herr ist 
Allah“, und dann standhaft bleiben - 
zu ihnen steigen die Engel nieder (und 
sprechen): „Fürchtet euch nicht und 
seid nicht betrübt, sondern freuet euch 
des Paradieses, das euch verheißen 
ward. 


32. Wir sind eure Freunde in diesem 
Leben und im Jenseits. In ihm werdet 
ihr alles haben, was eure Seelen begeh- 
ren, und in ihm werdet ihr alles haben, 
wonach ihr verlangt - 


33. eine Gabe von einem Vergebungs- 
reichen, Barmherzigen.“ 


34. Und wer ist besser in der Rede als 
einer, der zu Allah ruft und Gutes tut 
und spricht: „Ich bin einer der Gott- 
ergebenen“? 


35. Gut und Böse sind nicht gleich. 
Wehre (das Böse) mit dem ab, was das 
Beste ist. Und siehe, wenn Feindschaft 
zwischen dir und einem anderen war, 
so wird der wie ein warmherziger 
Freund werden. 


36. Aber dies wird nur denen gewährt, 
die standhaft sind; und keinem wird es 
gewährt als dem Besitzer großen See- 
lenadels. 


37. Und wenn dich ein Anreiz von Sa- 
tan berührt, dann nimm deine Zuflucht 
bei Allah. Wahrlich, Er ist der Allhören- 
de, der Allwissende. 


38. Unter Seinen Zeichen sind die 
Nacht und der Tag und die Sonne und 
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der Mond. Werfet euch nicht vor der 
Sonne anbetend nieder und auch nicht 
vor dem Mond, sondern werfet euch 
anbetend nieder vor Allah, der sie er- 
schuf, wenn Er es ist, den ihr verehren 
möchtet. 


39, Wenn sie sich aber in Hochmut ab- 
wenden, so lobpreisen Ihn Nacht und 
Tag diejenigen, die deinem Herrn nahe 
sind, und sie werden niemals müde. 


40. Und unter Seinen Zeichen ist dies: 
dass du die Erde leblos und verdorrt 
siehst, doch wenn Wir Wasser auf sie 
niedersenden, dann regt sie sich und 
schwillt. Er, der sie belebte, wird auch 
die Toten sicherlich lebendig machen, 
denn Er vermag alles zu tun. 


41. Diejenigen, die Unsere Zeichen ent- 
stellen, sind Uns nicht verborgen. Ist 
etwa der, der ins Feuer geworfen wird, 
besser als jener, der sicher hervorgeht 
am Tage der Auferstehung? Tut, was 
ihr wollt, denn Er sieht alles, was ihr 
tut. 


42. Diejenigen, die nicht an die Ermah- 
nung glauben, wenn sie zu ihnen kommt 
(sind die Verlierenden). Und fürwahr, es 
ist ein ehrwürdiges Buch. 


43, Falschheit kann nicht daran her- 
ankommen, weder von vorn noch von 
hinten. Es ist eine Offenbarung von ei- 
nem Allweisen, Preiswürdigen. 


44. Nichts anderes wird dir gesagt, als 
was schon den Gesandten vor dir ge- 
sagt ward. Dein Herr ist fürwahr der 
Eigner der Verzeihung, aber auch der 
Eigner schmerzlicher Strafe. 


45. Hätten Wir es als einen Qur’an in 
einer fremden Sprache gemacht, sie 
hätten gesagt: „Warum sind seine Ver- 
se nicht klar gemacht worden? Wie! 
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Eine fremde Sprache und ein Araber!“ 
Sprich: „Er ist eine Führung und eine 
Heilung für die Gläubigen.“ Doch die- -74 & 
jenigen, die nicht glauben - in ihren 3S 
Ohren ist Taubheit, und er bleibt ihnen > 
unsichtbar. Sie sind (wie) von einem or 
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Qur'an). 
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eigene Seele; und wer Böses tut, es ist 


wider sie. Und dein Herr ist nicht im 28 a AZ 
| nn Or I 563 "ls 


Geringsten ungerecht gegen die Diener. 
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Meine Nebengötter?“, da werden sie 


sprechen: „Wir gestehen Dir, keiner von ar 4i pE 3 s sg 5 es m 


uns ist Zeuge.“ 
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49, Und alles, was sie zuvor anzurufen i aeii »u2- ji os 


pflegten, wird sie im Stich lassen, und 


sie werden einsehen, dass sie keine Zu- sus ser 
flucht haben. IA G ET 
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50. Der Mensch wird nicht müde, Gu- 
tes zu erbitten; doch wenn ihn Übel 
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glaube nicht, dass die Stunde kommen 
wird. Doch wenn ich zu meinem Herrn 
zurückgebracht werden sollte, dann 
würde ich gewiss das Beste bei Ihm fin- 
den.“ Aber Wir werden den Ungläubi- 
gen wahrlich alles ankündigen, was sie 
getan, und Wir werden sie sicherlich 
harte Strafe kosten lassen. 


52. Wenn wir dem Menschen Gnade 
erweisen, dann kehrt er sich ab und 
weicht aus; doch wenn ihn Übel be- 
rührt, siehe, dann beginnt er lange Ge- 
bete zu sprechen. 


53. Sprich: „Besinnt euch: Wenn es von 
Allah ist und ihr glaubt nicht daran - 
wer ist irrender als einer, der weit weg 
ist von der Wahrheit?“ 


54. Bald werden Wir sie Unsere Zei- 
chen sehen lassen überall auf Erden 
und an ihnen selbst, bis ihnen deutlich 
wird, dass es die Wahrheit ist. Genügt 
es denn nicht, dass dein Herr Zeuge ist 
über alle Dinge? 


55, Höret! Sie sind im Zweifel über die 
Begegnung mit ihrem Herrn. Siehe, Er 
umfasst alle Dinge. 
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6 Rukü‘ät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Ha-Mim:””” Der Preiswürdige, der Er- 
habene. 


3, “Ain-Sin-Qaf:””° Der Allwissende, der 
Allhörende, der Allmächtige. 


4. Also hat Allah, der Allmächtige, der 
Allweise, dir und denen, die vor dir wa- 
ren, offenbart. 


5, Sein ist, was in den Himmeln und 
was auf Erden ist, und Er ist der Erha- 
bene, der Große. 


6. Fast möchten die Himmel sich spal- 
ten von oben her, auch wenn die Engel 
ihren Herrn verherrlichen mit Seiner 
Lobpreisung und Vergebung erflehen 
für die auf Erden. Siehe, fürwahr, Allah 
ist der Vergebungsreiche, der Barm- 
herzige. 


7. Und jene, die sich Beschützer neh- 
men statt Ihn, Allah gibt auf sie acht; 
und du bist nicht Hüter über sie. 


8. Also haben Wir dir den Qur’an auf 
Arabisch offenbart, dass du die Mutter 
der Städte” warnest und alle rings um 
sie und (dass) du (sie) warnest vor dem 
Tag der Versammlung, an dem kein 
Zweifel ist. Ein Teil wird im Garten sein 
und ein Teil im flammenden Feuer. 


335 Siehe Glossar unter Mugatta‘ät. 
336 Siehe Glossar unter Mugatta‘ät. 
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9, Hätte Allah gewollt, Er hätte sie zu 
einer einzigen Gemeinde machen kön- 
nen; jedoch lässt Er in Seine Barmher- 
zigkeit ein, wen Er will. Und die Frevler 
werden keinen Beschützer noch Helfer 


haben. 


10. Haben sie sich Beschützer genom- 
men statt Ihn? Doch Allah allein ist der 
Beschützer. Er macht die Toten leben- 
dig, und Er vermag alle Dinge zu tun. 


11. Und über was immer ihr uneins 
seid, die Entscheidung darüber ruht 
bei Allah. Das ist Allah, mein Herr; auf 
Ihn vertraue ich, und zu Ihm wende ich 
mich. 


12. Der Schöpfer der Himmel und der 
Erde - Er hat aus euch selbst Paarwesen 
für euch gemacht und Paarwesen aus 
den Tieren. Dadurch vermehrt Er euch. 
Nichts gibt es Seinesgleichen; und Er ist 
der Allhörende, der Allsehende. 


13. Sein sind die Schlüssel der Himmel 
und der Erde. Er weitet und beschränkt 
die Mittel zum Unterhalt, wem Er will. 
Wahrlich, Er weiß alle Dinge wohl. 


14. Er verordnete für euch eine Glau- 
benslehre, die Er Noah anbefahl und 
die Wir dir offenbart haben und die Wir 
Abraham und Mose und Jesus auf die 
Seele banden: Nämlich, bleibet stand- 
haft im Gehorsam, und seid nicht ge- 
spalten darin. Hart ist für die Götzen- 
diener das, wozu du sie aufrufst. Allah 
wählt dazu aus, wen Er will, und leitet 
dazu den, der sich Ihm zuwendet. 
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15. Und sie zerfielen erst dann in Spal- 
tung, nachdem das Wissen zu ihnen ge- 
kommen war, aus selbstsüchtigem Neid 
untereinander. Und wäre nicht bereits 
ein Wort von deinem Herrn ergangen 
für eine bestimmte Frist - gewiss wäre 
zwischen ihnen entschieden worden. 
Wahrlich, jene, denen nach ihnen das 
Buch zum Erbe gegeben ward, sind in 
beunruhigendem Zweifel darüber. 


16. Zu diesem (Glauben) also rufe (sie) 
auf. Und bleibe standhaft, wie dir ge- 
heißen ward, und folge ihren bösen 
Gelüsten nicht, sondern sprich: „Ich 
glaube an das Buch, was immer es sei, 
das Allah herabgesandt hat, und mir 
ist befohlen, gerecht zwischen euch zu 
richten. Allah ist unser Herr und euer 
Herr. Für uns unsere Werke, und für 
euch eure Werke! Kein Streit ist zwi- 
schen uns und euch. Allah wird uns 
zusammenbringen, und zu Ihm ist die 
Heimkehr.“ 


17. Und diejenigen, die über Allah 
hadern, nachdem Ihm Folge geleistet 
worden ist - ihr Hader ist eitel vor ih- 
rem Herrn; auf ihnen ist Zorn, und ih- 
nen wird strenge Strafe. 


18. Allah ist es, der das Buch mit der 
Wahrheit herabgesandt hat und als 
Maßstab. Und wie kannst du wissen, 
dass die Stunde nahe ist? 


19. Diejenigen, die nicht an sie glau- 
ben, wünschen sie zu beschleunigen; 
die aber, die glauben, sind in Furcht vor 
ihr und wissen, dass es die Wahrheit 
ist. Höret! Diejenigen, die an der Stunde 
zweifeln, sind weit in der Irre. 
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20. Allah ist gütig gegen Seine Diener. 
Er versorgt, wen Er will. Und Er ist der 
Starke, der Allmächtige. 


21. Wer die Ernte des Jenseits begehrt, 
dem geben Wir Mehrung in seiner Ern- 
te; und wer die Ernte dieser Welt be- 
gehrt, dem geben Wir davon, doch am 
Jenseits wird er keinen Anteil haben. 


22. Haben sie Nebengötter, die ihnen 
eine Glaubenslehre vorgeschrieben 
haben, die Allah nicht verordnet hat? 
Und wäre es nicht für den Urteils- 
spruch, zwischen ihnen wäre schon ge- 
richtet. Und gewiss, den Frevlern wird 
schmerzliche Strafe. 


23. Du wirst die Frevler in Furcht se- 
hen ob dessen, was sie begangen, und 
es wird sicherlich auf sie niederfallen. 
Jene aber, die glauben und gute Werke 
üben, werden in den Auen der Gärten 
sein. Sie sollen bei ihrem Herrn alles 
finden, was sie begehren. Das ist die 
große Huld. 


24. Dies ist es, wovon Allah die frohe 
Botschaft gibt Seinen Dienern, die glau- 
ben und gute Werke tun. Sprich: „Ich 
verlange von euch keinen Lohn dafür, 
es sei denn die Liebe wie zu den Ver- 
wandten.“ Und wer eine gute Tat be- 
geht, dem machen Wir sie noch schö- 
ner. Wahrlich, Allah ist allverzeihend, 
voll der Erkenntlichkeit. 


25. Sagen sie: „Er hat eine Lüge gegen 
Allah ersonnen“? Wenn Allah so wollte, 
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Er könnte dein Herz versiegeln. Doch 
Allah löscht die Falschheit aus und be- 
währt die Wahrheit durch Seine Worte. 
Fürwahr, Er weiß recht wohl, was in 
den Herzen ist. 


26. Er ist es, der Reue annimmt von Sei- 
nen Dienern und Sünden vergibt und 
weiß, was ihr tut. 


27. Und Er erhört diejenigen, die gläu- 
big sind und gute Werke üben, und gibt 
ihnen Mehrung von Seiner Gnadenfül- 
le; den Ungläubigen aber wird strenge 
Strafe. 


28. Und wenn Allah Seinen Dienern die 
Mittel zum Unterhalt erweitern wür- 
de, sie würden übermütig werden auf 
Erden; doch Er sendet mit Maß hinab, 
wie es Ihm gefällt; denn Er kennt und 
schaut Seine Diener recht wohl. 


29. Und Fr ist es, der den Regen hinab- 
sendet, nachdem sie verzweifelten, und 
Seine Barmherzigkeit ausbreitet. Und 
Er ist der Beschützer, der Preiswürdige. 


30. Und unter Seinen Zeichen ist die 
Schöpfung der Himmel und der Erde 
und jeglicher Lebewesen, die Er in 
beiden verstreut hat. Und Er hat die 
Macht, sie zu versammeln allesamt, 
wenn es Ihm gefällt. 


31. Was euch an Unglück treffen mag, 
es erfolgt ob dessen, was eure Hände 
gewirkt haben. Und Er vergibt vieles. 


32. Ihr könnt auf Erden nicht obsiegen, 
noch habt ihr einen Freund oder Helfer 
außer Allah. 


SUÜRA 


als 


a Éi É siih 

OBEREN] 
le ERS 
Fr a ER 


es ei 5 le 2555 hl 


TA 


Je + 


2% 5 


ne FR a f Ber 

ofá eó 
1S pG S daa 35 
Aug I ud 


ONEA 
a. Wa se Br daka 
Err Kir 
Op Wed] 

SITE SHIT NIEREN 
SER ra 


+ z s” r Ed + 
Pr 
È aee A at 
+ 
r heda ur 9 ve ~A 
rd 


aA z 


SED IER EFT 


627 


25. Teil 


Sure 42 


ASe 


33. Und zu Seinen Zeichen gehören die 
gleich Bergspitzen auf dem Meere se- 
gelnden Schiffe; 


34, wenn Er will, so kann Er den Wind 
besänftigen, so dass sie reglos liegen 
auf seiner Oberfläche” - hierin sind 
wahrlich Zeichen für jeden Standhaf- 
ten, Dankbaren -, 


35. oder Er kann sie untergehen lassen 
um dessentwillen, was sie (die Men- 
schen) begangen haben - und Er ver- 
gibt vieles -, 


36. und damit jene, die über Allahs Zei- 
chen streiten, begreifen, (dass) sie kei- 
ne Zuflucht haben. 


37. Was euch gegeben wurde, es ist nur 
ein vorübergehender Genuss für die- 
ses Leben, und das, was bei Allah ist, 
ist besser und bleibender für jene, die 
glauben und auf ihren Herrn vertrau- 
en, 


38. und die schwersten Sünden und 
Schändlichkeiten meiden und, wenn 
sie zornig sind, vergeben; 


39, und die auf ihren Herrn hören und 
das Gebet verrichten und deren Hand- 
lungsweise (eine Sache) gegenseitiger 
Beratung ist, und die spenden von dem, 
was Wir ihnen gegeben haben; 


40. und die, wenn eine Unbill sie trifft, 
sich verteidigen. 


41. Die Vergeltung für eine Schädigung 
soll eine Schädigung in gleichem Aus- 
maß sein; wer aber vergibt und Besse- 
rung bewirkt, dessen Lohn ist sicher 
bei Allah. Wahrlich, Er liebt die Unge- 
rechten nicht. 


338D, h, auf der Meeresoberfläche. 
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42. Jedoch trifft kein Tadel jene, die 
sich verteidigen, nachdem ihnen Un- 
recht widerfuhr. 


43. Tadel trifft nur solche, die den 
Menschen Unrecht zufügen und auf 
Erden freveln ohne Rechtfertigung. Ih- 
nen wird schmerzliche Strafe. 


44. Und fürwahr, wer geduldig ist und 
vergibt - das ist gewiss Zeichen eines 
starken Geistes. 


45, Und wen Allah zum Irrenden er- 
klärt, für ihn gibt es außer Ihm keinen 
Beschützer. Und du wirst die Frev- 
ler sehen, wie sie, wenn sie die Strafe 
schauen, sprechen: „Ist denn kein Weg 
zur Rückkehr?“ 


46. Und du wirst sie ihr ausgesetzt se- 
hen, gedemütigt ob der Schmach, mit 
verstohlenem Blicke schauend. Die 
aber gläubig sind, werden sprechen: 
„Fürwahr, die Verlierenden sind dieje- 
nigen, die sich selbst und ihre Angehö- 
rigen verlieren am Tage der Auferste- 
hung.“ Höret! Die Frevler sind wahrlich 
in langdauernder Pein. 


47. Und sie haben keine Helfer, ihnen 
gegen Allah zu helfen. Und für einen, 
den Allah zum Irrenden erklärt, ist kein 
Ausweg. 


48. Höret auf euren Herrn, bevor ein 
Tag kommt, den niemand gegen Allah 
verwehren kann. An jenem Tag wird 
es für euch keine Zuflucht geben, noch 
gibt es für euch irgendwelche Möglich- 
keit des Leugnens. 


49. Kehren sie sich jedoch ab, so ha- 
ben Wir dich nicht als Wächter über 
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sie entsandt. Deine Pflicht ist nur die 
Verkündigung. Wenn Wir dem Men- 
schen Unsere Barmherzigkeit zu kosten 
geben, so freut er sich über sie. Doch 
wenn sie ein Unheil trifft um dessent- 
willen, was ihre Hände vorausgesandt, 
siehe, dann ist der Mensch undankbar. 


50. Allahs ist das Königreich der Him- 
mel und der Erde. Er schafft, was Ihm 
beliebt. Er beschert Mädchen, wem Er 
will, und Er beschert Jungen, wem Er 
will; 


51. oder Er gibt beides, Jungen und 
Mädchen; und Er macht unfruchtbar, 
wen Er will; Er ist allwissend (und) all- 
mächtig. 


52. Keinem Menschen steht es zu, dass 
Allah zu ihm sprechen sollte, außer 
durch Offenbarung oder hinter einem 
Schleier oder indem Er einen Boten??? 
schickt, zu offenbaren auf Sein Geheiß, 
was Ihm gefällt; Er ist erhaben, allwei- 
se. 


53, Also haben Wir dir ein Wort offen- 
bart nach Unserem Gebot. Du wusstest 
nicht was das Buch war noch was der 
Glaube. Doch Wir haben sie (die Offen- 
barung) zu einem Lichte gemacht, mit 
dem Wir jenen von Unseren Dienern 
den Weg weisen, denen Wir wollen. 
Wahrlich, du leitest auf den geraden 
Weg, 


54. den Weg Allahs, dem alles gehört, 
was in den Himmeln und was auf Erden 
ist. Höret! Zu Allah kehren alle Dinge 
zurück. 


33D, h, einen Engel. 


AS-SURAÄ 


KÉS US 

TEE ÉLI 

EHER RFE ES 5 

OFERTES 

His oaee 

HLEN 
I odin x 


NA or 


“ 


Í holka 


Cad + Pr 


2th k A > 
ked ÉL 


EEEE E 
eies,sckha éa 
géh pali ALTO) 
G JEW TFTIELNGE 
SELTEN 

KIEL NEE G É lbe 
AT N 
bja é 


630 


25. Teil 


Sure 43 AZ-ZUHRUF 25. Teil 


7 Ruküfät „Das Gold“, offenbart vor der Hidschra 90 Verse 
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11. (Er) Der die Erde für euch gemacht 
hat zu einer Wiege und Straßen für 
euch gemacht hat darauf, dass ihr dem 
rechten Wege folgen möget; 


12. und der Wasser herniedersendet 
vom Himmel nach Maß, durch das Wir 
ein totes Land zum Leben erwecken - 
ebenso sollt auch ihr auferweckt wer- 
den; 


13. und der alle Arten paarweise er- 
schaffen hat und für euch Schiffe ge- 
macht hat und Tiere, auf denen ihr rei- 
ter, 


14. so dass ihr fest auf ihren Rücken 
sitzen (und) dann, wenn ihr euch fest 
auf sie gesetzt habt, der Gnade eures 
Herrn eingedenk sein möget, und spre- 
chet: „Preis Ihm, der uns dies dienstbar 
gemacht hat, und wir (selbst) hätten es 
nicht meistern können. 


15. Und zu unserem Herrn müssen wir 
sicherlich zurückkehren.“ 


16. Und aus Seinen Dienern machen sie 
einen Teil Seiner Selbst. Der Mensch ist 
wahrlich offenkundig undankbar. 


17. Hat Er etwa Töchter genommen 
von dem, was Er erschafft, und euch mit 
Söhnen ausgezeichnet? 


18. Und doch, wenn einem von ihnen 
Kunde gegeben wird von dem, was er 
dem Gnadenreichen zuschreibt, so wird 
sein Gesicht schwarz und er erstickt 
vor Gram. 


19. Etwa wer im Glanz aufgezogen wird 
und nicht beredt ist im Wortstreit? 


20. Und sie machen die Engel, die des 
Gnadenreichen Diener sind, zu weib- 
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lichen Wesen. Waren sie etwa Zeugen 
ihrer Erschaffung? Ihr Zeugnis wird 
aufgezeichnet, und sie werden befragt 
werden. 


21. Und sie sprechen: „Hätte der Gna- 
denreiche es gewollt, wir würden sie 
nicht verehrt haben.“ Sie haben keiner- 
lei Kenntnis hiervon; sie vermuten nur. 


22. Haben Wir ihnen ein Buch gegeben 
vor diesem (Qur’an), an dem sie fest- 
halten? 


23. Nein, sie sprechen: „Wir fanden 
unsere Väter auf einem Weg und wir 
lassen uns durch ihre Fußstapfen lei- 
ten.” 


24. Und ebenso sandten Wir keinen 
Warner vor dir in irgendeine Stadt, 
ohne dass die Reichen darin gespro- 
chen hätten: „Wir fanden unsere Väter 
auf einem Weg, und wir treten in ihre 
Fußstapfen.“ 


25. (Ihr Warner) sprach: „Wie! Auch 
wenn ich euch eine bessere Führung 
bringe als die, bei deren Befolgung ihr 
eure Väter fandet?“ Sie sprachen: „Wir 
leugnen das, womit ihr gesandt seid.“ 


26. Also vergalten Wir ihnen. Sieh nun, 
wie das Ende der Leugner war! 


27. Und (gedenke der Zeit) da Abra- 
ham zu seinem Vater und seinem Vol- 
ke sprach: „Ich sage mich los von dem, 
was ihr anbetet 


28. statt dessen, der mich erschuf; denn 
Er wird mich richtig führen.“ 


29. Und er machte es zu einem blei- 
benden Wort unter seiner Nachkom- 
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menschaft, auf dass sie sich bekehren 
möchten. 


30. Nein, aber Ich ließ sie und ihre Vä- 
ter in Fülle leben, bis die Wahrheit zu 
ihnen kam und ein beredter Gesandter. 


31. Doch als die Wahrheit zu ihnen 
kam, da sprachen sie: „Das ist Zauberei, 
und wir verwerfen sie.“ 


32. Und sie sprechen: „Warum ist die- 
ser Qur’an nicht einem angesehenen 
Mann aus den beiden Städten ®* herab- 
gesandt worden?“ 


33, Sind sie es, die die Barmherzig- 
keit deines Herrn zu verteilen haben? 
Wir Selbst verteilen unter ihnen ihren 
Unterhalt im irdischen Leben, und Wir 
erhöhen einige von ihnen über die an- 
deren in den Rängen, auf dass die einen 
die anderen in Pflicht nehmen mögen. 
Und die Barmherzigkeit deines Herrn 
ist besser als das, was sie aufhäufen. 


34. Und wenn nicht wäre, dass alle 
Menschen zu einer einzigen Gemeinde 
geworden wären, hätten Wir denen, 
die nicht an den Gnadenreichen glau- 
ben, Dächer von Silber für ihre Häuser 
gegeben und Treppen, um hinaufzu- 
steigen, 


35, und Türen zu ihren Häusern und 
Ruhebetten, darauf zu liegen, 


36. sogar aus Gold. Doch all das ist 
nichts als eine Versorgung für dieses 
Leben. Und das Jenseits bei deinem 
Herrn ist für die Rechtschaffenen. 


38 D, h. Taif und Mekka. 
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37. Wer sich vom Gedenken des Gna- 
denreichen abwendet, für den bestim- 
men Wir einen Teufel, der sein Gefähr- 
te werden soll. 


38. Und fürwahr, sie machen sie ab- 
wendig von dem Weg, jedoch sie den- 
ken, sie seien rechtgeleitet, 


39, bis zuletzt, wenn ein solcher zu 
Uns kommt, er zu (seinem Gefährten) 
spricht: „O wäre doch zwischen mir 
und dir die Entfernung des Ostens und 
des Westens!“ Was für ein schlimmer 
Gefährte ist er doch! 


40. „Dass ihr Gefährten seid in der 
Strafe, soll euch an diesem Tag nichts 
nützen, denn ihr habt gefrevelt.“ 


41. Kannst du etwa die Tauben hörend 
machen oder die Blinden leiten oder 
den, der in offenkundigem Irrtum ist? 


42. Und sollten Wir dich hinwegneh- 
men, Wir werden sicherlich an ihnen 
Vergeltung üben. 


43. Oder Wir werden dir zeigen, was 
Wir ihnen angedroht haben; denn Wir 
haben völlige Macht über sie. 


44, Drum halte fest an dem, was dir of- 
fenbart worden, denn du bist auf dem 
geraden Weg. 


45. Und es ist wahrlich eine Ermah- 
nung für dich und für dein Volk, und 
ihr werdet bald gefragt werden. 


46. Und frage jene Unserer Gesandten, 
die Wir vor dir entsandt haben: „Be- 
stimmten Wir etwa Götter, außer dem 
Gnadenreichen, die verehrt wurden?“ 
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47. Wir sandten Mose mit Unseren Zei- 
chen zu Pharao und seinen Häuptern; 
da sprach er: „Ich bin ein Gesandter 
vom Herrn der Welten.“ 


48. Doch als er zu ihnen kam mit Unse- 
ren Zeichen, siehe, da lachten sie über 
sie. 


49. Und Wir zeigten ihnen nicht ein 
Zeichen, das nicht größer gewesen 
wäre als sein Vorgänger, und Wir er- 
fassten sie mit Strafe, auf dass sie sich 
bekehren möchten. 


50. Aber sie sprachen: „O du Zauberer, 
bete für uns zu deinem Herrn, gemäß 
dem, was Er dir verheißen, denn wir 
werden dann rechtgeleitet sein.“ 


51. Doch als Wir die Strafe von ih- 
nen nahmen, siehe, da brachen sie das 
Wort. 


52. Und Pharao verkündete unter sei- 
nem Volk: „O mein Volk, sind nicht 
mein das Königreich von Ägypten und 
diese Ströme, die unter mir fließen? 
Könnt ihr denn nicht sehen? 


53, Bin ich nicht besser als dieser da, 
der verächtlich ist und sich kaum ver- 
ständlich ausdrücken kann? 


54. Warum sind ihm dann nicht Arm- 
bänder von Gold angelegt worden oder 
Engel mit ihm im Geleite gekommen?“ 


55. So verleitete er sein Volk zur Narr- 
heit, und sie gehorchten ihm. Sie waren 
ein unbotmäßiges Volk. 


56. Drum nahmen Wir Vergeltung an 
ihnen, als sie Uns erzürnten, und er- 
tränkten sie allesamt. 
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57. Und Wir machten sie zum Vergan- 
genen und zu einem Beispiel für die 
Kommenden. 


58. Wenn immer die Rede von dem 
Sohn der Maria?“ ist, siehe, dann bricht 
dein Volk darüber in Geschrei aus; 


59. und sie sagen: „Sind unsere Götter 
besser oder er?“ Sie erwähnen das vor 
dir nur aus Widerspruchsgeist. Nein, 
aber sie sind ein streitsüchtiges Volk. 


60. Er war nur ein Diener, dem Wir 
Gnade erwiesen, und Wir machten ihn 
zu einem Beispiel für die Kinder Israels. 


61. Und wenn Wir es wollten, Wir 
könnten aus euren Reihen Engel her- 
vorgehen lassen, (euch) zu ersetzen auf 
Erden. 


62. Doch wahrlich, er (der Qur’an) ist 
Wissen über die Stunde. So bezweifelt 
sie nicht, sondern folget mir. Das ist der 
gerade Weg. 


63. Und lasst Satan euch nicht abwen- 
dig machen. Gewiss, er ist euch ein of- 
fenkundiger Feind. 


64. Als Jesus mit klaren Beweisen 
kam,”” sprach er: „Wahrlich, ich kom- 
me zu euch mit der Weisheit und um 
euch etwas von dem zu verdeutlichen, 
worüber ihr uneinig seid. So fürchtet 
Allah und gehorchet mir. 


65. Allah allein ist mein Herr und euer 
Herr. Drum dienet Ihm. Das ist der ge- 
rade Weg.“ 
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344D, h. wenn sie die Kunde über die Wiederkunft des Sohnes der Maria im Heiligen Qur’an verneh- 


men, sind sie aufgebracht. 


345 Hier ist vom zweiten Erscheinen des Messias die Rede. 
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66. Doch werden die Parteien unter 
ihnen in Zwietracht verfallen. Drum 
wehe den Frevlern ob der Strafe eines 
schmerzlichen Tages! 


67. Sie warten nur darauf, dass die 
Stunde plötzlich über sie komme, die- 
weil sie es nicht merken. 


68. Freunde werden an jenem Tage ei- 
ner des anderen Feind sein, außer den 
Gottesfürchtigen. 


69. „O Meine Diener, keine Furcht soll 
auf euch sein an diesem Tage, noch 
sollt ihr trauern, 


70. (ihr) die an Unsere Zeichen glaub- 
tet und euch ergabt, 


71. tretet ein in den Garten, ihr und 
eure Gefährten, geehrt, glückselig!“ 


72. Schüsseln von Gold und Becher 
werden unter ihnen kreisen, und darin 
wird alles sein, was die Seelen begeh- 
ren und (woran) die Augen sich ergöt- 
zen: „Und ewig sollt ihr darinnen wei- 
len. 


73. Das ist der Garten, zu dessen Erben 
ihr berufen wurdet um dessentwillen, 
was ihr zu tun pflegtet. 


74. Darinnen sind Früchte für euch in 
Menge, von denen ihr essen könnt.“ 


75. Die Schuldigen werden in der Stra- 
fe der Hölle bleiben. 


76. Sie wird für sie nicht gemildert 
werden, und sie werden in ihr von Ver- 
zweiflung erfasst werden. 


77. Nicht Wir taten ihnen Unrecht, 
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sondern sie selbst taten Unrecht. 


78. Und sie werden schreien: „O Vogt, 
lass deinen Herrn ein Ende mit uns ma- 


chen!“ Er wird sprechen: „Ihr müsst 
bleiben. 


79. Wir brachten euch gewisslich die 
Wahrheit; jedoch die meisten von euch 
verabscheuten die Wahrheit.“ 


80. Haben sie sich für einen Plan ent- 
schlossen? Nun, auch Wir haben Uns 
entschlossen. 


81. Wähnen sie denn, dass Wir ihre Ge- 
heimnisse und ihre verhohlenen Bera- 
tungen nicht hören? Doch, und Unsere 
Boten bei ihnen schreiben auf.”“° 


82. Sprich: „Hätte der Gnadenreiche 
einen Sohn gehabt, ich wäre der erste 
der Anbetenden gewesen.“ 


83. Der Herr der Himmel und der Erde, 
der Herr des Thrones, ist frei von all 
dem, was sie behaupten. 


84. So lass sie sich ergehen in eitler 
Rede und sich vergnügen, bis sie ihrem 
Tag begegnen, der ihnen versprochen 
ward. 


85. Er ist Gott im Himmel und Gott auf 
Erden, und Er ist der Allweise, der All- 
wissende. 


86. Segensreich ist Er, des das König- 
reich der Himmel und der Erde ist und 
all das, was zwischen beiden ist; und 
bei Ihm ist die Kenntnis der Stunde, und 
zu Ihm sollt ihr zurückgebracht wer- 
den. 
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346 Hier sind nicht bloß Engel gemeint, die die Taten des Menschen aufzeichnen, sondern auch die Tat- 
sache, dass die Werke des Menschen Spuren hinterlassen, die erst am Tag des Jüngsten Gerichts sicht- 
bar werden. An einer anderen Stelle heißt es: „An dem Tage, wo ihre Zungen und ihre Hände und ihre 
Füße wider sie zeugen werden von dem, was sie getan.“ (24:25) (Vgl. auch 36:66) 
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87. Und jene, die ihr statt Ihn anrufet, 
haben kein Fürspracherecht, mit Aus- 
nahme dessen, der die Wahrheit be- 
zeugt, und sie wissen es. 


88. Und wenn du sie fragst: „Wer schuf 
sie?“, werden sie sicherlich sagen: 
„Allah“, Wie lassen sie sich da abwen- 
dig machen! 


89. Bei seinem (des Propheten) Ruf: „O 
mein Herr! Dies ist ein Volk, das nicht 
glauben will.“ 


90. Drum wende dich ab von ihnen und 
sprich: „Frieden!“ Und bald werden sie 
erkennen. 
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3 Ruküfät „Der Rauch“, offenbart vor der Hidschra 60 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | 
i ab pð 

Barmherzigen. N. ws 

2. Ha-Mim:”” Der Preiswürdige, der Er- Ö wi 

habene. š P 
> e ri Ex J 4-7 7 

3. Bei dem deutlichen Buche, Ol Ep 


4. wahrlich, Wir offenbarten es in ei- Ua f| AE l F NA å ási É] 


ner gesegneten Nacht, - wahrlich, Wir 
haben immer gewarnt -, OBERE" 
5. in der jegliche weise Sache bis ins 1: 32 2 al 
Einzelne erklärt wird OO. J E 
6. gemäß Unserem Befehl. Wahrlich, nza matt 22 wjf 
Wir haben stets Gesandte geschickt Oih ESU] 15) 


7. als eine Barmherzigkeit von deinem g> & es g ng wa: a APE 
Herrn -, Er ist der Allhörende, der All- Se 2 2 


wissende -, Ò a a J H 


8. dem Herrn der Himmel und der Erde +, pazario w 
und alles dessen, was zwischen beiden Venas yi N; Tr 
ist, wenn ihr Gewissheit im Glauben am ad 242A? 
hättet Os 


9. Niemand ist anbetungswürdig außer BE TE ar “i a] N $ 
Ihm. Er gibt Leben und Tod - euer Herr 


und der Herr eurer Vorväter. OČAJ S 39 Si A GE 
10. Und doch sind sie im Zweifel, trei- ars u oa a 
ben Spiel. Ogg eu ~ 


11. Du aber erwarte den Tag, an dem gai Jo aÇ EN ibre 


der Himmel einen sichtbaren Rauch F 

hervorbringt, 018,0 
12. der die Menschen einhüllen wird. 
Das wird eine schmerzliche Qual sein. ie 


3, p” 
+ 


13. „Unser Herr, nimm von uns die OÉ PA Jo j AIEA FAT 


Pein; wir wollen glauben.“ : 32 


347 Siehe Glossar unter Mugattafät. 


348 Der Vers spricht von den modernen Zerstörungsmitteln, wie Atombomben und anderen Kernwaf- 
fen, deren Einsatz ein derartiges Vernichtungspotenzial besitzt, das gemeinhin als Vorbote des Welt- 
untergangs bezeichnet wird. 
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14. Wie können sie lernen, wenn ein 
aufklärender Gesandter zu ihnen ge- 
kommen ist, 


15. und sie haben sich von ihm abge- 
wandt und gesprochen: „Ein Unterrich- 
teter, ein Besessener”?“ 


16. „Wir werden die Strafe für ein we- 
niges hinwegnehmen, ihr aber werdet 
rückfällig sein. 


17. An dem Tage, wo Wir (euch) streng 
ergreifen werden, werden Wir vergel- 
ten.” 


18. Und Wir haben schon das Volk 
Pharaos vor ihnen geprüft, und es kam 
zu ihnen ein ehrenwerter Gesandter, 


19. (der sprach:) „Übergebt mir die 
Diener Allahs. Ich bin euch ein vertrau- 
enswürdiger Gesandter. 


20. Und lehnt euch nicht auf gegen 
Allah. Ich komme zu euch mit offen- 
kundigem Beweis. 


21. Und ich nehme meine Zuflucht bei 
meinem Herrn und eurem Herrn, auf 
dass ihr mich nicht steinigt. 


22. Und wenn ihr mir nicht glaubt, so 
haltet euch fern von mir.“ 


23. Dann betete er” zu seinem Herrn 
(und sprach): „Diese sind ein sündhaf- 
tes Volk.“ 


24. (Gott sprach:) „Nimm Meine Diener 
des Nachts hinfort; ihr werdet verfolgt 
werden. 


25. Und verlasse das Meer (wenn es) 
reglos ist. Sie sind ein Heer, sie werden 
ertränkt.“ 
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26. Wie zahlreich waren die Gärten und 
die Quellen, die sie zurückließen! 


27. Und die Kornfelder und die ehren- 
vollen Stätten! 


28. Und die Annehmlichkeiten, die sie 
genossen! 


29. So geschah es. Und Wir gaben diese 
Dinge einem anderen Volk zum Erbe. 


30. Und Himmel und Erde weinten 
nicht über sie, noch wurde ihnen Frist 
gegeben. 


31. Und Wir erretteten die Kinder Is- 
raels vor der schimpflichen Pein 


32. vor Pharao; denn er war hochmü- 
tig, einer der Maßlosen. 


33. Und Wir erwählten sie, aufgrund 
von Kenntnis, vor den Völkern. 


34. Und Wir gaben ihnen eines der Zei- 
chen, in welchem eine offenkundige 
Prüfung war. 


35. Fürwahr, diese behaupten: 


36. „Es gibt nur unseren ersten Tod, 
und wir werden nicht wiedererweckt 
werden. 


37. So bringt doch unsere Väter (zu- 
rück), wenn ihr die Wahrheit redet!“ 


38. Sind sie besser oder das Volk des 
Tubba und jene, die vor ihnen wa- 
ren? Wir vertilgten sie, denn sie waren 
Sünder. 
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350 Name der Könige von Jemen. (Siehe Glossar unter Tubba‘) 
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39. Und Wir schufen die Himmel und \47 gr en LI ar iz er 
die Erde, und was zwischen beiden ist, I Ze 2 
nicht im Spiel. Oe j a7 


40. Wir erschufen sie allein in Weis- Br ASTES ' r ee 5 


heit, jedoch die meisten von ihnen ver- 


stehen es nicht. 6 > Ía N; 


41. Der Tag der Entscheidung ist die A: T 1 u | Fe 
festgesetzte Zeit für sie alle, (rasen) 2 ina ya 20 


42. der Tag, an dem der Freund dem ys És >27 s.g N 
ESTER: Sir EN E 


Freunde nichts nützen kann, noch sol- 
len sie Hilfe finden, E E 


Be 


| 


43. die ausgenommen, deren Allah Sich +> al zas | "al PIE WER, “| 
erbarmt; denn Er ist der Allmächtige, 4 


der Barmherzige. o pa S & 
Dede 


44. Siehe, der Baum zaggüm 


45, ist die Speise des Sünders. Š EA E a 
P O amo Yl ab 


46. Wie geschmolzenes Erz wird er bro- 


J e2 a lo’ 2- d > 21 > & 5 
deln in (ihren) Bäuchen, © Spa | E CA RAE EF 


47. wie das Brodeln kochenden Was- 3 st {72 
sers. Oel JS 
48. „Ergreift ihn und zerrt ihn in die T a a ra aeg 
Mitte des flammenden Feuers; Oa A sdl a pue basis 
49, dann gießet auf sein Haupt die Pein PR OEA 
C e, Ad pe- Ponad 
des siedenden Wassers. 5 N NE N ° 
O agas] 
50. Koste! Du hieltest dich für den > 43%, 7 E34 
Mächtigen, den Angesehenen. On EN 5- AiE Tel) D> 
51. Siehe, dies ist nun das, woran ihr zu DA >= 1 AK Ze Glied) 
zweifeln pflegtet. 
52. Wahrlich, die Rechtschaffenen wer- 1.2 7 18-24 22.0 
den in einer Stätte der Sicherheit sein, 7 12 ETE. rs) 
- Pi j + 
.. : 2AA ÖU „ Ur? 
53. unter Gärten und Quellen: Ne > 320 
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54. Gekleidet in feiner Seide und r2% > 


= | í A A 2 4 sarig 
schwerem Brokat, einander gegenüber >> lie [7 Do 
sitzend. 22, da 


55, So (wird es sein). Und Wir werden > E REN E 
sie mit holdseligen Frauen vermählen, OEI IA 22I JIS 
die große, herrliche Augen haben. 


56. Sie werden dort nach Früchten je- Ar Eial PAJE 14% OS a 


der Art rufen, in Frieden und Sicher- 
heit. 


A 


57. Den Tod werden sie dort nicht kos- * a Yi CRA ki ó 5; 2 5Y 


ten, außer dem ersten Tod. Und Er wird 


sie vor der Strafe des flammenden Feu- Òa > A <i 12 RT Sur 9 Ñi 


ers bewahren, 


i i CEAI I» wG > w .. 
58, als eine Gnade von deinem Herrn. KA“ =\; ZU AI 


Das ist der höchste Erfolg. 


59, Wir haben ihn (den Qur’an) leicht saf A| z li: & N Be Kir 


gemacht in deiner Zunge, °”' damit sie 


ú o 
sich ermahnen lassen. ie zer 
60. Warte drum; auch sie warten. 2 5 ae Z3 


351D, h. in deiner Sprache. 
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4 Ruküfät „Das Knien“, offenbart vor der Hidschra 38 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en EGA) da 
i i m)» all is 
Barmherzigen. Os >> Sn Ger 
2. Hä-Mim:°”* Der Preiswürdige, der Er- & = i 


habene. 


3. Die Offenbarung des Buches ist von +2 *<$j ah 7 a eee 1%: 
Allah, dem Allmächtigen, dem Allwei- a a N o JS 


sen. © [z H 


4. Wahrlich, in den Himmeln und auf «14% : Fi REN, m | a T | 
der Erde sind Zeichen für jene, die => N Ei Bar Zn EnG 


glauben. > Zae sait 

5, Undin eurer Erschaffung und allder £ | ITa 2 a °L-- a si - 
CH Jorge 

Geschöpfe, die Er (über die Erde) aus- ” > IL iD r 3 

streut, sind Zeichen für Leute, die fes- And ‘o? 

ten Glauben haben. OO gI o pa 


6. Und in dem Wechsel von Nacht und #»4 1221722 (us e$ ase? iz 
Tag und in der Versorgung, die Allah JS | LEUNA 9 


vom Himmel niedersendet, wodurch z 1 gi 
Er die Erde neu belebt nach ihrem Tod, ur iu 
und in dem Wandel der Winde sind Zei- 2 
chen für Leute, die Verstand besitzen. -£ p 


7. Dies sind die Zeichen Allahs, die Wir « { a u nE 2] 2m N EN sk 
kt 
dir mit der Wahrheit vortragen. An - : S aa; “ z 


welches Wort wollen sie denn glauben GY ar RES a 

nach Allah und Seinen Zeichen? VRS a as 

8. Wehe jedem sündigen Lügner S oat aiT RI o- 
EHRT 


5 . , 4 z sta 124 di adii- 
9. der Allahs Zeichen hört, wie sie er Sale ISshlce od 


ihm vorgetragen werden, und dann im 


A i i s8 Ajose seba > > 
Hochmut verharrt, als hätte er sie nicht BEE \ 3 a 36 A = a 


gehört - darum verkünde ihm qualvol- = 
le Strafe! -, ee 


352 Siehe Glossar unter Mugatta‘ät. 
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10. und der, wenn er etwas von Unse- 
ren Zeichen kennenlernt, Spott damit 
treibt. Für solche ist schmähliche Stra- 
fe. 


11. Vor ihnen ist die Hölle; und das, 
was sie erworben haben, soll ihnen 
nichts nützen noch die Beschützer, die 
sie sich statt Allah angenommen ha- 
ben. Und ihnen wird gewaltige Strafe. 


12. Das ist Führung. Und denjenigen, 
die die Zeichen ihres Herrn leugnen, 
wird eine qualvolle Strafe für den Göt- 
zendienst. 


13. Allah ist es, der euch das Meer 
dienstbar gemacht hat, dass die Schiffe 
darauf hinsegeln nach Seinem Geheiß 
und dass ihr nach Seiner Gnadenfülle 
trachtet und dass ihr dankbar seid. 


14. Und Er hat euch dienstbar ge- 
macht, was in den Himmeln und was 
auf Erden ist; alles ist von Ihm. Hierin 
sind wahrlich Zeichen für Leute, die 
nachdenken. 


15. Sprich zu denen, die glauben, sie 
möchten denen vergeben, die nicht die 
Strafe Allahs fürchten, auf dass Er die 
Leute belohne für das, was sie verdie- 
nen. 


16. Wer das Rechte tut, der tut es für 
seine eigene Seele, und wer Unrecht 
tut, der tut es wider sie. Zuletzt wer- 
det ihr zu eurem Herrn zurückgebracht 
werden. 


17. Wir gaben den Kindern Israels die 
Schrift und die Herrschaft und das Pro- 
phetentum, und Wir versorgten sie mit 
guten Dingen und bevorzugten sie vor 
den Völkern. 
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18. Und Wir gaben ihnen deutliche 
Weisungen in der Sache. Und sie wur- 
den nicht eher uneins, als bis das Wis- 
sen zu ihnen gekommen war - durch 
selbstsüchtigen Neid untereinander. 
Dein Herr wird zwischen ihnen richten 
am Tage der Auferstehung über das, 
worin sie uneins waren. 


19. Dann brachten Wir dich auf einen 
klaren Pfad in der Sache des Glaubens: 
So befolge ihn, und folge nicht den Lau- 
nen derer, die nichts wissen. 


20. Sie werden dir nichts nützen wider 
Allah. Und was die Frevler anbelangt, 
so sind einige von ihnen Freunde ande- 
rer: Allah aber ist der Freund der Got- 
tesfürchtigen. 


21. Diese (Lehren) sind die Mittel zur 
Erleuchtung für die Menschheit und 
eine Führung und Barmherzigkeit für 
Leute, die festen Glauben haben. 


22. Wähnen die, die Böses verüben, 
etwa, dass Wir sie denen gleich be- 
handeln werden, die glauben und gute 
Werke tun, so dass ihr Leben und ihr 
Tod gleich sein wird? Schlimm ist, wie 
sie urteilen! 


23. Allah hat die Himmel und die Erde 
in Weisheit geschaffen und daher wird 
jeder belohnt werden für das, was er 
verdient; und kein Unrecht sollen sie 
leiden. 


24. Hast du den gesehen, der sich sein 
eigen Gelüst zum Gott nimmt und den 
Allah zum Irrenden erklärt aufgrund 
(Seines) Wissens und dem Er Ohren und 
Herz versiegelt und auf dessen Augen 
Er eine Decke gelegt hat? Wer sollte ihn 
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wohl richtig führen außer Allah? Wollt 
ihr euch da nicht ermahnen lassen? 


25. Und sie sprechen: „Es gibt nichts 
als dies unser Leben hienieden; wir 
sterben und wir leben, und nichts als 
die Zeit vernichtet uns.“ Jedoch sie ha- 
ben kein Wissen davon; sie vermuten 


bloß. 


26. Und wenn ihnen Unsere deutli- 
chen Zeichen vorgetragen werden, so 
ist ihr Einwand nur der, dass sie sagen: 
„Bringt unsere Väter (zurück), wenn 
ihr wahrhaftig seid.“ 


27. Sprich: „Allah gibt euch Leben und 
lässt euch darauf sterben; dann wird Er 
euch versammeln zum Tage der Aufer- 
stehung; daran ist kein Zweifel. Allein 
die meisten Menschen wissen es nicht. 


28. Allahs ist die Herrschaft über die 
Himmel und die Erde; und an dem 
Tage, wenn die Stunde kommen soll, an 
jenem Tage werden die Lügner zugrun- 
de gehen. 


29, Und du wirst jedes Volk knien se- 
hen. Jedes Volk wird zu seinem Buche 
gerufen werden: „Heute sollt ihr be- 
lohnt werden für das, was ihr getan. 


30. Das ist Unser Buch; es redet zu 
euch in Wahrheit. Wir ließen alles auf- 
schreiben, was ihr tatet.“ 


31. Was nun die betrifft, die glaubten 
und gute Werke vollbrachten, so wird 
ihr Herr sie führen in Seine Barmher- 
zigkeit. Das ist der offenkundige Erfolg. 
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AL-6 
32. Doch zu jenen, die ungläubig wa- 
ren: „Sind euch Meine Zeichen nicht 
vorgetragen worden? Ihr aber wart 
hochmütig, und ihr wurdet ein sündi- 
ges Volk. 


33, Und als gesprochen wurde: ‚Die 
Verheißung Allahs ist wahr, und über 
die Stunde ist kein Zweifel‘, da spracht 
ihr: ‚Wir wissen nicht, was die Stunde 
ist; wir halten (sie) für einen Wahn, 
und wir sind nicht überzeugt.“ 


34. Und die bösen Folgen ihres Tuns 
werden ihnen offenbar werden, und 
das, worüber sie zu spotten pflegten, 
soll sie umfangen. 


35. Und es wird gesprochen werden: 
„Heute haben Wir euch vergessen, wie 
ihr das Eintreffen dieses eures Tages 
vergaßet. Euer Aufenthalt ist das Feuer, 
und von Helfern habt ihr keinen. 


36. Dies, weil ihr Allahs Zeichen zum 
Gespött machtet und das Leben in die- 
ser Welt euch betrog.“ Drum sollen sie 
an jenem Tage nicht von dort heraus- 
gebracht werden, noch wird ihnen er- 
laubt sein, wiedergutzumachen. 


37. Aller Preis denn sei Allah, dem 
Herrn der Himmel und dem Herrn der 
Erde, dem Herrn der Welten! 


38. Sein ist die Herrlichkeit in den 
Himmeln und auf Erden; und Er ist der 
Allmächtige, der Allweise. 
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4 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Ha-Mim:”” Der Preiswürdige, der Er- 
habene. 


3. Die Offenbarung des Buches ist von 
Allah, dem Allmächtigen, dem Allwei- 
sen. 


4, Wir haben die Himmel und die Erde 
und das, was zwischen beiden ist, nicht 
anders erschaffen als in Weisheit und 
auf eine bestimmte Zeit; die aber nicht 
daran glauben, wovor sie gewarnt wur- 
den, sie wenden sich ab. 


5, Sprich: „Wisst ihr, was das ist, was 
ihr anruft statt Allah? Zeigt mir, was 
sie von der Erde erschaffen haben. 
Oder haben sie einen Anteil an den 
Himmeln? Bringt mir ein Buch herbei, 
das vor diesem (offenbart wurde), oder 
eine Spur von Wissen, wenn ihr wahr- 


haftig seid.“ 


6. Und wer ist irrender als jene, die 
statt zu Allah zu solchen beten, die sie 
nicht erhören werden bis zum Tage 
der Auferstehung und die ihres Gebets 
nicht achtsam sind? 


7. Und wenn die Menschen versam- 
melt werden, werden sie ihre Feinde 
sein und ihre Anbetung verleugnen. 


8. Und wenn ihnen Unsere deutlichen 
Zeichen vorgetragen werden, sagen die 
Ungläubigen von der Wahrheit, wenn 
sie zu ihnen kommt: „Das ist offenkun- 
dige Zauberei.“ 


353 Siehe Glossar unter Mugatta‘ät. 
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9, Sagen sie: „Er hat es erdichtet?“ 
Sprich: „Wenn ich es erdichtet habe, 
könnt ihr mir nichts nützen wider 
Allah. Er weiß am besten, in was für Re- 
den ihr euch ergeht. Er genügt als Zeu- 
ge zwischen mir und euch. Und Er ist 
der Allverzeihende, der Barmherzige.“ 


10. Sprich: „Ich bin keine neue Erschei- 
nung unter den Gesandten, und ich 
weiß nicht, was mit mir oder mit euch 
geschehen wird. Ich folge blob dem, 
was mir offenbart wurde; und ich bin 
nur ein aufklärender Warner.“ 


11. Sprich: „Saget mir, wenn dies von 
Allah ist, und ihr lehnt es ab, und ein 
Zeuge” von den Kindern Israels hat 
Zeugnis” abgelegt von jemandem wie 
er. Er hat geglaubt, ihr aber seid allzu 
hochmütig!“ Allah weist dem unge- 
rechten Volk nicht den Weg. 


12. Und die Ungläubigen sagen von 
den Gläubigen: „Wäre er (der Qur’an) 
etwas Gutes, sie hätten ihn nicht vor 
uns erlangt.“ Und da sie sich nicht lei- 
ten lassen durch ihn, sagen sie: „Dies 
ist eine alte Lüge.“ 


13. Und vor ihm war schon das Buch 
Mose, Führung und Barmherzigkeit; 
und dies hier ist ein Buch der Bestäti- 


gung” in arabischer Sprache, die zu 


354D, h. Mose*s, 
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355 Dijes bezieht sich auf folgende Stelle in der Bibel: „Ich will ihnen einen Propheten, wie du bist, er- 
wecken aus ihren Brüdern und meine Worte in seinen Mund geben; der soll zu ihnen reden alles, was 
ich ihm gebieten werde.“ (5. Buch Mose 18,18). Hier sagt Mose“° die Ankunft des Heiligen Propheten 


Muhammad** voraus. 


356 Im Buch Jesaja 21,13-17 steht eine Prophezeiung über einen Propheten in Arabien, der auswandern 
würde und dessen Feinde Krieg gegen ihn führen, aber dann eine Niederlage erleiden würden. 
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warnen, die freveln, und eine frohe 
Botschaft denen, die gütig sind - 


14. die da sprechen: „Unser Herr ist 
Allah“, und danach standhaft bleiben 
- keine Furcht soll über sie kommen, 
noch sollen sie trauern. 


15. Sie sind des Gartens Bewohner; 
darin sollen sie weilen auf immer: 
eine Belohnung für das, was sie zu tun 


pflegten. 


16. Wir haben dem Menschen Güte 
gegen seine Eltern zur Pflicht gemacht. 
Seine Mutter trug ihn mit Schmerzen, 
und mit Schmerzen gebar sie ihn. Und 
ihn zu tragen und ihn zu entwöhnen 
erfordert dreißig Monate, bis dann, 
wenn er seine Vollkraft erlangt und 
vierzig Jahre erreicht hat, er spricht: 
„Mein Herr, sporne mich an dankbar 
zu sein für Deine Gnade, die Du mir 
und meinen Eltern erwiesen hast, und 
Rechtes zu wirken, das Dir wohlgefal- 
len mag. Und lass mir meine Nachkom- 
menschaft rechtschaffen sein. Siehe, 
ich wende mich zu Dir; und ich bin ei- 
ner der Gottergebenen.“ 


17. Das sind die, von denen Wir die 
guten Werke annehmen, die sie getan, 
und deren üble Werke Wir übersehen 
- unter den Bewohnern des Gartens, 
in Erfüllung des wahrhaftigen Verspre- 
chens, das ihnen verheißen ward. 


18. Der aber zu seinen Eltern spricht: 
„Pfui über euch beide! Verkündet ihr 
mir, dass ich auferstehen soll, obwohl 
Geschlechter schon vor mir dahinge- 
gangen sind?“ Und sie rufen beide zu 
Allah um Hilfe (und sprechen): „Wehe 
dir, glaube! Denn die Verheißung Allahs 
ist wahr.“ Er aber antwortet: „Das sind 
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nichts als Fabeln der Alten.“ 


19. So sind die, gegen welche der 
Spruch (der Strafe) fällig ward, zu- 
sammen mit den Scharen der Dschinn *”’ 
und der Menschen, die vor ihnen hin- 
gingen. Fürwahr, sie sind die Verlieren- 
den gewesen. 


20. Und für alle sind Stufen gemäß 
dem, was sie tun, auf dass Er ihnen ihre 
Taten voll vergelte; und kein Unrecht 
soll ihnen widerfahren. 


21. Und an dem Tage, wenn die Un- 
gläubigen dem Feuer ausgesetzt wer- 
den: „Ihr habt eure guten Dinge im 
Leben hienieden aufgezehrt, und ihr 
hattet Genuss daran. Heute nun sollt 
ihr mit der Strafe der Schmach belohnt 
werden, weil ihr hochmütig wart auf 
Erden ohne alles Recht, und weil ihr 
Empörer wart.“ 


22. Und gedenke des Bruders der “Ad, 
da er sein Volk warnte bei den windge- 
wellten Sandhügeln - und Warner sind 
schon vor ihm gewesen und nach ihm - 
(und sprach): „Dienet Allah allein, denn 
ich fürchte für euch die Strafe am gro- 
Ben Tag.“ 


23. Sie sprachen: „Bist du zu uns ge- 
kommen, um uns von unseren Göttern 
abwendig zu machen? So bring über 
uns, was du uns androhst, wenn du der 
Wahrhaftigen einer bist.“ 
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24. Er sprach: „Das Wissen (darüber) 
ist einzig bei Allah. Ich richte euch nur 
das aus, womit ich gesandt wurde, je- 
doch ich sehe, ihr seid ein unwissendes 
Volk.“ 


25. Dann aber, als sie sahen, wie es sich 
ihren Tälern näherte gleich einer Wol- 
ke, sprachen sie: „Das ist eine Wolke, 
die uns Regen geben wird.“ „Nein, es 
ist vielmehr das, was ihr zu beschleuni- 
gen trachtetet - ein Wind, in dem eine 
schmerzliche Strafe ist. 


26. Er wird alles zerstören nach dem 
Befehl seines Herrn.“ Und am Morgen 
wurden sie so, dass nichts mehr blieb 
als ihre Wohnungen. Also belohnen 
Wir das schuldige Volk. 


27. Wir hatten ihnen Gewalt gegeben 
über das, worüber Wir euch keine ge- 
geben haben; und Wir hatten ihnen 
Ohren und Augen und Herzen gegeben. 
Aber weder ihre Ohren noch ihre Au- 
gen noch ihre Herzen nützten ihnen im 
Geringsten, da sie die Zeichen Allahs 
leugneten; und das, worüber sie zu 
spotten pflegten, fiel auf sie. 


28. Wir haben bereits Städte rings um 
euch zerstört; und Wir haben die Zei- 
chen von allen Seiten gezeigt, damit sie 


sich bekehren. 


29. Warum haben ihnen denn die nicht 
geholfen, die sie sich zu Göttern ge- 
nommen hatten statt Allah (und die 
sie Ihm) nahebringen sollten? Nein, 
sie entglitten ihnen. Das war ihre Lüge 
und was sie zu erfinden pflegten. 
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30. Und (gedenke der Zeit) da Wir eine 
Schar Dschinn®” dir zuwandten, die 
den Qur’an zu vernehmen wünschten; 
und als sie in seiner Gegenwart waren, 
sprachen sie: „Schweiget (und höret 
zu)“, und als er zu Ende war, kehrten 
sie warnend zurück zu ihrem Volk. 


31. Sie sprachen: „O unser Volk, wir 
haben ein Buch gehört, das nach Mose 
herabgesandt wurde, das bestätigend, 
was schon vor ihm da ist; es leitet zur 
Wahrheit und zum geraden Weg. 


32. O unser Volk, höret auf Allahs Ru- 
fer und glaubet an Ihn. Er wird euch 
eure Sünden vergeben und euch vor 
qualvoller Strafe schützen. 


33. Und wer nicht auf Allahs Rufer 
hört, der kann nicht auf Erden entrin- 
nen, noch kann er Beschützer haben 
außer Ihm. Solche sind in offenkundi- 
gem Irrtum.“ 


34, Haben sie nicht gesehen, dass 
Allah, der die Himmel und die Erde er- 
schuf und nicht müde ward durch ihre 
Erschaffung, auch vermag, die Toten le- 
bendig zu machen? Ja, wahrlich, Er ver- 
mag alle Dinge zu tun. 


35. Und an dem Tage, wenn die Un- 
gläubigen dem Feuer ausgesetzt wer- 
den: „Ist dies nicht die Wahrheit?“ Sie 
werden sprechen: „Ja, bei unserem 
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358 Eine Gruppe von Juden, die aus Nusaybin (Zweistromland) den Heiligen Propheten™*™ aufsuchten, 
um sich über seine Lehren zu erkundigen. Da sie heimlich nach Arabien gekommen waren, hat der 
Qur’an sie mit dem Wort „Dschinn“ bezeichnet (vgl. auch 72:2-15). 
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4 Ruküfät 


MUHAMMAD 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Diejenigen, die ungläubig sind und 
abwendig machen vom Wege Allahs - 
deren Werke macht Er zunichte. 


3, Die aber gläubig sind und gute Wer- 
ke tun und an das glauben, was auf 
Muhammad herabgesandt ward - und 
es ist die Wahrheit von ihrem Herrn -, 
denen nimmt Er ihre Sünden hinweg 
und bessert ihren Stand. 


4. Dies, weil jene, die ungläubig sind, 
dem Falschen folgen; die aber gläubig 
sind, folgen der Wahrheit von ihrem 
Herrn. Also beschreibt Allah den Men- 
schen ihren Zustand. 


5, Wenn ihr (in der Schlacht) auf die 
stoßet, die ungläubig sind, trefft (ihre) 
Nacken; und wenn ihr sie so überwäl- 
tigt habt, dann schnüret die Bande fest. 
Hernach dann entweder Gnade oder 
Lösegeld, bis der Krieg seine Waffen 
niederlegt. Das ist so. Und hätte Allah 
es gewollt, Er hätte sie Selbst strafen 
können, aber Er wollte die einen von 
euch durch die anderen prüfen. Und 
diejenigen, die auf Allahs Wege getötet 
werden - nie wird Er ihre Werke zu- 
nichte machen. 


6. Er wird ihnen zum Sieg verhelfen 
und ihren Stand bessern 


„Muhammad“, offenbart nach der Hidschra 
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7. und sie ins Paradies führen, das Er 
ihnen zu wissen getan hat. 


8. O die ihr glaubt, wenn ihr Allahs (Sa- 
che) helft, so wird Er euch helfen und 
euch fest Fuß fassen lassen. 


9. Die aber ungläubig sind - wehe ih- 
nen! Er wird ihre Werke zunichtema- 
chen. 


10. Dies, weil sie hassen, was Allah her- 
niedergesandt hat; so machte Er ihre 
Werke fruchtlos. 


11. Sind sie nicht auf der Erde umher- 
gereist, um zu sehen, wie das Ende 
derer war, die vor ihnen waren? Allah 
richtete sie zugrunde, und für die Un- 
gläubigen ist das gleiche wie ihnen be- 
stimmt. 


12. Das ist, weil Allah der Beschützer 
derer ist, die glauben; die Ungläubigen 
aber haben keinen Beschützer. 


13. Allah wird jene, die glauben und 
gute Werke tun, in Gärten führen, die 
Ströme durchfließen; die aber un- 
gläubig sind, die genießen und fressen 
wie das Vieh, und das Feuer wird ihre 
Wohnstatt sein. 


14. Und wie so manche Stadt, mächti- 
ger als deine Stadt, die dich austrieb, 
haben Wir schon zerstört; und sie hat- 
ten keinen Helfer! 


15. Sollte denn der, der sich auf einen 
klaren Beweis von seinem Herrn stützt, 
gleich denen sein, denen das Übel ihres 
Tuns schön gemacht wurde und die ih- 
ren Gelüsten folgen? 
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16. Ein Gleichnis von dem Paradiese, 
den Gottesfürchtigen verheißen: Darin 
sind Ströme von Wasser, das nicht ver- 
dirbt, und Ströme von Milch, deren Ge- 
schmack sich nicht ändert, und Ströme 
von Wein, köstlich für die Trinkenden, 
und Ströme geläuterten Honigs. Und 
darin werden sie Früchte aller Art ha- 
ben und Vergebung von ihrem Herrn. 
Können sie wohl denen gleich sein, die 
im Feuer weilen und denen siedendes 
Wasser zu trinken gegeben wird, das 
ihre Eingeweide zerreilst? 


17. Und unter ihnen sind einige, die 
auf dich hören, doch wenn sie von dir 
fortgehen, sagen sie jenen, denen das 
Wissen gegeben wurde: „Was hat er da 
soeben gesagt?“ Diese sind es, deren 
Herzen Allah versiegelt hat und die ih- 
ren Gelüsten folgen. 


18. Denen aber, die rechtgeleitet sind, 
mehrt Er die Führung und verleiht ih- 
nen Rechtschaffenheit. 


19. Sie warten nur auf die Stunde, dass 
sie plötzlich über sie komme. Die Zei- 
chen dafür sind schon eingetroffen. 
Doch was wird ihr Erinnern ihnen nüt- 
zen, wenn sie über sie gekommen ist? 


20. Wisse drum, dass niemand anbe- 
tungswürdig ist außer Allah, und bitte 
um Vergebung für deine Fehler und für 
die gläubigen Männer und die gläubi- 
gen Frauen. Allah kennt die Stätte eu- 
res Aus- und Eingehens und die Stätte 
eurer Rast. 
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21. Und die da glauben, sprechen: 
„Warum wird keine Sure herabge- 
sandt?“ Doch wenn eine entscheidende 
Sure herabgesandt wird und es ist dar- 
in vom Kampf die Rede, dann siehst du 
die, in deren Herzen Krankheit ist, dich 
anschauen mit dem Blicke eines, der ob 
des Todes von Ohnmacht befallen wird. 
Verderben denn auf sie! 


22. Gehorsam und ein gutes Wort 
(wäre besser für sie). Und wenn die Sa- 
che beschlossen ist, dann wäre es für 
sie am besten, sie würden Allah treu 


bleiben. 


23. Wolltet ihr denn, indem ihr euch 
(vom Kampf) abwendet, Verderben im 
Land haben und die Verwandtschafts- 
bande zerschneiden? 


24. Diese sind es, die Allah verflucht, so 
dass Er sie taub macht und ihre Blicke 
blendet. 


25. Wollen sie also nicht über den 
Qur’an nachdenken, oder ist es, dass 
auf ihren Herzen Schlösser sind? 


26. Jene, die den Rücken kehren, nach- 
dem ihnen der Weg sichtbar wurde, Sa- 
tan hat sie getäuscht und ihnen falsche 
Hoffnungen eingegeben. 


27. Dies, weil sie zu denen, die das 
hassen, was Allah herniedersandte, 
sprachen: „Wir wollen euch in einigen 
Sachen folgen.“ Und Allah kennt ihre 
Heimlichkeiten. 


28. Wie aber, wenn die Engel ihre See- 
len dahinnehmen im Tode und sie aufs 
Gesicht und den Rücken schlagen? 
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29. Dies, weil sie dem folgten, was 
Allah erzürnte und hassten, was Ihm 
wohlgefällig war. So machte Er ihre 
Werke zunichte. 


30. Wähnen etwa die, in deren Herzen 
Krankheit ist, Allah werde ihren gehei- 
men Groll nicht ans Licht bringen? 


31. Und wenn Wir es wollten, Wir 
könnten sie dir zeigen, so dass du sie an 
ihren Merkmalen erkennen würdest. 
Und du sollst sie gewiss am Klang der 
Rede erkennen. Und Allah kennt euer 
Tun. 


32. Wir wollen euch sicherlich prüfen, 
bis Wir diejenigen unter euch ausma- 
chen, die (für die Sache Gottes) streiten 
und standhaft sind. Und Wir wollen die 
Tatsachen über euch bekannt machen. 


33, Jene, die ungläubig sind und die 
abwendig machen von Allahs Weg und 
sich dem Gesandten widersetzen, nach- 
dem ihnen der Weg sichtbar geworden 
ist, sie werden Allah in nichts schaden; 
doch Er wird ihre Werke fruchtlos ma- 
chen. 


34. O die ihr glaubt, gehorchet Allah 
und gehorchet dem Gesandten und 
vereitelt nicht eure Werke! 


35. Wahrlich, jene, die ungläubig sind 
und die abwendig machen von Allahs 
Weg und dann als Ungläubige sterben 
- ihnen wird Allah gewiss nicht verzei- 
hen. 


36. So ermattet nicht, damit ihr nicht 
nach Frieden rufen müsst; denn ihr 
sollt obsiegen. Allah ist mit euch, und 
Er wird euch eure Taten nicht schmä- 
lern. 


37. Das Leben in dieser Welt ist nur 
Spiel und Zerstreuung, und wenn ihr 
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gläubig seid und euch vor Übel hütet, 
so wird Er euch euren Lohn geben und 
wird nicht euer Gut von euch verlan- 
gen. 


38. Sollte Er es von euch verlangen und 
euch drängen, ihr würdet geizig sein, 
und Er würde euren geheimen Groll 
ans Licht bringen. 


39, Siehe, ihr seid diejenigen, die be- 
rufen sind, in Allahs Weg zu spenden; 
doch unter euch sind manche, die gei- 
zig sind. Und wer geizig ist, der geizt 
nur gegen sich selbst; denn Allah ist 
der Unbedürftige, und ihr seid die Be- 
dürftigen. Und wenn ihr den Rücken 
kehrt, so wird Er ein anderes Volk an 
eure Stelle setzen; und sie werden nicht 
gleich euch sein. 
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4 Ruküfät 


AL-FATH 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Wir haben dir einen offenkundigen 
Sieg gewährt, 


3, auf dass Allah dich schirme gegen 
deine Fehler, vergangene und künftige, 
und dass Er Seine Gnade an dir vollen- 
de und dich leite auf den geraden Weg; 


4. und dass Allah dir helfe mit mächti- 
ger Hilfe. 


5, Er ist es, der die Ruhe in die Herzen 
der Gläubigen niedersandte, damit sie 
Glauben hinzufügen ihrem Glauben - 
und Allahs sind die Heerscharen der 
Himmel und der Erde, und Allah ist all- 
wissend, allweise -, 


6. dass Er die gläubigen Männer und 
die gläubigen Frauen einführe in Gär- 
ten, durch die Ströme fließen, ewig da- 
rin zu weilen, und dass Er ihre Misseta- 
ten von ihnen nehme - und das ist vor 
Allah die höchste Glückseligkeit - 


7. und die Heuchler und Heuchlerin- 
nen und die Götzendiener und Götzen- 
dienerinnen strafe, die schlimme Ge- 
danken über Allah hegen. Auf solche 
wird ein böses Unheil niederfallen; 
Allah zürnte ihnen, und Er hat sie von 
Sich gewiesen und hat die Hölle für sie 
bereitet. Und eine üble Bestimmung ist 


das. 
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8. Allahs sind die Heerscharen der 
Himmel und der Erde; und Allah ist all- 
mächtig, allweise. 


9. Wir haben dich als Zeugen gesandt 
und als Bringer froher Botschaft und 
als Warner, 


10. auf dass ihr an Allah und Seinen 
Gesandten glaubet und dass ihr ihm 
helfet und ihn ehret und Ihn preiset 
morgens und abends. 


11. Die dir Treue schwören, Allah nur 
schwören sie Treue; die Hand Allahs ist 
über ihren Händen. Wer daher den Eid 
bricht, bricht ihn zum Schaden seiner 
eigenen Seele; wer aber das hält, wozu 
er sich gegen Allah verpflichtet hat, 
dem wird Er gewaltigen Lohn zuerken- 
nen. 


12. Diejenigen unter den Wüstenara- 
bern, die zurückblieben,? werden zu 
dir sprechen: „Unsere Besitztümer und 
unsere Familien hielten uns beschäf- 
tigt, drum bitte um Verzeihung für 
uns.“ Sie sprechen mit ihren Zungen, 
was nicht in ihren Herzen ist. Sprich: 
„Wer vermag etwas für euch bei Allah, 
wenn Er euch Schaden zufügen oder 
euch Nutzen bringen will? Nein, Allah 
ist wohl kundig dessen, was ihr tut. 


13. Nein, ihr wähntet, dass der Gesand- 
te und die Gläubigen nimmermehr zu 
ihren Familien zurückkehren würden, 
und das wurde euren Herzen wohlge- 
fällig gemacht, und ihr hegtet einen 
bösen Gedanken und ihr wart ein ver- 
derbtes Volk.“ 
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14. Und jene, die nicht an Allah und 
Seinen Gesandten glauben - für die Un- 
gläubigen haben Wir ein flammendes 
Feuer bereitet. 


15. Und Allahs ist das Königreich der 
Himmel und der Erde. Er verzeiht, wem 
Er will, und straft, wen Er will und Allah 
ist allverzeihend, barmherzig. 


16. Diejenigen, die zurückblieben, wer- 
den sagen, wenn ihr auszieht, Beute zu 
nehmen: „Erlaubt uns, euch zu folgen.“ 
Sie möchten Allahs Spruch ändern. 
Sprich: „Ihr sollt uns nicht folgen. Also 
hat Allah zuvor gesprochen.“ Dann 
werden sie sagen: „Nein, aber ihr be- 
neidet uns.“ Das nicht, jedoch sie ver- 
stehen nur wenig. 


17. Sprich zu den Wüstenarabern, die 
zurückblieben: „Ihr sollt gegen ein Volk 
von gewaltigen Kriegern aufgerufen 
werden; ihr sollt sie bekämpfen, bis sie 
sich ergeben. Dann, wenn ihr gehorcht, 
wird Allah euch schönen Lohn geben; 
doch wenn ihr den Rücken kehrt, wie 
ihr ihn zuvor gekehrt habt, so wird Er 
euch bestrafen mit qualvoller Strafe.“ 


18. Kein Tadel trifft den Blinden, noch 
trifft ein Tadel den Lahmen, noch trifft 
ein Tadel den Kranken (wenn sie nicht 
ausziehen). Und wer Allah und Seinem 
Gesandten gehorcht, den wird Er in 
Gärten führen, durch die Ströme flie- 
ßen; doch wer den Rücken kehrt, den 
wird Er strafen mit schmerzlicher Stra- 
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19. Allah war wohl zufrieden mit den 
Gläubigen, da sie dir Treue gelobten 
unter dem Baum,°°' und Er wusste, 
was in ihren Herzen war, dann senkte 
Er die Ruhe auf sie und belohnte sie mit 
einem Sieg,°°° der nahe zur Hand war, 


20. und viel Beute, die sie machen sol- 
len. Und Allah ist allmächtig, allweise. 


21. Allah hat euch viel Beute verhei- 
ßen, die ihr machen sollt, und einstwei- 
len hat Er euch dies gegeben und hat 
die Hände der Menschen von euch ab- 
gehalten, °°° dass es ein Zeichen für die 
Gläubigen sei und dass Er euch leite auf 
den geraden Weg. 


22. Und einen anderen (Sieg), den ihr 
noch nicht zu erlangen vermochtet, 
doch Allah hat ihn in Seiner Macht. 
Und Allah ist mächtig über alle Dinge. 


23. Und wenn die Ungläubigen euch 
bekämpft hätten, °°* sie hätten gewiss 
den Rücken gekehrt: Dann hätten sie 
weder Beschützer noch Helfer finden 
können. 


24. Solches ist Allahs Vorgehen, wie es 
zuvor gewesen ist; und nie wirst du in 
Allahs Vorgehen einen Wandel finden. 


25. Und Er ist es, der ihre Hände von 
euch abhielt und eure Hände von ihnen 
in dem Tale von Mekka, nachdem Er 
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Hudaibiyya schworen. 
362 Bei Chaibar. 

363 Bei Hudaibiyya. 

364 Bei Hudaibiyya. 
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euch Sieg über sie gegeben. Und Allah 
sieht alles, was ihr tut. 


26. Sie sind es, die ungläubig waren 
und euch fernhielten von der Heiligen 
Moschee und das Opfer daran hinder- 
ten, seine Opferstätte zu erreichen. 
Und wäre es nicht um die gläubigen 
Männer und die gläubigen Frauen ge- 
wesen, die ihr nicht kennt und die ihr 
vielleicht unwissentlich niedergetreten 
hättet, sodass euch ihrethalben ein Un- 
recht hätte zugerechnet werden kön- 
nen (Er hätte euch erlaubt zu kämpfen, 
so aber tat Er es nicht), auf dass Allah 
in Seine Gnade führe, wen Er will. Wä- 
ren sie getrennt gewesen, Wir hätten 
sicherlich jene unter ihnen, die ungläu- 
big waren, mit schmerzlicher Strafe ge- 
straft. 


27. Als die Ungläubigen in ihren Her- 
zen Parteilichkeit hegten, die Partei- 
lichkeit der Zeit der Unwissenheit, 
senkte Allah auf Seinen Gesandten und 
auf die Gläubigen Seine Ruhe und ließ 
sie festhalten am Grundsatz der Gottes- 
furcht, und wohl hatten sie Anspruch 
darauf und waren seiner würdig. Und 
Allah weiß alle Dinge. 


28. Wahrlich, Allah hat Seinem Ge- 
sandten das Traumgesicht erfüllt: Ihr 
würdet gewisslich, so Allah will, in die 
Heilige Moschee eintreten in Sicher- 
heit, mit geschorenem Haupt oder mit 
kurzgeschnittenem Haar; ihr würdet 
keine Furcht haben. Doch Er wuss- 
te, was ihr nicht wusstet; und Er hat 
(euch), außer diesem, einen Sieg be- 
stimmt, der nahe zur Hand ist. 
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29. Er ist es, der Seinen Gesandten ge- 
schickt hat mit der Führung und der 
Religion der Wahrheit, dass Er sie sieg- 
reich mache über jede andere Religion. 
Und Allah genügt als Bezeuger. 


30. Muhammad ist der Gesandte 
Allahs. Und die mit ihm sind, hart sind 
sie wider die Ungläubigen, doch gütig 
gegeneinander. Du siehst sie sich beu- 
gen, sich niederwerfen im Gebet, Huld 
erstrebend von Allah und (Sein) Wohl- 
gefallen. Ihre Merkmale sind auf ihren 
Gesichtern: die Spuren der Niederwer- 
fungen. Das ist ihre Beschreibung in 
der Thora. Und ihre Beschreibung im 
Evangelium“ ist: gleich dem ausgesä- 
ten Samenkorn, das seinen Schößling 
treibt, dann ihn stark werden lässt; 
dann wird er dick und steht fest auf sei- 
nem Halm, den Sämännern zur Freu- 
de - dass Er die Ungläubigen in Wut 
entbrennen lasse bei ihrem (Anblick). 
Allah hat denen unter ihnen, die glau- 
ben und gute Werke tun, Vergebung 
verheilsen und gewaltigen Lohn. 
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2 Ruküfät 


AL-HUGURÄT 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. O die ihr glaubt, seid nicht dreist vor 
Allah und Seinem Gesandten, sondern 
fürchtet Allah. Wahrlich, Allah ist all- 
hörend, allwissend. 


3. O die ihr glaubt, erhebt nicht eure 
Stimmen über die Stimme des Prophe- 
ten und sprecht nicht so laut zu ihm, 
wie ihr laut zueinander redet, auf dass 
eure Werke nicht eitel werden, ohne 
dass ihr es merkt. 


4. Diejenigen, die ihre Stimmen vor 
dem Gesandten Allahs senken, sie sind 
es, deren Herzen Allah zur Gerechtig- 
keit geläutert hat. Für sie ist Verzei- 
hung und ein großer Lohn. 


5, Jene aber, die dich von außerhalb 
der Wohnräume rufen - die meisten 
von ihnen sind bar der Einsicht. 


6. Wenn sie sich geduldeten, bis du zu 
ihnen herauskämest, so wäre es besser 
für sie. Doch Allah ist allverzeihend, 
barmherzig. 


7. O die ihr glaubt, wenn ein Ruchlo- 
ser euch eine Kunde bringt, prüft (sie) 
nach, damit ihr nicht anderen Leuten 
in Unwissenheit ein Unrecht zufügt 
und hernach bereuen müsst, was ihr 
getan. 


„Die Wohnräume“, offenbart nach der Hidschra 
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8. Und wisset, dass der Gesandte Allahs 4) "hl u > a KA EE ái 127 > r 


unter euch ist. Würde er in so manchen 
Fa 
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richten, ihr würdet sicherlich ins Un- 


glück geraten; jedoch hat Allah euch - ür h- 
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miteinander streiten, dann stiftet Frie- 
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366 Dieser Vers legt Prinzipien für die Gründung einer Weltorganisation wie die der Vereinten Natio- 
nen vor und schildert dann ihre Aufgabe. Die Idee ist, dass der Streit zwischen zwei Völkern durch Ver- 
mittlung geschlichtet wird. Lehnt sich eine Partei gegen die Beschlüsse der Weltorganisation auf, dann 
sollte dagegen vorgegangen werden. Sobald aber die schuldige Partei einlenkt, soll Frieden geschlos- 
sen werden, und zwar so, dass niemand, auch nicht die übrigen Mitglieder der Weltorganisation, einen 
ungebührlichen Vorteil aus dem Streitfall ziehen können. In der Vergangenheit scheiterte bereits der 
Völkerbund aufgrund der Missachtung der hier aufgeführten Grundsätze. Solange auch die Vereinten 
Nationen diese Grundsätze nicht genau befolgen, kann kein dauerhafter Frieden entstehen. Das Wort 
„Gläubigen“ in diesem Vers deutet darauf hin, dass muslimische Völker wirkungsvoller untereinander 
vermitteln können, wenngleich die Grundidee dieses Verses allgemeingültig ist und eine Richtschnur 
für die gesamte Welt darstellt. 
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12. O die ihr glaubt! Lasset nicht ein 
Volk über das andere spotten, vielleicht 
sind diese besser als jene; noch Frau- 
en (eines Volkes) über Frauen (eines 
anderen Volkes), vielleicht sind diese 
besser als jene. Und verleumdet ein- 
ander nicht und gebet einander nicht 
Schimpfnamen. Schlimm ist das Wort: 
Ungehorsam nach dem Glauben; und 
wer nicht ablässt, das sind die Frevler. 


13. O die ihr glaubt! Vermeidet häufi- 
gen Argwohn, denn mancher Argwohn 
ist Sünde. Und belauert nicht und führt 
nicht üble Nachrede übereinander. 
Würde wohl einer von euch gerne das 
Fleisch seines toten Bruders essen? Si- 
cherlich würdet ihr es verabscheuen. 
So fürchtet Allah. Wahrlich, Allah ist 
langmütig, barmherzig. 


14. O ihr Menschen, Wir haben euch 
von Mann und Frau erschaffen und 
euch zu Völkern und Stämmen ge- 
macht, dass ihr einander kennen mö- 
get. Wahrlich, der Angesehenste von 
euch ist vor Allah der, der unter euch 
der Gottesfürchtigste ist. Siehe, Allah 
ist allwissend, allkundig. 


15. Die Wüstenaraber sprechen: „Wir 
glauben.“ Sprich: „Ihr glaubet nicht; 
saget vielmehr: ‚Wir haben den Islam 
angenommen‘, denn der Glaube ist 
noch nicht eingezogen in eure Herzen.“ 
Wenn ihr aber Allah gehorcht und Sei- 
nem Gesandten, so wird Er euch nichts 
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AL-HUGURAÄT .Tei 


verringern von euren Werken. Allah ist 
allvergebend, barmherzig. 


16. Die Gläubigen sind nur jene, die 
an Allah und Seinen Gesandten glau- 
ben und dann nicht zweifeln, sondern 
mit ihrem Besitz und ihrer Person 
für Allahs Sache streiten. Das sind die 
Wahrhaften. 


17. Sprich: „Wollt ihr Allah über eure 
Religion belehren, während Allah doch 
alles kennt, was in den Himmeln und 
was auf Erden ist, und Allah alle Dinge 
weiß?“ 


18. Sie halten es dir als eine Gnade vor, 
dass sie den Islam angenommen haben. 
Sprich: „Haltet mir eure Annahme des 
Islam nicht als eine Gnade gegen mich 
vor. Vielmehr hat Allah euch eine Gna- 
de erwiesen, indem Er euch zu dem 
Glauben geleitet hat, wenn ihr wahr- 


haftig seid.“ 


19. Allah kennt die Geheimnisse der 
Himmel und der Erde; und Allah sieht 
alles, was ihr tut. 
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3 Ruküfät „Qaf“, offenbart vor der Hidschra 46 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | dy 
? ? as 
Barmherzigen. a 3 KE 
2. Qäf:”° Der Allmächtige. Beim hoch- 5 5 P RIKET, - 2 55 
erhabenen Qur’an! un z 


3, Aber sie staunen, dass zu ihnen ein 2 Awe > AEA DA 2 32 
Warner gekommen ist aus ihrer Mitte. 22s ar <G] IIE 


Und die Ungläubigen sprechen: „Das ist Sd zi 27 
N AAI 9 Re 


eine wunderliche Sache. 


AR F a rt Eda en | 
4, Wie! Wenn wir tot sind und zu Staub RSS í AAN SEENA 


geworden (sollen wir wieder zum Le- 


ben erweckt werden)? Das ist eine Wie- Ba z 
. “ OL 
derkehr von weit her. re 


. LI . E 2 A, Pr 2 Aa 
5, Wir wissen wohl, was die Erde von >a? è atz P 
1 . . . Don ap JAY pais a Cal 5 
ihnen verzehrt, und bei Uns ist ein 


Buch, das alles aufbewahrt. © er : å sl à S 6 Sss 
6. Nein, sie verwarfen die Wahrheit, als PeT 4 24 e EE Ei i PES A Ee 


sie zu ihnen kam, und nun sind sie in 


einem Zustand der Verwirrung. © G als 


a 


7. Haben sie nicht zum Himmel über RE FEF LETE Se € 5i 


sich emporgeschaut, wie Wir ihn er- 


baut und geschmückt und wie makellos >4% > AG |.) 
er ist? EEST 


8. Und die Erde - Wir haben sie ausge- - 177173 17° &t1< 
breitet und feste Berge darauf gesetzt; TS mnir Kiis Sa ur 2515 


und Wir ließen auf ihr von jeglicher l oeat Re a 
schönen Art Paare hervorsprießen, Ogg C3 7 al 3 
9. zur Aufklärung und Ermahnung für »..,> ar Et PEL R 
i i ; >) an) 
jeden Diener, der sich (Ihm) zuwendet. Os san ENGS: 22279: 
10. Und vom Himmel senden Wir Was- alt 18 27 T- iu 7 „1787 - 
A, Ae =” g d + 
ser hernieder, das voll des Segens ist, 12773 GE; Si Gs od 2 
und bringen damit Gärten hervor und ) & mes 
Korn zum Ernten, o drad n 
11. und schlanke Palmen mit überein- 1 8: A A T E EN 
ander stehenden Fruchtbündeln Odra &b g Gindal 


367 Siehe Glossar unter Mugattaāt. 
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12. als eine Versorgung für die Diener; 
und Wir beleben damit ein totes Land. 
Also wird die Auferstehung sein. 


13. Schon vor ihnen leugneten das 
Volk Noahs und das Volk des Brunnens 
und die Tamüd, 


14. und die “Ad, und Pharao und die 
Brüder des Lot, 


15. und die Waldbewohner ® und das 
Volk von Tubba“°” Alle diese verwar- 
fen die Gesandten. Darum wurde Meine 
Drohung wahr. 


16. Sind Wir denn durch die erste 
Schöpfung ermüdet? Nein, aber sie sind 
in Unklarheit über die neue Schöpfung. 


17. Wahrlich, Wir erschufen den Men- 
schen, und Wir wissen alles, was seine 
Seele ihm zuflüstert; denn Wir sind 
ihm näher als die Halsschlagader. 


18. Wenn die zwei aufnehmenden (En- 
gel) niederschreiben, zur Rechten sit- 
zend und zur Linken, °’® 


19. kein Wort bringt er hervor, ohne 
dass neben ihm ein Wächter wäre, stets 
bereit (es aufzuzeichnen). 


20. Und die Trunkenheit des Todes 
wird sicherlich kommen: „Das ist es, 
dem du zu entrinnen suchtest.“ 


21. Und es wird in die Posaune gesto- 
Ben werden: „Dies ist der versprochene 
Tag.“ 


QAF 
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368 Die Bewohner des Waldes zwischen Jemen und Palästina, in der Nähe von Midian. 


369 Name der Könige von Jemen. (Siehe Glossar unter Tubba’) 


370 Gemeint sind die Engel oder auch Gliedmaßen des Menschen, welche die Taten bezeugen werden. 


(Vgl. auch 28:79 und 43:81) 
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22. Und jede Seele wird kommen, mit 
ihr wird ein Treiber sein und ein Zeuge. 


23. „Du warst dessen achtlos; nun ha- 
ben Wir deinen Schleier von dir ge- 
nommen, und scharf ist dein Blick heu- 
te.“ 


24. Und sein Gefährte wird sprechen: 
„Hier, was ich (von dem Verzeichnis) 
bereit habe.“ 


25. „Werfet, ihr beide, in die Hölle 
einen jeden undankbaren Feind (der 
Wahrheit), 


26. den Behinderer des Guten, den 
Übertreter, den Zweifler, 


27. der einen anderen Gott setzte ne- 
ben Allah. Werfet denn, ihr beide, ihn 
in die schreckliche Pein!“ 


28. Sein Gefährte wird sprechen: „O 
unser Herr, ich verführte ihn nicht zur 
Empörung, sondern er selbst ging zu 
weit in die Irre.“ 


29. Er wird sprechen: „Streitet nicht 
vor Mir, wo Ich euch die Warnung im 
Voraus gesandt hatte. 


30. Das Wort wird bei Mir nicht abge- 
ändert, und Ich bin in nichts ungerecht 
gegen die Diener.“ 


31. An jenem Tage werden Wir zur 
Hölle sprechen: „Bist du angefüllt?“, 
und sie wird antworten: „Gibt es noch 
mehr?“ 


32. Und das Paradies wird den Gerech- 
ten nahe gebracht werden, nicht länger 
fern. 


33. „Das ist es, was euch verheißen 
ward - für jeden, der stets (Gott) zuge- 
wandt und wachsam war, 
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34. der den Gnadenreichen fürchtete 
im Geheimen und mit reuigem Herzen 
(zu Ihm) kam. 


35. Gehet darin ein in Frieden. Dies ist 
der Tag der Ewigkeit.“ 


36. Sie werden darin haben, was im- 
mer sie begehren, und bei Uns ist noch 
weit mehr. 


37. Doch wie so manche Völker haben 
Wir schon vor ihnen vertilgt, die stär- 
ker waren als sie an Macht! (Als die 
Strafe kam) suchten sie rings in den 
Landen. War da ein Zufluchtsort? 


38. Hierin ist wahrlich eine Ermah- 
nung für den, der ein Herz hat oder der 
Gehör gibt und aufmerksam ist. 


39, Wahrlich, Wir erschufen die Him- 
mel und die Erde und das, was zwi- 
schen beiden ist, in sechs Zeiten, und 
keine Ermüdung rührte Uns an. 


40. Ertrage drum in Geduld, was sie 
sprechen, und verherrliche deinen 
Herrn mit Seiner Lobpreisung vor Auf- 
gang der Sonne und vor dem Unter- 


gang; 
41. auch in einem Teile der Nacht lob- 


preise Ihn, und nach jeder Niederwer- 
fung. 


42. Und höre zu! Der Tag, wenn der Ru- 
fer rufen wird von naher Stätte, 


43, der Tag, wenn sie in Wahrheit den 
Schreckensschrei hören werden, das 
wird der Tag des Hervorkommens (aus 
den Gräbern) sein. 


44, Wahrlich, Wir Selbst geben Leben 
und Tod, und zu Uns ist die Heimkehr. 
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45. Am Tage, wenn sich die Erde ihret- zy!* 27, 22% < F] ETCEN 
wegen spalten wird (und sie hervorge- a JAAA A) AGEA 
hen werden) in Hast - das wird ein Ver- 


Bo oy Ka S 2 Pi 
sammeln sein, ganz leicht für Uns. Oa CAE “paaa 


1 i 1 211-- „And, A 37 25 
46. Wir wissen am Besten, was sie 1 rare li as 


sprechen; und du bist nicht (berufen), 

. . . j A» W Pr Pr pr P 
sie irgend zu zwingen. Ermahne drum 2<, ECNE A O NF 
durch den Qur’an den, der Meine Dro- 9 P 2 eer” gn 
hung fürchtet. 


~t 
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3 


Lt ) s a 9 
wC A ii * ır #75 
a un En 


3 Ruküfät „Die Wegwehenden“, offenbart vor der Hidschra 61 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 


Barmherzigen. 
2. Bei den (Winden), die (die Wolken) 125% u lona 
heftig hinwegwehen, oj Sgail 
3. dann die Last (des Regens) tragen, Ši Er . \ £ JE 
: . 2.53 I 97 
4, dann leicht dahinwehen, ÒV 4 z = IE 
2. schließlich den Befehl ausfüh- Òl Al E PAE 
6. wahrlich, was euch verheißen wird, E i kasaz- 
ist wahr, Osla 22 G 
7. und das Gericht wird ganz sicherlich EL PEPENTE NE 
eintreffen. ORo © 105 
i i P! MAR a t TAO 
8. Beim Himmel voll von Pfaden, Ò : | aki 
7 . . . i : y Az 2 ei N = 32 m 
9. wahrlich, ihr seid in widerspruchs Ô l d F: x | 
volle Rede verwickelt. 7 7 


10. Der allein wird von der (Wahrheit) & z i » 742, 21794 
abwendig gemacht, der abwendig ge- 
macht werden sollte. 


11. Verdorben sind die Erzeuger von I >> 17 2) luf 
Lügengespinsten, © O2, JJS 
12. die achtlos sind in Unwissenheit. Í 221-0 57 5 50 28 
13. Sie fragen: „Wann wird der Tag des b oupa aaz AEKA 
Gerichtes sein?“ O 7 La e- Gi ” 

; i aai sen u T- sR rar 
14. Es wird der Tag sein, an dem sie im Opa JUN JE Te 


Feuer gepeinigt werden. 


7 ib, a zz2 153% 


sa JE 992 


15. „Kostet nun eure Pein. Das ist es, 
was ihr zu beschleunigen wünschtet.“ 


16. Die Gerechten aber werden inmit- 
ten von Gärten und Quellen sein, 
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17. empfangend, was ihr Herr ihnen Kar a. >. FR Cz ; 
geben wird, weil sie, vordem, Gutes zu >) ris 7 isl 


tun pflegten. E? 2. >» Ag“: 


18. Sie schliefen nur einen kleinen Teil aoar rje ir Koja ote 
der Nacht; 00; $ aa JIA IS 4 


19, und vor Tagesanbruch suchten sie ONENE- E E A ASi r 


stets Vergebung; 


20. und in ihrem Vermögen war ein 242 -42 Ta > - >73 - 
Anteil für den, der bat, wie für den, der OPI Am 13 Jul De | 3 


es nicht konnte. 


21. Und auf Erden sind Zeichen für ES near : 
jene, die fest im Glauben sind, ONS gE er per 
22. und in euch selbst. Wollt ihr denn I RI - 
nicht sehen? © O7 ai | EL 


y 


23. Und im Himmel ist eure Versor- OERA EEEE 


gung, und das, was euch verheißen 
wird. 


24. Darum, beim Herrn des Himmels © K A | SN ATE 


und der Erde, dies ist gewisslich wahr, 


-P 


eben wie (es wahr ist) dass ihr redet. 2 pA, 2 AGIT 
ő 3 ri u N 
1 1 3 jə a A} _ Kirg >? r 
25. Ist die Geschichte von Abrahams i Be) wa Elsi já 
geehrten Gästen nicht zu dir gedrun- ER N 


2 


A 123 a 2 % 

A Ehe KAÍ È 
26. Da sie bei ih i 2 io L ne ee ze 
a sie ei ihm eintraten und nn SU A pie N z 1x s $| 


chen: „Frieden!“, sprach er: „Frieden! 


(Es waren) alles fremde Leute. 853 Bug 4 25 a ER ar 


27. Und er ging stillschweigend zu den > lAa 
Seinen und brachte ein gemästetes Ò 0.208 daw 5 alle 
Kalb. z 


28. Und er setzte es ihnen vor. Er REITS ff NE > Are 2 
A 
sprach: „Wollt ihr nicht essen?“ © DJ Y > 22 


29. Es erfasste ihn Furcht vor ihnen. + % ANIA Z Za% sa? rr AE 
Sie sprachen: „Fürchte dich nicht.“ 


, . , , - 
Dann gaben sie ihm die Nachricht von a E 5 
einem weisen Sohn. RE LNDL“ 


30. Da kam seine Frau heran, verlegen, æget - 45 Si 2a „Tal? 


und sie schlug sich (bestürzt) die Hän- ° 
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de aufs Gesicht und sprach: „(Ich bin) 
eine unfruchtbare alte Frau!“ 


31. Sie sprachen: „Das ist so, aber dein 
Herr hat es gesprochen. Siehe, Er ist 
der Allweise, der Allwissende.“ 


32. (Abraham) sprach: „Wohlan, was 
ist euer Auftrag, ihr Boten?“ 


33. Sie sprachen: „Wir sind zu einem 
sündigen Volke entsandt worden, 


34, auf dass wir Steine von Ton auf sie 
niedersenden, 


35, bezeichnet von deinem Herrn für 
die Ruchlosen.“ 


36. Und Wir ließen alle die Gläubigen, 
die dort waren, fortgehen, 


37. allein Wir fanden dort nur ein Haus 
von den Gottergebenen. 


38. Und Wir hinterließen darin ein 
Zeichen für jene, die die qualvolle Stra- 


fe fürchten. 


39. Und (ein weiteres Zeichen) 
Mose, da Wir ihn zu Pharao sandten 
mit offenkundigem Beweis. 


40. Da wandte er sich an seine Stütze 
(Tempel) und sprach: „Ein Zauberer 
oder ein Wahnsinniger!“ 


41. So fassten Wir ihn und seine Heer- 
scharen und warfen sie ins Meer; und 
er ist zu tadeln. 


42. Und (ein Zeichen war) in den “Ad, 
da Wir den verheerenden Wind wider 
sie sandten. 


43, Er ließ nichts von allem, was er 
heimsuchte, zurück, ohne dass er es 
gleich einem vermoderten Knochen ge- 
macht hätte. 
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44, Und (ein Zeichen war) in den 
Tamüd, da zu ihnen gesprochen ward: 
„Lasst es euch eine Weile gut gehen.“ 


45. Doch sie trotzten dem Befehl ihres 
Herrn. So ereilte sie der Donnerschlag, 
eben da sie schauten; 


46. und sie vermochten nicht (wieder) 
aufzustehen, noch fanden sie Hilfe. 


47. Und vordem (vertilgten Wir) das 
Volk Noahs; denn sie waren ein wider- 
spenstiges Volk. 


48. Und den Himmel haben Wir erbaut 
mit (Unseren) Kräften, und Unsere 
Kräfte sind wahrlich gewaltig. 


49. Und die Erde haben Wir ausgebrei- 
tet, und wie schön breiten Wir aus! 


50. Und von jeglichem Ding haben Wir 
Paare erschaffen, auf dass ihr euch viel- 
leicht doch besinnen möget. 


51. Fliehet darum zu Allah. Ich bin 
euch von Ihm ein aufklärender Warner. 


52. Und setzet nicht einen anderen 
Gott neben Allah. Ich bin euch von Ihm 
ein aufklärender Warner. 


53, So auch kam zu denen vor ihnen 
kein Gesandter, ohne dass sie gespro- 
chen hätten: „Ein Zauberer oder ein 
Wahnsinniger!“ 


54. Haben sie es etwa einander ver- 
macht? Sie sind vielmehr (alle) ein wi- 
derspenstiges Volk. 


55, So kehre dich ab von ihnen; und 
dich soll kein Tadel treffen. 


56. Doch fahre fort zu ermahnen, denn 
Ermahnung nützt denen, die glauben 
mögen. 
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57. Und Ich habe die Dschinn und die 
Menschen nur darum erschaffen, dass 
sie Mir dienen. 


58. Ich wünsche keine Versorgung von 
ihnen, noch wünsche Ich, dass sie Mich 
speisen, 


59. Allah allein ist der große Versorger, 
der Allmächtige, der Starke. 


60. Und für jene, die Unrecht tun, ist 
ein Los wie das Los ihrer Gefährten; 
mögen sie Mich darum nicht bitten (die 
Strafe) zu beschleunigen. 


61. Wehe also denen, die ungläubig 
sind, ihres Tages wegen, der ihnen an- 
gedroht ist! 
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2 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Beim Berge (at-Tür);””' 


3, und beim Buche,” das geschrieben 


4, auf feinem, ausgebreitetem Perga- 
ment; 


5, und beim viel besuchten Haus;?” 

6. und bei (seinem) erhöhten Dach; 

7. und beim aufgewühlten Meer;””* 

8. die Strafe deines Herrn trifft sicher 
ein. 


9. Keinen gibt es, der sie abzuwenden 
vermag 


10. am Tage, da der Himmel furchtbar 
schwanken wird 


11. und die Berge sich vom Platze be- 
wegen werden. 


12. Wehe also an jenem Tage denen, 
die die Wahrheit verwerfen, 


13. die sich mit eitler Rede vergnügen. 


14. Am Tage, da sie ins Feuer der Hölle 
gestoßen werden mit Gewalt: 


15. „Das ist das Feuer, das ihr zu leug- 
nen pflegtet. 


„Der Berg“, offenbart vor der Hidschra 
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371 Auf diesem Berg erhielt Mose* die Thora, die Prophezeiungen über die Ankunft des Heiligen Pro- 


pheten Muhammad**™ enthielt. 
372D, h. beim Heiligen Qur’an. 


373 D, h. bei der Kasba. 


374D, h. bei den Wissensschätzen des Heiligen Qur’an. 
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16. Ist dies wohl Zauberwerk, oder seht 
ihr tatsächlich nicht? 


17. Geht nun dort ein; und ob ihr euch 
geduldig erweist oder ungeduldig, es 
wird für euch gleich sein. Ihr werdet 
nur für das belohnt, was ihr getan.“ 


18. Die Rechtschaffenen werden in 
Gärten und in Glückseligkeit sein, 


19. genießend die Gaben, die ihr Herr 
ihnen bescheren wird; und ihr Herr 
wird sie vor der Pein des Feuers bewah- 
ren. 


20. „Esset und trinket, es sei zu eurem 
Wohle, um dessentwillen, was ihr zu 
tun pflegtet.“ 


21. Gelehnt werden sie sein auf gereih- 
ten Ruhekissen. Und Wir werden sie 
mit schönen, großäugigen Frauen ver- 
mählen. 


22. Und diejenigen, die glauben und 
deren Nachkommen ihnen im Glau- 
ben folgen, mit denen wollen Wir ihre 
Nachkommen vereinen. Und Wir wer- 
den ihnen ihre Werke nicht im Gerings- 
ten schmälern. Jedermann ist ein Pfand 
für das, was er gewirkt hat. 


23. Und Wir werden ihnen eine Fülle 
von Früchten und Fleisch bescheren, 
wie sie es nur wünschen mögen. 


24. Dort werden sie einander einen Be- 
cher reichen von Hand zu Hand, worin 
weder Eitelkeit noch Sünde ist. 


25. Und unter ihnen werden ihre Jüng- 
linge aufwartend die Runde machen, 
gleich wohlbehüteten Perlen. 


26. Und sie werden sich fragend einer 
an den anderen wenden. 
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27. Sie werden sprechen: „Wahrlich, 
früher, unter unseren Angehörigen, 
waren wir besorgt. 


28. Doch Allah ist uns gnädig gewesen 
und hat uns vor der Pein des sengen- 
den Windes bewahrt. 


29. Wir pflegten vormals zu Ihm zu 
beten. Er ist der Gütige, der Barmherzi- 


“ 


ge. 


30. Ermahne drum; durch die Gnade 
deines Herrn bist du weder ein Wahr- 
sager noch ein Besessener. 


31. Sprechen sie etwa: „(Er ist) ein 
Dichter; wir wollen das Unheil ab- 
warten, das die Zeit über ihn bringen 
wird.“? 


32. Sprich: „Wartet nur! Ich bin mit 
euch unter den Wartenden.“ 


33, Ist es ihr Verstand, der ihnen sol- 
ches anbefiehlt, oder sind sie ein wi- 
derspenstiges Volk? 


34. Sprechen sie: „Er hat es erdichtet“? 
Nein, aber sie wollen nicht glauben. 


35, Lass sie denn eine Rede gleich die- 
ser vorbringen, wenn sie die Wahrheit 
sprechen! 


36. Sind sie wohl für nichts erschaffen 
worden, oder sind sie gar selbst die 
Schöpfer? 


37. Schufen sie die Himmel und die 
Erde? Nein, aber sie haben keine Ge- 
wissheit. 


38. Haben sie die Schätze deines Herrn 
zu eigen, oder sind sie die Hüter? 
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39, Haben sie eine Leiter, auf der sie 
lauschen können? Dann möge ihr Lau- 
scher einen deutlichen Beweis beibrin- 
gen. 


40. Hat Er wohl Töchter, und ihr habt 
Söhne? 


41. Verlangst du einen Lohn von ih- 
nen, sodass sie mit einer Schuldenlast 
beladen sind? 


42. Besitzen sie das Ungesehene, so- 
dass sie (es) niederschreiben? 


43. Beabsichtigen sie eine List? Aber 
wider die Ungläubigen werden Listen 
geschmiedet. 


44. Haben sie einen Gott statt Allah? 
Hocherhaben ist Allah über all das, was 
sie anbeten! 


45. Und sähen sie ein Stück von der 
Wolke niederfallen, sie würden spre- 
chen: „Aufgeschichtete Wolken.“ 


46. So lass sie allein, bis sie ihrem Tag 
begegnen, an dem sie ohnmächtig wer- 
den sollen, 


47. dem Tag, an dem ihre List ihnen 
nichts nützen wird - noch wird ihnen 
Hilfe kommen. 


48. Und für jene, die freveln, ist eine 
Strafe außer dieser. Jedoch die meisten 
von ihnen wissen es nicht. 


49. So harre geduldig auf den Befehl 
deines Herrn, denn du bist vor Unseren 
Augen; und verherrliche deinen Herrn 
mit Seiner Lobpreisung, wenn du auf- 
stehst, 


50. und auch in einem Teil der Nacht 
preise Ihn und beim Erblassen der Ster- 
ne. 
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3 Ruküfät „Das Siebengestirn“, offenbart vor der Hidschra 63 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECAI W o’ 
? ? è au 
Barmherzigen. SZ => Sn Franz 
1 1 1 1 š I -ı7 > pyr 
2. Beim Siebengestirn, wenn es sinkt, O Ál R | Je Al 3 
3, euer Gefährte (Muhammad) ist we- Z Mean E 
der verirrt, noch ist er im Unrecht, Ö SG ERST 15 ol 
4. noch spricht er aus Begierde. $ PETER TE, 
ö ° OTE ANT, 
5, Nichts als (reine) Offenbarung ist es, S Jogas NÍ u > 
was offenbart wird. OFATI Y| | 
6. Der an Kräften Mächtige hat ihn ge- Y idua gi 4- 
a O lae 
7. dessen Macht sich wiederholt offen- I o jZoazbag o2 
bart; sodann setzte Er Sich (auf den Ocg „(8 2.7222 
Thron); 
8. und er ist am obersten Horizont. b hoaZh AN -a- 
ON N 23 
9. Dann näherte er”” sich (Gott); dann Y blau. sZ 
stieg Er herab (zum Propheten), O8 a 
10. sodass er zur Sehne von zwei Bo- & 157151, > 75% - \2.\27 
Isle SUEHRKS 
gen wurde oder noch näher. S Ca 790 


11. Und Er offenbarte Seinem Diener, Ó l af AA J 4 HF 


was Er offenbarte. Tz 9 
12. Das Herz (des Propheten) hielt © 17145 unse 
> gaJ u) 

Wahrheit dem, was er sah. GI . 

13. Wollt ihr da mit ihm streiten über © Bere CA 
S dD 9 29 

das, was er sah? e- Je = 

14. Und er sah es (auch) bei einem an- Òe! zt Zita] Le 

deren Herabsteigen, Bl a 

15. beim fernsten Lotusbaum, a: Îi aR -3 

16. neben dem der Garten der Wohn- k MAAS. 1-22 

statt ist. Oca late 


375 D, h. der Heilige Prophet Muhammad'°“®, 
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17. Als den Lotusbaum überflutete, 
was (ihn) überflutete, 


18. da wankte der Blick nicht, noch 
schweifte er ab. 


19. Wahrlich, er hatte eines der größ- 
ten Zeichen seines Herrn gesehen. 


20. „Ihr aber, habt ihr al-Lät und al- 
“Uzza betrachtet, 


21. und Manaät, die dritte, die eine an- 
dere ist?°”® 


22. Wie! Sollten euch die Jungen sein 
und Ihm die Mädchen? 


23. Das wäre wahrhaftig eine unbillige 
Verteilung. 


24. Es sind nur Namen, die ihr euch 
ausgedacht habt - ihr und eure Väter 
-, für die Allah keinerlei Ermächtigung 
hinabgesandt hat.“ Sie folgen einem 
bloßen Wahn und dem Wunsche (ihres) 
Ichs, obwohl doch Weisung von ihrem 
Herrn zu ihnen kam. 


25. Kann der Mensch denn haben, was 
er nur wünscht? 


26. Aber Allahs ist die künftige und 
diese Welt. 


27. Und so mancher Engel ist in den 
Himmeln, dessen Fürbitte nichts nüt- 
zen wird, es sei denn, nachdem Allah 
Erlaubnis gegeben hat, wem Er will und 
wer Ihm beliebt. 


28. Solche, die nicht ans Jenseits glau- 
ben, die benennen die Engel mit weib- 
lichen Namen; 


376 


Lät, Manät, al-‘Uzzä) 
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al-Läat, al-Uzzā und Manät waren Gottheiten der vorislamischen Zeit. (Siehe auch Glossar unter al- 
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29. jedoch sie haben kein Wissen hier- 
von. Sie folgen einem bloßen Wahn; 
und der Wahn vermag nichts gegen die 
Wahrheit. 


30. Drum wende dich ab von dem, der 
Unserer Ermahnung den Rücken kehrt 
und nichts begehrt als das Leben in die- 
ser Welt. 


31. Das ist die Summe ihres Wissens. 
Wahrlich, dein Herr kennt den recht 
wohl, der von Seinem Wege abirrt, und 
Er kennt auch jenen wohl, der den Weg 


befolgt. 


32. Und Allahs ist, was in den Himmeln 
und was auf Erden ist, auf dass Er de- 
nen, die Böses tun, ihren Lohn gebe für 
das, was sie gewirkt, und dass Er die, 
die Gutes tun, mit dem Allerbesten be- 
lohne, 


33. jene, die die schlimmsten Sünden 
und Schändlichkeiten meiden, bis auf 
leichte Vergehen - wahrlich, deines 
Herrn Verzeihung ist weitumfassend. 
Er kennt euch sehr wohl (von der Zeit 
her), da Er euch aus der Erde hervor- 
brachte und da ihr Keimlinge wart in 
eurer Mütter Schoß. Drum erklärt euch 
nicht selbst als rein. Ihm ist am besten 
kund, wer sich vor Bösem hütet. 


34, Siehst du den, der sich abkehrt 
35. und wenig gibt und kargt? 
36. Hat er wohl Kenntnis des Verbor- 


genen, dass er es sehen könnte? 


37. Oder ist ihm nicht erzählt worden, 
was in den Büchern Mose steht, 


38. und Abrahams, der (die Gebote) 
hielt? 
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39, Dass keine Lasttragende die Last 
einer anderen tragen soll, 


40. und dass der Mensch nichts emp- 
fangen soll, als was er erstrebt, 


41. und dass sein Streben bald gesehen 
werden wird. 


42. Dann wird er dafür belohnt werden 
mit dem vollsten Lohn. 


43. Und dass zu deinem Herrn die end- 
gültige Heimkehr ist, 


44, und dass Er es ist, der lachen macht 
und weinen, 


45. und dass Er es ist, der Tod und Le- 
ben gibt, 


46. und dass Er die zwei Geschlechter 
schafft, männlich und weiblich, 


47. aus einem Samentropfen, da er 
vergossen wird, 


48. und dass Ihm eine zweite Schöp- 


fung obliegt, 


49. und dass Er allein reich macht und 
arm macht, 


50. und dass Er der Herr des Sirius ist, 


51. und dass Er die einstigen ‘Ad ver- 
nichtete 


52. und die Tamüd, und keinen ver- 
schonte; 


53, und vordem das Volk Noahs - für- 
wahr, sie waren höchst ungerecht und 
widerspenstig -, 


54. und Er stürzte die verderbten Städ- 
te (des Volkes von Lot) um, 


55, dass sie bedeckte, was (sie) bedeck- 
te, 


377 D, h. die Strafe Gottes. 
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56. Welche von deines Herrn Wohlta- re, r Nfi w i2 
CS s3] 
ten willst du denn bestreiten? 2 1 IE 
57. Dies ist ein Warner von der glei- ZNI EEI AE EE 
chen Art wie die früheren Warner. d 2 Ver 
58. Die Stunde naht. 4Y a f 1 
59, Keiner außer Allah kann sie abwen- Eazi di. sa» (A - 
den. OPER aos Ee GERT 
60. Wundert ihr euch gar über diese Y aoar po tl a 77 
Ankündigung? SIE! Sadala es | 
61. Und lacht ihr und weint nicht? J > >&..11- ->2- 32- 
62. Und wollt ihr achtlos bleiben? AĜ É € j 2% 7 
63. Fallt lieber nieder vor Allah und i PETENTE EST _ 37 
verehret (Ihn). Sala Ya EN-E TE 
Ey 
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4 / r Zi A 9 
N Ben y) aw 
3 Ruküfät „Der Mond“, offenbart vor der Hidschra 56 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des FE es. AOP 
Barmherzigen. 
: : 378 i| orr Z3 
2. Die Stunde ist nah, und der Mond | EA ae 33] 
ist entzwei gespalten. < 
3. Doch wenn sie ein Zeichen sehen > ar (>24 u EA -i 
wt po, 11950) 

wenden sie sich ab und sagen: „Ein ewi- BSR 3! * F ” 7 
ges Zauberwerk.“ OK n Pr 


Fi A Ya 


= : 2 uf_ 2 | ->% 5-8 2a bgr 
4. Sie leugnen und folgen ihren bösen Br Tp= Ir are 213 12353 


Gelüsten. Doch jedem Ding ist eine Zeit Fee 
bestimmt. OL 


" 


r 3 rn? w 
5. Und gewiss kamen zu ihnen schon 4314 s R EPIT EA Ar 
< pz + 


Botschaften, worin eine Warnung war, 


Rer = 
Ogesye 
6. vollendete Weisheit; allein selbst sa, Be 
die Warnungen richteten (bei ihnen) Oo, Q7 CEE asio 
nichts aus. 
7. Drum wende dich ab von ihnen. Am Ji EIS a Ex fs a ri er Ar -5 % 
Tage, da der Rufer (sie) rufen wird zu an & 
entsetzlichem Geschehen. OBESSE (ge 
8. Da werden sie hervorkommen aus | = gA 
den Gräbern mit niedergeschlagenen Or» < J 
Blicken, als wären sie weithin zerstreu- i g a2 g 5 PL BER 
i EATE Skai 
te Heuschrecken, © 7 


9, entgegenhastend dem Rufer. Die 83 s Lil 5 or $ d K Bird 23 


Ungläubigen werden sprechen: „Das ist 


ein schrecklicher Tag.“ O us a 
10. Vor ihnen schon leugnete das Volk 2% ech 4 A >% 5 1>% e g Z 


Noahs; ja, sie leugneten Unseren Die- on 
ner und sprachen: „Ein Wahnsinniger, O” g g2 ads A 2225, 
3) 
verstoßen!“ s: OFFIS SUSE 
11. Da betete er zu seinem Herrn: „Ich 9’ HE BAA? HE RRE 
DETTES 


bin überwältigt, so hilf Du (mir).“ 


378 Der Mond war bei den Arabern ein Zeichen der Regierung und der Herrschaft. Der Vers besagt, dass 
der Untergang der Herrschaft der Araber nahe sei. 
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12. So öffneten Wir die Tore des Him- Ö -24 AG Mid; Ka 111% zzz 
mels dem sich ergießenden Wasser, Zee 7 7 vi en. 

13. und aus der Erde ließen Wir Quel- ATSI le Žsaa 7% u 174% 

5 rel a) 

len hervorbrechen, so begegneten sich Zu Zu 
die Gewässer zu einem beschlossenen 2.00, 80. Sys 
Zweck, 05,8 2, Ide 
14. und Wir trugen ihn auf einem Ge- S siert a T alea 
füge aus Planken und Nägeln.” Oya 22 ar | SB nr 


15. Es trieb dahin unter Unseren Au- uch: -$ AR -© ra Gi 7 
gen: eine Belohnung für ihn, der ver- 2 > 
worfen worden war. 


16. Und Wir machten es zu einem Zei- gdr lÉ- 17-128 257 - 
osii dé G 


chen für alle Zeit.” Ist also einer, der 
ermahnt sein mag? 


17. Wie war dann Meine Strafe und ®,83 N an s ze 


Meine Warnung! 


18. Wir haben den Qur’an leicht ge- Zee Ss ol 215 


macht, danach zu handeln. Ist also ei- 


ner, der ermahnt sein mag? QS au 
19. Die ‘Ad leugneten. Wie war dann ralen TETS 2-2 
Meine Strafe und Meine Warnung! ©, = glis s se 


tenden Sturmwind zu einer unseligen, 


Í 
unvergesslichen Zeit, Our VL 


. i i i ki 2 Pa 
20. Wir sandten wider sie einen wü- 79 |7 57a EEA A E o] 
2 


21. der Menschen fortriss, als wären 27421 > A i A iyd +27 
sie Schäfte von schon entwurzelten JE 2 UE 


Palmen “ © er 
Zu 

22. Ja, wie war Meine Strafe und Meine Aasa Re .\2 72% 
OPETTELI TER 


Warnung! á : 


23. Wir haben den Quran leicht ge- 2, 1-3 Siy < fayi ar 
e ades Aol LE 


macht, danach zu handeln. Ist also ei- 


i ? a miari 
ner, der ermahnt sein mag‘ & 5 
24, Die Tamūd verleugneten (ebenfalls) © EAE íc 
z -a (aae 
die Warner. 2 PRS > 


379 D, h. auf einem Boot. 


380 In beinahe allen Völkern der Erde ist die Geschichte einer Sintflut verbreitet, die der Sintflut in der 
Zeit des Propheten Noah‘ gleicht. 
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25. Und sie sprachen: „Wie! Ein 
Mensch aus unserer Mitte, ein Einzel- 
ner, dem sollen wir folgen? Dann wären 
wir wahrlich im Irrtum und in bren- 
nender Pein. 


26. Ist die Ermahnung ihm (allein) ge- 
geben worden von uns allen? Nein, er 
ist ein prahlerischer Lügner.“ 


27. „Morgen werden sie erfahren, wer 
der prahlerische Lügner ist! 


28. Wir werden die Kamelstute als eine 
Prüfung für sie schicken. Drum beob- 
achte sie (o Salih) und sei geduldig. 


29. Und verkünde ihnen, dass das Was- 
ser zwischen ihnen geteilt ist, (also) soll 
jede Trinkzeit eingehalten werden.“ 


30. Doch sie riefen ihren Gefährten, 
und er packte (sie) und schnitt (ihr) die 
Sehnen durch. 


31. Wie war da Meine Strafe und Meine 
Warnung! 


32. Wir entsandten wider sie einen 
einzigen Schall, und sie wurden wie 
dürre, zertretene Stoppeln. 


33, Wir haben den Qur’an leicht ge- 
macht, danach zu handeln. Ist also ei- 
ner, der ermahnt sein mag? 


34. Das Volk des Lot verleugnete (eben- 
falls) die Warner. 


35. Da sandten Wir einen Steinregen 
über sie, ausgenommen die Familie des 
Lot, die Wir erretteten im Morgengrau- 
en, 


36. als eine Gnade von Uns. Also beloh- 
nen Wir den, der dankbar ist. 
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37. Und er hatte sie in der Tat vor Un- 
serer Strafe gewarnt, sie aber stritten 
doch mit den Warnern. 


38. Und sie versuchten listig, ihn von 
seinen Gästen abzuhalten. Daher blen- 
deten Wir ihre Augen (und sprachen): 
„Kostet nun Meine Strafe und Meine 
Warnung.“ 


39, Und in der Morgenfrühe ereilte sie 
eine dauernde Strafe. 


40. „So kostet nun Meine Strafe und 
Meine Warnung.“ 


41. Wir haben den Qur’an leicht ge- 
macht, danach zu handeln. Ist also ei- 
ner, der ermahnt sein mag? 


42. Zu dem Volke Pharaos kamen 
(ebenfalls) die Warner. 


43, Sie aber verwarfen alle Unsere Zei- 
chen. Darum erfassten Wir sie mit dem 
Griff eines Mächtigen, Allgewaltigen. 


44. Sind die Ungläubigen unter euch 
(den Mekkanern) etwa besser als jene? 
Oder habt ihr Freispruch in den Schrif- 
ten? 


45. Sprechen sie wohl: „Wir sind eine 
siegreiche Schar“? 


46. Die Scharen werden alle in die 
Flucht geschlagen werden, und sie wer- 
den den Rücken kehren. °®' 


47. Nein, die Stunde ist die ihnen ge- 
setzte Zeit; und die Stunde wird fürch- 
terlich sein und bitter. 


48. Die Sünder werden im Irrtum und 
in brennender Pein sein. 
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381 Prophezeiung über die Schlacht von al-Ahzāb. (Siehe Glossar unter al-Ahzāb) 
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49, Am Tage, da sie ins Feuer geschleift 
werden samt ihren Anführern: „Fühlet 
die Berührung der Hölle.“ 


50. Wir haben ein jegliches Ding nach 
Maß geschaffen. 


51. Und Unser Befehl wird (vollzogen) 
mit einem einzigen (Worte) gleich dem 
Blinzeln des Auges. 


52. Und Wir haben bereits Leute wie 
euch vertilgt. Doch ist auch nur einer, 
der ermahnt sein mag? 


53, Und alles, was sie getan haben, 
steht in den Büchern. 


54. Und alles Kleine und Große ist nie- 
dergeschrieben. 


55, Die Rechtschaffenen werden inmit- 
ten von Gärten und Strömen sein, 


56. auf dem ewigen Platz, beim all- 
mächtigen König. 
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3 Ruküfät 


AR-RAHMAN 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Er ist der Gnadenreiche, 

3. der den Qur’an gelehrt hat. 

4. Er hat den Menschen erschaffen. 

5. Er hat ihm klare Rede gegeben. 

6. Die Sonne und der Mond (laufen 


ihre Bahn) nach dem Maße, 


7. und die Gräser und Bäume ergeben 
sich demütig (Seinem Willen). 


8. Und den Himmel wölbte Er in der 
Höhe und bestimmte das Maß, 


9, dass ihr das Maß nicht überschrei- 
ten möget. 


10. So nehmt gerechtes Maß und kürzt 
das Maß nicht. 


11. Und Er hat die Erde für die Schöp- 
fung gemacht; 


12. in ihr sind Früchte und Palmen mit 
Knospenbüscheln, 


13. und Korn in Hülsen und duftende 
Blumen. 


14. Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide °”* da leugnen? 


15. Er hat den Menschen aus trocke- 
nem Lehm erschaffen, der klingt (und 
aussieht) wie ein Tongefäß,. 


16. Und die Dschinn schuf Er aus der 
Flamme des Feuers. 


382D, h. die Dschinn und die Menschen. 
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17. Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 


18. Der Herr der beiden Osten und der 
Herr der beiden Westen! ** 


19. Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 


20. Er hat freien Lauf gelassen den bei- 
den Gewässern, die (einst) einander be- 
gegnen werden. °®* 


21. Zwischen ihnen ist eine Scheide- 
wand, sodass sie nicht ineinander lau- 
fen können. 


22. Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 


23. Perlen kommen aus beiden hervor 
und Korallen. 


24. Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 


25. Und Sein sind die hohen Schiffe auf 
dem Meer, die gleich Bergen ragen.” 


26. Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 


27. Alles, was auf (Erden) ist, wird ver- 
gehen. 


28. Aber es bleibt das Angesicht deines 
Herrn - der Herr der Majestät und der 
Ehre. 


29. Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 
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383 Da die Erde kugelförmig ist, ist jeder Ort auf der Erde in Relation zu einem anderen Ort sowohl öst- 
lich als auch westlich gelegen. Dieses Phänomen wird als die zwei Osten und die zwei Westen beschrie- 
ben. Der Osten der östlichen Hemisphäre ist der Westen der westlichen Hemisphäre und der Westen 
der westlichen Hemisphäre ist der Osten der östlichen Hemisphäre, womit es zwei östliche und zwei 


westliche Hemisphären gibt. 


384 Fine Prophezeiung über den Bau des Sueskanals und des Panamakanals, die jeweils zwei Meere mit- 
einander verbinden. Perlen und Korallen (siehe Vers 23) gibt es in beiden Kanälen in Fülle. 


385 Fin Hinweis auf die großen Schiffe unserer Zeit, welche Tag und Nacht die Meere durchqueren. 
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30. Ihn bitten alle, die in den Himmeln 
und auf Erden sind. Jeden Augenblick 
offenbart Er Sich in neuem Glanz. 


31. Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 


32. Bald werden Wir Uns mit euch be- 
fassen, ihr beiden Mächte! °*® 


33, Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 


34. O Versammlung von Dschinn und 
Menschen! Wenn ihr imstande seid, 
über die Grenzen der Himmel und der 
Erde hinauszugehen,””’” dann gehet. 
Doch ihr werdet nicht imstande sein zu 
gehen, außer mit Ermächtigung. 


35, Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 


36. Entsandt werden soll wider euch 
eine Feuerflamme und ein Qualm, dann 
werdet ihr beide nicht obsiegen.””” 


37, Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 


38. Und wenn der Himmel sich spaltet 
und rosig wird gleich rotem Leder - 


39, Welche der Wohltaten eures Herrn 
wollt ihr beide da leugnen? 


40. An jenem Tage wird weder Mensch 
noch Dschinn nach seiner Sünde be- 
fragt werden. 
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386 Gemeint sind die zwei konkurrierenden Blöcke des Westens und des Ostens. Beispielsweise standen 
sich im Kalten Krieg die beiden Großmächte USA und Sowjetunion gegenüber. 


387 Dies ist ein Hinweis auf den Wettlauf ins All. Aus dem Vers geht hervor, dass der Mensch aus eige- 
nen Mitteln höchstens jene Himmelskörper erreichen kann, die mit bloßem Auge sichtbar sind; weiter 


ins Weltall vorzudringen soll ihm verwehrt bleiben. 


388 Feuerflamme bezieht sich auf die kosmische Strahlung, der man im Weltraum ausgesetzt ist. Qualm 
(auch Kupfer) ist ein Hinweis auf die verheerenden menschengemachten Waffen. 
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41. Welche der Wohltaten eures Herrn © LEd Eu lu T? 
a IS VSI ENT sl 
wollt ihr beide da leugnen? s r IFA 
42. Die Schuldigen werden erkannt *7 3% >-1> jA 
Jo 4 CD Pfr 
werden an ihren Merkmalen, und er- 32 
fasst werden sie an ihren Stirnlocken zart > (8 
und Füßen. Bit CALA , 
43, Welche der Wohltaten eures Herrn 6) x 
I KF lelé 
wollt ihr beide da leugnen? g 2 Su 
. . .. . . . w A 5 -í brr 
44, Das ist die Hölle, die die Schuldigen Wr Dj E We j ja 
leugnen, ı “N S Be ru 
2A > AÈ 
© Ö 4) Jean: 
45, zwischen ihr und siedend heißem o r | > 137 Io 2 >85 
© PENGE KIT Fr 
Wasser werden sie die Runde machen.” 9 b nr = 
46. Welche der Wohltaten eures Herrn INNE Eur Xiu Æ 
YSR eYiesLs & 
wollt ihr beide da leugnen? © sa yI paG T 
47. Für den aber, der sich vor der Ge- A ee RR 
genwart seines Herrn fürchtet, werden Os VI riss TAr 
zwei Gärten sein - 
48. Welche der Wohltaten eures Herrn \ 1 TEL -&u- lu Tr 
` £ 
wollt ihr beide da leugnen? -, © IS LS 21 z L$ 
49, Mit vielerlei (Bäumen). “TE, Ai 
50. Welche der Wohltaten eures Herrn a lat 
wollt ihr beide da leugnen? Ogi 35 LŠS z 1 e L$ 
51. In beiden werden zwei fließende ee Bel ET 
ee : 
Brunnen sein. Öt ELSE 
52. Welche der Wohltaten eures Herrn TERN Eu lu? 
ER YI uK ENT ELSE 
wollt ihr beide da leugnen? e, 2 ah ar 
53. Darinnen wird es jegliche Art Frucht EEE TAIE K: .\- > 
in Paaren geben. Oori Zus O = 
54, Welche der Wohltaten eures Herrn TERN Eur KluT 7 
a SISGLENIEN ELSE 
wollt ihr beide da leugnen? e, = ah ar 


n F ya A Pr 
55, Sie werden ruhen auf Kissen, deren ? > (650 \ za ga 
ur pA + ng 


Futter dicker Brokat ist. Und die Früch- "Er 

te der beiden Gärten werden nahe zur E ser Zu 
(eo) . e > . = 

Hand sein. Ög Um: i) T Sil 


38? Der Vers schildert das Dilemma der kriegführenden Völker: Starke Kriegsvorbereitungen belasten 
die Volkswirtschaft; durch Abrüstungsmaßnahmen aber begünstigen sie politische und militärische 
Angriffshandlungen des Feindes. 
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56. Welche der Wohltaten eures Herrn Edy Eu Nihaur 
FIN AASS uS Yie Ls 
wollt ihr beide da leugnen? e. z a 


57. Dari d K h i me 2 2052.57 ds x se 
. Darinnen wer en ( eusche) sein 4 BA: FE € a, 5? 


mit züchtigem Blick, die weder Mensch 
noch Dschinn vor ihnen berührt hat - 


SEITE AN 
wolltihrbeide daleugnert. Er u SIE 
A wären sie Rubinen und Koral- & DIE ae SÍ KK Eag 
wol ihr beidedaleugnen? OS 5 su 


61. Kann der Lohn für Güte anderes TORN BESS] aTr- Já 


sein als Güte? t- aP 2 

ee oskasin 
Cr meta SERIE 
65. Mit Blattwerk dunkelgrün. SFR 24 
ee EESE 
a Do Loki keis 
ee e SSL 
a und BEE 
a OS GG 
a BE Ole Sig 
ee BEIA 


390 Diese Beschreibung ist bildlich zu verstehen. Wörtlich könnte sie sich auf den eigenen Ehepartner 
beziehen. 
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73. Holdselige mit herrlichen schwar- sP EN» 120954 

zen Augen, wohlbehütet in Zelten - or) geygaäi) 

74. Welche der Wohltaten eures Herrn x 1 TEA Eu Nilus 
£ 

wollt ihr beide da leugnen? -, Oyi KS 2 GLS 


El 


75. Die weder Mensch noch Dschinn vor or Ey > A $ Gal E 


ihnen berührt hat - Da 

E a SiL iG 

a l A Kissen und & íE 5 > 4555 z7 ri = u 
ÖU 

eoe ee u OST 


79. Segensreich ist der Name deines Er e Ziur aaj zji 
Herrn, des Herrn der Majestät und Ehre. Sl 53 2 Dun) als 
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3 Ruküfät „Das Ereignis“, offenbart vor der Hidschra 97 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 


Barmherzigen. 
2. Wenn das Ereignis eintrifft - 2.7 „-&-,67 

$ Odað Ios 31] 
3, es gibt nichts, das sein Eintreffen ver- PEPTID 7% 
hindern könnte -, 05:8 P ur & 
4. dann wird es (die einen) erniedri- Sai 7.17 
gen, (andere) wird es erhöhen. © 9) se 
5. Wenn die Erde heftig erschüttert Oi: na N pa S 
wird, . .- + 
6. und die Berge gänzlich zertrümmert Lı7- v f - 44a 
werden, © J a3 I I 
7. dann sollen sie zu Staub werden, 119 P2 LT 24,2% 
weithin verstreutem, onre GELS 


8. und ihr sollt in drei Gruppen (aufge- b Zeles \.27 >224% 
| l ppen (aufg DAGIS] 
teilt) werden: . 


9, Die zur Rechten - was (wisst ihr) von Sl j Te air a i 1; 


denen, die zur Rechten sein werden? -, 


10. Die zur Linken - was (wisst ihr) von #2. 22 23 a1 211J, 22.2101 271- 
m...” m...” 
denen, die zur Linken sein werden? -, oz Ios] rn ass Io 15 


11. Die Vordersten werden die Vor- 


x 2% du zo da 
dersten sein; È Ô gigal O1 


12. das sind die, die (Gott) nahe sein & ara BE au 4 
werden On = zA 
- i + 

13. in den Gärten der Wonne. © ia A 5 5 ĉ& 

14. Eine große Schar der Früheren, È SI EEN 
15. und einige wenige der Späteren E 2a ediz uoaz 
| SELITA 

16. auf durchwobenen Polstern 127 s HG aa hz 

| OR Eh) Ag 

17. lehnend auf diesen, einander ge- 2 dans Ga 
genüber. Ogia gg 

18. Ihnen aufwarten werden Jünglinge, I. saiz wA > Ñ str 

die nicht altern, BO IL IDy cd A 
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19. mit Bechern und Krügen und A > áu Az» 115 pê 
Trinkschalen (gefüllt) aus einem flie- Ohaki, e b 


Renden Born - 


20. keinen Kopfschmerz werden sie da- PEST DIDI PIE EIG 
von haben, noch werden sie berauscht O09 N S 2 
sein - 
21. und (mit den) Früchten, die sie vor- a wa r Tr 
ziehen, © DES 2 b5 
22. und Fleisch vom Geflügel, das sie k goaa lüu sp >7- 
begehren mögen, © DEREN" aa] 9 
23, und holdselige Frauen mit großen, È Fo Boaz 
herrlichen Augen, EIP 
. q s4 2.?,67 a4 x,72 
24, gleich verborgenen Perlen, & Ù Sc cr {| Je 
25. als eine Belohnung für das, was sie „>17 MEI DT 
i 5155 
zu tun pflegten. Ocyden1y G > 
26. Sie werden dort kein eitles Ge- j (Zaai 75237 PPE PEPIN 
schwätz noch sündige Rede hören, ORIN 23 Sa Gè Ogaa SY 
! I 2 m 
27. nur das Wort: „Frieden, Frieden!“ ou Aa WEN 
28. Und die zur Rechten - was (wisst & .> -$ ai lT- o -$ a1 2 
ihr) von denen, die zur Rechten sein © un Ic sel ih Ie ls 
werden? -, 
29, (Sie werden) unter dornenlosen Lo- L sdg oa a 
tusbäumen (sein) o ce BL Te 
30. und gebüschelten Bananen È „2,2 I 5 
31. und ausgebreitetem Schatten È s22? si g f 
32. bei fließenden Wassern j EEEE DT 
Oc or AFT 
33, und reichlichen Früchten, & ET < as ús 
34. unaufhörlichen, unverbotenen. r EN ST, 
EL EETEE AA 
35. Und edlen Gattinnen - b: ea ed 
au 9 u >23 
36. wir haben sie als eine wunderbare Lora a „22 73710 
Schöpfung erschaffen © lÒ a 6) 
37. und sie zu Jungfrauen gemacht, BIST ‘ z .\ => A 
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38. liebevollen Altersgenossinnen 


39, derer zur Rechten; 


40. eine grolse Schar der Früheren, 
41. und eine große Schar der Späteren. 


42. Und die zur Linken - was (wisst 
ihr) von denen, die zur Linken sein 
werden? -, 


43. (Sie werden) inmitten von glühen- 
den Winden und siedendem Wasser 
(sein) 


44. und im Schatten schwarzen Rau- 
ches, 


45, weder kühl noch erfrischend. 
46. Vor diesem führten sie ein Leben in 
Üppigkeit 


47. und verharrten in der großen Sün- 
de.°?! 


48. Und sie pflegten zu sprechen: „Wie! 
Wenn wir tot sind und zu Staub und 
Gebeinen geworden, sollen wir dann 
wirklich auferweckt werden? 


49, Und unsere Vorväter auch?“ 
50. Sprich: „Die Früheren und die Spä- 
teren 


51. werden alle versammelt werden zur 
gesetzten Frist eines bestimmten Ta- 


ges. 


52. Dann, o ihr Irregegangenen und 
Leugner, 


53, sollt ihr essen vom Baume zaggüm, 


54. und (euch) damit die Bäuche füllen, 


AL-WAQI'A 


AA a Fr A 


P! „23 Rt --> u ft ” 
nass 


EAERI IETEK 
© phai 


A7 Aa 


SSL A 


N. sc 


DPK Ó 


TP ILAA AE 


391 Diese Sünde ist širk, d. h. Beigesellung anderer Wesen mit Gott. 
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55, und darauf von siedendem Wasser 
trinken, 


56. trinkend wie die durstigen Kamele 
trinken.“ 


57. Das wird ihre Bewirtung sein am 
Tage des Gerichts. 


58. Wir haben euch erschaffen. Warum 
wollt ihr da nicht die Wahrheit zuge- 
ben? 


59, Habt ihr betrachtet, was ihr aus- 
spritzt? 


60. Seid ihr es, die es erschafft oder 
sind Wir die Schöpfer? 


61. Wir haben bei euch den Tod ver- 
ordnet, und Wir können nicht daran 
gehindert werden, 


62. dass Wir an eure Stelle andere 
bringen gleich euch und dass Wir euch 
in einen Zustand entwickeln, den ihr 
nicht kennt. 


63. Und ihr kennt doch gewiss die ers- 
te Schöpfung. Warum also wollt ihr 
euch nicht besinnen? 


64. Habt ihr betrachtet, was ihr aussä- 
et? 
65. Seid ihr es, die ihr es wachsen las- 


set, oder lassen Wir es wachsen? 


66. Wollten Wir es, Wir könnten es al- 
les in Staub verwandeln, dann würdet 
ihr nicht aufhören, euch zu beklagen: 


67. „Wir sind zugrunde gerichtet! 


68. Nein, wir sind beraubt.“ 


69. Habt ihr das Wasser betrachtet, das 
ihr trinkt? 


70. Seid ihr es, die ihr es aus den Wol- 
ken niedersendet, oder sind Wir die 
Sendenden? 


AL-WAQI'A 


a 
SET T 
> » wh > Dr] % 
Syla 


A A A 12% 


OPERIERT EH ER EN 


al uy > 7277754125 >427 
SIapr FAT ee AIRES $ 
A 


ERTRAGEN 
3 an 23A 2" 

OS med 

A 


SEEN Il 


= 
h + 
e 


OÔ saf AATE 


fai 


Ja y ri 


D A Ir 


i Z 317 sur 2 >? 
Cop PIE FI E alg 


a L1 e77 opri al? aR at 77 2% 
a UUS áli EL 


\ 


Busse, u Te A, _.-71 
SF pai l I FESTE] 


+ pea 


A» 


esse 3| CA 
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I? 


71. Wollten Wir es, Wir könnten es Ni PE E aliz aas = 


bitter machen. Warum also danket ihr ne ° BEN 
72. Habt ihr das Feuer betrachtet, das Bo sul ds 77 
ihr zündet? © orr. Di > FESTE 
73. Seid ihr es, die ihr den Baum dazu + ?* >| rare > KEKI >= AP 
i . ar ad Di) Sn 
hervorbrachtet, oder sind Wir die NS u f G 2 , a 


Schöpfer? OĈ PAA] 


74. Wir haben ihn zur Ermahnung er- yÉ, 3 $7 sa lir 4 
i ED Wlas 
schaffen und zum Nutzen für die Wan- 2 = 5 U 


derer durch Wildernisse. 
75. Drum preise den Namen deines 


ga TO Pe E) 3 u-% 

Herrn, des Großen. Osaa] L o Y Gase 
76. Ich schwöre beim Herabschieß IF wi 234277 
ch schwöre beim Herabschielsen OPASI ES pa WE 


der Sterne - 


77. und fürwahr, das ist ein großer I Pop n al R - zcıS  - 


Schwur, wenn ihr es nur wüsstet -, 


ee wahrlich ein erhabener Ò A $6 1,53 É 
79. in einem verborgenen Buche. °” 9 PE SË 
m . En es berühren, außer © ó; a í peat “i ION, 
BR Offenbarung vom Herrn der ®© BRUCE E KE ge pE 
12 Und he me mer dee Batasi ETa L ST 
sein? 


83. Und dass ihr (sie) leugnet, macht &£ F ; x 4 KE] E 2? „sir>Z- 


ihr das zu eurem täglichen Brot? “7 


P y >? ə i A 7 ZR 
84. Warum wohl, wenn (die Seele des Q f a! 3i PE 


Sterbenden) zur Kehle steigt en 
85. und ihr in jenem Augenblick zu- I us AZ e Za sA- 
schaut - OGI an u ge 


392 Das verborgene Buch ist die Natur des Menschen, wobei die Lehren des Heiligen Qur’an ebendieser 
entsprechen. Jeder Mensch wird dies akzeptieren müssen, vorausgesetzt er leugnet nicht seine eigene 
Natur, in die Gott gewisse Wahrheiten eingelegt hat. Macht der Mensch Gebrauch von seinem gottge- 
gebenen Gewissen und Urteilsvermögen, so werden ihm die Wahrheiten des Heiligen Qur’an ersicht- 
lich, da sie mit den in seiner Natur eingelegten Wahrheiten übereinstimmen. 
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è r i FR r a j ei Br A sz 
86. und Wir sind ihm näher als ihr, nur > 13 éz a ie A je] 53 


dass ihr nicht sehet -, 


87. warum wohl, wenn ihr nicht zur Re- N ns. 22a EA? R 
chenschaft gezogen werden sollt, OCA AA E i ) Ex 
88. zwingt ihr sie nicht zurück, wenn OKEN es Zu 115 sa 3 
ihr wahrhaftig seid? Sr ir p 

89. Wenn er nun zu denen gehört, die I „> sc - 12311077 
(Gott) nahe sind, © op ie) 10) 0) G 


90. dann (wird er) Glück (genießen) » 726. gl 8\-5-55 >77 
und Duft (der Seligkeit) und einen Gar- © KE 353 < 
ten der Wonne. 


91. Und wenn er zu denen gehört, die , Auch | pe IF 


zur Rechten sind, 


92, (dann) „Friede sei mit dir, der du zu A aae i tiua a 
n ciii aiiis 


denen zur Rechten gehörst! 


oenn e aber m den lesnem G TNE GOKSEL 
ee ner 
95. und Brennen in der Hölle. F > > aLa s 
un dies ist die Wahrheit ra El É j 
97. Lobpreise darum den Namen dei- S als el) ‚3 2 


nes Herrn, des Großen. 
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4 Ruküfät 


AL-HADID 


PEN ENSNEA 578 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Was in den Himmeln und was auf 
Erden ist, verkündet die Herrlichkeit 
Allahs, und Er ist der Allmächtige, der 
Allweise. 


3, Sein ist das Königreich der Himmel 
und der Erde. Er gibt Leben und Tod, 
und Er vermag alle Dinge zu tun. 


4. Er ist der Erste und der Letzte, der 
Sichtbare und der Verborgene, und Er 
ist der Wisser aller Dinge. 


5, Er ist es, der die Himmel und die 
Erde erschuf in sechs Zeiten, dann setz- 
te Er Sich auf den Thron. Er weiß, was 
in die Erde eingeht und was aus ihr 
hervorkommt, was vom Himmel nie- 
derkommt und was zu ihm aufsteigt. 
Und Er ist mit euch, wo immer ihr sein 
möget. Und Allah sieht alles, was ihr 
tut. 


6. Sein ist das Königreich der Himmel 
und der Erde; und zu Allah werden alle 
Dinge zurückgebracht. 


7. Er lässt die Nacht eintreten in den 
Tag und den Tag eintreten in die Nacht; 
und Er ist der Kenner all dessen, was in 
den Herzen ist. 


8. Glaubet an Allah und Seinen Ge- 
sandten und spendet von dem, wovon 
Er euch zu Erben gemacht hat. Und je- 
nen unter euch, die glauben und spen- 
den, wird großer Lohn. 


„Das Eisen“, offenbart nach der Hidschra 


Oal EI DEN 
li; nn = 
Nee als fl 


OR Es 
a: NN 3 
One 83 A F 
N; --— s 
Va Es éa G 
EIN AIA 
Eee 
SEE DIE 5 
Of O äh; 


NEIES iaeia 
ojaks 


EAEE 

OJ de E 5i 
ACLAPA 
ler n— u 


OF EPEAT 
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9. Was ist euch, dass ihr nicht an Allah 
glaubt, obwohl der Gesandte euch auf- 
ruft, an euren Herrn zu glauben, und 
Er bereits von euch ein Versprechen” 


abgenommen hat, wenn ihr Gläubige 
seid? 


10. Er ist es, der deutliche Zeichen hi- 
nabsendet auf Seinen Diener, damit Er 
euch aus den Finsternissen ins Licht 
führe. Und fürwahr, Allah ist gegen 
euch gütig, barmherzig. 


11. Was ist euch, dass ihr nicht spen- 
det in Allahs Sache, obwohl die Erb- 
schaft der Himmel und der Erde Allah 
gehört? Die unter euch, die spendeten 
und kämpften vor dem Sieg, sind nicht 
gleich (denen, die es später taten). Sie 
sind höher an Rang als jene, die erst 
nachher spendeten und kämpften. Al- 
len aber verhieß Allah Gutes. Und Allah 
ist wohl kundig dessen, was ihr tut. 


12. Wer ist es, der Allah ein stattliches 
Darlehen geben will? Er wird es ihm 
um ein Vielfaches mehren, und ihm 
wird ein ehrenvoller Lohn. 


13. Und (gedenke) des Tages, da du die 
gläubigen Männer und die gläubigen 
Frauen sehen wirst, indes (die Strah- 
len) ihres Lichts vor ihnen und zu ihrer 
Rechten hervorbrechen: „Frohe Bot- 
schaft euch heute! - Gärten, durch die 
Ströme fließen, darin ihr weilen wer- 
det. Das ist die höchste Glückseligkeit.“ 


AL-HADID 


koray di ad afet 
5 hl PR 
Kalısz 


ia KEINEN TRITT EEE 
. Are Es 


| men aus 2A IX 
er eo. le EN gA 
d be rE a| ri Le OSA 


A 4 r i 


dee 

op di LK AIE 
ee 
Ý A 3 p Elze ah 
igi IER 


Paad 


CE a Te 55 
re 


F aw A 2) Eya pa yi 
rrr \ a 


= \ 


> 


gk anáil ala NECE: 
bs 


nr 
bi Sl 
a 
FANPAGE ST 
iii ea ai 
RI GaC 


AA 


Bir 


393 Das Versprechen, von dem in diesem Vers die Rede ist, deutet auf den in die menschliche Natur ein- 
gelegten Glauben an Gott und die Sehnsucht, seine Nähe zu erreichen. 
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14. Am Tage, an dem die Heuchler und 
die Heuchlerinnen zu den Gläubigen 
sagen werden: „Wartet auf uns! Wir 
wollen ein wenig von eurem Licht bor- 
gen“, da wird (zu ihnen) gesprochen 
werden: „Kehret zurück und suchet 
(dort) Licht.“ Dann wird zwischen ih- 
nen eine Mauer errichtet werden mit 
einem Tor darin. Ihre Innenseite wird 
Barmherzigkeit sein und ihre Außen- 
seite Strafe. 


15. Sie werden jenen (Gläubigen) zuru- 
fen: „Waren wir nicht mit euch?“ Jene 
werden antworten: „Doch, aber ihr ver- 
suchtet euch selbst und wartetet und 
zweifeltet, und die eitlen Wünsche be- 
törten euch, bis Allahs Befehl kam. Und 
der Betrüger belog euch über Allah. 


16. So soll heute kein Lösegeld von 
euch angenommen werden, noch von 
den Ungläubigen. Euer Aufenthalt ist 
das Feuer; das ist euer Hort. Und eine 


re 


schlimme Bestimmung ist es! 


17. Ist nicht für die Gläubigen die Zeit 
gekommen, dass ihre Herzen sich de- 
mütigen vor der Ermahnung Allahs 
und vor der Wahrheit, die herabkam, 
und dass sie nicht werden wie jene, 
denen zuvor die Schrift gegeben und 
deren Frist verlängert wurde, doch ihre 
Herzen waren verstockt und viele von 
ihnen wurden ungehorsam? 


18. Wisset, dass Allah die Erde belebt 
nach ihrem Tode. Wir haben euch die 
Zeichen klar gemacht, auf dass ihr be- 
greifet. 


AL-HADID 


gidis er dy fs 
Ee A GEN E 
Fer 5 5 15, > 
Berne 
TERAPIE. wY 


3 Ar 


PAKEN E oe wer DARA 


Oji ahy aE É adlg 
EEE 
SERIE AFTE, 
ESSEN DT 
EEIE 
S GEESA 
Zn aS aE Ju 3 
RER yo 
3 FEN Rh 


„Zi, ? rigger 3 or zu 37 
Sue 35% 
Sans 
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19. Fürwahr, die mildtätigen Männer 
und die mildtätigen Frauen und jene, 
die Allah ein stattliches Darlehen ge- 
ben - es wird ihnen um ein Vielfaches 
gemehrt werden, und ihr Lohn wird ein 
würdiger sein. 


20. Und die an Allah und Seine Gesand- 
ten glauben, das sind die Wahrhaftigen 
und die Blutzeugen vor ihrem Herrn; 
sie werden ihren Lohn und ihr Licht 
empfangen. Die aber ungläubig sind 
und Unsere Zeichen leugnen, das sind 
die Insassen der Hölle. 


21. Wisset, dass das Leben in dieser 
Welt nur ein Spiel und ein Zeitver- 
treib ist und ein Gepränge und Ge- 
prahle unter euch, und ein Wettren- 
nen um Mehrung an Gut und Kindern. 
Es gleicht dem Regen (der Pflanzen 
hervorbringt), deren Wachstum den 
Bebauer erfreut. Dann verdorren sie, 
und du siehst sie vergilben; dann zer- 
bröckeln sie zu Staub. Und im Jenseits 
ist strenge Strafe und Vergebung und 
Wohlgefallen Allahs. Und das Leben in 
dieser Welt ist nur eine Sache der Täu- 
schung. 


22. Wetteifert denn miteinander um 
die Vergebung eures Herrn und den 
Garten, dessen Wert gleich dem Werte 
des Himmels und der Erde ist, bereitet 
denen, die an Allah und Seine Gesand- 
ten glauben. Das ist Allahs Huld; Er ge- 
währt sie, wem Er will. Und Allah ist 
der Eigner großer Huld. 


AL-HADID 


Er 


PONOSEN ESETT] 
PEA A E ee 
ARE 


5 FARIF 
25 ge 


” 


AAR AAAA 


aai A Zor [IR 1700805. 5 
35 se 2 AKSA au )5 


HYST fS dai 


s = 


cig, <x 


FEE LIIE Yis 


N 


EES 


GI IGS ONE 
OS) 


KEKEE 
gas ACEA 

TULA a siaja J 
Sáb 
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23. Es geschieht kein Unheil auf Erden 
oder an euch, das nicht in einem Buch?” 
wäre, bevor Wir es ins Dasein rufen - 
fürwahr, das ist Allah ein leichtes -, 


24. auf dass ihr euch nicht betrübet um 
das, was euch entging, noch euch über- 
hebet über das, was Er euch gegeben 
hat. Und Allah liebt keinen der einge- 
bildeten Prahler, 


25. die geizig sind und die Menschen 
zum Geiz anhalten. Und wer da den 
Rücken wendet - siehe, Allah ist dann 
gewiss der Sich Selbst Genügende, der 
Preiswürdige. 


26. Wahrlich, Wir schickten Unsere Ge- 
sandten mit klaren Beweisen und sand- 
ten mit ihnen das Buch und das Maß 
herab, auf dass die Menschen Gerech- 
tigkeit üben mögen. Und Wir schufen 
das Eisen, worin (Kraft zu) gewaltigem 
Krieg wie auch zu (vielerlei anderen) 
Nutzen für die Menschheit ist, damit 
Allah die kennzeichne, die Ihm und Sei- 
nen Gesandten beistehen, wenngleich 
ungesehen. Fürwahr, Allah ist stark, 
allmächtig. 


27. Wir entsandten ja auch Noah und 
Abraham und gaben ihren Nachkom- 
men das Prophetentum und die Schrift. 
Einige unter ihnen waren auf dem 
rechten Weg, doch viele unter ihnen 
waren Empörer. 


28. Dann ließen Wir Unsere Gesandten 
ihren Spuren folgen; und Wir ließen 
Jesus, den Sohn der Maria, (ihnen) fol- 
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3 Ruküfät 


AL-MUGAÄDALA 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Allah hat das Wort jener gehört, die 
mit dir wegen ihres Gatten stritt und 
sich vor Allah beklagte. Und Allah hat 
euer Gespräch gehört; denn Allah ist 
allhörend, allsehend. 


3. Die unter euch, die ihre Frauen Müt- 
ter nennen - sie werden nicht ihre 
Mütter; ihre Mütter sind einzig jene, 
die sie geboren haben; und sie äußern 
da nur Worte, die unziemlich und un- 
wahr sind; doch wahrlich, Allah ist 
Tilger der Sünden, allverzeihend. 


4, Jene nun, die ihre Frauen Müt- 
ter nennen und dann zurücknehmen 
möchten, was sie gesagt - (die Buße da- 
für) ist die Befreiung eines Sklaven, be- 
vor sie beide einander berühren. Dies, 
um euch zu ermahnen. Und Allah ist 
wohl kundig dessen, was ihr tut. 


5. Wer keine Möglichkeit findet, dann: 
zwei Monate hintereinander fasten, be- 
vor sie beide einander berühren. Und 
wer es nicht vermag, dann: Speisung 
von sechzig Armen. Dies, damit ihr 
euch Allah ergebt und Seinem Gesand- 
ten. Das sind die Schranken Allahs; und 
für die Ungläubigen ist qualvolle Stra- 
fe. 


„Der Streit“, offenbart nach der Hidschra 
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6. Diejenigen, die sich Allah und Sei- 
nem Gesandten widersetzen, die wer- 
den gewiss erniedrigt werden, eben wie 
die vor ihnen erniedrigt wurden; denn 
Wir haben bereits deutliche Zeichen 
herniedergesandt. Und den Ungläubi- 
gen wird eine schmähliche Strafe. 


7. Am Tage, da Allah sie alle zusammen 
auferweckt, da wird Er ihnen verkün- 
den, was sie getan. Allah hat Rechnung 
darüber geführt, während sie es verga- 
Ben. Und Allah ist Zeuge über alle Din- 


ge. 


8. Siehst du denn nicht, dass Allah al- 
les weiß, was in den Himmeln ist, und 
alles, was auf Erden ist? Keine gehei- 
me Unterredung zwischen dreien gibt 
es, bei der Er nicht vierter wäre, noch 
eine zwischen fünfen, bei der Er nicht 
sechster wäre, noch zwischen weniger 
oder mehr als diesen, ohne dass Er mit 
ihnen wäre, wo immer sie sein mögen. 
Dann wird Er ihnen am Tage der Auf- 
erstehung verkünden, was sie getan. 
Wahrlich, Allah weiß alle Dinge. 


9, Hast du nicht die beobachtet, de- 
nen geheime Verschwörung verboten 
wurde und die doch zurückkehren zu 
dem, was ihnen verboten wurde, und 
sich insgeheim verschwören zu Sün- 
de und Übertretung und Ungehorsam 
gegen den Gesandten? Und wenn sie zu 
dir kommen, so begrüßen sie dich mit 
dem, womit Allah dich nicht begrüßt 
hat; bei sich aber sprechen sie: „War- 
um straft uns Allah nicht für das, was 
wir (wider ihn) sprechen?“ Genügend 
für sie ist die Hölle, worin sie eingehen 
werden; und übel ist die Bestimmung! 


10. O die ihr glaubt, wenn ihr euch 
heimlich miteinander beredet, beredet 
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euch nicht zu Sünde und Übertretung 
und Ungehorsam gegen den Gesand- 
ten, sondern beredet euch zu Tugend 
und Rechtschaffenheit, und fürchtet 
Allah, zu dem ihr versammelt werdet. 


11. Geheime Verschwörung ist allein 
von Satan, auf dass er die betrübe, die 
gläubig sind; doch er kann ihnen nicht 
den geringsten Schaden zufügen, es 
sei denn mit Allahs Erlaubnis. Und auf 
Allah sollen die Gläubigen vertrauen. 


12. O die ihr glaubt, wenn in Ver- 
sammlungen zu euch gesprochen wird: 
„Macht Platz!“, dann macht Platz; Allah 
wird ausgiebigen Platz für euch ma- 
chen. Und wenn gesprochen wird: „Er- 
hebt euch!“, dann erhebt euch; Allah 
wird die unter euch, die gläubig sind, 
und die, denen Wissen gegeben wurde, 
in Rängen erhöhen. Und Allah ist wohl 
kundig dessen, was ihr tut. 


13. O die ihr glaubt, wenn ihr euch 
mit dem Gesandten vertraulich be- 
raten wollt, so schickt Almosen eurer 
vertraulichen Beratung voraus. Das ist 
besser für euch und lauterer. Wenn ihr 
aber nicht (die Möglichkeit dazu) fin- 
det, dann ist Allah fürwahr allverzei- 
hend, barmherzig. 


14. Seid ihr unruhig in Bezug auf das 
Geben von Almosen vor eurer vertrau- 
lichen Beratung? Nun denn, wenn ihr 
es nicht tut und Allah euch in Seine 
Barmherzigkeit aufnimmt, dann ver- 
richtet das Gebet und zahlet die Zakat 
und gehorchet Allah und Seinem Ge- 
sandten. Und Allah ist wohl kundig 
dessen, was ihr tut. 


15. Hast du nicht die gesehen, die sich 
ein Volk zu Freunden nehmen, dem 
Allah zürnt? Sie gehören weder zu euch 
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noch zu ihnen, und Sie beschwören 
wissentlich eine Lüge. 


16. Allah hat für sie eine strenge Stra- 
fe bereitet. Übel ist fürwahr, was sie zu 
tun pflegen. 


17. Sie haben ihre Eide zu einem Schild 
(für ihre Missetaten) gemacht, und sie 
machen abwendig vom Pfade Allahs; 
für sie wird darum eine erniedrigende 
Strafe sein. 


18. Weder ihre Reichtümer noch ihre 
Kinder werden ihnen im Geringsten 
nützen gegen Allah. Sie sind die Be- 
wohner des Feuers; darin müssen sie 


bleiben. 


19. Am Tage, da Allah sie versam- 
meln wird allzumal, da werden sie Ihm 
schwören, wie sie euch schwören, und 
sie werden wähnen, sie stünden auf 
einer Grundlage. Horchet! Sie sind es 
sicherlich, die Lügner sind. 


20. Satan hat völlige Macht über sie 
gewonnen und hat sie die Ermahnung 
Allahs vergessen lassen. Sie sind Satans 
Partei. Horchet! Es ist Satans Partei, die 
die Verlierende ist. 


21. Fürwahr, jene, die sich Allah und 
Seinem Gesandten widersetzen, wer- 
den unter den Niedrigsten sein. 


22. Allah hat verordnet: Sicherlich 
werde Ich obsiegen, Ich und Meine Ge- 
sandten. Wahrlich, Allah ist stark, all- 
mächtig. 


23. Du wirst kein Volk finden, das an 
Allah und an den Jüngsten Tag glaubt, 
und dabei die liebt, die sich Allah und 
Seinem Gesandten widersetzen, selbst 
wenn es ihre Väter wären oder ihre 
Söhne oder ihre Brüder oder ihre Ver- 
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AL-HASR 


3 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Alles, was in den Himmeln, und al- 
les, was auf Erden ist, preist Allah; und 
Er ist der Allmächtige, der Allweise. 


3, Er ist es, der diejenigen von dem 
Volk der Schrift, die ungläubig waren, 
austrieb aus ihren Heimstätten bei der 
ersten Vertreibung. Ihr glaubtet nicht, 
dass sie hinausziehen würden, und sie 
dachten, dass ihre Burgen sie beschüt- 
zen würden gegen Allah. Doch Allah 
kam” über sie, von wo sie es nicht er- 
warteten, und warf Schrecken in ihre 
Herzen, sodass sie ihre Häuser zerstör- 
ten mit ihren eigenen Händen und den 
Händen der Gläubigen. So zieht eine 
Lehre daraus, o die ihr Augen habt. 


4. Und wäre es nicht so gewesen, dass 
Allah für sie Verbannung angeordnet 
hatte, Er hätte sie sicherlich hienieden 
bestraft, und im Jenseits wird ihnen die 
Strafe des Feuers. 


5, Dies, weil sie sich Allah widersetzten 
und Seinem Gesandten; und wer sich 
Allah widersetzt - wahrlich, dann ist 
Allah streng im Strafen. 


6. Was ihr umgehauen habt an Palmen 
oder auf ihren Wurzeln stehen ließet, 
es geschah mit Allahs Erlaubnis und da- 
mit Er die Übertreter in Schmach stür- 
ze. 


„Die Vertreibung“, offenbart nach der Hidschra 
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7. Und was Allah Seinem Gesandten als 
Beute von ihnen gegeben hat, ihr habt 
weder Ross noch Kamel dazu ange- 
spornt; aber Allah gibt Seinen Gesand- 
ten Gewalt über wen Er will. Und Allah 
vermag alle Dinge zu tun. 


8. Was Allah Seinem Gesandten als 
Beute von den Bewohnern der Städ- 
te gegeben hat, das ist für Allah und 
für den Gesandten und für die nahen 
Verwandten und die Waisen und die 
Armen und den Wanderer, damit es 
nicht bloß bei den Reichen unter euch 
die Runde mache. Und was euch der 
Gesandte gibt, nehmt es; und was er 
euch untersagt, enthaltet euch dessen. 
Und fürchtet Allah; wahrlich, Allah ist 
streng im Strafen. 


9, (Es ist) für die armen Flüchtlinge, 
die von ihren Heimstätten und ihren 
Besitztümern vertrieben wurden, in- 
des sie nach Allahs Huld und Wohlge- 
fallen trachteten und Allah und Seinem 
Gesandten beistanden. Diese sind die 
wahrhaft Treuen. 


10. Und jene, die vor ihnen in der Stadt 
wohnten und im Glauben (beharrten), 
lieben jene, die bei ihnen Zuflucht 
suchten, und finden in ihrer Brust 
keinen Wunsch nach dem, was ihnen 
gegeben wurde, sondern sehen (die 
Flüchtlinge gern) vor sich selbst bevor- 
zugt, auch wenn sie selbst in Dürftig- 
keit sind. Und wer vor seiner eigenen 
Habsucht bewahrt ist - das sind die Er- 
folgreichen. 
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11. Und die nach ihnen kamen, spre- 
chen: „Unser Herr, vergib uns und un- 
seren Brüdern, die uns im Glauben vor- 
angingen, und lasse in unseren Herzen 
keinen Groll gegen die Gläubigen. Un- 
ser Herr! Du bist fürwahr gütig, barm- 
herzig.“ 


12. Hast du nicht die beobachtet, die 
Heuchler sind? Sie sprechen zu ihren 
Brüdern, die ungläubig sind unter dem 
Volk der Schrift: „Wenn ihr vertrieben 
werdet, so werden wir sicherlich mit 
euch ziehen, und wir werden nie je- 
mandem gegen euch gehorchen; und 
wenn ihr angegriffen werdet, so wer- 
den wir euch sicherlich helfen.“ Doch 
Allah ist Zeuge, dass sie gewisslich Lüg- 
ner sind. 


13. Wenn sie vertrieben werden, sie 
würden nie mit ihnen ausziehen; und 
wenn sie angegriffen werden, sie wür- 
den ihnen niemals helfen. Und helfen 
sie ihnen doch, so werden sie sicherlich 
den Rücken wenden; und dann sollen 
sie (selbst) keine Hilfe finden. 


14. Wahrlich, sie hegen größere Furcht 
vor euch in ihren Herzen als vor Allah. 
Dies, weil sie ein Volk sind, das nicht 
begreift. 


15. Sie würden euch nicht bekämp- 
fen - nicht einmal alle zusammen -, 
außer in befestigten Städten oder hin- 
ter Mauern, (obgleich) ihr Streit unter- 
einander groß ist. Du würdest denken, 
sie seien eine Einheit, aber ihre Herzen 
sind geteilt. Dies, weil sie ein Volk sind, 
das keine Einsicht hat, 


16. gleich jenen, die kurz vor ihnen 
die bösen Folgen ihrer Handlungsweise 
kosteten. Und für sie ist qualvolle Stra- 
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17. Gleich Satan, wenn er zu dem Men- 
schen spricht: „Sei ungläubig!“; ist er 
aber ungläubig, so spricht er: „Ich habe 
nichts mit dir zu schaffen, denn ich 
fürchte Allah, den Herrn der Welten.“ 


18. Und das Ende beider wird sein, dass 
sie im Feuer sein werden und darin 
bleiben. Das ist der Lohn der Frevler. 


19. O die ihr glaubt, fürchtet Allah; 
und eine jede Seele schaue nach dem, 
was sie für morgen vorausschickt. Und 
fürchtet Allah; Allah ist wohl kundig 
dessen, was ihr tut. 


20. Und seid nicht gleich jenen, die 
Allah vergaßßen und die Er darum ihre 
eigenen Seelen vergessen ließ. Das sind 
die Übertreter. 


21. Nicht gleich sind die Bewohner des 
Feuers und die Bewohner des Gartens. 
Es sind die Bewohner des Gartens, die 
erfolgreich sind. 


22. Hätten Wir diesen Qur’an auf einen 
Berg herabgesandt, du hättest gesehen, 
wie er sich demütigte und sich spaltete 
aus Furcht vor Allah. Solche Gleichnis- 
se stellen Wir für die Menschen auf, auf 
dass sie sich besinnen. 


23. Er ist Allah, außer dem niemand 
anbetungswürdig ist, der Wisser des 
Ungesehenen und des Sichtbaren. Er ist 
der Gnädige, der Barmherzige. 


24. Er ist Allah, außer dem niemand 
anbetungswürdig ist, der König, der 
Heilige, der Eigner des Friedens, der 
Gewährer von Sicherheit, der Beschüt- 
zer, der Allmächtige, der Verbesserer, 
der Majestätische. Hocherhaben ist 
Allah über all das, was sie anbeten! 
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2 Ruküfät 


P a 


AL-MUMTAHINA 


UE AFA 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. O die ihr glaubt, nehmt euch nicht 
Meinen Feind und euren Feind zu 
Freunden, ihnen Liebe erbietend, da sie 
doch die Wahrheit leugnen, die zu euch 
gekommen ist, und den Gesandten und 
euch selbst austreiben,”° weil ihr an 
Allah, euren Herrn, glaubt. Wenn ihr 
ausgezogen seid zum Kampf für Meine 
Sache und im Trachten nach Meinem 
Wohlgefallen, sendet ihr ihnen insge- 
heim Botschaften der Liebe, wenn Ich 
doch am besten weiß, was ihr verhehlt 
und was ihr offenbart. Und wer unter 
euch das tut, der ist sicherlich abgeirrt 
vom geraden Weg. 


3. Wenn sie die Oberhand über euch 
gewinnen, dann werden sie sich gegen 
euch als Feinde betragen und ihre Hän- 
de und ihre Zungen zum Bösen gegen 
euch ausstrecken; und sie wünschen in- 
ständig, dass ihr ungläubig würdet. 


4. Weder eure Bande der Blutsver- 
wandtschaft noch eure Kinder werden 
euch am Tage der Auferstehung im Ge- 
ringsten nützen. Er wird zwischen euch 
entscheiden. Und Allah sieht alles, was 
ihr tut. 


5, Ihr habt bereits ein vortreffliches 
Beispiel an Abraham und denen mit 
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ihm, da sie zu ihrem Volke sprachen: 
„Wir haben nichts mit euch zu schaffen 
noch mit dem, was ihr statt Allah anbe- 
tet. Wir verwerfen euch. Und zwischen 
uns und euch ist offenbar für immer 
Feindschaft und Hass entstanden, bis 
ihr an Allah glaubt und an Ihn allein“ - 
abgesehen von Abrahams Wort zu sei- 
nem Vater: „Ich will gewiss für dich um 
Verzeihung bitten, obwohl ich nicht die 
Macht habe, bei Allah für dich etwas 
auszurichten.“ (Sie beteten:) „Unser 
Herr, in Dich setzen wir unser Vertrau- 
en und zu Dir kehren wir reuig um, und 
zu Dir ist zuletzt die Einkehr. 


6. Unser Herr, mache uns nicht zum 
Stein des Anstoßes für die Ungläubi- 
gen, und vergib uns, unser Herr, denn 
Du, und Du allein, bist der Allmächtige, 
der Allweise.“ 


7. Wahrlich, ihr habt an ihnen ein vor- 
treffliches Beispiel (und so) ein jeder, 
der Allah fürchtet und den Jüngsten 
Tag. Und wer sich abwendet - fürwahr, 
Allah ist der Sich Selbst Genügende, 
der Preiswürdige. 


8. Vielleicht wird Allah Liebe setzen 
zwischen euch und denen unter ihnen, 
mit denen ihr in Feindschaft lebt; denn 
Allah ist allmächtig und Allah ist allver- 
zeihend, barmherzig. 


9. Allah verbietet euch nicht, gegen 
jene, die euch nicht bekämpft haben 
des Glaubens wegen und euch nicht aus 
euren Heimstätten vertrieben haben, 
gütig zu sein und billig mit ihnen zu 
verfahren; Allah liebt die Billigkeit Zei- 
genden. 
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10. Allah verbietet euch nur, mit de- 
nen, die euch bekämpft haben des 
Glaubens wegen und euch aus euren 
Heimstätten vertrieben und (anderen) 
geholfen haben, euch zu vertreiben, 
Freundschaft zu machen. Und wer mit 
ihnen Freundschaft macht - das sind 
die Missetäter. 


11. O die ihr glaubt, wenn gläubige 
Frauen als Flüchtlinge zu euch kom- 
men, so prüfet sie. Allah weiß am bes- 
ten, wie es um ihren Glauben bestellt 
ist. Wenn ihr sie dann gläubig findet, so 
schicket sie nicht zu den Ungläubigen 
zurück. Diese Frauen sind ihnen nicht 
erlaubt, noch sind sie diesen Frauen 
erlaubt. Jedoch zahlet (ihren ungläubi- 
gen Ehemännern) das zurück, was sie 
(für sie) ausgegeben haben. Und es ist 
keine Sünde für euch, sie zu heiraten, 
wenn ihr ihnen ihre Morgengabe ge- 
geben habt. Und haltet nicht am Ehe- 
band mit den ungläubigen Frauen fest, 
sondern verlangt das zurück, was ihr 
(für sie) ausgegeben habt, und lasst (die 
Ungläubigen) zurückverlangen, was 
sie (für sie) ausgegeben haben. Das ist 
Allahs Gebot. Er richtet zwischen euch. 
Und Allah ist allwissend, allweise. 


12. Und wenn irgendwelche von euren 
Frauen von euch zu den Ungläubigen 
fortgehen, dann gebt, wenn ihr (bei 
den Ungläubigen) Beute macht, jenen 
(Gläubigen), deren Frauen fortgegan- 
gen sind, das Gleiche wie das, was sie 
(für ihre Frauen) ausgegeben hatten. 
Und fürchtet Allah, an den ihr glaubt. 
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13. O Prophet! Wenn gläubige Frauen 
zu dir kommen und dir den Treueid 
leisten, dass sie Allah nichts zur Seite 
stellen werden und dass sie weder steh- 
len noch Ehebruch begehen noch ihre 
Kinder töten noch eine Verleumdung 
vorbringen werden, die sie selbst wis- 
sentlich ersonnen, noch dir ungehor- 
sam sein werden in dem, was recht ist, 
dann nimm ihren Treueid an und bitte 
Allah um Vergebung für sie. Wahrlich, 
Allah ist allvergebend, barmherzig. 


14. O die ihr glaubt, schließt nicht 
Freundschaft mit einem Volke, dem 
Allah zürnt; denn sie sind völlig am 
Jenseits verzweifelt, gerade so, wie 
die Ungläubigen an denen verzweifelt 
sind, die in den Gräbern sind. 
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2 Ruküfät 


AS-SAFF 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Was in den Himmeln und was auf Er- 
den ist, preist Allah; und Er ist der All- 
mächtige, der Allweise. 


3. O die ihr glaubt, warum sagt ihr, was 
ihr nicht tut? 


4. Höchst verabscheuungswürdig ist es 
vor Allah, dass ihr sagt, was ihr nicht 
tut. 


5. Allah liebt diejenigen, die für Seine 
Sache kämpfen, (in Schlachtordnung) 
gereiht, als wären sie ein mit Blei ge- 
füllter, festgefügter Bau. 


6. Und (gedenke der Zeit) da Mose zu 
seinem Volke sprach: „O mein Volk, wa- 
rum fügt ihr mir Leid zu, da ihr doch 
wisset, dass ich Allahs Gesandter zu 
euch bin?“ Wie sie nun eine krumme 
Richtung nahmen, da ließ Allah ihre 
Herzen krumm werden, denn Allah 
weist nicht dem widerspenstigen Volk 
den Weg. 


7. Und (gedenke der Zeit) da Jesus, 
Sohn der Maria, sprach: „O ihr Kin- 
der Israels, ich bin Allahs Gesandter 
zu euch, Erfüller dessen, was von der 
Thora vor mir ist, und Bringer der 
frohen Botschaft von einem Gesand- 
ten, der nach mir kommen wird. Sein 
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Name wird Ahmad?” sein.“ Und als er 
zu ihnen kam mit deutlichen Zeichen, 
sprachen sie: „Das ist offenkundiger 
Betrug.“ 


8. Wer aber könnte ärgeren Frevel be- 
gehen, als wer wider Allah die Lüge 
erdichtet, und er selbst zum Islam auf- 
gefordert wird? Allah weist nicht dem 
Volk der Frevler den Weg. 


9, Sie möchten Allahs Licht auslöschen 
mit ihren Mündern, doch Allah wird 
Sein Licht vollkommen machen, auch 
wenn die Ungläubigen es hassen. 


10. Er ist es, der Seinen Gesandten ge- 
schickt hat mit der Führung und der 
Religion der Wahrheit, auf dass Er sie 
obsiegen lasse über alle Religionen, 
auch wenn die Götzendiener es hassen. 


11. O die ihr glaubt, soll Ich euch einen 
Handel ansagen, der euch vor qualvol- 
ler Strafe retten wird? 


12. Ihr sollt an Allah glauben und an 
Seinen Gesandten und sollt streiten für 
Allahs Sache mit eurem Gut und eurem 
Blut. Das ist besser für euch, wenn ihr 
es nur wüsstet, 


13. Er wird euch eure Sünden verge- 
ben und euch in Gärten führen, durch 
die Ströme fließen, und in entzückende 
Wohnungen in den Gärten der Ewig- 
keit. Das ist die höchste Glückseligkeit. 
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397 n diesem Vers wurde die Ankunft des Heiligen Propheten Muhammad“ prophezeit, die sich im 
Barnabas-Evangelium findet. Dieses in der Vatikanischen Bibliothek befindliche Evangelium wird von 
den Christen als Fälschung bezeichnet. Indes ist in den kanonischen Evangelien von Paraklet die Rede 
(Johannes 16,7), was mit dem Wort Ahmad bedeutungsgleich ist. In diesem Vers wird also unmittelbar 
über die Ankunft des Heiligen Propheten Muhammad°“” gesprochen sowie mittelbar über die seines 
spirituellen Ebenbildes, der in der nächsten Sure thematisiert wird. (Siehe auch Glossar unter Ahmad) 
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14. Und (Er wird) noch eine andere 
(Huld bescheren), die ihr liebt: Hilfe 
von Allah und nahen Sieg. So künde 
frohe Botschaft den Gläubigen. 


15. O die ihr glaubt, seid Allahs Helfer, 
wie Jesus, Sohn der Maria, zu den Jün- 
gern sprach: „Wer sind meine Helfer 
für Allah?“ Die Jünger sprachen: „Wir 
sind Allahs Helfer.“ So glaubte ein Teil 
von den Kindern Israels, während ein 
Teil ungläubig blieb. Da verliehen Wir 
denen, die glaubten, Stärke gegen ihren 
Feind, und sie wurden siegreich. 
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398 Dieser Vers spricht von der Ankunft des Verheißenen Messias und Mahdi“ im Islam, dessen Anhän- 
ger hier mit den Anhängern des Propheten Mohammad'“* verglichen werden. In einer Überlieferung 
heißt es, dass die Gefährten“, bezugnehmend auf diesen Vers, den Heiligen Propheten”“ fragten, wer 
diese anderen seien. Daraufhin legte der Heilige Prophet" seine Hand auf die Schulter von Salman“*, 
dem Perser, und sagte: Würde der Glaube (zu einer Zeit) auch bis zum Siebengestirn aufsteigen, so 
würden ein Mann oder mehrere Männer aus der Nachkommenschaft der Perser diesen wieder erlan- 
gen. (Hadith) 


733 


Sure 62 


7. Sprich: „O die ihr Juden seid, wenn 
ihr meint, ihr wäret die Freunde Allahs 
unter Ausschluss der anderen Men- 
schen, dann wünschet euch den Tod, 
wenn ihr wahrhaftig seid.“ 


8. Doch sie werden sich ihn niemals 
wünschen, um dessentwillen, was ihre 
Hände ihnen vorausgeschickt haben. 
Und Allah kennt die Frevler recht wohl. 


9. Sprich: „Der Tod, vor dem ihr flieht, 
wird euch sicherlich ereilen. Dann wer- 
det ihr zu Dem zurückgebracht werden, 
der das Verborgene und das Sichtbare 
kennt, und Er wird euch verkünden, 
was ihr zu tun pflegtet.“ 


10. O die ihr glaubt, wenn der Ruf zum 
Gebet am Freitag erschallt, dann eilet 
zum Gedenken Allahs und lasset den 
Handel ruhen. Das ist besser für euch, 
wenn ihr es nur wüsstet. 


11. Und wenn das Gebet beendet ist, 
dann zerstreut euch im Land und 
trachtet nach Allahs Gnadenfülle und 
gedenket Allahs häufig, auf dass ihr Er- 
folg habt. 


12. Doch wenn sie eine Ware sehen 
oder ein Spiel, dann brechen sie so- 
gleich dazu auf und lassen dich stehen. 
Sprich: „Was bei Allah ist, das ist bes- 
ser als Spiel und Ware, und Allah ist der 
beste Versorger.“ 
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2 Rukū‘āt 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Wenn die Heuchler zu dir kommen, 
sagen sie: „Wir bezeugen, dass du in 
Wahrheit der Gesandte Allahs bist.“ 
Und Allah weiß, dass du in Wahrheit 
Sein Gesandter bist, jedoch Allah be- 
zeugt, dass die Heuchler gewisslich 
Lügner sind. 


3. Sie haben sich aus ihren Eiden ei- 
nen Schild gemacht; so machen sie ab- 
wendig vom Wege Allahs. Schlimm ist 
wahrlich das, was sie zu tun pflegen. 


4, Dies, weil sie glaubten und hernach 
ungläubig wurden. So ist ein Siegel auf 
ihre Herzen gesetzt worden, also dass 
sie nicht verstehen. 


5, Und wenn du sie siehst, so gefallen 
dir ihre Gestalten; und wenn sie spre- 
chen, horchst du auf ihre Rede. Sie 
sind, als wären sie aufgerichtete Holz- 
klötze. Sie glauben, jeder Schrei sei wi- 
der sie. Sie sind der Feind, drum hüte 
dich vor ihnen. Allahs Fluch über sie! 
Wie sie sich abwenden lassen! 


6. Und wenn zu ihnen gesprochen 
wird: „Kommt her, der Gesandte Allahs 
will für euch um Verzeihung bitten“, 
dann wenden sie ihre Köpfe zur Seite, 
und du siehst, wie sie sich in Hochmut 


abkehren. 


7. Es ist ihnen gleich, ob du für sie um 
Verzeihung bittest oder nicht für sie 
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um Verzeihung bittest. Allah wird ih- 
nen nie verzeihen; Allah weist dem wi- 
derspenstigen Volk nicht den Weg. 


8. Sie sind es, die sprechen: „Spendet 
nicht für die, die mit dem Gesandten 
Allahs sind, damit sie sich zerstreuen 
(und ihn verlassen)“, während doch 
die Schätze der Himmel und der Erde 
Allahs sind; allein die Heuchler verste- 
hen es nicht. 


9. Sie sprechen: „Wenn wir nach Me- 
dina zurückkehren, dann wird der An- 
gesehenste sicherlich den Geringsten 
daraus vertreiben“, obwohl das An- 
sehen nur Allah und Seinem Gesandten 
und den Gläubigen gebührt; allein die 
Heuchler wissen es nicht. 


10. O die ihr glaubt, lasset euer Ver- 
mögen und eure Kinder euch nicht vom 
Gedenken an Allah abhalten. Und wer 
das tut - das sind die Verlierenden. 


11. Und spendet von dem, was Wir euch 
gegeben haben, bevor einen von euch 
der Tod ereilt und er spricht: „Mein 
Herr! Wenn Du mir nur Aufschub ge- 
währen wolltest auf eine kleine Weile, 
dann würde ich Almosen geben und der 
Rechtschaffenen einer sein.“ 


12. Nie aber wird Allah einer Seele Auf- 
schub gewähren, wenn ihre Frist um 
ist; und Allah kennt wohl, was ihr tut. 
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AT-TAGABUN 


2 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Was in den Himmeln ist und was auf 
Erden, preist Allah; Sein ist das König- 
reich und Sein das Lob, und Er vermag 
alle Dinge zu tun. 


3. Er ist es, der euch erschaffen hat, 
aber einige unter euch sind Ungläubi- 
ge und einige unter euch sind Gläubige; 
und Allah sieht, was ihr tut. 


4, Er schuf die Himmel und die Erde in 
Weisheit, und Er gestaltete euch und 
machte eure Gestalt schön, und zu Ihm 
ist die Heimkehr. 


5, Er weiß, was in den Himmeln und 
auf Erden ist, und Er weiß, was ihr ver- 
hehlt und was ihr offenbart; und Allah 


kennt alles, was in den Herzen ist. 


6. Ist nicht die Geschichte zu euch ge- 
drungen von denen, die zuvor ungläu- 
big waren? So kosteten sie die bösen 
Folgen ihres Betragens, und ihnen wird 
qualvolle Strafe. 


7. Dies, weil ihre Gesandten zu ihnen 
kamen mit klaren Beweisen. Sie aber 
sprachen: „Sollen Sterbliche uns den 
Weg weisen?“ Also glaubten sie nicht 
und wandten sich ab, doch Allah be- 
durfte (ihrer) nicht; und Allah ist Sich 
Selbst genügend, preiswürdig. 
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8. Die da ungläubig sind, wähnen, 
sie würden nicht auferweckt werden. 
Sprich: „Doch, bei meinem Herrn, ihr 
werdet gewisslich auferweckt werden; 
dann wird euch gewisslich verkün- 
det werden, was ihr getan. Und das ist 
Allah ein leichtes.“ 


9, Drum glaubet an Allah und Seinen 
Gesandten und an das Licht, das Wir 
herniedergesandt haben. Und Allah 
kennt wohl, was ihr tut. 


10. Der Zeitpunkt, da Er euch versam- 
meln wird am Tage der Versammlung, 
das wird der Tag gegenseitigen Ver- 
lustes (und Gewinns) sein. Und wer an 
Allah glaubt und das Rechte tut - Er 
wird seine Übel von ihm nehmen und 
wird ihn in Gärten führen, durch die 
Ströme fließen, darin zu weilen auf im- 
mer. Das ist der größte Erfolg. 


11. Die aber ungläubig sind und Unsere 
Zeichen verwerfen, die sollen die Be- 
wohner des Feuers sein, darin müssen 
sie bleiben; und eine schlimme Bestim- 
mung ist das! 


12. Kein Unglück trifft ein, außer mit 
Allahs Erlaubnis. Und wer an Allah 
glaubt - Er leitet sein Herz. Und Allah 
weiß alle Dinge. 


13. So gehorchet Allah und gehorchet 
dem Gesandten. Doch wenn ihr euch 
abkehrt, dann ist die Pflicht Unseres 
Gesandten nur die deutliche Verkündi- 


gung. 
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14. Allah! Niemand ist anbetungswür- 
dig außer Ihm; und in Allah sollen die 
Gläubigen Vertrauen haben. 


15. O die ihr glaubt, wahrlich, unter 
euren Frauen und Kindern sind wel- 
che, die euch feind sind, so hütet euch 
vor ihnen. Und wenn ihr vergesst und 
Nachsicht übt und verzeiht, dann ist 
Allah allverzeihend, barmherzig. 


16. Eure Reichtümer und eure Kinder 
sind nur eine Versuchung; doch bei 
Allah ist großer Lohn. 


17. So fürchtet Allah, soviel ihr nur 
könnt, und höret und gehorchet und 
spendet: Es wird für euch selbst besser 
sein. Und wer vor seiner eigenen Hab- 
sucht bewahrt ist - das sind die Erfolg- 
reichen. 


18. Wenn ihr Allah ein stattliches Dar- 
lehen gewährt, so wird Er es euch um 
ein Vielfaches vermehren und wird 
euch vergeben; denn Allah ist erkennt- 
lich, langmütig, 


19. Wisser des Verborgenen und des 
Sichtbaren, der Allmächtige, der All- 
weise. 
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ATS TALRO 


2 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. O Prophet! Wenn ihr euch von Frau- 
en trennt, ”” so trennt euch von ihnen 
für ihre vorgeschriebene Frist, und be- 
rechnet die Frist; und fürchtet Allah, 
euren Herrn. Vertreibt sie nicht aus 
ihren Häusern, noch sollen sie (selbst) 
fortgehen, es sei denn, sie begehen of- 
fenkundige Unsittlichkeit. Das sind 
die Schranken Allahs; und wer Allahs 
Schranken übertritt, der sündigt wider 
sich selbst. Du weißt nicht, vielleicht 
wird Allah späterhin etwas Neues ge- 
schehen lassen. 


3. Dann, wenn ihre Frist um ist, nehmt 
sie in Güte zurück oder trennt euch in 
Güte von ihnen und rufet zwei recht- 
schaffene Leute aus eurer Mitte zu 
Zeugen; und lasst es ein wahrhaftiges 
Zeugnis vor Allah sein. Das ist eine 
Mahnung für den, der an Allah und an 
den Jüngsten Tag glaubt. Und dem, der 
Allah fürchtet, wird Er einen Ausweg 
bereiten, 


4. und wird ihn versorgen, von wo aus 
er es nicht erwartet. Und für den, der 
auf Allah vertraut, ist Er Genüge. Wahr- 
lich, Allah wird Seine Absicht durch- 
führen. Für alles hat Allah ein Maß be- 
stimmt. 


22 V01.2:231, 
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5, Wenn ihr im Zweifel seid (über) 
jene eurer Frauen, die keine monat- 
liche Reinigung mehr erhoffen, (dann 
wisset, dass) ihre Frist drei Monate ist, 
und (das Gleiche gilt für) die, die keine 
Reinigung hatten. Und für die Schwan- 
geren soll ihre Frist so lange währen, 
bis sie sich ihrer Bürde entledigt ha- 
ben. Und dem, der Allah fürchtet, wird 
Er Erleichterung verschaffen in seinen 
Angelegenheiten. 


6. Das ist Allahs Gebot, das Er euch he- 
rabgesandt hat. Und wer Allah fürchtet 
- Er wird seine Übel von ihm nehmen 
und ihm seinen Lohn erweitern. 


7. Lasset sie (während der Frist) in 
den Häusern wohnen, in denen ihr 
wohnt, gemäß euren Mitteln; und tut 
ihnen nichts zuleide in der Absicht, es 
ihnen schwer zu machen. Und wenn 
sie schwanger sind, so bestreitet ihren 
Unterhalt, bis sie sich ihrer Bürde ent- 
ledigt haben. Und wenn sie (das Kind) 
für euch säugen, gebt ihnen ihren Lohn 
und beratet euch freundlich miteinan- 
der; wenn ihr aber (damit) Verlegen- 
heit füreinander schafft, dann soll eine 
andere (das Kind) für den (Vater) säu- 
gen. 


8. Jener, der Fülle hat, soll aus seiner 
Fülle aufwenden; Und der, dessen Mit- 
tel beschränkt sind, soll aufwenden ge- 
mäß dem, was ihm Allah gegeben hat. 
Allah fordert von keiner Seele über das 
hinaus, was Er ihr gegeben hat. Allah 
wird nach Bedrängnis bald Erleichte- 
rung schaffen. 


9, Wie so manche Stadt widersetzte 
sich dem Befehl ihres Herrn und Seiner 
Gesandten, und Wir zogen sie streng 
zur Rechenschaft und straften sie mit 
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harter Strafe! 


10. So kostete sie die bösen Folgen ih- 
res Betragens, und das Ende ihres Be- 
tragens war Untergang. 


11. Allah hat für sie eine strenge Strafe 
bereitet; so fürchtet Allah, o ihr Leute 
von Verstand, die ihr glaubt. Allah hat 
euch fürwahr eine Ermahnung hernie- 
dergesandt - 


12. einen Gesandten, der euch die 
deutlichen Zeichen Allahs vorträgt, auf 
dass er jene, die glauben und gute Wer- 
ke tun, aus den Finsternissen ans Licht 
führe. Und wer an Allah glaubt und 
recht handelt, den wird Er in Gärten 
führen, durch die Ströme fließen, dar- 
in zu weilen auf immer. Allah hat ihm 
fürwahr eine treffliche Versorgung ge- 
währt. 


13. Allah ist es, der sieben Himmel er- 
schuf und von der Erde eine gleiche 
Zahl. Der (göttliche) Befehl steigt nie- 
der in ihre Mitte, auf dass ihr erfahret, 
dass Allah alle Dinge zu tun vermag 
und dass Allah alle Dinge mit Wissen 
umfasst. 
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AT-TAHRIM 


2 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. O Prophet! Warum untersagst du 
(dir) das, was Allah dir erlaubt hat? 
Suchst du deinen Frauen zu gefallen? 
Und Allah ist allverzeihend, barmher- 


zig. 


3. Allah hat in der Tat euch die Lösung 
eurer Eide erlaubt, und Allah ist euer 
Beschützer; und Er ist der Allwissende, 
der Allweise. 


4. Als der Prophet einer seiner Frauen 
einen Vorfall anvertraute und sie ihn 
dann ausplauderte und Allah ihm da- 
von Kunde gab, da ließ er (sie) einen 
Teil davon wissen, und verschwieg ei- 
nen Teil. Und als er es ihr vorhielt, da 
sprach sie: „Wer hat dir dies gesagt?“ 
Er sprach: „Der Allwissende, der All- 
kundige hat es mir gesagt.“ 


5. Wenn ihr beide euch reuig Allah zu- 
wendet, so sind eure Herzen bereits 
(dazu) geneigt. Doch wenn ihr euch 
gegenseitig gegen ihn unterstützt, 
wahrlich, dann ist Allah sein Helfer und 
Gabriel und die Rechtschaffenen unter 
den Gläubigen; und außerdem sind die 
Engel (seine) Helfer. 


6. Vielleicht wird sein Herr ihm, wenn 
er sich von euch scheidet, an eurer 
Statt bessere Frauen geben, gotterge- 


bene, gläubige, gehorsame, reuige, 
fromme, fastende - Witwen und Jung- 
frauen. 
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7. O die ihr glaubt, rettet euch und die 
Euren vor einem Feuer, dessen Brenn- 
stoff Menschen und Steine sind, darü- 
ber Engel gesetzt sind, streng, gewal- 
tig, die Allah nicht ungehorsam sind 
in dem, was Er ihnen befiehlt, sondern 
alles vollbringen, was ihnen geheißen 
wird. 


8. O die ihr ungläubig seid, bringt heu- 
te keine Entschuldigungen vor. Ihr wer- 
det nur für das belohnt, was ihr zu tun 


pflegtet. 


9, O die ihr glaubt, wendet euch zu 
Allah in aufrichtiger Reue. Vielleicht 
wird euer Herr eure Übel von euch 
nehmen und euch in Gärten führen, 
durch die Ströme fließen, am Tage, da 
Allah den Propheten nicht zuschanden 
machen wird noch jene, die mit ihm 
glauben. Ihr Licht wird vor ihnen her- 
eilen und auf ihrer Rechten. Sie werden 
sprechen: „Unser Herr, mache unser 
Licht für uns vollkommen und vergib 
uns, denn Du vermagst alle Dinge zu 
tun.“ 


10. O Prophet! Streite wider die Un- 
gläubigen und die Heuchler; und sei 
streng gegen sie. Ihr Aufenthalt ist die 
Hölle, und eine üble Bestimmung ist 


das! 


11. Allah legt denen, die ungläubig 
sind, das Beispiel vor von Noahs Frau 
und von Lots Frau. Sie unterstanden 
zwei Unserer rechtschaffenen Diener, 
doch sie handelten untreu gegen sie. 
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AT-TAHRIM Tei 


Drum nützten sie“ ihnen nichts wider 


Allah, und es ward gesprochen: „Gehet 
ihr beide ein ins Feuer zusammen mit 
denen, die eingehen!“ 


12. Und Allah legt denen, die glauben, 
das Beispiel von Pharaos Frau vor, da 
sie sprach: „Mein Herr! Baue mir ein 
Haus bei Dir im Garten und befreie 
mich von Pharao und seinem Werk und 
befreie mich vom Volk der Frevler!“ 


13. Und der Maria, der Tochter 
“Imräans,” die ihre Keuschheit be- 
wahrte - drum n Wir ihm von 
Unserem Geist” ein -, und sie glaubte 
an die Worte n en und an Seine 
Schriften und war der Gehorsamen ei- 


ne,” 
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400D, h, ihre Ehemänner, die Propheten waren, konnten sie nicht vor der Strafe bewahren. 


401 Vo], 19:29. 


402 Die Menschen sprechen Jesus‘ 


einen besonderen Rang zu, da Maria ihn auf besondere Weise emp- 


fangen habe. Indes resultiert dies aus einem falschen Verständnis, denn der Geist steht auch für das 
Wort Gottes. Insofern steht das Einhauchen des Geistes in Maria für die Offenbarung über die Geburt 


Jesu‘, die Gott ihr zuteilwerden ließ. 


403 Obwohl dieser Vers von Maria“ handelt, heißt es in diesem: „drum hauchten Wir ihm (Arabisch: 
fihi) von Unserem Geist ein“. In einem Qur’anvers mit dem gleichen Thema heißt es indes: „Wir hauch- 
ten ihr (Arabisch: fiha) von Unserem Geist ein“ (21:92). Der Gebrauch des männlichen Pronomens an 
dieser Stelle weist darauf hin, dass auch in jenen Gläubigen, die spirituell einen marienähnlichen Zu- 
stand durchlaufen, der Geist eingehaucht wird. Sie werden im metaphorischen Sinne zum Jesus ihrer 


Zeit gemacht. 
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2 Ruküfät „Die Herrschaft“, offenbart vor der Hidschra 31 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | da is 
i i AA) oad 
Barmherzigen. ei we Zu 


2. Segensreich ist Der, in dessen Hand a.‘ sj Ai 
die Herrschaft ist; und Er vermag alle JE3 
Dinge zu tun. 
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3. Der den Tod erschaffen hat und das P A a f ee 


Leben, dass Er euch prüfe, wer von 
euch der Beste ist im Handeln; und Er > Jil si 4 3 
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dann werden sie sie brüllen hören, in- 
des sie brodelt. 


9. Fast möchte sie bersten vor Wut. 
Sooft eine Schar hineingeworfen wird, 
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werden ihre Wächter sie fragen: „Ist 
denn kein Warner zu euch gekom- 
men?“ 


10. Sie werden sprechen: „Doch, si- 
cherlich, es kam ein Warner zu uns, 
aber wir schalten (ihn) einen Lügner 
und sprachen: ‚Allah hat nichts herab- 
gesandt; ihr seid bloß in schwerem Irr- 
tum.“ 


11. Sie werden sprechen: „Hätten wir 
nur zugehört oder Verstand gehabt, 
wir wären nicht unter den Bewohnern 
des flammenden Feuers gewesen.“ 


12. So werden sie ihre Sünden beken- 
nen; doch fern sind die Bewohner des 
flammenden Feuers (der Gnade). 


13. Wahrlich, diejenigen, die ihren 
Herrn im Geheimen fürchten, werden 
Vergebung und großen Lohn erhalten. 


14. Und ob ihr euer Wort verbergt oder 
es offen verkündet, Er kennt die inner- 
sten Gedanken der Herzen. 


15. Weiß denn Der nicht, der erschuf? 
Er ist scharfsinnig, allwissend. 


16. Er ist es, der die Erde für euch 
dienstbar gemacht hat; wandert also 
auf ihren Wegen und genießset Seine 
Versorgung. Und zu Ihm wird die Auf- 
erstehung sein. 


17. Fühlt ihr euch sicher vor Dem, der 
im Himmel ist, dass Er nicht die Erde 
euch verschlingen lässt, wenn sie, sie- 
he, zu beben beginnt? 


18. Fühlt ihr euch sicher vor Dem, 
der im Himmel ist, dass Er nicht einen 
Sturmwind gegen euch schickt? Dann 
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werdet ihr wissen, wie Meine Warnung 
war! 


19. Und schon leugneten jene, die vor 
ihnen waren; wie war dann (die Folge) 
Meiner Verleugnung! 


20. Haben sie nicht die Vögel über sich 
gesehen, wie sie ihre Flügel ausbreiten 
und sie dann einziehen? Keiner hält sie 
zurück als der Gnadenreiche. Wahrlich, 
Er sieht alle Dinge. 


21. Oder wer ist es, der ein Heer für 
euch sein kann, euch beizustehen, ge- 
gen den Gnadenreichen? Die Ungläubi- 
gen sind in Täuschung nur. 


22. Oder wer ist es, der euch versor- 
gen wird, wenn Er Seine Versorgung 
zurückhält? Nein, aber sie verharren in 
Trotz und in Widerwillen. 


23. Wie! Ist der, der kopfüber auf sei- 
nem Gesicht umherwandelt, besser 
geleitet als jener, der aufrecht wandelt 
auf dem geraden Weg? 


24. Sprich: „Er ist es, der euch ins Da- 
sein rief und der euch Ohren und Au- 
gen und Herzen gab; (aber) wenig ist 


1 


es, was ihr an Dank erweist! 


25. Sprich: „Er ist es, der euch mehrte 
auf Erden, und zu Ihm werdet ihr ver- 
sammelt werden.“ 


26. Und sie sprechen: „Wann wird die- 
se Verheißung (sich erfüllen), wenn ihr 
wahrhaftig seid?“ 
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27. Sprich: „Das Wissen (darum) ist bei 
Allah allein, und ich bin nur ein aufklä- 
render Warner.“ 


28. Doch wenn sie es nahe sehen, dann 
werden die Gesichter derer, die ungläu- 
big sind, verzerrt sein, und es wird ge- 
sprochen werden: „Das ist es, was ihr 
zu verlangen pflegtet.“ 


29. Sprich: „Sagt an, wenn Allah mich 
vernichten sollte und die mit mir sind, 
oder wenn Er uns Barmherzigkeit er- 
weisen sollte, wer wird die Ungläubigen 
vor qualvoller Strafe schützen?“ 


30. Sprich: „Er ist der Gnadenreiche; 
an Ihn glauben wir und auf Ihn ver- 
trauen wir. Ihr werdet bald erfahren, 
wer in offenkundigem Irrtum ist.“ 


31. Sprich: „Sagt an, wenn euer Was- 
ser versickern würde, wer könnte euch 
dann fließendes Wasser bringen?“ 
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2 Rukü‘ät „Die Schreibfeder“, offenbart vor der Hidschra 53 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | 23 
? ? al 

Barmherzigen. mai we 

2. Beim Tintenfass und bei der Schreib- I. >41 - Í zi Bar 
feder und bei dem, was sie schreiben, 009 H ta er 13 9 
3. du bist, durch die Gnade deines EAA éj E zii Mea „aa T- 
Herrn, kein Wahnsinniger. 

4. Und für dich ist ganz sicherlich un- o a227 jz i Z P g 1% 
endlicher Lohn bestimmt. J5 er 0, 


5. Und du besitzest ganz sicherlich OB = pe j <í Su 


hohe moralische Eigenschaften. jar 
6. Also wirst du sehen und sie werden ar 
sehen Ory JAn Er: 
7. wer von euch der Besessene ist. Or 2 <i By 
© guta 


8. Fürwahr, dein Herr weiß am besten, > 27 2 afora 716-8 
| | 2, A PTS)! 


wer von Seinem Wege abirrt, und Er 


kennt auch am besten die Rechtgeleite- Zoa iy 1: 12 4 3 716 
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16. Wenn ihm Unsere Zeichen vorge- Abu d a Ge le 5 Și 


tragen werden, so spricht er: „Fabeln 
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der Alten!“ 


17. Wir wollen ihn auf dem Rüssel 
brandmarken. 


18. Wir prüfen sie, wie Wir die Eigen- 
tümer eines Gartens prüften, als sie 
schworen, sie würden sicherlich seine 
(ganze) Frucht am Morgen pflücken. 


19. Und sie machten keinen Vorbe- 
halt. 44 


20. Dann kam eine Heimsuchung über 
ihn von deinem Herrn, während sie 
schliefen. 


21. Und der Morgen fand ihn wie einen 
verwüsteten (Garten). 


22. Dann riefen sie am Morgen einan- 
der zu: 


23. „Geht in der Frühe hinaus zu eu- 
rem Acker, wenn ihr ernten möchtet.“ 


24. Und sie machten sich auf und rede- 
ten dabei flüsternd miteinander: 


25. „Gegen euch darf ihn heute kein 
Armer betreten.“ 


26. Und sie gingen in der Frühe mit 
dem festen Vorsatz, geizig zu sein. 


27. Doch als sie ihn sahen, sprachen 
sie: „Fürwahr, wir sind verloren! 


28. Nein, wir sind beraubt.“ 
29. Der Beste unter ihnen sprach: 


„Habe ich euch nicht gesagt: ‚Warum 
preist ihr nicht (Gott)?‘“ 


30. (Nun) sprachen sie: „Preis sei unse- 
rem Herrn! Gewiss, wir sind Frevler ge- 
wesen.“ 


404D, h, sie sprachen nicht: „So Gott will!“ 
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31. Dann wandten sich einige von ih- 
nen an die anderen, indem sie sich 
wechselseitig Vorwürfe machten. 


32. Sie sprachen: „Weh uns! Wir waren 
fürwahr widerspenstig. 


33, Vielleicht wird unser Herr uns ei- 
nen besseren (Garten) zum Tausch für 
diesen geben; wir flehen demütig zu 
unserem Herrn.“ 


34. So ist die Strafe. Und fürwahr, die 
Strafe des Jenseits ist schwerer. Wenn 
sie es nur wüssten! 
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35, Für die Rechtschaffenen sind Gär- I > wr.> _ > dar © 
ir ers Le al | 
ten der Wonne bei ihrem Herrn. RE 7 an ‚ 


36. Sollten Wir etwa die Muslime wie 
die Schuldigen behandeln? 


37. Was ist euch? Wie urteilt ihr! 
38. Habt ihr ein Buch, worin ihr leset, 


39, dass ihr danach alles erhalten sollt, 
was ihr wünscht? 


40. Oder habt ihr Gelöbnisse von Uns, 
bindend bis zum Tage der Auferste- 
hung, dass alles für euch ist, was ihr be- 
stimmt? 


41. Frage sie, wer von ihnen dafür bür- 
gen mag. 


42. Oder haben sie Abgötter? So sollen 
sie ihre Abgötter vorbringen, wenn sie 
die Wahrheit reden. 


43. Am Tage, da eine Trübsal kommen 
wird und sie aufgefordert werden, sich 
niederzuwerfen, werden sie es nicht 
können; 


44, ihre Blicke werden niedergeschla- 
gen sein, (und) Schande wird sie bede- 
cken; denn sie waren aufgefordert wor- 
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den sich niederzuwerfen, als sie gesund 
und wohlbehalten waren (doch sie ge- 
horchten nicht). 


45. Lass Mich allein mit denen, die dies 
(Unser) Wort verwerfen. Wir werden 
sie Schritt um Schritt einholen, von wo 
sie nicht wissen. 


46. Und Ich gebe ihnen Frist; denn 
Mein Plan ist fest. 


47. Verlangst du einen Lohn von ih- 
nen, sodass sie sich von der Schulden- 


last bedrückt fühlen? 


48. Ist das Verborgene bei ihnen, so- 
dass sie (es) niederschreiben können? 


49. So warte geduldig auf den Befehl 
deines Herrn, und sei nicht wie der mit 
dem Fisch,“ da er (seinen Herrn) an- 
rief, indes er von Kummer erfüllt war. 


50. Hätte ihn nicht Gnade von seinem 
Herrn erreicht, er wäre sicherlich an 
ein ödes Land geworfen worden, und er 
wäre geschmäht worden. 


51. Doch sein Herr erwählte ihn und 
machte ihn zu einem der Rechtschaffe- 
nen. 


52. Und jene, die ungläubig sind, möch- 
ten dich gerne zu Fall bringen mit ihren 
(zornigen) Blicken, wenn sie die Ermah- 
nung hören; und sie sagen: „Er ist ge- 
wiss verrückt!“ 


53, Nein, es ist nichts anderes als eine 
Ehre für alle Welten. 
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405 Der Prophet Jonas“ hatte für die Zerstörung seines Volkes gebetet. In diesem Vers wird dem Heili- 
gen Propheten”*“ gesagt, dass er es Jonas*® nicht gleichtun soll, d. h. keine schnelle Entscheidung für 
sein Volk ersuchen soll. Gott selbst wird entscheiden, wenn die Zeit dafür gekommen ist. 
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AL-HÄQQA 


2 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Das Unvermeidliche! 


3, Was ist das Unvermeidliche? 


4, Wie kannst du wissen, was das Un- 
vermeidliche ist? 


5. Die Tamüd sowohl wie die ‘Ad glaub- 
ten nicht an das dräuende Unheil. 


6. Dann, was die Tamüd anlangt, so 
wurden sie durch einen fürchterlichen 
Schall vernichtet. 


7. Und was die “Ad anlangt, so wurden 
sie durch einen gewaltigen Sturmwind 
vernichtet, 


8. den Er sieben Nächte und acht Tage 
lang ununterbrochen gegen sie wüten 
ließ, sodass du das Volk niedergestreckt 
darin hättest liegen sehen können, als 
wären sie hohle Schäfte von Palmbäu- 
men. 


9. Dann, was die Tamüd anbelangt, so 
wurden sie durch eine fürchterliche 
Strafe vernichtet. 


10. Und Pharao und die vor ihm waren 
und die umgestürzten Städte waren 
großen Frevels schuldig; 


11. und sie waren widerspenstig gegen 
den Gesandten ihres Herrn, darum er- 
fasste Er sie mit würgendem Griff. 


12. Siehe, als die Wasser schwollen, da 
trugen Wir euch in der Arche, 


„Das Unvermeidliche“, offenbart vor der Hidschra 
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13. dass Wir sie zu einem Mahnmal für 
euch machten, und dass bewahrende 
Ohren sie bewahren möchten. 


14. Und wenn in die Posaune gestoßen 
wird mit einem einzigen Stoß 


15. und die Erde samt den Bergen 
emporgehoben und dann niederge- 
schmettert wird mit einem einzigen 
Schlag: 


16. An jenem Tage wird das Ereignis 
eintreffen. 


17. Und der Himmel wird sich spalten, 
denn an jenem Tage wird er brüchig 
werden. 


18. Und die Engel werden zu seinen 
Seiten stehen, und acht (Engel) werden 
an jenem Tage den Thron deines Herrn 
über sich tragen. 


19. An jenem Tage werdet ihr (Gott) 
vorgeführt werden - keines eurer Ge- 
heimnisse wird verborgen bleiben. 


20. Was dann den anbelangt, dem sein 
Buch (der Rechenschaft) in die Rech- 
te gegeben wird, so wird er sprechen: 
„Wohlan, leset mein Buch! 


21. Wahrlich, ich wusste, dass ich mei- 
ner Rechenschaft begegnen würde.“ 


22. So wird er ein erfreuliches Leben 


haben, 


23. in einem hohen Garten, 


24. Dessen Früchte leicht erreichbar 
sind. 


25. „Esset und trinket in Gesundheit 
für das, was ihr in den vergangenen Ta- 
gen gewirkt habt.“ 


26. Was aber den anbelangt, dem sein 
Buch (der Rechenschaft) in die Linke 
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gegeben wird, so wird er sprechen: „O 
wäre mir doch mein Buch nicht gege- 
ben worden! 


27. Und hätte ich doch nie erfahren, 
was meine Rechenschaft ist! 


28. O hätte doch der Tod (mit mir) ein 
Ende gemacht! 


29. Mein Besitz hat mir nichts genützt. 


30. Meine Macht ist von mir gegan- 


“ 


gen. 


31. „Ergreift ihn und fesselt ihn, 
32. dann werft ihn in die Hölle. 


33. Dann stoßt ihn in eine Kette, deren 
Länge siebzig Ellen ist; 


34, denn er glaubte nicht an Allah, den 
Großen, 


35. und forderte nicht auf zur Speisung 
des Armen. 


36. Keinen Freund hat er drum hier 
heute 


37. und keine Nahrung außer aus Wun- 
de geflossenem Eiter, 


38. das nur die Sünder essen.“ 

39, Nein, ich schwöre bei dem, was ihr 
seht, 

40. und bei dem, was ihr nicht seht, 

41. dass dies fürwahr das Wort eines 
ehrenhaften Gesandten ist. 


42. Es ist nicht das Werk eines Dich- 
ters; wenig ist es, was ihr glaubt. 


43. Noch ist es die Rede eines Wahrsa- 
gers; wenig ist es, was ihr bedenket. 


AL-HÄQQA 


SEIEN 
8,2 313; 
zei 
GEMIETET 
Öaghl2 ses 


EEE SA IE En Ur BE 


š 


osa afii 


y 23} >24 > 9 PEON E 
Oo EY) aL YS 
Doz bÉIÝKY 


756 


29, Teil 


} 
& 


o 


Sure 69 AL-HAQQA 29. Teil 


44, (Es ist) eine Offenbarung vom 22 Tr u 02 0 > .27 
i Org D S 


Herrn der Welten. 


45. Und hätte er irgendwelche Aus- À 1» 1573 2:57 - alag- 
sprüche in Unserem Namen ersonnen, 2 Yo u u 
46. Wir hätten ihn gewiss bei der Rech- J o> ler 227737 
ten gefasst, © Se zus Lie 
47. und ihm dann die Hauptschlagader Braun. E 121057 
durchschnitten. OSF | daala oS 


48. Und keiner von euch hätte (Uns) O rer ERER . BEE 


von ihm abhalten können. 
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53. Darum preise den Namen deines S mhis EG o ás í 


Herrn, des Großen! 
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AL-MA'AÄRIG 
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2 Ruküfät 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Ein Fragender fragt nach der Strafe, 
die da treffen wird 


3, die Ungläubigen - es kann sie keiner 
abwehren - 


4, von Allah, dem Hohen. 
5. Die Engel und der Geist steigen zu 


Ihm in einem Tage, dessen Maß fünf- 
zigtausend Jahre sind. 


6. Gedulde dich drum in geziemender 
Geduld. 


7. Sie wähnen, er sei ferne; 
8. aber Wir sehen, er ist nahe. 
9, Am Tage, da der Himmel wie ge- 


schmolzenes Erz sein wird 


10. und die Berge wie farbige Wollflo- 
cken, 


11. Und ein Freund nicht nach einem 
Freunde fragen wird. 


12. Sie werden in Sichtweite zueinan- 
der gebracht werden, und der Schuldi- 
ge würde sich wohl loskaufen von der 
Strafe jenes Tages mit seinen Söhnen 


13. und seiner Gattin und seinem Bru- 


der 


14. und seiner Verwandtschaft, die ihn 


beherbergt hat, 


15. und allen, die auf Erden sind insge- 
samt, ob es ihn nur retten wollte. 


16. Doch nein! Wahrlich, es ist eine 
Feuerflamme - 
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17. Die Haut abziehend. 


18. Den wird sie rufen, der den Rücken 
kehrt und sich abwendet 


19. und (Reichtum) anhäuft und hor- 
tet. 


20. Wahrlich, der Mensch ist aus Wan- 
kelmut geschaffen; 


21. wenn ihn Schlimmes trifft, ist er 
voller Klage, 


22. doch wenn ihm Gutes widerfährt, 
ist er knausrig. 


23. Nicht so sind die, die beten 


24. und bei ihrem Gebet verharren, 


25. und die, in deren Reichtum ein be- 
stimmter Anteil ist 


26. für den Bittenden sowohl wie für 
den, der es nicht kann. 


27. Und die, die den Tag des Gerichts 
für wahr und wirklich erklären, 


28. und die, die vor der Strafe ihres 
Herrn zagen - 


29, wahrlich, die Strafe ihres Herrn ist 
nichts, wovor man sicher sein könnte -, 


30. und die, die ihre Sinnlichkeit im 
Zaum halten, 


31. es sei denn mit ihren Gattinnen 
oder denen, die ihre rechte Hand besitzt, 
denn da sind sie nicht zu tadeln, 


32. die aber mehr als das suchen, sind 
Übertreter. 


33. Und die, die das ihnen Anvertraute 
und ihren Vertrag halten, 
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34. und die, die aufrichtig sind in ih- 
rem Zeugnis, 


35. und die, die ihr Gebet getreulich 
verrichten. 


36. Diese sind es, die in den Gärten sein 
werden, hochgeehrt. 


37. Was aber ist denen, die ungläubig 
sind, dass sie auf dich zugelaufen kom- 
men 


38. von rechts und links, gruppenweise 
gesondert? 


39, Hofft jeder Einzelne von ihnen 
wohl, den Garten der Wonne zu betre- 
ten? 


40. Nimmermehr! Wir erschufen sie 
aus dem, was sie wissen. 


41. Aber nein! Ich schwöre beim Herrn 
der Osten und der Westen, dass Wir im- 
stande sind, *°® 


42. bessere als sie an ihre Stelle zu set- 
zen, und keiner kann Uns hindern. 


43. So lass sie nur in eitler Rede sich 
ergehen und sich vergnügen, bis sie 
ihrem Tag begegnen, der ihnen ange- 
droht wurde, 


44, dem Tag, da sie aus ihren Gräbern 
hervorkommen werden in Hast, als eil- 
ten sie zu einem Ziel. 


45. Ihre Augen werden niedergeschla- 
gen sein; Schmach wird sie bedecken. 
Das ist der Tag, der ihnen angedroht 
wurde. 
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406 Die Begriffe „Osten“ und „Westen“ sind im Arabischen in der Mehrzahl verwendet worden. 
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2 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Wir sandten Noah zu seinem Volk 
(und sprachen): „Warne dein Volk, be- 
vor über sie eine schmerzliche Strafe 
kommt.“ 


3. Er sprach: „O mein Volk! Wahrlich, 
ich bin euch ein aufklärender Warner, 


4, dass ihr Allah dienet und Ihn fürch- 
tet und mir gehorchet. 


5. Er wird euch eure Sünden vergeben 
und euch Aufschub gewähren bis zu ei- 
ner bestimmten Frist. Wahrlich, Allahs 
Frist, wenn sie herankommt, kann 
nicht verschoben werden - wenn ihr es 


I 


nur wüsstet! 


6. Er sprach: „Mein Herr, ich habe mein 
Volk gerufen bei Nacht und bei Tag, 


7. doch mein Rufen hat nur ihre Ab- 
wendung verstärkt. 


8. Sooft ich sie rief, dass Du ihnen ver- 
geben möchtest, steckten sie ihre Fin- 
ger in die Ohren und hüllten sich in 
ihre Gewänder und verharrten (im Fre- 
vel) und wurden allzu hochfahrend. 


9, Dann rief ich sie offen auf. 


10. Dann predigte ich ihnen öffentlich, 
und ich redete zu ihnen insgeheim, 


„Noah“, offenbart vor der Hidschra 
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11. und ich sprach: ‚Suchet eures Herrn 
Verzeihung, denn Er ist allverzeihend. 


12. Er wird Regen für euch hernieder- 
senden in Fülle 


13. und wird euch mit Glücksgütern 
und Kindern stärken und wird euch 
Gärten bescheren und für euch Flüsse 
schaffen. 


14. Was ist euch, dass ihr von Allah 
nicht Weisheit und Gesetztheit erwar- 
tet, 


15. da Er euch doch in verschiedenen 
Stufen und verschiedenen Formen er- 
schaffen hat? 


16. Habt ihr nicht gesehen, wie Allah 
sieben Himmel in vollkommenem Ein- 


klang geschaffen hat, 


17. und den Mond in sie gesetzt hat als 
ein Licht und die Sonne gemacht hat zu 
einer Lampe? 


18. Und Allah hat euch aus der Erde 
wachsen lassen wie Pflanzen. 


19. Dann wird Er euch wieder in sie 
zurückkehren lassen, und Er wird euch 
hervorbringen in (neuer) Geburt. 


20. Und Allah hat die Erde für euch zu 
einem weit offenen Bette gemacht, 


21. auf dass ihr auf ihren breiten Stra- 
ßen ziehen möget.‘“ 


22. Noah sprach: „Mein Herr, sie haben 
mir nicht gehorcht und sind einem ge- 
folgt, dessen Reichtum und Kinder nur 
seinen Verlust gemehrt haben. 


23. Und sie haben einen schrecklichen 
Plan entworfen. 


24. Und sie sprechen (zueinander): 
„Verlasset eure Götter auf keine Weise. 
Und verlasset weder Wadd noch Suwa‘ 
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noch Yagüt und Yaüg und Nasr.“ & j°i; 
{ 55 


25. Und sie haben viele verführt; drum > u Zut-2a2ı:8 7% 
mehre die Frevler in nichts als im Irr- Oel 247 Is pa per 


tum.“ | 


26. Ob ihrer Sünden wurden sie er- ł É AP HE | É f je a2 u 


tränkt und in ein Feuer gebracht. Und 


sie konnten keine Helfer für sich finden ZI 27 din 242 waatflsa >77 
gegen Allah. © 5U lIs ur lio PAS 


27. Und Noah sprach: „Mein Herr, lass : So TLFN f w 55 »# MET 
ä 2 SI Nu 
im Lande (auch) nicht einen einzigen ur) JS Y LE 2 2 
Grypa P z = 
ri e 


von den Ungläubigen;*” 
28. denn wenn Du sie lässest, so wer- Po Eee aE 
’ z h A è = 
den sie nur Deine Diener verführen sl E ar u öl } 
und werden nur eine tief frevlerische AGL TN apn 
(Nachkommenschaft) von hartnäcki- AMAIE GYI il Y5 
gen Ungläubigen zeugen. 


; : . . Ag rarer G pry 5 3e r 
29, „Mein Herr, vergib mir und meinen EAN J ze) 


Eltern und dem, der mein Haus gläubig 
betritt, und den gläubigen Männern +. ! zo „>, 24 
und den gläubigen Frauen; und mehre 7 go 2 Ka 
die Frevler in nichts als in Verderbnis.“ 


407 Der Prophet Noah“ betete nicht für die Vernichtung der Ungläubigen, sondern dafür, dass sie an 
ihn glauben und als Gläubige weiterleben mögen. 
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2 Rukü‘ät „Die Dschinn“, offenbart vor der Hidschra 29 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECI > 

l i m)» au is 

Barmherzigen. Qs => Sn es 


2. Sprich: „Es ward mir offenbart, dass +9 FIR SCHA EEA a3 J 


eine Schar der Dschinn *°® zuhörte; sie 


sprachen: ‚Fürwahr, wir haben einen ÈE Ef aR s ZZ w | f 


wunderbaren Qur’an gehört, mul 2: 

3. der zur Rechtleitung führt; so haben z1 4° 21-*,15-% au 13, ,>© 
? er} + dJ er + 

wir an ihn geglaubt, und wir werden 5j I HENE 7 Blés 

unserem Herrn nie jemanden zur Seite y 2 fe- 

stellen. OIE 


4. Und die Majestät unseres Herrn ist á- Z 
hocherhaben. Er hat Sich weder Gattin  *7 s 2 2 
noch Sohn zugesellt. 


5. Und die Toren unter uns pflegten hl je Gidi a E41 


abscheuliche Lügen wider Allah zu äu- 


Bern. Òl ia L % 


6. Und wir hatten angenommen, we- % en Y| 1:24 >% 11% A AI A 
der Menschen noch Dschinn würden je ON Jn- Jsi wo 2 
eine Lüge über Allah sprechen. Ò RS ad j z 


7. Und freilich pflegten einige Leute „ soa- Ziru R - aT 
unter den gewöhnlichen Menschen O9 Q- I 2,8515 
bei einigen Leuten unter den Dschinn Jız Se s 

wert 3A lea |T a E 
Schutz zu suchen, sodass sie (letztere) OT TPT TE BTO ged x 


in ihrer Bosheit bestärkten; 


\e 


8. und freilich dachten sie, ebenso wie & -4% >% 27 2% 77] . = | >03 > dt co 
ihr denket, Allah würde nie einen (Pro- 20 òl h a 15 
pheten) erwecken. Ò zz Í AN 


408 Der Besuch der Dschinn ist auch zuvor schon erwähnt worden, wobei dort dayon die Rede ist, dass 
einige Dschinn zum Heiligen Propheten**" kamen. Hier indes wird gesagt, dass Gott dem Heiligen Pro- 
pheten*“ offenbarte, dass einige Dschinn den Qur’an von ihm vernommen haben. Es geht hier also um 
zwei unterschiedliche Ereignisse. Um dieses hier vorliegende Ereignis und die Dschinn im Allgemei- 
nen zu verstehen, siehe 46:30 und 34:13 und Glossar unter Dschinn. Aus historischen Ereignissen und 
den Hadith kann nachgewiesen werden, dass die in 46:30 erwähnten Dschinn einige Juden gewesen 
sind. Auch hier sind mit den Dschinn einige Juden außerhalb von Mekka gemeint, die kamen, um den 
Heiligen Qur’an kennenzulernen und zu vernehmen; doch aus Furcht vor dem Volk taten sie dies nur 
heimlich und gingen dann fort. 
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9. Und wir suchten den Himmel (zu er- 
reichen), doch wir fanden ihn mit star- 
ken Wächtern und schießenden Ster- 
nen erfüllt. 


10. Und wir pflegten auf einigen sei- 
ner Sitze zu sitzen, um zu lauschen. 
Wer aber jetzt lauscht, der findet einen 
schießenden Stern für sich auf der Lau- 
er. 


11. Wir wissen nicht, ob Böses für die 
beabsichtigt ist, die auf Erden sind, 
oder ob ihr Herr Gutes für sie im Sinne 
hat. 


12. Manche unter uns sind solche, die 
recht handeln, und manche unter uns 
sind weit davon entfernt; wir sind Kon- 
fessionen, die verschiedene Wege ge- 
hen. 


13. Und wir wissen, dass wir auf kei- 
ne Weise Allah auf Erden zuschanden 
machen können, noch können wir Ihm 
durch Flucht entrinnen. 


14. Als wir von der Führung vernah- 
men, da glaubten wir an sie. Und wer 
an seinen Herrn glaubt, der fürchtet 
weder Einbuße noch Unrecht. 


15. Und manche unter uns sind Gott- 
ergebene, und manche unter uns sind 
vom rechten Wege abgewichen.‘“ Und 
die sich ergeben - diese haben den 
rechten Weg gesucht. 


16. Die aber vom rechten Wege abwei- 
chen, sie werden Brennstoff der Hölle 
sein. 


17. Wenn sie den (rechten) Pfad ein- 
halten, dann werden Wir ihnen Wasser 
zu trinken geben in Fülle, 


18. um sie dadurch zu prüfen. Wer sich 
dann abwendet von der Ermahnung 
seines Herrn - Er wird ihn in eine zu- 
nehmende Strafe stoßen. 
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19. Alle Moscheen sind Allahs; so rufet 
niemanden an neben Allah. 


20. Und wenn ein Diener Allahs auf- 
steht, zu Ihm zu beten, dann umdrän- 
gen sie ihn, dass sie ihn fast erdrücken. 


21. Sprich: „Ich rufe einzig meinen 
Herrn an, und ich stelle Ihm nieman- 
den zur Seite.“ 


22. Sprich: „Ich habe nicht die Macht, 
euch Schaden zuzufügen oder Nutzen.“ 


23. Sprich: „Fürwahr, keiner kann mich 
vor Allah beschützen, noch kann ich 
eine Zuflucht finden außer Ihm. 


24. (Mir obliegt) nur die Übermittlung 
(der Offenbarung) von Allah und Seiner 
Botschaften.“ Und die sich Allah wider- 
setzen und Seinem Gesandten, für die 
ist das Feuer der Hölle, darin sie blei- 
ben sollen auf lange Zeit. 


25. Wenn sie dann das sehen werden, 
was ihnen angedroht wurde, so werden 
sie erfahren, wer schwächer ist an Hel- 
fern und geringer an Zahl. 


26. Sprich: „Ich weiß nicht, ob das, was 
euch angedroht wurde, nahe ist, oder 
ob mein Herr eine lange Frist dafür an- 
gesetzt hat.“ 


27. Kenner des Verborgenen - Er ent- 
hüllt keinem Seine Geheimnisse, 


28. außer allein dem, den Er erwählt, 
nämlich einem Gesandten. Und dann 
lässt Er eine Schutzwache vor ihm 
schreiten und hinter ihm, 
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1 1 1 1 = » VW al N! »21572% 2 7.7» 
29. damit Er wisse, dass sie (Seine Ge ng | Si SiE -Aii 


sandten) die Botschaften ihres Herrn ca 


verkündet haben. Er umfasst alles, was sg tA 1571-35 s-A- tlt 
bei ihnen ist, und Er führt Buch über Z~ Sal E15 


alle Dinge. & 
K . 2 
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2 Ruküfät 


AL-MUZZAMMIL 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. O du Verhüllter! 


3, Erhebe dich und verbringe die Nacht 
im Gebet, stehend, bis auf ein Kleines - 


4. die Hälfte davon, oder verringere es 
ein wenig, 


5. oder füge ein wenig hinzu - und tra- 
ge den Qur’an langsam und besinnlich 
vor. 


6. Fürwahr, Wir legen dir da ein Wort 
auf, das gewichtig ist. 


7. Wahrlich, die Nachtwache ist die bes- 
te Zeit zur Selbstzucht und zur Errei- 
chung von Aufrichtigkeit im Wort. 


8. Du hast ja gewiss während des Tages 
eine lange Beschäftigung. 


9. So gedenke des Namens deines 
Herrn und weihe dich Ihm ausschließ- 


lich. 


10. Herr des Ostens und des Westens 
- niemand ist anbetungswürdig außer 
Ihm; drum nimm Ihn zum Beschützer. 


11. Und ertrage in Geduld alles, was sie 
reden; und scheide dich von ihnen in 
geziemender Art. 


12. Und lass Mich allein mit denen, die 
die Wahrheit verwerfen und in Üppig- 
keit und Behagen leben; und gewähre 
ihnen eine kleine Frist. 


13. Bei Uns sind schwere Fesseln und 
ein rasendes Feuer 


„Der Verhüllte“, offenbart vor der Hidschra 


21 Verse 
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14. und erstickende Speise und schmerz- 
liche Strafe, 


15. am Tage, da die Erde und die Berge 
erbeben und die Berge Haufen von rin- 
nendem Sand werden sollen. 


16. Wahrlich, Wir haben euch einen 
Gesandten geschickt, der ein Zeuge ist 
über euch, wie Wir zu Pharao einen Ge- 
sandten schickten. 


17. Doch Pharao widersetzte sich dem 
Gesandten, drum erfassten Wir ihn mit 
schrecklichem Griff. 


18. Wie wollt ihr euch, wenn ihr un- 
gläubig seid, wohl schützen vor einem 
Tag, der Kinder greis macht? 


19. (Dem Tage) da der Himmel sich 
spalten wird! Seine Verheißung muss 
in Erfüllung gehen. 


20. Dies ist fürwahr eine Ermahnung. 
So nehme nun, wer da will, den Weg zu 
seinem Herrn. 


21. Dein Herr weiß fürwahr, dass du 
im Gebete stehest fast zwei Drittel 
der Nacht, und (manchmal) eine Hälf- 
te oder ein Drittel davon, und ein Teil 
derer, die mit dir sind (tun dies auch). 
Und Allah bestimmt das Maß der Nacht 
und des Tages. Er weiß, dass ihr es nicht 
werdet bestimmen können, darum hat 
Er Sich euch in Gnade zugewandt. Tra- 
get denn so viel vom Qur’an vor, wie 
(euch) leicht fällt. Er weiß, dass einige 
unter euch sein werden, die krank sind, 
und andere, die im Lande umherreisen, 
nach Allahs Gnadenfülle strebend, und 
wieder andere, die für Allahs Sache 
kämpfen. So traget von ihm das vor, 


AL-MUZZAMMIL 


laser jas Gas; 


wr 


aé, "Yaa EGS 16 


Cai 


65 ILE 


OY gah 

ÍU JE oe 
a 

Ae > ah 38% Ts, 7 


~" 
T» 


EEE EN ALATE, 
a ee 
PRECARE 
Kidole ois 


ar A 7,24 ’7% sA -ï .2 0 
BEE se 
oils a, aii Jó E e ON 


769 


— 


az 4 


Sure 73 AL-MUZZAMMIL 29. Teil 


was (euch) leicht fällt, und verrichtet - 8744-4247244? bi is 2 24 arte za 
das Gebet und zahlet die Zakat und ll pi al u px zi 
leihet Allah ein stattliches Darlehen. „ 5 guial- zi Br 
Und was ihr an Gutem für eure Seelen TF Fir | 13 Ar 
vorausschickt, ihr werdet es bei Allah : f 

finden; es wird besser und größer sein ea prior 9 u 54 PPRIF 9 
an Lohn. Und bittet Allah um Verzei- 


hung. Wahrlich, Allah ist allverzeihend, Bai ed ô eeN a 


barmherzig. 
alas ige 
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2 Ruküfät „Der in den Mantel Gehüllte“, offenbart vor der Hidschra 57 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECI) dy 
? ? . au 
Barmherzigen. Os In we Bere 
2. O du in den Mantel Gehüllter! Ò > G at “iR 
3. Erhebe dich und warne. & ».217 >% 
BEUTE 
4. Deinen Herrn verherrliche. & wer z sr 
5. Deine Kleider (also deine Nächsten) 2 autt ee 
läutere. © hs aney 
6. Meide den Götzendienst. & 24 31% Za iA 
Aa: 
7. Und erweise nicht Huld, indem du & nei Nr 
Mehrung suchst. 5, Dre 23 
8. Und dulde standhaft um deines b a |Z zure 
Herrn willen; Op E 29 
9, denn, wenn in die Posaune gestoßen Io sa cu A - “Fra 
wird, vr ʻi Q5 p 
- : š 2 Pa »u > PPa lz 
10. der Tag wird ein schwerer Tag sein, OSA m- r PE N y Él BE 
11. für die Ungläubigen alles eher als >» raaF g? < îi fé 
leicht. O2 u Ju Or) 2 
12. Lass Mich allein mit dem, den Ich 1» o a Kzoe» 5% 
geschaffen, Ola} UN-ETSCRTE DE 
13. und dem Ich Besitz in Fülle verlieh, I zoas Ghi- et 21-5 
und dem Ich Besitz in Fülle verlie 91% NEA i 
14. und Söhne, die immer zugegen wa- E sa zas G 
ren, d Ie ODSNI 
15. und für den Ich alle Bequemlich- J z> it 8 25-5 
aA Jagya d EA gA 
keit bereitete. Ol I = 2 
16. Dennoch wünscht er, dass Ich noch 5 T afes Pe 
mehr gebe. = nn 
17. Mitnichten! Denn er ist feindselig UTEPE ANEAN 
gewesen gegen Unsere Zeichen. o a7 vp ©) YS 
18. Aufbürden will Ich ihm bald K „a Lik AL 
schreckliche Mühsal. 2 
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19. Siehe, er sann und er wog! 
20. Verderben über ihn! Wie wog er! 


21. Verderben über ihn abermals! Wie 
wog er! 


22. Dann schaute er, 


23. dann runzelte er die Stirn und 


blickte verdrießlich, 


24. dann wandte er sich ab und war 
hochmütig 


25. und sprach: „Das ist nichts als Zau- 
berei, die weitergetragen wird; 


26. das ist nur Menschenwort.“ 


27. Bald werde Ich ihn ins Feuer der 
Hölle werfen. 


28. Und wie kannst du wissen, was 
Höllenfeuer ist? 


29. Es verschont nichts und lässt nichts 
übrig; 
30. es versengt das Gesicht. 


31. Über ihm sind neunzehn (Wäch- 
ter), 


32. und Wir haben einzig und allein 
Engel zu Hütern des Feuers gemacht. 
Und Wir setzten ihre Anzahl nicht fest, 
außer zur Prüfung derer, die ungläu- 
big sind, auf dass die, denen das Buch 
gegeben wurde, Gewissheit erreichen, 
und die, die gläubig sind, an Glauben 
zunehmen, und die, denen die Schrift 
gegeben wurde, und die Gläubigen 
nicht zweifeln, und die, in deren Her- 
zen Krankheit ist, und die Ungläubigen 
sprechen: „Was meint Allah mit diesem 
Gleichnis?“ Also erklärt Allah zum Ir- 
renden, wen Er will, und leitet recht, 
wen Er will. Keiner kennt die Heer- 
scharen deines Herrn als Er allein. Dies 
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ist nur eine Ermahnung für den Men- <>*4 +1 >|. AEG: 
d * 
j 2 à% [m] pe” P ú z pa 
SLRS ANAN 
) 
E 22 
&” 
OAY S 
33. Nein, beim Monde, I oz,- 5, 
34. und bei der Nacht, wenn sie sich > ET 13] ir 
entfernt, © w3 ran 
35. und beim Morgen, wenn er er- I - 23777, „> bz 
scheint, Opil Dr A | 
36. wahrlich, es ist eine der größten j E f 2 fj- 
(Heimsuchungen) - O7 ks ? el 
37. eine Warnung für den Menschen, l ZA. 
> ON ee. 


38. für den unter euch, der vorwärts k 81... 717212%627>:&3 Nz- 
5 TR ET 


schreiten oder zurückbleiben will. 


39, Jede Seele ist ein Pfand für das, was j 51 2 2 2z é > 7 ts 

sie verdient hat; I un ur J 

40. ausgenommen die zur Rechten, & A Ar # AENT 

41. in Gärten einander befragend 2 ES E P 
ö OA EE 3: 

42, nach den Sündern: 3 z> azk 

43. „Was hat euch in das Feuer der Höl- OM 5 f ¿$ A < \ A 


le gebracht?“ 


44. Sie werden sprechen: „Wir waren Op p iés E65 RE 


nicht unter denen, die beteten, 


: . i y / 3 3 z 3% + 2% er 
45, noch speisten wir die Armen. OCAK Sal Et Fü 9 


46. Und wir ergingen uns in eitlem Ge- I.» Taag Lodz 

schwätz mit den Schwätzern. © s ao C uapu ESG 

47. Und wir pflegten den Tag des Ge- O er EA dr 

piegi 3 O R EIER 
richtes zu leugnen, e A 

Po IT E 

48. bis der Tod uns ereilte.“ & era Col EES 

49. Drum wird ihnen die Fürsprache jA E ERES PES 

Z2? ya e r FF TR | 

der Fürsprecher nicht nützen. rast | ACGA az Lś 


50. Was ist ih d ad ie sich Van ae zG 2 >| -% 
as ISt ınnen denn ass Sle SIC OCA 5 aa SE Ai 


von der Ermahnung abwenden, 
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A 


51. als wären sie erschreckte Esel, SRo otgan >09 


52, die vor einem Löwen flüchten? Doat ge 


53, Nein, jedermann von ihnen wün- #2427>-2u $ a A a2 ar 
i J 
scht, es mögen ihm offene Schriften der S29 er J= ng 
Offenbarung gegeben werden. I 2. 1,417 
A li 
54. Keineswegs! Wahrlich, sie fürchten PUPPE TIP ET 
nicht das Jenseits. er P Y YS 
55, Keineswegs! Wahrlich, dies ist eine E E E TER 
Ermahnung. Ss „u 1YS 
56. So möge, wer da will, ihrer geden- bi erz- 
ken i . Do, a EL yes 
57. Und sie werden sich nicht ermah- Fu Tas 2 Ki 220° Ar 
nen lassen, bis Allah so will. Ihm ge- au dr N ) u, 
bührt die Ehrfurcht und er ist Eigner en Te E cr 
der Vergebung. ô are Ihe ST Jal A 
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2 Ruküfät „Die Auferstehung“, offenbart vor der Hidschra 41 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECI) dy o 
? ? è au 
Barmherzigen. Os => Sn Pe 
2. Nein! Ich rufe zum Zeugen den Tag Ja, KA 2r a 2G 
der Auferstehung. Ofen E 7 
3. Nein! Ich rufe zum Zeugen die sich b nsi 2. a 21i- 
selbst anklagende Seele. oa ll 5.5 2 
4. Wähnt der Mensch, dass Wir seine SAA $í RE 7 awai 
Gebeine nicht sammeln werden? bw L | > 2 z 
i -ı 1% 
© aalas 
5, Fürwahr, Wir sind imstande, (ihn so- en ren Ar 
gar) bis zu seinen Fingerspitzen zusam- Odb d gO Jess 
menzufügen. 
6. Doch der Mensch wünscht, Sündhaf- UA Ta ECERAN E ar 
aal FAT KYI 
tigkeit vor sich vorauszuschicken. Ô u 7er 
7. Er fragt: „Wann wird der Tag der Auf- au At 227 70T 14» 
erstehung sein?“ opari SR ob > 
J zu % - (717 
8. Wenn das Auge geblendet ist, OZ AITT, f | HE 
9, und der Mond sich verfinstert ò- E E A 
' yai un 9 


10. und die Sonne und der Mond ver- 


y -aur PE TEA r 
einigt werden.” OIlS aat kari 


11. An jenem Tage wird der Mensch EPAPER REPEL IDAN i E-S 

sprechen: „Wohin nun fliehen?“ FEA 19] ya % kiydi 

12. Nein! Keine Zuflucht! 85 r 3 IE 
Pe 


13. (Nur) zu deinem Herrn wird an je- b azza? $ <27 wel 
nem Tage die Rückkehr sein. ©, FE E Ae dl 
14. Verkündet wird dem Menschen an #&-57-25&- è 222A, 2731357 
| MEN SIYE 
jenem Tage, was er vorausgesandt und Z > 
was er zurückgelassen hat. 


15. Nein, der Mensch ist Zeuge wider Y Ros > 27124, a (7 
sich selbst, 95 a: . Joy. 


40? Dieser Vers bezieht sich auf eine vom Heiligen Propheten Muhammad'°“* getätigte Prophezeiung 
über die Sonnen- und Mondfinsternis im Monat Ramadan in der Endzeit als Zeichen für die Ankunft 
des Imam Mahdi. 
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16. auch wenn er Entschuldigungen 
vorbringt. 


17. Rühre nicht deine Zunge mit dieser 
(Offenbarung), sie zu beschleunigen. 


18. Uns obliegt ihre Sammlung und 
ihre Lesung. 


19. Drum, wenn Wir sie lesen, folge 
ihrer Lesung; 


20. dann obliegt Uns ihre Erläuterung. 
21. Nein, ihr aber, ihr liebt das Gegen- 
wärtige 

22. und vernachlässigt das Jenseits. 

23. Manche Gesichter werden an je- 
nem Tage leuchtend sein, 

24. und zu ihrem Herrn schauen; 

25. und manche Gesichter werden an 
jenem Tage gramvoll sein, 


26. denn sie ahnen, dass ein Rückgrat 
brechendes Unglück ihnen demnächst 
widerfahren soll. 


27. Ja! Wenn (die Seele eines Sterben- 
den) zur Kehle emporsteigt 


28. und gesprochen wird: „Wer ist der 
Zauberer (der ihn rette)?“; 


29. under weiß, dass es (die Stunde des) 
Scheidens ist 


30. und Todespein auf Todespein ge- 
häuft wird; 


31. zu deinem Herrn wird an jenem 
Tage das Treiben sein. 


32. Denn er spendete nicht und betete 
nicht, 


33. sondern er leugnete und wandte 


sich ab; 


34, dann ging er zu seiner Sippe mit 
stolzem Gang. 
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i | | I kZ ko’ 
35. „Wehe dir denn! Wehe! N E B a | 
36. Und abermals wehe dir! und noch- öd s13 al As 
mals wehe! 


37. Wähnt der Mensch etwa, er solle b gazt? 
Ochs é Só 


ganz ungebunden bleiben? Ta > = 

38. War er nicht ein Tropfen fließen- & lobu l uh gp &k z 

den Samens, der verspritzt wurde? wir Ur “ 

39. Dann wurde er ein Blutklumpen, 4-7 4% AIR oK “3 

dann bildete und vervollkommnete Er Syn yo 

(ihn). 

40. So schuf Er aus ihm ein Paar, den + $>413-- 2, sosiy? 1--% 

Mann und die Frau. ON > les „las è 

41. Und da sollte Er nicht imstande Eee Io 2577 & 
La > œ gite : 

sein, die Toten ins Leben zu rufen? OG ga | > 30 Je BEN RN | F 
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2 Ruküfät „Die Zeitspanne“, offenbart vor der Hidschra 32 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en EII W o’ 
? ? = al) 
Barmherzigen. Os 3 we 7 z > 


2. Wahrlich, es kam über den Men- > Sy zu f? , S 1-47 3. 
schen eine Zeit, da er nichts Nennens- Ja oe J 7 gdida 
wertes war. 223 3 £- >57 

OEL RS 
3. Wir erschufen den Menschen aus ei- $_\ 4.7, Zp% BR ER 
nem vermischten Samentropfen,*'° auf de aahi OLYL] 
dass Wir ihn prüfen mögen; dann ga-  ” 


s3 riss - EPEA |Z 
ben Wir ihm Gehör und Sehkraft. Ol I) Ga ala 


+ A 7 A 


4. Wir haben ihm den Weg gezeigt, ob FELTS úl aA ÉI 


er nun dankbar oder undankbar sei. 


5, Wahrlich, Wir haben für die Ungläu- &! 2 7297 hss d? 1Ti 
en EL, aE GN 


bigen Ketten, eiserne Nackenfesseln - 2 

und ein flammendes Feuer bereitet. Ola É 

6. Die Gerechten aber trinken aus ei- AK „E 2 aari qT 
8) 18,1 1GB oas Ia YD 


nem Becher, dem Kampfer beigemischt 
: A = 
ist - OBE GES 


7. eine Quelle, von der die Diener Allahs y7 24u 3a di #|-_ 1, A A Zr 
i SA IN ss Ge A Éis 


trinken, und die sie hervorsprudeln las- 
sen in reichlichem Sprudel. OIZ 


. à er i A AFELE AE E 23 goka 
8. Sie vollbringen das Gelübde, und sie & = Ku 5 S KEINSS 3 


fürchten einen Tag, dessen Übel sich 


weithin ausbreitet. OIZ] Zos 
9. Und sie geben Speise, aus Liebe zu | ade Je ar Ga E35 


Ihm, dem Armen, der Waise und dem aa > 


Gefangenen, OIZ 15 as 
10. (indem sie sprechen:) „Wir speisen >? + * N; by 2p Ea piji 
` ET |da J | 

euch nur um Allahs willen. Wir begeh- nn al > b 
ren von euch weder Lohn noch Dank. 91%: #4 N; ILT- 

SAY SS 


410D, h. im Samentropfen sind verschiedene Eigenschaften, Fähigkeiten und Merkmale angelegt. 
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11. Wir fürchten von unserem Herrn 


einen Tag des Schauderns und des Un- 
heils.“ 


12. Drum wird Allah sie vor dem Übel 
jenes Tags bewahren und ihnen Freude 
und Glück bescheren. 


13. Und Er wird sie für ihre Standhaf- 
tigkeit belohnen mit einem Garten und 
seidenen (Gewändern), 


14. darin auf erhöhten Sitzen lehnend, 
werden sie dort weder Gluthitze noch 
Eiseskälte erfahren. 


15. Und seine Schatten werden dicht 
über ihnen sein, und seine gebüschel- 
ten Früchte werden leicht erreichbar 
gemacht. 


16. Und Trinkgefäße aus Silber werden 
unter ihnen kreisen, und Pokale von 
Glas, 


17. (durchsichtig wie) Glas, doch aus 
Silber, und sie werden ihren Umfang 
bemessen nach dem Maß. 


18. Und es wird ihnen dort ein Becher 
zu trinken gereicht werden, dem Ing- 
wer beigemischt ist - 


19. eine Quelle darinnen, salsabil gehei- 
ßen. 


20. Und es werden ihnen dort Jünglin- 
ge aufwarten, die kein Alter berührt. 
Wenn du sie siehst, du hältst sie für 
Perlen, verstreute; 


21. und wenn du dort in irgendeine 
Richtung schauest, so wirst du Glückse- 
ligkeit und ein großes Reich erblicken. 


22. An ihnen werden Gewänder sein 
von feiner, grüner Seide und schwerem 
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Brokat. Sie werden mit silbernen Span- 
gen geschmückt sein. Und ihr Herr 
wird sie mit einem reinen Trank laben. 


23. „Das ist euer Lohn, und euer Bemü- 
hen ist angenommen worden.“ 


24. Wahrlich, Wir Selbst haben dir den 
Qur’an stückweise offenbart. 


25. So warte geduldig auf den Befehl 
deines Herrn und gehorche keinem, 
der ein Sünder oder ein Undankbarer 
unter ihnen ist. 


26. Und gedenke des Namens deines 
Herrn am Morgen und am Abend. 


27. Und wirf dich während der Nacht 
nieder vor Ihm und preise Seine Herr- 


lichkeit einen langen Teil der Nacht 
hindurch. 


28. Fürwahr, diese lieben das Gegen- 
wärtige und setzen den schwerwiegen- 
den Tag hintan. 


29. Wir haben sie erschaffen und stark 
gemacht ihre Beschaffenheit; und wenn 
Wir wollen, Wir können andere ihres- 
gleichen an ihre Stelle setzen. 


30. Wahrlich, dies ist eine Ermahnung. 
So möge, wer da will, einen Weg zu sei- 
nem Herrn nehmen. 


31. Und ihr könnt nicht wollen, es sei 
denn, Allah will (es). Wahrlich, Allah ist 
allwissend, allweise. 


32. Er lässt, wen Er will, in Seine Barm- 
herzigkeit eingehen, und für die Frev- 
ler hat Er qualvolle Strafe bereitet. 
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2 Ruküfät „Die Gesandten“, offenbart vor der Hidschra 51 Verse 
ie > 
: en des Gnädigen, des PS ME ur Br, al Fe 
i i - I 1% > DED 
eg die nacheinander ge & A es ais 
SE nd: aa 
.. ~ stürmischen Wallungen, Ò & | : IE 
4, und bei den Kräften, die stets (die 237 n Iaa 
Wahrheit) verbreiten, Ol =- 
m. men (Gut und Böse) Ò % x ci al 
5 bi dann die Ermahnung überbrin- Ò KE : l Al AE 
> Pflichterfüllung oder zur War- 913 ki] 1% iz 
re e a boss 
9. Wenn dann die Sterne erlöschen *'' Ò GI- s FSIE 
e (die Pforten des) Himmels sich Ò CA K ACEM E 
= nn die Berge hinweggebla- Ò CHE adı3 | 5 
bestimmten Zi gebracht werden = SiS 
epr a Sl 
14. Für den Tag der Entscheidung. & Mail P pi 


41D, h. wenn die Gelehrten verdorben sein werden. 
412D, h, ein neues Zeitalter von außergewöhnlichen himmlischen Offenbarungen wird beginnen. 
413D, h. die weltlichen Herrscher werden vernichtet. 


414D, h. es wird ein Gesandter erscheinen, dem die Namen aller vorherigen Gesandten gegeben wer- 
den. Beispielsweise haben Mose“, Jesus“, Krishna“, Ramachandra“, Buddha“ seine Ankunft vorher- 
gesagt, genauso wie spätere Heilige im Islam wie Ahmad Sirhindi" und Ni“matullah Walt" auch. 
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15. Und wie kannst du wissen, was der 
Tag der Entscheidung ist! - 


16. Wehe an jenem Tag den Leugnern! 
17. Haben Wir nicht die Früheren ver- 
nichtet? 


18. Nun lassen Wir die Späteren ihnen 
folgen. 


19. So verfahren Wir mit den Schuldi- 
gen. 


20. Wehe an jenem Tag den Leugnern! 
21. Schufen Wir euch nicht aus einer 
verächtlichen Flüssigkeit, 


22. die Wir an sichere Stätte brachten, 


23. für eine bewusste Frist? 

24. So bemaßen Wir. Wie trefflich ist 
Unsere Bemessung! 

25. Wehe an jenem Tag den Leugnern! 
26. Haben Wir die Erde nicht gemacht, 
zu halten 

27. die Lebenden und die Toten? 

28. Und Wir setzten in sie hohe Berge 


und gaben euch süßes Wasser zu trin- 
ken. 


29. Wehe an jenem Tag den Leugnern! 


30. „Gehet nun hin zu dem, was ihr 
nicht glaubtet. 


31. Gehet hin zu einem Schatten, der 
drei Wandlungen hat, 


32. der keine Erleichterung bietet noch 
vor der Flamme schützt.“ 


33. Siehe, sie wirft Funken empor 
gleich Türmen, 
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34, als wären sie Kamele von hellgel- 
ber Farbe. 


35, Wehe an jenem Tag den Leugnern! 
36. Das ist ein Tag, da sie nicht (fähig 
sein werden zu) sprechen, 


37, noch wird ihnen erlaubt sein, Ent- 
schuldigungen vorzubringen. 


38. Wehe an jenem Tag den Leugnern! 
39, „Dies ist der Tag der Entscheidung. 


Wir haben euch und die Früheren ver- 
sammelt. 


40. Habt ihr nun eine List, so brauchet 
sie wider Mich.“ 

41. Wehe an jenem Tag den Leugnern! 
42. Die Rechtschaffenen werden inmit- 
ten von Schatten und Quellen sein, 


43, und Früchten, wie sie sich wün- 
schen. 


44. „Esset und trinket in Gesundheit, 
um dessentwillen, was ihr getan.“ 


45. So fürwahr lohnen Wir denen, die 
Gutes tun. 


46. Wehe an jenem Tag den Leugnern! 
47. „Esset und ergötzt euch (auf Erden) 


eine kleine Weile. Gewiss, ihr seid die 
Schuldigen.“ 


48. Wehe an jenem Tag den Leugnern! 
49. Und wenn zu ihnen gesprochen 


wird: „Beuget euch!“, sie beugen sich 
nicht. 


50. Wehe an jenem Tag den Leugnern! 


51. An welches Wort, nach diesem, 
wollen sie denn glauben? 
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2 Ruküfät 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Wonach befragen sie einander? 


3. Nach dem großen Ereignis, 

4. über das sie uneinig sind. 

5, Nein! Sie werden es bald erfahren. 
6. Und abermals nein! Sie werden es 


bald erfahren. 


7. Haben Wir nicht die Erde zu einem 
Bette gemacht, 


8. und die Berge zu Pflöcken? 


9, Und Wir haben euch in Paaren er- 
schaffen, 


10. und Wir haben euch den Schlaf zur 
Ruhe gemacht 


11. und die Nacht zu einer Hülle 
12. und den Tag zum Erwerb des Un- 
terhalts. 


13. Und Wir haben über euch sieben 
starke (Himmel) erbaut; 


14. und Wir haben eine hellbrennende 
Lampe gemacht. 


15. Und Wir senden aus den Regenwol- 
ken Wasser in Strömen hernieder, 


16. auf dass Wir damit Korn und Kraut 
hervorbringen mögen 


17. und üppige Gärten. 


18. Fürwahr, der Tag der Entscheidung 
ist festgesetzt; 


19. der Tag, da in die Posaune gesto- 
ßen wird und ihr kommt in Scharen, 
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Sure 78 AN-NABA? 
20. und der Himmel öffnet sich und I 21-51 2712 747-5 
SATA EI) 


wird (wie) Tore, 


l 416 : i k jrr 271: a? 
21. und die Berge” schwinden dahin old AE Lad! 


und werden zur Luftspiegelung. 


22. Wahrlich, die Hölle ist ein Hinter- Piel ->. 27 
23. ein Heim für die Widerspenstigen, & An 


24. die auf lange Zeit darin bleiben 


müssen. : 

25. Sie werden dort weder Erquickung I zi- zufiiz>-i-r 
noch Getränk kosten, caps 5 31% 5 
26. es sei denn siedendes Wasser und j Á so 
stinkende Flüssigkeit: ol 2 
27. Eine angemessene Belohnung. RE 


28. Sie fürchteten keine Rechenschaft 


29. und verwarfen gänzlich Unsere Bed zu 

Zeichen. LIE > 

30. Und jegliches Ding haben Wir in sl. 25 
Jeg 8 OČ J Gi 


einem Buche aufgezeichnet. 


31. „Kostet drum (die Strafe); Wir wer- 6I iz S| > Er „$> í 


den euch nicht anders mehren als in 
der Pein.“ 


32. Wahrlich, für die Rechtschaffenen 
ist Erfolg - 


33. Gärten und Rebenberge. 


34. Und Jungfrauen, Altersgenossin- I 2-27 
nen, og | 


35, und übervolle Schalen. 


36. Dort hören sie weder eitles Gerede 
noch Lüge. 


BERG 


Ü 
bad + 
” “ 


GIS SE N 


415D, h, es werden sich in großer Zahl himmlische Zeichen manifestieren, als ob der Himmel mit Toren 
versehen wäre. Den Gläubigen wird vermehrt göttliche Barmherzigkeit zuteilwerden, wohingegen die 
Ungläubigen vermehrt der Strafe ausgesetzt sein werden. 


416 Mit „Berge“ sind Regierungen, große Organisationen und politische Mächte gemeint, die dereinst 


dahinschwinden sollen. 


785 


Sure 78 


37. Eine Belohnung von deinem Herrn 
- eine Gabe entsprechend (ihren Wer- 


ken) -, 


38. dem Herrn der Himmel und der 
Erde und alles dessen, was zwischen 
den beiden ist, dem Gnadenreichen. Sie 
werden nicht vermögen, Ihn anzure- 
den. 


39, Am Tage, da der Geist und die Engel 
in Reihen stehen, da werden sie nicht 
sprechen dürfen, ausgenommen der, 
dem der Gnadenreiche es erlaubt und 
der nur das Rechte redet. 


40. Jener Tag kommt gewiss. So möge, 
wer da will, bei seinem Herrn Einkehr 
halten. 


41. Wahrlich, Wir haben euch gewarnt 
vor einer Strafe, die nah bevorsteht: 
Einem Tage, da der Mensch erblicken 
wird, was seine Hände vorausgeschickt 
haben, und der Ungläubige sprechen 
wird: „O wäre ich doch Staub!“ 
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2 Ruküfät „Die Ziehenden“, offenbart vor der Hidschra 47 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | N >, 
? ? PEN) 
Barmherzigen. mah iy 2 
2. Bei den mit aller Macht (zur Wahr- Y 12 ‚z E 
heit) Ziehenden, pz Sej I 


3. und bei denen, die (ihre) Knoten fest 


wire platta 
binden, OOTO SAE 


: - den schnell einher Schweben- ob SIE) E 
a ae au Voraneilenden und ee OE 
> bei den die Sachen Lenken- ĜI E: 
ee die bebende (Erde) EEN 3 Br p Ea 
a ein zweites (Beben) darauf LE pirk 
ze werden an jenem Tage zit- oe F já = 2% pE 
Aa en werden niederge- re CG ce 3 


11. Sie sprechen: „Sollen wir wirklich o 2124 Sje aoto d- 
i i 3 SET $333 bls snyrn 


in unseren früheren Zustand zurückge- 
bracht werden? 


12. Wie! Selbst wenn wir verwestes Ge- »z2.. G Z | “ geil 
bein sind?“ © ou G = ES bis 
13. Sie sprechen: „Das wäre dann eine AF. 17 Iseßız (is ie 
verlustbringende Wiederkehr.“ vs > 15} 5| & 
14. Es wird nur ein einziger Schrei der SRo <s$-><-,ıfz 

Í HEEE STEA 


Drohung sein 


417 In den Versen 2 bis 6 dieser Sure ist die Rede von den Gefährten** des Heiligen Propheten Muham- 
mad°““, Die Knoten (Vers 3) bezeichnen die Verbindung mit Gott; die Verse 4 und 5 berichten vom 
Eifer der Gefährten“ des Propheten“, die Botschaft des Islam überall zu verkünden sowie von ihrem 
Wetteifern in rechtschaffenen Werken. Die Reformierung der Welt ist zu ihrem Lebenssinn geworden 
(Vers 6). 
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15. und siehe, sie werden sich (alle) zu- 
sammen im Freien scharen. 


16. Ist die Kunde von Mose zu dir ge- 
drungen? 


17. Da sein Herr ihn im heiligen Tale 
Tuwa rief: 

18. „Geh hin zu Pharao, denn er ist wi- 
derspenstig, 

19. und sprich: ‚Willst du dich nicht 


reinigen? 


20. Und ich werde dich zu deinem 
Herrn führen, auf dass du dich fürch- 
test.“ 


21. So zeigte er ihm das große Zeichen, 


22, er aber leugnete und blieb unge- 
horsam, 


23. dann kehrte er den Rücken, um zu 
streiten. 


24, Er sammelte (sein Volk) und rief 
auf, 


25. und sprach: „Ich bin euer höchster 
Herr.“ 


26. Da erfasste ihn Allah zur Strafe für 
jene und diese Welt. 


27. Hierin ist wahrlich eine Lehre für 
den, der fürchtet. 


28. Seid ihr denn schwerer zu erschaf- 
fen oder der Himmel, den Er gebaut? 


29, Er hat seine Höhe gehoben und ihn 
dann vollkommen gemacht. 


30. Und Er machte seine Nacht finster 
und ließ sein Tageslicht hervorgehen; 


31. und währenddessen breitete Er die 
Erde aus. 


32. Und Er brachte ihr Wasser aus ihr 
hervor und ihr Weideland. 


33. Und die Berge, sie festigte Er - 
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34, als eine Versorgung für euch und b sf 1-21, Eh a- 
für euer Vieh. O Kal IN Li 
35. Doch wenn das große Unheil Ž gada 7 
kommt, mm ASS RE 
36. der Tag, da der Mensch sich (all) ee 
das wieder ins Gedächtnis rufen wird, ET Sys 


was er erstrebt, 


37. und die Hölle aufgedeckt wird für ® IG a rp A’ sÍ n Zuaz 
den, der sieht. 2 ale Is 


\ 


38. Dann, was den angeht, der trotzt, a ; E C HE 
39, und der das Leben hienieden vor- des 1, 2,-71- 
2 SIERT 
40. brennendes Feuer soll fürwahr (sei- > Ren- 72,81% 
ne) Wohnstatt sein. SICH ME) Re 


41. Was aber den anbelangt, der das ui Br Gau ul; 


Stehen vor seinem Herrn fürchtet und 


die eigene Seele von niederem Gelüst È E- 
abhält, erra Sa 
42, so wird der Garten sicherlich (sei- k Ra- 28. 2517 
ne) Wohnstatt sein. OGI Ie . òG 


43, Sie fragen dich wegen der Stunde: N Are BAK 


„Wann kommt sie wohl?“ a & zu > 

44. Doch was hast du mit ihrer Verkün- bo la? zər»: 
dung zu schaffen? © >: TELIA 

45. Das endgültige Wissen darum ist Nas Zur Ny 
allein deinem Herrn (vorbehalten). > a) 

46. Du bist nur ein Warner für den, der a 2527202 24-517-8 

sie fürchtet. © Tea BESTS j 

47. Am Tage, an dem sie sie schauen pa -Zarr gor a A ‘{ A 

(da wird es sein), als hätten sie (in der Js In . IE 

Welt) nicht länger geweilt als einen Sb, ns í aN A 


Abend oder den Morgen darauf. 
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1 Rukü‘ „Er runzelte die Stirn“, offenbart vor der Hidschra 43 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | > 
? ? as 
Barmherzigen. ER we ae 
T 

2. Er runzelte die Stirn und wandte i %.2- --- 
sich ab, Od PIE 
3. weil ein blinder Mann zu ihm kam. o e Şisbol 
4. Was aber lässt dich wissen? Viel- Ir: 

i ss , EA 2A 
leicht wünscht er, sich zu reinigen, OS : ler J9 or 9 
5, oder er möchte der Lehre lauschen > 4 ; 
und die Lehre möchte ihm nützlich asas 334445 351 
sein. 

6. Was den anlangt, der gleichgültig 3 I 22 2.7157 
ist, 07 PESON) $ Is) 
Jb 4 -2i - >17 
7. dem widmest du Aufmerksamkeit, Deal 
8. wiewohl du nicht verantwortlich bist, & Tz E 
wenn er sich nicht reinigen will. OS; » Merk; 
9, Aber der, der in Eifer zu dir kommt, L ı >- 
O gu el pl ir 9 
10. und der (Gott) fürchtet, & I2- -2- 
GE 
11. den vernachlässigst du. & 1% 22. 4217 
RE 
12. Nein! Wahrlich, dies ist eine Er- 8.321 AT 
mahnung - 5. G) 
13. so möge, wer da will, ihrer achtsam Air ei 1%: N 
sein -, 00,85 LA 7,08 k 
14. auf ehrwürdigen Blättern, ò: iet d & ö 
15. erhabenen, lauteren, OA AEREE 


16. in den Händen von Schreibern, 
17. edlen, tugendhaften. 


18. Verderben auf den Menschen! Wie 


> i-727T- - BR a 
undankbar ist er! Doas BT ge 
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19. Woraus erschafft Er ihn? 
20. Aus einem Samentropfen! Er er- 


schafft ihn und gestaltet ihn; 


21. den Weg dann macht Er leicht für 
ihn, 


22. dann lässt Er ihn sterben und be- 
stimmt ihm ein Grab; 


23. dann, wenn Er will, erweckt Er ihn 
wieder. 


24. Nein! Er hat nicht getan, was Er 
ihm gebot. 


25. So betrachte der Mensch doch sei- 
ne Nahrung: 


26. Wie Wir Wasser in Fülle ausgießen, 


27. dann die Erde in Spalten zerteilen, 
28. und Korn in ihr wachsen lassen 
29. und Reben und Gemüse, 

30. und Oliven und Datteln, 

31. und dicht bepflanzte Gärten, 

32. und Obst und Gras, 


33. Versorgung für euch und für euer 
Vieh! 


34. Doch wenn der betäubende Ruf 
kommt, 


35, am Tage, da der Mensch von sei- 
nem Bruder flieht, 


36. und seiner Mutter und seinem Va- 
ter, 


37. und seiner Gattin und seinen Söh- 
nen, 
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38. jedermann wird an jenem Tage 228 ERI s cos sazu Ba A Ý 
Sorge genug haben, dass er (anderer) PRESTS u Gy SI 
nicht achtet. 


39. An jenem Tage werden manche Ge- &: E-.>0° 129 


sichter strahlend sein, 5 at ZE MORo SI 


40. heiter, freudig! OR NEEE: ao u 


41. Und andere Gesichter, an jenem lg--: RE an - 
Tage, werden staubbedeckt sein, SB 25 A RTII 
42, Finsternis wird sie verhüllen. A -2 s$ 


43. Das sind die Ungläubigen, die Frev- 


E aoo r a 
ler. rer] rer Gap & 
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1 Rukü‘ „Das Verhüllen“, offenbart vor der Hidschra 30 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | 2 
? ? Ay 
Barmherzigen. ER we 
2. Wenn die Sonne verhüllt ist,*'® & > ud > TE 
l $ | 
a 3 Br 
23 22r 7? > am ir 
3, und wenn die Sterne betrübt sind, SIEH y | 5 3 111} | 3 
4, und wenn die Berge fortgeblasen 
Ba SEEN] 
5. und wenn die hochschwangeren Ka- TE wg Kir 
melstuten verlassen werden, *'? Sihi júsl 115 
6. und wenn wildes Getier versammelt & 27ga Losa 113 |: 
wird, I u BL, 19 
7. und wenn die Meere (ineinander) & 2 70 aae Y (5 I; 
hinfließen, **' m ae) 29 
8. und wenn die Menschen einander & 2 7 0uF as: 1121 ‚ 
nahegebracht werden. **? —— Jr N 11315 
9. Und wenn nach dem lebendig begra- 2 L AH 
benen Mädchen gefragt wird: ö 55434) 13] 
10. „Für welches Verbrechen wurde es & F (O u R At 
getötet?“ ” 3% Y3 


418 An einer anderen Stelle (vgl. 33:47) wird der Heilige Prophet Muhammad°“* ebenfalls als „Sonne“ 
bezeichnet. Der Vers hier besagt, dass dereinst die Erhabenheit des Heiligen Propheten Muhammad’°*” 
in den Herzen der Menschen nicht mehr den ihm gebührenden Platz einnehmen wird. 


419 Der Vers verweist auf eine Zeit, in der neue und schnellere Verkehrsmittel das Kamel weitgehend 
ersetzen werden. Einer hochschwangeren Kamelstute wurde aufgrund der anstehenden Geburt ein 
besonderer Wert beigemessen. Sie zu verlassen bedeutet, dass die Notwendigkeit eines Kamels nicht 
mehr gegeben ist. In der heutigen Zeit haben das Automobil, die Eisenbahn und das Flugzeug den 
Transport revolutioniert. 


420 Im Qur’an wird die Entstehung der zoologischen Gärten vorausgesagt. Nach einer anderen Inter- 
pretation sagt dieser Vers den Eintritt der indigenen Völker in die Zivilisation voraus, der in der Mo- 
derne stattgefunden hat. Das arabische Wort für „versammelt werden“ (husirat) steht auch für Vertrei- 
bung. Nach dieser Bedeutung würden die indigenen Völker vertrieben werden, wie es in Amerika und 
Australien geschehen ist. 


421 Dies bezieht sich auf die Entwicklung der Ingenieurskunst in der Moderne und den Bau der Kanäle, 
die Meere miteinander verbinden und so die Distanzen verkürzen werden. 


422 Fin weiteres Zeichen der Moderne ist die Vereinfachung des Reisens, das durch die Erfindung von 
neuen Verkehrsmitteln einen großen Aufschwung erfahren hat. 
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11. Und wenn Schriften weithin ver- 
breitet werden,” 


12. und wenn der Himmel aufgedeckt 
wird,“ 


13. und wenn das Feuer angefacht 
wird, 


14. und wenn der Garten nahegebracht 
wird, 


15. dann wird jede Seele wissen, was 
sie gebracht. 


16. Nein! Ich rufe die zu Zeugen auf, 
die (vorwärtsschreitend) zurückwei- 
chen, 


17. die voraneilenden und die sich ver- 
bergenden -, 


18. und die Nacht, wenn sie vergeht, 


19. und die Morgenröte, wenn sie zu 
atmen beginnt, 


20. dass dies in Wahrheit das (offen- 
barte) Wort eines edlen Gesandten ist, 


21. eines Mächtigen - eingesetzt bei 
dem Herrn des Thrones -, 


22. dem man dort gehorcht, Vertrau- 
enswürdigen. 


23. Und euer Gefährte ist nicht ver- 
rückt. 


24. Denn er sah ihn °°° fürwahr am hel- 
len Horizont. 


25. Und er ist nicht geizig in Sachen 
des Verborgenen. 


26. Noch ist dies das Wort Satans, des 
Verstoßenen. 


27. Wohin also wollt ihr gehen? 
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423 Aufgrund der enormen Entwicklung des Buchdrucks werden Bücher über verschiedenste Themen 
massenweise erscheinen. Ebenso werden Presseerzeugnisse weite Verbreitung finden. 


424 Der Vers spricht von den Entwicklungen und Fortschritten in der Astronomie. 


425D, h. Gabriel“ 
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28. Dies ist ja nur eine Ermahnung für Y 2o 7m ga. a: 
alle Welten, O helali > 2 Y) öl 
29, für die unter euch, die recht wan- b sonho E Nko? 
deln wollen, O agag Ol aSa a GES 
30. dieweil ihr nicht anders wollt, als APENE 1% 34181474 
wie Allah will,” der Herr der Welten. I INTE 


426 Gott hat nicht vorherbestimmt, wer gut und wer böse sein soll. Eine Vorherbestimmung in diesem 
Sinne findet im Heiligen Qur’an keine Unterstützung. Dieser Vers bezieht sich vielmehr auf eine ande- 
re Stelle des Qur’an, in der Gott über Seinen Willen spricht: „Ich habe die Dschinn und die Menschen 
nur darum erschaffen, dass sie Mir dienen“ (51:57); ferner auf 91:8: „Und bei der Seele und ihrer Voll- 
endung“. Der Vers hier besagt: Der Wille Gottes besteht darin, dass die Menschen reformiert und zu 
vollkommenen Dienern und Gläubigen gemacht werden. Es ist den Menschen nicht möglich, gegen 
dieses sich auf das Menschengeschlecht als Ganzes beziehende Prinzip vorzugehen. Wenn der Mensch 
also seine Absichten den göttlichen Gesetzen entsprechend ausrichtet, wird sein Glaube ihn auf den 
rechten Weg führen. 
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> 


9 | 73 
ACHSE STE 


1 Rukü‘ „Die Spaltung“, offenbart vor der Hidschra 20 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | 2 
? ? AOP 
Barmherzigen. S ori 
2. Wenn der Himmel sich spaltet, Ò EN m i a SSI 
3, und wenn die Sterne zerstreut sind, 2 L SI | K ” 
p4 3) 19 
4. und wenn die Meere entströmen ee E AN E 
werden, *” a 
5. und wenn die Gräber aufgerissen o EA >42 
sind, 48 ll 
6. dann wird die Seele wissen, was sie o 2-9722 pi 7x2 - 
getan und was sie unterlassen hat. u a Du 7 
7. O Mensch, was hat dich getäuscht Tjur GJE 3 áG 
in Bezug auf deinen gnadenvollen u a BE 
Herrn, Ò < 
8. der dich erschuf und dann dich voll- Il 217-7 21 3-7 170 08 
endete und gestaltete? © 5 = cs 
9. In der Form, die Ihm beliebte, hat Er $ séi Guaro A u17 
l , , 5 glè lao | 
dich gebildet. OAS 99O t 


10. Nein, ihr leugnet das Gericht. Òci AJU FECE YS 


11. Jedoch es sind fürwahr Wächter J aop el 7>&>1-5,- 
über euch, 0/8. e 2 33 
12. ehrwürdige Verzeichner, OEK A S 
13. die wissen, was ihr tut. O A in G 6) wA se 
14. Wahrlich, die Rechtschaffenen wer- & s EX <| KSI m | 
den in der Wonne sein AI ZZ AO) 
15. und die Frevler in der Hölle. or 5 RIFI 


427 Auch dieser Vers beschäftigt sich mit den Zeichen der Endzeit. Er spricht vom Bau der Kanäle, die 
die Meere miteinander verbinden. 


428 Hier ist die Rede von den Ausgrabungen der Mumien, die dereinst in Museen ausgestellt würden. 


429 Hier wird auf die westliche Philosophie verwiesen. Ihre Anhänger wähnen sich Gott und seinem Ge- 
setz überlegen, statt Gott als ihren Schöpfer anzuerkennen. Sie sind dem Irrglauben anheimgefallen, 
von selbst ins Dasein gekommen zu sein. 


796 


Sure 82 AL-INFITAR 30. Teil 


= u dort eingehen am Tage O or 3175 ER SĘ HEA 
ee aoran 
denne BT 
19. Und wiederum, was lehrt dich wis- o A pr A yu GEN] 6 2 


sen, was der Tag des Gerichts ist? 


20. Der Tag, da keine Seele etwas für "És Fi a? a 2A > N 


eine andere Seele zu tun vermag! Und 


der Befehl an jenem Tage ist Allahs. hea PE E. 
ww 3 “ 6 
rs TERIS 
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AL-MUTAFFIFIN 


1 Rukü‘ 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Wehe den kurzes Maß Gebenden! 


3. Die, wenn sie sich von den Leuten 
zumessen lassen, volles Maß verlangen; 


4, wenn sie ihnen jedoch ausmessen 
oder auswägen, dann verkürzen sie es. 


5, Wissen solche nicht, dass sie aufer- 
weckt werden sollen 


6. zu einem grolsen Tag, 
7. dem Tag, da die Menschheit vor dem 
Herrn der Welten stehen wird? 


8. Nein! Das (Sünden-)Verzeichnis der 
Frevler ist in siggin. *° 


9, Und was lehrt dich wissen, was 
siggın ist? - 
10. Ein geschriebenes Buch. 


11. Wehe an jenem Tage den Leugnern! 
12. Die den Tag des Gerichts leugnen. 


13. Und es leugnet ihn keiner als ein 
jeder sündhafter Übertreter, 


14. (der) wenn ihm Unsere Zeichen vor- 
getragen werden, spricht: „Fabeln der 
Alten!“ 


„Die Betrüger“, offenbart vor der Hidschra 


FRA OR 


Or 
\ 
$v 
\D+ 
\D+E 
i 
b 
\ 
Su 
(o\ 


2333 3230) 1|5 
ee Zi 

GOES" 

I su 2267 TE INH 
OF STUDENT 
y ster ar 

OaE A g 

12 Aase za 
Diki ET AG 


We 23W > E, 
A aay S 


aw. A log + J9 


Öcal cij [3 5338 Sa 


‚vo 


430 Wörtlich: ewig. Das hier verwendete arabische Wort siägin bedeutet „ewig“ und „hart“. Das Ver- 


1Y y= 


zeichnis in siggin deutet also darauf hin, dass die Strafe der Ungläubigen hart und von ewiger Natur 


sein wird. (Siehe Glossar unter Siggin) 
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15. Nein, jedoch das, was sie zu wirken 
pflegten, hat auf ihre Herzen Rost ge- 
legt. 


16. Nein, sie werden an jenem Tage ge- 
wiss von ihrem Herrn getrennt sein. 


17. Dann werden sie fürwahr in die 
Hölle eingehen. 


18. Und es wird gesprochen werden: 
„Dies ist es, was ihr zu leugnen pfleg- 
tet!“ 


19. Nein! Das Verzeichnis der Recht- 
schaffenen ist gewisslich in liyyin.”' 


20. Und was lehrt dich wissen, was 
“lliyyün ist? 

21. Ein geschriebenes Buch. 

22. Die Erwählten (Gottes) werden es 
schauen. 


23. Wahrlich, die Tugendhaften wer- 
den in Wonne sein. 


24. Auf hohen Sesseln werden sie zu- 
schauen. 


25. Erkennen wirst du auf ihren Ge- 
sichtern den Glanz der Seligkeit. 


26. Ihnen wird gegeben ein reiner, ver- 
siegelter Trank, 


27. dessen Siegel Moschus ist - und dies 
mögen die Begehrenden erstreben -, 


28. und es wird ihm tasnim beigemischt 
sein: *” 


AL-MUTAFFIFIN 


cu ia l u ia a 
IDE ua 5 led I 
Ar 
77 Cd 
ZU 
EZ Zur 7; 2 u g PE 


95% P 8 
umge 
“ 

>a% 


b a 72. 4-2 r 


»42 A rt 


b - Na 
FECE 


K EEPE 
EFON AT 

Doy iieii 
EEES 
EAO 
PITE STEE 


z 2A 


3 2? Ú “2 > 
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431 Mit ʻilliyyān sind Menschen gemeint, die sich aufgrund ihres außergewöhnlichen Ranges vor ande- 
ren auszeichnen werden. (Siehe Glossar unter “Illiyyun) 


432 Mit tasnim wird ein erhabener Rang bezeichnet. Das Beimischen von tasnim im Wasser der Paradies- 
bewohner deutet also darauf hin, dass ihre Ränge fortwährend erhöht werden. (Siehe Glossar unter 


Tasnim) 
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29. Ein Quell, aus dem die Erwählten é A sa G a P a Er 


trinken werden. 


30. Die Sünder pflegten über die zu la- ge sl a 124731 a öl 


chen, die glaubten; 
= 5: 315 An 
PTE >42 19 = a | HE 


31. und wenn sie an ihnen vorübergin- 

gen, blinzelten sie einander zu; 

32. und wenn sie zu den Ihren zurück- |2 sijo B, ®- T i| ai i; |3 
AK er a 

kehrten, kehrten sie frohlockend zu- 2! ‚2 

rück; &: u 2a 


33, und wenn sie sie sahen, sprachen NEL 211775 34577 181% 
i > p DÒ >} 
sie: „Das sind fürwahr die Irregegange- a35 Ù 4 2 
Au _- 
nen!“ é Fi x 
34. Aber sie sind nicht als Wächter b rapel > fh AT 
über sie gesandt. Oikia Tr pey | 


, , = i Goa p „A| 2 EP IPPLIT- 
35. Heute drum sind es die Gläubigen, us dr Izal as EAE 


die über die Ungläubigen lachen wer- A 7 

y " PF-> 3- 
den. Me i 
36. Auf hohen Sesseln werden sie zu- b og agi TI T- 
schauen. 00% > AY ds 


37. Wird den Ungläubigen nicht ver- Š RY Fr A Fig P FAF & 


golten, was sie zu tun pflegten? 
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1 Rukü‘ „Das Bersten“, offenbart vor der Hidschra 26 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des ey Fr bhe’ 
? ? s . au 

Barmherzigen. Os a we Bere A 

2. Wenn der Himmel birst; Le kka ii? 
OSEI 

3. und auf seinen Herrn hört - und 2 8a u - 27:7, 

(das) ist ihm Pflicht -, nd S) u 

4. und wenn die Erde sich dehnt, ?” È Ga Ie ýl i$ ) 5 


5, und auswirft,*”* was in ihr ist, und 


y 
leer wird; OE 


6. und auf ihren Herrn hört - und (das) o 2 Ss -ıu- 14, 

ist ihr Pflicht -, un en 

7. O Mensch, du mühst dich hart um A I Ka G a Ania 
Z> LOGY RU 


deinen Herrn, so sollst du Ihm begeg- 


nen. ae er 
F TENON 
Ä 


8. Was nun den anbelangt, dem sein E EI > 
Buch (der Rechenschaft) in seine Rech- DA AS ES, er 
te gegeben wird, 
9, so wird er bald ein leichtes Gericht lia bpi we Kari 
haben, Os Lac - I 
10. und wird frohgemut zu den Seinen »iz24>- hya BA 
zurückkehren. 05 2 Ar al an) 
11. Was aber den anbelangt, dem sein I a Teh .- 515 -157- 
Buch hinter seinem Rücken gegeben 0,5777 2 030 | 
wird, 
12. so wird er sich bald Vernichtung J ezosoa %>-% 
herbeiwünschen, Ol gS rg 
13. und wird in ein flammendes Feuer 1% a | I 
eingehen. uk 2 
14. Gewiss, er lebte glücklich dahin un- Bi4 24 >77 13138 4,1648 
5 OLSEN FETI | 


ter seinen Angehörigen. 


433 Dieser Vers prophezeit das Bestreben der Menschheit, die Himmelskörper zu erkunden und sogar 
zu besiedeln oder für ihre Zwecke nutzbar zu machen. 


434 Bezieht sich auf die wissenschaftlichen Erkenntnisse über die Erde auf dem Gebiet der Geologie. Der 
Verweis auf ihre Entleerung ist eine Metapher auf die Enthüllung ihrer inneren Geheimnisse. 
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To 
ieri TEMAS 
a Wahrlich, sein Herr sieht ihn ol Kr E 2 5 g j d % 
ee DE En pt 
18. und die Nacht und was sie verhüllt, Ò ET er Js 
19. und den Mond, wenn er voll wird, Ga 13 j ir 


- A, A 


20. dass ihr sicherlich von einem Zu- b nepro -ı Zr Ga ooz 


stand in den anderen versetzt werden 


sollt, 
21. Was also ist ihnen, dass sie nicht J A anho R) 
glauben, OG ga a Yal 
22. und wenn ihnen der Qur’an vorge- 4 | ie Í + fo 5 K 5 
tragen wird, sie sich nicht niederwer- N z” Z m 
fen? s E EE a 
Ó Sia Y 3 
23. Im Gegenteil, die da ungläubig sind, En tl oare? o 
verwerfen (ihn). STORES“ 15 JS 
24, Und Allah weiß am besten, was sie AET E E E 
verbergen. OIGE Klel Ail 
25, Drum verkünde ihnen schmerzli- S s Ze sa 8A 
che Strafe. Opr J glis RS 
26. Die aber, die glauben und gute Wer- -h ) m 4 _ Au L? $i f| 
ke tun, ihrer ist unendlicher Lohn. N DAR SANL Y| 
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1 Rukü‘ „Die Burgen“, offenbart vor der Hidschra 23 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | 23 
? ? al 

Barmherzigen. RK EB 

2. Beim Himmel mit den Burgen, dr sale s 15 
3. und beim verheißenen Tag sat „A - 
4. und beim Zeugen“ und beim Be- a EE 
zeugten, EIRE 
5, vernichtet sind die Leute des Gra- Ò E ? “4 
TR sa Is] 3 

PER O Er 

6. des Feuers voll von Brennstoff -, Ò 335 Pl | N piéi 
7. wie sie daran saßen J 7:3 öde A 


. s n E E 251-2 x S 
8. und bezeugten, was sie den Gläubi ar: L SPETT a IE 


gen antaten. 


9, Und sie hassten sie aus keinem aut P 
anderen Grund, als weil sie an Allah 7 + 


glaubten, den Allmächtigen, den Preis- a 
würdigen, OAS s- ya) 
10. dessen das Königreich der Himmel * TUE ESO REPE 
und der Erde ist; und Allah ist Zeuge al- u2jYis EA Haad syl 
ler Dinge. OEN 
KAPENA 


.& 


11. Jene nun, welche die gläubigen “Elsa M EES 

i kun 50113 re el rs Ar 1 
Männer und die gläubigen Frauen ver- ” 7 9 
folgen und dann nicht bereuen - für sie G- -~ i5 Aaea 3 
ist die Strafe der Hölle, und für sie ist wi 0: RI 


die Strafe des Brennens. & 3 z $i a | = Ar 


12. Doch jene, die glauben und gute ea -5 AT fi HFA p Ur 


Werke tun - für sie sind Gärten, durch 


435 Dieser Zeuge (der Verheißene Messias“) wird in der Endzeit auftreten. Auf der einen Seite wird er 
durch göttliche Offenbarung die Wahrhaftigkeit des Heiligen Propheten Muhammad“ bezeugen, und 
auf der anderen werden in den Aussagen des Heiligen Propheten Muhammad”" Zeugnisse für seine 
Wahrhaftigkeit vorhanden sein. Also wird er sowohl Zeuge als auch Bezeugter sein. 
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die Ströme fließen. Das ist der größte 
Erfolg. 


13. In Wahrheit, deines Herrn Erfas- 
sung ist furchtbar. 


14. Er ist es, der erschafft und wieder- 
kehren lässt; 


15. und Er ist der Allverzeihende, der 
Liebreiche;*° 


16. der Herr des Throns, der Hocher- 
habene; 


17. Bewirker alles dessen, was Er will. 
18. Ist nicht die Geschichte von den 
Heerscharen zu dir gedrungen, 


19. von Pharao und den Tamüd? 


20. Nein, aber die Ungläubigen verhar- 
ren im Leugnen. 


21. Und Allah umfasst sie von allen Sei- 
ten. 


22. Nein, es ist der hocherhabene 
Qur’an, 


23. auf einer wohlverwahrten Tafel. 


AL-BURÜG 


Or Ri 
Oaa A a 
1:35 Br s- 7 


436 Gottes Strafe bedeutet nicht, dass Er frei von Barmherzigkeit sei. Denn aus zahlreichen Stellen des 
Heiligen Qur’an wird deutlich, dass Gott auch den Ungläubigen mal in dieser und mal in der nächsten 


Welt Barmherzigkeit erweist. (Vgl. auch 19:97) 
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AT-TĀRIQ 


1 Rukü‘ „Der Morgenstern“, offenbart vor der Hidschra 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Beim Himmel und beim Morgen- 
stern - 


3. und was lehrt dich wissen, was der 
Morgenstern ist? 


4. Ein Stern von durchdringender Hel- 
ligkeit -, 


5. keine Seele gibt es, die nicht einen 
Wächter über sich hätte. 


6. Möge der Mensch denn betrachten, 
woraus er erschaffen wurde. 


7. Erschaffen wurde er aus einem sich 
ergielßenden Wasser, 


8. das zwischen den Lenden und den 
Rippen hervorkommt. 


9, Gewiss, Er vermag ihn wiederzuer- 
wecken 


10. am Tage, wenn die Geheimnisse 
enthüllt werden. 


11. Dann wird er keine Kraft und kei- 
nen Helfer haben. 


12. Bei der Wolke, die Regen um Regen 
sendet, 


13. und der Erde, die sich spaltet (durch 
die Pflanzen), 


14. dieser (Qur’an) ist wahrlich ein ent- 
scheidendes Wort. 


15. Er ist kein unnützes Gerede. 


16. Sie schmieden einen Plan, 
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A 
uj 


I 


18. Drum gönne den Ungläubigen Zeit. east Gea a huw 
Überlasse sie auf eine Weile sich selbst. © Eye en BEENA & 


17. auch Ich schmiede einen Plan. & | K < A S 
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AL-A“LA 


1 Rukü‘ „Der Höchste“, offenbart vor der Hidschra 20 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Preise den Namen deines Herrn, des 
Höchsten, 


3. der da erschafft und vollendet, 
4. und der bestimmt und leitet, 
5. der die Weide hervorbringt, 


6. und sie dann schwarz verdorren 
lässt. 


7. Wir werden dich die Lesung lehren, 
und du wirst nicht vergessen, 


8. es sei denn, was Allah will. Fürwahr, 
Er kennt, was offen ist und was verbor- 
gen. 


9, Und Wir werden es dir leicht ma- 
chen. 


10. Ermahne also; gewiss, Ermahnung 
nützt. 


11. Der da fürchtet, wird (sie) beach- 
ten; 


12. doch der Ruchlose wird sie meiden - 


13. er, der ins große Feuer eingehen 
soll. 


14. Dann wird er darinnen weder ster- 
ben noch leben. 


15. Wahrlich, der wird Erfolg haben, 
der sich reinigt, 


16. und des Namens seines Herrn ge- 
denkt und betet. 
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17. Ihr aber bevorzugt das Leben in 
dieser Welt, 


18. wiewohl das Jenseits besser ist und 
bleibender. 


19. Dies ist fürwahr auch in den frühe- 
ren Schriften enthalten, 


20. den Schriften Abrahams und Mose. 
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1 Rukü‘ „Die Überwältigende“, offenbart vor der Hidschra 27 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en 25 T 

’ ’ . au) 
Barmherzigen. Os => > -. 


2. Ist zu dir die Kunde von der über- 
wältigenden (Heimsuchung) gedrun- 


> Ped Edir 3 r £ Tay 
Daaé 


gen? 

3. (Manche) Gesichter werden an je- 3 A PETE FB 
nem Tage niedergeschlagen sein; Odas AROE 
. . a y Ka ” ne Ge = 
4. sich abarbeitend, müde, or av E E 
5, werden sie in ein schreckliches Feu- I Z- |- (zu ho’ 
er eingehen; Od 5 Js 
6. getränkt sollen sie werden aus ei- u efor bož 
nem siedenden Quell; opa EL Tas 
7. keine Speise sollen sie erhalten als Jer GEN az a 2a 223 
das trockene, bittere, dornige Kraut, OR poi ILs > u 
8. das nicht nährt und nicht den Hun- Be saos seat surf 
ger stillt. © sT. De I SY 
9, (Und manche) Gesichter werden an SE BEP FE 
jenem Tage fröhlich sein, VO >Ù DI 
; sga ži y g PERS T 
10. wohlzufrieden mit ihrer Mühe, DAL >| Skad 
: ; y arh ny r 2% 
11. in einem hohen Garten, Dalea S Ğ 
12. in dem du kein unnützes Gerede > 27 rn &- sur 
hören wirst; © z% Yes Y 

x 

, , ii . 2 8, r gar \-» % 

13. in dem eine strömende Quelle ist, SEX pes EAE b: 
14. in dem erhöhte Ruhebetten sind, EPEE SEIP 
Oase Ey 7 
15. und Becher hingestellt, 1 7.: 4:0 81-875 
und Becher hingeste or AOs 
16. und Kissen gereiht, L7-,41,_-4 PE 

5 LEPTE 

17. und feine Teppiche ausgebreitet. » Easds - 41-75 
i i OESFESTENEBE 
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18. Wie! Wollen sie nicht die Wolken®”” 
betrachten, wie sie erschaffen sind, 


19. und den Himmel, wie er erhöht ist, 


20. und die Berge, wie sie aufgerichtet 
sind, 


21. und die Erde, wie sie hingebreitet 
ist? 


22. Ermahne drum; denn du bist nur 
ein Ermahner; 


23. du bist nicht Wächter über sie. 


24. Jener aber, der sich abkehrt und im 
Unglauben verharrt, 


25. ihn wird Allah mit der schwersten 
Strafe strafen. 


26. Zu Uns ist ihre Heimkehr, 


27. alsdann obliegt Uns ihre Rechen- 
schaft. 


AL-GASIYA 


30. Teil 


N EST 
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437 Das hier im Arabischen verwendete Wort ibil wird für gewöhnlich mit „Kamele“ übersetzt. Doch in 
den Wörterbüchern findet man auch die Bedeutung von „Wolken“, 
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1 Rukü‘ „Die Morgendämmerung“, offenbart vor der Hidschra 31 Verse 

1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECAI W o’ 
i i FSU RE all is 

Barmherzigen. Os => Sn u 

2. Bei der Morgendämmerung I zz, - 

| O Au 5 

3. und den zehn Nächten, ®’ L ee 

i Q) AEJ 9 

4. undbeimGeraden und Ungeraden, *”” Ò 3 fi 3 & ? AE 

5, und der Nacht, wenn sie vergeht; & >- Kg $| 7 

Br 319 

6. ist hierin (nicht) ein ausreichender >29 -% zulss ?- 

Beweis für einen Verständigen? Gy Zur I a NETSE 

7. Hast du nicht gesehen, wie dein 8 2 ar 1-7 2 >77 
Herr mit den ‘Ad verfuhr, 2 nel Gy] 
8. Volk Iram, Besi öl; } ieh 
(dem Volk von) Iram, Besitzer von i EEF f5 

hohen Burgen, > ar 7 


9, dergleichen nicht erschaffen wurde & TU a-i 2120 Rant 
DIE AG al 


in (anderen) Städten. 


10. Und den Tamüd, die die Felsen aus- & PE U PP TE 
Pr ERW ERTGERN EFT 


hieben im Tal, 


= ee dem Herrn von gewal- ONE 3 orte 
12. Die frevelten in den Städten, & U) Å | 35 ge J% | 
13. und viel Verderbnis darin stifteten. 8 HH Kö F et 
een OEE age 
De a dein Herr ist auf der SR U Sy É f 


438 Die zehn Nächte sind die zehn Jahre der Verfolgungen in Mekka. 


43 Hier wird die Auswanderung des Heiligen Propheten" und seines Gefährten und Begleiters Abu 


Bakr** angesprochen. Das hier mit „Gerade“ übersetzte arabische Wort šaf steht für den Heiligen Pro- 
pheten Muhammad“ und Abu Bakr*%, die zu zweit waren, also eine gerade Zahl darstellten, wohin- 
gegen der mit „Ungerade“ übersetzte arabische Begriff watr für Gott steht, welcher als der Eine und 
einzige Gott mit den beiden war. (Vgl. auch 9:40) 
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16. Wenn sein Herr den Menschen 
prüft, indem Er ihn ehrt und Gnaden 
auf ihn häuft, dann spricht er: „Mein 
Herr hat mich geehrt.“ 


17. Wenn Er ihn aber prüft, indem Er 
ihm seine Versorgung verkürzt, dann 
spricht er: „Mein Herr hat mich ernied- 


rigt.“ 


18. Nein, doch ihr ehrt nicht die Waise 


19. und treibet einander nicht an, den 
Armen zu speisen, 


20. und ihr verzehrt das Erbe (anderer) 
ganz und gar, 


21. und ihr liebt den Reichtum mit un- 
mäßiger Liebe. 


22. Nein, wenn die Erde zermalmt 
wird, ein Zermalmen durch und durch. 


23. Und dein Herr kommt und (auch) 
die Engel, in Reihen gereiht; 


24. und die Hölle nahegebracht wird 
an jenem Tage. An jenem Tage wird der 
Mensch eingedenk sein, aber was wird 
ihm dann sein Gedenken nützen? 


25. Er wird sprechen: „O hätte ich doch 
im Voraus für (dieses) mein Leben Vor- 
sorge getroffen!“ 


26. Keiner kann strafen, wie Er an je- 
nem Tage strafen wird. 


27. Und keiner bindet so fest, wie Er 
festbinden wird. 


28. (Doch) du, o beruhigte Seele, 


29, kehre zurück zu deinem Herrn, be- 
friedigt in (Seiner) Zufriedenheit! 


30. So tritt denn ein unter Meine Die- 
ner, 


31. und tritt ein in Meinen Garten! 
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Sure 90 AL-BALAD 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Stadt“, offenbart vor der Hidschra 21 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 


Barmherzigen. 
2. Nein, aber Ich schwöre bei dieser I Ruzi a HAG 
3. und du wirst diese Stadt betreten - i 7.2, 4 23%; 
4. und beim Vater und dem Kind,” Ò a v F Er 
5, wahrlich, Wir haben den Menschen > vé INT EEE A 
(zu einem Leben) in Mühsal erschaffen. © zn KYI 
6. Meint er, niemand habe Macht über 2 98-1,:1--. 2451212 2211% 
ihn? © Sa lie aaa O ë 
7. Er spricht: „Ich habe viel Gut aufge- b ist A. a ET 7% 2- 
> > OS YUEN 
wendet. : = 
8. Meint er, niemand sehe ihn? Ben : T Ar» T 
9. Haben Wir ihm nicht zwei Augen ge- Ò 2k22 68%. 2% 577 
macht De aa ps; 
10. und eine Zunge und zwei Lippen? Ò 22k- 
11. Dann haben Wir ihm die beiden 5 EE E AET 
Hauptstraßen (zu Gut und Böse) gewie- Sr Alu 
sen, 
12. doch er unternahm das Erklimmen Ben ne E 
13. lä ich wissen, b AZAR Ty aiz 
3 Und was ässt dich wissen, was das SE I; 531 % 
Erklimmen ist? ® 
14. Die Befreiung eines Sklaven, Ò 4y 5; E 


4410D, h. Mekka. 


441 Mit Vater und Sohn sind Abraham“ und sein Sohn Ismael* gemeint, welche die Stadt Mekka erbaut 
hatten. Auch sie sind Zeugen der Wahrhaftigkeit des Heiligen Propheten Muhammad°“”, da sie bei der 
Errichtung der Grundmauern von Mekka dafür beteten, dass die Bewohner dieser Stadt reine Men- 
schen sein mögen, welche die Kraft besitzen, andere zu läutern. Indes war Mekka zur Zeit des Heiligen 
Propheten?“ von Götzendienern bewohnt, weswegen es unerlässlich war, dass der Heilige Prophet°*” 
obsiegte, die Prophezeiung von Abraham“ und Ismael“ sich erfüllte und Mekka geläutert würde. 
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15. oder die Speisung an einem Tage 
der Hungersnot, 

16. einer nah verwandten Waise, 
17. oder eines Armen, der sich im Stau- 
be wälzt. 


18. Wiederum, er sollte zu denen gehö- 
ren, die glauben und einander ermah- 
nen zur Geduld und einander ermah- 
nen zur Barmherzigkeit. 


19. Diese werden zur Rechten sein. 


20. Die aber nicht an Unsere Zeichen 
glauben, sie werden zur Linken sein. 


21. Rings um sie wird ein einschließen- 
des Feuer sein. 


AL-BALAD 
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Sure 91 AS-SAMS 


30. Teil 


„Die Sonne“, offenbart vor der Hidschra 16 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Bei der Sonne und bei ihrem Glanz, 
3. und beim Mond, wenn er ihr folgt, 
4. und beim Tag, wenn er sie enthüllt, 


5, und bei der Nacht, wenn sie sie be- 


deckt, 


6. und beim Himmel und wie Er ihn er- 
baut, 


7. Und bei der Erde und wie Er sie aus- 
breitet 


8. und bei der Seele und wie Er sie voll- 
endet 


9. Er gewährte ihr den Sinn für das, was 
für sie unrecht und was für sie recht ist. 


10. Gewiss, wer sie lauterer werden 
lässt, der wird Erfolg haben; 


11. und wer sie in Verderbnis hinab- 
sinken lässt, der wird zuschanden. 


12. Die Tamüd leugneten die Wahrheit 
in ihrem Trotz. 


13. Als der Schlechteste unter ihnen 
aufstand, 


14. da sprach der Gesandte Allahs: 
„Haltet euch fern von der Kamelstute 


rer 


Allahs und von ihrer Tränke! 


15. Jedoch sie verwarfen ihn und 
schnitten ihr die Sehnen durch, darum 
vernichtete ihr Herr sie gänzlich für 
ihre Sünde und machte (die Vernich- 
tung) allen gleich. 


16. Und Er fürchtet die Folgen nicht. 
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Sure 92 AL-LAIL 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Nacht“, offenbart vor der Hidschra 22 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECAI W o’ 
’ ’ . au) 
Barmherzigen. Os => Sn ee 
2. Bei der Nacht, wenn sie überschat- L liaz ar 
tet, Ol Dre 2 
3. und beim Tag, wenn er strahlend er- Y dl. e 
scheint, Oda BRIS 
4. und bei der Erschaffung des Männ- I TAR- Ei aiy 
lichen und Weiblichen, © S- 13 >, B5 
5, fürwahr, eure Aufgabe ist in der Tat k 4go- >2-5 
verschieden. OS öl 
6. Jener aber, der gibt und gottesfürch- X Lh paT- 
tig ist ODl dhs “a 
7. und an das Beste glaubt, Ò Joa Ló Lax 
8. Wir wollen es ihm leicht machen. b è jayin url 7 
Os yal] ns 
9, Jener aber, der geizt und gleichgül- I 122 EET EE TEE 
tig ist Or 5 


bara RS, 
10. und das Beste leugnet, Oaai Tert 


11. Ihm wollen Wir den Weg zur BO sat ia ur 7 
Drangsal leicht machen. Os ua us 
12. in Reich ll ihm nich A bAa e ae 
2 Und sein Reichtum soll ihm nichts OR BE Gá A 
nützen, wenn er zugrunde geht. “ 
13. Wahrlich, Uns obliegt die Führung; Š akaga 
| | Os öl 
14. und Unser ist die kommende wie O x are yes? = 
öÖ 
diese Welt. dó 2°7 0 


15. Darum warne Ich euch vor einem 8 58 É KAE 


flammenden Feuer, 


16. keiner soll dort eingehen als der ET ET Af 
Boshafte, Ò Cu | Y| a Y 
17. der da leugnet und den Rücken E E .4 
kehrt. OJ HI Csi 
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Sure 92 AL-LAIL 30. Teil 
18. Doch weit entfernt von ihm wird Ò al srar 
der Rechtschaffene sein, Ta RT 


19. der seinen Reichtum dahingibt, um 55 Or ar Ju p È a 


sich zu läutern. 


20. Und er schuldet keinem eine Gunst, I. au Tor ar 
die zurückgezahlt werden müsste; Ouji paa 302 ode SNT 


21. dennoch (gibt er seinen Reichtum E hK u a 2 Neng 
hin) im Trachten nach dem Wohlgefal- Ok YI A2 da9 ge») 


len seines Herrn, des Höchsten. 


22. Und bald wird Er (mit ihm) wohlzu- Öse’ 5) PEPAY & 


frieden sein. 
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1 Rukü‘ 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Bei der Morgenhelle, 


3, und bei der Nacht, wenn sie am 
stillsten ist, 


4, dein Herr hat dich nicht verlassen, 
noch ist Er böse. 


5. Wahrlich, jede (Stunde), die kommt, 
wird besser für dich sein als die, die 
(ihr) vorausging. 


6. Und fürwahr, dein Herr wird dir ge- 
ben und du wirst wohlzufrieden sein. 


7. Fand Er dich nicht als Waise und gab 
(dir) Obdach? 


8. Er fand dich irrend (in deiner Sehn- 
sucht nach Ihm) und führte (dich) rich- 
tig. 

9, Und Er fand dich in Armut und 
machte (dich) reich. 


10. Darum bedrücke nicht die Waise, 
11. und schilt nicht den Bettler, 


12. und erzähle von der Gnade deines 
Herrn. 


„Die Morgenhelle“, offenbart vor der Hidschra 
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Sure 94 AL-INSIRÄH 30. Teil 


3 


Ba PPE RATT 
EN 


1 Rukü‘ „Das Weiten (der Brust)“, offenbart vor der Hidschra 9 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 


PESEN SE We 


Barmherzigen. 
2. Haben Wir dir nicht deine Brust ge- Ò aa OTRAS = 
weitet, Ir 
3. und dir abgenommen deine Last, I _I-2 22-5» 7 -- 

ö JITOA 9 
4. die dir den Rücken niederwuchtete, Ò al a 7 337 3 Ji 
5, und haben Wir (nicht) deinen Ruf E zje aaz 
erhöht? © Sp EUis 
6. Also, wahrlich, kommt mit der J z a aag- 
Drangsal die Erleichterung, Ola a) | E 
7. wahrlich, mit der Drangsal kommt en sa -4 
die Erleichterung. O yaa | öl 
8. Wenn du nun entlastet bist, mühe Ò > ar „237% 5 z 
dich eifrig. ein 
9, Und zu deinem Herrn wende dich, > % 21% u Ri 
Ihn begierig suchend. Öl) b a a3 q 
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1 Rukü‘ „Die Feige“, offenbart vor der Hidschra 9 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECAI by o’ 
? ? = au 
Barmherzigen. O7 wu Ze" 
2. Bei der Feige und der Olive, I) >dsßu- ai 
OBERE ETS, SIE 
3, und beim Berge Sinai, Ò 2» 3 P B; 
4, und bei dieser Stadt des Friedens. > zi f 
ONE Kia 
5, Wahrlich, Wir haben den Menschen una Sy cii ar 
in schönstem Ebenmaß erschaffen. u os 27 
6. (Wirkt er) dann aber (Böses), so ver- j AE i f >14 1>--5& 
werfen Wir ihn als den Niedrigsten der Oones A532) 
Niedrigen. 


7. Doch so sind die nicht, die glauben SALBI PE KA ge Ea “i 


und gute Werke üben; denn ihrer ist 


unendlicher Lohn. b ofsa ga 
Og E K EAE 


$ 


vos ee Ich 


8. Wer kann also dich leugnen nach 
(diesem Wort) über das Weltgericht? 


9, Ist Allah nicht der Größte der Rich- u et ar patr 
ter? BASS FELL | 


Ot- 
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1 Rukü‘ „Der Blutklumpen“, offenbart vor der Hidschra 20 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECAI by > 
? ? è au 
Barmherzigen. oc >> > Barren T aa 
2. Lies im Namen deines Herrn, der er- je ; RSI > als 
schuf, Ö Gi B AB 2 
3. erschuf den Menschen aus einem -Í 22 rd aiar 
Klumpen Blut. ' z u” Be 
4. Lies! Und dein Herr ist der Allgütige > = a 
5, der (den Menschen) lehrte durch die I 1.2 -8.,.8 
Feder, op al es 
6. den Menschen lehrte, was er nicht b EBENE TU 
wusste. OA IL OLYE 
7. Keineswegs! Wahrlich, der Mensch I Toka i ris 
ist widerspenstig, OAs YIO YS 
8. weil er sich unabhängig wähnt. o 1? Ari 2,1 
9. Wahrlich, zu deinem Herrn ist die b N ad zw hg 
Rückkehr. O ay | a alól 
10. Hast du nicht den gesehen, der da X koa goa 
abhält 078 [er 1275] 
11. (Unseren) Diener, wenn er betet? Ó | a KIE 
12. Wohlan, wenn er (der Diener) auf Ta 2ER 2 >. 
dem rechten Weg ist, JE I4 9 IE | 
13. oder zur Gerechtigkeit auffordert? BO Iy --7 57 
14. Wohlan, wenn er ungläubig ist und b boge bza 2-7 
den Rücken kehrt 0423 Sole | 
15. weiß er denn nicht, dass Allah (ihn) Bo 1.8871 571». >77 
ei PANER 
16. Nein, wenn er nicht ablässt, so wer- &: - 16 TA * “ch ‚=: A > fje 
den Wir ihn gewisslich bei der Stirnlo- zn, Se 4, 
cke ergreifen, 
17. der lügenden, sündigen Stirnlocke. ahb Ö 4 38a 
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18. Mag er dann seine Mitverschwore- DG E 4,7 
5 Aab & 
nen rufen, rg rA 
19. Wir werden (Unsere) Wache auch id; A] 
herbeirufen. EL 


20. Nein, gehorche ihm nicht, son- So gan F is P L EN, sié di 


dern wirf dich nieder und nähere dich 
(Gott). 
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1 Rukü‘ „Das Schicksal“, offenbart vor der Hidschra 6 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | 23 
? ? ail 

Barmherzigen. N ur 
2. Wahrlich, Wir sandten ihn (den je zi E 5 aja “i 
Qur'an) hernieder in der Nacht al- 2 13 Bar 16) 
Qadr. 

A leh ich wi i b slul i- Z I»11-- 
3. Und was lehrt dich wissen, was die oB IFA JG 3 k3 


Nacht al-Qadr ist? 


l i : 5 T >Z 4272 u Pz ž Pia {5 
4. Die Nacht al-Qadr ist besser als tau & AA EA To Jáá A 


send Monate. 2 6 2 
5. In ihr steigen Engel herab und der VHE n at Isas iy t%= 
35 AT 
Geist nach dem Gebot ihres Herrn- mit / 7 ” D A £ JR a 
jeder Sache. Ò Hi5 CA € > 55 FÉ 
2 cai Ar E 


6. Friede währt bis zum Anbruch der 3 22 drz 
Morgenröte. 6A PASTER E poe d- 


442D, h. „die Nacht des Schicksals“. Damit ist gemeint, dass die Ära eines Propheten einer Nacht gleicht, 
jedoch einer solchen, in der Gottes Entscheidungen über die Zukunft offenbart werden. In dieser Sure 
ist also davon die Rede, dass Gott den Heiligen Qur’an in der Nacht der Bestimmungen herabgesandt 
hat. Alles das, was künftig in der Welt sich ereignen wird, wurde also in diesem Heiligen Qur’an fest- 
gehalten. 


823 


Sure 98 


AL-BAYYINA 


1 Rukü‘ 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


„Der deutliche Beweis“, offenbart vor der Hidschra 


9 Verse 


FE RR 


2. Die ungläubig sind unter dem Volk hab ie; K R 


der Schrift und den Götzendienern, 
konnten (von ihrem Irrtum) nicht eher 
befreit werden, als bis ein deutlicher 
Beweis zu ihnen kam: 


3. Ein Gesandter von Allah, der (ihnen) 
die reinen Schriften vorliest, 


4, worinnen die ewigen Gebote sind. 


5. Und die, denen die Schrift gegeben 
wurde, waren nicht gespalten, ehe der 
deutliche Beweis zu ihnen gekommen 
war. 


6. Und doch war ihnen nichts anderes 
befohlen, als Allah zu dienen, in laute- 
rem Gehorsam gegen Ihn und aufrech- 
tem Glauben, und das Gebet zu verrich- 
ten und die Zakat zu zahlen. Und das ist 
der beständige Glaube. 


7. Wahrlich, jene, die ungläubig sind 
unter dem Volk der Schrift und den 
Götzendienern, werden im Feuer der 
Hölle sein, um darin zu bleiben. Sie 
sind die schlechtesten Geschöpfe. 


8. Die aber glauben und gute Werke 
üben, sie sind die besten Geschöpfe. 


9, Ihr Lohn ist bei ihrem Herrn: Gärten 
der Ewigkeit, von Strömen durchflos- 
sen; darin werden sie weilen auf immer. 
Allah ist mit ihnen wohlzufrieden und 
sie wohlzufrieden mit Ihm. Das ist für 
den, der seinen Herrn fürchtet. 
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Sure 99 AZ=-ZILZAL 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Erschütterung“, offenbart vor der Hidschra 9 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 


PESEN SAW 


Barmherzigen. 
2. Wenn die Erde erschüttert wird, Ian Bar te 
O | DIO 2, YISI V ) ii 

3. und die Erde ihre Lasten herausgibt, ic 2 ur et 
8 OBS | wga 

4. und der Mensch spricht: „Was ist o Asa Í Z- 

ihr?“ ? 

5. An jenem Tage wird sie ihre Ge- I 1-27 zw urar 73 

schichten erzählen; Ola, e ln a 

6. weil Sich dein Herr in Bezug auf sie Bit Ilza- 

offenbart hat. OTELE OL 


7. An jenem Tage werden die Men- |>»-tbZ2237 1% Aa o5 e 22r 
schen in zerstreuten Gruppen hervor- | En SCH u 2 - 
kommen, damit ihnen ihre Werke ge- o At 


zeigt werden. 


8. Wer auch nur eines Stäubchens 831% S] ih, Age 


Gewicht Gutes tut, der wird es dann 
schauen, 


9. und wer auch nur eines Stäubchens 8,5 Baus Qz Trsüs-- 
0 TSIEN ERI & 
a z Aa yz 


Gewicht Böses tut, der wird es dann 
schauen. 
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Sure 100 AL- ADIYAT 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Renner“, offenbart vor der Hidschra 12 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | > 
? ? PN) 
Barmherzigen. S we rn: 
2. Bei den schnaubenden Rennern, Y ə Fed Ar 3 
3, Feuerfunken schlagenden, FOR m: al 3 iý 
4. frühmorgens anstürmenden JJZ oa . 12.037 
' © u PEE 

5, und damit Staub aufwirbelnden, li= 27, +>71% 
6. und dadurch in die Mitte (der Fein- re BEP 
de) eindringenden - Olass ~ ba 
7. wahrlich, der Mensch ist undankbar OARA wer zen TE 

i à IA BR 
gegen seinen Herrn; >20 210) 
8. Und wahrlich, er bezeugt es selbst; Oi ARIN y vz 
9, Und wahrlich, er ist zäh in der Liebe A er 
zum Besitz. 


A pl 


10. Weiß er denn nicht, dass wenn der sa? Zaa a arn 
Inhalt der Gräber bloßgelegt wird, 6,5 E U JE Re 


11. und das, in den H ist, of- OBERE AAR 
un was ın den Mnerzen IST, O OBET EY >>3 


fenbar wird, 


12. fürwahr ihr Herr (allein) sie an je- 


E go Zie p2» 2 Ağ- l 
nem Tage am besten kennt? Oss Jr 3 Zu Aue öl & 
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“ul +, | h tra S 

1 Rukü‘ „Die Katastrophe“, offenbart vor der Hidschra 12 Verse 

1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des er | d >, 
? ? . au 

Barmherzigen. Os a Ci Bere dos 
1 | y Fa A z? 
2. Die Katastrophe! OAS Jul 
. . 2 + Pa > z? pr 
3. Was ist die Katastrophe‘ & NA Ua e 
4. Und was lehrt dich wissen, was die EPERE ANPE |! »17-- 
Katastrophe ist? © Ey 2 3 T 


5. An einem Tage, da die Menschen a7 ic Ar, s og 75% 
gleich verstreuten Motten sein werden, Ur > ur nn EE 
»7»- 

On 


6. und die Berge wie Streichwolle wer- b 3:42.22 >» ch. 214 Ao 
018.704 [9W N] TBISENTTSPISE 
7. Dann wird der, dessen Waage schwer Y lAs 2177 2728 2 7,50% 
ist f OLOS) Hie E 
8. ein angenehmes Leben genießen kar sjim 20.00 088 
| 5 5 | Dans YANG geð 
9, Der aber, dessen Waage leicht ist, I As 217-7 3% > -,57- 
i OLODE TA 
10. die Hölle wird seine Mutter sein. bao \- 14% 
OLETE 
11. Und was lehrt dich wissen, was das kaataa lat oa 
ist? Daaa EL Jal L 
u j ET. 
12. (Es ist) ein rasendes Feuer. or na LS 36 & 
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AT-TAKĀTUR 


1 Rukü‘ 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Der Wettstreit um die Mehrung lenkt 
euch ab, 


3, bis ihr die Gräber erreicht. 
4, Nein! Ihr werdet es bald erfahren. 
5, Wiederum nein! Ihr werdet es bald 


erfahren. 


6. Nein! Wüsstet ihr es nur mit gesi- 
chertem Wissen, 


7. ihr müsstet die Hölle (schon in die- 
sem Leben) sehen. 


8. Ja doch, ihr sollt sie sicherlich sehen 
mit dem Auge der Gewissheit. 


9. Dann, an jenem Tage, werdet ihr 
über die Glücksgüter befragt werden. 


„Die Mehrung“, offenbart vor der Hidschra 
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Sure 103 AL-‘ASR 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die (flüchtige) Zeit“, offenbart vor der Hidschra 4 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | > 

? ? a 
Barmherzigen. | we ee 
2. Bei der (flüchtigen) Zeit, Ò = `| 9 
3. wahrlich, der Mensch ist in einem 1 242%, AARS 
Zustand des Verlusts, O3 Ea KY öl 


4, außer denen, die glauben und gute AW] ler FA er ii “Ý 


Werke tun und einander zur Wahrheit 
mahnen und einander zur Geduld mah- 


>. 3 AT ur mis ) 
a OAAS Giyas ę 
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1 Rukü‘ „Der Lästerer“, offenbart vor der Hidschra 10 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | > 
? ? as 
Barmherzigen. ER we 
2. Wehe jedem Lästerer, Verleumder, ER 
ER. RI 
3. der Reichtum zusammengeschart hat NPA PEICO EESE. 
und ihn berechnet Mal um Mal. Ooae g YG = "ss | 
4. Er wähnt, sein Reichtum habe ihn Atai d TG N „sr 
ok rn) 
unsterblich gemacht. OS “ 
5. Nein, er wird sicherlich bald in das AOTER EESE AE 
Verzehrende geschleudert werden. ope] E ORTS 
6. Und was lehrt dich wissen, was das » Era z j »11-- 
Verzehrende ist? © G 2 3) Gs 
7. Das Feuer Allahs, das entzündete, 1 2-5: dor 
O35 galai 
8. das über Herzen hinweg züngelt. Baur 21, zeytini 
SINE 
9, Es wird sich wölben über ihnen ò$; -2ds aA 
WR Per) 
10. in ausgestreckten Säulen. E aa ee 
5 OLE TWTg & 
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Sure 105 


1 Rukü‘ „Der Elefant“, offenbart vor der Hidschra 6 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 


2. Hast du nicht gesehen, wie dein Herr 
mit den Besitzern des Elefanten ver- 


fuhr? 
3, Machte Er nicht ihren Anschlag zu- 
nichte? 


4, Und Er sandte Schwärme von Vö- 
geln wider sie, 


5, die (ihr Aas fraßen und) sie herum- 
warfen gegen Steine von Ton; 


6. und Er machte sie gleich abgeweide- 
ten Halmen. 


OP SEHE AFFEN 
EK ya et ge 
Skala 


Ò i STE A 1f 
ent et But " t a 


y “3 isi > Ke -13 
OJ lb agde lg 


Pd 
& 2 w 2 "E i Ca > 3 2 
e g2 m TAP 
e e 
oor a ” > ud 


< A 


JKU F- ALA alas & 
z a r 


Sure 106 QURAI S 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Quraisch“, offenbart vor der Hidschra 5 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECAI T 
? ? = al) 

Barmherzigen. o >> > g 1 p 

2. Wegen der Vorliebe der Quraisch, ÒE 2378 T 5 \ N 


3. ihrer Vorliebe für Reisen im Winter 6 “> AF sÉ er IT AN 
.. ” A ” C7 


und Sommer, 


4. sollten sie den Herrn dieses Hauses 1.228171. 2 21334427 
verehren, OSI 2 EEE 
5. der sie gespeist hat gegen Hunger Io > a are S$ 
und sie sicher gemacht hat vor Furcht. Ca u” 52 


w 5 


Ô A re Fi 
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Sure 107 AL-MA‘“ÜUN 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die kleinen Dienste“, offenbart vor der Hidschra 8 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECI by ea 
? ? è PEN) 
Barmherzigen. 0 >> Sn m 
2. Hast du den nicht gesehen, der die b supy a SEa TE 
' . Du NS 
Religion lügenhaft nennt? Ott er GH] nia | 
3. Das ist der, der die Waise verstößt l oon bao fila 
' Oa] €s CINO RE 
4. und nicht zur Speisung des Armen b oe î CE Gaaf- 
antreibt. OSa f Je oe Y3 
5. So wehe denen, die Gebete sprechen 1.1.2139: 
Och 
6. doch ihres Gebetes uneingedenk sind, Orc 7 Als A Pe slag E DEN ` ERI 


7. die nur gesehen sein wollen 


Ò oita aér 


8. und die kleinen Dienste nicht erwei- Dó > OR „24737 3 È 


sen. vr 
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Sure 108 AL-KAUTAR 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Fülle des Guten“, offenbart vor der Hidschra 4 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECI) bhy 
? ? . a 
Barmherzigen. Os~ y we 7 s 
2. Wahrlich, Wir haben dir Fülle des O3: ‘| z\l > T IH 
Guten gegeben; Bi 7 
3. so bete zu deinem Herrn und opfere. EPHE pe I A 
P Q) pe a |u J hás 
4, Fürwahr, es ist dein Feind, der ohne AE j er AEE A | d 
Nachkommenschaft sein soll. OA wO 5 
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Sure 109 AL-KAFIRUN 30. Teil 


PS la 2 
ulr 7239 “7,9 
RT 


1 Rukü‘ „Die Ungläubigen“, offenbart vor der Hidschra 7 Verse 

: en des Gnädigen, des Oo oe Şi] al aa 

2. Sprich: „O ihr Ungläubigen! Ò ö3 ss GE E 
N verehre nicht das, was ihr vereh- Ò 85 2 P Be IS 

4. noch verehrt ihr das, was ich verehre. o ief Img sie BEN 3 
a das nicht verehren, was Ò FE IE Ú ZLE Í x 3 
Ar ihr das verehren, was ich Ö odi G 83 is > 135 

2 Bene euer Glaube, und mir mein Ochs Gr Be Es gj & 


835 


Sure 110 AN-NASR 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Hilfe“, offenbart vor der Hidschra 4 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECI! W o’ 
? ? = a 
Barmherzigen. Os >> Be a 
2. Wenn Allahs Hilfe kommt und der A j- Ka PER AA 
‚| 
Sieg ORGA 5 . Pad 
3, und du die Menschen scharenweise c$ 6) as 2 UN 1535 


in die Religion Allahs eintreten siehst, 


Er 


4. dann lobpreise du deinen Herrn und Jsa EA KEEN N gap 
bitte Ihn um Vergebung. Wahrlich, Er ae 2 zu, 2 


wendet Sich oft mit Gnade. E 
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Sure 111 AL-LAHAB 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Flamme“, offenbart vor der Hidschra 6 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des |. | > 

i i A) od 
Barmherzigen. S 3 Zu 


2. Die beiden Hände von Abü Lahab 


b zza -aqt 2 az 
werden vergehen, und er wird verge- OSAS na € LS 
hen. g 
3. Sein Reichtum und was er erworben Ö< ans ALIR nE 1% 


hat, soll ihm nichts nützen. 


4. Bald wird er in ein flammendes Feu- IOA 156 


er eingehen; 


5, und seine Frau (ebenfalls), die ihm Í 7 af a- bit la AE 

den Zunder lieferte. Ö : 2 

6. Um ihren Hals wird ein Strick von EEE ER > a Q 
gewundenen Palmenfasern sein. Dáin & 
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Sure 112 AL-IHLAS 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Aufrichtigkeit“, offenbart vor der Hidschra 5 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des > G 25 Is 
? ? è al) 

Barmherzigen. Os >> | we € I p 

2. Sprich: „Er ist Allah, der Einzige; ö Z2] a 3A ‚8 

3. Allah, der Unabhängige. 3 ‚ sat 

4. Er zeugt nicht und wurde nicht ge- 1 2724 »1-1sı- »7 
zeugt; © rys sb 

5. und keiner ist Ihm gleich.“ 8 -T\=3 2,6 :&- »1- 
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Sure 113 AL-FALAQ 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Morgendämmerung“, offenbart vor der Hidschra 6 Verse 
1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECA) di a 

? ? è au 
Barmherzigen. Os 3 we Bee 
2. Sprich: „Ich suche Zuflucht beim Tu Four 
Herrn der Morgendämmerung, Oz mg IJS 
3. vor dem Übel dessen, was Er erschaf- I 17 1-47> 
fen, Ola Day 
4. und vor dem Übel der Nacht, wenn ae E 
sie sich verbreitet, On gl 072 
5, und vor dem Übel derer, die auf die 3 zai ee Lsi TA 
Knoten blasen (um sie zu lösen), SE [E z Pa 022 
6. und vor dem Übel des Neiders, wenn ET (5, rn ERE & 
er neidet.“ Qaa Ama gl G 
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Sure 114 AN-NAS 30. Teil 


1 Rukü‘ „Die Menschen“, offenbart vor der Hidschra 7 Verse 


1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des en ECI) dy o’ 
? ? = al) 
Barmherzigen. Os In we © z > 


2. Sprich: „Ich suche Zuflucht beim a wn Loa d 
pag ps) 
Herrn der Menschen, 07816, =? | 
3. dem König der Menschen, Ò rc A 
4, dem Gott der Menschen, or m | al 
5. vor dem Übel des schleichenden Ein- 2 -ijuk 
flüsterers - Sk gA i 5 or 
6. der da einflüstert in die Herzen der a 24 Ha A 2ra’ 
Menschen - ONE BELO- € gr FTESN) 
7. unter den Dschinn und den Men- € Er aî `| A : 
schen.“ Owl; > ur č 
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GEBET NACH 
VOLLSTÄNDIGER REZITATION 
DES HEILIGEN QUR’AN 


er Aa agail olL gs epe 


ze z 


ON 


$ 
Z A r 


A en 


BEWEITSIFE TA én 


„O Allah, erweise mir Barmherzigkeit durch 
die Segnungen des erhabenen Our’an und 
mache diesen für mich zum Wegweiser, Licht, 
zur Führung und Barmherzigkeit. O Allah, 
erinnere mich an das, was ich davon vergesse, 
und lehre mich, was ich davon nicht weiß. Ge- 
währe mir die Kraft, ihn am Tage und in den 
Stunden der Nacht zu rezitieren. O Herr der 
Welten! Mache ihn zur Weisung für mich zu 
meinem Wohle.“ 
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ANHANG 


Aaron (Prophet Härün‘) 

Mose betet, A. möge zu seiner Unter- 
stützung berufen werden. 20:30- 
36; 26:14; 28:35 

A. wird als Prophet berufen. 4:164; 6:85; 
10:76; 19:54; 21:49 

A. wendet sich gegen die Anbetung des 
Kalbs. 20:91 

Mose ist verärgert über A. wegen der 
Anbetung des Kalbs durch sein 
Volk. 7:151; 20:93,94 

Mose betet für A. Vergebung. 7:152 

Gunst Allahs gegen A. 37:115 


Abraham (Prophet Ibrahim‘) 

Wahrheit über A. steht im Heiligen 
Qur’an. 19:42 

A. war von der Gemeinschaft Noahs. 
37:84 

A. warnt seinen Vater vor Götzenanbe- 
tung. 6:75 

A. wurde zu Menschen gesandt, die 
Götzen und Sterne anbeteten. 
6:77-79; 21:53 

A. argumentiert mit seinem Volk gegen 
die Anbetung der Sterne. 6:77- 
79; 37:89-91 

A. zerbricht Götzen und deckt ihre 
Schwäche auf. 21:58,59; 37:94 

A, wird ins Feuer geworfen. 21:69,70; 
37:98 

Auswanderung A. 21:72; 37:100 

A. betet für die Vergebung seines Va- 
ters. 9:114; 19:48; 26:87; 60:5 

A. empfängt Allahs Gebote und setzt sie 
um. 2:125 

A. erhält die frohe Botschaft von der 
Geburt Ismaels. 37:102 

A. wird die gute Nachricht von der 
Geburt Isaaks überbracht. 11:72; 
37:113 

A. wird die Nachricht von der Geburt 
Jakobs überbracht. 11:72; 21:73 

A. träumt davon, seinen Sohn Ismael zu 
opfern. 37:103 

A. lässt Ismael in einem öden Tal 
zurück, 14:38 

A. baut das Haus Allahs. 2:128 

A. betet mit Ismael für die Erweckung 
eines Gesandten Allahs unter 
den Menschen in Mekka. 2:128- 
130 

A. gebot, der Menschheit die Pilger- 
fahrt zu verkünden. 22:28 

A. und die ihn besuchenden Gäste, 
die die Nachricht von der 


INDEX 


Bestrafung des Volkes von Lot 
überbrachten. 11:71,77; 51:33 

A, bringt Besuchern gebratenes Kalb. 
11:70 

A. legt bei Allah Fürsprache für das 
Volk von Lot ein. 11:75 

A, streitet mit König. 2:259 

A. fragt nach Wiederbelebung seines 
Volkes. 2:261 

A. war jemand von äußerster Wahrheit. 
19:42 

A., Isaak und Jakob waren Männer von 
Kraft und Einsicht. 38:46 


Abü Lahab 
Abü Lahab und seine Gattin. 111:2-6 


Adam‘ 

A. war der erste Prophet. 2:31 

Verwunderung der Engel über die Be- 
rufung A. zum Kalifen. 2:31 

A, erhielt Kenntnis von den geschaffe- 
nen Dingen und wurde auf gött- 
liche Eigenschaften aufmerksam 
gemacht. 2:32 

Engeln wurde befohlen, A. zu unter- 
stützen, 2:35; 7:12; 15:30; 17:62; 
20:117 

A. wurde befohlen, sich von einem 
Baum fernzuhalten. 2:36; 7:20 

A. bedeckt sich mit Blättern vom Baum 
des Himmels (d. h. er begann, 
seine Fehler durch gute Taten zu 
vertuschen). 7:23 

A. hat nicht absichtlich ungehorsam 
gehandelt. 20:116 

A. wurde durch die beiden Hände 
Allahs erschaffen (d. h. er war 
mit physischen, moralischen 
und spirituellen Fähigkeiten 
ausgestattet). 38:76 

A, wurde in grundlegenden kulturellen 
Werten unterwiesen. 20:119,120 

A. verweilte im Garten. 2:36 

A. wurde befohlen, auszuwandern. 
2:37,39 

A. wurde aus Lehm erschaffen. 3:60 

A. hatte zwei Söhne. 5:28 


Adoptivkinder 
A. sind nicht leiblichen Kindern gleich. 
33:5 


Ägypten 
Traum des Königs von Ä. 12:44 
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Von Seuchen heimgesuchtes ägypti- 
sches Volk. 7:131-136 


Allah 

Existenz Gottes. 2:22; 2:29; 3:3; 3:19; 
6:74; 13:3,4 ;22:19; 87:2-6 

Einheit Allahs. 2:164; 112:2 

Niemand soll angebetet werden außer 
Allah. 2:117; 2:164; 2:256; 3:3; 
3:19 

Allah ist das Licht der Himmel und der 
Erde. 24:36 

Niemand ist Allah gleich. 42:12; 112:5 

Menschliche Augen können Allah nicht 
sehen. 6:104 

Allah manifestiert sich durch Seine 
Attribute, 6:104 

Allah zeigt Seinen Dienern den Weg zu 
Ihm. 29:70 

Bemühung um Allahs Willen. 84:7 

Jedes Geschöpf ist abhängig von Allah. 
112:3 

Allah besitzt Wissen über alles. 2:256; 
10:62 

Allah ist dem Menschen näher als seine 
Halsschlagader. 50:17 

Allah allein kennt das Ungesehene. 
27:66 

Allah kennt das Offensichtliche und das 
Verborgene. 3:30 

Allah hat alle Macht, Seine Anordnun- 
gen zu erfüllen. 2:21 

Allah wählt Gesandte aus, um die 
Menschheit zu leiten. 22:76 

Allah lässt Seine Gesandten gegen die 
Gegner obsiegen. 58:22 

Allah schickt Engel, um den Standhaf- 
ten zu helfen. 41:31,32 

Allah hat keine Partner. 2:117; 6:164; 
25:3 

Allah ist frei von jeglichen Mängeln. 
2:33 

Allah hat keine Nachkommen. 2:117; 
4:172; 6:101; 18:5,6 

Allah nahm sich weder Frau noch Sohn. 
1751125 72:4 

Allah hat weder gezeugt noch ist er 
gezeugt worden. 112:4 

Es gibt niemanden, der Allah zur Seite 
gestellt werden kann. 9:31 

Allah ist heilig und erhaben und steht 
weit über die Eigenschaften, 
die Götzendiener ihren Göttern 
zuschreiben. 17:44 

Allah ist des Schlummers nicht be- 
dürftig. 2:256 


Allah ist nicht durch die Sorge um 
Himmel oder Erde belastet. 
2:256 

Allah ist nicht müde, Himmel oder 
Erde zu erschaffen. 50:39 

Allah vergisst nie. 19:65; 20:53 

Allah tut niemandem Unrecht. 3:183; 
10:45 

Allah ist der Erste, der Letzte, der 
Offenkundige und der Verbor- 
gene, 57:4 

Allah befiehlt niemals Schandtaten. 
729 

Allah bedarf nicht der Nahrung. 6:15; 
51:58 

Allah zerstört niemals eine Stadt ohne 
Vorwarnung. 17:16; 26:209; 
28:60 

Alle Dinge unterwerfen sich Allahs 
Willen und Seinen Gesetzen. 
13:16 

Gesetze Allahs ändern sich nie. 17:78; 
35:44 

Allah allein hat Wissen über Zukunft 
und Vergangenheit. 20:111 

Man sollte nicht an der Barmherzig- 
keit Allahs verzweifeln. 6:13,55; 
7:157; 10:59; 11;120; 12:88; 39:54; 
40:8 

Allah allein hat die Macht, Leben zu 
schenken. 15:24 

Allahs Wille setzt sich durch. 22:15; 
22:19; 85:17 

Allah hat volle Macht über Seinen Rat- 
schluss. 12:22 

Allah berücksichtigt jede Handlung, 
wie klein sie auch sein mag. 
31:17 

Vielfältige Belohnung für Menschen, 
die für die Sache Allahs ihr Gut 
hingeben. 2:262 

Allah hilft den Gläubigen. 30:48 

Allahs Thron ruht auf Wasser. 11:8 

Wer eine Lüge wider Allah erdichtet, 
hat nie Erfolg. 10:18 

Allah wird die Verhöhnung der Un- 
gläubigen bestrafen. 2:16 

Natur des Menschen bezeugt die Exis- 
tenz Allahs. 7:173,174 

Allah ist der Schöpfer der Himmel und 
der Erde, 2:165; 14:33,34; 29; 62; 
57:55 5057-125 674,5 

Allah erhört die Gebete des Bittenden. 
2:187 

Wille Allahs und Seines Gesandten 
obsiegen immer. 58:22 

Folgen der Ablehnung der Gebote 
Allahs. 3:138 

Allah sorgt für den Lebensunterhalt 
aller. 11:7; 29:61 

Allein die Begegnung mit Allah gibt 
echten Seelenfrieden. 89:28-30 

Allah hat viele Attribute. 7:181; 
5923-25 

Allahs sind die schönsten Namen. 
7:181; 59:25 


Allah, Anrufung zur Unterstützung 

der Wahrheit 

Einladung an Juden Allah anzurufen. 
62:7 

Einladung an Christen Allah anzu- 
rufen. 3:62 


Allah, Seine Art Sich zu offenbaren 

Allah offenbart sich durch Seine aus- 
erwählten Diener. 4:164-166 

Allah hat Sich durch Gesandte jedes 
Volkes offenbart. 10:48 

Allah hat Warner zu allen Menschen 
gesandt. 35:25 

Allah offenbart Sich in verschiedenen 
Formen. 42:52,53 

Auch Ungläubigen werden bedeutende 
wahre Träume gezeigt. 12:37,44 


Allah, Seine Attribute 

Der Herr. (ar-Rabb) 1:2; 5:29 

Der Gnädige. (ar-Rahmän) 1:3 

Der Barmherzige. (ar-Rahim) 1:3; 
4:24,67,97 

Meister des Gerichtstages. (Mäliki 
yaumid-din) 1:4 

Der Erniedriger von Hochmütigen. 
(al-Mudill) 3:27 

Der Allkundige. (al-Habir) 4:36; 22:64; 
64:9; 66:4; 67:15 

Der Allhörende. (as-Sami‘) 4:59; 22:62; 
24:61; 40:21 

Der Allwissende. (al-‘Alim) 4:36,71; 
22:60; 34:27; 59:23; 64:12 

Der Allsehende. (al-Basir) 4:59; 22:76; 
40:21,57; 60:4 

Der Erhörer der Gebete. (al-Mugib) 
11:62 

Der am meisten Erkenntliche. 
(a$-Sakür) 35:35 

Der über alle Rangstufen Erhabene. 
(Rafıu d-daragät) 40:16 

Herr der Vergeltung. (al-Muntagim, 
Du F-intigäm) 3:5; 39:38 

Der Gütige. (al-Barr) 52:29 

Der Unabhängige. (as-Samad) 112:3 

Der Gewährende. (al-Wahhäb) 3:9; 
38:36 

Der Gunstverleiher. (al-Mun{m) 1:7 

Der Ehre-Verleihende. (al-Muʻizz) 3:27 

Der Verleiher und Bewahrer der Si- 
cherheit. (al-Mu’min) 59:24 

Der Besitzer der Gnadenfülle. 
(Du t-Taul) 40:4 

Der Alles-Umfassende. (al-Wasi‘) 4:131; 
24:33 

Der Mitleidige. (ar-Ra’üf) 3:31; 24:21 

Der Schöpfer. (al-Hälig) 36:82; 59:25 

Der beste Schöpfer. (Ahsanu I-Haligin) 
23:15 

Der, in dessen Hand der Tod ist. 
(al-Mumit) 40:69; 50:44; 57:3 

Der zur Rechtschaffenheit leitet. 
(ar-Rasid) 72:3 

Der Helfer und Bewacher. (al-Wakil) 
3:174; 4:82; 11:13; 17:3; 33:4 
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Index 


Tilger der Sünden. (al-Afuww) 4:150; 
22:61; 58:3 

Der die Mittel zum Unterhalt erwei- 
tert. (al-Bäsit) 17:31; 30:38; 42:13 

Der Erhabene. (al-Mutakabbir) 59: 24 

Der Erhöhende. (ar-Räfi) 40:16 

Der Gestalter. (al-Musawwir) 59:25 

Der Erste. (al-Awwal) 57:4 

Der Langmütige. (al-Halim) 2:226; 
22:60; 33:52; 64:18 

Der große Verzeiher. (al-Gaffär) 22:61; 
38:67; 64:15 

Der Vergeber der Sünden. 
(Gafıri d-danb) 40:4 

Großzügig im Vergeben. 
(Wäsi‘u l-maġfira) 53:33 

Der immer wieder Verzeihende. 
(al-Gafür) 4:24,44,97; 22:61; 58:3; 
60:13; 64:15 

Der Freund. (al-Waliyy) 4:46; 12:102; 
42:10,29 

Der Sammler, Versammler der Mensch- 
heit am Tag des Jüngsten Ge- 
richts. (al-Gami‘) 3:10; 34:27 

Der Allgütige. (al-Akram) 96:4 

Der Glorreiche. (al-Maäid) 85:16 

Der Großartige, Erhabene. (al-“Azim) 
42:5; 56:97 

Der unvergleichlich Große. (al-Kabir) 
4:35; 22:63; 31:31; 34:24 

Der Bewahrer, Erhalter. (al-Hafiz) 34:22 

Der Helfer und Bewacher. (al-Wakil) 
4:172 

Der Leitung Gebende. (al-Hädi) 22:55 

Der Helfer. (an-Nasir) 4:46 

Der Verborgene, durch Den die ver- 
borgene Realität von allem 
offenbart wird. (al-Bätin) 57:4 

Der Hohe. (al-“Aliyy) 4:35; 22:63; 31:31; 
42:5; 42:52 

Der Höchste. (al-Mutaäl) 13:10; 42:5; 
8752; 92:21 

Der Heilige. (al-Quddüs) 59:24 

Der Kenner aller Feinheiten, Der Güti- 
ge. (al-Latif) 6:104; 12:101; 22:64; 
31:17; 42:20 

Der Nachsichtigste. (al-‘Afuww) 4:44 

Der Einzige Erbe. (al-Wärit) 15:24; 
21:90; 28:59 

Der Richter. (al-Fattäh) 34:27 

Der beste Richter. (Hairu |-Häkimin) 
10:110; 95:9 

Der weise Richter. (al-Hakim) 35:3 

Der König der Menschen. (Maliki n-näs) 
114:3 

Der Wisser des Ungesehenen und des 
Sichtbaren. 
(“Alimu I-gaibi wa-$-Sahäda) 59:23 

Der Letzte. (al-Ahir) 57:4 

Der Lebenspendende. (al-Muhyi) 30:51; 
40:69 

Das Licht. (an-Nür) 24:36 

Der Lebendige, Der aus sich selbst 
Seiende. (al-Hayy) 2:256; 3:3 

Der Hohe. (Du I-maärig) 70:4 

Der Hocherhabene. (al-Magid) 85:16 


Index 


Der Herr der Majestät. (Du l-ğalāl) 
55:28 

Der Herr der Herrschaft. 
(Mäliku I-mulk) 3:27 

Der Herr des Thrones. (Du l-ar$) 21:23; 
40:16; 85:16 

Der Liebevolle. (al-Wadüd) 11:91; 85:15 

Der Erschaffer aus dem Nichts. 
(al-Bäri’) 59:25 

Die offenkundige Wahrheit. 
(al-Hagqu I-mubin) 24:26 

Der Offenbare, Derjenige, auf dessen 
Existenz jedes geschaffene Ding 
klar hinweist. (az-Zähir) 57:4 

Der vortreffliche Gebieter. 
(Nima l-Maulä) 22:79 

Der Allmächtige. (al-“Aziz) 4:57; 22:75; 
59:24; 64:19 

Der Nächstgelegene. (al-Qarib) 34:51 

Der Ehrenvolle. (al-Karim) 27:41 

Der oft gnädig Sich Wendende, Der 
Annehmende der Reue. 
(at-Tawwäb) 2:55; 4:65; 24:11; 
49:13; 110:4 

Allgewaltig. (al-Muqtadir) 54:43 ,56 

Der Eine. (al-Wähid) 13:17; 38:66; 39:5 

Der Öffner der Türen für den Erfolg 
der Menschheit. (al-Fattäh) 
34:27 

Schöpfer, der Urheber des Lebens. 
(al-Badi‘) 2:118; 30:28; 85:14 

Die Quelle des Friedens. (as-Saläm) 
59:24 

Besitzer von Macht und Autorität. 
(al-Qadir) 16:71; 30:55; 64:2 

Mächtig. (al-Qawiyy) 22:75; 33:26; 
40:23; 51;59 

Lobenswert. (al-Hamīd) 22:65; 31:27; 
41:43; 42:29; 60:7 

Bewahrer, der die Kräfte aller Lebe- 
wesen bewahrt, der Mächtige. 
(al-Mugit) 4:86 

Beschützer, (al-Muhaimin) 59:24 

Der beste Versorger. (Hairu r-Räzigin) 
22:59; 34:40; 62:12 

Streng bei der Bestrafung. 
(Sadidu l-igab) 40:4 

Der genau Berechnende. (al-Hasib) 
4:7,87 

Schnell im Abrechnen. (Sarřu l-hisāb) 
3:200; 13:42 

Der Wiedererweckende, der Wieder- 
herstellende. (al-Muʻīd) 30:28; 
85:14 

Empfänger der Reue. (Qäbili t-taub) 
40:4 

Besitzer der Vergeltungsgewalt. 
(Du n-tigäm) 3:5 

Der aus Sich Selbst Seiende und All- 
erhaltende. (al-Qayyüm) 2:256; 
3:3; 20:112 

Der Sich Selbst Genügende. (al-Ganiyy) 
2:268; 22:65; 27:41: 31:27; 60:7; 
64:7 

Der König, der Herrscher. (al-Malik) 
59:24 


Der einzig Starke. (al-Matin) 51:59 

Unterwerfer oder Reformer. (al-Gabbär) 
59:24 

Der Genügende. (al-Kāfi) 39:37 

Der Allbezwingende, der Allmächtige. 
(al-Qahhär) 12:40; 38:66; 39:5 

Der große Versorger. (ar-Razzäg) 22:59; 
51:59; 62:12 

Der Wahrhaftige. (al-Haqq) 10:33 

Der Einzige. (al-Ahad) 112:2 

Der Wachende, der Wachsame, dem 
nichts entgeht. (ar-Ragib) 33:53 

Der Allweise. (al-Hakim) 4:57; 2:130; 
59:25; 64:19 

Der Zeuge. (a$-Sahid) 4:80; 33:56; 34:48 


Allah, Seine Barmherzigkeit 

Auch Sündige profitieren von der B. 
Allahs. 39:54 

B. Allahs umfasst jedes Ding. 6:148; 


7:157; 40:8 

B. Allahs ist grenzenlos. 10:59; 39:54; 
40:8 

Allah hat Sich Selbst B. vorgeschrie- 
ben. 6:13,55 


Niemals sollte man an der B. Allahs 
zweifeln. 12:88; 39:54 

Der Mensch ist geschaffen worden, um 
Allahs B. zu empfangen. 11:120 

Wer um Vergebung bittet, empfängt 
Allahs B. 4:111 


Allah, Begegnung mit 

Diejenigen, die nicht an ein Zusam- 
mentreffen mit Allah glauben, 
sind arrogant. 16:23; 25:22 


Allah, Freundschaft mit 

Allah ist der Freund der Rechtschaffe- 
nen. 45:20 

Allah ist der Freund der Gläubigen. 
2:258 

Allah genügt als Freund. 4:46 

Allah ist Beschützer und Freund. 42:10 


Allah, Seine Liebe 

Allahs L. für diejenigen, die auf Ihn 
vertrauen. 3:160 

Allahs L. ist ein Segen. 27:9 

Gewinnung der L, Allahs durch die 
Hinwendung zu Ihm. 2:223 

Allahs L. für die Standhaftigen. 3:147 

Allahs L. für diejenigen, die ihre Pflicht 
erfüllen. 3:77; 9:4,7 

Allahs L, für diejenigen, die gerecht 
urteilen. 5:43 

Allahs L. für diejenigen, die anderen 
Gutes tun. 2:196; 3:135,149 

Allahs L. kann von allen, die danach 
streben, gewonnen werden. 
29:70 


Allah, Götzendienst oder Beigesellung 

von Göttern (Sirk) 

Allah Götter beizugesellen ist verbo- 
ten. 4:49; 22:32 
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Allah Götter beizugesellen ist eine 
schwere Sünde. 31:14 

Keine Vergebung, wenn man Allah 
Götter beigesellt. 4:49; 4:117 

Man darf Eltern nicht gehorchen, 
wenn sie Götzendienst anord- 
nen, 29:9 

Unstimmigkeiten im Universum, wenn 
es mehr Götter als einen gäbe, 
21:23; 23:92 

Vorwand der Götzendiener. 39:4 

Es ist falsch, neben Allah andere Na- 
men zu verehren. 12:41; 112:2,3 

Niemand ist Ihm in den Attributen 
gleich. 112:5 

Für Götzendiener um Vergebung zu 
bitten, ist verboten. 9:113 

Menschen, die Hilfe von anderen als 
Allah suchen, können niemals 
Erfolg haben. 23:118 

Argumente gegen den Götzendienst. 
10:69; 13:34; 16:53; 17:43,44; 
27:60-66 

Menschen nehmen andere Götter als 
Allah, damit sie für sie eine 
Quelle der Macht sein können. 
19:82 

Schwäche derer, die neben Allah ande- 
re Götter nehmen. 21:24,25 

Falsche Götter erschaffen nichts, son- 
dern werden selbst geschaffen. 
16:21 

Falsche Götter sind tot. 16:22 

Menschliche Natur lehnt es ab, Allah 
Götter beizugesellen. 16:54 


Allah, Seine Vergebung 

Eruschen nach Allahs Vergebung ist 
ein Mittel, um Wohlstand und 
Stärke zu erlangen. 11:53; 
71:11-13 

Indem man Allahs Vergebung ersucht, 
nimmt man Seine Gnade in sich 
auf. 4:65 

Indem man Allah um Vergebung bittet, 
schützt man sich selbst vor 
Seiner Strafe. 8:34 


Allah, Sein Wissen 

Wissen Allahs erstreckt sich über 
Himmel und Erde. 2:256 

Kenntnis Allahs davon, was die Seele 
des Menschen ihm zuflüstert. 
50:17 

Allahs Kenntnis über die Stunde und 
alles, was im Mutterleib ist. 
41:48 

Wissen Allahs über das Geheime und 
Verborgene. 20:8 

Wissen Allahs über das Verborgene 
und Sichtbare. 6:4 

Wissen Allahs über jedes fallende 
Blatt. 6:60 

Wissen Allahs über geheime Beratun- 
gen. 58:8 


Allah, Seine Wohltaten 

Allahs Wohltaten sind unbegrenzt. 
14:35; 16:19 

Allah ist gegenüber den Menschen 
gnädig. 27:74 


Allah, Seine Zeichen 

Z. Allahs bedeuten Seine Gebote. 2:243 

Gläubigen wird befohlen, sich von 
denen fernzuhalten, die die Z. 
Allahs verspotten. 4:141 


Angehörigen des Hauses, die (Ahlu 

I-Bait) 

Die A. d. H. ‚also die Familie von 
Hadhrat Abraham“°, 11:74 

Die A. d, H., also die Familie des Heili- 
gen Propheten Muhammad“, 
33:34; 66:5 

Reinheit der A.d.H. 33:34 


Apostat (Abtrünniger) 

Allahs Religion nimmt keinerlei Scha- 
den davon, dass jemand zum A. 
wird. 3:145 

Verheißung der Rechtleitung einer 
großen Anzahl von Menschen 
anstelle eines A. 5:55 

Keine weltliche Strafe für einen A. 
2:218; 3:87-91; 3:145; 4:138; 5:55; 
16:107 


Araber, die 

Bevor der Heilige Prophet“ erschien, 
brachten die A. den Götzen 
Menschenopfer dar. 6:138 

A. betrachteten die Geburt einer Toch- 
ter als ein Unglück. 16:59,60; 
43:18 

A. begruben ihre Töchter lebendig. 
16:60 

A. leugneten die Gunst Allahs. 21:37 


Arche, die 

Noah wurde befohlen, die A. herzu- 
stellen. 11:38; 23:28 

A. wurde den Banü Isrä’il übergeben. 
2:249 


Auferstehung der Toten 

Physisch Tote können auf der Erde 
nicht wieder zum Leben er- 
weckt werden. 21:96; 23:101; 
36:32; 39:43 

A.d.T. bedeutet auch die Wiederbele- 
bung eines Volkes. 7:58 

Propheten erwecken die geistig Toten 
zum Leben und nicht die phy- 
sisch Toten. 6:37; 8:25 

Jesus gab den spirituell Toten das 
Leben. 5:111 


Auferstehung nach dem Tod 
A.n. d. T. ist gewiss. 2:49; 22:8; 23:116; 
58:19 


Spirituelle Auferstehung. 2:57,74,261; 
6:37; 8:25; 30:51; 41:40 


Auseinandersetzung 
Beste Methode der A. 16:126; 29:47 


Auswanderung für die Sache Allahs 

Wer für die Sache Allahs auswandert, 
wird Zuflucht und Fülle finden. 
4:101 


Badr, Schlacht von 

Prophezeiungen über die S, v, B. im 
Heiligen Qur’an. 30:5; 54:45-49 

Forderung des Feindes nach einem 
Entscheid in der S, v. B. 8:20 

Zeichen in der S. v. B. 3:14 

Gottes Hilfe in der S. v, B. 3:124; 8:10; 
8:18 

Muslime in der S. v. B. gestärkt. 8:12 

Stellung der Parteien in der S. v, B. 
8:43 

Ungläubige marschierten im Jubel zur 
S, v, B. 8:48,49 

Ungläubige in der S. v. B. geschlagen. 
8:51,52 

Kriegsgefangene, die in der S. v, B. 
gefangen genommen wurden. 
8:71 


Bedürftige und Arme 

Fürsorge für B. 69:35; 90:12-17; 107:2-4 

Pflicht, sich um B. und A. zu kümmern. 
51:20; 90:15-17. 

Warnung an jene, die sich nicht um B. 
und A. sorgen. 107;4, 


Begierde 

Mensch soll nicht mit Begehren auf 
den Besitz anderer schauen. 
4:33 


Belohnung und Bestrafung (siehe 

auch unter „Strafe“) 

Grundlage von B. und B. 4:41,79,80; 
6:161 


Beratung 
B. in wichtigen Angelegenheiten. 
3:160; 42:39 


Berg Sinai (siehe unter „Sinai, Berg“) 


Berge 

Erschaffung von B. 41:11 

Zweck der Erschaffung von B. 16:16; 
31:11 

Tamūd gruben Wohnungen in B. 7:75; 
15.83: 26.150 


Noahs Arche landete auf den B. al-Güdi. 


11:45 

Bewohner vom B. sangen Lobpreisung 
Allahs mit David. 34:11 

Mit B. sind ihre Bewohner gemeint. 
21:80; 38:19 
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B. stehen für mächtige Nationen. 
20:106 

Zerstörung von B. 20:106; 52:11; 70:10; 
101:6 


Betteln 
Notbedürftige Menschen, die aber 
nicht betteln. 2:274; 4:33 


Beziehung zwischen Mann und Frau 
(siehe unter Ehe) 


Bibel, die 
Verfälschung der B. 2:80; 5:14,16 


Brüderlichkeit 
B. der Menschen ist im Islam veran- 
kert. 3:104; 49:11,14 


Bücher 
Prophezeiung über den Buchdruck. 
81:11 


Christentum, das 

Christen haben Grenzen überschritten, 
indem sie einen Sterblichen 
vergöttert haben. 4:172 

Falsche Doktrin der Gottessohnschaft. 
9:30,31 

Trinitätsdoktrin ist inakzeptabel. 
5:74,75 

Doktrin des Sühneopfers ist falsch. 
6:165; 53:39 

Prophezeiung über Aufstiegs des C, 
18:19 

Prophezeiung über Untergangs des 
C. nach seinem zweiten Erfolg. 
18:33-45; 20:103-105 

Zeitraum des Aufstiegs des C. beträgt 
zehn Jahrhunderte. 20:104 

Wohlstand des christlichen Volkes ist 
eine Prüfung für sie. 20:132 

Westliche Philosophie und ihre Wider- 
legung. 82:7-13 


Darlehen 

Abschluss eines D. sollte schriftlich 
erfolgen. 2:283 

Zeitraum des D. muss festgelegt wer- 
den. 2:283 

Anwesenheit von Zeugen beim Ab- 
schluss eines D. 2:283 


David (Prophet Dawüd““) 

D. kämpft gegen die Menschen von 
Palästina. 2:252 

D. besiegt seine Feinde und errichtet 
sein Königreich. 2:252 

Allah stärkt D. Königreich. 38:21 

D. wurde zum Stellvertreter auf Erden 
ernannt. 38:27 

Allah verlieh D. und Salomo Wissen. 
27:16 

Allah verlieh D. Seine Gnade. 34:11 

D. wurde beigebracht Panzerhemden 
herzustellen. 21:81 
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D. Herstellung von Panzerhemden. 
34:11,12 

Unterwerfung der (Bewohner der) 
Berge und der Vögel (recht- 
schaffene Menschen), um mit 
D. Allah zu lobpreisen. 21:80; 
34:11; 38:19,20 

Erfolglose Versuche von D. Feinden, 
ihn anzugreifen. 38: 22 

D. und das Gleichnis von den Mutter- 
schafen. 38:24 

D. sucht Vergebung bei seinem Herrn. 
38:25 

D. Bitte um Vergebung ist nicht auf 
eine Sünde zurückzuführen. 
38:26 

D. und Solomon entschieden den Fall 
des Ackers. 21:79,80 

Buch D, war kein gesetzgebendes Buch. 
17:56 


Demut 

Es ist nicht erlaubt, sich in Hochmut 
von anderen abzuwenden oder 
hochmütig auf der Erde zu 
wandeln. 31:19 

Gläubige werden zur Demut aufgefor- 
dert. 31:20 

Gläubige sollen D. zeigen. 25:64; 
31:19,20 


Dichter 
Muhammad°“* ist kein D. 36:70; 69:42 
Merkmale von D. 26:226-228 


Diebstahl 
Bestrafung für D. 5:39 


Diener des Gnadenreichen 

D. d. G. wandeln in würdiger Weise auf 
Erden. 25:64 

D. d. G. sprechen ‚Frieden‘, wenn die 
Unwissenden sie anreden. 25:64 

D. d. G. verbringen ihre Nächte in der 
Anbetung Allahs. 25:65 

D. d. G. flehen Allah an, die Strafe von 
ihnen zu wenden. 25:66 

D, d. G. sind weder geizig noch ver- 
schwenderisch, sondern mo- 
derat in ihren Ausgaben. 25:68 

D, d. G. gesellen Allah keine Partner 
zu und töten niemanden un- 
rechtmäßig noch begehen sie 
Ehebruch. 25:69 

D. d. G. legen kein falsches Zeugnis 
ab. 25:73 

Belohnung für die D. d. G. 25:76,77 


Dschihad (Streben für die Sache 

Allahs) 

D. ist den Gläubigen auferlegt. 22:79 

Großer D. (d. h. das Predigen des Wor- 
tes Allahs). 25:53 

D, durch das Vermögen, 8:73 

Im D. sollte man keine Grenzen über- 
schreiten. 2:191 


Belohnung für jeden Gläubigen, der 
zum Märtyrer wird oder sieg- 
reich ist im D, 4:75 

Gebot des D. galt nicht nur für den 
Heiligen Propheten", sondern 
auch für die Gläubigen. 4:85 


Dschinn 

Allah hat D. und die Menschen erschaf- 
fen, dass sie Ihm dienen. 51:57 

D. sind jene Menschen, die an der 
Herrschaft sind. 6:129 

Iblis gehörte zu den D. 18:51 

D. sind die Herrschenden und Ins sind 
gewöhnliche Leute. 55:34 

D. sind die Bewohner der Berge. 27:40 

Jene D., die kamen, um den Heiligen 
Propheten*™ zu treffen, waren 
die Juden von Nusaybin, 46:30 

D., die der Rezitation des Heiligen 
Qur'an zuhörten, waren Juden 
aus Orten außerhalb Mekkas. 
72:2 

Bedeutung von D., dass sie aus dem 
Feuer erschaffen sind, ist, dass 
sie Menschen mit feurigem 
Temperament sind. 15:28 


Du I-Oarnain (Kyros der Große von 

Persien) 

Erwähnung von D. 18:84 

D. erreicht den Ort des Sonnenauf- 
gangs im Osten und den Ort des 
Sonnenuntergangs im Westen. 
18:87-91 

Errichtung einer Schranke durch D. 
18:96,97 


Ehe, Ehemann und Ehefrau (siehe 

auch unter Frau) 

E. ist der Ausdruck von Frieden, Liebe 
und Zärtlichkeit 30:22 

E. ist eine Verbindung auf unbestimm- 
te Zeit. 4:25 

E. mit bis zu vier Ehefrauen erlaubt. 
4:4 

Zweck der E. 30:22 

Gleichbehandlung aller Ehefrauen. 
4:130; 33:5 

Wer befürchtet, nicht gerecht mit 
mehreren Ehefrauen umgehen 
zu können, soll nur eine Frau 
heiraten. 4:4,130; 33:5 

Rechte und Pflichten der Ehepartner. 
2:229; 4:20 

Verhältnis von Mann und Frau ist wie 
das eines Gewandes und dessen 
Träger. 2:188 

E. ist eine Quelle gegenseitigen Trosts. 
7:190 

Gegenseitiges Wohlverhalten der Ehe- 
gatten untereinander, 2:238 

E. ist eine verbindlicher Vertrag. 4:22 

E. ist obligatorisch, sofern die Mittel 
vorhanden sind. 24:33,34 
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E. mit Götzendienern ist verboten. 
2:222; 60;11,12 

Ziel der E. 2:224 

Frauen gegenüber während ihrer War- 
tefrist eine Heiratsabsicht zu 
bekunden, ist verboten. 2:236 

Es ist verboten, Frauen unter Zwang zu 
heiraten. 4:20 

Frauen, mit denen die E. verboten ist. 
4:23-25 

Geschiedene Frauen und Witwen 
können ohne Einschränkung 
wieder heiraten. 2:233,235,236 

Unterkunft und Versorgung für 
geschiedene Ehefrauen und 
Witwen. 2:241; 65:2,7 


Ehe (Geschlechtsverkehr) 

G. während der Menstruation verbo- 
ten. 2:223 

G. während des Aufenthalts in der 
Moschee zur Andacht verboten. 
2:188 

G. während des Fastens verboten. 
2:188 

G. während der Pilgerfahrt verboten. 
2:198 


Ehe (Morgengabe) 

M. zur Ehe vorgeschrieben. 4:25 
Ausnahmeregelung zurM. 2:237 
Ehefrau kann von der M. absehen. 4:5 


Ehe (Scheidung) 

Verfahrensweise einer S. 2:230,231 

Widerrufliche S. 2:232 

Unwiderrufliche S. 2:231 

Vorkehrungen in Bezug auf Kinder 
nach einer S. 2:234 


Ehe (Versprechen der Enthaltsamkeit 

von Ehefrauen) 

Maximale Wartezeit beträgt vier 
Monate. 2:227 


Ehe (Wartefrist “ idda“ für Frauen 

vor einer Wiederverheiratung) 

Einhaltung der W. 65:2 

W. für eine Witwe, 2:235 

W. für eine geschiedene Frau. 2:229 

W. für eine schwangere Frau. 65:5 

W. für Frauen, die keine Menstruation 
haben. 65:5 


Ehebruch 

E. ist verboten. 17:33; 25:69 

Bestrafung von E. 24:3 

Zum Nachweis der Anklage wegen E. 
erforderliche Beweise. 24:5 

Bestrafung für ungebührliches Verhal- 
ten bis hin zumE. 4:16,17 

Ehefrau des E, beschuldigen und die 
Strafe für die falsche Beschuldi- 
gung. 24:7-11 

Keusche Frauen des E. beschuldigen. 
24:4 


Eigentum 

E. ist ein Mittel zum Unterhalt. 4:6 

E. sollte nicht unrechtmäßig erworben 
werden. 2:189; 4:30 


Elefant, Besitzer des 

B. d. E. waren die Horden von Abraha, 
die gekommen waren, um Mek- 
ka einzunehmen. 105:2 


Elias (Prophet Ilyas‘“) 

E. war einer der Gesandten. 37:124 

E. warnte sein Volk vor Götzenanbe- 
tung. 37:126 

Menschen behandelten E. als Lügner. 
37:128 

Generationen, die ihm folgten, ehrten 
ihn. 37:130 


Eltern 

Freundlicher Umgang mit den E. wird 
geboten. 17:24; 29:9; 31:15 

Beten für die E. ist vorgeschrieben. 
17:25 

Gehorsam den E. gegenüber ist in allen 
Angelegenheiten mit Ausnahme 
des Götzendiensts vorgeschrie- 
ben. 29:9 


Engel 

E. legen Zeugnis über Einheit Allahs 
ab. 3:19 

Rechtschaffenen glauben an E. 2:178 

Unglaube an E. bedeutet, vom rechten 
Weg abzuweichen. 4:137 

E. tun, wie ihnen von Allah geboten 
wird. 66:7 

E. haben kein Geschlecht. 37:151 

Ankunft von E. 6:112,159; 16:34; 
25:22,23 

E. und der Geist steigen auf Geheiß 
Allahs herab. 97:5 

E. haben nur so viel Wissen, wie ihnen 
gegeben wird. 2:33 

E. unterscheiden sich in ihren Fähig- 
keiten und ihrer Stärke. 35:2 

E. tragen den Thron (d. h. die Attribu- 
te) des Herrn. 69:18 

Schutzengel. 13:12 

Aufzeichnende E, 82:11-13 

Engel, Aufgaben der 

Wort Allahs vermitteln. 22:76 

Sich um die Seelen kümmern. 32:12 

Bestrafung der Feinde der Propheten. 
6:159; 96:19 

Gläubigen helfen und ihnen frohe Bot- 
schaften überbringen. 41:31-33 

In den Köpfen der Feinde der Pro- 
pheten Ehrfurcht und Furcht 
erzeugen. 3:125,126 

Zeugnis über die Einheit Allahs ab- 
legen. 3:19 

Wahrhaftigkeit der Propheten bezeu- 
gen. 4:167 

Allah mit Seinem Lobpreis verherr- 
lichen. 39:76 


Um Vergebung bitten für diejenigen, 
die glauben. 40:8; 42:6 

Für Segen für die Gläubigen und für 
den Heiligen Propheten®*” 
beten. 33:44,57 


Aufzeichnungen der Menschen führen. 


82:11-13 
Gläubigen Standhaftigkeit gewähren. 
8:13 


Engel, aufzeichnende 
Aufzeichnende F, kennen alle Hand- 
lungen des Menschen. 82:11-13 


Erbrecht 

Erbregelung. 4:8,9,12,13,177 

Erstellen des Testaments und dessen 
Verteilung. 2:181 

Ändern des Testaments nach der Ver- 
kündung ist Sünde, 2:182 

Parteilichkeit oder eine Unbill des Erb- 
lassers darf korrigiert werden. 
2:183 

Aufteilung des hinterlassenen Vermö- 
gens wird von Allah festgelegt. 
4:12 

Bei der Verteilung sollen andere 
Verwandte, Waisen, Arme und 
Bedürftige nicht vergessen 
werden. 4:9 

Anteil der Erben. 4:12 

Ehemänner sind Erben ihrer Ehe- 
frauen. 4:13 

Ehefrauen sind Erben ihrer Ehemän- 
ner, 4:13 

Verteilung des Vermögens eines 
Verstorbenen, der keine Nach- 
kommen hat. 4:13,177 


Erde 

Fähigkeit der E., Nahrung hervorzu- 
bringen. 41:10,11 

Erschaffung der E. und des Himmels in 
sechs Phasen oder Stufen. 11:8; 
32:5; 41:10,11 

Erschaffung der E. ist ein Beweis für 
die Existenz Allahs. 41:10,11 

E. wurde zusammen mit dem Rest des 
Sonnensystems geschaffen. 
79:31 

E. dreht sich um ihre Achse. 27:89 

E. ist rund, 55:18 

Ausdehnung der E. 84:4 


Erlösung 

Versprechen der E. für die Rechtschaf- 
fenen. 2:6; 19:73 

E. empfangende Person wird von Allah 
geliebt und befindet sich im 
Zustand inneren Friedens. 3:32; 
89:30,31 

E. durch Gebet. 2:187 

E. vor dem Bösen, 8:30 

E. durch Reinigung der Seele. 91:10 

E. durch die Suche nach Vergebung 
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und die Befolgung von Geboten. 
3:136; 39;54-56 

E. ist unvergänglich. 11:109; 18:109; 
95:7 

Glaube an alle offenbarten Bücher ist 
notwendig für E. 2:5 


Erschaffung (siehe unter „Menschen, 
Erschaffung des“ und unter „Uni- 
versum, Erschaffung des“) 


Esra (Prophet ‘Uzair™) 
Juden nehmen F, als den Sohn Gottes 
an, 9:30 


Evangelium 

Offenbarung des E. 3:4; 5:47,48 

Beschreibung der Anhänger des Heili- 
gen Propheten“ im E, 48:30 


Evolution 

Allah schuf den Menschen in ver- 
schiedenen Formen und Stufen. 
71:15,18 


Fasten (siehe unter „Gottesdienste“) 


Feige 

Bei der F. (bezieht sich auf Adam 
und auf die Tatsache, dass der 
menschliche Geist nach dem 
Bild Allahs erschaffen wurde.) 
52 


Festmahl (mā ida) 
Jesu Gebet um ein F., für sein Volk. 
5:115 


Feuer 

F, bedeutet Krieg. 5:65 

Mose sieht F, in einer Vision bei seiner 
Rückkehr aus Midian. 20:11; 
27:8; 28:30 


Frau (siehe auch unter „Ehe“) 
Spirituelle Gleichstellung von Mann 
und F. 3:196; 33:36; 57:13 
Allah schuf Partner aus einem einzigen 
Wesen. 7:190; 16:73; 30:22; 42:12 
Männer sind verantwortlich über die 
F. 4:35 


Frau (Stillzeit) 
Stillzeit beträgt zwei Jahre. 2:234 


Frevler (Tagüt) 

E sind Übertreter, die alle Grenzen 
überschreiten und gemieden 
werden müssen. 2:257,258; 
4:52.51:77:5:01; 16:37 


Frieden 

F. aus Schwäche zu suchen, ist verbo- 
ten. 47:36 

Wenn der Feind zum F. geneigt ist, soll 
man es auch sein. 8:62 
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Fürsprache 

Niemand kann bei Allah F. einlegen 
ohne Seine Erlaubnis. 2:256 

Diejenigen, die sie statt Allah anrufen, 
haben kein Recht auf F. 43:87 

Der Heilige Prophet‘“* konnte F, 
einlegen, da er die Wahrheit be- 
zeugte. 20:110; 34:24; 43:87 

Es gibt keine wahre F, außer der von 
Allah. 6:52 

Engel können bei Allah mit Seiner Er- 
laubnis F. einlegen. 53:27 

F. in gerechter und ungerechter Sache. 
4:86 


Gabriel (Gibrit‘) 
Feindseligkeit gegenüber G. 2:98,99 


Gebet (siehe auch unter „Gottes- 

dienste‘) 

Notwendigkeit des G. 25:78 

Allah allein soll angebetet werden. 
7:195; 13:15; 46:6 

G. einer in Drangsal befindlichen 
Person findet Gehör. 27:63 

Allah verspricht, die Gebete Seiner Die- 
ner zu erhören. 2:187; 40:61 

G., das von Allah Selbst gelehrt wurde, 
kann Seine Segnungen besser 
aufnehmen. 2:38 

Der Betende sollte das Gute des 
Dies- und Jenseits erflehen. 
2:201,202; 4:135 

Zu Allah beten und darin standhaft 
bleiben. 19:66; 20:15 

Vernachlässigung des G. führt zum 
Untergang. 19:60 


Gebet, rituelles (salät; siehe unter 
„Gottesdienste“) 


Gebete des Heiligen Our’an für ver- 

schiedene Anlässe 

G. um Führung für den geraden Weg zu 
erlangen. 1:2-7 

G. für den Frieden und der Versorgung. 
(Abrahams‘® Gebet) 2:127 

G., in welchem die Vorgehensweise 
für die Annahme von Gebeten 
und für die Anbetung gelehrt 
wird. (Gebet Abrahams“ und 
Ismaels“°) 2:128-130 

G. um das Gute im Dies- und im Jen- 
seits zu ersuchen. 2:202, 

G, zur Erlangung von Hilfe gegen die 
Ungläubigen. (G. des Talüt) 
2281; 

Flehen um Allahs Vergebung. (G. der 
Gläubigen) 2:286. 

G. um vor der Strafe geschützt zu 
bleiben und Allahs Hilfe zu er- 
flehen. (G. der Gläubigen) 2:287 

G. dafür, dass die Herzen nach Er- 
langen von Führung nicht 
verdorben werden. (G. der 
Gläubigen) 3:9 


G. um Vergebung der Sünden. 3:17 

G. zur Verherrlichung des Herrn. 
3:27,28 

G. zur Erlangung göttlicher Gunst. (G. 
der Jünger Jesu*°) 3:54. 

G. zur Erlangung von Standhaftigkeit. 
3:148 

G. um vor dem Feuer gerettet zu wer- 
den. 3:192 

G. zur Vergebung von Sünden und Be- 
seitigung von Übel. 3:194,195. 

G. für Zuflucht vor den Unterdrückern. 
4:76 

G. zur Unterscheidung zwischen den 
Gläubigen und den Ungehorsa- 
men. (G. von Mose‘) 5:26 

G. um zu den Rechtschaffenen gezählt 
zu werden. 5:84,85 

G. zum Erlangen von Wohlstand. (G. 
Jesu“ für sein Volk) 5:115 

G. für die Vergebung von Fehlern. (G. 
von Adam“ und seiner Frau) 
7:24 

Sieg der Wahrheit über das Falsche. 
7:90 

G. für Standhaftigkeit. 7:127 

G. um Allahs Erbarmen zu erlangen. 
7:150,152,156 

G. zur Erlangung von Gutem im Dies- 
und Jenseits. 7:157 

Befreiung vom Übel der Ungläubigen. 
10:86,87 

Zerstörung des Übels der Unterdrü- 
cker. 10:89 

G. für Sicherheit in einem Boot oder 
Schiff. 11:42 

G. für Sicherheit beim Reiten und 
Fahren. 43:14,15 

G. um zu den Rechtschaffenen zu gehö- 
ren. (G. des Propheten Josef“°) 
12:102 

G. für sich selbst und für die Nachkom- 
menschaft. (Gebet des Prophe- 
ten Abraham‘) 14:36-42 

G. für die Eltern. 17:25 

G. beim Betreten oder Verlassen eines 
Ortes oder Gebäudes. 17:81 

G. für Barmherzigkeit und Führung. 
18:11 

G, für rechtschaffene Nachkommen. (G. 
von Zacharias’) 19:5-7; 21:90 

G. für Erfolg bei Verkündung der 
Wahrheit. (G. von Mose“°) 
20:26-36 

G. für den Wissenserwerb. 20:115 

G. zur Befreiung aus der Not. (Gebet 
von Hiob“) 21:84 

G. für Schutz vor den Folgen einer 
Verfehlung. (Gebet von Jonas‘) 
21:88 

Allahs Hilfe und Sein Urteil. 21:113 

Hilfe über jene, die die Wahrheit 
ablehnen. (Gebet von Noah“°) 
23:27 

G. für eine sichere Landung. (Gebet von 
Noah‘). 23:30 
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G. um nicht zu den Frevlern gezählt zu 
werden. 23:94,95 

G. zur Erlangung von Zuflucht vor den 
Einflüsterungen der Bösen. 
23:98,99 

Vergebung von Sünden und Ersuchen 
von Barmherzigkeit. 23:110,119 

G. zur Errettung von der Strafe der 
Hölle. 25:66,67. 

G. für Familie und Kinder. 25:75 

G. zur Erlangung von Weisheit und 
Rechtschaffenheit. (Gebet von 
Abraham‘°) 26:84-90 

Sieg der Wahrheit. 26:118,119 

Errettung vor den Qualen der Feinde. 
26:170 

G. für Dankbarkeit und um zu den 
Rechtschaffenen zu gehören. 
(Gebet von Salomo“°) 27:20 

Frieden für die Auserwählten. 27:60 

G, für Vergebung. (Gebet von Mose‘°) 
28:17 

G. zur Errettung vor ungerechten 
Menschen. (Gebet von Mose*°) 
28:22 

Gutes von Allah erbitten. (Gebet von 
Mose*5) 28:25 

Hilfe gegen das böse Volk. (Gebet von 
Lott) 29:31 

G. für einen rechtschaffenen Sohn. 
(Gebet von Abraham“°) 37:101 

G. für Vergebung und Gewährung 
eines großen Königreichs. (Ge- 
bet von Salomo“*°) 38:36 

Errettung vor der Hölle und vor dem 
Bösen. 40:8-10 

Dankbarkeit über die Gunst Allahs. 
46:16 

G. zur Erlangung der Hilfe Allahs im 
Zustand der Überwältigung. 
(Gebet von Noah“) 54:11 

G. zur Befreiung von Groll. 59:11 

G. um Schutz gegen die Ungläubigen 
zu suchen. (Gebet des Volkes 
Abrahams#°) 60:5,6 

G. für die Vollkommenheit von Allahs 
Licht. 66:9 

Befreiung von Pharao und den 
Frevlern. (Gebet der Frau des 
Pharao) 66:12 

G. für Vergebung aller Gläubigen. 
(Gebet von Noah“) 71:29 

G, für Schutz vor jeglichem Übel, 
113:2-8; 114:2-5 


Gedenken Allahs 

Seelenfrieden wird durch G. an Allah 
erreicht. 13:29 

Standhaftigkeit und Stärkung durch G. 
an Allah. 8:46 

Erfolg und Wohlstand durch G. an 
Allah. 62:11 


Gehorsam 
Allah gebietet G. Ihm und Seinem 
Gesandten gegenüber. 3:133,173 


G. gegenüber Allah und Seinem Pro- 
pheten**™ führt zur Erlangung 
höchster spiritueller Ränge. 
4:70 

G. gegenüber Allah und Seinem 
Gesandten“* führt zum Erfolg. 
24:53 

Dem Gesandten®*“ zu gehorchen be- 
deutet Allah zu gehorchen. 4:81 

G. gegenüber jenen, die Befehlsgewalt 
inne haben, ist vorgeschrieben. 
4:60 

Gesandte werden gesandt, damit man 
ihnen gehorcht. 4:65 

Wer Allah liebt, muss dem Heiligen 
Propheten®*“ Folge leisten. 3:32 


Geist (rüh; siehe auch unter „Seele“) 

Rüh (G.) steht für die Gnade Allahs. 
4:172 

Mit rüh, also G., sind Engel gemeint. 
19:18 

G. der Treue. 26:194 

Gott haucht dem Menschen Seinen 
G. ein, d.h. der Mensch ist in 
der Lage, Seine Offenbarung zu 
empfangen. 15:30; 21:92; 32:10; 
38:73 


Geiz 
Geiz ist verboten. 3:181; 4:38. 


Gerader Weg 

Gebet für den g. W. 1:6 

Prophet Muhammad" folgte dem g. 
W, 6:162; 36:5; 43:44 

Prophet Muhammad“ führt zum g, W. 
14:2,3; 23:74,75; 42:53 

Allah leitet mit dem Heiligen Qur’an 
zum g. W. 5:17 


Gerechtigkeit 

Die Gläubigen sind angehalten, G. 
walten zu lassen. 5:9 

Gerichtliche Klärung von Streitigkei- 
ten. 4:66 

Die Entscheidung des Richters muss 
akzeptiert werden. 4:66 

Ermahnung, in jedem Falle G. zu 
zeigen. 4:136; 5:9 


Gesandte (siehe auch unter „Prophe- 

ten“) 

G. wurden allesamt als Zauberer und 
Wahnsinnige bezeichnet. 51:53 

Ablehnung eines G. bedeutet 
Ablehnung von allen G. 
26:106,124,142,161,177 

G. sollen Zeugen sein. 4:42; 16:85,90; 
33:46 


Geschlechtertrennung 

Unterweisungen über G. und Verhül- 
lung 24:31,32; 33:60 

Alte Frauen sind von der Pflicht der 


Verhüllung ausgenommen. 

24:61 
Geschlechtervermischung ist nicht 

erlaubt. 24:31,32; 33:60 


Gesetz (Scharia) 
Ziel des G. ist es, die Last der Mensch- 
heit zu erleichtern. 4:29 


Glaube (man) 

Bedeutung und Definition von G. 
49:15,16 

G. allein genügt nicht. 3:180; 29:3,4 

Unterschied zwischen G. und innerer 
Ruhe. 2:261 

Gebot, an Allah und den Gesandten 
zu glauben. 3:180; 4:171; 7:159; 
57:8; 64:9 

G. an alle Propheten und ihre Bücher. 
2:137; 29:47 

Belohnung für G. und Opfern von 
Reichtum und Leben für die 
Sache Allahs. 61:11-13; 64:10 

G. an das Jenseits. 2:5 

G. muss mit guten Werken einherge- 
hen. 2:26; 18:89; 41:9; 95:7 

Die Zeichen Allahs zu sehen, stärkt den 
G. 9:124; 33:22,23; 47:18 

G. bei bevorstehender Bestrafung 
genügt nicht mehr. 10:52,53,91- 
93; 40:86 


Gläubige 

Allah bringt die G. von Finsternis ins 
Licht. 2:258; 57:13 

Eigenschaften der G. 2:4-6,166,286; 
8:3-5,75,76; 9:124; 24:52,53,63; 
31:5,6; 32:16,17; 42:24; 58:23 

G. halten fest an sicherer Kenntnis. 
12:109 

Allah ist der Freund der G. 2:258; 3:69; 
8:20; 47:12 

Allah verpflichtet sich, den G. zu 
helfen. 22:39; 30:48 

Hohe Ränge für die G. 9:20; 20:76; 58:12 

G. werden von Allah große Belohnun- 
gen erhalten. 33:48 

Allah führt die G. aus der Finsternis ins 
Licht. 2:258 

G. sind frei von Angst und Trauer. 
5:70; 6:49 

Allah gibt den G. Führung. 47:18 

Suche nach Allahs Wohlgefallen ist das 
Hauptziel der G. 9:72 

Erfolgreiche G. 23:2-12 

Gute Taten der G. werden nicht außer 
Acht gelassen. 21: 95 

G. werden herrliche Wohnstätten und 
Gärten der Ewigkeit verspro- 
chen. 9:72 

G. werden geehrt. 30:16 

G. werden Vergebung und ehrenhafte 
Versorgung erfahren. 8:5,75 

Eine ehrenvolle Belohnung für die 
G. 33:45 
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Den G. wurde ein großer Lohn ver- 
heißen. 4:147; 17:10 

Ewiger Lohn für die G. 41:9; 84:26; 95:7 

G, eilen, um gute Werke zu tun und 
sind anderen darin voran. 23:62 


Gleichberechtigung 

Alle Gläubigen sind Brüder. 3:104; 
49:11 

Alle Menschen sind gleichberechtigt. 
49:14 


Gleichnis von 

Person, die Feuer entfacht. 2:18 

starkem Regen und Blitzen. 2:20,21 

einer Mücke, 2:27 

Vögeln, die dem Ruf folgen. 2:261 

einem Samenkorn, das sieben Ähren 
trägt. 2:262 

einem Platzregen, der auf einen Felsen 
fällt, der mit Erde bedeckt ist. 
2:265 

einem Garten auf erhöhtem Boden. 
2:266 

einem Garten, der von einem feurigen 
Wirbelwind getroffen wird. 
2:267 

einem Verwirrten. 6:72 

einem, der die göttlichen Zeichen ab- 
lehnt. 7:176,177 

einem durstigen Hund. 7:177 

einer Flut von Regenwasser, die 
Schaum trägt. 13:18 

einem guten Baum. 14:25,26 

einem schlechten Baum. 14:27 

reiner und angenehmer Milch. 16:67 

Alkohol und bekömmlicher Nahrung. 
16:68 

Bienen. 16:69,70 

einem Sklaven und einem freien Mann. 
16:76 

einem stummen Menschen und einem, 
der Gerechtigkeit übt. 16:77 

einer, der sein Garn nach dem Spinnen 
in Stücke bricht. 16:93 

einer sicheren und friedlichen Stadt, 
die der Gunst Allahs achtlos 
ist. 16:113 

einem hochmütigen reichen und 
einem demütigen armen Mann. 
18:33-45 

der Eitelkeit des diesseitigen Lebens. 
18:46 

jemandem, der Allah etwas zur Seite 
stellt. 22:32 

der Hilflosigkeit derer, die neben Allah 
angerufen werden. 22:74 

dem Licht der Himmel und der Erde. 
24:36 

einer Luftspiegelung in einer Ebene. 
24:40 

Finsternis in einem tiefen Meer. 24:41 

einer Spinne, die sich ein Haus macht. 
29.42 

Herr und Sklave, die keine Partner sein 
können. 30:29 
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einem Sklaven, der mehreren Leuten 
gehört. 39:30 

einem Esel, der Bücher trägt. 62:6 

einem hochmütigen Besitzer eines 
Gartens. 68:18-34 


Glücksspiel (siehe unter „Taten, 
böse“) 


Gog und Magog 

G.undM. 18:95,100 

Krieg zwischen G., und M. 18:100 

G, und M. werden sich über die gesam- 
te Welt ausbreiten. 21:97 

Gläubigen wird die Strafe für G, und M, 
nicht treffen. 21:101-103 

Der Islam wird nach der Zerstörung 
von G. und M. wieder auferste- 
hen. 21:98 


Goliath (Gälät) 
Niederlage von G. 2:250,251 


Gottesdienst (Allgemein) 
G. gebührt nur Allah. 1:5; 2:22 


Gottesdienste 


(i) Salät, das Pflichtgebet 

Waschung für das P, 5:7 

Das P, darf nur verrichtet werden, 
wenn man bei Sinnen und im 
Zustand der Reinheit ist. 4:44 

Haltungen während desP. 22:27 

Zeiten des P, 2:239; 4:104; 11:115; 17:79; 
30:18,19 

Verrichtung des P, 2:44,111,239,278; 
4:104; 5:56; 8:4; 9:71; 24:57; 
27:4: 31:5 

Wann das P, gekürzt werden kann. 
4:102 

Art des P, im Kriegszustand. 4:103 

Freitagsgebet. 62:10-12 

Tahaggud (Gebet vor der Morgendäm- 
merung). 17:80; 32:17; 73:3-9 

P. schützt vor üblen Taten. 29:46 

Beharrlichkeit im P, 70:24 

Vernachlässigung des P. und dessen 
Verurteilung. 107:5-7 

Andere zur Verrichtung des P, ermuti- 
gen. 20:133 

Verrichtung des P, in Gemeinschaft. 
2:44 

Verrichtung des P. mit Manier und in 
einem Zustand der Reinheit. 
4:44; 7:32 

Allah sorgt für jene, die ausdauernd 
in der Verrichtung des P. sind. 
20:133 


(ü) Fasten 

F. ist im Monat Ramadan vorgeschrie- 
ben. 2:184-186 

Wer vom F, ausgenommen ist. 2:186 

Ablösung, falls F. nicht möglich ist. 
2:185 


(iii) Hadsch, die Pilgerfahrt 

P. ist für jeden Muslim verpflichtend, 
der die Kosten der Reise tragen 
kann. 3:98 

Anweisungen und Verordnungen für 
die P. 2:197-204; 5:2,3 

Bestrafung jener, die anderen den 
Zutritt zur Heiligen Moschee 
verweigern. 22:26 

Abraham“ wurde befohlen, den 
Menschen die P, zu verkünden. 
22:28 

Sinn und Zweck der P, 22:29-34 


(iv) Zakat (Almosen) 

Z. ist vorgeschrieben. 2:111; 22:79; 
24:57; 73:21 

Zielgruppe und Auszahlung von Almo- 
sen. 9:60. 


Götzendienst 

G. ist die schlimmste Sünde. 4:49; 4:117 

G. hat keine Grundlage. 30:36 

Weswegen Menschen G. betreiben 39:4 

Allah gebietet, dem G. fernzubleiben. 
4:37 

Allah wird es nicht vergeben, dass ihm 
Götter beigesellt werden. 4:49 

Noah‘ predigte seinem Volk die Ein- 
heit Allahs, aber sie bestanden 
aufG. 71:8,9 

Noahs“° Volk verehrte verschiedene 
Götzen als Götter. 71:24 

Hüds“® Volk betrieben G. 11:54 

Abrahams“® Volk betete Götzen an. 
26:72 

Götzen Lät, ‘Uzzä und Manät. 53:20-24 

Machtlosigkeit von Götzen. 22:74 

Weswegen es nicht mehrere Götter 
geben kann, 21:22,23 

Jeder Gesandte hatte die Aufgabe, G. 
auszurotten. 16:37 

Abrahams* Gebet, um vom G, fernzu- 
bleiben. 14:36 


Grab 

Geistiges G. zusätzlich zum gewöhn- 
lichen. 80:22 

Prophezeiung darüber, dass in der End- 
zeit Gräber geöffnet werden. 
82:5 

Erweckung aus dem G. 100:10 


Hadsch (siehe unter „Gottesdienste “) 


Häamäan 

H. war der Befehlshaber von Pharaos 
Armee. 28:9 

H. war der Minister für öffentliche 
Angelegenheiten des Pharaos. 
28:39; 40:37 


Handel 


H. ist erlaubt. 2:276; 4:30 
H. sollte nicht vom Gebet oder Ge- 
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denken Allahs abhalten. 9:24; 
24:38; 62:12 

Bester H. 61:11-14; 35:30,31 

Irrgang gegen Führung einzutauschen 
ist ein schlechter H. 2:17 


Handlungen 
Folgen von H. 17:14 


Handlungen, gute und böse (siehe 
unter „Taten, gute und böse“) 


Härüt und Märüt 
Die Weisen von Babylon waren H. und 
M. 2:103 


Heilige Moschee, die (al-Baitu l- 

Haräm) und Ka ba 

Die Heilige Moschee ist das erste Haus, 
das für die Menschheit errichtet 
wurde. 3:97 

Die Heilige Moschee wurde zu einem 
Versammlungsort für die 
Menschheit gemacht. 2:126 

Die Heilige Moschee ist die Stätte 
Abrahams, und die Pilgerfahrt 
zum Haus ist eine Pflicht. 3:98 

Die Heilige Moschee ist das Haus, das 
zu einem Ort der Sicherheit ge- 
macht wurde. 2:126; 3:98 

Die Heilige Moschee wird Ka'ba ge- 
nannt. 5:98 

Die Heilige Moschee, also 
al-Masgidu I-Haram. 17:2 

Prophezeiung, dass die Heilige 
Moschee vor Angriffen sicher 
bleibt. 52:5,6 

Umlauf um die Kaba. 22:30 


Heilige Geist, der 

Jesus wurde durch den H. G. gestärkt. 
2:58 

Der H. G. kommt mit der Wahrheit 
von Allah herab und stärkt die 
Gläubigen. 16:103 


Heilige Land, das 

Das H.L.,d.h. Palästina. 5:22 

Banü Isrä’il gehorchten Mose nicht und 
wurde deshalb vom H.L. ver- 
wiesen. 5:27 

Juden, die in den letzten Tagen im H. 
L. versammelt werden sollen. 
17:105 

Das H. L. wird letztlich den Muslimen 
gehören. 21:106-113 


Helfer aus Medina, die (Ansär) 

Allah ist mit den A. zufrieden. 9:100 

Allah hat sich den H. gnädig zuge- 
wandt. 9:117 


Herz 
Schleier über die H. 18:58 
Blindheit des H. 22:47 


Versiegeln der H. 30:60; 40:36; 42:25; 
63:4 


Hesekiel (Dü I-kifl) 

Die Zerstörung Jerusalems durch Ne- 
bukadnezar und H. Vision über 
die Stadt und ihre Bewohner in 
einhundert Jahren 
2:260 


Heuchler 

H. versuchten, die Einwanderer gegen 
die Helfer (medinensische Ge- 
fährten) und beide Gruppen ge- 
gen den Heiligen Propheten‘*” 
aufzustacheln. 63:8,9 

H. machen dem Heiligen Propheten” 
Vorwürfe, 9:50,58,61 

H. hetzen die Ungläubigen auf. 59:12 

H. versuchen, Furcht unter den Musli- 
men zu verbreiten. 4:84 

Krankheit im Herzen der H. 2:11 

H. stiften Unruhe. 2:13 

Anführer von H. sind Satane. 2:15 

Ausreden vonH. 2:15 

H. geben vor, Gläubige zu sein, sind 
aber Ungläubige. 2:18 

Zwei Gesichter vonH. 4:73,74 

Doppelte Haltung von H. 4:144 

H. droht eine schwere Strafe. 4:139 

H. nehmen Ungläubige zu ihren Freun- 
den. 4:140 


Himmel 

H. wurde mit Weisheit geschaffen. 16:4 

H. wurde durch Allahs Hände erbaut. 
51:48 

H. war zu einem frühen Zeitpunkt in 
gasförmigem Zustand. 41:12 

H. und Erde waren eine feste Masse, 
die in zwei Teile gespalten war. 
21:31 

Sieben H., geschaffen in zwei verschie- 
denen Phasen oder Stadien. 
41:13 

H. und Erde wurden in sechs verschie- 
denen Phasen geschaffen. 10:4 

H. ist ein Dach. 2:23 

H. ist ein Dach, das gut bewacht wird 
und Schutz bietet. 21:33 

Planeten bewegen sich in ihren Um- 
laufbahnen im H. 36:41 

Pfade der Sterne amH. 51:8 

H. ist ohne Stütze. 31:11 

Versorgung vom H. und der Erde 10:32 

H. rollte sich in Allahs rechter Hand 
zusammen, d. h. Er übt volle 
Kontrolle über ihn aus. 39:68 

H, öffnet sich und wird wie Tore (d. h. 
mehrere Zeichen erscheinen 
und Gläubige werden mit 
Seinen Segnungen begünstigt 
und Seine Strafe kommt auf 
Ungläubige herab.) 78:20 

H. wird aufgedeckt (d. h. die Wissen- 
schaften der Astronomie und 


des Weltraums machen Fort- 
schritte). 81:12 

Pforten des H. öffnen sich. 77:10; 82:2 

H. wird wie geschmolzenes Erz (auf- 
grund der intensiven Hitze). 
70:9 

H. ist mit Planeten geschmückt. 37:7; 
41:13; 67:6 

Himmelsstücke, die zur Strafe in Form 
von Regen und Sturm herab- 
fallen. 17:93; 26:188; 34:10 

Alle Dinge sind vom H. herabgesandt 
worden. 40:14 


Himmelskörper 
Bewegung der H. in ihren Sphären. 
21:34 


Hiob (Prophet Ayyüb‘‘) 

Erwähnung von H, 4:164; 6:85; 
21:84,85; 38:42 

H. lebte in einem hügeligen Gebiet. 
38:45 

H. wurde von seinen Feinden gepei- 
nigt. 38:42 

H. wurde angewiesen auszuwandern, 
38:43 

H. trifft seine Familie nach der Aus- 
wanderung. 21:85; 38:44 


Hölle 

H., die schlimmste Bleibe und ein 
elender Ruheplatz. 13:19 

H. des Jenseits. 18:101; 19:72; 29:55 

H. hilft auf dem Weg zur spirituellen 
Wiedergeburt. 101:9-12 

H. ist nicht ewig. 11:108 

Nahrung der H. 88:7,8 

Siedend heißes Wasser für die Bewoh- 
ner derH. 78:26,27 

Bewohner der H. in dieser Welt be- 
wegen sich zwischen ihr und 
kochendem Wasser (d. h. sie 
stehen von allen Seiten vor 
Schwierigkeiten). 55:45 

Zaggüm - Nahrung für die Bewohner 
der H. 56:53 

H. durch geistige Blindheit. 17:73 

H. ist wie ein Tod ohne wirklich zu 
sterben. 14:18 

Von Allah ausgeschlossen zu sein be- 
deutet H. 83:16,17 

Feuer der H. steigt im Herzen auf. 
104:7,8 

H. ist vor den Augen verborgen, wird 
aber sichtbar gemacht werden. 
26:92 

H. ist ein Hinterhalt für die Wider- 
spenstigen. 78:22-31 

Manifestation der H. in diesem Leben. 
79:37 

Neunzehn Engel bewachen das Feuer 
der H. 74:31,32 

Brüllen des Höllenfeuers, (d. h. über- 
mäßige Hitze), 25:13; 67:8 

Sieben Tore der H. und Durchgang 
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der zugeteilten Anzahl von 
Ungläubigen durch jedes von 
ihnen. 15:45 

Steine als Brennstoff des Höllenfeuers. 
2:25; 66;7 

Die Trotzigsten in der Empörung wer- 
den ins Höllenfeuer kommen. 
19:70-72 

Rechtschaffene Menschen sollen nicht 
einmal ein Geflüster der H. 
hören. 21:102,103 

Höllenfeuer wird angefacht (d. h. in 
den letzten Tagen wird sich die 
Sünde so weit verbreiten, dass 
das Höllenfeuer in der Nähe der 
Sünder sein wird), 81:13 


Hudaibiya (al-Hudaibiyya), Vertrag 

von 

Vertrag von H. gewährleistete die Si- 
cherheit der Muslime in Mekka. 
48:25,26 

Sieg durch den Vertrag von H, 48:2 


Hudhud 
H. war Befehlshaber der salomoni- 
schen Streitkräfte. 27:21 


Hunain 
Allah half den Gläubigen am Tag des 
H. 9:25-27 


Iblis 

I. weigerte sich, Adam die Ehrerbie- 
tung zu erweisen. 2:35; 7:12,13; 
15:32: 17:62; 18:51; 20:117 

Grund für die Weigerung von I. Ge- 
horsam zu leisten war seine 
Arroganz. 2:35; 38:75 

I. war kein Engel, sondern einer der 
Dschinn. 18:51 


Idrīis™ (Prophet Henoch) 

I. war standhaft. 21:86 

I. war ein aufrichtiger Mensch und ein 
Gesandter. 19:57 

I. wurde zu einem hohen Rang er- 
hoben. 19:58 


Isaak (Prophet Ishäg““) 

Abraham wurde die frohe Botschaft 
von I. Geburt überbracht. 11:72; 
37:113; 51:29 

I. Mutter war erschrocken, als sie die 
Nachricht hörte. 11:72 

I. Mutter schlug auf ihr Gesicht auf- 
grund der frohen Botschaft und 
weinte. 51:30 

Allah schenkte I. Seinen Segen. 37:114 

Abraham, I. und Jakob waren Männer 
mit starken Händen und einer 
starken Vision, d. h. sie waren 
stark und weitsichtig. 38:46 

I. und Jakob waren Führer, die ihr Volk 
leiteten und Empfänger der 
Offenbarung. 21:73,74 
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Islam 

Name I. wurde gegeben, damit seine 
Anhänger sich vollständig in 
Gott verlieren. 2:113; 6:154,163 

Allah gab dieser Religion den Namen 
I. 22:79 

Grundlegende Prinzipien des I. 2:4,5 

I. ist eine vollkommene Religion. 5:4 

I. ist die einzige Religion, die angenom- 
men werden wird. 3:86 

I. ist die wahre Religion vor Allah. 3:20 

Im I. gibt es keinen Zwang. 2:257; 
18:30; 25:58; 28:57 

Indem man den I. annimmt, erweist 
man niemandem einen Ge- 
fallen. 49:18 

Rechtleitung findet man nur im I. 3:21; 
72:15 

Keine andere Religion ist besser als der 
I, 4:126 

Keine Härte im I. 2:186; 5:7; 22:79 

L ist ein starker Halt zum Greifen. 
31:23 

Man kann in die bevorzugte Gruppe 
eintreten, indem man dem I. 
folgt. 1:6,7; 4:70 

I. kann mit einem guten Baum ver- 
glichen werden. 14:25 

Gemäß dem I. ist kein Mensch auf- 
grund von äußeren Faktoren 
besser als der andere. 49:14 

I. gebietet Gerechtigkeit sogar gegen- 
über einem Feind. 5:9 

I. gebietet Freundlichkeit und Gerech- 
tigkeit gegenüber Ungläubigen. 
60:9 

I. gebietet eine gute Behandlung aller. 
4:37 

I, ist die gleiche Religion wie die von 
Noah, Abraham, Mose und 
Jesus. 42:14 

Prophezeiung über den Aufstieg des I. 
in den ersten drei Jahrhunder- 
ten und seines Niedergangs in 
den folgenden zehn Jahrhun- 
derten. 32:6 

I. fordert den Glauben an alle Gesand- 
ten. 2:137 


Ismael (Prophet Ismā TS) 

Wahrheit im Qur'an über I. 19:55 

I. war der älteste Sohn von Abraham. 
37:102 

Abrahams Traum, seinen Sohn I. zu 
schlachten. 37:103 

I. und nicht Isaak war derjenige, 
der geopfert werden sollte. 
37:103-106 

I. zu opfern bedeutete, ihn in dem 
wasser- und nahrungslosen 
Tal von Mekka zurückzulassen. 
37:108; 14:38 

I. war ein Gesandter und Prophet. 
19:55 

I. hielt sich strikt an sein Versprechen. 
19,55 


I. befahl seinem Volk zu beten und 
Almosen zu geben. 19:56 


Israel, die Kinder von (Bani Isrā tl) 

I. war der Name von Jakob. 3:94; 19:59 

Die Kinder I. waren in ihrer Zeit vor 
den anderen Völkern ausge- 
zeichnet worden. 2:48; 2:123 

Allahs Gunst an den Kindern I. 2:48; 
2:123 

Grausamkeiten des Pharaos an den 
Kindern I. 2:50; 7:142; 14:7; 28:5 

Mose wurde gesandt, um die Kinder I. 
aus der Tyrannei des Pharaos zu 
befreien. 28:6 

Mose fordert den Pharao auf, die 
Kinder I. nicht zu bedrängen, 
und bittet um ihre Freiheit. 
7:106; 20:48 

Pharao und seine Häuptlinge verspra- 
chen, die Kinder I. freizulassen, 
wenn ihre Bedrängnis beseitigt 
würde, aber sie brachen ihr Ver- 
sprechen. 43:50,51 

Allahs Anweisung an Mose, die Kinder 
I. aus Ägypten auszuführen. 
20:78; 26:53; 44:24 

Überquerung des Meeres durch die 
Kinder I. und das Ertrinken 
des Pharaos und seines Volkes. 
2:51; 7:137; 17:104 

Anzahl der Kinder I. zur Zeit des 
Exodus. 2:244 

Schatten der Wolken über den Kindern 
L, als sie durch die Wüste Sinai 
zogen. 2:58; 7:161 

Wunsch der Kinder I., nach der siche- 
ren Überquerung des Meeres 
zur Götzenanbetung zurückzu- 
kehren. 7:139 

Kinder I. verlangen Wasser von Mose, 
der unter göttlicher Führung 
einen bestimmten Felsen an- 
schlägt, woraus Wasser heraus- 
fließt. 2:61; 7:161 

Herabsendung von Manna und Salwa. 
2:58 

Mose geht auf den Berg und in seiner 
Abwesenheit nehmen die 
Kinder I, ein Kalb zur Anbetung. 
2:52,94 

Mose bestrafte die Götzenanbeter. 2:55 

Verbrennung des Kalbes. 20:98 

Allah befiehlt den Kindern I., eine Kuh 
zu schlachten. 2:68-70 

Wunsch der Kinder I., Gemüse und 
andere Produkte anstelle von 
Manna und Salwa zu essen. 2:62 

Kinder I. wurden zum Fuß des Berges 
gebracht, um einen Bund zu 
schließen. 2:64,94; 7:172 

Häuptlinge der Kinder I. wurden von 
einem Erdbeben überrascht. 
7:156 

Kinder I. bitten Mose, Allah von An- 
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gesicht zu Angesicht zu sehen. 
2:56 

Mose befiehlt den Kindern I., nach 
Palästina zu gehen. 5:22 

Kinder I. lehnten die Zeichen Allahs ab 
und töteten die Propheten. 2:62 

Kinder I, übertraten den Sabbat und 
wurden wie Affen verachtet. 
2:66; 7:167 

Prophezeiung, dass die Juden bis zum 
Tag der Auferstehung geplagt 
werden. 7:168 

Verlangen der Kinder I. nach einem 
König, die Ernennung von 
Gideon und ihre Prüfung durch 
den Bach, d. h. übermäßigen 
Reichtum. 2:247,250 

Etablierung des Königtums unter den 
Kindern I. durch David, 2:252 

Zwölf geistliche Führer unter den 
Kindern I. 5:13 

Prophetentum und Königtum unter 
den Kindern I. 5:21 

Kinder I., die von Jesus und David ver- 
flucht wurden. 5:79 

Verfälschung des Buches durch die 
Kinder I. 2:80 


I'tikaf (Absonderung zur Andacht) 
Praxis des I. (Zurückgezogenheit im 
Monat Ramadan). 2:188 


Jagd 

Es ist erlaubt, das zu essen, was Raub- 
vögel und Tiere (vom Menschen 
selbst trainiert und gelehrt) 
für einen gejagt oder gefangen 
haben. 5:5 


Jakob (Prophet Ya qb") 

Abrahams Frau erhielt die frohe Kunde 
von der Geburt von J. 11:72 

Ein Name J. war Israel. 3:94 

J. verzichtete auf bestimmte Lebens- 
mittel. 3:94 

J. Ermahnung an seine Söhne, fest 
hinter der Einheit Allahs zu 
stehen und Ihn zu jeder Zeit 
anzubeten. 2:133,134 


Jerusalem 

Zerstörung und Wiederaufbau von 
J. 2:260 

Zerstörung von J, durch die Babylonier. 
17:6 

Zerstörung von J. durch die Römer. 
17:8 


Jesaja (Prophet al-Yasa““) 
J. war einer der Besten. 38:49 


Jesus (Prophet Isa“) 

Maria bekam die frohe Botschaft von 
der Geburt J. 3:46; 19:21 

J. war der Diener Allahs. 4:173 


Marias überraschende Reaktion über 
die gute Nachricht. 3:48; 19:21 

Nach der Geburt wurde Maria befoh- 
len, ein Fasten des Schweigens 
zu halten. 19:27 

J. wurde zu einer Zeit geboren, als die 
Datteln reif geworden waren. 
19:26 

J. redete bereits in seiner Kindheit 
weise Dinge. 3:47 

Maria nimmt J. zu ihrem Volk. 19:28 

J. war ein Prophet für die Kinder 
Israels. 3:50 

Erschaffung der Vögel durch J. (d. h. 
er gab gewöhnlichen Menschen 
eine spirituelle Erziehung, die 
daraufhin zu spirituellen Höhen 
aufstiegen). 3:50; 5:111 

J. gewährte den Blinden und Aussätzi- 
gen Heilung. 3:50; 5:111 

J. gab den (spirituell) Toten Leben. 
5:111 

J. wurde das Wissen der Thora ge- 
währt. 5:111; 3:49 

Juden glaubten nicht an ihn, während 
die Jünger an ihn glaubten. 3:53 

Jüngern von J. wurde Offenbarung 
zuteil. 5:112 

J. wurde mit deutlichen Zeichen ge- 
sandt und durch den heiligen 
Geist gestärkt. 2:254; 5:111 

Juden planten, J. zu kreuzigen, aber 
Allah versprach, ihn vor dem 
Tod am Kreuz zu bewahren. 
3:55,56 

J. wurde ans Kreuz gehängt. 4:158 

J. ist nicht am Kreuz gestorben, son- 
dern wurde dort ohnmächtig. 
2:73; 4:158 

Juden gelang es nicht, ihn zu töten. 
5:111 

J. ging in eine hochgelegene Region 
mit fließenden Bächen (Kasch- 
mir) nachdem er dem Tod am 
Kreuz entronnen war, 23:51 

J. starb eines natürlichen Todes. 5:118 

J. Gebet um ein Festmahl (weltliche 
Versorgung) für sein Volk. 
3.115 

J. wurde als das Wort (Prophezeiung) 
Gottes geboren. 3:46; 4:172 

Wort bedeutet Zeichen Allahs. 4:172; 
31:28 

J. wurde ein hoher spiritueller Status 
gewährt. 3:46 

J. kam als Erfüllung der alttestament- 
lichen Prophezeiungen. 3:51; 
5:47; 61:7 

J. war Allahs Diener und Sein Prophet. 
19:31 

J. war lediglich ein Gesandter Allahs. 
5:76 

J. wurde aufgefordert, seine Gebete zu 
sprechen, Almosen zu geben 
und seine Mutter gut zu behan- 
deln. 19:32,33 


J. predigte die Einheit Allahs zu seinem 
Volk. 3:52; 5:118; 19:37; 43:65 

Solche sind Ungläubige, die sich für 
Gott halten. 5:18,73,74 

Beweis, dass J. und seine Mutter keine 
Götter waren. 5:76 

J. wurde aus Lehm erschaffen. 3:60 

Juden und Christen werden weiterhin 
an den Tod J. am Kreuz glauben. 
4:160 

J. ist nicht Sohn Gottes. 9:30 

J. wurde ohne das Wirken eines leib- 
lichen Vaters geboren. 3:48; 
19:21,22 

Verse des Heiligen Qur’an, die den Tod 
J. bezeugen. 3:56,145; 5:76,118; 
7:26; 17:94; 21:35 


Johannes (Prophet Yahyā“) 

J. Geburt wurde Zacharias von den 
Engeln angekündigt, während 
er betete. 3:40; 19:8 

Den Namen bekam J. von Allah selbst. 
19:8 

J. wurde von frühester Kindheit an 
das Wissen der Thora gegeben. 
19:13 

J. Reinheit und Rechtschaffenheit. 
19:14 

J. erfüllt einige der alten Prophezeiun- 
gen, 3:40 

J. freundlicher Umgang mit seinen 
Eltern. 19:15 

Friede auf J. am Tag seiner Geburt 
und seines Todes und am Tag, 
an dem er wieder zum Leben 
erweckt wird. 19:16 


Jonas (Prophet Yünus™) 

J., dessen Name Dū n-nün war. 21:88 

J. war einer der Gesandten. 41:64; 6:87; 
37:140 

J. zeichnete sich aus seinem Volk aus. 
6:87 

J. Versuch, mit dem Boot zu reisen. 
37:141 

Boot gerät in einen Sturm und J. wird 
über Bord geworfen. 37:142 

Wal verschluckt J. und speit ihn dann 
aus. 37:143-146 

Kürbisgewächs wächst über ihn. 
37:147 

J. wurde als Gesandter zu hundert- 
tausend Menschen geschickt. 
37:148 

J., sein Volk glaubte an ihn und wurde 
deswegen vor der Bestrafung 
gerettet. 10:99 

J. Volk glaubte an ihn, weswegen es 
in dieser Welt versorgt wurde. 
37:149 


Josef (Prophet Yüsuf™) 

Prophezeiung über den Heiligen Pro- 
pheten in den Ereignissen des 
Lebens von J. 12:8 
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Hingabe von J. gegenüber Allah in sei- 
ner Kindheit und seine wahren 
Träume. 12:5 

Jakob rät J., seinen Brüdern nicht von 
seinem Traum zu erzählen. 12:6 

J. Brüder waren eifersüchtig auf ihn. 
12,9 

J. Brüder planen ihn zu töten. 12:10 

J. Brüder bringen ihn in den Wald 
und werfen ihn in einen tiefen 
Brunnen. 12:16 

J. Brüder berichten Jakob fälsch- 
licherweise, dass ein Wolfihn 
gefressen habe. 12:18 

J. wird von einer Karawane von 
Reisenden aus dem Brunnen 
geholt und als Sklave verkauft. 
12:20,21 

J. wird vom “Aziz aus Ägypten gekauft. 
12:22 

Frau vom “Aziz versucht, J, gegen sei- 
nen Willen zu verführen. 12:25 

‘Azīz‘ Frau lädt Frauen der Stadt ein, 
die J. als Engel bezeichnen. 
12:32,33 

J. wird inhaftiert. 12:36 

J. wurde Kenntnis über die Deutung 
der Träume gegeben. 12:38 

J. Deutung der Vision des Königs. 
12:48,49 

J. wird aus dem Gefängnis entlassen 
und zum obersten Schatz- 
meister von Ägypten ernannt. 
12:55,56 

Hungersnot in Ägypten und J. Brüder 
kommen zu ihm wegen Ge- 
treide. 12:59 

J. Brüder kommen zweimal nach Ägyp- 
ten und bringen ihren Bruder 
Benjamin mit. 12:64-70 

Jakob weist sie an, durch verschiedene 
Tore einzutreten. 12:68,69 

Allahs Plan, Benjamin in Ägypten zu 
behalten, 12:77 

J. legt seinen Trinkbecher in den Sack 
seines Bruders. 12:71 

J. verzeiht seinen Brüdern. 12:93 

Vergebung des Heiligen Propheten‘‘* 
im Vergleich zur Vergebung der 
Anderen, 12:93 

J. schickt seinem Vater sein Hemd. 
12:94 

Jakob geht mit seiner Familie nach 
Ägypten und J. empfängt ihn. 
12:100 

Anhänger J. glaubten nach seinem 
Tod, dass kein Prophet mehr 
erscheinen würde. 40:35 


Juden 

J. sind diejenigen, die Allahs Missfallen 
auf sich gezogen haben. 1:7 

J. waren dazu angehalten, die Grenzen 
in Sachen des Glaubens nicht zu 
überschreiten. 5:78 

Verrat der J. an die Muslime bei der 
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Schlacht von Ahzab und ihre 
Schande. 33:27,28 

Expedition gegen Banü nadir und ihre 
Vertreibung. 59:3-7 


Jünger 
J. Jesu nannten sich selbst Helfer 
Allahs. 3:53 


Jüngsten Gerichts, Tag des 
Bedeutung des T. d. J. G. 51:13-15; 
82:18-20 


Ka ‘ba (siehe unter „Heilige Moschee 
und Ka ba“) 


Kain 
K., Sohn von Adam. 5:28-32 


Kalb, das goldene 
Anbetung des goldenenK. 2:52; 7:149; 
20:91 


Kalifat, das wahre 
Versprechen, das K. im Islam zu etab- 
lieren. 24:56 


Kamele 

Prophezeiung in Bezug auf K, die als 
Transportmittel abgeschafft 
wurden. 81:5 


Kautar (d. h. Fülle an Gutem) 
Dem Heiligen Propheten‘*“ wurde K. 
gewährt. 108:2 


Kinder 

K. sollen kein Grund für Ablenkung 
vom Gedenken an Allah sein. 
63:10 

K. aus Angst vor Armut Schaden zuzu- 
fügen, ihnen Bildung vorzuent- 
halten oder sie nicht richtig zu 
erziehen, ist verboten. 6:152; 
17:32 

Gebet für reine und rechtschaffene 
K. 3:39 

Gebet für Rechtschaffenheit unter den 
Nachkommen. 25:75; 46:16 

Geburt einer Tochter ist kein Grund 
zur Trauer, 16:59,60 

Beaufsichtigung von K. in religiösen 
Angelegenheiten, 19:56; 20:133 

Gütige Behandlung der Eltern durch 
die K. 46:16,18 

K. sollen ihre Eltern freundlich behan- 
deln. 17:24,25 

Töten von K. ist verboten. 17:32 


Korah (Qārün) 


K. war aus der Mitte der Kinder Israels. 


28:77 

K. Arroganz gegenüber den Kindern 
Israels. 28:77 

K. war der Hüter der Schatzkammer. 
28:77 


K. Arroganz und seine Bestrafung. 
28:79,82 


Krieg 

K. ist eine Feuersbrunst, und Allahs 
Absicht ist es, sie zu löschen. 
5:65 

K. gegen den Aggressor ist erlaubt. 
22:40-42, 

K. ist zur Verteidigung der Religions- 
freiheit erlaubt. 2:194 

Überschreitung des Maßes im Krieg 
ist nicht erlaubt. 2:191,193,194; 
16:127 

Kampf und Verzicht, wenn der Feind 
dazu bereit ist, aber nicht aus 
Angst. 8:62,63; 47:36 

Verträge müssen eingehalten werden. 
9:4 

Gerechtigkeit muss trotz Feindschaft 
gewahrt werden. 5:9 

Pflicht zur Gewährleistung der Sicher- 
heit. 8:61 

Pflicht Wache zu halten. 3:201 

Pflicht zur Standhaftigkeit im Kampf. 
8:17; 8:58 

Diejenigen, die auf dem Wege Allahs 
getötet wurden, sind Märtyrer 
und können nicht als Tote 
bezeichnet werden. 2:155; 
3:141,170 

Endzeit. 18:48,49,100-102 

Stiften von Frieden und Versöhnung. 
49:10,11 


Kriegsgefangene 

K. dürfen nur im Laufe fortdauernder 
Kämpfe genommen werden. 
8:68 

K. sollten als Gefallen oder gegen Löse- 
geld freigelassen werden. 47:5 

Heirat von K. kann arrangiert werden. 
24:33 

Bedingte Freigabe von K, 24:34 


Kyros der Große (siehe unter Du 
I-Oarnain) 


Last 
Eigene L. tragen. 29:13,14; 35:19 


Leben 

L. ist ein Kampf mit Mühsal. 90:5 

L. hienieden ist nur ein Zeitvertreib 
und das Jenseits ist das Wahre. 
29:65 

Kontrast zwischen Diesseits und Jen- 
seits. 87:17,18 

Mensch wurde nicht sinnlos erschaf- 
fen. 23:116 

Wasser ist die Quelle des L. 21:31 

Alles ist in Paaren erschaffen worden. 
36:37; 51:50 

Evolution des Menschen. 18:38; 23:13- 
15; 40:68; 53:33; 71:15-19 
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Leben nach dem Tod 

Versprechen eines zweiten L. n. d. T, 
2:29; 53:48 

Notwendigkeit des L. n. d. T. 10:5 

L, n. d. T. ist ein dauerhaftes Leben. 
29:65; 40:40 

L.n.d.T. ist besser als das Leben in 
dieser Welt. 4:78; 12:110; 17:22 

Barmherzigkeit für Gläubige im L, n. d. 
T. und Bestrafung der Ungläubi- 
gen. 58:21 

Nur die Gläubigen werden vom L. n. d. 
T. profitieren. 17:72,73 

Alles, was man getan hat, wird im 
Jenseits berücksichtigt werden. 
18:50; 20:16 

Gläubige werden im L. n. d. T. belohnt. 
2:26 

Jene, die nach dem Erfolg imL.n.d. 
T. streben, werden von Allah 
belohnt werden. 17:20 

Gläubige werden Allah im L. n. d. T. 
sehen. 75:24 

Bestrafung im L. n. d. T. wird größer 
sein. 39:27 

Schwere Strafe für Ungläubige im L. n, 
d, T. 17:11 

Ungläubige haben keinen eindeutigen 
Standpunt hinsichtlich des 
zweiten Lebens. 6:30,31; 16:39; 
17:50-52; 36:79-82 

L, n. d. T. wird durch die Taten des 
Menschen in diesem Leben 
bestimmt. 17:14,15; 21:95; 43:81; 
45:30; 50:19; 82:11-13; 83:8-19 

L. n. d. T. beginnt sich schon in diesem 
Leben zu manifestieren. 41:31- 
33; 55:47; 89:28-31. 

L. n. d. T. ist eigentliche Manifestation 
dessen, was man getan hat. 
39:70; 50:22-24; 57:13; 69:19; 
86:9,10; 99;7-9 

Fortschritt in der ewigen Welt wird 
unaufhörlich sein. 35:35,36; 
39:21; 86:9 


Leben, weltliches 

Ungläubige begehren das w. L. 
2:201,213 

W, L, ist schlechter als das Leben im 
Jenseits. 3:16; 4:78; 9:38 

W.L. ist ein kurzer Aufenthalt im 
Gegensatz zur jenseitigen Welt. 
23:115 


Lebensmittel 

Leitfaden für L. 5:5 

Essen von L., die gut und erlaubt sind. 
2:169; 16:115 

Essen beeinflusst das Verhalten. 23:52 

Alles gute Essen ist für Gläubige recht- 
mäßig. 5:94 

Die Erde und und die Nahrungsmittel- 
versorgung. 2:262; 41:11 


Lebensziel 
L. ist die Begegnung mit Allah. 6:32; 
10:46; 13:3; 30:9; 84:7 


Leid 
Sinn und Zweck hinter L. 2:156-158 


Leuchtende Flammen 
L, F. verfolgen diejenigen, die heimlich 
zuhören. 15:19; 37:11; 72:10 


Lobpreisung Allahs 

Alles preist Allah. 17:45; 24:42; 59:2; 
62:2 

Allah gebietet, Ihn zu preisen. 33:43; 
40:56; 87:2 

Preist Allah vor Sonnenaufgang, bei 
Sonnenuntergang und in der 
Nacht. 50:40,41 

Preist Allah beim Untergang der 
Sterne. 52:50 

Preist Allah während des größten Teils 
der Nacht. 76:27 

Engel preisen Allah. 2:31; 40:8 

Donner preist Allah mit Lob. 13:14 

Vögel (d. h. spirituell erhabene 
Menschen) und Berge (d. h. 
Oberhäupter) preisen Allah. 
38:19,20 

Berge und Vögel (d. h. rechtschaffene 
Menschen) haben Allah zu- 
sammen mit David gepriesen, 
21:80; 34:11 


Lot (Prophet Lüt) 

L. war einer der Gesandten. 37:134 

L. wird zusammen mit anderen Ge- 
sandten erwähnt. 6:87 

L, glaubte an Abraham und wanderte 
mit ihm aus. 21:72; 29:27 

Übler Weg des Volkes von L. 
26:166,167529:30 

L. warnt sein Volk, üblen Taten Einhalt 
zu gebieten. 26:166; 27:55,56 

L. Volk verbietet ihm, Fremde zu be- 
wirten. 15:71 

L. Volk lehnt ihn ab und droht, ihn zu 
verbannen. 26:168; 27:57 

L. Volk fordert Bestrafung. 29:30 

L. Gebet. 29:31 

Warnung vor der Zerstörung von 
L. Volk. 15:61; 27:58; 29:34; 
37:135-137 

L. ist beunruhigt über die Ankunft 
der Gäste und Verhalten seines 
Volkes. 29:34 

Leute vom Volk L. besuchten ihn bei 
der Ankunft der Gäste. 11:79; 
15:68 

L. befahl, die Stadt in der Nacht zu ver- 
lassen. 11:82; 15:66 

L. befahl, nicht zurückzuschauen. 
15:66 

L. Volk erstickte unter einem Regen 
von Steinen. 7:85; 11:83,84; 
15:75; 26:174; 27:59; 54:35 


L. abzulehnen bedeutet alle Propheten 
abzulehnen. 54:34 

Ungläubige sind wie die Frau von Noah 
undL. 66:11 

L. gab Weisheit und Wissen und war 
rechtschaffen. 21:75,76 


Lotusbaum, Baum der Grenze (sidratu 
I-muntahä) 
Erwähnung desL. 53:15 


Maria (Maryam) 

Heilige Qur’an erzählt wahre Begeben- 
heiten aus dem Leben von M. 
3:45; 1917 

M. Familie und ihre Geburt. 3:36,37 

M. war Mündel von Zacharias. 3:38 

M. wurde von Allah versorgt. 3:38 

Frömmigkeit, Keuschheit und der hohe 
Rang von M. 21:92; 66:13 

M. war wahrhaftig. 5:76 

M. war von Allah auserwählt. 3:43 

Besuch des Engels in Gestalt eines 
Mannes war eine Vision. 19:18 


Märtyrer 
M. leben ein ewiges Leben. 2:155; 3:170 


Meere, Zusammenfluss zweier 

Zusammenfluss zweier M. markiert das 
Ende des mosaischen Gesetzes 
und den Beginn des islamischen 
Gesetzes, 18:61 


Mekka 

Stadt wird M. genannt wegen der Fülle 
der Segnungen. 3:97 

M. wird auch Stadt der Sicherheit ge- 
nannt. 95:4 

Abrahams Gebet für M. und dessen 
Sicherheit. 2:127; 14:36 

M. wird heilig gemacht. 27:92 

Prophezeiung der Rückkehr des 
Heiligen Propheten“ nach M. 
nach der Auswanderung. 17:81; 
28:86; 90:3 

Notwendige Anstrengungen für die 
Rückkehr nachM. 2:151 

Prophezeiung über die Sicherheit von 
M. 28:58 

Prophezeiungen in Bezug auf die Zu- 
kunft von M. 3:97 

Gebetsrichtung nach M. und Einwände 
der Ungerechten,. 2:151 

Prophezeiung über die Eroberung von 
M. 13:32 


Mensch 

M. ist von Natur aus voreilig. 21:38 

Sinn der Schöpfung. 51:57 

M. wurde geschaffen, um Allah zu ver- 
ehren. 1:5; 51:57 

Wesen des M. dient dazu, an Allah zu 
glauben. 57:9 

M. wird mit einer von Allah geschaf- 
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fenen Natur geboren. 30:31; 
91:8,9 

M. hat unbegrenzte Fähigkeit zum 
Fortschritt. 87:3 

M. wurde in der besten Form erschaf- 
fen. 95:5 

M. hat die Fähigkeit, Offenbarung zu 
empfangen. 15:29,30 

Allah hat dem M. den Weg des Guten 
und des Bösen gezeigt. 76:4; 
90:11; 91:9 

M. ist frei so zu handeln wie er will. 
41:41 

Allah stellt Erleichterungen zur Verfü- 
gung, wenn der M. entspre- 
chend handelt. 92:6-11 

Alle Dinge sind dem M. untergeordnet. 
2:30; 22:66; 31:21; 45:14 

M. soll den Schutz Allahs allein suchen. 
2:42 

Allah verlangt von keinem etwas, was 
über sein Vermögen hinaus 
geht. 2:234,287; 23:63; 65:8 

M, der nur das Diesseits begehrt, 
hat keinen Anteil am Jenseits. 
2:201; 4:135; 42:21 

M. ist schwach erschaffen worden. 
4:29 

Diejenigen, die im Diesseits und im 
Jenseits Gutes begehren, wer- 
den einen guten Lohn haben. 
2:202; 42:21 

M. wird aufgefordert, seine Eltern 
freundlich zu behandeln. 17:24; 
29:9; 31:15; 46:16 

M.ist aus dem Nichts erschaffen 
worden. 76:2 

Menschheit war am Anfang eine Ge- 
meinschaft. 2:214 

M. ist aus Lehm erschaffen worden. 
3:60; 7:13; 18:38 

M. wurde von Allah im Mutterleib er- 
schaffen. 3:7 

M. soll das Böse mit dem Besten ab- 
wehren. 23:97 

Göttlicher Geist wird im M. einge- 
haucht. 32:10 

Undankbarkeit von Menschen. 10:13; 
11:10-12; 41:52 

Dreifache Pflicht des M. 5:93,94 

M. wird auf Erden leben und sterben. 
7:26 

Bestes Kleidungsstück für den M. ist 
Gerechtigkeit. 7:27 

Stadien des körperlichen Wachstums 
des M. 22:6; 23:13-15 

Bestrafung für M. für Unglauben nach 
dem Glauben. 3:107 

Erschaffung von M. in dreifacher 
Finsternis. 39:7 

M. soll durch seinen Besitz und sein 
Wesen geprüft werden. 2:156- 
158; 3:187 

Besitz und Kinder des M. sind nur eine 
Versuchung. 8:29; 64:16 

Völlige Unterwerfung vor Allah ist für 
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den M. von größtem Nutzen. 
2:132; 4:126 

M. ist ungeduldig. 70:20-22 

M. ist streitsüchtig. 18:55 

M. verzweifelt schnell. 30:37; 41:50 

M. liebt Reichtum und ist geizig. 
17:101; 89:21 

M. ist anfällig für Übertretungen. 
96:7,8 

M. ist dem Verlust geweiht, wenn er 
nicht glaubt und nicht recht- 
schaffen ist. 103:3,4 

M. ist der übrigen Schöpfung über- 
legen. 17:71 


Menschen, die ausgezeichneten 


Menschen, die Gottes Huld empfangen. 


4:70,71 


Menschen, Erschaffung des (siehe 
auch unter „Mensch‘“) 


M. wurde nicht ohne Zweck erschaffen. 


23:116; 75337 

Stufen derE.d.M. 22:6; 23:13-15; 
35:12; 39:7; 40:68; 86:6-8 

M. in schönstem Ebenmaß erschaffen. 
95:5 

Zweck der E. d. M. 51:57 

M. wurde aus einem einzigen Wesen 
erschaffen. 4:2; 16:73; 30:22 


Menschenrechte (siehe unter „Rechte 
der Menschen“) 


Menstruation 
M. und Reinigung. 2:223 


Messias (siehe unter „Jesus“) 
Midian 
M. und dessen Bewohner. 7:86; 9:70; 


11:85 


Mi rag 
Heiliger Prophet Muhammad“ 


hatte die Vision des M. zweimal. 


53:14 
Vision von M, war kein Irrtum. 53:18 
Vision von Mose‘, 18:61-63. 
Heiliger Prophet Muhammad” 
ging in einer Vision auf eine 
Reise von al-Masöid al-Haram zu 
Masgid al-Agsä. 17:2 
M. war eine klare Vision. 17:61 


Monat des haram 
Unantastbarkeit desM.d.h. 2:218 


Monate, die zwölf 
Zahl der M. 9:36 
Heilige M. 2:195; 9:36 


Mond 
M. und seine Stadien. 36:40,41 
Lunarsystem im Islam. 2:190 


M. bekommt Licht von der Sonne. 
71:17 

Halbmond. 36:40 

M. bezieht sich auf die Reformatoren, 
die dem Heiligen Propheten 
Muhammad**™ folgen würden 
(d. h. der Sonne) und ihr Licht 
von ihm bekommen würden. 
91:3 

M. bezeichnet die arabische Macht. 
54;2 

Zeitrechnung mit dem M, 2:190 

Prophezeiung über die Finsternis und 
Erscheinens des Mahdi. 75:9,10 


Moralische Lehren (siehe unter 
» Taten“) 


Mord und Totschlag 

Tötung ist verboten. 4:93,94 
Bestrafung für M. 4:93 

Arten von M. 4:93,94 

Töten ist verboten. 17:34; 25:69 
Gesetz der Vergeltung vonM. 2:179 


Moschee 

M. offen für alle Menschen. 22:26 

Niemand soll in M. die Anbetung 
Allahs behindern. 2:115 

Al-Masgid al-Haraäm und al-Masgid al- 
Agsa. 17:2 

M., die die Heuchler erbauten, um Un- 
frieden zu stiften. 9:107 


Mose (Prophet Müsä“) 

Heiliger Qur’an zeigt die wahren 
Ereignisse des Lebens vonM. 
19:52-54 

Zweck des Erscheinens von M. war, 
Israel von der Grausamkeit und 
Knechtschaft des Pharaos zu 
befreien und seinen Fortschritt 
zu fördern. 28:6,7 

Geburt von M. und dass er in einem 
Kasten in einem Fluss ausge- 
setzt wurde. 20:40; 28:8 

Angehörige des Pharao holen M. aus 
dem Fluss. 28:9,10 

M. wird nicht einer fremden Amme 
übergeben, sondern seiner 
Mutter. 20:41; 28:13 

M. wurde Weisheit und Wissen ver- 
liehen. 28:15 

M, erschlug einen Menschen. 20:41; 
28:16 

M. zeigte Reue, 28:17 

Häuptlinge von Pharaos Volk berieten 
sich, um M. zu töten. M. wurde 
gewarnt. 28:21 

M. wandert nach Midian aus. 20:41; 
28.23 

M. hilft zwei Frauen, ihre Herden am 
Brunnen von Midian zu trän- 
ken. 28:24,25 

M. erhält ein Heiratsangebot unter 
der Bedingung, für acht Jahre 
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in Midian zu bleiben und der 
Familie zu dienen. 28:28 

M. kehrt mit seiner Familie aus Midian 
zurück. 28:30 

M. nimmt ein Feuer in der Nähe des 
Berges Sinai wahr. 20:11; 27:8; 
28:30 

M. sieht seinen Stab als Schlange und 
erschrickt. 7:108; 20:21,22; 
27:11; 28:32 

M. nimmt wahr, dass seine Hand weiß 
geworden ist, ohne negative 
Folgen zu zeitigen. 7:109; 20:23; 
28:33 

M. zeigt Pharao neun Zeichen. 7:134; 
175102; 27:13 

M. bittet Allah, seinen Bruder Aaron 
als Helfer zu erhalten. 20:30-36; 
26:14; 28:35 

Allah befiehlt M. und Aaron, zum 
Pharao zu gehen. 20:43-45; 
26:16-18 

M. und Aaron verkünden Pharao Got- 
tes Wort. 7:105,106; 10:76-79; 
17:102,103 

M. diskutiert mit Pharao. 20:50-53; 
26:19-34 

Pharao verlangt von M. ein Zeichen. 
7:107; 26:32 

M. zeigt seine Zeichen. 7:108,109; 79:21 

Pharao rief seine Zauberer herbei, die 
M. herausforderten. 7:112-117; 
20:66; 28:37-41 

M. entlarvt den Trug der Zauberer. 
7:117,118 

Zauberer geben ihre Niederlage zu und 
glauben an M. und seinen Gott. 
7:121-123; 20:71; 26:47-49 

Pharao ist entschlossen, M. zu töten. 
M. sucht Zuflucht bei Allah 
40:27,28 

Bestrafung von Pharaos Volk. 7:131- 
134 

Pharaos Volk bittet M. darum, für die 
Abwendung der Strafe zu beten. 
7:135; 43:49-51 

Wegen der Furcht vor Pharao glauben 
nur wenige an M. 10:84 

Allah gebietet M. sein Volk zu unter- 
weisen, Häuser zu bauen und 
diese nach der Gebetsrichtung 
auszurichten. 10:88 

M. betet für die Bestrafung von Pharao 
und sein Volk. 10:89 

Allah befiehlt M., die Kinder Israels aus 
Ägypten herauszuführen. 26:53 

Pharao verfolgt M. und wird ertränkt. 
44:24-30 

M. zieht mit seinem Volk sicher durch 
das Meer. 10:91 

M. und sein Volk überqueren das Meer 
bei Ebbe. 2:51; 44:25 

Als Pharao ertrinkt, sagt er, er glaube 
an den Gott vonM. 10:91 

Allah gebietet M., für vierzig Tage auf 
dem Berg zu weilen. 2:52; 7:143 


M. hat eine Vision auf dem Berg. 
20:10,11 

M. wünscht sich, Allah von Angesicht 
zu Angesicht zu sehen. 7:144 

Allah spricht zu M. und gibt ihm die 
Tafeln. 7:145,146 

M. kehrt zu seinem Volk zurück und 
verurteilt Sämirt. 7:151; 20:96-98 

M. führt Häuptlinge seines Volkes zum 
Berg. 7:156,172 

M. befiehlt den Kindern Israels, das 
Heilige Land zu betreten. Sie 
weigern sich und werden be- 
straft. 5:22-27 

M. befiehlt den Kindern Israels, eine 
Kuh zu schlachten. 2:68 

Mi‘räg (Vision) von M. und seine Be- 
gegnung mit dem Heiligen Pro- 
pheten Muhammad°““, 18:61-83 

Falsche Anschuldigung gegen M. 33:70 


Muhammad“, der Heilige Prophet 

Muhammad’“* besitzt vollkommene 
Eigenschaften. 20:2 

Muhammads“* namentliche Erwäh- 
nung im Qur’an. 3:145; 33:41; 
47:3; 48:30 

Qur'an wird Muhammad®** offenbart. 
15:88; 16:45; 26:193-196; 47:3. 

Ähnlichkeit zu Mose. 73:16 

Prophezeiungen über Muhammad’** 
in Thora und Evangelium. 
7:158; 46:11,13 

Muhammad“ erhält Offenbarungen 
von Allah wie die früheren 
Propheten. 4:164; 42:4 

Muhammad’“* ist keine neue Erschei- 
nung unter den Gesandten. 
46:10 

Muhammad” hat den höchsten Rang 
in der Nähe zu Allah. 53:9 

Muhammad’®““ ist das Siegel der Pro- 
pheten. 33:41 

Muhammad®““ ist der vollkommene 
Führer. 36:2 

Diejenigen, die Muhammad“ Treue 
schwören, schwören Allah die 
Treue. 48:11 

Wer Muhammad®*” gehorcht, gehorcht 
Allah. 4:81 

Muhammad®*“ ist als eine Barmher- 
zigkeit für alle Welten gesandt 
worden. 21:108 

Muhammad®““ gehört zu den Gesand- 
ten Allahs. 36:4 

Muhammad°““ ist Allahs Gesandter für 
die gesamte Menschheit. 4:80; 
7:159; 34:29 

Abrahams Gebet wird erfüllt in der 
Person von Muhammad?*“, 
2:130 

Allah nimmt von den Propheten das 
Versprechen ab, dass sie an 
Muhammad“ glauben und ihm 
helfen sollen. 3:82 


Verheißung des göttlichen Schutzes 
für Muhammad’“*, 5:68 

Muhammad” wird von den Engeln 
bewacht und unterstützt. 13:12; 
66:5 

Muhammad°*“ sehnt sich danach, 
dass die Menschen glauben. 
18:7; 26:4 

Muhammad“ besitzt hohe moralische 
Eigenschaften. 68:5 

Muhammad" wird als leuchtende 
Sonne beschrieben. 33:47 

Durch Nachfolge Muhammads**™ kann 
man die Liebe Allahs gewinnen. 
3:32 

Indem man Muhammad’“* folgt, wird 
man Erbe von Allahs Segnungen 
und kann den höchsten spiri- 
tuellen Status erreichen. 4:70 

Muhammad°*“ kann weder lesen noch 
schreiben. 29:49 

Muhammad“ wird nach einer 
Unterbrechung in der Reihe der 
Propheten gesandt. 5:20 

Allah wird die Ungläubigen von Mekka 
nicht bestrafen, da Muhammad- 
SAW unter ihnen weilt, 8:34 

Isr@ (spirituelle Reise) von Muham- 
mad“ von der al-Masgid 
al-Haräm zur al-Masgid al-Agsä. 
1752 

Mi’räg von Muhammad“, 53:9-14 

Allah und Seine Engel senden Segen 
herab auf Muhammad°“*, 33:57 

Gläubigen wird befohlen, Streitig- 
keiten Muhammad**™ zur Ent- 
scheidung vorzulegen. 4:66 

Spirituell Tote werden durch Muham- 
mad’*” auferweckt. 8:25 

Mission von Muhammad“, 2:130; 62:3 

Ehefrauen von Muhammad“ als 
Mütter der Gläubigen. 33:7 

Menschen, die Muhammad“ kränken 
oder belästigen, werden streng 
bestraft. 9:61; 33:58 

Muhammad“ wird befohlen, den 
Gläubigen gegenüber liebevoll 
zu sein. 26:216 

Muhammads**™ Sorge um seine An- 
hänger. 3:160; 9:128 

Feinde verfolgen Muhammad“ und 
verbieten ihm, Gebete zu spre- 
chen. 96:10,11 

Ungläubige schmieden Mordpläne 
gegen Muhammad®““, 8:31 

Auswanderung von Muhammad°®*” 
nach Medina. 9:40 

Göttliche Zusicherung für seine Rück- 
kehr nach Mekka. 28:86 

Heuchler erheben Einspruch gegen die 
Verteilung von Almosen durch 
Muhammad“, 9:58 

Heuchler beanstanden, dass Muham- 
mad“ auf Beschwerden gegen 
sie hört. 9:61 
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Muhammad““ hat nicht das Wissen 
über das Ungesehene. 6:51 

Muhammad“" fordert nie eine Beloh- 
nung von den Menschen. 6:91; 
12:105; 23:73 

Muhammad“ wünscht sich nur, dass 
die Menschen sich Allah zuwen- 
den sollen. 25:58 

Muhammad“ wird befohlen, die An- 
betung seines Herrn bis zu sei- 
nem Tod fortzusetzen. 15:100 

Muhammad*” wird aufgetragen, die 
von ihm empfangene Offen- 
barung den Menschen zu über- 
mitteln. 5:68 

Beschuldigung der Ungläubigen, dass 
Muhammad®*“ ein Verrückter 
sei, wird widerlegt. 68:3-7 

Ungläubige erheben die gleichen 
Einwände gegen Muhamma 
wie sie gegen frühere Prophe- 
ten erhoben wurden. 41:44 

Ungläubige fragen Muhammad“, 
warum Allah nicht zu ihnen 
gesprochen hat. 2:119 

Ungläubige fragen, warum Muham- 
mad**™ kein Zeichen bringt. 
2:119; 6:38; 7:204 

Einwand, dass Muhammad" der 
Qur’an von jemand anderem 
gelehrt wurde, wird widerlegt. 
16:104 

Einwand, dass Muhammad" keine 
Schätze, Gärten oder königliche 
Pracht habe. 11:13; 25:9 

Forderung nach Wundern von Muham- 
mad“, 17:91-94 

Muhammad" wird aufgefordert, 
ihren Spott und ihre Verfolgung 
standhaft zu ertragen. 6:35,36; 
15:98,99; 27:71; 36:77 

Sieg des Islam und Allahs Gebot, 
hernach Ihn zu lobpreisen und 
Seine Vergebung zu ersuchen. 
110:3,4 

Muhammad®*" ist ein vollkommener 
Mann. 20:2 

Muhammads°** Prophezeiung über 
Schätze und Paläste, die den 
Anhängern Allahs gegeben 
werden. 25:11 

Gebote für Muhammad’“* sind auch 
Gebote für sein Volk. 17:24,25; 
30:39; 65:2 

Prophezeiung über das Erscheinen 
eines Zeugen, der die Wahrheit 
von Muhammad“ bezeugt. 
11:18 

Reines Leben von Muhammad“ vor 
seinem Anspruch auf Pro- 
phetentum. 10:17 

Botschaft von Muhammad?°“* ist uni- 
versell. 7:159; 10:58; 22:50; 34:29 

Muhammad**™ ist ein hervorragendes 
Vorbild für die Menschheit. 
33:22 
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Muhammad°** ist mit einer Fülle von 
Gutem begünstigt. 108:2 


Muhammad“, seine Ehefrauen 

Muhammads°“* Ehefrauen sind die 
Mütter der Muslime. 33:7 

Eine von Muhammads**™ Ehefrauen zu 
heiraten ist verboten. 33:54 

Status und Rang von Muhammads°*“ 
Ehefrauen. 33:31-34 

Muhammads°*” Ehefrauen werden auf- 
gefordert, zwischen weltlichem 
Leben und Hingabe an den 
Glauben zu wählen. 33:29,30 

Muhammads°““ vertraut einer seiner 
Frauen ein Geheimnis an und 
sie versagt, es zu bewahren. 
66:4 

Muhammads®*” untersagt sich erlaub- 
te Dinge, um seinen Frauen zu 
gefallen. 66:2 

Heuchler verleumden Aischa**. 24:12 

Aischa** wird vom Vorwurf freigespro- 
chen. 24:17 

Heirat des Heiligen Propheten Muham- 
mads**™ mit Zainab** wird von 
Allah geboten. 33:38 

Muhammads’“, seine Gefährten 

Allah wendet sich den Auswanderern 
(aus Mekka) und Helfern (in 
Medina) gnadenvoll zu. 9:117 

Liebe der Helfer zu den Auswanderern. 
59:10 

Güte der G. gegeneinander. 48:30 

Allah ist zufrieden mit den G. und sie 
mit Ihm. 9:100 

Allah ist wohlzufrieden über das 
Gelöbnis der Gläubigen in 
Hudaibiya. 48:19 

Hohe Opferbereitschaft der G. Muham- 
mads°** trotz ihrer Armut. 9:92 

Vorbildliches Verhalten von 
Muhammads“* G, 18:29 

Bemühungen von Muhammads®*" G, 
für die Sache des Islam. 37:2-4; 
79:2-6; 100:2-6 

Muhammads°*” G, vollziehen die Ge- 
bete. 26:220; 37:166 


Muslime 

Wetteifern in guten Werken ist das Ziel 
von M, 2:149 

M. waren dem Kämpfen abgeneigt. 
23217 

M. sind die besten Menschen, denn sie 
sind für das Wohl der Mensch- 
heit hervorgebracht. 3:111 

M. wurde verboten, im Heiligen Monat 
zu kämpfen, dürfen sich aber 
bei Angriffen verteidigen. 2:218 

M. sollen sich nicht die Ungläubigen 
zu Freunden nehmen vor den 
Gläubigen. 3:29 


Mutter der Bücher (Ummu I-Kitäb), 

(siehe auch unter „Heilige Our’an, 

der“) 

M. d. B. (Ummu l-Kitāb) 13:40; 43:5 

Der Heilige Qur’an ist die M, d. B. 3:8 

M. d. B. ist das erhabene Buch voller 
Weisheit. 43:5 


Mutter der Städte (siehe auch unter 
„Mekka“) 
Mekka als M. d. S. 6:93 


Nacht des Schicksal (Lailatu l-qadr) 
Bedeutung von der N. d, S. 97:2-6 


Nahrung, verbotene 

Das von selbst Verendete ist v. N, 
2:174; 5:4 

Blut ist v. N. 2:174; 5:4; 16:116 

Schweinefleisch ist v. N. 2:174; 5:4; 
6:146; 16:116 

Das, worauf der Name eines anderen 
als Allah angerufen wurde ist v. 
N. 2:174; 5:4; 6:146; 16:116 

Als v, N. gilt Fleisch von Tieren, die 
erdrosselt oder zu Tode ge- 
schlagen wurden oder zu Tode 
Gestürzte oder Gestoßene. 5:4 

Als v, N. gilt Fleisch von Tieren, die 
reißende Tiere angefressen 
haben, außer dem, was man 
geschlachtet habt. 5:4 

Als v, N. gilt das Fleisch eines Tieres, 
das auf einem Altar (als Götzen- 
opfer) geschlachtet wurde. 5:4 

Essen von Nahrung, auf der der Name 
Allahs nicht ausgesprochen 
wurde, ist nicht erlaubt. 6:122 


Nationen 

Untergang von N. am Ende der ihnen 
zugewiesenen Zeit des Auf- 
stiegs. 7:35 


N. werden vernichtet, wenn sie freveln. 


17:17 

Allah bessert die Lage von N. nicht, 
solange sie nicht ändern, was in 
ihren Herzen ist. 13:12 


Natur 

Keine Unstimmigkeit oder Makel in 
der N. 67:4,5 

Zeichen in der Vielfalt der N. 13:4,5 


Noah (Prophet Nūh“) 

Prophezeiung über den Heiligen 
Propheten Muhammad’““ in 
den Ereignissen des Lebens von 
N. 11:49,50 

N. wurde von Allah zum Propheten 
erwählt. 3:34 

N. predigt zu seinem Volk. 7:60; 10:72; 
11:26,27;23:24; 71:2-21 

N. Volk lehnt ihn ab. 7:65; 10:74; 11:28; 
23:25; 54:10 

N. Volk fordert Bestrafung. 11:33 
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N. baut eine Arche und sein Volk ver- 
spottet ihn. 11:38,39 

Sintflut kam als Strafe über sein Volk 
undN. wird aufgefordert, die 
benötigten Tiere mit in die 
Arche zunehmen. 11:41,42; 
23:28 

Sohn von N. weigert sich, in die Arche 
zu gehen und ertrinkt. 11:43,44. 

N. Arche ist voll beladen. 26:120 

N. betet zu Allah für seinen Sohn. 
11:46,47 

N. Arche lässt sich auf dem Berg Güdi 
nieder. 11:45 

N. Flut ist ein Zeichen für die Men- 
schen. 54:16 

Prophetentum in N. Nachkommen- 
schaft. 57:27 

Ablehnung N. ist die Ablehnung aller 
Propheten. 26:106 


Offenbarung 

O., die sowohl Propheten als auch an- 
deren gewährt wird. 4:164,165; 
5:112; 20:39; 28:8 

O, ist eine universelle Erfahrung. 
4:165; 10:48; 35:25; 40:79 

O. wird in der Sprache des Empfängers 
empfangen. 14:5 

Formen der O, 42:52 

O. steigt auf das Herz herab. 2:98; 
26;193-195; 53;11,12 

O. gibt Führung und fördert die Recht- 
schaffenheit. 2:39; 7:36; 14:2; 
17:83; 41:45; 47:3 

O. wird von ausgewählten Dienern 
Allahs empfangen. 16:3 

O. soll das Volk zum Nachdenken an- 
regen. 16:45 

O. bedeutet auch Inspiration. 16:69 


Opfer 

Riten der O., ernannt für jedes Volk. 
22:35 

O. sollten allein für Allah erbracht 
werden. 22:35 

Fleisch oder Blut eines geopferten 
Tieres erreicht Allah nicht, 
sondern die Rechtschaffenheit. 
22:38 


Ozeane 

Prophezeiung über die Verbindung 
zweier O, durch den Bau von 
Kanälen. 55:20,21 

Prophezeiung von riesigen Schiffen auf 
O. 55:25 


Paradies 

Leben im P., Früchte im P, 2:26 

Ausmaß des P. 3:134; 57:22 

Erfüllung aller Sehnsüchte der Seele 
im P, 41:32,33 

P. nach dem Tod und P. im Diesseits. 
19:62; 55:47 

Irdisches P. 2:36 


Bewohner vom P. werden nicht ver- 
trieben. 15:49 

Beschreibung vom P. ist symbolisch. 
13:36; 47:16 

Niemand kann sich die Wirklichkeit 
des P, vorstellen. 32:18 

Gläubige werden in das P, geführt. 
39:74 

Hoher Rang der Bewohner des P, 
83:19-21 

Gläubige werden auch in dieser Welt 
das P. genießen. 55:47 


Paradies (Beschreibung) 

Bewohner des P. werden weder Hitze 
noch Kälte erleiden. 76:14 

Kein eitles Gerede im P. 19:63 

Weder Tod noch Strafe im P, 37:59,60; 
44:57 

Wer im P. wohnt, der wird zu seinem 
Herrn schauen. 75:23,24 

Allahs Wohlgefallen wird der größte 
Lohn im. sein. 9:72 


Paradies (Menschen, die eintreten) 

Gläubige, die rechtschaffen handeln. 
2:26 

Rechtschaffene, die sich ihrer Pflicht 
gegenüber Allah bis zum Äu- 
ßersten bewusst sind. 3:134-137 

Die Standfesten. 13:23 

Diejenigen, die im Gehorsam gegen- 
über Allah die Vordersten sind. 
56:11 

Die zur Rechten sind. 56:28 

P. wird den Gerechten nahe gebracht 
werden. 50:32 


Paradies (Unterscheidungsmerkmale) 

Seine Früchte und sein Schatten wer- 
den immerwährend sein. 13:36 

Größte Gunst vom P, wird die Erlan- 
gung von Allahs Wohlgefallen 
sein. 9:72 

Herrliche Wohnstätten im P. 9:72 

Hohe StättenimP. 25:76; 39:21 

Vortrefflichkeit von Wasser, Milch, 
Wein und Honig im P. 47:16 

Gärten und Ströme im P, 3:16,196,199; 
4:14,58,123; 5:13,86; 7:44; 
9:72,89,100; 10:10; 13:36; 
22:15,24; 25:11; 47:16; 58:23; 
61:13; 64:10 

Erhöhte Sitze im P, 15:48 

Teppiche und Kissen im P, 55:55; 
88:16,17 

Reiner Trank imP. 83:26-29 

Wein im P, enthält weder Eitelkeit 
noch Sünde. 52:24 

Becher im P., dem Kampfer beige- 
mischt ist. 76:6,7 

Becher im P., dem Ingwer beigemischt 
ist. 76:18 

Quelle namens salsabil im P. 76:19 

Trank im Paradies, dem tasnim bei- 
gemischt ist. 83:28 


Versorgung im P. 19:63 

Speise und Trank im P. 77:43,44 

Bananen und Lotusbäume im P, 
56:29-30 

Datteln und Granatäpfel im P, 55:69 

Weintrauben im P. 78:33 

Alle Arten von Früchten im P. 55:53; 
77:43 

Früchte im P, als Belohnung für gute 
Taten, 37:42-44 

Gebüschelte Früchte im P, 76:15 

Geflügelfleisch im P. 56:22 

Schatten des P. 13:36 

Grüne Gewänder aus feiner Seide im 
P. 18:32 

Armspangen aus GoldimP. 18:32; 
35:34 

Schüsseln aus Gold und Silber im P. 
43:72 

Trinkgefäße aus Silber im P. 76:16 

Reine Gattinnen bzw. Gefährten und 
Gefährtinnen imP. 3:16; 4:58 

Keusche Frauen mit züchtigen Blicken 
und großen Augen im P, 
37:49,50 

Jünglinge, die den Bewohnern im P, 
Aufwartungen machen. 52:25; 
56:18; 76:20 

Engel grüßen die Bewohner des P, 
13:24,25 


Pest 

Ausbruch der P. in der Endzeit, weil die 
Menschen nicht an die Zeichen 
Allahs glauben. 27:83 


Pilgerfahrt (siehe unter „Gottes- 
dienste“) 


Pharao 

Der Heilige Qur’an bestätigt, dass der 
Körper vom P, bewahrt wurde, 
10:93 

Verflucht sind der P. und sein Gefolge 
in dieser Welt und im Jenseits. 
11:100; 28:43 


Polygamie 
Erlaubnis zur P, 4:4 


Gleichberechtigung von Ehefrauen. 4:4 


Vernachlässigung einer Ehefrau und 
Bevorzugung einer anderen 
nicht erlaubt. 4:130 


Polytheismus (siehe unter „Götzen- 
dienst“) 


Posaune 

Blasen in die P, 6:74; 18:100; 20:103; 
23:102; 27:88; 36:52; 39:69; 50:21; 
69:14; 78:19 


Privatsphäre 


Zeiträume für P, 24:59 
P. und Privatleben 24:28-30,59,60 
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Propheten 

Allah offenbarte einige seiner Geheim- 
nisse den P, 3:180; 72:27,28 

P. sind unschuldig, sie erfinden nichts 
von sich selbst. 3:162; 21:28; 
53:4,5 

P. und Gesandter sind gleichbedeu- 
tend. 19:52-55 

Zweck des Erscheinens von P. 20:135; 
28:48 

P. wurden zu allen Völkern gesandt. 
10:48; 13:8; 16:37 

Erhöhung einiger P. über andere. 
2:254; 17:56 

Zwei Arten von P.: gesetzesgebende 
und nicht-gesetzesgebende. 
2:254; 5:45; 36:15 

Im Qur’an werden nur einige P, er- 
wähnt. 4:165; 40:79 

Alle P. waren gleichen Einwänden aus- 
gesetzt. 41:44; 51:53,54 

Einen P, abzulehnen bedeutet alle ab- 
zulehnen, 4:151 

P. unterwerfen sich dem Willen Allahs. 
10:73 

Nur Männer werden zu P, berufen. 
12:110 

Allah erwählt P. 6:125; 16:3 

Zweck der Erscheinung von P. ist es, 
die Menschen zu reinigen und 
sie zu ihrem Herrn zu führen. 
79:18-20 

P. ziemt es nicht unredlich zu handeln. 
3:162 

Sündlosigkeit der P, 21:28 

Falsche P, zeitigen keinen Erfolg. 
69:45-48 

P. sind der Garant für Einheit im Glau- 
ben. 3:104; 6:160; 8:47 

Alle P, werden bekämpft und ver- 
spottet, 6:113; 21:42; 25:32; 
36:31; 43:8 

Anhängern von P, wird beigestanden. 
2:215 

Satan versucht, die Wünsche von P, 
zu vereiteln, doch scheitert 
immerzu. 22:53 

Alle P, werden beschuldigt, Wahn- 
sinnige oder Zauberer zu sein. 
34:44; 51:53 

P. werden der Falschheit beschuldigt. 
3:185; 34:46 

P. werden von Allah sowohl in dieser 
Welt als auch im Jenseits unter- 
stützt. 37:172,173; 40:52 

P, sind menschliche Wesen. 14:12; 
18:111; 19:59; 21:8,9 

P. heiraten und haben Kinder. 13:39 

P. nehmen Nahrung zu sich. 21:9; 
25:8,21 

P. fürchten niemanden außer Allah. 
33;40 

P. empfangen Offenbarungen in der 
Sprache ihres Volkes. 14:5 

P. übermitteln die Botschaft Allahs an 
das Volk. 5:100; 33:40 
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Pflicht von P. ist, die Menschen zu 
warnen und ihnen eine frohe 
Botschaft zu überbringen. 6:49 

P. verlangen keine Belohnung vom 
Volk. 11:30,52 

P. und ihre Anhänger obsiegen immer. 
40:52; 58:22 

Versuche von Menschen, ihre P, zu 
töten. 2:62; 3:113; 4:156 

Nicht allen P, wurde ein Buch gegeben. 
2:214 

P. und Gläubige werden geprüft. 
2:156,215 

Unvernünftige Forderungen der Geg- 
ner an die P, 2:119 


Prophezeiungen (allgemein) 

P, enthalten entweder frohe Botschaf- 
ten oder warnen. 18:87 

Erfüllung von P., in denen gewarnt 
wird, können durch Reue 
aufgeschoben werden. 10:99; 
43:50,51; 44:16 

Erfüllung von P. mit frohen Botschaf- 
ten können aufgrund Nicht- 
einhaltung von Bedingungen 
aufgeschoben werden. 5:27 

Des Propheten Anspruch erweist sich 
als wahr, wenn einige seiner P, 
zu seinen Lebzeiten in Erfüllung 
gehen. 13:41; 40:29 


Prophezeiungen des Heiligen Our’an 

Auswanderung des Heiligen Prophe- 
ten*™ aus Mekka und seine 
Rückkehr dorthin. 17:81; 28:86 

Schlacht von Badr und Sieg der Musli- 
me. 30:6; 79:7 

Schlacht von Ahzäb. 38:12; 54:46; 79:8. 

Arabische Nationen akzeptieren den 
Islam. 56:4 

Römer siegen gegen die Perser und 
werden dann von den Muslimen 
besiegt. 30:3,4 

Juden besetzen Palästina. 17:105 

Eroberung von Palästina durch die 
Muslime. 21:106,107 

Erscheinen von Gog und Magog und 
die Ereignisse hernach. 21:97- 
105 

Eröffnung des Sues- und Panamaka- 
nals. 55:20,21; 82:4 

Große Schiffe, die durch Meere fahren, 
33.23 

Niedergang der Juden. 3:113; 7:168 

Volk der Schrift, das den Islam akzep- 
tiert. 3:200 

Erfindung von neuen Transportmit- 
teln. 16:9; 36:43; 81:5 

Fortblasen von Bergen, d. h. Untergang 
von großen Mächten. 81:4; 
77:11 

Kosmische Strahlung und Atombombe. 
44:11; 55:36 

Tiere, die in zoologischen Gärten ver- 
sammelt werden. 81:6 


Völker und Nationen kommen zusam- 
men. 81:8 

Strafgerichtsbarkeit, die Verwaltung 
davon. 81:9 

Bücher, Buchdruck und Zunahme von 
Publikationen. 81:11 

Geologie, Mineralogie und Astronomie, 
Fortschritte von. 81:12; 84:5 

Erde, das Erreichen von anderen 
Planeten. 84:4 

Gräber werden freigelegt. 82:5 

Sünde, die Zunahme davon. 81:13 

Atheismus, die Verbreitung davon. 
82:7-9; 114:5,6 

Islam, der Aufstieg nach dem Nieder- 
gang. 32:6; 81:19 

Kriege und Erdbeben. 99:2 

Erde enthüllt ihre Schätze, 99:3 

Endzeit, Zeichen der. 81:3-17 

Entdeckung neuer Länder und Konti- 
nente, 84:4 

Erde gibt ihre verborgenen Schätze 
preis. 84:5 

Bewahrung des Heiligen Qur’an durch 
Allah. 15:10 

Ausbreitung des Islam nach der Aus- 
wanderung. 17:81,82 

Weltkriege und Versammlung der 
Nationen hernach. 18:100 

Vernichtung der Atommächte. 55:32; 
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Ouraisch 
Q. wurden vor Abrahas Plan geschützt. 
106:2-5 


Our’an, der Heilige 

Zweck der schrittweisen Offenbarung 
des Heiligen Qur’an. 17:107; 
25:33,34 

Bei Allah Zuflucht suchen, bevor der 
Heilige Qur’an rezitiert wird. 
16:99 

Der Rezitation des Heiligen Qur’an 
sollte aufmerksam zugehört 
werden. 7:205. 

Aufhebung früherer Gebote. 2:107 

Der Heilige Qur’an ist „das Buch“. 15:2 

Der Heilige Qur’an ist die reine Schrift 
und beinhaltet ewige Gebote. 
98:3,4 

Allah verspricht, den Heiligen Qur’an 
Selbst zu beschützen. 15:10; 
56:78-81 

Der Heilige Qur’an bringt frohe 
Botschaften und Warnungen 
zugleich. 19:98 

Der Heilige Qur’an ist eine Ermahnung 
für diejenigen, die Allah fürch- 
ten. 20:3,4 

Der Heilige Qur’an ist eine Offen- 
barung vom Schöpfer des 
Himmels und der Erde. 20:5 

Der Heilige Qur’an ist ein verborgenes 
Buch, entspricht also der Natur 
des Menschen. 56:79 
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Der Heilige Qur’an unterscheidet 
zwischen Wahrheit und Un- 
wahrheit. 25:2 

Der Heilige Qur’an wurde in den 
Schriften früherer Propheten 
erwähnt. 26:197,198 

Der Heilige Qur’an ist Heilung und 
Barmherzigkeit für Gläubige. 
17:83 

Der Heilige Qur’an spricht Dinge auf 
jeder Ebene an. 18:55; 39:28; 
59:22 

Der Heilige Qur’an regt dazu an, die 
Vernunft und den Verstand zu 
benutzen. 2:270 

Der Heilige Qur’an mahnt ständig zum 
Gedenken an Allah durch: 

(i) Beobachtung. 43:52 

(ii) Reflexion. 2:220,267; 7:185; 34:47 

(iii) Nachsinnen. 4:83; 47:25 

(iv) Ausübung von Vernunft und Ver- 
stand. 6:152; 16:13; 23:81; 28:61 

(v) Suche nach Wissen. 20:115; 29:44; 
35:29 

(vi) Nachsinnen über Glaubensdinge. 
9:122; 17:45 

(vii) spirituelle Sehkraft. 7:199; 11:21; 
28:73 

(viii) Dankbarkeit gegenüber Allah. 
14:8; 16:15; 23:79; 56:71 

Einwand, dass der Heilige Qur’an nicht 
auf einmal gesandt wurde, 
25:33 

Einwand, dass ein geschriebenes Buch 
nicht direkt vom Himmel ge- 
schickt wurde, 17:94 

Einwand, dass der Heilige Qur’an nicht 
an einen angesehenen Mann 
offenbart worden sei. 43:32 

Der Heilige Qur’an enthält Verse mit 
entscheidenden Bedeutungen 
und Verse, für die es unter- 
schiedliche Interpretationen 
gibt. 3:8; 39:24 

Der Heilige Qur’an bringt neue Wahr- 
heiten und neue Führung in 
jedem Zeitalter und auf allen 
Ebenen. 18:110 

Die Gefährten des Heiligen 
Propheten‘““ erhielten durch 
den Heiligen Qur’an Ehre. 80:17 

Der Heilige Qur’an ist ein deutliches 
Buch. 27:2 

Der Heilige Qur’an ist ein leichtes und 
klares Buch, das zu den Pfaden 
des Friedens führt. 5:16,17 

Falschheit kann nie an den Heiligen 
Qur’an herankommen. 41:43 

Jeder, der Rechtleitung wünscht, kann 
vom Heiligen Qur’an profitie- 
ren. 81:29 

Der Heilige Qur’an ist ein erhabenes 
und wohl verwahrtes Buch. 
85:22,23 

Der Heilige Qur’an ist entscheidend 
und endgültig. 86:14,15 


Der Heilige Qur’an umfasst alle grund- 
legenden Gebote. 98:3,4 

Der Heilige Qur’an ist von Gott ge- 
schützt. 15:10 

Der Heilige Qur’an warnt davor, bei 
jeder Angelegenheit göttliche 
Entscheidung zu verlangen. 
5:102 

Der Heilige Qur’an ist frei von allem 
Zweifel, 2:3 

Der Heilige Qur’an ist ein Leitfaden für 
die Rechtschaffenen. 2:3 

Der Heilige Qur’an ist Heilung. 10:58; 
17:83; 41:45 

Der Heilige Qur’an erläutert alles, 
was die Menschheit fürs Leben 
braucht, gibt Orientierung und 
ist eine Barmherzigkeit für die- 
jenigen, die sich unterwerfen. 
10:58; 16:90 

Der Heilige Qur’an gebietet die Ver- 
ehrung Allahs. 2:22 

Die Weisheit des Heiligen Qur’an ist 
unerschöpflich. 18:110; 31:28 

Der Heilige Qur’an ist das wirksamste 
Mittel zur Verbreitung der 
Wahrheit. 25:53 

Der Heilige Qur’an ist unvergleichlich 
und kann nicht übertroffen 
werden. 2:24; 10:39; 11:14,15; 
17:89; 52;35 

Der Heilige Qur’an wurde in einer 
gesegneten Nacht offenbart. 
44:4; 97:2-6 

Der Heilige Qur’an ist frei von Wider- 
spruch. 4:83 

Ersuchen der Zuflucht bei Allah gegen 
böse Eingebungen vor dem 
Rezitieren des Heiligen Qur’an. 
16:99 


Rauschmittel 
R. sind verboten. 2:220; 5:91,92 


Rechte der Menschen 
R. d. M. und diesbezügliche Pflichten. 
4:37-41; 17:24-40; 25:64-73 


Rechtleitung 

Anleitung zum rechten Handeln, nach- 
dem Allah allem seine Gestalt 
gegeben hatte. 20:51 

Allah führt, wen Er will, auf den rech- 
ten Weg. 24:47; 28:57 

Allah trägt zur R. derer bei, die der R, 
folgen. 47:18 

Ohne Allahs Hilfe kann niemand R. 
erhalten. 7:44 

Zur R. sind Glaube und rechtschaffenes 
Verhalten erforderlich. 10:10 

R. hilft nicht denen, die sich abwen- 
den. 27:81,82 

Gebet für vollkommene R. 1:6 

Denjenigen, die sich vollständig erge- 
ben, wird R. versprochen. 3:21 


Befolgung der R. ist der Weg zum 
Erfolg. 2:6 


Rechtschaffenheit 

R. bei der Suche nach Hilfe, die Allah 
den Gläubigen auferlegte. 
2:154. 

Allah ist mit denen, die rechtschaffen 
sind, 2:154 

Prüfungen der Furcht, des Hungers 
und des Verlusts von Gut, Leben 
und Früchten, aber frohe Bot- 
schaft den Geduldigen. 2:156 

Wahrhaftig geduldige Personen. 2:157 

Erlangung von R., durch die Anbetung 
Allahs. 2:22 

WorausR. besteht. 2:178 

Töten böser Gelüste durch Frömmig- 
keit undR. 2:55 


Religion Allahs 
Einladung zur Annahme derR. Allahs, 
2,139 


Religion, die der Natur entspricht 
Wahre R. ist die R., die der Natur ent- 
spricht. 30:31 


Reue 

R. gewinnt Allahs Vergebung und 
Barmherzigkeit. 2:161 

R. ist jederzeit möglich. 3:90 

Allahs Vergebung zu erbitten, mit 
R.:114 

Allah vergibt alle Sünden. 39:54 

R. sollte aufrichtig sein. 66:9 

Allah akzeptiert aufrichtigeR. 9:104; 
42:26 

R. wandelt böse Neigungen in gute 
um. 25:71 

Gutes zu tun nach derR. ist wahre 
R. 25:72 

Wessen R, akzeptiert wird. 4:18; 16:120 

Wessen R. nicht akzeptiert wird. 4:19 


Saba’ (siehe auch unter „Salomo“) 
Zeichen für das Volk von 5. 34:16-22 
Königin von 5. und Salomo. 27:23-45 


Sabbat 

Einhalten und Brechen des S. durch die 
Juden. 2:66,67; 4:48,155; 7:164; 
16.125 


as-Safa und al-Marwa 
5. und M. sind Zeichen Allahs. 2:159 


Salat (siehe unter „ Gottesdienste“) 


Saleh (Prophet Salih‘) 

S, wird dem Volk der Tamüd gesandt. 
7:74; 11:62; 27:46 

Name des Volkes war ashäbu I-higr. 
15:81 

S, ermahnt sein Volk, Allah um Ver- 
gebung zu bitten. 11:62 
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Neun Unruhestifter sündigen in der 
Stadt. 27:49 

Plan, in der Nacht S. zutöten. 27:50 

Zeichen der Kamelstute für das Volk 
von S, 7:74; 11:65; 26:156 

Volk von S. verletzt die Kamelstute. 
7:78; 26:158 

Volk von S. wird für die Übertretung 
bestraft. 7:79,80; 11:68 

S, Volk beschuldigt ihn, behext zu sein. 
26:154 

An S. nicht zu glauben bedeutet, 
alle Propheten abzulehnen. 
26:142,143; 54:24,25 


Salomo (Prophet Sulaimān“) 

S. ist Davids Erbe, 27:17 

S. wird von Allah mit Weisheit und 
Wissen gesegnet. 21:80; 27:16 

S. wird von Allah mit allem beschert. 
27:17 

Unterstellungen der Aufrührer gegen 
S, 2:103 

Winde waren S, unterworfen (d.h. sein 
Volk betrieb den Handel mit 
Segelbooten). 21:82; 34:13; 38:37 

Taucher im Dienste S. 21:83 

Dschinn (d, h. nichtjüdische Hand- 
werker) fertigen Paläste, 
Statuen, große Kochgefäße und 
auch Reservoirs für Salomo an. 
34:13,14 

Dschinn (d, h. fachkundige Handwer- 
ker, Baumeister und Taucher) 
schulden S. Loyalität. 27:40; 
38:38 

Satane (d. h, Riesen und Sklaven), 
die für ihn arbeiten, waren in 
Fesseln. 38:38,39 

S. Arbeiterschaft stellen Güter aus ge- 
schmolzenem Erz her. 34:13 

Drei Divisionen in S. Armee (Nicht- 
juden, Juden und heilige 
Menschen). 27:18 

S. wird die Sprache der heiligen Schrif- 
ten gelehrt. 27:17 

S. Armee bewegt sich auf das Tal von 
Naml zu. 27:19 

S. lädt die Königin von Saba’ dazu ein, 
sich zu ergeben. 27:29-32 

Königin von Saba schickt Geschenke 
ans. 27:36 

S. befiehlt, einen besseren Thron als 
den der Königin von Saba’ zu 
erbauen. 27:39-42 

Königin von Saba’ geht zu S. und glaubt 
an Allah. 27:43-45 

S, Liebe für edle Rosse. 38:32-34 

S, sieht in einer Vision einen unfähi- 
gen Sohn als seinen Nachfolger. 
38:35 

S, Tod und der Niedergang seiner 
Macht wegen seines unfähigen 
Nachfolgers. 34:15 

S, wendet sich inbrünstig Allah zu. 
38:31 
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S, wurde in den Augen Allahs ein 
hoher Rang gewährt. 38:41 


Samirt 

S. bringt ein blökendes Kalb (als Bild- 
werk) hervor, als Mose auf den 
Berg gegangen ist. 20:89 

Mose befragt S. über sein Verhalten. 
20:96 

S. wandte sich von der Lehre Mose 
ab. 20:97 

Bestrafung von S. 20:98 


Satan 

S, hat keine Macht über jene, die glau- 
ben und ihr Vertrauen auf Allah 
setzen. 16:100 

S. hat nur Macht über diejenigen, die 
er verführt hat und die ihm 
folgen und die mit ihm Freund- 
schaft schließen und Allah 
Götter zur Seite stellen. 15:43; 
16:101 

S. hatte keinen Anteil an der Erschaf- 
fung des Universums. 18:52 

S. beobachtet den Menschen, aber 
der Mensch nimmt ihn nicht 
wahr. 7:28 

S. ist ein offenkundiger Feind des 
Menschen. 17:54; 25:30; 35:7; 
36:61; 43:63 

S, leitet Adam zu einem Fehltritt. 2:37; 
7:21-23 

S. hat ein feuriges Temperament. 7:13 

S. ist ein böser Gefährte. 4:39 

S. wird Aufschub gewährt. 7:15,16 

S. wird erniedrigt. 7:14 

S. lauert den Menschen auf, um sie 
dazu zu bringen, die göttlichen 
Gaben zu missbrauchen. 7:17,18 

S. will den Menschen in die Irre führen 
und eitle Wünsche in ihm er- 
regen. 4:120,121 

S. macht falsche Versprechungen. 
14:23 

S. stachelt Ungläubige zum Ungehor- 
sam auf. 19:84 

S. erschreckt seine Freunde. 3:176 

S. stellt den Propheten Hindernisse in 
den Weg. 22:53,54 

S. sollte gemieden werden. 2:169 

S. greift auf vergebliche Mittel zurück. 
4:77 

Wie man sich gegen S. schützt. 
7:201,202 

S. hat keine eigene Macht, sondern 
nutzt die Schwächen der Men- 
schen aus. 14:23; 15:43 

S, wurde von Allah abgelehnt und ver- 
worfen. 15:35,36 

Wer sich S. zum Freud nimmt, wird in 
die Irre geführt. 22:5 


Saul (König Talut) 
S, wird zum König ernannt. 2:248 
Gefährten von S, werden an einem 


Fluss auf die Probe gestellt. 
2:250 


Scheidung (siehe unter „Ehe“) 


Schlachten 

S. von Ahzäb. 33:11-26 

S. von Badr (siehe unter „Badr, die 
Schlacht von“). 

S. von Hunain. 9:25 

S. von Haibar. 33:28 

S. von Tabük. 48:12 

S. von Uhud. 3:122,123,128,153-156 


Schmuck 
S. und schöne Dinge sind erlaubt. 
15:17: 7:33 


Schöpfung (siehe auch unter „Men- 

schen, Erschaffung des“ und unter 

„Universum, Erschaffung des“) 

Geistige S. erfolgt schrittweise, wie die 
des Körpers. 22:6,7 

Für jede Stufe der physischen S. gibt 
es eine Stufe der geistigen S, 
23:13-18 


Schuaib (Prophet Šu aib“) 

S, wurde zu den Stämmen des Midian 
gesandt. 7:86; 11:85; 29:37 

S. ermahnte sein Volk, volles Maß und 
volles Gewicht zu geben. 7:86; 
11:85,86 

S. Volk drohte, ihn aus seiner Stadt zu 
vertreiben. 7:89 

S. Volk wurde von Erdbeben heim- 
gesucht. 7:92; 11:95,96 


Schweinefleisch 
Verzehr von S. ist verboten. 2:174; 5:4; 
6:146; 16:116 


Schwur 

Allah wird euch nicht zur Rechen- 
schaft ziehen für unbedachte 
S, 2,226, 

Wahrung von Eiden. 5:90 

Sühne für Eide. 5:90; 66:3 

Versprechen sollten nicht gebrochen 
werden. 16:92 

S. sollten nicht zum Mittel der 
Täuschung gemacht werden. 
16:93,95 

Enthaltsamkeitsgelübde gegenüber 
Ehefrauen. 2:227,228 


Seele 

S. entsteht durch Allahs Befehl. 17:86 
Läuterung der S. bedeutet Erfolg. 91:10 
Die beruhigte S. 89: 28-31 

Die sich selbst anklagende S. 75:3 


Siegel der Propheten (hätamu n- 

nabiyyin) 

Tür des Prophetentums ist nicht ver- 
schlossen. 2:39; 40:35; 72:8 
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Heiliger Prophet Muhammad®** ist 
hätamu n-nabiyyin, (d. h. das 
Siegel der Propheten). 33:41 


Sinai, Berg 
Zeugnis des Berges S. 52:2; 95:3 
Berg S. und Oliven. 23:21 


Sklaven 
S, Freiheit zu schenken, ist höchst ver- 
dienstvoll. 2:178; 9:60; 90:14 


Sohnschaft Gottes 

Doktrin der S. Gottes wird verurteilt. 
2:117; 6:101,102; 10:69; 18:5,6; 
19:36; 19:91-93; 23:92; 37:150- 
160; 39:5; 112:2-4 


Sonne 

S. wurde zur Leuchte gemacht und 
Mond zu einem Schimmer, dem 
Stationen bestimmt sind. 10:6; 
25:62 

S. und Mond wurden dienstbar ge- 
macht und gleiten auf ihren 
jeweiligen Bahnen. 7:55; 21:34 

Harmonie auf die von S, und Mond be- 
leuchteten Sphären. 71:16 

Finsternis von S. und Mond und die Be- 
deutung davon. 75:8,10 

S, bestimmt die Schatten und die Be- 
deutung davon. 25:46,47 

S. ist kein Objekt der Verehrung. 41:38 


Spenden für die Sache Allahs 

Die f. d. S. A. s., werden Erfolg haben. 
2:4-6 

Frohe Botschaft für die, d. f. d. S. A. s. 
22:35,36 

Belohnung derer, d. f. d. S. A. s. 2:273 

S. f. d. S. A. zu leisten ist Pflicht. 2:196; 
57:8,11; 64:17 

Warnung vor Zurückhaltung beim S. f, 
d. S, A. 2:196; 47:39 

Für die Sache Allahs sollte man nur das 
Beste geben. 2:268; 3:93 

Nutzen der S. f. d. S. A. 64:17,18 

S. f. d. S. A, nach dem Sieg ist nicht 
gleichbedeutend mit S. f. d. S. A. 
vor dem Sieg. 57:11 

Auf S. f. d. S. A. sollten keine Ansprü- 
che folgen, 2:263,265 

Allah vervielfacht Seine Gunst für 
diejenigen, die s. f. d. S. A. 
2:246,262 

Wie viel sollte man s. f. d. S. A.? 2:220 

Für wen sollte man s. f. d. S. A.? 2:216 

S. f. d. S. A. sowohl öffentlich als auch 
im Geheimen, 2:275 


Staat 

Internationale Beziehungen. 16:93,95; 
60:9,10 

Regierung durch Konsultation. 3:160; 
42:39 


Geeignete Personen sollten regieren. 
4:59 

Gerechtigkeit als Grundlage der Herr- 
schaft. 4:59,106-108,136; 5:9; 
16:91; 38:27; 42:16 

Gehorsam gegenüber der Regierung. 
4:60 

Krieg, obligatorisch oder zulässig. 
2:191-194; 4:76; 8:40; 22:40-42 

Frieden. 8:56-64; 9:1-4 


Strafe 

S. wird wegen Missachtung der War- 
nungen von Allahs Gesandten 
zugefügt. 6:132; 17:16; 42:22 

Allah fügt keine S. ungerechterweise 
zu. 11:118; 29:22 

Der Zweck von S. ist die Reform. 
23:77,78 

Allah ist langsam im Herabsenden von 
5, 22:48-52 

S. kommt wegen Übertretung und Un- 
gerechtigkeit. 4:31 

S. für Diebstahl. 5:39 

Aufschiebung der S. 6:19; 10:12; 11:9 

S. für Ehebruch. 24:3 

S. für die Verleumdung keuscher 
Frauen. 24:5 

S. wird durch das Ersuchen um Ver- 
gebung abgewehrt. 8:34 

S. dient als Beispiel und Lektion. 2:67 

Buße und Besserung wenden S. ab. 
5:40 

S. von Jonas Volk wird abgewandt. 
10:99 

Allahs Gnade wendet S. ab. 7:157 


Sühne 
S. für Fehler anderer ist nicht möglich. 
6:165 


Tabük, Expedition nach 

Muslime zum Auszug nach T. aufgefor- 
dert. 9:41 

Länge der Reise nach T. 9:42 


Tafel 
Der Heilige Qur’an steht auf einer wohl 
verwahrten T. 85:23 


Tafeln von Mose“ 

T. enthielten Anweisungen zu allen 
Angelegenheiten, 7:146 

Mose“® warf T. im Zorn beiseite und 
hob sie wieder auf, als sein Zorn 
nachgelassen hatte. 7:151,155 


Tag 

Ein T. entspricht 1.000 Jahren. 22:48; 
32:6 

Ein T. entspricht fünfzigtausend 
Jahren. 70:5 


Tag der Auferstehung (giyama) 
Es gibt keinen Zweifel über den T.d. 
A. 4:88 


T. d. A. wird auch als „Stunde“ bezeich- 
net. 20:16 

T. d. A. jedes Einzelnen. 19:96 

T. d. A. bedeutet auch Tag des Nieder- 
gangs oder Ruins, 17:52; 40:60; 
54:2; 70:43-45 


Tag des Jüngsten Gerichts (siehe unter 
„Jüngstes Gericht‘) 


Taten, böse 

Böse T. sind Ergebnis des Nichtglau- 
bens an das Leben nach dem 
Tod. 27:5,6 

Ehebruch. 17:33 

Arroganz. 2:35,88; 4:174; 
7:37 ,41,49,76,77,89,134; 10:76; 
14:22; 23:47, 25:22; 28:40; 
29:40; 34:32-34; 38:75,76; 
39:60; 40:48,49; 41:16,39; 45:32; 
46:11,21; 71:8; 74:24 

Verleumdung. 49:12 

Üble Nachrede. 49:13 

Argwohn. 49:13 

Prahlerei. 57:24 

Spott. 49:12 

Verzweiflung. 39:54 

Trinken von Alkohol. 2:220; 5:91,92 

Neid. 113:6 

Verschwendung. 7:32; 17:27,28 

Verräterei der Blicke. 40:20 

Etwas verfolgen, von dem man keine 
Kenntnis hat. 17:37 

Glücksspiel. 2:220; 5:91,92 

Arroganz. 17:38; 23:47; 31:19 

Sich eitlem Geschwätz hingeben. 23:4; 
74:46 

Kurzes Maß geben. 83:2-4 

Schimpfnamen geben. 49:12 

Geiz. 4:38; 47:39; 57:25; 59:10; 64:17 

Treulosigkeit. 4:106,108; 8:28,59 

Lüge, 22:31; 25:73 

Diebstahl. 5:39 


Taten, gute 

Wägen von Gut und Böse. 7:9,10 

Definition von Tugend und g. T, 2:178 

G. T. werden zehnfach belohnt. 6:161 

G. T., haben Bestand. 18:47 

Grundlegende Prinzipien von g. T, 
2:208; 4:75; 5:17; 6:163; 60:2; 
92:19-22 

Einhalten von Versprechen und Ver- 
trägen. 2:178; 5:2; 16:92; 17:35; 
23:9; 70:33 

Keuschheit. 17:33; 23:6-8; 24:31,34,61; 
25:69; 33:36; 70:30-32 

Sauberkeit und Reinheit. 2:223; 4:44; 
5:7, 9:103,108; 22:30; 24:22; 
33:34; 74:5,6; 87:15; 91:10,11 

Kontrolle von Wut und Zorn. 3:135 

Zusammenarbeit in guten Dingen. 5:3 

Mut und Furchtlosigkeit. 3:173-175; 
9:40; 33:40; 46:14 

Gute Behandlung von Arbeitern. 4:37 
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Gutes gebieten und Böses verwehren. 
3:111 

Bedeutung der wahren Zeugenaussage. 
4:136; 5:9; 25:73 

Wetteifern in guten Dingen. 2:149 

Speisen von Hungernden. 76:9; 
90:15-17 

Mitmenschen vergeben. 2:110; 
3:135,160; 4:150; 5:14; 7:200; 
12:93; 24:23; 41:35; 42:38-41 

Güte erweisen. 2:196; 3:135; 5:94; 7:57 

Dankbarkeit erweisen. 
2:153,173,186,244; 3:145; 5:7,90: 
14:8; 39:8,67; 46:16 

Demut zeigen. 6:64; 7:14,56,147; 
16:24,30; 17:38; 28:84; 31:19,20; 
40:36 

Gerechtigkeit üben. 5:9; 6:153; 16:91; 
49:10 

Blicke zu Boden schlagen. 24:31,32 

Gute Behandlung der Nachbarn. 4:37 

Gute Behandlung der Eltern. 4:37; 
17:24,25 

Geduld zeigen. 2:46,154,156,178; 11:12; 
13:23; 16:127,128; 28:81; 39:11; 
42:44; 103:4 

Frieden unter den Menschen stiften. 
4:115; 49:10 

Beharrlichkeit und Standhaftigkeit. 
13:23; 41:31-33 

Fürsorge den Armen gegenüber. 
2:84,178,216; 4:9,37; 8:42; 17:27; 
24:23; 30:39; 51:20; 59:8; 76:9; 
90:17 

Gute Behandlung von Verwandten. 
2:178; 16:91; 30:39 

Aufrichtigkeit und Lauterkeit. 39:3,4; 
98:6 

Beherrschung der eigenen Gelüste. 
4:136; 7:202; 18:29; 30:30; 38:27; 
79:41,42 

Ausgeben für die Liebe Allahs. 2:178; 
17:27 

Argwohn meiden. 49:13 

Treunhandschaft und Anvertrautes 
einhalten. 2:284; 4:59; 23:9; 
70:33 

Wahrheit und Ehrlichkeit. 4:136; 
5:120; 9:119; 17:82; 22:31; 25:73; 
33:25,36,7 1; 39:33 

Selbstlosigkeit und Aufopferung. 
2:208,263; 59:10; 64:17; 76:9,10; 
92:20,21 


Tayammum (symbolische Waschung) 
Wann T. zulässig ist. 4:44; 5:7 


Tod 

T. bedeutet Schmerz und Qualen. 14:18 

Schlaf ist wie T. 39:43 

Niemand stirbt ohne Allahs Befehl. 
3:146 

Jedes Geschöpf muss den T. kosten. 
3:186; 21:36; 29:58 

Kein ewiges Leben auf dieser Welt. 
21:35,36 
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Keine Rückkehr in diese Welt nach 
dem T. möglich. 21:96; 
23:100,101; 39:43 

Zwei Leben (d. h. weltliches Leben und 
Leben nach dem T.) und zwei 
Tode (d.h. Zustand vor der 
Geburt und T. nach dem Leben). 
40:12 

T. bezeichnet auch einen niedrigen 
Geisteszustand. 2:57 

T. und Leben beziehen sich auf den 
Aufstieg und Fall von Völkern 
und Nationen. 29:21 

Tote zum Leben erwecken. 6:123; 
75:38-41 

Geistig Tote, 6:37 


Tod, Schranke hinter dem (barzah) 

Nach dem T. gibt es eine Schranke, hin- 
ter der eine Rückkehr in diese 
Welt nicht möglich ist. 23:101 


Thora 

T. wird Mose offenbart und enthält 
Führung und Licht und alle not- 
wendigen Anweisungen für die 
Kinder Israels. 3:4; 5:45; 6:155; 
23:50; 28:44; 37:118 

Mosaische Propheten richteten gemäß 
der T. 5:45 

Prophezeiungen über den Heiligen 
Propheten des Islam®“* in der T., 
7:158; 48:30 

Diejenigen, die an die T, Glauben, ihre 
Gebote jedoch nicht befolgen. 
62:6 

Verheißung einer großartigen Ver- 
sorgung für jene, die an die 
T. glauben, wenn sie an den 
Qur’an geglaubt hätten. 5:67 

Volk der T. wird eingeladen zum 
Glauben an den Heiligen Pro- 
pheten®*W, 5:16,17,20 

Verfälschung der T. 2:80; 3:79; 5:14-16 


Tote Menschen 

T.M. kehren nie wieder in diese Welt 
zurück. 2:29; 21:96; 23:100,101; 
39;59,60 

Spirituell t. M. können in dieser Welt 
auferweckt werden. 8:25,43 


Treuegelöbnis (bai at) 

Dem Heiligen Propheten“ Treue 
schwören bedeutet Allah Treue 
schwören. 48:11 

Der Heilige Prophet°“* nahm das T. 
seiner Gefährten in Hudaibiya 
an. 48:19 

Dem Heiligen Propheten‘‘“ wurde 
befohlen, das T. von Frauen an- 
zunehmen. 60:13 

Worte des T, 60:13 


Trinität 
Verurteilung der T. 4:172; 5:74 


Übel (siehe auch unter „Taten, böse“) 

Mensch ist rein geschaffen und hat die 
Möglichkeit, dem Guten oder 
dem Bösen nachzugehen. 76:3,4; 
90:9-11; 91:8,9 

Verbot des offenkundigen und verbor- 
genen Ü. 6:121,152; 7:34 

Die Bestrafung des Ü, sollte in einem 
angemessenen Verhältnis zu 
der Tat stehen. 6:161; 10:28; 
28:85; 40:41 

Beharrlichkeit der Ungläubigen in 
Schandtaten. 7:29 

Das Gewissen des Menschen tadelt ihn 
wegen böser Taten. 7:23; 75:3 

Wer Ü, tut und in Sünden verstrickt ist, 
kommt in die Hölle. 2:82 

Das Gute überwindet das Böse. 11:115 

Böses wird durch Buße vergeben. 
3:136,137; 4:111; 16:120; 42:26 

Hass gegen das Böse ist dem Menschen 
angeboren. 49:8; 91:8,9 

Dem Heiligen Propheten‘““ zu folgen, 
schützt vor dem Ü. 3:32 

Gebet bewahrt vor dem Bösen. 29:46 

Ü. wird zur Rechenschaft gezogen, 
wenn es absichtlich begangen 
wird. 2:226; 5:90; 20:116 


Uhud 

Schlacht von U. 3:122,123 

Feind kehrt gescheitert nach Mekka 
zurück. 3:128 

Lehren, die aus U. gezogen werden 
können. 3:140-144,153-172 

Ursachen des Unglücks von U. 
3:153,154 

Muslime haben zunächst die Ober- 
hand. 3:153 

Feind geht nach dem Rückzug in die 
Offensive. 3:154 

Gerede der Heuchler bei U. 3:155 

Verräter werden begnadigt. 3:156 

Der Heilige Prophet**“ geht sanft mit 
ihnen um. 3:160 


‘Umra 
Vollziehung der ‘umra. 2:159,197 


Unglaube (kufr) und Ungläubige 

(kuffar) 

Unglaube bedeutet, den Glauben an 
die Existenz Allahs zu leugnen, 
2:29 

Unglaube bedeutet die Leugnung der 
Wohltaten Allahs. 16:113 

Eisenfesseln um den Hals von Ungläu- 
bigen. 36:9 

Aberglaube von mekkanischen U. 
5:104 

U. werden keinen Erfolg haben. 
10:70,71 

Taten von U. helfen ihnen im Jenseits 
nicht. 11:17 

Grund für den Unglauben ist, dass sie 
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diese Welt dem Leben im Jen- 
seits vorziehen, 14:4 

Grund, warum Engel nicht auf U. 
herabsteigen. 17:96 

Ende der U. 68:18-34 

Schwere Bestrafung für U. 83:8 

Irrtum als Gegenleistung für Führung 
anzunehmen, ist für U. ein Ver- 
lustgeschäft. 2:17 

U. werden taub genannt, weil sie dar- 
auf beharren, Böses zutun. 2:19 

U. werden stumm genannt, weil sie 
sich nicht ausdrücken können, 
um ihre Zweifel zu beseitigen. 
2:19 

U. werden blind genannt, weil sie die 
segensreiche Veränderung, die 
der Islam in den Muslimen be- 
wirkt hat, nicht sehen. 2:19 

Herzen von U. sind wie Stein. 2:25 

Alle Handlungen von U. sind vergeb- 
lich. 2:218 

Grund, warum U. keine Belohnung 
erhalten werden. 78:28 

U. erhalten die Strafe der Hölle und 
des Brennens, weil sie die 
Gläubigen verfolgen und nicht 
bereuen. 85:11 

U. sind von allen Seiten von Strafe um- 
ringt. 85:20,21 

Engel steigen auf U. herab, nur um sie 
zu bestrafen. 25:23,24 


Universum, Erschaffung des 

E. d. U. ist nicht ohne Sinn und Zweck. 
21:17,18 

E. d. U, erfolgte in Übereinstimmung 
mit den Erfordernissen der 
Weisheit. 15:86; 39:6; 46:4 

Alles im U. ist geordnet und aufein- 
ander abgestimmt, und es gibt 
keine Unordnung, Uneinigkeit 
oder Unstimmigkeit. 67:2-5 

U. wurde dem Menschen dienstbar 
gemacht. 14:33-35; 16:11-15; 
45:13,14 


Unziemliche Rede 
Allah liebt nicht öffentliche Rede von 
Unziemlichem. 4:149 


Unzucht 
U. ist verboten. 17:33; 25:69 
Bestrafung für U. 24:3 


Verbotene Nahrung (siehe unter 
„Nahrung, verbotene“) 


Vereinbarungen (siehe unter „Ver- 
träge“) 


Vergebung (siehe auch unter „Allah, 

Seine Vergebung“) 

Die Belohnung für die V, einer Schädi- 
gung liegt bei Allah. 42:41 


Vergeltung, Gesetz des (gisas) 
V, schützt menschliches Leben. 
2:179,180 


Verleumdung 
Verbot von V. 24:5,24-27; 104:2 


Verträge 

V, sollen schriftlich festgehalten wer- 
den. 2:283 

Zwei Zeugen für V, 2:283 

Erfüllung von V. 5:2 

Verwerfung von V. 8:59 

Vertrag mit den Götzendienern. 
9:4,7,12,13 


Verwahrung 
V. von Eigentum. 2:284 


Verwaltung öffentlicher Angelegen- 

heiten 

Macht sollte in die Hände derer gelegt 
werden, die am besten dafür 
geeignet sind. 4:59 

Ausgewählte Vertreter des Volkes, 
die bei der V. ö. A. konsultiert 
werden sollen. 3:160 

V, ö. A. durch gegenseitige Beratung, 
42:39 

Pflicht, Allah und Seinem Gesandten 
und denen, die Befehlsgewalt 
haben, zu gehorchen. 4:60 

Ausübung von Herrschaft über Men- 
schen mit Gerechtigkeit. 4:59 

Gewährleistung der Verteidigung und 
Sicherheit des Staates. 3:201 


Vieh 

V., das zum Wohle des Menschen 
geschaffen wurde. 6:143-145; 
16:6,67,81; 23:22; 39:7; 40:80,81 


Volk der Schrift, das (Ahlu I-Kitäb) 

Das V. d, S. sind Juden und Christen. 
4:154,172 

Das V. d., S. konnte ohne das Erscheinen 
des Heiligen Propheten“ nicht 
reformiert werden. 98:2-4 

Das V. d. S. glaubte an Gotteseinheit. 
3:65 

Das V. d, S. wird weiterhin an den Tod 
Jesu am Kreuz glauben. 4:160 


Völker 

1. V, von “Ad. 7:66; 11:51 

Bestrafung durch zerstörerischen 
Wind. 46:25,26 

2, V. von Tamüd, 7:74; 11:62 

Zeichen einer Kamelstute für Tamūd, 
11:65 

V, zerschnitt der Kamelstute die Seh- 
nen und wurde entsprechend 
der Warnung bestraft. 11:68 

Erdbeben überwältigt das V. 7:79 

V, lag auf den Boden, als die Strafe 
kam. 7:79 


3, Bewohner des Waldes (Ashäbu l-aika) 

Also V. von Sufaib. 15:79 

V. Ashäbu l-aika und sein Ort. 15:79; 
50:15 

4, V. von Tubba’ und seine Zerstörung. 
44:38; 50:15. 

5, V. des Brunnens (Ashäbu r-rass) 
war ein Teil des Stammes der 
Tamüd. 25:39 

6. V. des Elefanten. (Ashäbu l-fil). 

V. des Elefanten war Abraha, der 
Gouverneur des abessinischen 
Königs im Jemen, und seine 
Armee, 105:2 

Plan des V. des Elefanten gegen das 
Haus Gottes und ihre Zerstö- 
rung. 105:3 

7. Sabi’ün. 5:70 

8. V. der Höhle (Ashäbu I-kahf). Lage der 
Höhle. 18:18 

Anzahl des V. der Höhle. 18:23 

Länge des Zeitraums, in dem das V. in 
der Höhle gelebt hat. 18:26 

Hund vom V. der Höhle. 18:19 


Vorherbestimmung (taqdtr, wörtl. die 

Bestimmung des Maßes von allem) 

Bedeutung der V. 7:35; 67:23,24 

Allah hat das Maß von allem bestimmt, 
25:3; 54:50; 65:4 

Gut oder Böse geschieht als Folge des 
göttlichen Gesetzes. 4:79,80 

Mensch ist frei, nach eigenem Gutdün- 
ken zu handeln, muss aber die 
Konsequenzen daraus tragen. 
74:39 

Gläubige und Ungläubige profitieren 
gleichermaßen von den Gaben 
des Herrn. 17:21 


Vormundschaft 

Bevollmächtigter, der stellvertretend 
für die Aufsicht handelt. 2:283 

Vormund in Fällen von Minderjährigen 
oder von Personen mit schwa- 
chem Verständnis. 4:6,7 


Waisen 

W. sollen nicht unterdrückt werden. 
93:10 

Speisung von W, 90:16 

Fürsorge für W. 2:221 

Eigentum von W. sollte geschützt 
werden. 4:3; 6:153; 17:35 

Strafe für Veruntreuung von Eigentum 
von W, 4:11 

Richtige Erziehung von W. 4:7 

Gerechte Behandlung von W. 4:128 


Waldbewohner 

Strafe Allahs fiel auf die W., weil sie 
Seine Gesandten zurückgewie- 
sen haben. 50:15 


Waschung 
Ausführung der W. vor dem Gebet. 5:7 
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Wasser (Offenbarung) 
W, als Quelle des Lebens. 11:8; 21:31 


Weise Menschen 
Merkmale von w. M. 13:20-25 


Wissen 

Eine Person mit W. ist besser als eine 
ohne. 39:10 

Erwerb von W., wird dringend empfoh- 
len. 96:4-6 

Allah wird den Rang derer, die W. be- 
sitzen, erhöhen. 58:12 

Gläubigen wird befohlen, sich religiö- 
ses W, anzueignen. 9:122 

Gebet für die Mehrung von W. 20:115 

W. schenkt Einsicht. 39:10 

Mensch kann die Kräfte der Natur mit 
W. beherrschen. 17:71; 21:80-83; 
45:13,14 

Allein Menschen mit wahrem W. fürch- 
ten Allah. 35:29 

Propheten sind von Allah mit W. be- 
günstigt. 21:80 

Propheten werden dazu auferweckt, 
Lehrer der Menschheit zu sein. 
2:152 

Der Heilige Qur'an gebietet das 
Studium der Natur. 3:191,192; 
10:6,7; 13:;4,5; 16:11-17; 17:13; 
35:28,29 

Der Heilige Qur’an gebietet das 
Studium der Verhältnisse der 
Länder und Nationen. 17:22; 
22:46 47: 29:21 

Der Heilige Qur’an gebietet das 
Studium der Geschichte der 
Nationen. 12:112; 30:10; 33:63; 
35:44,45; 40:22 


Wohltätigkeit 

Belohnung für W. 2:262,266 

W., die durch Vorhaltung oder An- 
spruch wertlos wird. 2:263-265 

Freundliche Worte und Vergebung 
sind besser als W., gefolgt von 
Vorhaltung oder Anspruch. 
2:264 

Nur Gutes darf in der W. gegeben 
werden. 2:268 

W. im Geheimen ist besser als offene. 
2:272 

Allah belohnt diejenigen, die in der W. 
spenden. 2:275 


Wolken 

Allah lässt W, aufsteigen. 13:13 

Bereitstellung von Wasser auf der Erde 
durch W. 15:23 

Allah schickt W., wohin Er will. 24:44 

Allah schickt W. für Regen, Hagel und 
Bewässerung großer Gebiete. 
24:44; 30:49-51 

Regen aus den W. als Beweis für Allahs 
Existenz und Einheit. 2:165 
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Wurm der Erde (däbbatu l-ard) 

W. d. E., d. h. jemand, der niederen 
Wünschen folgt, 34:15 

W. d. E., gemeint sind Pestkeime. 27:83 


Zacharias (Prophet Zakariyya“) 
Allah gewährt Z. Seine Gunst. 3:39-42; 
19:3-12 


Zakat (siehe unter „Gottesdienste “) 


Zeugen 

Erfordernis von zwei männlichen Z. 
oder einem männlichen und 
zwei weiblichen zur Erleich- 
terung der Beweissicherung. 
2:283 

Testament und zwei redliche Z. 
5:107-109 


Zeugnis 
Z. von Augen, Ohren und der Haut. 
41:21-24 


Zins 

Verbot von Z. 2:276,277,279; 3:131; 
30:40 

Z, fördert nicht den wahren Wohl- 
stand. 30:40 

Warnung vor den bösen Folgen der 
Erhebung von Z. 2:280 


Zölibat 

Z. (Mönchtum) war nicht von Allah 
vorgeschrieben, sondern wurde 
von den Christen sich selbst 
auferlegt. 57:28 


Zwietracht 
Übel der Z. 3:104,106; 8:47 
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Abū Lahab: Sein richtiger Name war “Abdu l- 
‘Uzzä, er war ein Onkel und erbitterter Gegner 
des Heiligen Propheten Muhammad”, 


Ahlu l-Kitāb: Wörtl.: Volk der Schrift. Der Be- 
griff umfasst sämtliche vorislamischen Völker, 
die eine heilige Schrift von Gott erhalten haben. 
In erster Linie sind damit aber die Juden und die 
Christen gemeint. 


Ahmad: Ahmad bedeutet, jemand, der beson- 
ders viel lobpreist. Anmad war einer der Na- 
men des Heiligen Propheten Muhammad””“ (al- 
Buhärt). Ebenso steht der Name Ahmad für das 
spirituelle Ebenbild des Heiligen Propheten”, 
also für den Verheißenen Messias und Imam 
Mahdi der Endzeit. Dieser Messias und Mahdi er- 
schien in der Person von Hadhrat Mirza Ghulam 
Ahmad‘, der ebenfalls diesen Namen trug. 


al-Ahzäb: Wörtl. die Verbündeten. Bezieht sich 
auf die sogenannte Grabenschlacht (Gazwatu l- 
handaq) oder Schlacht der Verbündeten (Gazwatu 
l-ahzäb), die im 5. Jahr nach der Hidschra vor 
den Toren Medinas stattfand. Ein Großteil der 
Völker Arabiens hatte sich gegen den Islam ver- 
bündet. Die Armee, die sie gegen die Muslime 
einsetzten, war um ein Vielfaches stärker als die 
der Muslime, wobei die Muslime siegreich aus 
dieser Schlacht hervorgingen. 


Allah: Der Eigenname Gottes. 


‘Arafät: Eine etwa 20 Kilometer von Mekka ent- 
fernte Ebene bzw. Tal, wo die Pilger in der zwei- 
ten Hälfte des neunten Tages des Pilgermonats 
Du l-Hiğğa Halt machen. Der Aufenthalt der Pil- 
ger an diesem Ort bildet eine der Hauptriten der 
Pilgerreise. 


Badr: Name eines Ortes auf dem Weg zwischen 
Mekka und Medina. Hier fand die erste regulä- 
re Schlacht zwischen den Quraisch von Mekka 
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und den Muslimen statt (siehe Glossar unter Qu- 
raisch). 


Bahira: Gemäß einer Tradition der götzendie- 
nerischen Araber wurde eine Kamelstute, nach- 
dem sie zehn Junge geworfen hatte, freigelassen. 
Als Kennzeichen wurden ihre Ohren geschlitzt. 
Eine solche Kamelstute wurde als Bahira bezeich- 
net. 


Bakka: Die alte Bezeichnung von Mekka. Gemäß 
dem Wörterbuch Agrabu I-Mawarid das, hernach 
besiedelte, Tal von Mekka. 


Bal: Name eines Abgottes aus dem westsemi- 
tischen Gebiet, der vom Volk des Propheten 
Elias“° verehrt wurde. 


Dschinn: Das Wort Dschinn wurde vom Heiligen 
Qur’an auf Folgendes angewandt: 


(1) Böse Wesen, die in den Köpfen der Menschen 
üble Gedanken hervorrufen. Sie sind die Erfül- 
lungsgehilfen Satans und sind gewissermaßen 
seine Verkörperungen. (114:6-7) 


(2) Imaginäre Wesen, die von einigen Menschen 
angebetet werden, jedoch in der Realität nicht 
existieren. (34:42) 


(3) Die Bewohner der nördlichen Hügelland- 
schaft Europas von weißer und roter Hautfarbe, 
die von anderen Völkern, wie den antiken Hin- 
dus und Juden, als von den übrigen Menschen 
gesonderte Individuen betrachtet wurden und 
die losgelöst von den zivilisierten Völkern Asi- 
ens lebten, jedoch die Bestimmung hatten, in 
der Endzeit große materielle Fortschritte zu ma- 
chen und sich gegen die Religion aufzulehnen. 
(55:16, 40, 57) 


(4) Völker, die fremden Religionen und Nationali- 
täten angehören. (34:13 & Bibel 2. Chronik 2, 7-18) 
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(5) Primitive und wilde Völker, die in der Vorzeit, 
bevor der Mensch moralisch so weit entwickelt 
war, dass ihm ein offenbarter Gesetzeskodex ge- 
geben werden konnte, in Höhlen lebten und kei- 
nen Normen oder Verhaltensregeln unterworfen 
waren. Als der Mensch sich jedoch zivilisiert hat- 
te, nachdem ihm ein offenbartes Gesetz gegeben 
worden war, wurden diejenigen aus der letztge- 
nannten Kategorie von Menschen, die es befolg- 
ten, im Heiligen Qur’an insan (Mensch) genannt, 
während diejenigen, die von feurigem und rebel- 
lischem Temperament waren, als ginn (Dschinn) 
bezeichnet wurden. In diesem Sinne gibt es auch 
heute noch diese beiden Kategorien von Men- 
schen, d. h. insän (Mensch) und ginn (Dschinn), 
und die Menschen wechseln weiterhin von einer 
Kategorie in die andere, je nachdem, ob sie ge- 
setzestreu und zivilisiert sind oder ob sie das Ge- 
setz verwerfen und sich ihm widersetzen. 


(6) Die reichsten Menschen, die nicht gerne un- 
ter dem Volk, sondern abgeschottet, wohnen. 
(18:51; 37:159) 


(7) In den Bergen lebende Völker. (27:40) 
(8) Bakterielle Organismen. (15:28; 55:16) 


Dschizya: Eine Steuer, die die nichtmuslimische 
Bevölkerung eines muslimischen Staates zahlen 
musste und wodurch der Staat in der Lage war, 
den Nichtmuslimen Schutz gewähren zu können. 
Es sei angemerkt, dass im Vergleich zur Dschizya, 
die den Nichtmuslimen auferlegt wurde, von den 
Muslimen eine viel höhere Steuer, nämlich die 
Zakat (siehe unter Zakat), erhoben wurde, wobei 
sie zusätzlich zur Zakat auch den Militärdienst 
leisten mussten, von dem Nichtmuslime befreit 
waren. Kurzum, Nichtmuslime mussten eine ge- 
ringere Steuer zahlen und waren zudem von der 
Wehrpflicht befreit. 


Du I-Kifl: Die Identität von Du I-Kifl ist nicht ge- 
nau geklärt. Exegeten des Heiligen Qur’an iden- 
tifizieren ihn mit verschiedenen Personen, ins- 
besondere mit einigen biblischen Propheten. Es 
gibt zahlreiche Hinweise dafür, dass es sich dabei 
um den Propheten Hesekiel“? handelt. 


Du I-Oarnain: Wörtl. der mit den zwei Hörnern. 
Gemeint ist Kyros II., auch Kyros der Große ge- 


nannt, der Herrscher über Medien und Persien 
war. Er wird als Du l-Qarnain bezeichnet, da der 
Prophet Daniel“ in einem Traum einen Widder 
mit zwei Hörnern sah, den ein Engel ihm als die 
Könige von Medien und Persien deutete. (Daniel, 
8, 20) 


Du n-Nün: Wörtl. der mit dem Fisch. Gemeint ist 
der Prophet Jonas”“. 


al-Fätiha: Die erste, aus sieben Versen bestehen- 
de Sure des Heiligen Qur’an, al-Fätiha, ist das 
wichtigste und in jeder Hinsicht vollkommene 
muslimische Bittgebet. Zunächst beschreibt das 
Gebet die vier grundlegenden Attribute Gottes, 
in deren weiteren Entfaltung die übrigen Eigen- 
schaften Gottes bestehen. Diese vier Hauptat- 
tribute Gottes sind: der Herr der Welten (Rabbu 
I-alamin), der Gnädige (ar-Rahmän), der Barm- 
herzige (ar-Rahim) und der Meister des Gerichts- 
tages (Maliki yaumi d-din). Das erste Attribut, der 
Herr der Welten (Rabbu l-“lamin), bezeichnet 
Gott als Schöpfer, Erhalter, Entwickler und För- 
derer des Universums. Vor allem ist Er der Rabb 
der Welten, d. h. Er lässt allen Völkern und Na- 
tionen - auch den unbekannten und noch uner- 
forschten Welten - Seine Fürsorge und Seinen 
Beistand gleichmäßig angedeihen. Und darum 
ist nur Gott allein der Verehrung durch die Ge- 
schöpfe würdig. Wer sich der Fürsorge Gottes 
entzieht, verliert jede Hoffnung auf ein vollkom- 
menes Leben. Das zweite Attribut, der Gnädige 
(ar-Rahmän), beschreibt die allımfassende und 
allgemeine Gnade und Barmherzigkeit, die Gott 
unaufgefordert und ohne Verdienst des Empfän- 
gers gewährt, wie zum Beispiel die Schätze der 
Natur. Das dritte Attribut, der Barmherzige (ar- 
Rahim), bezeichnet die immer wieder sich mani- 
festierende Barmherzigkeit Gottes, die wir durch 
unsere eigenen Anstrengungen auf uns lenken, 
so in etwa, wenn Er unser Gebet erhört und 
unsere Arbeit segnet. Das vierte Attribut, der 
Meister des Gerichtstages (Mäliki yaumi d-din), er- 
innert den Menschen daran, dass er für seine Ta- 
ten Rechenschaft abzulegen hat, und mahnt ihn, 
sich auf den Letzten Tag vorzubereiten. Nach der 
Aufzählung der Hauptattribute weist das Gebet 
den Menschen darauf hin, dass nur Gott allein 
anbetungswürdig ist und allein bei Ihm Hilfe zu 
suchen ist. Dies wird im Satz „Führe uns auf den 
geraden Weg“ ausgedrückt. Dieser kurze Satz 
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ist so inhaltsreich, dass es alle erdenklichen Be- 
dürfnisse des Menschen umfasst. Was immer 
wir tun, soll im Einklang mit dem geraden Weg 
sein, und dieser gerade Weg wird im nachfolgen- 
den Vers näher beschrieben: Der Weg jener, die 
Gottes Gnade empfangen haben und sich nach- 
her nicht Seinen Zorn zugezogen haben, indem 
sie entweder übermütig wurden oder sich zu 
stolz gegenüber den anderen verhielten. Musli- 
me wollen vor diesen beiden Fehlentwicklungen 
geschützt sein, deshalb flehen sie nicht nur um 
die Gnade Gottes und den geraden Weg, sondern 
möchten, dass Gottes Schutz sie immer beglei- 
tet. Diese Sure zeigt auch, wie man zu Gott be- 
ten soll: Zunächst vergegenwärtigt man sich die 
Attribute Gottes, dann bekennt man seine Treue 
zu Gott und erklärt, dass man gänzlich von Gott 
abhängig ist, dann legt man Ihm seine Bitten vor, 
ist sich aber wohl bewusst, dass einem der Miss- 
brauch der von Gott gewährten Fähigkeiten Sei- 
nes Schutzes berauben könnte. 


Galät: Ist ein attributiver Name, der ein Volk 
bezeichnet, das sich widerspenstig verhält und 
umhergeht, um andere anzugreifen. Parallel 
dazu findet sich in der Bibel der Name Goliath (1. 
Sam., 17, 4). Die Bibel verwendet den Namen für 
eine einzelne Person, jedoch bezeichnet Goliath 
tatsächlich eine bestimmte Gruppe skrupelloser 
Freibeuter zu Zeiten Gideons bzw. Gruppen, die 
die Eigenschaften ebendieser Gruppe symboli- 
sierten, wie etwa jene zu Zeiten von David®, Der 
Heilige Qur’an verwendet den Begriff in beiden 
Bedeutungen, d. h. sowohl im Sinne derer, die 
gegen Gideon als auch derer, die gegen David” 
vorgingen. 


Gog und Magog: Die arabischen Wörter für Gog 
und Magog, Ya’güg und Ma’güg, stammen bei- 
de von der Wortwurzel aöga ab, welche bedeu- 
tet „er hatte ein hohes Tempo“ bzw. „er wurde 
zum flammenden Feuer“ (Lane), und beziehen 
sich auf die Skythen des Fernen Ostens, oder 
auf alle Nationen, die den Norden Asiens und 
Europas bewohnen (Encyclopedia Britannica & 
Jewish Encyclopedia unter „Gog“ und „Magog“, 
und The Historians‘ History of the World, Bd. 
2, S. 582 & Hesekiel 38, 2-6 & 39, 6). Die Wörter 
können auch auf die ursprünglich christlichen 
Nationen des Westens zutreffen, da diese star- 
ken Gebrauch von Feuer gemacht haben und weil 
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ihr materieller Fortschritt und ihre großen Ent- 
deckungen und Erfindungen dem richtigen und 
umfangreichen Gebrauch dessen zu verdanken 
sind. Weiterhin können diese Wörter auch auf 
das rastlose Vorgehen dieser Nationen deuten, 
da diese stets bestrebt sind, neue Gebiete zu er- 
obern. Aus der biblischen Beschreibung von Gog 
und Magog wird deutlich, dass diese Namen auf 
einige ursprünglich christliche Mächte des Wes- 
tens zutreffen: Erstens, weil sie als sehr zahlreich 
und mächtig dargestellt werden (Hesekiel 38, 9; 
Offenbarung 20, 8; Hesekiel 39, 18-19). Zweitens 
wird deutlich gemacht, dass sie aus den nörd- 
lichen Teilen der Erde und von den Inseln kom- 
men (Hesekiel 38, 15). Drittens sollen sie sich 
über die ganze Welt ausbreiten (Offenbarung 
20, 9). Viertens sollen sie von ihrer Heimat im 
Norden in andere Länder auswandern und sich 
in allen Himmelsrichtungen niederlassen, und 
in Kriegszeiten sollen sie aus ihren fernen Ko- 
lonien herbeikommen, um sich zu vereinen (Of- 
fenbarung 20, 8). Im Buch Hesekiel wird Gog 
als „Fürst von Rosch, Meschech und Tubal“ be- 
zeichnet. Gog wird auch als „[vom] Land Magog“ 
bezeichnet (Hesekiel 38, 2), und Magog reprä- 
sentiert nach den Kommentatoren der Bibel die 
Gebiete, die früher den Namen Skythien trugen 
(einschließlich Russland und Tatarei), aus denen 
in der Vergangenheit Scharen von Barbaren her- 
vorgegangen sind. Russland gehörte zum Land 
Magog, so dass man davon ausgehen kann, dass 
Rosch für Russland, Meschech für Moskau und 
Tubal für Tobolsk steht. In Hesekiel 39, 6 und Of- 
fenbarung 20, 8 ist Magog auch als Name eines 
Volkes erwähnt worden. In Hesekiel wurde Ma- 
gog zusammen mit jenen erwähnt, „welche auf 
den Inseln sicher wohnen“. Diesen Passagen zu- 
folge repräsentieren Gog und Magog einige der 
Großmächte Europas, darunter auch Russland. 
Aus dem Heiligen Qur’an (18:95) wird deutlich, 
dass sie die Gebiete an der nördlichen Grenze des 
Iran überfielen. Sie müssen also jene Stämme ge- 
wesen sein, die allgemein als Skythen bekannt 
sind. Es ist eine bekannte historische Tatsache, 
dass die Skythen in alten Zeiten in großen Mas- 
sen von Asien nach Europa zogen, wobei ihre 
Route nördlich des Kaukasus lag (Encyclopedia 
Britannica, Bd. 12, S. 263, Ausg. 14.). Als sich eine 
Schar in Europa niederließ, kamen neue Scha- 
ren aus dem Osten und drängten ihre Vorgänger 
immer weiter in den Westen. Demnach wurden 
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die Völker Europas in der biblischen Prophe- 
zeiung berechtigterweise als Gog und Magog be- 
zeichnet. Auch aus Hesekiel und dem Buch der 
Offenbarung geht hervor, dass Gog und Magog in 
der Endzeit, d. h. in der Zeit kurz vor der Wie- 
derkunft des Messias, erscheinen sollten (Hese- 
kiel 38, 16; Offenbarung 20, 7-10). Jenes Zeitalter 
würde von Kriegen, Erdbeben, Epidemien und 
schrecklichen Katastrophen geprägt sein. 


al-Güdt: Jener Berg, auf dem die Arche Noah“'° 
nach der Sintflut landete. Im Laufe der Zeit gab 
es verschiedene Theorien über die Lage des Ber- 
ges, wobei es Indizien dafür gibt, dass damit der 
gleichnamige Berg in der heutigen Türkei ge- 
meint sein könnte. 


Hadsch: Pilgerfahrt zur Kaba. Der Hadsch ist 
eine der fünf Säulen des Islam. Jeder erwachsene 
Muslim, ob Mann oder Frau, der körperlich und 
finanziell in der Lage ist die Reise zu unterneh- 
men, hat die Pflicht, mindestens einmal im Le- 
ben diese Pilgerfahrt zu vollziehen. 


Häm: Ein Kamelhengst, der, nachdem er zehn 
Junge gezeugt hatte, von den götzendieneri- 
schen Arabern freigelassen, weder beritten noch 
anderweitig belastet wurde. 


Härüt und Märüt: Die beiden heiligen Männer 
Härüt und Märüt waren zwei engelsgleiche Men- 
schen, die auf Geheiß Gottes agierten. Es handelt 
sich dabei um die biblischen Propheten Haggai’ 
und Sacharja“°, der Sohn Iddos (Esra, 5, 1). Zu- 
sammen mit Kyros befreiten sie die Israeliten 
aus Babylon. 


al-Hiğr: Das Wort higr meint eine von einer stei- 
nernen Mauer umgebene Einfriedung, Festung 
oder Stadt. Al-Hiör war die Stadt der Tamüd, dem 
Volk des Propheten Salih”°, die zwischen Tabük 
und Medina lag. Offenbar war sie größtenteils 
aus Steinen erbaut worden und von einer stei- 
nernen Mauer und Wällen umgeben. Daher auch 
der Name. 


Hunain: Name eines Ortes, südöstlich von Mek- 
ka, etwa 25 Kilometer entfernt. Hier fand im 8. 
Jahr nach der Hidschra eine Schlacht zwischen 
den Muslimen und einigen götzendienerischen 
Stämmen Arabiens statt. 


Hurüf Mugatta āt: Wörtl. „isolierte Buchsta- 
ben“. Hurüf mugatta‘ät sind die Buchstaben, die 
wir zu Beginn von 28 Suren vorfinden. Es han- 
delt sich hierbei um Abkürzungen. Die zweite 
Sure zum Beispiel wird nach der basmala mit den 
arabischen Buchstaben Alif Lam Mim eröffnet. Im 
Heiligen Qur’an bestehen diese Abkürzungen aus 
einem bis zu fünf Buchstaben und werden aus 
den folgenden vierzehn Buchstaben gebildet: 
Alif, Lam, Mim, Säd, Ra’, Kaf, H@, Y@, ‘Ain, T@, Sin, 
Hg, Qaf, Nün. Die hurüfmugatta‘ät erscheinen, mit 
der Ausnahme der Buchstaben Qaf und Nün, als 
Verbindungen von mehreren Buchstaben. Das 
System der hurüf mugatta‘ät war bereits in der 
arabischen Dichtung wie auch in der Umgangs- 
sprache gebräuchlich. Den hurüf mugatta‘ät wer- 
den mehrere Bedeutungen zugeschrieben, von 
denen zwei wesentliche im Folgenden dargelegt 
werden. 


Eine Auslegung bezieht sich auf die alte Reihen- 
folge des arabischen Alphabets, das sog. abgad, 
das gleichzeitig das alphabetische Zahlensystem 
der Araber bildet, wonach jeder Buchstabe einen 
numerischen Wert besitzt. So ist Alif bspw. gleich 
1, Ba’ ist gleich 2, Gim gleich 3, Y@ gleich 10, Kāf 
gleich 20, Läm gleich 30, Qaf gleich 100, Ræ gleich 
200, Sin gleich 300 usw. (at-Tabarı). Wenn nun 
die Buchstaben Alif Lam Mim als Zahlensymbo- 
le aufgefasst werden, erhalten wir den Wert 71 
(Alif/1 + Läm/30 + Mim/40 = Alif Lam Mim/71). Die 
Buchstaben am Anfang der zweiten Sure können 
nach diesem Prinzip wie folgt ausgelegt wer- 
den: Die zweite Sure (al-Bagara) befasst sich mit 
der Festigung des frühen Islam, wobei die drei 
Buchstaben Alif Lam Mim bedeuten, dass die jun- 
ge Religion 71 Jahre für die innere Festigung be- 
nötigen würde. Nun ist tatsächlich bekannt, dass 
dieser Vorgang bis zum Jahre 71 nach der Hid- 
schra andauerte, zu der Zeit, da Yazid, der Sohn 
Mu‘äwiyas“, an die Macht gelangte und die Ge- 
schichte des Islams eine Wendung erfuhr. 


Eine weitere, wichtigere Auslegung der hurüf 
mugatta‘at ist, dass diese die Abkürzungen der 
göttlichen Attribute darstellen. Die durch Abkür- 
zungen eingeleiteten Suren behandeln jeweils 
hauptsächlich jene Attribute Gottes, die durch 
die betreffenden Buchstaben vertreten sind. In 
diesem Sinne stehen die Buchstaben Alif Lam Mim 
für den Satz; „Ich bin Allah, der Allwissende.“ 
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Diese Auslegung wird von Ibn “Abbas, einem Ge- 
fährten des Heiligen Propheten Muhammad“, 
befürwortet (at-Tabari). Alif Läm Mim zu Anfang 
der Sure al-Bagara weist somit auf den Haupt- 
gegenstand dieser Sure hin, also auf das gött- 
liche Wissen. Durch Alif Läm Mim kündigt Gott 
gleichsam an, dass die Muslime, die anfänglich 
schwach waren, bald Stärke, Wissen, Weisheit 
und Macht erlangen würden. 


Iblis: Das Wort Iblis leitet sich vom arabischen 
Verb ablasa ab, was bedeutet: (1) das Gute in 
ihm bzw. seine Tugend nahm ab; (2) er gab die 
Hoffnung auf bzw. verzweifelte an der Barmher- 
zigkeit Gottes; (3) er wurde seelisch gebrochen; 
(4) er war ratlos und verwirrt und unfähig, den 
rechten Weg zu sehen; und (5) er wurde daran 
gehindert, seinen Wunsch zu erfüllen. 


Ausgehend von der Grundbedeutung des Wor- 
tes ist Iblis ein Wesen, das wenig Gutes und viel 
Böses in sich trägt, da es aufgrund seines Un- 
gehorsams an der Barmherzigkeit Gottes ver- 
zweifelt und deswegen verwirrt und unfähig 
ist den rechten Weg zu sehen. Iblis steht stell- 
vertretend für die Mächte des Bösen im Gegen- 
satz zu den Mächten des Guten. Iblis wird oft als 
identisch mit Satan betrachtet, unterscheidet 
sich jedoch bisweilen von ihm. Es ist wichtig zu 
verstehen, dass Iblis keineswegs zur Schar der 
Engel gehörte, denn während er als ungehor- 
sam gegenüber Gott beschrieben wird (2:35), 
werden die Engel als immerzu gottergeben und 
gehorsam dargestellt (66:7). Gott war erzürnt 
über Iblis, da auch ihm befohlen wurde, Adam 
zu dienen, aber er gehorchte nicht (7:13). Iblis ist 
ein attributiver Name, der auf der Grundlage der 
Grundbedeutung des Wortes dem bösen Wesen 
gegeben wird, das den Engeln entgegengesetzt 
ist. Er wurde so genannt, weil er die oben auf- 
gezählten Eigenschaften besitzt, insbesondere 
die Eigenschaft, des Guten beraubt zu sein, kei- 
nen Ausweg zu wissen und an Gottes Barmher- 
zigkeit zu verzweifeln. Dass Iblis nicht jener Sa- 
tan war, von dem in 2:37 die Rede ist, geht aus 
der Tatsache hervor, dass der Qur’an die beiden 
Namen nebeneinander aufführt, wo immer die 
Geschichte Adams erwähnt wird, wobei überall 
eine sorgfältige Unterscheidung zwischen den 
beiden Namen getroffen wird. Wo immer er von 
dem Wesen spricht, das sich im Gegensatz zu 
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den Engeln weigerte, Adam zu dienen, erwähnt 
er stets den Namen Iblis, und wo immer er von 
dem Wesen spricht, das Adam verführte und 
zum Grund seiner Verbannung aus dem Garten 
wurde, erwähnt er den Namen Satan. Diese sehr 
bedeutsame Unterscheidung, die im gesamten 
Qur’an an mindestens zehn Stellen (2:35, 37; 7:12, 
21; 15:32; 17:62; 18:51; 20:117, 121; 38:75) vor- 
kommt, zeigt deutlich, dass Iblis sich von dem 
Satan unterscheidet, der Adam verführte, und 
insofern einer aus Adams eigenem Volk gewesen 
ist. An anderer Stelle sagt der Qur’an, dass Iblis 
zu einer verborgenen Schöpfung Gottes gehörte 
und im Gegensatz zu den Engeln in der Lage war, 
Gott entweder zu gehorchen oder ungehorsam 
zu sein (7:12-13). 


Idris: Der qur’anische Name für den biblischen 
Propheten Henoch‘“, 


Illyün: Wird von einigen Exegeten als vom 
arabischen Wort ‘ala abgeleitet betrachtet, was 
bedeutet, dass etwas hoch ist oder hoch gewor- 
den ist. Demnach soll es die erhabensten Ränge 
bezeichnen, die die rechtschaffenen Gläubigen 
genießen können. Gemäß dem Wörterbuch al- 
Mufradät von Imäm ar-Rägib sind Älliyyün jene 
auserwählten rechtschaffenen Gläubigen, die 
spirituellen Vorrang vor anderen genießen 
werden. Das Wort kann auch für jene Teile des 
Qur’an stehen, die Prophezeiungen über den 
großen Fortschritt und Wohlstand der Gläubi- 
gen enthalten. Gemäß dem Prophetengefährten 
Ibn ‘Abbäs“” bezeichnet dieses Wort das Paradies, 
während Imäm ar-Rägib es für den Namen der Be- 
wohner des Paradieses hält. 


Ka'ba (Kaaba): Das heilige Haus in Mekka, dem 
die Muslime während des Gebets ihr Gesicht zu- 
wenden. Sie ist ein würfelförmiger Bau, der sich 
im Inneren der Heiligen Moschee befindet und 
eine zentrale Bedeutung für die Muslime hat, zu- 
mal sie als das erste Haus Gottes gilt. 


Hätam an-nabiyyin: Das Wort hätam leitet sich 
von hatama ab, was bedeutet: er siegelte, er ver- 
sah mit einem Siegel, er stempelte, er versiegel- 
te, er verschloss, er besiegelte, er schloss ab, er 
beendete oder er vollendete. Hatam bedeutet 
Ring, Siegel, Stempel. Wörtlich bedeutet hätam 
an-nabiyyin somit „das Siegel der Propheten“. Es 
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bedeutet also, dass der Heilige Prophet”““ der 
Beste der Propheten und die Zierde aller Prophe- 
ten ist, so wie ein Ring eine Zierde für den Men- 
schen darstellt. Eine weitere Lesart ist hatim an- 
nabiyyın. Hātim trägt im Wesentlichen die gleiche 
Bedeutung, meint jedoch darüber hinaus auch 
jene Person, die etwas zu Ende bringt. Demnach 
würde es bedeuten, dass hatim an-nabiyyin „der 
Letzte der Propheten“ heißt, wobei in diesem 
Fall jedoch mit dem Wort an-nabiyyin die gesetz- 
gebenden Propheten gemeint sind. 


Der Begründer der Ahmadiyya Muslim Jamaat, 
Hadrat Mirza Ghulam Ahmad aus Qadian”°, er- 
hob den Anspruch, die Wiederkunft Jesu^, also 
der Verheißene Messias, zu sein, den der Heili- 
ge Prophet Muhammad”“ als Prophet Allahs 
(nabīyullāh) bezeichnete (Sahīh Muslim). Der 
Verheißene Messias® erklärte, dass dies ledig- 
lich bedeutet, dass er der Schatten (zill) und die 
Manifestation (burüz) des Heiligen Propheten” 
und somit kein unabhängiger (mustagill) oder ge- 
setzgebender (tašrīī) Prophet ist und das Siegel 
des Prophetentums durch seine Ankunft keines- 
wegs gebrochen wird, sondern er vielmehr als 
ein dem Heiligen Propheten” vollkommen er- 
gebener spiritueller Nachkomme dessen Siegel- 
schaft und segensreichen Rang bestätigt. 


al-Lät: Name einer Abgöttin, die in ganz Ara- 
bien verehrt wurde. Zusammen mit al-‘Uzzä und 
Manät war sie eine der wichtigsten Gottheiten 
im vorislamischen Mekka. Der bedeutendste Göt- 
ze von al-Lät befand sich in der Stadt Ta‘if und 
wurde hauptsächlich vom Stamm der Banü Tagif 
verehrt. 


Manät: Name einer Abgöttin, die vor dem Islam 
auf der Arabischen Halbinsel verehrt wurde. Zu- 
sammen mit al-Lät und al-‘Uzzä war sie eine der 
wichtigsten Gottheiten im vorislamischen Mek- 
ka. Der bedeutendste Götze von Manät befand 
sich an einem Ort namens al-Mu$allal bei Qudaid, 
auf dem Weg von Mekka nach Yatrib (Medina), 
und wurde hauptsächlich von den Stämmen der 
Banü Aus und der Banü Hazrag aus Yatrib verehrt. 


Manna und Salwa: Manna bedeutet eine Gunst 
oder ein Geschenk; alles, was man ohne Mühe 
oder Schwierigkeiten erhält; auch: Honig oder 
Tau. Salwa bedeutet ein weißlicher Vogel, der 


einer Wachtel ähnelt und in einigen Teilen Ara- 
biens und den Nachbarländern zu finden ist; das, 
was einen Menschen zufrieden und glücklich 
macht; auch: Honig. Manna und Salwa waren jene 
Speisen, die Gott den Israeliten in der Wildnis 
des Sinai gewährte. 


Maārūt: Siehe unter Härüt und Märüt. 


al-Mas ‘aru I-haräm: Name eines kleinen Hügels 
im zwischen Mekka und ‘Arafät (siehe Glossar 
unter “Arafat) liegenden Ort Muzdalifa. Er liegt 
etwa zehn Kilometer von Mekka entfernt. Hier 
übernachten die Pilger nach ihrer Rückkehr von 
“Arafat am Abend des neunten Tages des Monats 
der Pilgerfahrt. Der Ort ist speziell für die An- 
dacht und das Gebet während der Pilgerfahrt 
vorgesehen. 


an-Naml: Da an-Naml (wörtl.: die Ameisen) ein 
Eigenname ist, bedeutet „das Tal von an-Nam!“ 
nicht „das Tal der Ameisen“, wie es allgemein 
missverstanden wird, sondern das Tal, in dem 
ein Stamm namens an-Naml lebte. In Arabien 
war es keine ungewöhnliche Praxis, dass Stämme 
nach Tieren und Untieren benannt wurden. Ei- 
nigen Gelehrten zufolge befindet sich dieses Tal 
zwischen Bait Dschibrin und Aschkelon, nörd- 
lich von Gaza, in der Nähe des Sinai (Tagwim al- 
Buldän). Das Tal von an-Naml liegt in der Nähe der 
Meeresküste, auf dem Weg von Damaskus zum 
Hedschas, etwa 160 Kilometer von Jerusalem 
entfernt. Nach Angaben anderer Gelehrter liegt 
dieses Tal jedoch im Jemen. Angesichts dieser 
historischen Tatsache sind die Legenden, die um 
dieses Tal gewoben sind, reine Mutmaßungen. 


Qibla: Wörtl.: Gebetsrichtung. Bezieht sich auf 
die Ka‘ba in Mekka, in deren Richtung sich die 
Muslime während ihres rituellen Gebets wenden. 


Quraisch: Name jenes Stammes, in welchem der 
Heilige Prophet” hineingeboren wurde und 
welcher zu jener Zeit in Mekka ansässig war und 
darüber herrschte. Dieser Stamm gehört gemäß 
historischen Überlieferungen zur Nachkommen- 
schaft von Ismael“ und ist ein Zweig des Stam- 
mes der ‘Adnan. 


Ramadän: Der als besonders segensreich gelten- 
de neunte Monat des islamischen Kalenders, in 
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dem für die Muslime das Fasten vorgeschrieben 
ist. Da ein Mondjahr um etwa elf Tage kürzer ist 
als ein gregorianisches Sonnenjahr, wandern als 
Folge die zwölf islamischen Monate durch das 
Sonnenjahr. 


Saba’: War eine Stadt im Jemen, auch Marib ge- 
nannt, die etwa 100 Kilometer von Sanaa ent- 
fernt lag. Diese Stadt findet häufige Erwähnung 
im Alten Testament und in der griechischen, rö- 
mischen und arabischen Literatur, insbesondere 
in den südarabischen Inschriften. Die Sabäer wa- 
ren ein sehr wohlhabendes und kultiviertes Volk, 
das Gott in großer Fülle mit allen Annehmlich- 
keiten und Bequemlichkeiten des Lebens geseg- 
net hatte. Das ganze Land wurde durch Dämme 
und andere Bewässerungsanlagen sehr fruchtbar 
gemacht und war voll von Gärten und Bächen. 
Von den öffentlichen Bauwerken, die zur Unter- 
stützung der Landwirtschaft errichtet wurden, 
wie Barrieren und Dämme, war der Staudamm 
von Ma’rib am bekanntesten (Encyclopedia of Is- 
lam). Die in der Bibel und im Heiligen Qur’an er- 
wähnte Königin von Saba’ herrschte zur Zeit des 
Propheten Salomo® über diese Region. 


as-Safa wa-I-Marwa: Zwei Hügel in der Nähe der 
Ka‘ba in Mekka, die von der arabischen Geschich- 
te und den Quellen des Islams mit der Geschichte 
von Hagar und Ismael^ in Verbindung gebracht 
werden. Abraham ließ beide auf Allahs Geheiß in 
der Wildnis in der Nähe dieser Berge zurück. Sie 
erinnern an Hagars Mühsal, als sie beunruhigt 
auf der Suche nach Wasser für Ismael“? sieben 
Mal zwischen ihnen hin- und herlief. Entspre- 
chend bildet das siebenmalige Hin- und Herlau- 
fen zwischen diesen Bergen einen der Riten der 
Pilgerreise. 


Sahibu I-Hüt: Wörtl. der mit dem Fisch. Siehe 
unter Du n-Nün. 


Sa’iba: Gemäß einer Tradition der götzendiene- 
rischen Araber wurde eine Kamelstute, nachdem 
sie fünf Junge geworfen hatte, freigelassen. Eine 
solche Kamelstute wurde als S@iba bezeichnet. 


Salwa: Siehe unter Manna und Salwa. 


m. 


Siğğīn: Siggin wird von einigen Exegeten des 
Heiligen Qur’an fälschlicherweise als ein nicht- 
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arabisches Wort angesehen, aber nach Ansicht 
bedeutender Gelehrter wie al-Farra’, az-Zaddag, 
Abu ‘Ubaida und al-Mubarrad ist es ein arabisches 
Wort, das von sagana abgeleitet ist. Im Wörter- 
buch Lisan al-“arab wird es als gleichbedeutend 
mit Gefängnis (siğn) gedeutet. Siägin wird ein 
Register oder Buch in der nächsten Welt sein, in 
welchem die Übeltaten der Frevler aufgezeich- 
net sind. Das Wort bedeutet auch: das Harte, 
Heftige und Schwere; das Beständige, Dauerhafte 
oder Ewige (Aqrab & Lane). 


Taläg: Wörtl. Scheidung. Der Islam betrachtet 
die Ehe als wichtigen Faktor im Gesellschafts- 
leben, der nicht nur die Ehepartner und ihre 
nächsten Angehörigen, sondern das gesamte 
soziale Gefüge beeinflusst. Wenn alle Möglich- 
keiten, einen Ehezwist zu schlichten, erwogen 
und erschöpft worden sind, dann besteht die 
letzte Möglichkeit darin, den Ehevertrag aufzu- 
lösen und die Scheidung einzureichen. Voraus- 
setzung ist, dass eine der Parteien, Mann oder 
Frau, die Ehegemeinschaft unter keinen Umstän- 
den weiterführen will. Die Ehescheidung ist also 
erlaubt - auf Verlangen des Mannes oder der 
Frau -, aber sie wird als unerwünscht betrachtet. 
Deshalb empfiehlt der Islam bei den ersten An- 
zeichen eines Ehezerwürfnisses der Versöhnung 
dienende Maßnahmen (4:129). Erweisen sie sich 
als fruchtlos, dann wird ein Schiedsgericht ein- 
gesetzt, das aus Vertretern der beiden Parteien 
besteht (4:36). Erst wenn auch das Schiedsgericht 
den Streit nicht zu schlichten vermag, kann die 
Scheidung eingeleitet werden. Will sich zum Bei- 
spiel der Ehemann scheiden lassen, dann hat er 
zweimal eine Scheidungserklärung abzugeben. 
Die erste Erklärung darf nicht während der mo- 
natlichen Periode seiner Frau erfolgen. Außer- 
dem ist sie nur gültig, wenn in der Zeit zwischen 
dem Ende der Periode und der Erklärung kein 
Verkehr stattgefunden hat. Nach dieser ersten, 
vorläufigen Scheidungserklärung beginnt eine 
Wartefrist von einem Monat, um dem Ehepaar 
Gelegenheit zur Versöhnung zu geben. Beharrt 
der Ehemann nun weiterhin auf der Scheidung, 
dann muss er einen Monat nach der ersten eine 
zweite Scheidungserklärung abgeben, die, falls 
sie nicht zurückgezogen wird, drei Monate nach 
der ersten Erklärung rechtskräftig wird und die 
unwiderrufliche Scheidung herbeiführt. Diese 
Erklärungen erfolgen unter Zeugen. Der Mann 
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darf nichts vom Vermögen der Frau zurückbe- 
halten; auch die bei der Eheschließung verein- 
barte Morgengabe muss der Frau ausgehändigt 
werden, falls das nicht schon geschehen ist. Er- 
folgt die Scheidung auf Begehren der Frau, ohne 
dass den Ehemann ein Verschulden trifft - wo- 
rüber das Gericht entscheidet -, dann hat sie 
auf die Morgengabe zu verzichten. Auch diese 
Bestimmung soll einen voreiligen und unüber- 
legten Schritt verhindern. Um einer leichtfer- 
tigen Scheidungspraxis vorzubeugen, ist eine 
besondere Bestimmung geschaffen worden, die 
die Wiederverheiratung geschiedener Eheleute 
erschweren soll. Geschiedene Eheleute können 
sich nur dann wiederverheiraten, wenn die Frau 
unterdessen von ihrem zweiten Mann geschie- 
den worden ist (Vgl. auch 65:2-8). Diese Vor- 
schriften, die wir hier nur im Wesentlichen wie- 
dergegeben haben, bildeten vor ca. 1400 Jahren 
eine revolutionäre Neuerung, denn zu jener Zeit 
besaßen Frauen kaum Rechte. Sie können heute 
ohne weiteres in ein Staatsgesetz umgewandelt 
und näher beschrieben werden. 


Talüt: Talüt ist der attributive Name eines israe- 
litischen Königs, der etwa zweihundert Jahre vor 
David“ und etwa ebenso viele Jahre nach Mose” 
lebte. Einige Exegeten haben Tälüt mit der bibli- 
schen Figur Saul identifiziert. Die Aussagen des 
Heiligen Qur’an deuten jedoch vielmehr darauf 
hin, dass es sich nicht um Saul, sondern um Gide- 
on handelt (Buch der Richter, Kap. 6-8). 


Tasnim: Tasnim bezeichnet einen erhabenen 
Rang. Es wird auch gesagt, dass tasnim ein Brun- 
nen im Paradies ist. Zudem wird es als Wasser 
bezeichnet, welches von oben herabkommt, 
sprich: die Erkenntnis Gottes. Im übertragenen 
Sinne bedeutet es also das Wort Gottes. 


Tubba: Laut allgemeiner Auffassung ist Tubba‘ 
der Titel der Könige von Himyar im Jemen, die 
neben Himyar auch über Hadramaut und Saba’ 
herrschten. Aus antiken Inschriften geht hervor, 
dass die Herrschaft der Tubba‘ von 270 bis 525 
n. Chr. andauerte. Historische Aufzeichnungen 
sprechen von ihrem Ruhm und ihrer Tyrannei. 
Sie schienen ihre Herrschaft auf ganz Arabien 
ausgedehnt zu haben, sogar bis nach Ostafrika 
(Encyclopedia of Islam). Der im Vers 44:38 er- 
wähnte Begriff Tubba‘ wird in einigen Überliefe- 


rungen auf einen Propheten Gottes bezogen. Der 
Heilige Qur’an scheint diese Ansicht zu unter- 
stützen (50:15). 


Tuwä: Der Name jenes Tals, in dem Gott sich Mo- 
se^ das erste Mal offenbarte. Das Wort Tuwä be- 
deutet: „in zweifacher Hinsicht gesegnet“ (Lane). 
Die Bedeutung liegt möglicherweise darin, dass 
Mose“ im Zustand der Gemeinschaft mit Gott in 
einem Tal stand, das im übertragenen Sinne in 
zweifacher Hinsicht gesegnet war: Das eine Ende 
jenes Tals reichte gleichsam zu Gott und das an- 
dere Ende zur Menschheit. 


‘Umra: Kleine Pilgerfahrt zur Kaba, wo einige 
Riten der großen Pilgerfahrt, Hadsch, ausgelas- 
sen werden. Diese Pilgerfahrt kann zu beliebi- 
ger Zeit im Jahr vollzogen werden. Im Gegensatz 
zum Hadsch ist die ‘umra nicht verpflichtend. 


al- Uzza: Name einer altarabischen Abgöttin. 
Zusammen mit al-Lät und Manät war sie eine 
der wichtigsten Gottheiten, die im vorislami- 
schen Mekka verehrt wurden. Der bedeutendste 
Götze von al-“Uzzä befand sich an einem Ort na- 
mens Nahla östlich von Mekka in Richtung Ta’if 
und wurde hauptsächlich vom Stamm der Banü 
Kinäna und der Quraisch verehrt. 


Wastla: Gemäß einer Tradition der götzendiene- 
rischen Araber durften die Zicklein einer Ziege 
nicht geschlachtet werden, nachdem jene gleich- 
zeitig Männchen und Weibchen geworfen hatte. 
Eine solche Ziege wurde als Wasila bezeichnet. 


Yatrib: Der Name von Medina, bevor die Früh- 
muslime von Mekka dorthin auswanderten. 


Zaid: Gemeint ist Zaid ibn Hāritã?^. Er war ein 
ehemaliger Sklave, der vom Propheten?*“ freige- 
lassen worden war. Weiterhin war er ein Gefähr- 
te und Adoptivsohn des Heiligen Propheten”, 
der mit Zainab"*, der Cousine des Heiligen Pro- 
pheten”””, verheiratet war und anschließend 
von ihr geschieden wurde. 


Zakat: Wörtl.: Zuwachs, Reinigung. Die Zakat 
bildet eine der fünf Säulen des Islam und be- 
zeichnet die vom Islam vorgeschriebenen ob- 
ligatorischen Almosen, die nur für bestimmte 
Personengruppen aufgewendet werden dürfen. 
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Glossar 


Die Zakat ist eine Vermögensabgabe, die auf der 
Grundlage festgelegter Richtlinien berechnet 
wird. 


Zaggüm: Bezeichnet den Baum des Unglaubens. 
Der Heilige Qur’an hat den wahren Glauben mit 
einem guten Baum verglichen, der zu allen Zei- 
ten Früchte trägt (14:25,26), und den Unglauben 
mit einem schlechten Baum - Zaggüm (14:27). 
Das Wort wird auch für Wolfsmilch sowie für 
alles, dessen Verzehr lebensbedrohliche Folgen 
hat, verwendet. 


877 


ANMERKUNGEN DES HERAUSGEBERS 


Die Verszählung des Heiligen Qur’an 


Der Heilige Qur’an beinhaltet 114 Suren, die jeweils aus einer unterschiedlichen 
Anzahl an Versen bestehen. Jede Sure, mit Ausnahme der neunten Sure, fängt mit 
der Eröffnungsformel, der tasmiya beziehungsweise basmala (bi-smillahi r-rahmani 
r-rahim - Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen) an. In den Ausgaben 
des Heiligen Qur’an, die von der Ahmadiyya Muslim Jamaat veröffentlicht werden, 
wird diese Eröffnungsformel immer als erster Vers der jeweiligen Sure gezählt. 
Andere Ausgaben berücksichtigen die basmala bei der Verszählung nicht, weshalb 
sich die Versangaben um einen Vers verschieben. 


Islamische Eulogien 


Im islamischen Sprachgebrauch werden hinter den Namen bestimmter Personen, 
denen Gott eine besondere Stellung gegeben hat, verschiedene Segensgebete (Eu- 
logien) gesprochen. Folgende Abkürzungen wurden verwendet, deren vollständi- 
ge Form im Arabischen (in deutscher Transliteration) ebenfalls im Folgenden an- 
gegeben wird: 


SAW  sallallahu ‘alaihi wa-sallam (tasliya genannt) - Bedeutung: „Frieden und 
Segnungen Allahs seien auf ihm“ - wird nach dem Namen des Heiligen Propheten 
Muhammad°““ gesprochen. 


AS ‘alaihi s-salam (taslim genannt) - Bedeutung: „Friede sei auf ihm“ - wird 
nach dem Namen aller anderen Propheten gesprochen. 


RA radiyallahu ‘anhu / ‘anha / ‘anhum - (tardiya genannt) - Bedeutung: „Möge 
Allah Wohlgefallen an ihm/ihr/ihnen haben“ - wird nach den Namen der Gefähr- 
ten des Heiligen Propheten Muhammad“ oder des Verheilsenen Messias”° ge- 
sprochen. 


RH rahmatullahi ‘alaih / rahimahullah - Bedeutung: „Möge Allah ihm Barmher- 
zigkeit erweisen“ - wird nach den Namen von bereits verstorbenen besonderen 
rechtschaffenen Menschen gesprochen, die aber keine Gefährten des Heiligen 
Propheten Muhammad°““ oder des Verheißenen Messias‘ waren. 
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Anmerkungen des Herausgebers 


ABA  ayyadahullahu ta’ala bi-nasrihi l-‘aziz - Bedeutung: „Möge Allah sein Helfer 
sein und ihn mit Seiner Kraft unterstützen“ - wird nach dem Namen des Kalifen 
der Zeit gesprochen. 


Begriffserklärung Hadhrat: Ein Ausdruck des Respekts, welcher für eine Person 
von bewährter Rechtschaffenheit und Frömmigkeit verwendet wird. 


In der Übersetzung des Heiligen Qur’an verwendete Umschrift 


Die Umschrift der arabischen Wörter und Namen folgt im Großen und Ganzen 
dem von der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (DMG) empfohlenen 
Transliterationssystem, bei welchem jedem arabischen Buchstaben ein entspre- 
chendes Symbol zugeordnet wird. Ausnahmen bilden vereinzelte Sonderregelun- 
gen sowie Wörter, die Einzug im deutschen Sprachgebrauch erhalten haben und 
beispielsweise in den Wörterbüchern der deutschen Sprache zu finden sind. 


Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Umschrift der arabischen Voka- 
le und Konsonanten nach DMG. 


In der Kehle gebildeter schwacher Explosionslaut, 
[>a wie im deutschen vor jedem anlautenden Vokal 

gesprochen 

Kurzer Vokal a 


o| e [konsonante o 
stimmloses englisches th 
stimmhaftes dsch d] 
h 


„a 
r 
"a 


= 
r| b h 
p| b [raueschwieinsan [i 
EJ an den Zähnen gebildeter Konsonant d 
+| a [stimmhaftes englischeshn a 
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| a [ein etwas dumpf klingendes stimmhaftesd — III 
u 
> 


st 
-| ungewöhnlich gepresster, ganz weit hinten gebildeter [s] 
a-haltiger Kehllaut 
l ein erweichter, dem Gaumen -r ähnlicher Buchstabe 
(wie das r in Rauch) 


a ein hinten am Gaumensegel gesprochenes k ohne 
folgenden Hauchlaut 


>| n [kräftig artikulierter Konsonan (M 


[h] 

Konsonant w [w] 

3| w/u | Kurzer Vokal u [u] 
fi Konsonant j [D] 
y Kurzer Vokal i [i] 


Kurzvokale werden als a, i, u geschrieben, Langvokale als a, i, ū. 


[y] 
[q] 


Ne) 


880 


Kontakt 


Ahmadiyya Muslim Jamaat Deutschland KdöR 
Genfer Straße 11 
60437 Frankfurt am Main 


te +49 800 210 7758 
& www.ahmadiyya.de 
@ kontakt@ahmadiyya.de 


Ahmadiyya Muslim Jamaat Österreich 
Lindenweg 1 

2201 Gerasdorf bei Wien 

& +43 664 564 7146 

® www.ahmadiyya.at 

@ kontakt@ahmadiyya.at 


Ahmadiyya Muslim Jamaat Schweiz 
Mahmud Moschee 

Forchstrasse 323 

8008 Zürich 


% +41 44 38155 70 
© www.ahmadiyya.ch 
@ infowahmadiyya.ch 


881 


